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Dr. — Luthers 
Briefe, 
Sendſchreiben und Bedenken, 


vollſtändig 


aus dem verſchiedenen Ausgaben feiner Werke und Briefe, 
ans andern Büchern und noch unbenutzten Handfchriften 
gefammelt, fritifd unb biftorifch bearbeitet 


von 


Dr. Wilbelm Martin Leberecht de Wette, 


Profeſſor ber Theologie su Baſel. 


Siettect Theil, 


Zuthers Briefe von feinem Aufenthalt auf der Koburger Veſte 
während des Reichstags zu Augsburg bis zur Schließung 
der Wittenberger Goncotbic, 





Berlin, 
Bey OG. Reimer. 
1827, 





Chronik des Lebens Luthers. 





Fänfter Zeitraum 


von Luthers Aufenthalt auf der Koburger Veſte 
während des Reichſstags 3u Augsburg bis 
sur Cdliciung der Wittenberger 
Concordie. 





18, 2. fchreibt an Hausmann, daß er in Koburg bleibe. 
22, Der Surfürff if mit Melanchthon, S. Sonas, Spar 
, datin, Agricola nach Augsburg nbgereist. 
29. 2. ſchreibt an der Ermahnung an bic Geiſtli—⸗ 
hen, vevcfammeltauf bem Reichstag qu.9fug de 
$urg. ! 


2. Der Karfürf kommt in REN au. 

& &. iſt mit ber Webecfébung ber Propheten befdodftigt. 

11, Der Kurfürft fidt Luthern bie Gonfefflon zu. 

12. Die Ermahnung ꝛc. i£ nad) Wittenberg abgefanbt, 
Das 25. u. 29. Gap. Ezechiels iſt fertig. Der Land 
graf kommt in Augsburg an. 

15, &. fihreibt an ben Kurfürſten fiber bic Sonfeffion und 
Das — faif. Verbot ebangeliſcher Predigten in 
Augsb 

^ BAT ſchickt Luthern mann die Gonfeífion zu. 
2.5 Vater firbt. 


git IV. (9 


Hans 9teinid von Mansfeld unb Georg Römer befu- 
xhen £utbern. 

Deßgleichen Argula von Staufen. 

2. Flagt über zu häufigen Befuch. 

Der Kaiſer fommt in Augsburg an. Er verbietet dag 
Bredigen bey den proteffantifden Ständen. 
Frobnleichnamsfeft, wobey die Proteſtanten fehlen. 
Diefe übergeben fchriftlich ihre Urſachen, warum fie 
das Bredigen nicht einftellen können. 

Allgemeines Bredigtverbot. | 

$&. bat den Zeremias vollendet, er mill nächſtens das 
Confitemini fertigen. 

Der Reichstag nimmt feinen Anfang. 

Der &urfürit erhält Befehl, ein Bekenntniß zu über: 
geben. . 

Es wird überreicht unb 

vorgelefen. £. befchäftigt fid) mit der Ueberſetzung 
des Ezechiel. 
Die Römifchkatholifchen befchließen, eine Antwort auf 
die Gonfeffton fertigen zu laſſen. 

2. ift mit bem Confitemini fertig. 


£. fchreibt dieſe Schrift bem Abt Friederich zu. 

Er gebt an die Predigt: baf man bie Kinder zur 
Schule halten foll. 

Gendfchreiben an den Kurfürften zu Mainz. 

Die Brotefianten werden acfraat, ob fie noch über 
mehr Artikel /ſich zu erflären bätten. 

Eie antworten auf diefe Frage. Die fatholifchen 
Theologen übergeben bem Saifer die Widerlegung der 
Sonfeffion. &. fidt jenes Sendfchreiben zum Stud 
nach Mürnberg. 

Der Widerruf vom Fegfener wird gedrudt. 
2. fchreibt von ben Schlüffeln. 


Die umgearbeitete Confutation wird vorgelefen. 2. 
arbeitet am 117. Bf. 
Der Landgraf gebt vom Neichstage fort. 

Erſte Bergleichs-Handlung zwifchen den Katbolifchen 
and Protefianten. Drobung der Katholifchen. 
Antwort der Proteſtanten darauf, 

Gegenantwort der Katholischen. 


Abermalige Antwort ber Proteſtanten. 

&. bat ben Ezechiel beyfeite gelegt, unb arbeitet am 
den Fleinen Bropbeten, 

Anfang der vergleichenden Unterhandlungen swifchen 
7 Berfonen jeder Barthen. 

Ende bicfer Ungerhandlungen. Man bat fich über 
mehrere Artikel der Augsb. Gonfeffion verglichen, bat. 
aber über andere (von der Meſſe, Brieiterche, Kloſter⸗ 
gelübde und Yurisdiction der Bifchöfe) nicht einig 
werden fünnen. 

2. erhält gedruckte Exemplare vom Confitemini. 
Neues Befpräch eines engern 9fusfd)u(fes. . fendet 
feine Schrift von ben Schulen nad) Augsburg und 
Nürnberg. 

X. an ben Surfürften über die Vergleichs⸗Vorſchläge. 
Ende des neuen Gefprád)s, wodurch nichts eutgeride 
tet worden. 


Ser $aifer Lfgt bie Proteſtanten zu fich rufen, und 

dringt mit Drohungen und Grmabnungen in Gc, fid) 

wieder an die fatbolifde Kirche anzuſchließen. 

Sendbrief vom Dolmetfcen. 

Die Broteflanten antworten auf jene Zumuthung des 

Kaifers. 

OG. Zrudfef unb der badifche Kanzler Vehus legen 

ficben Vergleichs⸗Artikel vor. 

£. fendet den Sendbrief vom Dolmetfchen au W. 2inf. 

Der Kurprinz fommt in Koburg an. 

Berathſchlagung der proteftantifchen Theologen über 

jene Artikel, 

Der Kaiſer [4t den Broteflanten den Entwurf beg 

Meichsabfchiedes vorkefen. Der Kanzler Brüf über- 

gibt bie Apologie der Augsburger Gonfeffion. 

ae Surfürfi, vom Kaifer beurlaubt, reist von Inge 
urg ab. 


" Cnm. Während be$ Reichſstags Bat Bucer 9^m in Roburg 


beſucht, um mit Ihm über eine Vergleichung zu unterhandeln. 


2. wünfcht dem urfürffen Gli su feiner Abreiſe. 
Der Kurfürft fommt mit 2, in Torgau an. 

Der Kurfürfi befichlt feinen Gefandten in Augsburg, 
fid) in feine weitern Vergleichs-Handlungen einzulaffen. 


E 


Vi 
1530. 
October 
16. 
i£jovember 
11, 


i 


13. 14, 
19, 


2. predigt in Torgau vor bem Kurfürſten. 


Die proteflantifchen Gefanbten werden vor den Kaifer 


gefodert. Sie geben am folg. Tage ihre Ichte, gegen 


ben Reichsabfchied proteflitenbe Erklärung. 

Die ptoteflantifd)en Gefanbten reifen ab. 

Der Reichsabfchied wird verfünbigt. Er enthält bie 
beitimmtefte Verdammung der proteflantifchen Lehre 
unb den Befehl der Wicderheritellung in den vorigen 
Etand, nebſt Androhung fiscalifcher Ahndung. 


Karl V. reist von Augsburg ab. 
-Bufchrift des 111. Bf. 


2. räth bem Kurfürflen, in bie Wahl Ferdinands zum 


römiſchen Könige zu willigen. 


29, 

34. 
unbeſt immt. 

1531. 
Januat 


11. 


Große Sufammenfunft der proteflantifchen Stände. zu 
Schmalfalden. 

Die ptoteflantifd)eu Stände widerfprechen der Wahl 
Ferdinande zum römifchen König in einem Schreiben 
an Karl V. | 

Der Sutpring proteflirt. gegen bicfe Wahl. 

Abſchied zu Schmalkalden. 

2.3 Warnung an feine lichen Deutfchen. 


Wahl des römischen Königs. | 

Ferdinand wird in dachen vom Ersbifchof von Köln 
gekrönt. 

&. bearbeitet wieder ben PBfalter. 

Der PBlalter iff unter der Breife. 

&. antwortet Bucern glimpflich über die Vergleichung 
des Saeramentsiireits. - 


2. bat die Göttingifche Kicchenordnung zum Drucke 
befördert. - 

2. ift febr kränklich. 

$8. Dietrich Schreibt tm 2.3 Namen Briefe. 

Neue Sufammentunft der Broteftanten in Schmalfals- 
den. Schmalfaldifcher Bund auf 6 Sabre geichloffen. 


Die €driftenz Warnung an feine lieben Deut: 
fhen, unb Gloffer auf das vermeintliche 
taif. &bift waren erfchienen. 


VIE 


. Die Chrift wider den Meuchler zu Dresden 


war erſchienen. 
Zuſammenkunft der Evangeliſchen zu Frankfurt. 
Schluß der daſigen Verhandlungen. 

£.'$ Mutter ſtirbt. 


8. verſpricht ſich des ſcharfen Schreibens gegen Herzog 
Georg zu enthalten. 


Zuſammenkunft der mainziſchen, pfälziſchen, ſächſi⸗ 
ſchen und heſſiſchen Geſandten zu Schmalkalden zur 
Unterhandlung eines Neligionsfricden:., 


Die Gefandten gehen auseinander ohne Schluß. Ro— 
bett. Barnes reifet durch Wittenberg. 
2.8 Gutachten über Heinrichs VIII. Ehefcheidung. 


2. wendet täglich zwey Stunden an die Verbefferung 
bet Bropheten. 

Zwingli fommt in der Schlacht beo Gappel um. 

Die Bropheten find unter der Preſſe. 


2.8 viertes Rind unb zweyter Sohn, Martin, wird 
geboren. 
Friede zwischen Zürich, und ben fünf. fatholifchen Drten. 


. Secolampabius flirbt. 


Zufchrift der Auslegung des 147. qf. 
Sufammenfunft der Evangeliſchen zu Frankfurt. 


2. bat einen heftigen Rranfheits- Anfall, 


: &. Schreibt wegen firchlicher — nach Her⸗ 


vord. 


Der Kaiſer gibt Mainz und Pfalz den Auftrag, mit 


den Proteſtanten Friedens-Unterhandlungen zu pflegen. 


Unterredung bes mainzifchen Kanzlers zu Halle Zürf 
mit dem Kanzler Brüd zu Bitterfeld, . 

Zwente Unterredung. 

2. räth, in bie Brani Se in mit Mainz unb 

Pfalz einzutreten. 


VIII 


1532, 
Scebruat 
27. 


Julius 
10. 


28. 
27. 


18. 


2. iff am Hofe bey dem franfen Kurfürſten. PR 


&. wünfcht dem genefenen Kurfürften Ofüd. Er ſelbſt 
leidet an Kopfſchmerzen. 
Spalatin predigt in Schweinfurt. 


Sufammenfunft bet Evangeliſchen mit Mainz und 
Pfalz zu Schweinfurt. 

2. ift über einen ganzen Monat durch Sopffd)mergest 
am Schreiben, £efer und Lehren gehindert morben. 
&. fd)rcibt wiederum mad) Hervord. 

&. fchlägt bem Stadtrath zu Soeſt einige Männer zur 
Stelle eines Superintendenten vor. Er fchreibt ar 
den dem Evangelium günfligen Kurprinzen Joachim 
von Brandenburg. 


Nrebenabfchied der Evangelifchen über die nod) in ihr 
Bündniß aufzunchmenden. 
Der Convent zu Schweinfurt geht aus einander. " 


Reichstag in Negensburg. 

Die Friedens» Handlungen werden ju Nirrnberg fort- 
gefeßt. 2. iff von feiner Kränklichkeit berac(lellt. 

$. warnt den 9tatb zu Soch vor ob. Campanis. 


RR, fchreibt an ben Kurfürfien und Kurprinzen, bic Hin- 


berniffe, bie (id) dem Friedenswerke entacaenficliten , 
zu überwinden, unb nicht alles fo genau zu nehmen. 


Der Entwurf des Reichsabſchieds zu Regensburg wird 
den Ständen mitgetheilt. 

Schluß des Neligionsfriedens in Nürnberg. _ 

Der Regensburger Reichsabſchied wird befannt gemacht, 


Die Eyangelifchen protefliren Dagegen. 


Kaiſerl. Edift zu Regensburg, worin der Religions» 
friede befldtigt wird. 
2., Melanchthon unb der Arzt Schurf fommen von 
Wittenberg zum franfen Kurfürften nad) Schweiniz, 
bet bald darauf Hirbt. - 

Die kurfürſtl. Leiche wird in Wittenberg benaefcbt. 
&. bält bie Leichenpredigt. 


September 
14, 


October 
4, 


IX 


2. ſchickt bem Anhaltfchen Fürften Nie. ——— 
zum Prediger. 

Er ermabnt den in Nürnberg unzufriedenen Oſiander 
zur Geduld und Elagt wieder über Sopffd)mergen. 
Er legt für den gefangenen König Gbriffiern eine Für- 
bitte ein beym K. Friedrich von Dänemarf. - 
An die um des Evangeliums willen verjag: 
ten Beipziger, — 

Kurſachſen hält bey dem Kaifer darum an, bafi die 
fiscalifchen Broceffe wider die Broteflanten in Relis 
sionsfachen dem Neligionsfrieden gemäß eingertellt 
werden. 

Ein Brief vom ben Schleihern und Winkel: 
predigern. 


2. ift mit ber Ueberſetzung des ef. Sir. befchäftigt. 
Die Viſitation iff erneuert, die Sequeftration bet 
geiftlichen Güter wird ſtreng vollführt. — Karls V. 
Befehl an das Kammergericht wegen der fiscalifchen 
Proceſſe. 

Gafimabl beo Luther, wobey ein vom bem Fürften 
von Anhalt geichenftes wildes Schwein verzehrt wird. 
2, mar in Wörlib. 

Sn Hervord iif die 9tube wieder bergeftellt. 

Eine neue Snfiruction für die Viſitatoren. 

£. warnt nochmals den Rath von Soeſt vor ob. Cam⸗ 
panus. | 
Er warnt den Stadtrath und den Brediger Nothmann 
in Münſter vor den in Weſtphalen eindringenden 
Sacramentirern. 


£. ſchickt Hausmann die gedruckte Wörlitzer Predigt, 
Kaiſerliches Ausſchreiben an die Neichsitände wegen 
eines Goncifiumg , wozu der Papft geneige fep. 
Papſtliches Schreiben deſſelben Inhalts, 

&. an bie Chriſten zu DOfhab, 

Karls V. erneuerter Befehl an das Kammergericht. 
2.8 fünftes Kind unb dritter Sohn, Baul, wird 
geboren, 


x 


1533. 
Sebruat 
unbeftimmt. 
März 
FAR 28, 


unbeftinimt. 


Yulius & 
20, 


. 22. 


£. warnt die Frankfurter vor ben Zwinglianern. 


L. lobt den Fürſten Georg von Anhalt wegen ber 
angenommenen Neformation. P. Gengenbah, ein 
Leipziger Kaufmann, wird vom Bürgermeifier Wide- 
mann wegen feines Glaubens befragt. 


&. an die Evangelifchen su Leipzig, daß fie ih nicht 
zum Genuß Einer Geflalt des Abendmahls ſollen 
zwingen laffen. 

£. an den Rath zu Nürnberg wegen des Streites der 
dortigen Geiftlichen über die Abfolutiong » Formel. 
Herzog Georg befd)mert fid) beom KAurfürfien über 
2.5 Schreiben ». 11. 9(pr.. Es beginnt ein heftiger 
Briefwechfel zwifchen beyden Fürſten. 

&. an ben Bürgermeifter Widemann von £cipyia, ber 
ihn wegen eben dieſes Schreibens zur Rede geſtellt 
hatte. 


Befehl Herzog Georgs/ daß bic Evangeliſchen b. 30. b. 


bic Stadt Leipzig räumen follen. 


Ein vpápf[. Nuncius und ein faif. rator fommen im 
Weimar an wegen des Conciliums. Su Schmalfaldeg 
wird defmwegen ein Konvent gehalten. 

Sie reifen über Wittenberg, das fie an bicfem Tage 
verlafien. 

£. muß täglich vor bem Kurfürfien predigen und zu⸗ 
gleich über die jenen Geſandten zu gebende Antwort 
rathſchlagen. 

X. an bie zu Homburg verſammelten heſſiſchen Geiſt⸗ 
lichen über den Kircheubann. 

Antwort der Evangelifchen aus Schmalfalden am die 
päpftlich faiferfid)e Geſandtſchaft. 
Berantwortung der aufgelegten Aufruhr 
von Herzog Georgen sc. * 


om die Nürnberger Seiglichen wegen ihrer Streitig⸗ 
feiten, 

2.8 Schrift: Beräntwortung 16. iſt längſt erfchienen. 
* kaiſ. Orator meldet dem Kurfürſten den Empfang 
ber Antwort vom 30. v. M. 


Februar 
9. 


Xl 


"2. an den Rath su Augsburg wegen der Swinglifchen 


Zchre der dortigen Geiftlichen. Zu Münfter wird ein 
Gefpräch gehalten zwifchen Herrmann Buſch unb 
Bernd. Rotbmann über bie Wiedertäuferey. 
Gefandtfchaft Herz. Georgs an den KAnrfürften wegen 
der obmaltenden Streitigkeiten über L.'s Schreiben 
p. 11. April. 

Gefpräch Bucers unb der Straßburger Prediger mit 
Seld). Hofmann. 

Mich. Stiefel wird in Wittenberg zur Verantwortung 
gezogen wegen feiner Brophegeyung vom jüngften Tao. 


2. bezeugt bem Bremer Stadtrath feine Zufriedenheit 
mit der dort einzuführenden Kirchenordnung. 

Die fleine Antwort auf Herzog addi oi 
nähftes Oud. 


2. fudit eine Ausföhnung zwifchen den Nürnberger 
Geifilichen zu bewirken, 

Der Rath zu Augsburg ſchickt Lin die Antwort der 
dortigen Prediger zu. 

2. antwortet hierauf. 


Die Streitigkeiten zwifchen dem 9. Georg unb dem 
Kurfürfien werden zu Grimma beygelegt. 

Die Einwohner von Miüniter wm die Wieder: 
täufer auf, — 


Die Ehrift von der 39 infelmeffe unb Bfar 
fenweihe mar fertig. 


2. bittet Amsdorf um fein Urtheil über feine Schrift 
von der Winfelmefle. 

Kobann v. Lenden fommt nah Münfter. 

Amsdorf fchreibt &, das verlangte Urtheil, und fodert 
ibn auf gegen &raémus zu fchreiben. 

Die Broteflanten reichen beym Kammergericht eine 
Recuſationsſchrift ein. 


Aufruhr in Münfter, der durch einen Vertrag swifchen 
den Bürgern und Wiedertäufern geftillt wird, 


XII 


1534, 
Sebruar 


unbeitimmt. 
März 
2, 


Avril 
29. 


May 
12. 


Junius 
9. 
28. 


- 29, 


Julius 
24. 
29. 
Auguſt 
31. 


September 


T. 


23, 

23, 
October 
13. 

77. 


December 


1% 
15. 


b 


Knipperdolling unb Kippenbrock Bürgermeifier von 
Münſter. Herrfchaft der Wiedertäufer. 
2.3 Brief an Amsdorf über Erasmus. 


Das Kammergericht verwirft Die Anträge der Pro⸗ 
teſtanten. 


Die Stadt Münſter wird vom Biſchof belagert. 


Geſpräch im Pauliner⸗Kloſter zw Leipzig zur Ver⸗ 
gleichung zwiſchen den Katholiken und Evangeliſchen. 


Der Landgraf Philipp füllt in das Wirtembergiſche 
ein. 


L. iſt beo bem Fürſten Joachim zu Anhalt geweſen. 
Erasmus Antwort auf £.'8 Brief an Amsdorf war 
erſchienen. 

Der Vertrag zu Kaden wird unterzeichnet, durch wel⸗ 
chen Herzog Ulrich im dem Beſitz von Wirtemberg 
wieder eingefeht wird. 

Sofann v. Leiden König von Münſter. 

L. befinbet fic) am kurfürſtlichen Hofe. 


Ein zweyter Sturm auf die Stadt Münſter wird abe 
gefchlagen. 


2, will einen Brief des Eochleus mit Anmerfungen 
berausgeben. 
X. leider an Heiterkeit und Huſten. 
Papſt Elemens VII. ffitbt. 


Paul TIE. wird zum Papſt erwählt. | 
$. erklärt dem Xaudgrafen von Heſſen feine Bercit- 
willigkeit zur Vergleihung mit den Sarramentirern. 


Kreistag zu Koblenz wegen der wiedertäuferifchen 


Sache. Dem Bifchofe wird. Hülfe suacfaat. 


Prinz Sobann, 9. Georgs Sohn, befchwert fid) bey 
bem Kurfürften über 2., welcher dd) auf der Kanzel 
ungegiemende Ausdrüde über den Herzog unb ben 
Kurfürfien von Mainz erlaudt haben follte, 


December 


^ Al 


£. wird fein drittes Töchterlein Margaretha geboren, 
Er gibt Melanchtbon eine Anfiruction für bie in Kaffel 
zu führenden Vergleichs- Handlungen mit Bucer mit. 
£. antwortet dem Kurfüriten in Bezichung auf die 
Beſchwerden bes Springen Zohannes. 


Melanchthon iff aus Heffen zurückgekehrt. 

Die Wicdertäufer in Münfter antworten auf die Auf- 
forderung der Kreisverfammlung troßig. 

Bapfi Baul III. hält ein Gonfifforium, worin be 
fchloffen wird, des Gonciliums wegen Gefandte an 
die Botentaten zu fidem; Vergerius wird nach 
Deutſchland beſtimmt. 

Der Oberbefehlshaber der Kreisvölker kommt vor 
Münfter an. 

X. an den Landgrafen über bie Vergleichs - Handiung 
mit Bucer. 

Eine wahrhafte viſtorie geſchehen zu Straß⸗ 
fort :c. 


Der König von Frankreich ſchreibt an bie Proteſtanten, 
und entſchuldigt ſich wegen der Hinrichtung von Pro⸗ 


- teftanten in feinem Reiche. 


Der engl. Gefanbte Rob. Barnes iff in Wittenberg. 
Bucer fchreibt feine fogen. ER Propoſitionen 
gegen Amsdorf. 


Die Stadt Münſter wird zur Uebergabe aufgefodert. 


Sie wird eingenommen. 
Der König von Frankreich ladet Melanchthon ein 
nad) Frankreich zu kommen, 


2. an den Kurfürften wegen der angeblichen Bert in 
Wittenberg, über weiche er ſcherzt. 

Kurfürft Soadjim von Brandenburg flirbt.- 

&, antwortet auf den Antrag der an ihn gefihidften 
Befandtfchaft der Augsburger. - ( 
Das faiferlid)e Heer erobeft Golctta in Afrifa. 

&/'$ Straffchrift an den Erzbiſchof von Mainz. 


XIV 


1333. 
Auguft 
17, 


Srptember 
12, 


October 
5, 


19, 
28, 


Tovember 
6, 
x 
10. 


Necember 
6. 
unbeſtimmt. 


9. bittet für Melanchthon um Erlaubniß zu ber Reiſe 
nach Frankreich. Karl V. geht nach der Eroberung 
von Tunis unter Segel nach Europa. 

Die Univerſität iſt wegen der Peſt in Jena. 

$. an den Kurfürſten über bic wegen des Conciliums 
zu gebende Antwort. 

X. fíagt über feine Altersfchwäche, die ihn zu vor— 
mittägigen Arbeiten untauglich macht. 

€. fchreibt, baf es mit der Peſt nichts fen. . 

Der Kurfürft bat Melanchtbon die Reife nad) Franf- 
reich nicht erlaubt. Bugenhagen iff zurüdgefommen. 

$. ladet Melanchtbon, ber im Syema war, zu einer 
Difputation ein. 


Die Wittenbergifchen Theologen bitten um eine ge» 
beime Audienz für Barnes, und um Erlaubniß für 
Melanchthon nad) England zu geben. 


$. ladet die Straßburger, Augsburger, Ulmer. und 
Efilinger ein, an ben Vergleichs Verhandlungen Theil 
zu nehmen. 

$, fenert das 23. Sjabresfeft feiner Doctor- Promotion. 
&. ift fránf(id) unb mit Auffichung ber Sätze wider 
bic Winfelmeffe, mit 1 Gor. 13. unb andern Beweis— 
fielen der Nechtfertigung befchäftigt. 


Vergerius fommt in Wittenberg an. 

Unterredung $$ mit ihm. 

Der Surfürff war, auf der Neife nad) Wien zur 
Belehnung, in Prag angekommen. 

2. an die Prediger von Straßburg wegen ‚der Ver— 
alcidi$ * Handlung. 

Der vápitlide Legat bat in Brag cine Audienz beim 
Kurfürften. Hartes Schreiben des Kaifers, nad) feiner 
Nückkehr aus Afrika, am die Proteflanten, bafi fie 
fid) den Ausfprüchen des Kammergerichts unterwerfen 
follten. 


Convent zu Schmalkalden. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Eine englifche Gefandtfchaft- kommt in Weimar an, 
befucht den Gonpent und geht dann nad) Wittenberg, 
wo fic fid) über 3 Monate aufhält, 


xV 


Der Franzgöfifche Gefanbte macht dem Kurfürften und 
ben ptotcflantifden Ständen Anträge. 

Die Broteflanten geben ihre Antwort, das Eoncilium 
betreffend. 


Sie verfprechen, $id) gegenfeitig Hülfe zu Feilen. 


2. an den Rurfürfien über die WUnterbanbfung mit 
den engliichen Gefandten. 

Die Univerfität wird von Sena zurück erwartet. e. iſt 
krank an Huſten und Schnupfen. 

2. an ben Kurfürſten über den Det. unb die Zeit der 
Sufammenfunft der ſächſiſchen unb vberländiichen 
Theologen. 

Erite helvetifche Gonfeffton. 


$. verrichtet zu Torgau die Trauung des Herzogs 
Bhilipp vou Pomern mit der Schweſter des Kurfür- 
fien, Maria. Bugenhagen fegnet am Morgen nach 
dem Beylager das Brautpaar ein, weil 2, vom 

Schwindel befallen, es nicht thun fonnte, | 


2. will den Erzbifchof von Mainz wegen Hinrichtung 
des Hans Schanz öffentlich angreifen. 

2. an Bucer wegen des Drtes unb der Zeit der Zu- 
fammentunft wegen der Goncorbic. 

Die Wittenberger Theologen baben dem Kurfürften 
die Artitel der Einigung, mit ben englifchen Geſand⸗ 
ten in der Glsubenslehre übergeben. 


GSiebenftiindiges geheimes Geſpräch des Kaifers mit 
dem Papſt: diefer will Krieg gegen die Proteſtanten. 
2. iff von einer fchweren Krankheit genefen. | 
R. an den Surfürllen, man fónne den Engländern 
nicht weiter nachgeben in der £cbre. ' 

Die SBroteflanten halten einen Eonvent in Frankfurt 
bis zum 10, Mai wegen des faif. Schreibens vom 
30, Nov, 9.8., der engl. Gefandtfchaft, des Kammer- 
gerichts u. f.w. Der Ecdmalfaldifche Bund wird 
auf 10 Sabre erneuert; zwey Fürſten und eilf Etädte 
(inb Hinzu gefommen. 


Her Kurfürft vermehrt bie Dotation der Univerfität, 
indem er ibt das dafige Stift nebit defien Einkünften 
fchenft. 

Der Kurfürft befiehlt Luthern, bey bem fümftigen 
Eintrachts- Verhandlungen nicht von bcr Augsburgi: 
fchen Eonfeffion abzugeben. 

Bucer Fommt mit den andern oberländifchen Predi— 
gern in Wittenberg an, weil Luther nicht nad; Grimma 
fommen fonnte. 

Die Vergleichs- Handlungen beginnen. 

Man fommt zum Schluß. 

Bucer übergibt £m die helvet. Gonfeffion der fic 
billigt. 

Bircer wu. Capito communiciren zu Wittenberg. Er⸗ 
fierer predigt gu Mittag. 

Die Eintrachtsformel wird unterfchrieben. 2. fucht 
—* Einſtimmung der Straßburger und Augsburger 
nach. 


S ünfter Zeitraum. 


Lkuthers Briefe ans der Zeit von feinem 9Lufente 
halt auf ber Koburger Belle während des 
Reichstags zu Augsburg bis qur Schließung 

der Wittenberger Concorbie, 


von 1530, 18, April, bis 1536, 29. Map. 





Digitized by Google 


1530, 


18, April, NP, MCXCIX. 


An Nie. Hausmann. 
£. meldet von Koburg aus Neuigkeiten, und daß er nicht weiter reife. 





5ry Buddeus p. 84. aus Coelestin. H. A. C. I 29. %gl. Aurif. III 5 7. 
Deutſch bey Wald XVI, 794. | 


(ram et pacem in Christo. Egimus cum 1) Martino Sang. 
er, quanıum potuimus, mi Hausmanne, uti ipse referet. ?) 
Caeterum Cordato narrabis, nos adhuc hic desidere ignaros, 
quando ultra profecturi simus. Heri enim nuntius et literae 
venerant, qui dicunt, Caesarem Mantuae 3) subsistere, ibique 
zirga *) celebraturum. Dicitur praeterea Pontificios maxime 
laborare, ne procedant comitia, metuentes, ne contra se sta. 
tuatur aliquid. Denique Caesari Papam irasci, quod causis 
ecclesiasticis sese miscere velit et partes audire, quem spera. 
bat tantum lictorem suum in haereticos futurum 9) et omnia 
restituturum. Nihil enim volunt mutari et amittere, sed nec 
judicari, nec cognosci, sed simpliciter nos damnari et perdi, 
$e vero restitui in integrum, et sic peribunt. Sic etiam ibunt ®) 
ad ruinam perfectam. Sic oportet excoecari impios, dum per. 
ire debent. Quin aliqui putant ipsa comitia prorsus retroces. 
sura esse, et nihil ex eis fore. 7) Ego jussus sum a Principe, 
ubi alii abierunt ad comitia, Coburgi manere, nescio qua de 
causa, Sic incerta fiunt omnia, de die in diem. 





DAurif. pro. 2) A. t ettibi, 3) A. t adhuc. 4) A. et Pascha ibidem, 
3) A.fore. 6) A. enim itur. 7) A. fieri, 


pH. IV. 4 


2 | 1530. 


Florentia neque capta, neque cum Papa est pacata, !) quoc 
aeque Papa dolet. Nam exercitus intra clamavit semper, sese 
quoque esse sub ?) Caesaris imperio. Ideo forinsecus nihil in 
eos tentarunt, 3) sed obsidione soluta, liberati sunt. Ex iis 
conjicietis, quantum nostrae orationes valeant, si pergamus. 

Turca dicitur in futurum annum pacem promisisse. At 
minatur se in Germaniam summis viribus rediturum esse, 4) 
deinde Tartaros quoque in nos, non minoribus viribus addu. 
cturum. Sed scriptum est: Dominus dissipat consilia gen- 
tium, quae 5) bella volunt. Verbum Dei et oratio nostra 
contra pugnabunt,®) Orate pro me et in Christo belle valete, 
Coburgi, 7) datae postridie z4ex«ro;, anno MDXXX. 


Mart. Luther. 





22. Of pril. NP. MCC. 
An Melanchthon. 


$. ſchreibt von feinem Aufenthalt3+ Ort in Kokurg, feinen vorzunehmenden 
Arbeiten und feiner Stimmung. 





Gen Buddeus p. 85. aus Coelestin. H. A. C. I. 39. Wir haben den Cod. 
Closs., Cod, Jen, b. f. 121. und Aurifaber II. f. 11. verglichen. Deutſch ben 
Wald XVI. 2577. 


CAarissimo fratri, Magistro Philippo, servo et discipulo 
Christi fideli et prudenti. 5) 


— et pacem in Domino Jesu. Pervenimus tandem in 
nostrum Siaai, charissime Philippe, sed faciemus Sion ex ista 
Sinai, aedificabimusque ibi tria tabernacula, Psalterio unum, 
Prophetis unum, et Aesopo unum. Sed hoc temporale. Est 
sane locus longe amoenissimus et studiis commodissimus, 
nisi quod absentia vestri ?) eum contristat. Ego incipio totis 





1) Aurif, placata, 2) A. — sub. — 3) A. vi tentatum. 4) A. T. d.i. f. 
a. promisisse seu minatus esse se rediturum elc. 5) A. qui.- 6) A. Verbum 
et oratio coutra pugnabunl, 7) Schlt bey Budd. $) Nach Cod. Closs. 
9) A. vestra. 


4530. 3 


aum affectibus in 'T urcam et Mahometum commoveri , videns 
intolerabilem illam Satanae furiam in corpora et animas tam 
superbe grassantem. — Orabo igitur et plorabo, non quieturus 
donec clamorem meum exauditum in coelis intelligam. Te 
plus macerant domestica nostri Imperii monstra. Sed nos su. 
mus, quibus praedestinatum est duo ista novissima !) vae ?), 
simul furentia et novissimo impetu irruentia 3), videre et pati. 
Sed impetus ipse testis et propheta sui finis et nostrae redem. 
tionis est. 

Christum rogo, ^) ut somnum tibi concedat 5) jugiter, et 
a curis, hoc est, A sagittis Satanae ignitis cor tuum liberet et 
castodiat, Amen. Haec: per otium scribo, nondum accepta 
capsı mea cum chartis et rebus: neutrum enim praefectorum 
adhuc vidi. Nihil deest, quod ad solitudinem pertineat, scili. 
cet ^ maxima illa domus, quae in tota 7) arce eminet, tota 
nostra est, datis clavibus ad omnia conclavia, Dicuntur ultra 
% homines hic panem comedere, intra quos sunt 12 nocturni 
vigiles et duo speculatores drometarii in. diversis turribus. 
Sed quid ista? Nempe aliud non habeo, quod scribam. 3) 
Gratia Dei tecum, Amen. ?) 


*") Saluta mihi Doctorem Casparum et M. — " 
nam M. Agricolam et Aquilam !!) salutandi officium Jonae com, 
mittam. Ex volucrum regno, hdc hora 3. (2) 22. April. 13) 
MDXXX. A 

Martinus Luther D. 





22. April. N?. MCCI. 
$n Zufus Jonas. 


R, ſcherzt über bie Menge Vögel, die ihn mit pica Geſchrey unb Geſang 
beluſtigen. 





f) Se» Budd. die Variante: regna. 2) C. Cl. vel.- 3) C. Cl. corruentia, 
6 Budd Xar, oro. 5) C. Cl. succedat. 6) A. pertinet, sed. 7) A. — tota, 
5 C. CI. + Vesperi, ut spero, aderit Cistanista quaestor, tum audiemus forta 
novi 9) C. Cl. + Hac hora tertia ex volucrum regho, und das Folgende 
wegaelaſen. 10) A. C. Cl. t Tu, 11) Budd. Magistro Agricolae et MN 
122A, — Ex v. r. b. hb. 4p 13 Budd. Bar, 9. Maji, 


A ‚1530, 


Ben Buddeus p.87. aus Coelestin. H. A. C. I. 38, b. und bent Sen. Ms, 
welches, nämlich Cod. Jen. b. 214. f. , unb Aurifaber III. f. 9, wir verglicher 
baten, Deutfh bey Wald XVI. 2125. 


Gun et pacem in Christo Jesu. Sedemus tandem hic intei 
nubila vereque in volucrum regno, suavissime Jona. Nam ui 
caeteras aves taceam, quarum est tanta confusio cantuum, ul 
tempestatem superent, ipsae monedulae seu corvi recta et ir 
prospectu nostro nemus quoddam occupant totum. Ich meine, 
ba fey ein Gefede, ab hora quarta mane toto die infatigabilitei 
incessanterque, forte et per totam noctem, ut majorem virt 
avium vix uspiam credam congregari. Nulla est inter eas 
quae uno momento taceat, quin singulas cogaris audire kexan. 
tes, 1) ubi seniores cum junioribus, matres cum filiabus lau. 
dant nomen monedularum. Ad somnum conciliandum fortasse 
nobis sic suaviter cantillant, id quod hac nocte volente Dec 
experiemur. Nobilissimum genus avium et reipublicae (u 
nosti) imprimis necessarium et utile. Ego interpretor eas esse 
totum exercitum sophistarum et Cochleitarum ex toto orb: 
coram me congregatorum, ut eorum sapientiam et suavicinium 
istud melius cognoscam, atque eorum officium et usum in re. 
publica tam carnis quam spiritus cum voluptate spectem. Hac. 
tenus nullam philomelam quisquam audit, cum tamen praecen. 
tor et succentor ejus cuculus glorietur in gloria vocis suae 
magnifica. ?) Vides me nihil habere, quod scribam, ideo ne 
nibil scriberem, ineptirc libuit potius, quam tacere, praeser. 
tim sic clamantibus monedulis, coelum terramque sua kexi. 
tate 3) implentibus. Dominus sit vobiscum, et oremus pro 
invicem. Sic opus est. Salutabis mihi Magistrum Agricolam 
et Aquilam, quibus scribam nominatim quamprimum. Vale. 
Ex volucrum, praesertim monedularum regno, MDXXX, 
22. April. 4) 
T. Martinus Lutherus. 


— — — — — — — 


1) Budd. Bar. coaxautes. 2) Codd. t sicut decet hieronicam et antago 
nistam victoriosum philomelae, similiter et aliae conceutrices ejus merulae 
currucae , alaudae, strenue Deminum praedicent. 3J Budd. Bar. graecitate 
4) Budd. a, 9X. 9. Maji. 


4530. | s 
8, yt il, N^. MCCII. 
An Wenc. inf. | 


farfer den 9(naefeaez eiten zweyer Perfonen, welche 9. bem W. 0. empfichtt, 
meldet er bie Abreiſe Kurfürften unb der Wittenbergifchen Theologen nach 
Baesburg. 





Aus der Rraftifdóen Sammlung zu Huſum bey C düne IL 129. mal 
Gtuif Caeterum nos hic bid omnia intelliges bey Buddeus p. 86. au$ Coee 
lestin. H A. C. L 30. und deutſch Walch XVI. 7%. Wir haben Aurifaber 
Ill. f. 8, verglichen. : 


Venerabili in Christo fratri, Doctori Wenceslao, ministro 
Evangelii Norimbergens. fidelissimo, suo Majori. 


Grin et pacem in Christo. . Valde miseret me hujus viri, 
Hans Ernst, civis vestri in exilium missi, mi Wenceslaé: ex 
ipsias his literis rem intelliges. Ego sane ad senatum vestrum 
scripsissem: sed prius in re incomperta te volui consulere. 
litur te oro, ut rem explores, an ita se habeat, uti queritur, 
et tum vel mihi jd significes, vel tu ipse cum reliquis verbi 
mnistris pro eo agas. Nam sic sine uxore et domo agere 
periculosum est, deinde intolerabile tandem, quod tanquam 
infamis nusquam permittitur operari et panem suum quaerere, 
to quod suspecta sit ejus absentia a domo sua. Fac igitur, 
mi Wencesla6ó , ut misero, quantum in vobis est, consulatur. 


Caeterum nos hic Coburgae desidemus incerti de comitiis 
et Ciesaris adventu: vos forte certiora habetis. Princeps, 
*zmmsi alii proficiscuntur sodales Augustam, tamen me vult 
hie subsistere. Videhis eos, nempe Philippum, Jonam, Eis- 
leben, Spalatinum. Si processerint comitia, ex ipsis omnia 
intelliges, 

Hoc paene praeterieram: socer tuus Altenburgae enixe !) 
me rogavit, ut pro se intercederem ad te, ut ei concederes 
debita, quae tibi in hac regione restant pro sua alimonia. A. 
gnoscit quidem multa donata esse sibi a te: sed egestas cogit 
tt urget eum, etiam hoc petere. Denique de te sperat me. 
lius, quam de uxore tua, filia ejus. Vir prudens et bonus est. 


— — — — — — 


U Aurif. obnixe. 


6 | 1530. 
Scies, quid facere tibi congruat. Vale in Christo, et saluti 
carnem tuam cum prole, Amen. Coburgae MDXX, Vigili: 


Georgii Martyris. 
T. Martinus Luther. 





24, April. N?. MCCIII. 
An Eoban Heffe. 


2. empfiehlt feine Sreunde dem damals in Nürnberg Tebenben C. Heß. 





Aus kr Shmidifhen Eammtlung zu Helmfädt bey Schütze IT. 130. 


Dn. Eobano Hesso, fratri charissimo, Poétae Germaniae 
clarissimo, Viro et bono et pio. 


Gratiam et pacem in Christo. Quatuor epistolas ad te mitto 
simul, mi Eobane, easque viventes et loquentes, imo eloquen. 
tissimas, Justum, Philippum, Spalatinum et Agricolam: fuis- 
sem ego libens quinta, sed erat, qui diceret mihi, tace, tu 
habes malam vocem. Forte id accidit regionis hujus vitio qui- 
narium simul numerum odieniis, et sub Smegkan duos com- 
preiiendentis. Itaque er me quintum in Philippo quarto agno- 
scas, Cave deinceps, ne unquam queruleris, rariores ad te 
dari literas, Ego te sic obrutum dedi, ut nullis unquam epi- 
stolis nihi satis respondere queas, Hoc scio, et scio te quo- 
que credere. Ne igitur istis eloquentissimis epistolis mea hac 
muta et mortua epistola injuriam faciam, desisam plura nunc 
Scribere. 'l'u vive, vale et fruere istis meis visceribus feliciter 
in Christo. Salvere cüpio domum tuam regianı, reginam, re. 
gios liberos, regiamque familiam. Nam Osiandrum, Wences- 
Jaum, Schleupnerum, 'lhomam, et alios ex me salutandi ha. 
. bent mandatum istae meac vivae epistolae. Dominus vohiscum. 
Orate pro me. Ego quoque oro pro vobis. Das weiß ich wohl. 
Amen. Coburgae die S. Georgii, MDXXX. 


T. Martinus Lutherus, 





1530. 7 
2. April, N?. MCCIV. 
An J. Jonas Hausfrau. 


2. antwortet ihr auf ihren an ihren Mann geſchriebenen Brief/ wegen 
FamilienAngelegenheiten. 





Eist. I.15. Altenb. V. 6. Leiva. XXI. 556. Walch XXI. 303. 


Gu unb Fried im Chriſto. Ach bab euern Brief, liebe Frau 
2wtorin und Gevatterfchin, gelefen, an euern Heren Doctor Jonas 
gehrieben, und bat mir faff wohl gefallen, daß cud) Gott einen 
labterm Muth und gute Hofnung geben bat, beyde der Frucht des 
Labs und Schaden des Haufes halben. Euer Herr iff nidyt fo Teich» 
t$ Mutbs, fondern forget für euch fehr, und ift gotnig, fchilt und 
Bucht umb des Hausabbrechens willen getroft, unb ift mit Ungeduld 
dm Blanfen wohl fo nabe, ald er des Raums halben nabe bey ibm 
wohne. Aber ihr follt aetroft ſeyn; mit dem Haufe foll es fein Noth 
baden; denn es iſt der Sachen Rath funden. So boffe ich, Gott 
Bebe aud) von des Keibes Laſt gnädiglich entbelfen , und wollt Bott, 
b$ ein Baar würde. Ich acbenfe aber, es werde ein Tochterlin 
fou, die machen fid) fo feltfam, fverren (id), und muß ihnen ein 
06 Haus zu enge feon; gleichiwie die Mütter aud) tbun, die einem 
amm Mann aud) die Welt ju enge machen. Grüßet mir euern 
leben Soit, und die Großmutter, unb euch felbs auch mit zu. ic» 
wi Gott befohlen, Amen. Beben zu Coburg am Gt. Georgentage, 


3s, 1530, 
Martinus Luther. 


23 April. | N?. MCCV. 
An feine Tifchgefellen. | 


Lbeſchreibt (herzhaft das Treiben der Vogel um ibn ber ald einen Reichstag. 





Bittenb. IX. 406. Sen. V. 30. Altenb. V. 20. Leips. XX. 14. 
Walch XVI. 2125. 


Bar und Friede in Chriſto, lieben Herren und Freunde! Ich 
hab euer aller Schreiben empfangen, und mic es allenthalben zuſte⸗ 


8 | 1530. 


bet, vernomen. Auf bafí ihr wiederumb vernehmet, wie ed bie fu. 
ficbet, füae ich euch zu miffen, daß wir, nämlih ih, Magiker 
Veit und Goriacus, nicht auf den Neichstag gen Augsburg ziebun; 
wir find aber font wohl auf einen andern Reichstag fomen. 

Es iff cin 9tubet gleich für unferm genter hinunter, wie !in 
Heiner Wald, ba baben bte Dolen und Kräben einen Reichstag 
bingelegt, ba iſt ein fol Zu- und Abreiten, ein fold) Geſchrey 
Tag und Nacht obue Aufbören, als wären fie alle trunfen, voll. ud 
fol; da fedt Jung und Alt durch einander, baf mid) wundert’ 
wie Stimm und Ddem fo fana währen möge. Und möcht geue 
willen, ob aud) folches Adels und reifigen Zeugs auch etliche nid 
beg euch wären; mid) bünft, fie feven aus aller Welt bieber vr» 
fanımlet. | 

Sch bab ihren Kaifer nod) nicht gefeben, aber fonft ſchweben 
und ſchwänzen der Adel und großen $anfen imer für unfern Yuges; 
nicht faſt kofilich acfleibet, fondern einfältig in einerley Farbe, ale 
gleich ſchwarz, unb alle gleich grauaugig; fingen alle gleih einen 
Geſang; bod) mit lieblichem lnterfcheid der Jungen und der Alten, 
Großen und Kleinen. Cie achten aud) nicht der großen Balla und 
Saal: denn tic Saal i gemölbet mit dem fchönen weiten Himel, 
ibe Boden iſt eitel Feld, getärelt mit hüdfchen grünen Zweigen, o 
find die Wände fo weit, als der Welt Ende. Gie fragen auch nichts 
nad) 9toffen und Harniich, fie baben gHefiederte Räder, damit fie auch 
ben Büchfen empflieben, und eim Zorn entüpen fónnen. Es fi1d 
große mächtige Herren; was fie aber befchließen, weiß id) nod) nidt. 

Go viel ich aber von einem Dolmetfcher babe vernomen, baten 
fie für einen gewaltigen Zug und Streit wider Weisen, Gerſten, 
Hafern, Malz und allerley Korn und Betraidig, und wird mancher 
Ritter bie werden, und große Thaten tbun. 

Alfo fipen wir bie im 9tcid)stag, bören und feben zu mit großer 
£ufl und £iebe, mie bie Fürften und Herrn fampt andern Stinden 
des Reichs fo Fröhlich fingen und moblleben. Aber fonderliche Freude 
haben wir, wenn wir feben, nie ritterlich fie fdómángen, ben Schna⸗ 
bel wifchen, und die Wehr ſtürzen, daß fie fiegen und Ehre eitlegen 
wider Korn und Malz. Wir mwünfchen ihnen Glück und Hei, daß 
fie alzumal an einen Zaunfieden gefvießer wären. 

Ich baít aber, es feo nichts anders, denn die Sopbifen und 
Papiſten, mit ibrem Bredigen und Schreiben, die muß id) alle auf 
eim Haufen affo für mir haben , auf daß id) höre ihre Liebliche Stimme 


1530, 9 


ux) Bredigten, und febe, mie febr nühlich Volk e$ if, alles gu 
wriebren, was auf Erden, und dafür feden für die lange Weil. 
Heute haben wir die erfle Nachtigall gehöret; denn fie bat bem 
April nicht wollen trauen. Es iſt bisher eitel F'ofllid) Wetter umwelt, 
bat noch mie geregnet, ohne gefleen ein wenig. Bey euch wirds 
vieleicht anders feun. Hiemit Gott befoblen, und baltet wobl Haus. 
Aus dem Reichstag der Malzrürfen, den 28. Upr., Anno 1530, 
Martinus Luther, D. 





9, April. | No. MCCVI. 


. €a Sufiu$ Jonas. 


Slückwunſch zur Geburt eine? Sohnes. 


Aus Aurifaberd ungedrudter Sammlung f. 9. bey Schüße IT. fat. 


IUvrxTulerwTx, xap. Genitori quinque filiorum maximo et 
robustissimo Dn. Doctori Justo Jonae, Augustae ago- 
nisanti pro Evangelio. 


- 
Salve, fortissime II:razzxiócri«rx , et gratulor sane tibi de altero 
Friderico filiolo recens nato: sed quia tu festinas videre ipsas 
€ Witenberga literas, nolo !) gaudia tua differre. Nisi quod mo- 
nuisse te volo, ut videas Dei tui poenitentiam, qua tibi pro 
tristitia prioris ademti Friderichii coactus est reddere laetitiam 
novi. Divisit tecum, ferendus, imo laudandus est. Schedam 
parvam inclusam Ketha mea misit, Sed omnia ex ipsis literis. 
Dedimus prima die divisionis nostrae literas, forte istas copu- 
latas accipietis, ignoro, quid in iis scripserim. Dominus, 
qui laeuficavit te, servet te et benedicat tibi, Amen. Kx vo. 
lucrum regno et monedularum data, feria 6. post Quasimodo- 
gen, 7 anno MDXXX. | 

M. Luther D. 





1) €o und nicht volo muß e$ wohl heißen. 2) Schützze tiMicta. 


10 1530. 
29. April. NO, MCCVII. 


An Melanchthon. 


Wit enberger und andere Neuigkeiten, von L.'s Befinden und Veſchäftigung. 





I 
Bey Buddeus p. 88, Wal. Cod. Closs. Cod. Jen. b. f. 122. und Aurifabeı 
Hif. f. 0. Deutſch bey Wald XVI. 2828. 


G atiam et pacem, Quintus vagitus e pueris !) consecravil 
domuni Jonae: nunc nullo modo dirui licet tales ac tam sacras 
aedes, ne Jonas occidat ipsa voce dirutores. Mitto literai 
omnes e Witenberga acceptas, ne nihil minus sciatis quam 
nos. Festinanti nuntio breviter respondi, ?) alias latius 3) illii 
per otium scripturus, De Crucigero mandavi uxori meae. 
Adjuro vos, ut hunc nuntium Jenensem jubeatis rursus à 
nobis literas domum recipere. Argentinae quid agant, vide. 
Sed Carlstadiug prophetiam meam veram facit, 4) qua dixi eum 
non credere Deum esse: sed vadant 5) et faciant. 

Nihil hic novi, nisi quod miramur, nihil a vobis venisse 
literarum hactenus. Dedi prima die divisionis litzras, ignaru 
quid scripserim. 6) Nunc obrutus festinatione ?) ꝓuntii et lite. 
rarum multitudine non potui plures. Nos hic domini sumus; 
plaue 3) ac nimis laute pascimur. 'libia mea nondum sanari 
vult. Suspicor fluxum quendam oriri, quem nollem ?) cohi. 
beri, et tamen ignoro. Scribo de hac re Doctori Caspari. 
Oratio mea ad Clerum *) procedit: crescit inter manus et ma. 
teria et impetus, ut plurimos Landsknechtos prorsus vi repel. 
lere cogar, qui insalutati non cessant obstrepere. Dominus, 
qui Jonae, benedixit quinto, benedicat tibi tertio filiolo , altero 
Georgio, Amen. 10) Ex Comitis Mediolanensibus, seu Mo- 
nedulanensibus 3. Kal. Maji, MDXX*. 

Martinus Lutherus. 





1) Budd. ex primis. 2 €. Closs. respondimus. 3) A. — latius. 4) A. faciet. 
5) A. valeant. 6) A. quod susciperem. — 7) A. festinantia. 8) C. CI. — plane 
9j A. nolim. — 10) A. } Amen. . 





*, C. b. folg. No. 


1530. 11 
in April dnb Stay. ”) NO. MCCVIII. 


Hu die Beiftlichen, verfammelt auf bem Reichstag zu 
Augoburg. 


Da dieſt Schrift, als ein Sendſchreiben, lobſchon fie dieſer Gattung fid) bloß 
amábert,) bier geſucht werden konnte: fo mögen hier bie nothwendigſten fite: 
rariſchen Nachweiſungen ſtehen. Sie erſchien im Junius Cam 11. Jun. ſandte 
dr gurfurſt Eremplare davon ait Dolzig, f. Seckendorf L. II. $.71.) unter dem 
Zitel: Sermabnung an die Geiſtlichen verſammlet au( bem Reichs— 
fa&iu Jua$burg. Anno 1530. Mart. £utber. Ps. IT. Et nunc reges in: 
tige. Gedruckt ben Hand gurt 1530. 4, Auch 1531. u. bít. ©. V. d. Hardt 
Ast. Luth. 1. 265. 276. Rotermund €. 51. Eonft beutícb Wittend. IX. A. 
Jen. V. t4 Xitent. V. 201. eis. XX. 146. Wald XVI. 1120. beo Chiy⸗ 
trägt Hist. d. Augsb. Gon. p. 189. nad) dee Ausg. Frankf. 1577. 4. Latein. beu 
Codestin, U, 254. 





5, Map. N9?, MCCIX. 
An Wene. Link. 


Son £. Arbeiten; ex ift mit der Ueberſetzung der Propheten beichäftigt; 
Yeuigkeiten und a. m, 


Sá Buddeus p S9. aus Coelestin. H. A. C. 1.37. Bel. Aurif. III. f. 20. 


Deutih be) Wald XVI, 2829, 
C ei et pacem per Christum. Pulchre tu me quidem ?) 
arguis, mi Wenceslaé , silentii atque adeo negligentiae quoque, 
"t etiam paratus sis suspicione me suggillare, quasi te ob 
Moabi iliius **) tragoediam vel levitatis vel temeritatis accusem, 
cum tu ipse fatearis, accepisse te praeter eas, quibus pro 
Joanne Ernst rogavi, ***) etiam quatuor viventes et loquentes 
optatas literas, Sed non morabor in hoc argumento, alioqui 
Vides, quantum tu ipse loci mihi monstraris in te retorquendi 
nu Lie za ehe 
D) A. scilicet. 


— — 





4 


NE. ir. v. 29. April m. 12. May, No. MCCVII. MCCXL , an Melanchthon. 
= leztern Tage war die Schrift nach Wittenberg geíanbt. **, Herzog Georg. 
*) St. v. 25. April No. MCCIL 


12 1530. 


omnia copiosissime et validissime, neque, si tu multos etiam 
commentarios ad me scribas, istis 1) quatuor epistolis meis 
satis unquam respondeas. ?) Ego sane hic otior, et vivo 
splendide, et quod reliquum est prophetarum, vernacule ?) 
dare institui, et jam paene Hieremiam absolvi. Forte et ali. 
quot Psalmulos in vulgus spargam, adjectis cogitationibus 4) 
meis , ne hic frustra sedeam, scribamque ad te deinde saepius, 
modo nuntii queant haberi. Aesopi quoque fabulas pro puerili 
et rudi vulgo proposui adornare, ut utilitatem aliquam Ger. 
manis afferant. Habeo quod azam. Non nego me libenter vi. 
disse vos, sed quod Dco placuit , et mihi placet: neque ignoro 
me prorsus inutilem esse in hac profectione, et domi fortasse 
plus profecissem docendo: sed resistere non licuit vocanti. 
Novarum rerum ex Witenberga nihil habeo, nisi quod Pome. 
ranus scribit, Evangelium etiam Lubecam ?) et Luneburgenses 
foruter impetere, satisque pacifice et fideliter in illis urbibus 
procedit. Deo gratia. Porro ex vobis expectanda sunt no- 
varum rerum nuntia. Vehementer metuo, ne Germania, prae- 
sertim superior, debeat Deo insignem vindictam ob istas blas. 
phemias, caedes, contemtum et alia in verbum Dei monstra, 
quotidie crebrescentia: et Turca non frustra armatur. Deus 
misereatur nostri. Vale in Domino, et vicissim pro me ora, 
sicut 6) ego pro te. Saluta thesaurum et uvas, id 7) est, 
filis et matrem simul. Ex Comitiis Monedularum, quae hic 
habentur, datae 8. Maji, anno MDXXX. 
T. Mart. Luther. 





9. May. N?. MCCX. 


An Spalatin. 


Vom Reichdtag der Dohlen, raft aleihlautend mit dem Briefe v. 28. April, 
No, MCCV, 





Wen Buddeus p. 90. aus dem own, Ms. und Coelestin. H. A. C. I. 35. 
8$al. Cod Jen. a. 221. v. b. f. 138. und Aurifaber ll. f.13. Deutid bey Gov 
tráus$ S. 2. Wald XVI. 2128. 





D A.ipsis, 2) A. responderis. 3) A. vernaculis. — 4) A. cozitatiuns 
culis. 5) A. + coepisse. — 6) A. t et. 7) A. thes. tuum et viverras, hoe. 


1530. 13 


Optimo Viro. D. Georgio Spalatino, servo Christi in 
Evangelio fideli, Majori suo. 1) 


Cram et pacem in Domino. Non soli estis vos, mi Spala- 
sine, qui ad comitia proficiscimini , 2) nam et nos statim, ut a 
vobis discessimus , ad comitia pervenimus, ac sic 3) vos longe 
antevertimus. Et plane non impedita, sed mutata est nobis 
profectio ad comitia. Vos itis sane ad Augustam 4), incerti, 
quando visuri ?) auspicia vestra: nos hic in ipsa media co. 
mia pervcnimus, Hic videas magnanimos Reges, Duces, 
proceresque alios, regni rebus et natis 6) seria consulentes, 
et infatigabili voce decreta et dogmata sua per aérem jactantes. 
Deuque 7) non in aulicis 8) istis speluncis et antris, quae : 
vos palatia dicitis, (haud magna tamen cum re) versantur sive 
chaaduntur potius, verum sub divo, ut quibus ipsum coelum 
sit laquear, et virentes arbores varium liberrimumque pavi. 
mentum.?) Porro parictes iidem, qui et fines terrae. Jam illum 
luxum stultum auri et serici abhorrent etiam , sed unius moris, 
Unius coloris, unius habitus et oris omnes sunt, incredibili 
similitudine et aequalitate vestiti. Omnes pariter nigerrimi, 1?) 
omnes caeruleis oculis, omnes eadem musica unisoni , jucurs 
do tamen vocum discrimine senum et juniorum. Caesarem 
torum nondum vidi nec audivi. Video etiam eos plane equita. 
tum istum quadrupedem contemnere , meliorem habent alatum, 
wo et bombardarum iras etiam evadere queant. Quantum ex 
inerprete decretorum intelligere potui, concorditer statuerunt 
bellum inferre per hunc totum annum hordeo tam crudo quam 
macerato, deinde tritico et siligini, et quo quaeque fruges sunt 
optimae, Et periculum est, ne potiantur victoria in multis, 
est enim genus bellatorum versutum et dolosum, arte furandi 
et rapiendi mirabiliter instructum. Horum comitiorum nos hic 
sedemus otiosi spectatores et auditores cum magna voluptate 
(intet ich). **) Nam praeter hoc, quod color iste communis 
et pulchre aethiopicus nos mirabiliter reficit, videntes tam 
magnifice vestitos istos heroas, tum vox omnium una, pulchris 





D Xa$ Codd. 2) A. proficiscamini. 3) A. si. 4) Codd. comitia Augu- 
3:331. 5) Budd. Var. sitis. 6) Codd. votis. 7) Codd. deinde. 8) Budd, 
Bar. li. 9) Budd. Bar. liberrimum et pervium, — 10) Budd. Var, intes 
kerrii. 41) Cod. J. — binter fid. 


14 | 1530. 


interstincta modulis, supra modum nos delectat, Deinde spes 
et expectatio virtutum et victoriarum, quas divinamus eos edi. 
turos esse in triticum et hordeum, et si qua sunt similia, red. 
dit nobis hos patres patriae et servatores !) reipublicae longe 
gratissimos amabilissimosque, ut si votis quidauam profici 
possit, optemus eos, foedo isto nomine Moncdularum vel fa. 
racitatis potius opprobrio liberos, virtutis suae dignis vocabulis 
celebratum iri, hoc est, ut aut veruti aut hastati (passive ta. 
men) essent in unum omnes, Quanquam si aequum interpre. 
tem invenerint, satis gloriae et laudis habeant ex ipso nomine 
Monedulae quasi Man Edel, seu inversis verbis Edelman, nisi 
quod hic incipit injuria vestrorum comitiorum , ubi vestri Edel. 
manni virtute monedularia nimis excellunt, tamen nostri Mo. 
nedulini in suis comitiis uno praedominantur, quod forum 
habent vilius et tolerabilius, quam vestri habebunt Augustae. 

Haec satis pro joco, sed serio et necessario joco, qui mihi 
irruentes cogitationes repelleret, si tamen repellet. Caetera 
ex Jona atque Philippo. Ex volucrum monedularumque regno, 
hora quinta die 9. ?) Maji, anno MDXXX. 


T. Mart. Luther. 





* 


12. (flap. — | N?. MCCXI. 
An Melanchthon. 


g. ſchreibt von feinen Arbeiten, worin ibn fein Kopfweh (lórt, warnt M. vor 


allzugroßer Anftrengaung u. a. nt. 





Ben Budd. p. 92. aus bem Jen. Ms. und Coelestin. H. A. C.T.4.b. $4L Cot. 
Jen. b. f. 124. und Aurif. Ill. F. 12. Deutih bey Walch XVI. 2831. 


Gratiam et pacem in Domino. Mi Philippe, a die octava 
Maji coepimus vobis respondere ad literas vestras Norimber. 
gae datas, sed intercidit negotium, ut hactenus distulerim. Ego 





4) Aurif. senatores, 2) Codd. 19., aber wohl falfch; cher richtig Chu 
träusd, 23, April, 


1530. . 15 


meam invectivam contra Ecclesiasticos *) jamdudum absolvi, 
t Witenbergam misi. Verti quoque duo capita Ezechielis de 
Go, **) cum praefatione, quae simnl excudentur. !) His ab- 
solutis Prophetas in manus sumsi, et impetu magno rem ag- 
gressus, statuebam ante Pentecosten omnes Prophetas versos 
habere, Post Aesopum et alia. Et fecissem certe, ita proce. 
debat opus. Sed vetus ille externus homo corrumpebatur, 
ut interioris et novi hominis impetum neque ferre neque sequi 
posset: caput enira tinnitibus, imo tónitruis coepit impleri, et 
nisi subito desiissem , statim in syncopen fuissem lapsus, quam 
et aegre hoc biduo evasi. Itaque.jam tertia dies est, quod ne 
iteram quidem inspicere volui, nec potui. Es wills wicht mehr 
fan, ?) bie Jahr tretten herzu. Caput meum factum est capi. 
tulum, perget vero fietque 3) paragraphus, tandem periodus. 
inter jam plane otior et ferior. Paulatim autem 4) residet 
capitis ille tumultus, medicamentis et auxiliis suis fotus. Ha. 
bes causam , quare sic tardarim respondere. Eo die quo literae 
tas e Norimberga venerant, habuit Satan legationem suam 
ipud me. Eram autem °) solus, Vito absente et Cyriaco, et 
certe eatenus vicit, ut me expelleret cubiculo, et cogeret ad 
hominum conspéctum ire. Vix expecto illum diem, ut videa. 
mus tandem istius spiritus tantam potentiam, planeque divinam 
mijestatem quandam. 

Haec nostra interna: foris alia, inter quae etiam Lecium 
üiqniicas denuo bellare una cum Billicano. ***) Was bat mam 
fà za thun auf dem Neichstage? Illi crassi asini sic de cansis 





f) Aurif. excudetur. 2) Codd. + id) (tfe wohl. 3) Codd. ct fiet. 
i A. — antem. 5) A. — autem. s 





*) €. No. MCCVTII. **) Das 28. u. 29. Cap. Hefechiel vom Gog, vers 
WMutídt, Wittenb. 1530. ***) Sollte diefer Streit den Widerruf 05,8 be: 
trefen haben, den er ablenanete, weßwegen ibm Erf b. 20. Man 1531. einen 
rmehienden Brief ſchrieb? Freylich erfolgte dev Widerruf erft b. 13. Oct. b. Sy. ; 
aber 5. hatte ſchon bem 10. Sept. 1528. der tiniverfitát Heidelberg eine deutfche 
Eonieffion eingereicht, worin er bie Lutheraner, Zwinglianer und Wicdertäufer 
tis graulich, uncinia, ſchädlich Hebel nennet, und ihr Vriefterthum verdammt 
nad für nichtig achtet. Die Aktenſtücke ftehen aus Doips Nördling Ref. Geſch. 
in Hänsdorf Reben Las. Svenglers S. 230. Not.u. Billicanus war ein wahrer 
Vrotzi in der Religion, erit fatbofi (db , dann Iutherifch, bann zwingliſch, bann 
wieder latholiſch, banm wieder scheinbar Iurherifch, oder eigentlich neutraf. 

j 


16 | 1530. 


Ecclesiae cogitant, sic afficiuntur. Sed valeant. Magister Joa 
chim misit carycas seu dactylos et passas, scripsitque bi 
. Graece ad me. Sed ego cum restitutus fuero, scribam ei Tur 
cice, ut et ipse legat, quae non intelligat. Quare enim ad m 
Graece scribit? Desinam hic, alias latius, ne residentes tur 
bas capitis mei denuo irritem, jam valde irritabiles. Ego tame 
Oro, et vos orate. 
Libentissime scripsissem Principi (ut tu vis) juniori d 
Macedone, et seniori, vobisque omnibus, sed faciam su 
tempore. Dominus sit vobiscum. Sed heus tu, quod unic 
volebam, vide, ut meo exemplo caput tuum perdas. Itaqu 
ego mandabo tibi et sodalitio universo, ut sub anathemate co 
gant te in regulas servandi corpusculi tui, ne fias homicid 
tui, et fingas postea obsequio Dei id fieri. Deo etiam ot: 
servitur, imo nulla re magis, quam ,otio. Ideo enim sabba 
thum voluit tam rigide prae caeteris servari. Vide, ne contem 
nas, Verbum Dei est quod scribo. 3) 12. Maji, MDXXX. 


Martinus Lutherus. 





15, May. | . . No. MCCXII. 
An Melanchthon. 


SR. foll dem Sy. Jonas die Nachricht von dem Tode feines neugebornen 
Kindes bevbringen. 





Aus der von Smfofifden Sammlung zu Nürnbera bey Schüke IT. 132. 


Optimo Viro, Dn. Philippo Melanthoni , servo et discipul 
Christi, suo fratri. 


G. et P. in Domino. Has tibi literas jussi seorsim reddi 
mi Philippe, quia non occurrebat alia ratio agendi cum Just 
Jona. Tu curabis, ut, quantum fieri potest, leviter cogno 
scat de infante sublato. Scribit ei uxor et famulus, aegrotar 
quidem puerum, sed verbis satis mortem detestantibus. Me 





i; Codd, + Bene vale, datae die, 


1530. 17 


vers scribit affuisse se morienti eadem ‚peste, qua proxime 
Fndericulus ejus. Nempe imbecillem fuisse puerum satis ex 
»amiate ejus et matris ferentis onere antea intellexit. Nolui 
ei scribere quicquam , ne augerem tristitiam, sed simulare 
dauus volo, ut alio tempore scribam. Undique premimur, 
"tc tamen desperemus. Forte est ista hora nostra cum evan. 
geica muliere, quae tristatur, cum parit, sed gaudcbimus nato - 
in mundum homine. Si verbum nostrum verum est (quod vel 
foror et amentia hostiirm 1) satis declaravit) salva res est, Vici. 
mus et valebit in conspectu ejus cáusa, oratio et spes nostra, 
&delis sermo. Tu interim solare hominem, qui coram mundo 
*& oportet macerari, ut ille gaudeat, et nos tristemur. Do. 
mum tecum. 15. Maji, MDXXX. 

. Mart. Luther. : 





15, Way. | N?. MCCXIIL 


An ben Kurfürfien Johannes. 


S. fárri*t fein Urtheil über die von Melanchthon abgerafte 9ng$6. Gonfef, 
ken, und 05 man dem Kaiſerl. Verbot, nicht in Augsburg predigen au laffem, 
"erden mie. 





Sittenb. IX. 405. Sen. V. 27. Altenb. V. 21. Leirj. XX. 173. Wald 
WS, Chotraus Hist. b. 9fuadb. Conf. ©. 25. Lat. überfegt bey Com 
'tttia[. 4). Budd. p.95. Wir haben das Original im Weim. Archiv verglichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Surften und Zeren, 
deren Johanns, Zerzogen zu Sachfen und Aurfurften, 
landgrafen in Thuringen und Markgrafen zu Meiffen, 
meinem gnädigiten Seren. 


Um und Friede in Chriſto unferm Herren. Duchleuchtigifter, 
dechgeborner Furt, gnädigſter Herr! Sd) bab M. Bhilippfen S poe 
logie uberlefen : bie gefället mir fait wohl, und weiß nichts dran gu 
bien, noch ändern , wurde fid) auch nicht fdjid'en ; denn ich fo fanft 
V leiſe nicht treten fan. Chriſtus, unfer Herr, beife, vaf fie viel 
"3 (tfe Frucht fchaffe, wie wir Doffen und bitten, Amen. 

— u —— 

I) Semi. ſt. tristium. 


tb. IV, 2 


18 1330. 


Auf die Frage: 

Wo K. M. beachren wurde, daß €. $. (f. ©. follten mit gu 
digen ſtille balten faffeu, iff nach, mie vormals, meine Meinunge 
daß der Kaiſer ifl unfer Herr, die Stadt und alles id fein; aleid 
mie man E. 8. F. ©. zu Torgau nicht follt mibberüreben, mo (ie Bi 
gehrten obber fchafften, als in ibrer Stadt, daß man Dieb odder 
laſſen ſollte. Wohl inocbt ich, wo es feyn wollt, germufeben; 
man mit guten fuglichen Worten und Weile 8. M. Begier 
Furnebmen Funnte wenden mit Demuth, daß S. $. M. nicht: 
unverboret das Predigen verbotte, fondern Tiefe doch zuvor j 
suboren, wie man. predigte. Es follt ja 5t. M. nicht die lauter fl 
Schrift zu predigen verbieten, weil man doch fonft nicht aufcubr 
nod) fchwärmerifch predige. Will das micbt beifen, fo muß m 
lagen Bewalt fur Recht geben. Wir haben das unfer. getbanz Wi 
find entfchuldiget. ! 
Solchs babe ih €. K. X. ©. auf diefe rage wiſſen unte 
ntalich zu antworten. Der barmberzige Bott ſey mit €. K. F 
durch feinen beiligen troflichen Bcift, Amen, Am Sonntag Ga 


Anno 1530. 
€. $8. 8. G. 
untertbäniger 

















Martinus Luther. 





19. 9149. NO, MCCXIV. 


9n Suftu$ Jonas, } 
E. röftet Inn wegen be8 erfittenen Beriuftes (Wal, Br. v. 45. 32497 No. coni) 


| 











Ben Buddens p.94 Coelestin L4. Bol. Cod, Jen, b. 494. f. - 
Aurifaber lil. £. 14. Deutih bey ZGald) XXI. 1202. 


(oit et'pacentr in Spiritü sancto, quae ?). superat omne 
Sensum; donet tibi. Christus ;. mi 84 Molestus sum et 
portunus eonsolator, quod Bt, quia et ipse non satis abu í 
vernantibus cogitationibus et floridis affectibus, quemadmo 





1) 910 Aurif. 9 ab. qui. 2 


: i u NT 


- 4530, 49 


vellem, et tibi opus esset. Urit me quoque saepe ventus ct 
aestus, ut similis sim regioni huic nostrae arenti et sitienti, 
$ed tu vide, ut in Christo roboreris, cujus opus et artificium, 
imo totum ejus reguum est, ut in nostra infirmitate virtus et 
Victoria crescat. Laetantur impii, securi sunt , spirant quoque 
mmas et caedes, nos interim patiamur et tristemur. *) Hoc 
totum sic fieri oportet, ut etiam in nostro corpore impleantur 
Scripturae, quae nisi impleantur, nos salvi esse non possu- 
mus; at illis impletis, nos vivemus. Non tu solus pateris, 
sed habes socios, qui et ipsi paene fessi patiendo gemunt, 
sicut oves occisionis reputamur. Ang bod) 2) eitel Leiden, eins 
uber das ander, quia non fatigatur neque dormit, qui nos odit 
fipersequitur. Deinde tu multa habes maximaque dona, quae 
iue uni malo opponas, si tantum ponderes. 3) Inter quae 
illud, quod Scriptura maximum esse praedicat, dicens: Gratia 
super gratiam mulier pudorata, et non est digna pondes 
ratio continentis animae: et Conjugem sedulam quis inve- 
nit, ea praestat gemmis etc. Nec tu etiam velis exemplo 
epulonis totus esse in voluptate, et nulla prorsus parte similis 
esse fratribus Christi, qui per multas tribulationes violenter 
rapiunt regnum Dei. Quare te oro, ut disciplinam hanc patris 
prudenter feras. Est enim tempus laetandi, est tempus quo- 
que lugendiz alterum libenter accipimus, sed hoc etiam non 
est repelleadum. Dominus Jesus, qui filiolum tuum ad se 
recepit, melius curaturus quam tu, te soletur et roboret, 
Amen. Ex regno Monedularum, 19. 4) Maji, MDXXX. 


. Martinus Lutherus. 


“ 





2, Man. E |. N», MCCXY. 


An den furfürfen Fobannes. 


£. dankt fir ein Schreiben teg Kurfürften, worin ihm diefer feine Theilnahme 
an feinem Befinden beyengt batte, und traftet ihn wegen deſſen, was er für das 
Comarlium zu leiden hatte. . 





NAurif. patignur etiristamur, 2) Aurif. immer, 3) Budd. ponderas, 
4 Coel. 2, 


Deutich in Flacius deutfcher Brierffammiung No.2., nicht aan vo((ftánbi 
in Chyträus Hist. b. Augsb. Gonf. €.26. b. Ultenb. V.23. Geíps. XX. 177 
Wald XVL $19. ?ateini(d) überfegt bey Coelest, I. 47. Buddeus p. 9 
unvolltändig. Wir haben ben Cod. Jen. a. f. 291. verglichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Sürften und Serrn 
Aeren Johanns, Zersogen zu Sachfen, des heiligen có 
mifchen Reichs Rurfürften 1c., Landgrafen in Thüringer 
und Markgrafen su Meiffen, meinem gnaͤdigſten Herrn 


(912 unb Fried in Gbriflo, unferm Herrn und Heiland, Amen 
Durchleuchtigfter, Hochgeborner Fürſt, gnábigfler Herr! Ich bal 
nu fana verzogen mit Antwort auf €. 8. F. G. erſts Schreiben aut 
Augſpurg, an mid) gnädiglich getban, mit Auzeigung neuer Beitung, 
und VBermabnung, daß id) mft die Seit an diefem Drt nicht foll 
lafien lang feyn ꝛe. Und if fürwahr obn Noth, baf €. K. F. ©, 
fo gnädigfichen an mich benfet und forget; denn mir follen an €, 
$. F. ©. denken, forgen und bitten ; wie wir denn auch wabrlich *) 
und treulich tbun. Die Zeit iff mir fürwahr nit lang, wir leben 
als die Herren, unb find mir diefe Wochen babet alfo verlaufen, 
dag michs faum drey Tag bunft. Aber E. K. F. O. ift unb muf 
je6t fenn an einem langweiligen Drt; ba beif unfer. lieber SBatet 
im Himel, dag €. 8. S. ©. Herz fef uud geduldig bleib in feiner 
Gnad, die er ung fo reichlich erzeiget. 

Denn aufs erft, fo ii ja das gewiß, daß C. f. F. 9. ſolch 
Muhe, Koſt, Fahr und lang Weil lauterlich umb Gottes miller 
tragen muß, ?) ſintemal alle wüthige Fürſten und Feind fein anbel 
Schuld zu E. K. F. ©. baben , denn das rein, zart, lebendig Worl 
Gottes; font müffen fie €. K. F. G. ja einen unſchuldigen, ſtillen 
frummen, treuen Fürſten bekennen. 

Weil denn das gewiß iſt, ſo iſts ja ein groß Zeichen, daß Gotl 
E. K. F. G. lieb bat, als bem et fein beiligs Wort fo reichlid 
günnet, unb wirdig darzu macht, daß fie umb deſſelbigen willen 
ſolche Schmach und Feindſchaft leiden müſſen, welchs je ein troſt 
lich Gewiſſen machet. Denn Gott jum Freund babe, iſt ja troi 
licher, denn aller Welt Freundſchaft baben. Dagegen ſehen wir, 
mie Gott die wüthigen und zornigen Fürften nit mertb acht, daß (ii 
fen Wort kennen oöder haben follen. Sa, fie müffen verblendt uni 





1) Wahrlich fehle im Cod. Jen. 2) Altenb. müſſen. 
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shot daſſelbig laͤſfern unb verfolgen, als bie Raſigen unb Unſin⸗ 
me, welchs ſchrecklich Zeichen ſeind feiner großen Ungnad und 
dns uber (e; deß ſollten fie wohl billig erſchrecken und troſtlos 
feyn :) im Gewiſſen, mie ed denn zulcht auch ergeben muß. 


Uber das, fo erzeint (id der barmberzige Bott wohl noch anábi» 
ger, baf er fein Wort fo mächtig unb fruchtbar in €. K. F. G. 
kande macht. Denn freplid) €. 8. F. G. Lande die allebefien und 
meiden guten Pfarrer und Brediger haben, als fouf fein Land in 
der Welt, bie fo treulid und rein lehren, und fo fchönen Fried 
beifen halten. Es wächſet jebt daher die zart Jugend von Knäblin 
ud Maidfin, mit dem Gatechismo und Schrift fo mob zugericht, 
daß mirs in meinem Herzen fauft tbut, daß ich feben mag, mie iebt 
image fuáblin und 2) Maidlin mehr beten, 3) gläuben und reden 
làm von Gott, von Chriſto, denn vorbin unb nod) alle Stift, 
Köder und Schulen getónnt haben, und hod) können. 


Es id fürwahr folli$ jung Voll in €. 8. F. ©. Land ein 
Khänes Paradies, desgleichen aud) in der Welt nicht if. Und fof» 
des alles bauer Gott. in €. $. F. ©. €doof, zum Wahrzeichen , 
MÉ c €. K. F. ©. gnädig und gunſtig if. Als folt er fagen: 
Boblan, licber Herzog Hanns, ba befehl id) bit meinen edelſten 
€áag, mein luſtigs Baradeis, bu follt Vater uber fie fe9n.. Denn . 
unter deinem Schuß und Regiment mill ich fie haben, unb bir die 
Ehre thun, daß bu mein Gartner und Pfleger follt ſeyn. Sollichs 
i$ jt gewißlich wahr. Denn Gott ber Herr, bet E. 8. F. O. zu 
dieſes Lands Vater und Helfer gefeht bat, der nábret fie alle durch 
€.£ 8. G. Ampt und Dienſt, und müfen alie &. 8. (y. ©. Brod 
tir Dos iff bod) nit anders, denn als wär Bott feíb$ E. $. F. 
8. täglicher Saft. unb Mundlin, weil fein Wort und feine Kinder, 
ſe fein Wort baben, €. 8. g. ©. tägliche Gäſt unb Mündlin feinb. 


Dargegen febe man aud) an, mas bey andern Furſten ihr Wü⸗ 
then Schaden thut an der lieben Syugenb, daß fie aus dem Paradies 
Bortes fündliche, faule, ^) yuvi(fen Pfützen dem Teufel machen, und 
verderben alles, haben auch eitel Teufel täglich zu Tiſch und zu 
Gäßen: denn fie find der Ehren bey Gott nit mertb, daß fie feinem 
Dort von allem ihrem Gut einen kalten Trunt Waffers ge- 





fj Cod. Jen. da fie wohl billig erſchrecken und troſtlos ſind. 2) Knablin 
und jcalt im Cod, Jen. 3) Altenb, fernen. 4) Cod. Jen. caf fie nit Yara- 
dict Gotte$, fonber faule u. f. w. 
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bett (Mateb. 10, 42.). $a, fie müſſen darzu bem durſtigen Ebril 
am Kreus nod) Effig, Myrrben unb Ballen geben (Matt 
27, 34.). Wiewohl dennocht viel frummer 2eut beimlid) unter il 
find, bie €. K. F. ©. Baradies unb gelobt Land febnlid beacbrer 
unb belfen dafür berzlich bitten. 

Weil denn Gott fo reichlich in €. 8. $. ©. Land wohnet, b 

er fein Wort fo gnädiglich walten fáffet, bafi dadurh &. $4. W. € 
fimpt, Güter und Hab, alles in einem feligen Brauch und Dien 
gehn, und eigentlich alles eitel täglich Almdfen und Opfer fin 
bem beiligen Wort Gottes zu Ebren darreicht obn Unterlaß; darı 
€. $. F. ©: mit einem friedfamen Herzen begabet, das nit blutdu 
fig noch mordifch i, wie jenes Zbeil id, und feom muß: fo bi 
furmabr ©. K. F. (9. groß Urfach, (ih in Gott zu freuen, und a 
ſolchen arofen Zeichen feiner Gnaben fi zu tröften. Dann esi 
ein berrliche große Ehr if, bafi Gott E. €. F. ©. darzu ermählet 
geweihet unb. wirdig gemacht bat, daß Leib und Gut, Land un 
Zeut, und alles, was €. 8. F. ©. bat, in folchem ſchönen Gottes 
dienft ftebt und gebt, baf fein göttlich Wort nicht allein unperfolat 
fondern gleich ernábret und erhalten wird. 1) Schadet auch nit. 
bag etlich unter uns nicht wohl dran find; dennoch gebet E. K. 3 
Q. Dienſt und Schuß im Werk, das Wort zu erbalten. 

Zuleht baden nu ©. $. (y. ©. andy zuvor das treu berzlich Gc 
bet bey allen Chriſten, fonberlid in E. K. F. ©. Landen, unb mii 
wiſſen, bafi unfer Gebet recht i, unb bie Sach aut; barumb mil 
auch gewiß find, daß. es angenehm unb erböret wird. O das juni 
Volt wirds tbum, das mit feinen unfchuldigen Bunglin fo berilid 
gen Himmel ruft und fchreiet, unb €. K. W. ©. als ibren iebet 
‘ Bater, fo treulich bem. barmberzgigen Gott befieblet. Dargegen mif 
fen mir ja, dab jenes Theil bös Sachen bat, fünnen aud nit beten 
fondern geben mit Flugen Unfchlägen umb, febens alles auf ibr Wit 
und Macht, wie man für Augen fiht; da febt e$ er auf den 
rechten Sand. ; 

Diefe mein Schrift wolle E. 8. F. ©. anädiglichen von mit 
annehmen; Gott weiß, das ich die Wahrbeit fage, und nicht heuchle 
denn mir ift leid, ba der Satan €. 4. F. ©. Herz möcht beküm 
mern unb betrüben, Sch kenn ibn zum Theil wohl, weiß mobl, 
wie er mir pflegt mitzufpielen; ec ift ein trauriger faurer Geift, dei 





| 4) Altenb. fondern aud) dadurch gleich ic. 
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ziät leiden Tann, Daß ein Herz fröhlich fep, oder 9tube bob, fonbete 
li$ in Gott; mie viel weniger wird ers leiden können, daß &. f. 
8. ®. gutes Muths fen, als der wohl weiß, wie viel an €. €. F. 
®. Herz ung allen gelegen ; und nicht uns allein, fonbern fait der 
ganyen Welt, ich wollt fchier fagen, aud) dem Himel felb, weil 
foliá ein großes Theil des Himefreichs Chriſtt in C. €. F. (9. 
Land id durch das Deiffam Wort erbauet obn Unterlaß; das weiß 
er, und fichet feinen Unmillen dran. Darumb feyen wir alle ſchul⸗ 
tg, €. K. &. G. treulich benzufichen mit Beten, Zróiten, ies 
bet *) und mormit roit immer fönnen; denn o €. $. F. ©. fröbe ^ 
lid id, fo leben wir; wo (ie aber betrübt il, ba feynd mit franf. 


Mer unfer kieber Herre und treuer Heiland, Befus Chriſtus, 
den uns der Vater aller Gnaden bat fo reichlich offenbart unb ge⸗ 
Ihe, der mólle E. f. d. ©: uber alle meine Wort feinen Heili⸗ 
gen Or, den rechten, ewigen Tröfler, fenden, ber €. K. d. ©. 
ici etbalt, Härk unb beroabre , midder alle liffige; ?) giftige, feue 
rige 9itile des fauren, fchmeren, argen Geiſts, Amen, Lieber Gott, 
Imen. Gchen am 20. May, ?) Anno 1530, 


€.4$.98.0. 
untertbäniger 
Martinug gutber. ] 





8. Nay. | NP, MCCXVI. | 
An den Landgrafen Philipp. 


St den verföhnenden Bemühungen des Landgrafen glaubte man deſſen initi 
£m zu der Parthey der Schweizer zu erfennen. Daher foderte Melanchthon im 
mem Dr. 9. 22, b. M. €^n aur, an ben Landgrafen zu fchreiben. Aber C. kam 
"m ior, unb ichrieb bie(en Brief, worin er den &anbara(en warnt, ſich nicht 
far die Echte der Caccamentivev einnehmen zu laſſen. 


V.S itenb. V. 22. gelps. XX. 190. Walch XVII, 2379. ben Chy⸗ 
Ius €.33.b. gateini(d) Überfegt ven Coelestin, L 44. Buddeus p.99. 


nie 


1) Cod. Jen. Heben, 2) Zmink de3 Cod. Jen. 3) Coelest. Budd. 22. Man, 


- Dem Durchleuchtigen, Zochgebornen Surflen und Serrr 
Zerrn Dbitipfen, Landgrafen zu Seffen, Grafen su XXatse: 
einbogen, Ziegenhain, Dies und Yiivba, meinem gnaͤd 

. gen Serrn. 


(uo unb Troft, Friede und Freude in Ehrifto unferm Herrn um 
Heilande. Durchleuchtiger, Hochgeborner Ffürſt, anädiger Her 
Wiewobl ich tvotfider Zuverficht hoffe, daß unfer lieber Herr Gor 
fius beo C. F. (9. im rechten reinen Glauben wohne, und fonberti 
. bie Cacramentlebre fei in &. F. ©. Serge erbalte, daß meinetbalde 
obn Noch wire, €. F. O davon zu fdreiben; weil ich aber veı 
nomen, auch von mir ſelbs wohl benfen kann, daß unfer Dibertbei 
P fleißig unb unrugig find mit Anregen unb Bemühen, damit fi 

€. F. 9. zu ihrem Haufen zieben möchten; und ob fhon ihr Anre 
gen und Antlopfen &. F. ©. unfchädfich fenn mag: fo weiß ich toc 
mwobl, meld) ein Geraltiger und Zaufenbtünfiler der böfe Geiſt ii 
mit allerlen liſtigen Gedanken einzugeben; und wo er ja nicht mi 
Gewalt oder Liſt gewinnen fann. bod) zuletzt mit feinem unabläßi 
gen Unhalten einen müde machen fanm, und alfo ubertäuben. — tini 
wenn das alles nicht wäre, als freylich nicht gar mag nichts ſeyn 
fo ifl doch da Gottes Gebot, das ung gebeut, eincs für das ankeı 
zu forgen und qu beten, eines das ander zu tröflen, warnen, vet. 
mabnen , befuchen, ſtärken, und kurz, mit Hülf und Rath beufteben, 
als wirs wöllen von Gott unb Menfcen haben. 


Dem Gebot nad) will idb mich mit gutem Gewiſſen wohl rübmer, 
Daß ich zum wenigiien der Gürnebmeflen ja einer bın, der für €. F. G 
berzlich forget und bittet, mir bober Begierd Gott, ben Bater. aller 
Bnaden, anruffend, daß er mólle €. d. ©. als mitten unter den 
Wolfen, aud) obn Bmeifel nicht gar frey von böfen Geiſtern, fon- 
derlich in dieſen wüften fährlichen Seiten, barmbergiglid) erhalten 
in feinem Erkenntniß und reinen Wort, dazu bebüten für allem 
böfen Werk. fondern feinen Gein fenden, unb €. $. ©: zu felnem 
angenebmen Werkzeug zubereiten, baburd) er viel und großen Nub 
unb Fromen, zu Lob und Ehre feines Worts, ausrichte; als denn 
durch €. F. ©. viel 91ub und Buts gefcheben kann vielen betrub⸗ 
ten , verlaffenen,, irrigen Seelen, Amen. 


Neben ſolchem Gebet Tome ich aud) nu bie mit meinem Dermab- 
nen unb Warnen, untertbäniger guter Meinuug, und bitte E: F. 
G. treulid) und herzlich, fie wollten miró gnädiglich zu gut halten, 
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bean ich e$ ja ſchüldig bin, unb berilid) meine, auf bag E. F. ©. 
8d bie ſüßen guten Wort des Widertbeils nicht bemegen laſſen, 
Her Hielmebr bet linigen Einfälle und Gedanken bed Teufels, welche 
€t. Saulus ^ €p6ef. 6, (35. 16.) feurige Pfeile nennet, (id nicht 
annehmen. Denn ©. F. ©. baben dagegen gute Waffen unb 9tüe 
$uag, námlid) das Schwert des Geiles, welchs ifl das Wort Got» 
t$. Tam ins fährlich, eiae fold neue Lehre wider fo hellen 
orenbärlichen Tert und tare Wort Chriſti anzunehmen, und foldyen 
sítem Slauben, bisher vom Anfang in der ganzen Gbriflenbeit ac» 
belten, faffen fahren und folcher geringer Sorüch und Gedanken 
rien, fo fe bisher aufbracht baben, melde doch fürwahr feinem 
Binifien mögen gnuotbun wider folche belle Wort Chriſti. 

Und weiß fürmahr, daß die Widerfacher ibr eigen Gewiſſen 
ſeles nicht damit ſtillen fönnen, und gläube ficber, wäre das Vier 
mit im Faſſe, fie lichens ibt wohl anficben, wie id) an ihnen 
m Xarpsrg nicht einmal gröblich anug gemerfet. Aber weil fie ing 
Aein fomen find, möllen und fönnen fie nicht zurüd. So börgten 
€. $. €, uber das feí6$ bajumal, daß iór zwey beiten Stück dun» 
den darauf: weil das Gacrament ein Caccament ober Zeichen wäre, 
fünnze e$ nicht ber Leib Chrifi felbs feon, mie Decolampad fürgabe; 
und weil der Leib müßte Raum baben, fo tünnte Chriſtus Leib nicht 
M fron, wie Sminglius molte: welchs doch ja ganz faule und lofc 
Grunde ind, auch bey den Vapiſten und Sopbiften fpöttıfd) zu hören. 
Und licher Gott, wie mandjen Spruch der Schrift haben fie acfüb» 
Ut, darin fie öffentlich ergriffen nb, daß tie geirret umb. gefeylet 
am, und nu aud) müſſen fabren laſſen. Welchs je gnugſam an» 
Wit, daß nicht guter Grund da iff, fonbern blofer eigener Wahn. 
daden mifen €. (y. G., wie (ie nicht bey diefem Frrtbumb blieben 
fnb, fondern von der Taufe, Kindertaufe, Grbíünbe, der Sacra⸗— 
ment Brauch, äuſſerlich Wort, ungefdidt Ding gelebret, uib doch 
$$ unbehändig drinnen, daß fie zu Marpurg (wie €. F. Ql. weiß) 
ales ung nachgaben, und anders redeten. | 

Solchs und anders viel mehr müffen (id) theilhaftig maͤhen alle, 
de fh ihres Glaubens annehmen. 9d mi ſchweigen, wie une 
feandfich fie mit. uns igt fahren: nebmen ben Carlſuad zu fib, gläu— 
den allen den greiflichen Zügen, fo bet elend Menfch wider ung 
Cte; unb maß wohlgerban feyn, vertbcibingen ibn, Gott weiß 
"ie lange. Nu ſollt mirs ja im Grund meines Herzen leid feyn, 
bi €, F. (9. ſich folte tbeilbaftig machen aller folder ibrer unge» 
yr Sachen, loſen Dünteh, und ungeſchickten falfdyen Reden 
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unb Thaten, fintemal €. F. ©. fonft anuo zu ſchaffen und gu tragen 
baben , ihres eigen Ampts halben, bende für Gott und den Untertba: 
nen, daß folche frembbe und unbeſtaͤndige Sache €. F. ©. auch nicht 
noto i zu-bemüben, und dazu vielen ein groß Aergerniß, aud) bin 
nach zu fallen, und den i&t Gefallenen eine große Stärfe unb Ber: 
flodung geben würde, welche bevnad) nimermebr wieder zu bringen 
wären, menn die Sache zurecht füme, unb C. $. G. einen erigen 
Stift und Seufzen im Gemiffen laſſen würde, als die folchs gal 
unb Verfiodung Urſach gewefen wäre, ba Gott für fen. 

Ach Herr Gott! es ifl nicht Scherz nod) Schimpf, Neues zu 
lehren; es muß fücmabr bie nicht Dünfel, noch eigen Wahn, ober 
ungemiffe Sprüche tbun; es müſſen belle, gewaltige Tert da feott; 
welche fie bisher nicht aufgebracht. Fürwahr, ich bab fo große Blog 
unb (abr erlitten uber meiner Xebre, id) wollt ja nicht gern umb 
fon fo faur Arbeit getban baben, und noch tbun: barumb wollte 
ich wahrlich weder aus Haß nod) $obmutb ihnen miberfleben, fon 
dern ihre Lehre längſt haben angenomen, das weiß Gott, mein Herr, 
wo fie derfelbigen fünnten Grunb anzeigen; auf das aber, darauf fie 
fieben , fann ich mein Gemiffen nicht feben. 

So boffe id) ja, Gbrifius unfer Herr bab durch mich armes Werk⸗ 
gezeuge aud) nicht wenig gethan, daß fie mid) ja nicht fónnen ach⸗ 
ren, als der gegen ihr Thun nichts ſey geweſt. 

Hiemit will id) E. F. ©. unſerm lieben Herrn Gotte befehlen. 
E. F. G. ſehen (boffe ich), daß ichs herzlich und treulich meine. 
Bott, der Vater aller armen elenden Seelen, gebe ung allen feine 
Gnade, und erleuchte uns mit feiner Wabrbeit. Dem fey Rob, 
Ehr und Dank in Ewigkeit, Amen. Aus der Einöde, am 20, Daii, 
Anno 1530, | 

83.6. 


unterthäniger 
Mart. Luther. 





1. Junius. N, MCCXVII. 
An Sacob Brobi. 


£. berichtet von den Ausfichten auf den Seidiftag und vom Marburger 
Geſpraͤch,/ u. a. m. 
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Pe Buddeus p. 109. Coelestin. 1.54. Bat, Aurifaber III. f. 112. 
De utſch beo Wald XVI. 2823. 


Optimo et sincero servo Christi, D. Jacobo Pauli; T'heo- 


logiae Licentiato , ministro verbi in Brema , fratri suo 
charissimo. *) 


Goss et pacem in Domino. Intellexisti absentem me fuisse, 
cm vester Johannes Zelstius veniret, mi Jacobe, et doleo 
sane. At et hinc iu?) Dei causa versor, ubi imperii totius 
moles in nos incumbit. Hoc 1. die Junii ?) Caesar Carolus ^) 
Insbrugi est, forte ad Pentecosten Augustam concedet. Magna 
spes est Caesarem clementer acturum, et sane hactenus cle- 
memer nostro Principi bis aut ter scripsit, similiter et alii ex 
cs aula, praesertim Comes de Nassau Henricus. Deinde 
hoc msigne clementiae ostendit, cum Duces Bavariae, Dux 
Georgius, Mlarchio Joachim, praetereuntes Augustam, ad 
Caesarem Insprugum properassent, ut Caesarem corrumperent, 
et praevenientes eum in Principem nostrum incitarent, noluit 
eis Caesar admittere, volens se integrum 5) in causa servare 
ausquoque, Et summus Cancellarius Mercurinus palam dixit, 
s** nolle interesse violentis consiliis, quod vidisset satis Wor. 
matiae, quid efficerent violenta consilia. Ecclesiae res optat 
cum pace constitui, Hunc Naamyn forte ibi Deus pro nobis 
suscitavit. Tantum oremus, coepit oratio exaudiri, non des’. 
funus, Magna est annonae caritas Augustae, ut Princeps no. 
ster sinrulis septimanis 5) 100 florenos pro solo. pane expendat 
€ bebdomatim 2000 florenos 7) absumat. Non poterunt 8) 
iu ista comi:ia durare. Eccius 40 propositiones diabolo ple. 
03$ in nos cfHudit, offerens se disputationi contra omnes, 
praetı rquam contra se ipsum, atque adeo contra ?) se ipſsum 
maxime. Nos ridemus furiam hominis: non est locus jam 
disputandi, postquam hostis tot occiderit, nec erit i Da 
lempits. 

Ego in confinibus moror regionis Saxonicae in medio Wi. 
tenbergae et Augustae. Non enim fuit tutum me Augustam 





D Nah Aurif. 2) A. t hac. 3) A. ultimo d. Januarii finnwitrig. 
NA — Carolus , und dafiir adhuc. 5) A. interim. 6) A. hebdomadis. 


NB.— pro solo pane eic. A. 200. 8) Berm. ft. potuerunt. 9) B. Coel, 
— tontra. ] 
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trahere. Habes fere rem, 1) ut hodie Augustae habet. Pi 
lippus, Jonas, Spalatinus, Agricola cum Principe sunt Augusta 


2) Scribo Comiti Frisiae consolatorias, ut petis. Dein: 
mendacia Carlstadii, quae anted misisti, Principi tradidi, 
arbitror, Comiti a Principe esse scriptum. Ego quoque ide 
tibi significavi literis, quod certo scio: miror, si non acceperi 

Porro quod Sacramentarii jactant, me esse Marpurgi v 
ctum, more suo agunt. Sunt enim non solum mendaces , s« 
ipsum mendacium, fucus et simulatio, quod testantur Caro 
stadius et Zwinglius ipsis factis et verbis suis. Vides autem 
hos Marpurgi revocasse in articulis positis ea, quae de bapt 
Ssmo, Sacramentorum usu, similiter externo verbo, et alia 
quae hactenus editis libris pestilenter docuerunt. Nos nih 
revocavimus, At cum victi essent etiam in coena Dominica 
noluerunt revocare hunc articulum, etiamsi viderent sese no 
subsistere. Metuebant enim plebes suas, ad quas non licuis 
set reverti, si revocassent. 


Et qui non vincerentur, cum Zwinglio 3) unum et totun 
argumentum fuerit, corpus non posse esse sine loco et dimen 
sione, cui ego ex philosophia opposui: ipsum coelum natura 
liter esse sine loco, tam magnum corpus, nec dissolvere po 
tuerunt. Oecolampadio vero ^) fuit unicum argumentum; Pa 
tres appellant signum, ergo non est corpus ibi. Multis ver« 
verbis promiserunt, se velle nobiscum eatenus dicere , Christ 
corpus veraciter esse in coena praesens, at spiritualiter tantuin, 
ut eos fratres dignaremur appellare, et simulare ita concor. 
diam: hoc quod Zwinglius palam lachrymans coram Landgra. 
vio et ordinibus *) rogabat, dicens in haec verba: Es (inb feim 
£eut auf Erden, mit denen ich lieber mollt eins fen, benm mil 
ben XOittenbergern. Summo studio et contentione egerunt, u 
viderentur nobiscum concordes, ita ut hanc vocem 6) nun. 
quam ex me possent ferre: Vos habetis alium spiritum , quai 
nos. Ardebant toti, quoties haec audicbant. Tandem id con. 
cessimus, ut articulo ultimo ponitur, ut fratrcs quidem non 
essent, sed tanien charitate nostra, quae etiam hosti debetur, 
non spoliarentur. Ita indignissime affecti sunt, quod fratris 





D Aurif. nova. 2) A. f De tuis rebu: 3) A. Zwinglii, 4) A. Om 
colampadii ohne vero. 5) A. omuibus. — 6) A. t ex me. 
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zomen non potuerunt obtinere, sed pro haereticis discedere 
cogerentur, *) tamen sic, ut pacem interim baberemus mutuis 
scripts, si forte Deus illis aperuerit cor. ?) Haec etiam vera 
scribo, ut habeas, quod mendacibus, si nolunt quiescere, 
opponas, Incredibili enim humilitate et humanitate sese ges. 
serunt erga nos. Sed omnia, ut nunc apparet, ficte, ut nos 
traherent in simulatam concordiam , ac nos participes et patro. 
nos facerent sui erroris. O astutum Satanam, sed sapientio. 
rem Christum, qui servavit nos. Ego jam desii mirari, si 
inpudenter mentiantur. Video eos aliter 3) non posse, atque 
glorior isto casu. Videas eos, Satana regnante, jam non insi. 
öis, sed palam se mendaciis prodere. Vale. ^) Datae Co. 
burgi, primo die Junii, 5) anno MDXXX. 
Mart. Luther. 





1. Suniuf, No. MCCXVIIL 
An Sob. Zeit. | 


Tiefer 'Srief, zum Theil verwandten Inhalts mir bent vorigen, bezieht fid auf 
die ſchwarmeriſchen Bewegungen in Friesland. 


Aus Aurifaberd ungebruftet Sammlung bey Schüße II. 133. 
Johanni Zelstio, verbi ministro Bremae. 


6. et P. Paucis scribo, aegrotus ex parte, mi Joannes. 
Scripsi Comiti Frisiae exhortatorias. Ordinationem ejus pro. 
bavi, et omnibus modis spasi, ne patiatur sectas in terra sua. 
Deinde seditiosos, qui in templa irruunt, et blasphemant, uti 
Significag, puniat: et, si denjro fecerint, seditionis poena mul. 
ctt; forte videbis literas. Jam quod inter cactera petis de 





f) A. — cogerentur. 2) A, t Haec secure narrabis, si ego sum Christi 
Maedicator, imo si Christur est veritas. 3) A. aliud. 4) A. t De arti, 
c5, quos Johannes Zeist mihi debuisset memorare, praesertim quos im= 
pü ia Marienhave posuerunt, hos arbitror posse a vobis fortiter convell;, 
3) A. ultimo decembris ohne Datae Cob. 


— 


3 1530. 


libro Ulrici contra Heinricum Zutphaniae, ") videtur mihi i 
et superbia rapi: quanquam rem ipsam non possum satis int 
ligere, tamen pugaam verborum videtur movere. Non lau 
eum Melchiorem cum sua figura: quid dicam? homo jam d 
dum Satanae traditus est. Vitate eum. Speculationes ejus me 
sunt fanaticae, interim Christus perit apud hujusmodi nugis 
rulos. Caetera ex Jacobi Praepositi literis. Salutabis Joann 
ambos (Amsterdamum et Pelzium). Cogor esse brevis. Cap 
Joannis sextum cupio tractare, si permiserit Dominus. 7 
esto fortis. Dominus erit vobiscum, et consolamini ecclesi 
vestras. Ubi domum salvus rediero, plura Christo faven 
faciemus. Gratia Dei vobiscum, Amen. Ex Eremo 1. Juu 


anno MDXXX. 
T. Martinus Luther. 





2, Suniuf, NP, MCCXIX. 
An Melanchtbon. 


2. will fid) den häufigen Befuchen entzichen. 


Bey Buddeus p. 106. Coelestin. I. 60. b. 98a. Cod. Jen. b. f. 198. unl 
Aurifaber II. f. 22. Dentich bey Wald XVI. 2826. 


Gratiam et pacem in Christo, Yuit Hans Reynick a Mansfe! 
et Georgius Romer apud me heri, et Argula a Stauffen hod 
similiter, Ego vero cum videam, velle nimio ?) locum hur 
frequentari , exemplo tui Stromeri statui simulare vel serio à 
diem alio migrare, ut rumor fiat, me hic amplius hic En 
morari. Quare et tu cum tuis deinceps idem dicatis et sc! 
batis, ne me hic amplius quaerant. Hoc jam iu festinant 
Joniana tibi significo. Volo enim abscondi, deinceps et vi 
sımul absconditum habete ?) in verbis et.literis vestris. 


Hic nobis 3) incipiunt persuadere, comitia vestra fore irrit: 


- et tot 4) episcoporum dolis et technis Caesarem distrahi, douc 





4) Coel. nimium, ohne velle. 2) Coel, absconditos habere. 3) Na 
Coel. Und nos. 4) Coel, ac ohne tot. 





*) Dieſes Buch iſt mir nit bekannt. 
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vos omnibus absumtis cogamini redire domum. : Nam Treve- 
rem et Palatinum non sperant affuturos, !) et Caesarem, 
astructum arte Pontificum, quaerere causas morae, ne Au. 
zastam veniat. 2 Miras mihi movent res istae et verba et 
:ogitationes. Sed festinat nuntius. Vale m Christo. 2. Junii, 


MDXXX. 
* T. Martinus Lutherus. 





& Sunint. N9?. MCCXX. 


An Bene, Link, 


1 trt feinen Greund wegen des Verluftes einer Tochter, meldet ben Tod 
. feine$ Baterö u, a, m. 





31 Krafft Holftein. zweyhundertj. Jubel: Gebádtni& &:87.5 bey Strobel- 


Ranner p.179.; aus Murifabersd ungedructer Sammlung 1.20. bey Schüge 
1.185, 


Clarissimo in Domino, D. Wenceslao Linco, ministro 


Verbi Nurmbergae fidelissimo. 

G. in Christo, Domino nostro. Petrum Stecknerum 3) audivi, 
*t obtuli me, quantum possum, ut ipse referet, mi Wenceslat. 
Ffiam tuam defunctam, si unquam pater fuisti, scio jam te 
üiscere, 4) quid sit patrem esse, praesertim sexus, qui ultra 
Biorum casum etiam habet misericordiam 5) valde moventem. 
Sel nosti, ipsam jam esse in regno beatiorem nobis omnibus, 
qui sumus 6) opprobrium hominum et ludibrium daemonum, 
dcinde theatrum mundi et tentatio peccati. Christus adsit nobis 
in ila hora, Amien. 

De illo loco: uf quid baptizantur pro mortuis? adhuc 
alil aliud habeo , quam quod est in scholio 7) vernaculi Te. 
Siamentı mei. 

Non libenter audio, comitia in dubium venire: non est 
ttim pacis signum , sed irae Dei, quam Pontifices ista nequitia 
provocant, ut pereant, scd non sine nostro malo. 

—— 


UAurif. adfuturum. 2) Nach Coel. Und, Caesarem quaerere — — ve; 
"al, instruetus arte Pontificum. 3) A, Pezensternerum. 4) € d. wahrſch. 
"i$ dexmuthung docere. 5) fv. Str. miseriam, 6) Kr, Str. scimus. 
1) t. Str. folio. v4 


32 1530. 


Gratias ago pro munuscalis missis. 

Ego sane in capite susurros passus sum ante adventu 
vestrum, sed tamen 1) melius habeo Dei gratia, nisi quo 
parce mihi laborandum et fortiter otiandum et speculandui 
est. Subtristior modo fui scribendo, aceepi enim nuntium d 
morte patris mei, senioris illius Lutheri, charissimi suavissim 
que; et quanquam faveo ei tam facilem et pium in Christo trans 
tum, ut liberatus.ab his furis et monstris mundi in pac 
quiescat, tamen viscera mea nonnihil commoventur. Ex ips 
enim dedit mihi Deus vitam et educationem. Gratia Dei seg 
per tecum, Amen, Saluta Spenglerum, cui propediem scribat 
laetior factas. Ipso die Pentecost., MDXXX. 

No$ hinc locum mutabimus ?) propter frequentiam acct 
dentium, cras moturi, Fuit enim apud nos D. Argula a Stau! 
fen, et Hans Reineok a Mansfeld. Die Wallfahrt will zu gro 
werben bieber. Principem 3) offenderet. 





5. Junius. NP, MCCXXI. 


An Melanchtbon. 


e. beklagt fid) über ſeiner Freunde in Augsburg Stillſchweigen, meldet den Te 
ſeines Vaters u. a. m. 


Aus Uurifaberd ungedruckter Sammlung f. 28. bey Shüse H. 137. 
* 
Gratiam et pacem in Christo. Scripsi proximis literis, m 
Philippe, nos aegre ferre, quod vacuum nuntium ad nos redir 
permiseritis, cum tot sitis, et omnes fere scribaces. Jam alte 
rum nuntium , aeque vacuum redire permisistis, priorem Apell 
nuntium, hunc vero vectorem ferihae Coburgensis. Ego no! 
satis possum cogitare , an sitis tam negligentes, vel indignantes 
cum sciatis, nos in hoc eremo, velut in terra sitienti, hiarı 
ad vestras literas, ex quibus cognoscamus vestra omnia. "Au. 
divimus sane, Caesarem Augustensibus mandasse, ut milite: 
conscriptos dimitterent, et catenas platearum deponerent. 
- 





1) Schüse nunc. 2) Ben Krafft mutavimus, wahrſch. Schreibfehler 
3) Aurif. principemque, i 
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Fait nudius tertius hic Argula a Stauffen, quae naryat miram 
pompam, qua Monachi Dux Bavariae Caesarem sit excepturus, 
comoedis et aliis novis honoribus. Denique e Norimberga 
»)bs incipiunt persuadere, Caesarem non esse venturum ad 
comitia, et prorsus irrita fieri comitia, studio scilicet et dolo 
pontiicum: quod si fit, signum est irae Dei implacabilis in 
pontifices, ut qui nolit nostras etiam preces pro eis factas 
audire. 


De meo libello *) si varient judicia, nihil te moveat: Deus 
new stultorum Deus est, sapientes irridere solitus. Hinc et 
eo nihil eos moror. 


Hodie mihi scripsit Hans Reinicke, charissimum parentem - 
mem Haus Luther seniorem excessisse ex hac vita, ipsa 
^omiica Exaudi, hora prima. Ea mors sane me in luctum 
conecit, recordantem non solum naturae, sed et charitatis 
$uavissimae, quia ex ipso mihi creator meus dedit, quicquid 
sum et habeo: et quanquam me solatur, quod scribit, fortem 
in ide Christi suaviter obdormisse, tamen misericordia et me. 
wora dulcissimae conversationis suae viscera mea concussit, 
& morem vix unquam sic contemserim, Sed ante faciem: 
nalorum tollitur justus, et intrat in requiem: toties scili. 
s morimur, antequam semel moriamur. Ego succedo nunc 
in haereditate nominis, ut senior sim fere Lutherus in mea 
hmlià Mihi quoque nunc debetur non solum casus, sed jus 
*quadi eum per mortem in regnum Christi, quod nobis om. 
ribas benigniter concedat ille, propter quem sumus miserabi. 
lor canctis hominibus, et totius mundi opprobrium. Igitur 
ja tristior latius non scribo, quia dignum est et pium, lugere 
ne flum talem parentem, ex quo suscepit me Pater miseri. 
Cordiae et per ejus sudores aluit et finxit, qualis, qualis sum. 
Gaudeo sane, vixisse eum in haec tempora, ut lucem veritatis 
"deret, Benedictus Deus in omnibus factis et consiliis suig 
u aeternum, Amen. Alias alia, Saluta omnes nostros. Die 
po Pentecostes, anno MDXXX. 


T. Martinus Luther D. 





*) No. MCCVIII, | | 
hr. IV. 3 


34 ... 1830, | 
5. Zunius. N9, MCCXXII. 


Aun den Abt Friedrich qu Nürnberg. 


2, sanft für ein Geſchenk, und ſtellt fein Gutachten über den Eid eine 
vapfiliden Ubts dahin aus, dab ein folcher nichtig (ty. 





Aus Uurifaberd ungedrufter Sammlung f. 22. bey Shüge IL. 131. 


Reverendo in Christo Domino, Friderico, Aegidianae do 
mus Norimbergae Antistiti, suo in Domino Majori. 


Gratiam et pacem in Christo, Domino nostro. Accepi gla 
dium, quem misisti, vir Optime, quamvis non erat necessarium 
sic te ipsum spoliare. Ego pauper nihil habeo, quod donem 
nisi inanes literas. | 

. De juramento, quod petit tua Doininatio, sic sentio, ipsun 
primo devorari a se ipso, in eo, quod dicit, sese factum ess 
episcopis rite intrantibus. Ubi autem sunt illi episcopi hodie 
qui canonice intrent, ac non potius simonia ex Roma emant 
deinde ut fures et latrones ascendant aliunde, ut macten 
et perdant. Cum igitur episcopi non sint, !) nec esse velin 
secundum Christum , non potuerunt tale juramentum exigere 
nec ullus praestare , estque plane irritum et solvendum, done 
canonice- intret et faciat, quod episcopo praecipit Spiritus san 
ctus 1 Timoth. 2. Et ita quoad personam exigentis est inutilt 
Deinde si etiam persona esset idonea, sicut tyrannis oportc 
servare jurata, tamen res ipsa jurata non potest praestari sin 
contumelia nominis Dei, in quo juratum est, Exigit enim 
negari Christum, et statuere suas abominationes in locum ejut 
et animas pestilenti sua obedientia perdere. Si autem vell 
rem mutare, hoc est, permittere, imo exigere Evangelion 
recte sic 2) servaretur juramentum. At hoc non faciunt, at 
potius perire volunt. Itaque tam quoad personam, quam quoa 
rem juramentum hoc nihil fuit , nihil est, nihil erit, sed dan 
nandum et conculcandum est. Servet, qui abbas est, hoc es 
qui socius?) perditionum est et abeminationum. Aegidius Nurn 
bergae amplius non habet abbatem ; ut juramentum etiam exc 





4) Berm. fi. solius, Verm. ſt. . 3) Verm. (t, solius, 


eg". 
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feit causa personae, quae praestare debet, Haec vera esse 


sentio, et T. D. boni consulet. "ps Pentecostes die, anno 
MDXXX. : 


V. D. 
addictissimus - 
Martinus Luther D. 





1, Sunins. NP. MCCXXIII. 


Ya Melauchthon. 
C Mast fid nochmals über das Stillſchweigen feiner Sreunbe in 9(ugspurg. 


Bu} Aurifabers ungedrudter Sammlung f. 23. bey Schüße II. 139. 
: / 


C riam et pacem in Christo. Video , VOS constitui$se omnes, 
ut silentio nos maceretis: ideo, ne inulti tabescamus , iis literis 
vobis significamus, deinceps nos certaturos esse vobiscum 
‚sientio: et si contemnitis forte, laudo Witenbergenses, qui 
ter &cribunt occupatissimi, antequam vos otiosi semel. Ego 
consolationem accepi dc morte parentis mei charissimi , quam 
8 nosse voles, ex iis literis Michaelis Caelii poteris cogno.* 
kere, Hic sisto calamum, ne scriptis magis vos silentes red. 
&m, Saluta omnes nostros. Gratia Dei vobiscum, Amen. 
7. Jmii, MDXXX. 

Domina mea Ketha scribit, Albim exundasse denuo, cum 
tamen nondum quicquam illic pluviae fuerit. Aquae multae 
monstra multa sunt. Vale. 

T. Martinus Luther. 





15, Suniuf. "e NO, MCCXXIY., 


An oh. Agricola, 


ber einen Brief U. an 2.3 Grau. L. fenbet einen alten Gríang eines 
Bere wegen 





36 /— 4530, 


Aus Aurifabers ungehrudter Sammlung f.23. bey Schüße IL 140. 820 
Verum mitto an in Schlegeli vita Langeri p. 143. Dal. Cod. 185. 4. Goth. 


Gratiam et pacem. Misi literas tuas ad Dominam meam, m 
Agricola, sed ego facile ejus responsum tibi divinabo,  Lecti 
enim literis statim ridens dicet: Ey! mic iff M. Eisleben bo 
ein Grundfchall! Spero autem Casparum Aquilam ad vos re 
diisse, metamorphosi felina liberatum. hr feyd febr ?) bol 
Buben, ben gutten Dann zu vegiren. 


_ Verum mitto hic ad vos causa exercitii vestri cantionen 
quandam. Cum enim quatriduo neque legere neque ?) scriben 
mihi liceret, forte in cloaca inveni chartam, in qua vetus hae 
cantilena tribus vocibus erat composita, quam ego expurgavi 
correxi et emendavi, adjecta voce quarta, et textum subit 
finxi: hoc scilicet consilio valde 3) vellem vestrum Capellanun 
M. Georgium fallere, ut eam cantionem a vobis ad me missam 
tanquam novam Augustae pro adventu Caesaris et Ferdinand 
e cantaria ^) editam, acciperet. Spes est autem, eum falli ® 
posse, si vos aliquantulum 6) mihi eam laudabitis, praesertin 
quod audieritis simplicitatem in ea multis probari, porro tex 
tum reliquum vos esse missuros. Si mihi placere senseritis 
tum ego haec omnia illi mittam, et, 7) si res successerit, u 
istum bonum 9) criticum et Momum musicae intempestivun 
fefellero, perpetuo ei ademero autoritatem judicandae musicae 
qua non parum sibi placet. Forte et hinc ?) Sirenes aliquo 
excutiemus. 2%) Fac igitur hic officium tuum, et hanc rem 
gnaviter cura. Alias plura. Interim bene valete ia Domin« 
omnes simul 15. Junii, !) anno MDXXX. 


T. Martinue Luther. 





0 €. fubeve.. 2) € d. — legere neque. 3) Lang. quod ft. valdc 
2). Cod. G. L. Caesaris in Ferdinandi cantaria. 5) C. G. fallere. 6) C. 6 
Sch. aliquando tamen. 7) L. — et. 8) € d. Bavarum. 9) L, his. 
40) L. excusemus. — 10 C. 6. L. Maji. | 
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te. Suninf. NP. MCCXXV. 


An Cafpat von Teutleben. 
2. ſchreibt Neuigkeiten in einem fchersbaften Tone. 





Aus Act. Comit. August. auf dev Helmſtädter Bibliothek” im Leivz. Giuppf. 
No. 100. ©. 63., bey Wald XXL. 305. 


nad und Fried in Gbriflo. Achtbar, bochgelahrter Herr Doctor, 
und lieber guter Freund! Daß euch und euer lieben Sopbien wohl 
aing, bórete ich von Herzen gerne. Neue Zeitung babe ich euch nicht 
zu fohreiben, weil mie unfere Junkern Schweigler zu Augsburg nichts 
ſareiben, welches mich nicht wenig verbreuft, und weiß, bafi euer 
lider Echwager und mein guter Freund Herr Nicolaus Amsdorf 
ans der Maßen follt über fie gornig werden, wo ers wüßte, daß fie 
folde Schweigeling worden wären, fonderlich zu diefer Scit; er foll 
auch nach Richter über fie werden. 


Bus Hörenfagen babe ich vernommen, daß Venedig viel hundert 
taufend Gulden bem Kaifer zugefchicft und gefchenft, und Florenz 
erbiete Ach zu fünf Tonnen Boldes; aber man will fie nicht anneh⸗ 
men, um des Pabſt willen, bet bat bem Kaifer Leib und But beue . 
jufehen zugefaget, dergleichen der Franzos auch bey feinem par ma 
fov, wie bet "Bapt in nomine Domini, unb iff sanctissimum 
foedus , ein köſtlich Ding, in cap.: Non credimus. ber id) babe 
wa Doctor Martin Luther felbft aebótet, wenn Venedig, Pabſt, 
Suns von Herzen gut faiferifd) werden, unb nicht alles Geld und 
Eat jeglich dran feßen, denn es find drey Berfonen in einem Wefen, 
eines unbegreiflichen Zorns unb Hafles wider Kaif. Mai. mit Heuch» 
Ion, £ügen, unb Betriegen, bis entweder fie zu Grunde geben 
. (bf ihnen Gott belfe) oder das fromme ebefe Blut Gacofum in 
Uno unb Noth bringen: fo will er ein Dr und Auge verloren 
baden. Denn par ma foy fanu des Unfalles vor Pavia nicht vet» 
sehen: fo iſt der Herr in nomine Domini aufs ertie ein geborner 
Vahl, bad ifl fchon zu viel; zum andern ift er ein Florentiner, das 
id med) ärger; zum dritten ein Hurkind, das iff der Teufel gar; 
und fann des Schimpfs im geplünderten Nom nicht fo fröblich feo 
als er (id Heller: fo find die Venediger nichts anders, denn Bene- 
diger, das iif genug gefaget, baben ihrer Bosheit nad) auch Urfachen, 
fid an Matimilians Blut zu rächen; *) haec omnia in cap.; Firmiter 





D Berm. fi. retten. 
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credimus. Aber Bott foll bem frommen Carolo, ‚der ein Cd 
unter den Wolfen if, dennoch belfen, Amen. Grüßet mir eut 
liebe €opbien. Hiermit Gott befoblen, Amen. Ex Eremo at 
19, Zage Sunii, Anno 1530, 

| Martin utber. 





19. Suniuf. N9, MCCXXVI. 
An Better Seller. 


£, banfr dem in Wittenberg findivenden W., bafi er in fein Hand gezogen, ww 
meldet ihm, wie ed beym Reichstag der Dohlen hergehe. 





^ 


Aus der Shmidifhen Sammlung iu Helmftädt bey € dite II. 143. 


Erudito simul ac pio, jurisprudenti Petro Wellero, su 
in Domino fratri. 


Gu und Friede. Cum nuntius praeter spem differret ad h« 
ram suum discessum, optime Petre, volui has saltem salut 
trices tibi literas mittere, cum praeterea nihil adhuc novaru! 
ex Augusta certum haberemus, Ac primum gratias ago , quc 
in domum nostram peregrinationis concesseris una cum fratr 
socius atque hypernspistes meorum factus, quo tutiores | 
meliori spe vivant, quos et tuae fidei commendatos esse ga! 
deo , nihil facturus libentius, quam ut, ubi potero, tibi frat: 
que gratificer. Ego sane valeo satis, nisi quod hactenus c 
pitis non tinnitus, sed tonitrua passus sum, nec scire possu 
causam. Sed de hoc alias. 


Proceres nostrorum comitiorum strenue discurrunt, v 
vehuntur potius, et navigant aéra remigio agnato. Mane . 
bellum mature procedunt, rostris armati invictis: ita pace 
nobis per diem concedunt a suis jactabundis encomiis vict 
riarum, dum praedantur, rapiunt, vastant, vorant: omn! 
enim evaserunt in viros bellatrices adversus terrae frugc 
Vesperi redeunt ovatione maxima laeti et pleni victoriis, do 
miuntque fessi, sed victoriosi suaviter. Nuper nos irrepsimi 
in éorum aulas, visuri pompas regni eorum. Atque ipsi m 
serrime metuebant, suspicati nos venisse ad eversiones artiui 


' 4530, _ 39 


suarum : ibi erat clamor et tremor, misera trepidantium facies. 
Nos cum 1) videremus, nos esse tantis Achillibus et Hectori. 
bus formidini, coepimus manibus plaudere et pileos jactare 
sursum satis fortiter, nos ultos arbitrati, s} eos sic illudere, 
et varie terrere possemus, simplici adfectu et gestu. Et tan. 
tum de vindicta. Haec per jocum, sed revera arbitror alle. 
goriam, seu augurium esse, sic ad verbum Dei trepidare veras 
illas Harpyias, non monedulas , sed verso verbo Edelmamos, 
jam Augustae quiritisantes et papisantes, Haec faxit Deus, 
Amen. Belle vale in Domino. Saluta Georgium a Grumpach: 
Ex Eremo mea, d. 19. Junii, anno MDXXX. 


T. Martinus Lutherus. 





13. unius. N’. MCCXXVII. 


An $ieron. Weller 


& benft W., daß er fic feined Eohned annchme, und trößet ihn wegen feiner 
Unfälle von Schwermuth. 


^ 


3n H. Welleri Opp. s. Ende p.204. Aus Aurifabers ungebrudtev 
Sammiung f 25. bey Schupe II. 141. Bel. Aurifaber IIF. f. 25. Cod. chart. 
&E. L 155. 4. Bibl. Goth, 


Graiam et pacem in Christo. Accepi binas a te literas, mi 
Hieronyme , ambas gratissimas sane, novissimas vero longe 
gratiores , quam gratissiınas, in ?) quibus mihi de Joanne filio 
scribis, esse te ejus paedagogum , ipsumque sedulum et dili. 
gentem discipulum. Ego sane, si possem, libentissime rursus 
gratificarer: quod minus ipse ?) possum, Christus rependet, 
Significavit mihi praeterea magister Vitus, solere te aliquando 
vexari tristitiae spiritu, quae tentatio maxime nocet juventuti, 
sicut Scriptura dicit: Spiritus tristis exsiccat ossa * et passim 
prohibet Spiritus sanctus eam tristitiam, ut Ecclesiast. XI: 
Laetare juvenis in adolescentia tua , et in bono sit cor tuum 
in diebus juventutis tuae: et paulo post: Tolle tristitiam de 





Qed.— cum. à 2) Cod. 185. — in, 3) A. unb Od. ego, 
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corde tuo et afflictionem e carne tua: Sic et Ecclesiast. 1) 
XXX.: Tristitiam non des animae tuae, et non afflige: 
temet ipsum cogitationibus tuis. Jucunditas cordis est vitd 
hominis , et thesaurus sanitatis non deficiens, et exalttatit 
viri es$ ejus longaevitas. Miserere ergo animae tuae pla. 
cens Deo, et tristitiam longe expelle a te. Multos occidü 
tristitia, et non est utilitas in illa. Sic et Paulus ad Corin. 
thios dicit: 2) T'ristitia 3) saeculi mortem operatur.  Igitui 
ante omnia tibi statuendum est firmiter istas cogitationes malas 
et tristes a Deo non esse, sed a diabolo, quia Deus non es! 
Deus tristitiae, sed Deus solatii et laetitiae, velut Christus 
ipse dicit: Von est Deus mortuorum, sed vivorum. Quid 
vero est vivere, nisi laetum esse in Domino? Quare hic as. 
suesce te ipsum ad hujusmodi cogitationes, ut mox repellas, 
dicens: Non te misit Dominus. Non est haec persuasio ah 
eo, qui vocavit te. Dura est pugna in principio, sed usu fit ^] 
levior. Non enim tu solus eas cogitationes sustines, sed om. 
nes sancti: pugmaverunt autem et vicerunt. Ita et tu ne 
cede malis, sed contra audentior ito. Summum specimen in 
hac pugna est, cogitationes eas non spectare, scrutari, aut 
sequi earum objecta, sed sicut sibilum anseris contemnere ao 
praeterire. Qui hoc didicerit, vicerit: qui non didicerit, vi. 
ctus erit. ?) Nam eas spectare et cum iis disputare, donea 
desinant, aut sponte cedant, est eas irritare et roborare, 
Exemplo tibi esto populus Israel, qui suos serpentes non spe. 
ctando aut luctando, sed avertendo visu 6) alio, videlicet 7) 
ad aeneum serpentem, vicerunt. Haec est vera n hac pugna 
et certa vietoria. Itaque, vide, mi Hieronyme, ne in corde 
tuo sinas eas immorari. Sic respondit quidam sapiens tentato 
eisdem et dicenti: Mir 3) fallen folche ?) Gebanfen ein: ait ille: 
& laß fie widder ausfallen. Optimo oraculo docuit iste: et alius 
eadem querenti 19) respondit: Cavere non potes, quin aves voli. 
tent supra caput tuum, sed cavere potes, ne nidificent in ca- 
pillis tuis. Quare recte feceris, si potius luseris cum aliis !!) 
aut alia jucunda tractes, ac 12) deinde de ludo nullam conscien- 





1) Cod. 185. Jes. Sirach. 2) Sch. t quod. 3) Cod. 185. t hujus. 
4) &d. fiet. 5) Diefen legten Sag bat & d. nidt. 6) Cod. 185, visum. 
7) Cod. 185. nempe. 8) Ed. Wie. — 9) Cod. 135. böfe.. Sch. mir fo böft. 
10) Serm. fl. quaerenti. 11) C dj. — cum aliis, 12) € dj. et. 
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(iam feceris. Deo enim non placet tristitia illa vanissima. Nam: 
vietitia pro peccatis brevis simul et jucunda est, in promis. 
voae gratiae et remissionis peccátorum: 1) ista 2) vero diaboli 
est site promissione „sed mera solicitudo inutilium et impos- 
sbilium rerum de Deo. 3) Plura, si rediero, 4) Salutabis 
frarem, cui coeperam scribere, sed nuntius festinabat, Scri. 
bam alias illi, et civorouw ") et aliis. Commendo tibi disci. 
pulum tuum. Spiritus Christi soletur et exhilaret cor tuum $ 
Amen D. 19. Junii, anno MDXXX. 


T. M. Luther. 





Sitleidt am 19. Suniíusg. **) N?. MCCXXV II. 
An feinen Sohn Johannes. 


Sittenb, IX. 442. yen. V. 270. Altenb. V. 403. Leivs. XXIL 555. 
Wal XXI. 38. 


Ga und Friede in Ehrifio, mein liebe Söhnichen. Sch febe- 
sern, hof du wohl lerneſt, und fleitiig beteſt. Thu alfo, mein Söhe 
sten, unb fahre fort: wenn id) beim fome, fo will ich dir ein 
sa Ssbrmartt. mitbringen. 
Ib weiß einen bübfchen luſtigen Garten, da geben viel Kinder 
wa, haben güfbene Röcklin an, und fefen fchöne Aepfel unter den 
an, und Birnen, Kirfhen, €»illing und Pflaumen; (ingen, 
frritàm, und find fróblid); baben aud) fhöne Meine Brerdlin mit 
Gulden Zäumen und filbern Sätteln. Da fragt id) den Mann, def 
der Garten if; weß die Kinder wären? Da fprach er: es find bie 
Kinder, die gern beten, Iernen und fromm find. Da ſprach ich: 
her Mann, ich hab auch einen Sohn, beißt Hänfichen Luther, 


. Bidt er nicht auch in den Garten fommen, baf er auch ſolche fchöne 


Apfel und Bien eſſen möchte, und folche feine Pferdlin reiten, und 
—— A 


Eh. — peccatorum. 2) Ed. illa 3) €d. de eo ium folgenden 
C seiogen,. 4) Sch. + interim. 


——— | 
I €t meint wohl I. Schneidewein, der qu Wittenberg flübirte. **) Bol. 
Wigen Beier, 
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mit diefen Rindern fpielen? - Da fprach ber Mann: wenn er ac 
betet, lernet und fromm ift, fo foll er auch in den Garten Fomeı 
Zippus und Foſt aud), und wenn fie alle zufamen fomen, fo werd 
fie aud) Pfeifen, Bauten, Lauten und allerlev €aitenfpiel * babe 
auch tanzen, und mit Heinen Armbrütten fchießen. 

Und er zeigt mir dort eine feine Wiefe im Garten, zum Tanz 
zugericht, da Bingen eitel güldene Bfeifen, "Baufen und feine f 
berne Urmbrüfte. Uber es war noch frübe, daß die Kinder noch ni 
geilen hatten: darumb fonnte ich des Tanzes nicht erbarren, ui 
fprach zu dem Dann: Ach lieber Herr, ich will ugs bingeben, ui 
das alles meinem lieben Sohnlin Hänfidyen fdreiben, daß et 
fleißig bete und wohl lerne und fromm feo, auf daß et aud) - 
biefen Garten. fome; aber er bat eine Muhme Lehne, bie muf 
mitbringen. Da fprad) ber Mann: Es foll ja feyn, gebe bin, ur 
fchreibe ibm alfo. 

Darumb, liebes Sobnlin Hänfichen, lerne unb bete ja getrol 
unb fage es Lippus unb Sorten auch, daß fie auch lernen und bete 
fo werdet ihr mit einander in den Garten fomen. Hiemit bis de 
allmächtigen Gott befoblen, und grüße Muhmen Lehnen, und gi 
ihre einen quf 7) von meiner wegen. Anno 1530, 


Dein lieber Bater 
Martinus &utbet. 





49. Junius, Ä N?, MCCXXIX. 
An Gonr. Cordatus. 


£. rátf dem E, nochmals ab, zum Reichstag su geben, unb meldet ihm, was i 
von Augsburg weiß, und wie er (id) befindet. 


Bey Buddeus p. 10%. Val. Cod. Jen. b. 212, f. und Aurifaber IIT. f.? 
Deutich bey Walch XVI. 33. Ein Stück des Briefes Caesarem esse ingre 
sum etc. fommt ben Buddeus p. 110. Coelestin. I. 137. Wald XVI. 293 
aíà Brief an Hausmann vom 25. Junius vor, aber offenbar unrichtig, ba fi 
von diefem Tage ein anderer Brief an H. vorfinbet, 





1) Die Ausgg. Buß. (2) 
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Graitm et pacem in Christo. Has literis ideo ad te scribere 
vohi, optime Cordate, ne dubitares me esse tui memorem, 
* ne suspicareris me promissi mei oblitum, Ego enım adhuc 
etideo in hac eremo, nec magna spes est, me ad comitia 
rocatum iri. Quod si vocor, ut certus sis, missurum me ad 
'e antium, uti inter nos convenit. Interim quod optimus vlr 
D. Nicolaus Hausmanrtus Pastor tuus scribit, nescio an con- 
mam sit, ut tu ad comitia vadas, relicto interim officio, prae. 
irum eum mhil adhuc spei sit, acturos esse Principes de causa 
reliionis: aut si acturi sunt, secreto et inter sese acturi sunt, 
pt Caesaris edictum , nulla publica disputatione vel audientia. 
Respondissem haec nuper, cum literas ejus accepissem, sed 
(iio nuntius non comparuit. ") 


Nova nulla adhuc accepimus , neque nostri Augustae nobis 
&ribmt, Auditu testante certum esse percepimus, Caesarem 
tss ingressum. Augustam 15. Junii, quod Christus faveat et 
felicitet, Amen. Tantum oremus et non desinamus. Christus 
vivit et regnat, quantumvis ignotus impiis, nobis tamen notu$ 
8 certus Rex regum et Dominus dominantium. 


Ego satis valeo, Dei gratia, et vestris precibus, et licet 
me Satan impedierit aliquot hebdomadibus capitis susurro, 
amen Jeremiam verti in Germanicam. Restat Ezechiel, quem 
aedar. Sed primum eleemosynam aliquot exemplaribus 
&to pauperibus nostris typographis, inter quae Psalmus Con- 
Éimini, "*) quem statim in biduo absolvam. Saluta Dominum 
Nioaum Hausmannum mihi charissimum , cujus fratris literas 
Ztcm huc tuli responsurus eidem propediem. Ex Eremo 
3. Junii, MDXXX. 

T. Martinus Luther. 





9. Snninf. N?. MCCXXX. 


Xn Gabriel Zwilling. 
Aehnlichen Inhalts mit bem vorigen, 
*) Bal. Br, v, 2. April, No. MCXCVL — **) Bf. 11$. 
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Bey Buddeus p. 107. Coelestin. H. A C. I. 102. b. Deutſch ben 
Bald XVI. 2836. 


Gabrieli Didymo, Pastori Torgensi. 


Gratiam et pacem in Christo. Hoc nuntio literas mitto ad ! 
mi Gabriel; sive igitur tu, sive Bernhardus commodius poter 
ambos rogo,.ut Witenbergam tradi curetis diligenter. No 
forte ex Bernhardo accipies. Nam nobis integro mense nos 
ex Augusta nihil responserunt. Ex Quaestore hic accepimu 
Caesarem 15. Junii ingressum esse Augustam, et ita scripsis 
Ritesel nostrum. . Aliud nil scimus in eremo hac. Valemi 
quidem et splendide vivimus, nisi quod jam paene mense 
passus sum tonitruum capitis, non tinuitum, sive culpa et cau 
sit vini , sive Satan sic me ludificetur. Absolvi Ezechiclem, *) ı 
alios-aggredior vertendos. Tu cum Ecclesia pro Principe orat: 
pro Principe et totis comitiis, et scitote, non esse irritas pn 
ces. Senfítur enim vis earum manifesta et magna. Vale et s: 
luta Bucatium cum Elsa tua, et Presbyteros ambos cum carz 
sua, Ex Eremo 19. Junii. 





20. $uniuf. | NO, MCCXX XI. 
An Erh. Schnepp. 


Dieſer Brief vbezieht fid) auf das Schreiben an beu Landgrafen vom 20. Smap; 
No. MCCXVL 


Aus der Sammlung des Gaív. Sagittarius gu Sena bey Shüge IE. 18. 
Bol. Cod. 185. 4. Bibl. Goth. 


V'enerab. Viro, Erhardo Sneppo , ministro verbi in Hesiii 
fideli, fratri suo charissimo, 


Gratiam et pacem in Domino. Et mihi, sicut tibi, gaudic 
est, mi Erharde, Principem tuum non contemsisse comiti? 
ista, sed advenisse: alioqui non sese gravasset solum invidia 





^) Die wiber(pridt bem vorigen Briefe: das Datum ift daher viell. zu früh. 


4530. 45 


miolerabili, sed totam causam Evangelii, alias satis oppressam 
ih ipsis fanaticis. Dominus nobiscum se esse testatur talibus 
rramentis et gemitus nostros id efficere videmus, ne nos 
erelinquat in finem Deus ille humilium et aflictorum, ?) fa. 
iens cum tentatione proventum, cui laus et gloria in saecula, 
umen, E 2 
Scripsi ad eundem Principem tuum literas, quas coram vi. 
ss, et si commodum est, ipse tu has redde, atque si opus 
st, verbis adorna. Neque sperare, ?) neque desperare de cjus 
de possum: proinde forte nec satis ardenter, nec pro causae 
ierito exhortatus sum, ut vitet illorum contagia et illecebras 
wissimas Satanae. Unum est, quo nitor jn tota causa, quod 
omisit audire Christus ipse preces nostras, sicut scriptum 
st: Prope est Dorminus omnibus invocantibus eum , invo- 
anti eum im veritate: et iterum: Invocaverunt justi , et 
minus exaudivit. Quin et idem 3) praecipit quoque dicens: 
noca me in die tribulationis, et eripiam te, et glorifica- 
ume Hic murus aheneus esto, Amen. Gratia Dei tecum, 
: quo fortis esto, et vere vale in eodem, simul memor mei 
| orationibus, sicut et ego tui sum, Ex Eremo, 20. Junii, 
IDXXX, | 
T. Martin. Luther. 





*. 3uniuf. NP, MCCXXXII. 


An Juſtus Fonas. 


& sat endlich Briefe erhalten unb freut fib über die Standhaftigkeit des 
rure und Jonas felbft, die er theilt; eine Aeuſſerung über den Decalogus; 
t Keuigfeiten aus Wittenberg unb Gerdinauds Gorglofigkeit, 





Sm Buddens p. 108. aus dem Jen. Ms.; bey Coelestin. H. A.C. I. 136. b. 
vrumtem in Tenae($ cur. Bibt. I. 397.) Gin Stück be$ Briefd bey Secken« 

TIL. Deutſch bey Wald xvi 976. Wir haben Cod, Jen. b. f. 128. 
9$ Aurif. IIL f. 27. verglichen. . 
^ ; 
Jntiam et pacem in Christo. Venerunt tandem literae vestrae, 
1i Jona, postquam nos 4) tribus plenis hebdomadibus perpetuo 
(———áÁÓ— PP —— j * 

íM;Tüdelis, 2) Ms.— neqwesperare. 3) Ms.iterum, 4) Budd. vos. 
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eilentio satis bene maceraveritis, !) licet ego bis M. Phil 
scripserim, ne sic sileretis. Et certe nisi temporum ratio n 
ebstitisset, ego vindictam excogitassem. Sed orandi tem 
. non sinebat irasci, et ira non sinebat orare. Studui tamen : 
‘que vos infames reddere ob silentium istud, maxime Wit 
bergae. Nec est quod nuntios accuses: fideliter reddiden 
praesertim tuus conductivus. ?) Nam ab eo tempore, quo 
tuas reddidit, nihil, nisi has proximas, de adventu , item 
gressu Caesaris, et heri de querelis vestris accepi. Sed h 
$uo tempore ulciscar. 

3) Ego magnifice et mirifice exulto de dono illo ampli 
mo Dei, quod Princeps noster tam constanti et quieto ani 
est. Arbitror enim preces nostras, pro isto pectore 4) fu: 
placere 5) in illo regno gloriae coram Deo, et mihi ipsi p 
pheto, etiam in aliis vos 6) exaudiri. Eadem mihi laetitia au 
est, quod te quoque intelligo satis confidentem esse in Dom 
adversus istas furias ^) Satanae. Philippum sua exercet ph 
sophia, ac praeterea nihil: nam causa 8) ipsa est in manu ej 
qui superbissime dicere audet: Nemo rapiet eam de ma 
znea, Nec vellem, nec consultum esset, in nostra manu esse 
Sch bab ihr viel i in manu mea gebabt, und alle verloren, nicht cii 
bebalten. %) Quas vero extra manus meas in illum hacteı 
rejicere potui, adhuc habeo salvas et integras. Quia ver 
est: Deus noster refugium et virtus. Quis speravit in ei 
et derelictus est? ait sapiens: et iterum : Quoniam non dci 
linquis 4) guaerentes te, Domine. 

Ego hic factus sum novus discipulus decalogi, illum j 
repuerascens ad verbum addisco, '?) et video verum es! 
quod sapientiae ejus non est 33) numerus, et coepi judica: 
decalogum esse dialecticam Evangelii, et Evangelium rhet 
cam decalogi, habereque Christum omnia Mosi, sed Mo: 
non omnia Christi, appellavique novo nomine 4). ..... 
ens een nn n n ns dta mihi videtur esse infinitus, $ 
finitissimus calendarius omnium rerum. 

— — — ——— ——————D 


1) Budd. me maceratis. 2) B. Coel. conductas. 3) Hier fángt erft i 
Abſchrift am. 4) T, peccatore oder pastore. 5) Codd. f in Deo. 6) T. n 
7) T. insidias. 8) B. — nam u. t autem. 9) Codd. — esse, 10) Codd. ei 
bebaltem. 11) A. relinquis. .12) Codd. disco. Coel. edisco. 13) Codd. 
14) Hier it eine güde in alien Duchen. Die Worte appellavi etc. hat Coele 
gar nicht, 
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‚De fiteris ad uxorem tuam scribendis, nihil est omissum. 
4m et literas vestras omnes mittimus statim Witenbergam, 
5 tanquam a terra sitiente expectantur, et creberrime ad nos | 
zibunt, ut me pudeat vestro nomine, vinci vos ab illis isto ' 
icio, quos tamen vincere oportuit. Albis exundavit iterum, 
im tamen nulla pluvia, sed summi calores fuissent, ita scri. 
t mea Domina Ketha. 1) 


Gaudeo Papae signum datum in mula puerpera, ut habeat , 
0 Deum magis contemnat, et citius pereat. De Ferdinando 
| possum satis mirari, sic eblito Turcae, imo calamitatıs 
orum. Ego, si mihi tantum esset hominum ereptum et per. 
vun, morerer 2) una hora, praesertim si conscientia acce. 
ere negligentiae, Sed nunquam vidi impium 3) perire, nisi 
börtum et securum , ut stet veritas, cum dixerint: pax et 
"uwilas efc.* ita et nostris pontificibus continget. Quos quia 
ilispes est mutari posse, libenter video 4) indurari et in. _ 
avan, sicut merentur. 5) Nos tantum audeamus in Christo, 
se vivit, et nos vivemus, etiam mortui, et mortuorum cu. 
bit liberos et uxores. . Ipse regnat, et nos regnabimus, quin 
mregnamus, Si ego vocabor, absque dubio veniam , Chri. 
volente, quamvis in cogitatione verser, ut cupiam injussus 
tinvocatus5) venire. Gratia Dei tecum. Ex Ereino, 20. Junii, 
4DXXX. 

Martinus Luther. 


- 





S, Saniuf. NP. MCCXXXIH. 
An Nie. Hausmann. 


Neuigkeiten aus Augsburg. 





Aus Aurifabersd ungebrucdter Cammlung , wo er zweymal vorfommt, voll: 
iz f. 49, , unvolitändig £: 40., bey Schüge Il. 146., ben Strobel-Ranner 
Bl. Deutſch bey Wald XXI. 1376. Wir haben Aurif, verglichen, 


— — — — 0 — — 


DAmri, — Ketha, — 2) A. moriar. 3) Budd. imperium, — 4) B. volo. 
5 CeeL A, sic, 4) Coel. non vesatus. 
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Rev. in Domino Firo, Dn. Nic. Hausmanno, Episco; 
Cygneae plebis, fratri ac Majori. suo. 1) 


Gratiam et pacem in Christo. Mandavi meis Witenberga 
. optime vir, ut ad te Cygneam mitterent omnià illa nova, qu 
ex nobis acceperant: ex quibus intelliges, 2) quid agatur A 
gustae in comitiis istis. . Quae spero omnia ad te perveniss 
neque enim singula omnia scribere vacat. 'l'antum ?) diligen! 
oremus, sicuti fecimus hactenus, memores, quomodo sa 
facti sunt patres nostri. JVon est abbreviata manus Domi 
deinde causa non est nostra, sed sua: exaudiet nos cer 
Scripsi et fratri tuo Valentino, quod potui, solatium, tu 
reddi literas curabis. Ego hic desideo jam, in Ezechiele vi 
tendo laborans, aliquando et alia quaedam interim meditai 
Papistae furiunt 4) certe fortiter: sed Princeps noster miral 
constantia donatus, Christum libere confitetur. Similiter 
Marchio Georgius. Caesaris clementia incredibilis mire pr: 
dicatur: bono angelo provisus a Deo videtur. Caetera 
Witenberga. 'Tu interim etiam pro me orato, vir Dei, 
cujus gratia vale in aeternum, Amen. Ex Eremo, Sabbat 
post Johannis Baptistae, 5) MDXXX. 

T. Mart. Luther 





27. Zunius. — NPD, MCCXXXIV. 
| An Melanchthon. 
$. beftreitet die Beforgniffe, welche M. wegen ded Ausgangs der Cade hen 


Ben Buddeus p. 111. aus dem Jen. Ms.; in der lat. Brieffammtiung 
Flacius Magdeb. 1549.8. ; ben Coelestin. 11.19.; Scultel. auual. p. 157. 
V. d Hardt hist, litt. reform. P. V.; Varianten in Tenzels curióyer Bib 
tbef I. 396. Deuufh in Spalatind Ann. E. 217.5; bey Ehyträuße@. 95. 1 
vollſtändig; Wittenb. IX. 425. Syen. V. 55. Altenb. V. 163. Rein; XX. | 
Walch XVI. 1062. Wir baben Cod, Jen. b. f. 110. und Aurifaber lll. f. 
verglichen, | 





1) Diefe Ueberfhrirt fehlt beo Aurif. 2) Sc, intelligas. 3) €. ! 
men. 4) A. Surunt 5) A. f festum, | 
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C rao et pacem in Christo, in Christo, inquam, non in 
sudo, Amen. De apologia silentii vestri") alias, mi Philippe. 
iir nuntius fortuito et repente oblatus et abiturus aegre has e 
Vitenberga acceptas, ?) usque ad Norimbergam ferendas, 
otut expectare, ut inde ad nos veniret, donec nuntio alio 
iius 3) scriberemus. 4) Ego tuas maximas ?) curas, quibus 
: $cribis consumi, vehementer odi: quod sic regnent in tuo 
orde, non est 6) magnitudo causae, sed magnitudo incredu. 
istis nostrae. Nam eadem causa major fuit sub Johanne Huss, 
t muitis aliis , quam sub nobis. Deinde ut sit magna, magnus 
st et actor et autor ejus, neque enim nostra est. Cur 7) igi. 
ar sic perpetuo et sine respiratione te maceras? Si est causa 
wi, revocemus: sin vera est, cur facimüs illum in tantis 
Promissis mendacem, qui 5) nos jubet esse animo otioso et. 
jorımienti? Jacta, inquit, curam tuam super Dominum. 
lis qui tribulato sunt corde prope est Dominus omnibus, qui 
wocant eum. ?) Num 9) ista in ventum loquitur, aut ad be. 
has projicit? Ego etiam saepius concutior, '"') sed non per- . 
eo. “© Philosophia tua ita te vexat, non theologia, ea, quae 
!Joachimum tuum, qui mihi simili cura rodi videtur. Quasi 
ero ista 12) vestra inutili cura quidquam- efficere possitis, 
las Famnm denn der Teufel mehr tbun, denn daß er ung erwürge? 3) 
aid inde? 14) Obsecro te, qui in omnibus aliis pugnax es, 
wc&are etiarn contra te ipsum , maximum hostem tuum, qui 
lanae tantum armorum contra te 15) ministras, Christus pro 
peecziis mortuus est semel, at pro justitia et veritate non mo. 
Heiur, sed !5) vivit et regnat. Si hoc verum est, quis metus 
est pro veritate, si ille regnat? At prosternetur !7) per iram 
Jei? prosternamur et nos simul, !$) sed non per nos. Qui 
ater noster factus est, erit et liberorum nostrorum. Ego 
erte oro pro te diligenter, et doleo te pertinacissimam cura. 
um hirudinem meas preces sic. irritas facere. Ego quidem 
mod ad causam attinet (stuporne Sit, án spiritus, viderit Chri. 





fj Rand: Pedart ben Budd.; im Tert: Apologiae silentio. 2) B. adeptas, 
IB ad vos. 4 Flac. — Hic nuntius — scriberemus. — $) B. u. A. misera. 
iss. 6 A. — est. 7) A. Quare, 8) B. quibus. 9) B. Prope est D. 
Eu qui trib. s. corde ek qui etc, 10 B. An. 11) B. crucior. 12) B. hat 
fabieg am Kande. 13) B. am 9. todte. 14) B. — Quid inde. — 15) B. te 
Rum, fo auch A. 16) B. qui nunc, — 17) B. f inquis. 19) Tenzelu. A; 
hsternatur, (B. am 9$. prosternetur) et nos simul. —.— | 


26i. IV. | / Á 
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stus) non valde turbatus sum, imo spe meliore, quam sp 
veram fore. Potens est Deus mortuos suscitare, potens 
est causam suam labentem servare, lapsam erigere, stan 
promovere. Sj nos digni non erimus, fiat per alios. Si € 
nos illius *) promissis non erigimur, obsecro, qui sunt | 
alii in orbe, ad quos ea pertineant? Sed alias plura, nisi q 
in mare aquam porto. 

Scias, literas vestras ante adventum Caesaris, et post 
ventum ejus datas,‘ Witenbergam heri profectas; Nam 
illic misere silentio vestro sunt vexati, ut ex Pomerani lit 
intelliges. Non est culpa nuntii, ut Jonas queritur, ?) 
omnino 3) vestrum, et vestra solum, 4^) Christus Spirita suo ı 
ommes soletur, ét roboret et doceat, Amen. Si audiero r 
male affectam apud vos fore et periclitari, vix continebo , q! 
advolem visurus 5) gyrum illum dentium Satanae formidabile 
ut Scriptura dicit. Ex Eremo nostra,- feria 2. Johannis, 
anno MDXXX. 

. Saluta intérim omnes , propediem alias literas dabimus. 
Martinus Luther. 





, , 97. Suníus, No. MCCXXXV. 
An 38 enc. Link. 


2, fendet ihm Briefe, bie er nado Anasburg befördern jo. 
Der 113. Pralm in fertig. 


Aus der Kraftifchen —“ zu Huſum bey Schüge II. M. 


F'enerabili Firo, Dn. Wenceslao Linco, fratri et Majo 
suo in Domino. 


Caium et pacem. Nuntius sic festinabat, mi Wencesla 
subito et ineperato oblatus, ut nec nostris vacaret scribe 





. 1) A. ipsius nos. 2) .A. queritatur. 3 Verm. fl. omnia Ober vii 
omnis? 4) Die Worte Scias — solum feblen-ben Flacius. 5) B. ursuri 
6) B. post Joh. Baptistae; Chytr. Fer. 4. post Joh. 
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Isustam, Ideo tantum literas, a Witenberga acceptas, ei 
hédimus , ad te usque perferendas, quas tu, oro, susceptas 
ara nostris fideliter et certo Augustam mitti. Credo enim, 
5 isthic facile id posse, copia nuntiorum vobis abundante. 
las ubi tempus erit, tibi quoque latius ' scribam et aliis, 
salmus Cozfiteminé vadit Witenbergam expositus et excuden. 
i5 verboso commentario, ') ut mihi displiceat. Interim saluta 
»ae$, Doctorem Spenglerum, Abbatem Michaelem, Joachi. 
um, Eobanum, Osiandrum. Si apud bonos viros domino 
eo Catharinae posses poma aurantia, 1 dod vel circiter 
parare, lubens exsolverem.  Fatigat me crebris literis, 
&em, ea non esse Witenbergae. Vale cum vite et uvis tuis 
uvssmis, Ex Eremo tacita, feria secunda post Johannis, 
HDXXX. 
T. Mart. Luther. 





í 


2. Suniut, N?, MCCXXXVI. 
An Melanchtbon. 


t. will xr Gtampartfen nicht? mehr nachgegeben wiſſen, unb beftreitet den 
Kleinmuth Melanchthons. 





We Enddegs p. 113. aus bem Jen, Ms. ; in der lat. Brieff. des Flaciuß; 
MÜelestin. L 195. ; deutfch SGittenb. IX. 426, Sen. V. 56, Altenb. 
"ik Pedes. XX. 1855. Wald XVI. 1069. Chytraeus ift. b. 9L. G. p. 101. 
Jm den Cod. Closs,, Cod, Jen. b. f. 117. und Aurifaber III. f. 28, 
aclichen. 

Jnü»m et pacem in Christo. Legi rhetoricam vestram de 
"tio vestro sese purgantem , mi Philippe. Sed igterim bis 
^ vos dedi literas ,' quibus satis (saltem posterioribus , quas 
Wert nuntius a nostro ?) Quaestore ad Principem missus) 3) 
iclaravi rationem. mei silentii. Hodie redditae sunt 4) vestrae 
"ASsmae, 5) in quibus sic me commonefacitis vestrorum 


OTHER ME mcis 


Wem. f. commento. +2) Budd. meo. 3) Flac. — saltem — missus. 
DEE er mti el Februarii, Aurif. + simul et nuntii et literae 
mas de, 55 C, CJ, literae... 


x 
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laborum, periculorum , lachrymarum , ut indignis modis vid 
vobis addere *) meo silentio dolorem super dolorem, qu 
ista ignorem ego, aut ego hic inter rosas sedeam, et nihil : 
rarum feram vobiscum. Atque utinam meae causae essent 
les, quae lachrymas sinerent fluere. Imo ?) et ego, nisi vesp 
huc 3) venissent literae ^) vestrae illae priores de adventu C 
saris , fixum erat ultera die mittere nuntium, meo ipsius sur 
ad vos, ?) ut xescirem, viveretisne, an mortui essetis? H 
testabitur M. Vitus, et tamen credo omnes vestras nobis 
esse redditas, Nam illae, quae tandem tarde veniebant de | 
ventu et ingressu Caesaris, simul fere venerunt. Sed fw 
haec Ate vel 7) Satan aliquis: unb bab ibin, mas er baben foll 


Accepi Apologiam vestram, et miror quid velis, ubi pe 
quid et quantum sit cedendum pontificibus. De Principe | 
alia quaestio, quid illi concedendum 8) sit, si huic ?) peri: 
lum impendeat. ’) Pro mea persona plus satis cessum est 
ista Apologia, quam si recusent , nihil video, quid '') ampli 
cedere possim, nisi videro eorum rationes et 2) scriptui 
clariores, quam hactenus vidi. Ego dies et noctes in i: 
causa versor, cogitans, volvens, disputans et totam Scrip! 
ram lustrans, et augescit mihi assidue !3) ipsa !4) Angodgix' 
in ista doctrina nostra, et confirınor magis ac magis, daß 
mir (ob Gott will) nu nichts mebe werd nehmen fa(jem, e$ 9 
drüber, wie e$ tolle. 


Principi juniori, ut petis, scripseram, sed laceravi rurs 
literas, metuens, ne moverem isti 1%) ingenio cogitationes, 
tum 17) excusationes audirem , 'quas nollem. 165) Ego hic sa 
commode valeo, videtur enim ??) spiritus ille remittere (sci 
cet precibus fratrum: et vestris fractus) , qui me colaphisa 
hactenus, quanquam suspicor loco ejus successisse aliu! 
qui corpus meum fatiget. 'lamen malo ferre tortorem hu! 
carnis , quam carnificem illum spiritus, Et spero, qui vicit 
. me patrem mendacii, vincet etiam homicidam. Er bat mic? 





4) Aurif. t in. 2) Codd. Fl. Juro. 3) Budd. eo, 4) A. — liter 
5) Fl.— ad vos. 6 B. a. X. Fl. al. mihi, 7) B. aut. 8) A, cedendu 
9) A. ei, — 10) B. a. X. A. impendeant. Fl. —De principe etc. — 11) B. qv! 
42) C. Cl. Fl. aut. 13) B. à. X. quotidie, 14) C. Cl. ista, 15) B. & 
certitudo. 1416) B. illi. — 17) B. tamen. 48) Flac. — Principi — noll« 
19) C. Cl. Aurif, etiam. 


\ 
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Ed zeſchworn, das fühle ich wobhl, bat auch fein Muge, er babe 
u$ denn gefreſſen. Woblan frißt ee mich, fo foll er (05 Bott will) 
in Purgation freffen, die ibm Bauch und Ars zu enge madjen foll, 
Das ailts? Es will gelitten (con, wer den Góriffum baben will. 
iile esset et nobis regnare, si vellemus eum negare et cri- 
unari. Es beißet: Per multas tribulationes etc. Das find nu 
t meht Wort, fonbeen if in ') Werk Tomen, ba mügen wir ung 
ıh richten. Est tamen, qui facit cum tribulatjone 2) proven- 
m Sdelibus. 3) _ 4 


In literis tuis displicet, *) quod scribis vos in ista causa ?) 
iram autoritatem secutos. Nolo vobis autor esse aut dici in 
& cusa, etiamsi id commode possit interpretari, 6) tamen 
wabulum hoc nolo. Si non est simul et aeque vestra causa, 
ilo eun dici meam , et vobis impositam. Ipse agam, si so- 
ns ) mea est. 8) 


Consolatus sum te proximis literis, utinam non occidenti. 
95, sed vivificantibus. Quid possum aliud? Finis et eventus 
äusae te discruciat, quia non potes eum deprehendere.?) At 
eum comprehendere posses, nollem ego istius causae me 
8e participem, multo minus autorem, Deus posu eam in 
xum quendam communem , quein in tua rhetorica non habes, 
*c m philosophia tua: is vocatur fides, in quo loco omnia 
osia suut y Brerimeva xb wx Qxmoutyx, quae si quis conetur 
"ire visibilia, apparentia et comprehensibilia, sicuti facis 
%,8 referat curas et lachrymas pro mercede laboris, quales 
^Tttrs, nobis omnibus frustra reclamantibus. Dominus pol- 
fius est se habitare in nebula, et tenebras posuit latibulum 
zum. Wer ba mill, der machs anbetd. Si Moses comprehen. 
ee statusset 10) finem, quo evaderet exercitum Pharaonis, 
ira] usque '*) hodie fortasse esset in Aegypto. Dominus ad. 
———À rne e I Een 
.UB.ttei. 2) C. Cl tentatione. 3) B. fidelis. MB à. 9t. C. Cl. dise 
wi. 8 9 B.— i id e. 6) Flac. B. a. 9t. cemmodam interpretationem 
"süere — 7) C, C]. sola mea est. — S) Literas vestras omnes redditas 
"^3, s quas dedistis per nuntium Doct. Jonae Postea nullae sunt redditae, 
5i illae de adventu et ingressu Caesaris ac quas deinde misistis usque iu 
^" diem. Quare et Viennam pictam me habcre scias. Sed inter nuntium 
—* el ingressum Caesaris cruciüxistis nos silentio vestro satis bene. 
ra 9uía$ bat eine von SGeerenmener angerührte Ubfchrift, Cod. Closs. 


7bAwif, 9 B.a. X. Flac. A. camprehendere. — 10) C. Cl. Flac. A. B. 
LX. suduisse, 44) C. Cl. Flac. adhuc. 
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augeat ') tibi et nobis omnibus fidem. Hac habita quid fi 
Satan cum toto mundo? Quod si nos non habemus fid 
cur non saltem aliena fide nos solamur? Sunt enim nece 
rio ?) alii qui credant loco nori, 3) nisi nulla est ani 
Ecclesia in mundo , et Christus desiit esse nobiscum ante : 
summationem saeculi. Si enim nobiscum non est, obse: 
ubi est in toto mundo? 5i nos Ecclesia, vel pars Ecck 
non sumus, ubi est Ecclesia? An 4) Duces Bavariae , Fi 
nandus, Papa, 'lurca et similes sunt Ecclesia?- S1 nos 
habemus verbum Dei, qui sunt qui habent? Si ergo E 
nobiscum, quis contra nos? Peccatores sumus et ingrati, 
non ideo ille mendax erit. Neque tamen possumus peccat 
esse in ista causa sancta et divina,?) etiamsi in nostris viis 1 
sumus. 6) Sed tu non audis ista. Ita Satan tc aflligit et ae: 
tare facit. Medeatur tibi Christus, 7) quod 5) valde et assi 
oro, Amen. Saluta omnes, nec enim omnibus denuo scrib 
possum. ?) Opto mihi duri occasionem accedendi ad v 
quanquam ardeo injussus et invocatus '?) venire. '') Gr 
Dei tecum et cum omnibus vobis, !??) Amen. Die S. Petr 
Pauli, anno MDXXX. 13) 

Martinus Luthe 


P. S. 


Clausis litteris incidit cogitatio, fortasse tibi videri me 
rum respondisse ad quaestionem tuam, quantum €t quate: 
concedendum sit adversariis: sed tu etiam parum quaesivi: 
non signasti, quae et qualia arbitreris a nobis postulau 
Ego sicuti semper scripsi, omnia eis concedere paratus, tant 
solo evangelio nobis libere permisso. Quod autem cum ev 
gelio pugnat, concedere non possum. Quid aliud resp: 
deam? 14) 





D Budd. augeat. 2) Aurif. in Christo. 3 B. nostro. 4 Flac. N 
5) Fl. in ista sancta et divina causa. 6) B. simus 7) Cod, Closs. D: 
8) A. quem. 9) Fl. — Saluta — possum. C. Cl. t Bene speramus, non 
comitiis veslris aut consilii$, sed de Christi virtute et potentia, ut Pi 
verbo utar. 10) Fl. ardeo non vocatus. 11) C. CI. t Hae literae ad Dr 
tiun et Doctorem Casparem ire debebant cum proximis literis, sed nunl 
abierat, cum deferrentur. Saluta omnes, ueque enim omnibus denuo scrib: 
possum. 12) Fl. nobis. 13) C. Cl. hat feine Jahrzahl. 14) Aus Auz 
und Ehytraut. 


1530. 85. 
à Suninf. .. No. MCCXXXVII. 


Mn Joh. Srentius. 
£. beſtreitet aud) iu diefem Briefe Melandıtgond Zweifel. 


"e$ Buddeus p. 123. qué dem Jen. Ms.; in Flac. fat. Briefſammlung; 
t Caelestin. I 201. ; aud der Sammlung des Caſp. Sagittarius zu Sena 
m £áuse Ill. 157. Deutih 33ittenb. IX. 428. Jen. V.58. oti teme. V. 167, 
t$L XX. 1954. Walch XVI. 1079. Chyträus S. 104. Wir haben ben Cod. 
!sss, Cod. Jen. b. 133. f. und Aurif. III. f. 40. verglichen, aud Variauten, 
Ade und Hr. Br. Nevis ch aütiaft mitgetheilt, benußt, 


2 .* 


Li 

U.« p. in Christo. ) Ex tuis literis et Philippi, aliorum. 
ve, mi Brenti, intelligo, te similiter ?) in illo conventu idolo- 
»mifigi, Sed Philippi exemplum.te ita movet. Js enim so. 
tus est pro publica pace et tranquillitate,3) pie quidcm , sed 
un seeundum scientiam zelotypus. Quasi vero majores nostri 
“ cura et solicitudine effecerint, ut essemus, quod $umus, 
© non pofius Dei solius prudentia, ^) qui etiam 5) post nos 
Deus erit et creator, sicut fuit ante nos, et hodie nobiscum, 
\eque enim morietur nobiscum 5) aut desinet esse 7) Deus, 
"gens etiam cogitationes. Videbatur sacerdoti Eli penitus cor- 
"isse regnum Israe) , arca a Philistinis capta, itaque corruebat 
P*potius: et regnum tum maxime florere coepit. ) Et cum 
Saul esset caesus, quid aliud potuit homo cogitare, 9) quam 
"um Israel finitum esse? 10) Et cum Papistae Joh. Huss '') 
Cwssissent Constantiae, nihil erat certius, quan Papam Deum 
t.) eum nunquam %) ante 14) sic 15) viluerit, ut ab ista 15) 
ie. Haec scribo tibi et aliis, si forte per verbum Gregorii 
"ontam aut alicujus vestrum 17) Philippus desinat fieri velle 5) 
ctor mundi, h. e. se ipsum crucifigere. %) Ego sane si 
aortuus vel occisus a Papistis fuero, defendam nostros po. 
— —  — — 

I Budd.Flac. f Et. 2) B. FI. Cod. Closs. Jen. simul. — 3) B. C. CI, 
'. Anrif, posteritate. 4) B. im t. C. Cl. J. Nop. providentia. 5). eti 
HUN nobiscum mor. — 7) & di. C. J. A. — esse. 8) B. C. Cl. N, coep. fl. 
* CN, cog, homo. — 40) Fl. est. 11) B. C. N. Joh. Huss Pap. — 12) B. €. 
G. FL fore Deum. 13) Sch. nusquam. 44) B. C. Cl. antea. C. N. antea 
Vowmm. 45) Fl. tantum. — 16) Fl. isto. 17) B. per vestrum älicujus vers 


vm. Coel Fl. verbum alic. vestrum. C. Cl. — vestrum, €. N. per os 
"a.32alie, vm, — 13) Gd. — velle. 19) C. CI. crucifizat, . 


- 
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steros fortiter, et istas bestias feroces probe et nimis, qu 
vellem, ulciscar.. Quia scio futurum esse, qui dicat: *) i 
est Abel frater tuus ? et is?) faciet eos vagos et profugos 
terra. 3) Et quid multis? ^) habeat divisum imperium c 
Jove Caesar. Si nullus est futurus, 5) deleamus primum pr 
ceptum cum universo Evangelio. Quid enim est opus 5) 

bere Deum pro hac tantum vita, quam illi habent 7) opti: 
qui nullum habent Deum. Sin est Deus, $) non solum | 
vivemus, sed ubi ipse vivit, vivemus. ?) Quae si vera su 
quid sunt, rogo, '?) tandem furiosae istae !!) minae 12) ido 
rum, jam paene non '?) morientium, sed plane mortuoruı 
Is, qui me creavit, erit pater Blii mei, et uxoris maritus, 
consul politiae, et praedicator parochiae, et melius, quam ij 
sum, imo 14) ipsemet melior me mortuo, '?) quam me vivo, 
quia mea vita illum impedio, 17) Scriptum est enim: JPote 
erit in terra '3) semen ejus. Et sane primum praecepti 
posteros quoque nostros in tutelam Dei ??) constituit, dicer 
Faciens misericordiam in mille generationes eorum, 4 
diligunt me. ??) [stis verbis ego credo: ?!) etiamsi infir: 
sit fides, tamen credo. Sed quid ego talia tecum , ??) qui do 
Dei major es me in omnibus. Nisi quod varie tentare volv 
si.Philippus, qui me hominem et verba mea hominis esse c! 
dit, ac ita minus afficitur, ?3) per vos saltem, quos cogit 
credere esse viros Dei, moveri queat. 4) Neque enim eum* 
tam perversum arbitror, ut si Deus ipse per Angelum de coe 
missum juberet eum ?5) bono animo esse, hoc jussum co 
temneret: quanto minus contemnere nos oportet, 7) si n 





1) Sc. dicant. 2) C.N. Deus. 3) FIL. B. A. — interra; baffir: (ma 
venodim). 4) C. N. t si regnum futurum speramus, cur non istud carn: 
concedimus. 5) Nah Sch. Alle And. nullum est futurum. — 6) B. FI. C.! 
opus est. 7) Fl. habeant. — 8) C. N. Sin Deus est nobis. — 9) B. sed et: 
ipse quoque vivit. C. N. ohne et. A. Fl, illic, ubi ipse quoque vivet. C.! 
ubi ipse quoque vivet. 10) Fl. — rozo. 11) C. N. illae, 12) C. Cl. sentiu: 
13) € d. — non. 14) € d. hoc. 15) C. N. — me mortuo. 16) € d. 1 re 
47) B. A. qui vita mea illum (illud) impedio, 18) Fl. B. in terra erit. 19) 
quoque posteris nostris - - Deus. Fl. quoque posteros nostros, C. N. ob 
quoque. 20 Fl. Cod. Cl. A. qui me diligunt, et servant praecepta mi 
21) A. Fl, istis ego verbis credo. 22) FI. B. C. Cl. tecum talia, 23) B. € 
ciam, 24) C. N. possit. 3) & d. Fl. — enm. C. Cl, — enim, 26) E. 
eum. 27) A. B. contemni oportet. Fl. C.Cl. coutemni oportet nos omnt 
sınd das folgende weggelaffen. | 
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mnes id moneamus. Et si nos !) digni contemtu, tamen 
Psalmi, Apostoli, Christus ipse contemni non debent, qui 
tt sermonibus nos obruunt, solando, docendo, ?) urgendo: 
Confidite, nolite timere, sperate, 3) viriliter agite, cone 
fortemini. *) Si istis non credimus, neque si omnes . Angeli 
seniunt, 3) credituri sumus. Haec verbose ad te, mi Brenti. 
[u ia Christo pulchre vale, et ora pro me. 


Ego verbosatus sum, ut ita dicam, in Psalm. CXVIIL , 
ippellavique 6) das ſchone Confitemini: id sub prelis jam for. 
matur Witenbergae. (Juindecim arcus papyri insumsi 7) tanta 
verborum offa. 5) De purgatorio mendacia quaedam attigi ?) 
cora Papistas, velut instituens ab integro novam in illos 
pam. 399) Gratia Dei vobiscum. 11) Ultima Junii, anno 
MDXXX. . 
T. Martinus Luther. 





X. Suniuf. E N?. MCCXXXVIII. 


An Gob. Aaricola. 


t féliet daraus, daß ber Kurfürft wegen des Predigens bat nachgeben müffen, 
auf einen fchlecdhten Ausgang des Reichstags. 





Ya Buddeus p. 119.; unvollſtändig bey Coelestin. J. 92. b., fo auch 
Ni Bald XVI. 890. Ein Stück vetps. XX. 194. Wir haben Cod Jen. B. 
^ LL 163. und Aurifaber III. f. 37. veratiden. 


riam et pacem in Christo. De literis et silentio ad alios, 
Mi tecum sunt, mi Agricola. Caeterum 12) de interdicto Cae- 
*á, quo universas !3) conciones inhibuit, sic sentio: recte 
fecisse Principem nostrum, qui in 14) urbe aliena dominum 
inoverit, et non dominari.tentarit, 15) utcunque etiam videatur 16) 
a a NRI EO 

D Fl. vos, fafíds, 2) B. C. Cl. dicendo. 3) C. N, — sperate. 4) ^. B. 
n tonfortamini. 5) A. Fl. B. C. Cl. N. veniant. 6) C. N. quod appellavi. 
" A. censumsi, 8) B. C. Cl. + Praeterea, 9) C. N. quaedam attigi men- 
“ia 10) Fl. — Ego verbosatus sum etc. 11) Coel. — Gr. D. v. 12) Cod, 


7*.—De litteris — caeterum. . 13) B. qui one vniversas. — 14) B. — in. 
5; Coel. d. non tent. 16) B. bat videatur bloß am Rande. 
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vis ista esse. Malo enim resistere non licet, et Christus ( 
dere jussit, dicens: SZ Zn una civitate persequuti vos fuerü 
Jugite in aliam: item: Exite de domo ilia. Sic arbitı 
Principem , quandoquidem corpore abire non licet ut meml 
Caesaris, sileniio tamen fugit velut in aliam civitatem, et € 
vit de domo illa. Poterit!) cum Naaman Syro in templo N 
roch, denique 2) apud se ipsuni legere et colere verbum. \ 
runtanıen res est mali exempli, non scandali quidem: s 
quod hinc suspicor fore, ut finis comitiorum ?) idem fiat, s 
licet ut primum Caesar roget Principem abstinere a tota d 
ctrina, sicut primum rogavit abstincre a concionibus: at ı 
tum 4) rogatus nolet, sequitur simile interdictum in doctrina 
Sic meae cogitationes babent. Et tunc primum erit paroxy 
mus comitialis verus, iu quo Dei manus expectanda et impl 
rauda est, Nam Papistas daemonibus traditos aliud non pos 
quam furere, ceriissimum est. Premit eos sanguis Abel, 
abominationes suae indurant eos, ut nisi sanguinem biberin 
vivere non possint. 

Philippum hortare, ut sacrificium spiritus contriti moder 
tur, ne non sufliciant tandem sumtus diutius sacrificandi. 5: 
Jatium quidem grande est, scire se conteri spiritu propter op! 
mam causam, propter ipsum Deum, ubi dubitare non potes 
sese placere Deo, veluti odorem suavissimum: sed modus i 
rebus est. 5) Sacrificium placet, non exitium, nec vult Det 
animas perdi. Hoc e Satana 6) additamentum est. Nam quo 
de Caesaris clementia speratur, nihil est. Ego cogito Ponti! 
ces 7) Caesarem impulisse, ut cognosceret causam, deniqu 
ut audita apologia nostra 5) statuant quod ?) volunt, et, obt 
puerint hanc ostentationem , quod nos 3?) satis audierint, eti! 
calumniam pertinaciae in nos eo liberius et speciosius ing! 
rant, #1) ut qui auditi et moniti denique Caesarem non audi 
rimus. Quid enim aliud struat Satan, aut quid boni ex ip* 
speremus? An ignoramus ejus cogitationes, ut omnia fucis 
mendaciis, astutiis , dolo 32) sic verset, ut speciosus ipse sit 
cun Kein utei cs tenia 

4) Codd. T esse. 2) Codd. domique 3) Codd. t fere, — 4) Codd. t! 
dem. 5) Codd. est mod. in rebus. 6) Codd, Satanae. 7) Codd, t idet 
8) Cod, Jen. ut apologia nostra audita deinde statuant. 9) Cod. Jen. qua! 
$0) Cod. Jen tameu obt. hanc obstinationem, quod vos. 11) Budd. et il 


calumniari perlinaciae mos esse reos, idque liberius et speciosius urgeau 
45) Cod. Jen. dolese. 
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tt Christus 9) foedissimus. Certe non cum hominibus agitis 
Augustae, sed cum ipsissimis portis inferni, ?) iisque instru. 
cussimis et exercitatissimis, sed quod solatur, iracundissimis, 
qua Pacundia excoecati tandem evadere non possunt, quin 
mpingant im sapientiam Dei, und befiheißen (id) in ihrer 9) Kluge 
bit, Amen. 5) 


Fuit bie apud me Caspar Müller cum fratre meo Jacobo, 
marius mihi, quae tibi narranda commiserat, 5) Est igitur et 
hot malum nobis addendum, ne ^) nusquam non cum monstris 
&aboli conflictemur. 7) De iis alias. 5) Dominus Jesus, qui 
vos omnes isthuc misit confessores et servos suos, pro quo 
& «rvices vestras objicitis, sit vobiscum, spirituque suo det 
volis testimonium zA»gcQotías , ?) ut sciatis ct non dubitetis, vos 
^»* confessores ipsius. !?) Ex fides vivificabit et consolabi. 
tur ") vos, quia magai Regis estis legati. Haec sunt verba 
ilia, Amen. Ex Eremo, ultima Junii, MDXXX. !2) 


T. Martinus Luther. 





X. dunius. N09, MCCXXXIX. 
| An Spalatin. 
C ihwerr ſich über dad Etillihweigen Ep.’3 und feiner andern Freunde 


in Auasburg, unb ermuntert zum Vertrauen. 


— 





Em Buddeus p. 120.; aum Theil in Flacius fat. Briefſſammlung; bey 
foeiestin. 1.200. Varianten bey Tenzel cur. Biblioth. 1.397. Deutſch nad) 
koalatins deber, in Enprians Benlagen zur Hift. der Augsb. Gonf. €. 174. 
rtraeus p. 108. unvollſtandig; Wittenb. IX. 438. Jen. V. 58. Altenb. 
V. naf. ftipi XX. 194. Walch XVI. 1076. Wir haben Cod. Jen. a. f. 227. 
"S b f £55 verglichen, aud die Vergleiihung einer Abſchrift, weiche Hr. 9f. 
5oditid befigt, benugt. 


— — — — — 


B. Christo. 2) A. inferorum, 3) Codd. ber. 4) Cod. J. + Amen. 
7A —fuit ete. 6) A. ut. 7) A. T Sed. 8) Cod. Jen. — Fuit — alias. 
»B. hat ad. nur ami Rande. 10) B. suos. — 11) B. solabitur. 12) Bey B. 
&blt die Jahrzahl. 
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D. Georgio Spalatino, suo in Christo fratrz. 


Gratiam et pacem in Domino. Non patiar, ') inquis, : 
Spalatine, cessatorem me dici in scribendo: at patieris etia 
invitus. Nam a nuntio Doctoris Jonae, per quem spondeba 
et nobis et Witenbergensibus copiose velle scribere cu 
nuntio Doctoris Appelli, ?) ut sylvas literarum expectaremt 
et metueremus, ne nostris monedulis "futuri essetis obstrepe 
tiores. 3) Ubi venit is nuntius Appelli, solius Jonae liter 
Witenbergam ferens, interrogatus: Bringſt du nicht Brief 
Respondit; Nein. Wie gebets den Herrn? Respondit: Wo 
Hoc unum 4) mox questus sum Philippo. Postea venit nu 
tius eques ad Torgam missus, mihi 5) ab ipso Principe liter 
ferens, interrogatus: Bringſt du 6) Briefe ? Respondit: Mei 
Wie gebets ven Heren? Respondit: Wohl. Deinde vectura cu 
ferina hinc abeunte, iterum scripsi Philippo: ea rediit similit: 
inanis. Hic coepi cogitare tristia, 7) suspicans, vos aliqui 
mali me celare velle. Venit quarto 8) Sobſt Nymptzen. Interr: 
gatus ,9) Bringft du Briefe? Respondit: Nein. Wie gebets dent 
Herrn? Respondit: Wohl. Onitto quoties noster hic Quaesta 
a fratre suo Marschalco de Falkenstein literas accepit, '*) no 
bis interim ultra tertiam hebdomadam sitientibus et esurienti 
bus vestro benefico 12) silentio: ex illius !3) literis discere co 
gebamur, si quid scire volebamus. Rogo ígitur, 14) an tu no! 
diceres me cessatorem, si tibi id a me contigisset? Fateor 
ira et metu movebar, 35) sciens Philippi curas et Principis cru 
ces: tamen metu levabar audiens vos valere, sed non sati 
credere licuit. Sed dé hac re satis, tantum ne latius et ultra ® 


disputes aut cogites. Vale. MDXXX. 


17) Furere istic et fremere Reges, Principes, populos ad 
versus Christum Domini, felix omen puto, ac multo melius, 





1) Coelest. patior. |. 2 Coel. copiose scripturos et nos etiam c. n. D 
A. monuistjs. Cod. Jen. No p. scripturos vos esse c. n. D. A. 3) Et metre 
remus etc. fat Budd. am 9t., Cod. Jen. Der Enz ijt ubrigend unvouendet 
4) B. a. X. verbum. 5) B. a. X. lantum. 6) B. a. X. t nit. 7) C. N. tristis 
8) Coel. quinto. 9) Coel. is interr. Cod. N. — interr. 40) Cod. N. bein 
41) Coel. Cod. J. N, acceperit. — 12) C. N. beneficio. 13) Coel. C. N. ill & 
14) Coel. Cod. J. N. — isitur. 15) Coel. Bz a, X. involvebar, 16) Cot 
B.a. X. C. N. t de hac re. 17) 3$ 9bidoviit fánat bier erſt an, aud F1 
cius Tert, 
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tum si blandirentur. Sequitur enim: Qui habitat in coelis, 
iet eos. Hoc autem Principe nostro !) ridenie, non video, 
ur nobis endum sit a facie eorum. Ridet enim non sui, sed 
ostri graba, ut et nos potius fidentes rideamus ?) inania illo. 
un consilia. Tantum est opus fide, ne causa fidei sit ^) sine 
de. Sed qui coepit hoc opus, is coepit certe absque consilio 
t studio nostro. Iderf hactenus protexit et gubernavit supra 
t praeter consilia nostra et studia. Ille ipse est, qui perficiet 
t absolvet idem 4) extra et ultra nostra consilia et studia, de 
20 nibil dubito. Scio et certus sum, cui credidi, quia ?) po- 
ns est facere Supra quam nos petimus et intelligimus, etiamsi 
"lppus cogitet ac cupiat eum facere infra et citra 6) suum | 
^om, ut liceret ei gloriari: Certe sic oportuit fieri, sic 
kcissem ego. Mein, e$ muß nidjt beißen: Sic ego Philippus. 
Das ego iil zu gering. 7) Es beißt: Sic ego ero qui ero. Hoc 
* nomen ejus gi ero. Man (jebet nicht, mer er iil, abet et 
ub (ton, fo werden mit feben. Sed haec verbose satis. Tu 
so fortis in Domino, et Philippum meo nomine exhortare 
"mper, 8) ne fiat Deus, scd pugnet contra illam innatam et 
Diabolo in paradiso inplantatam nobis ambitionem divinitatis, 
i enim non expedit ?) nobis. Ejecit Adam paradiso, 10) nos 
iique ipsa sola exturbat, et extra pacem trudit. Wir follen 
Renihen, und nicht Gott feyn. Das ift bie Summa; e$ wird bod) 
"t anders, oder iH ewige Unruge und Herzeleid unfer &obn. 
Vie ia Christo. Ultima Junii, MDXXX, 


T. Martinus Luther. 





»guniuf —- N^. MCCXL. 
An Melanchtbon. 


2. beftreitet M.'s Kleinmuth. 





f) Coel. C. N. t illos. | 2) C. N, videamus. — 3) B. a. 9. C. J, + canza. 
y CoeL— ille ipse est etc. 5) C. N. quod. 6) Coel. B. intra. 7) B. 
Dieſet ego ift viel su gering. 8) Coel, B. a. 9t. saepe. 9) B. expediet. 
5| Cael, &vam et Adam divinitus ex Paradiso extrusit. 
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Bey Buddeus p. 116. aus bent en. Ms. ; in der Fiat. lat. Brieffamm 
Seckendorf. IL 181. Scultet. annal. in V. 4 Hardt hist. litt. reform. P. 
p. 157. Varianten ben Tenzel cur. Bibl. I. 3%. Seutíf in Spalatins‘ 
nal. €. 21%; bey Chyträus S. 9. Wittenb. IX. 427. Jen. V. 57.. Altes 
V. 166. Leivz. XN. 487. Walch XVI. 1073. Wir haben cine alte alcichzeit 
Abfchrirt im Weim. Ardiv, Cod, Jen, b. f. 111. und Aurif. II. £. 35. verglid 


Gratiam et pacem in Christo. Quid ad te potissimum sc 
bam, mi Philippe, plane ignoro, ita reverberant me !) cozi 
fiones de tuis pgssimis vanissimisque curis, ut qui sciam sur 
fabulam narrari. Hoc facit, quod tibi soli credis, mihi et à! 
non credis, ?) magno tuo malo. Ego verum fatebor. Fui 
majoribus angustiis, quam tu unquam futurus sis, spero,c 
foque nulli hominum, etiam ne istis quidem, qui jain ?) 
saeviunt 4) in nos, quantumvis sunt 5) scelerati et nefarii, 
mih: similes fiant. Et tamen in iis malis saepe levatus s: 
verbo fratris, 5) aliquando Pomerani, aliquando tuo, 7) 2 
quando Jonae et aliorum. Quare ergo et tu vicissim non eti: 
nos audis, qui certe nihil secundum carnem aut mundunn, $ 
secundum Deum absque dubio per Spiritum sanctum loquim 
Simus.nos viles, ne vilis sit, quaeso, qui per nos loquitt 
€ollá denn erlogen ſeyn, bafi Gott feinen Sobn fur uns gegeb 
bat, fo feo der Zeufel an meiner Statt ein Menſch obber eine fcit 
Greatue, 5). Sid aber wahr, mas machen mir dann ?) mit unka 
leidigen 10) furchten, jagen, forgen und trauren 2c.? Quasi no 
ille in rebus levioribus adesse, qui filium dederit, aut qu 
Satan sit potentior ipso. 


In privatis luctis infirmior ego, tu autem fortior: cont 
in publicis tu talis, qualis ego in privatis, et ego in public 
talis, qualis tu in privatis N) (si 12) privatum dici debet , qt 
geritur inter me et Satánam). Nam tu vitam tuam contemn 
publicae causae metuis: ego vero de publica causa satis mas! 
et otioso aniio sum, qui sciam certo 13) ipsam esse just 
et vcram, denique ipsius Christi et Dei, quae non sic pall 


* os 





1) Ms. Vin. me reverberant. 2 Mihi — credis fehlt ben T. 3 Vs. 
— jam. 4 Seck. $2evi sunt. 5) Budd. — sunt. 6) B. Tamen in! 
malis semper — fratrum. . 7) B. — aiiquando tuo. — 8) B. fat: oder — Er 
tur a. R. 9) Ms. V. wir doch dann. 10 Seck. Peiben, 10 Et exo — P 
vatis fehlt bey 5. (2) A. quasi. 13) X. scio cerle: à 
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u‘) peccati, sicut ego privatus sanctulus pallere et tremere 
»or. Proinde paene securus spectator tum, et istos minaces 
' roces Papistas non hujus facio. Si nos ruemus , ruet Chri. 
1; una, 2?) scilicet ille regnator mundi. Et esto, ruat, ma. 
! ) ego cum Christo ruere, quam cum Caesare stare. 


Neque vos soli causam hanc sustinetis. Certe fideliter 
bis assum 5) gemitibus et precibus, utinam et carne liceret. 
m et mea est causa , atque adeo ?) plus mea quam omnium 
ium, neque ulla temeritate aut cupiditate vel gloriae vel 
iri tentata, quod testatur mihi Spiritus ipse, et hactenus res 
is declaravit, declarabitque latius usque in finem. Quare te 
tChristum oro, ne ita negligas promissa et solatia illa, di. 
m.5 ubi dicit: Jacta super Dominum curam tuam , ex= 
la Dominum, viriliter age et confortetur cor tuum, 
guorım plenus est liber Psalmorum et Evangeliorum: 7) 
"hdite, ego vici mundum.  €$ wird ja nicht falfch ſeyn, das 
f i$ furmahr, quod Christus sit victor mundi, Quid ergo 
mm mundum $) sic formidamus quasi victorem? Sollt einer 
deinen ſolchen Spruch auf feinen Knien von Rom und Srerufas 
ıbohlen. Sed copia et assiduitate et familiaritate vilescunt ?) 
bis. Dag i aber nicht gutt. Scio imbecillitas fidei: est, at 
mus eum Apostolis: Zuge nobis, Domine, fiden. 


Salaburgensi tyranno reddet etiam secundum 10) sua opera 
B5. qui te sic cruciavit, At merebatur a te aliud respon. 
"que forte ezo dedissem. ei. "*) Wohlan, laß fie machen, 
&bm$ nod) nicht ausgemacht. 12) Quaerurt. (metuo) audire 
m illam Julii Caesaris: Hoc voluerunt. 


Sed frustra haec scribo, quia tu secundum philosophiam 
ram has res ratione regere, hoc est, ut ille ait, cum ra. 
?* msanire, pergis, et occidis te ipsum, nec vides prorsus, 
"a manum tuam et consilium positam causam, etiam extra - 
m tuam velle agi. 3) Et ') Christus prahibeat, ne in 
Be —— 


"Air. 2) Ms. V. una Chr. 3) Ms. V. malo. 4) Ms. V. assum vobis. 
5 *tf.atque adeo. 6) B. ne negl. illa prom. et sol. div. 7) Ms. V. 
leri et Evangelion. 8) Mundum fehlt bey Seck. victum fcfft im Ms. V, 
CoL J till. 10 Ms. V. — sccundum. — 10) Ms. V. quale ego f. ei dc- 
*5. 12 B. Wohlan, das fie machen, haben fie ned) ꝛc. 13 Flac. — 
ma, 14 B. + quod. 
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tuum consilium aut manum, quod tamen pertinaciter velles, 
veniat: tum vero ?) pulchre et subito perierimus. Sed «e$ beif 
Altiora te ne quaesieris: et, Scrutator majestatis opprimet 
a gloria, seu, ut Hebraeus habet, Scrutans graviora 3) gr 
vatur. Hoc ad te pertinet. Dominus Jesus servet te, ne d 
ficiat fides tua, sed crescat et vincat, Amen. Ego pro 
oro, oravi et orabo, nec dubito, «quin sim exauditus — Sent 
enim illud Amen in corde meo. Si non fict, 4) quod 5) vol 
mus, fiet tamen, quod melius est, Nam nos regnum fut 
rum 6) expectamus, ubi omnia fefellerint in mundo. Ulun 
Junii, MDXXX. 

T. Martinus Luther. 





An den Kurpringen Johaun griebrid. 
| $. foricht ihm Muth ein, 


Gibt. IL 16. Attenb. V. 165. Peips, XX. 181. Wald XVI 20 
Rateiniich überſetzt bey Buddeus p. 125. Coelestin. I. 202. 


Dem Durckhlauchtigen, Sodbgebornen Sürften und Jtt! 
Zerrn Johanns Sriederich, Herzogen zu Sachſen, Lan 
grafen in Thüringen und I OERGEATEN su Meiffen, mi 
nem gnáoigen Herrn. * 


(Su und Fried in Gbrifío Jeſu. BDurchlanchtiger, $odgcber 
Fürk, gnädiger Hear! €. F. ©. feben ibt für Mugen, was] 
Teufel für ein Herr ifl, der fo große weile Leute gefangen füh 
in feinem Dienſt, und alle fein Thun mit gefhmwinden und fi 
Züden fürnimpt. Und wiewohl ich weiß, bag €. F. ©. da 
(Gott Lob) wohl gerüft if, unb alle ibre große Kunft und 9tatbf 
fennen unb. urtbeilen, bab ich bod) aus ubriger Sorge €. 8 
wollen fchreiben, untertbániglid) zu vermabnen, daß fie fid: 
giftigen böfen Griffe, fo die allernäbten Blutsfreunde treiben, 








— — 


1) Seck. — quod tamen * 2) Budd. Cod. J. publice et. 9 = 
T. gravia. 4) Ms. V. üat. 5)D.fnos 6 B.— futurum. 


— aca GE à co — 
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iczern laffen. Denn wo ber Teufel nicht mebr ausrichten Tanm , 
zeitet tt doch barnad), baf er uns das Herz unrichtig made, und 
um Berdrieß reize mit feinen (zwar) unleidlichen Unfchlägen. Das 
ir eine gute Arzney td der ficben und dreißigiie Pſalm, welcher 
m anzeiget, wie böfe des Teufel! Gefindgen if, unb uns zur Uns 
cduld rege ohn Unterlaß, ob er fünnte etwa ein Wort, Werf oder 
Icerde heraus reißen, damit er uns als Ungeborfame und Aufrüh⸗ 
tt Ihänden möchte. Aber es flebet geichrieben: So Gott mit 
1$ ii, wer will bod) wider uns feyn? Und wir müflen der 
dien Beute Tücke lernen in ung feeffen, wie Sanct Paulus faget 
m. 12.: Uberwinde das Arge mit Gutem. 


dwar der Kaifer iff. ein fromes Herz, aller Ehren und Tugend 
net, dem feiner Berfon halben nicht mag zu viel Ehre gefcheben; 
aber lieber Gott! was fann ein Menſch wider fo viel Teufel, wo 
che Gott gewaltiglich hilft? Es-verdreußer mich felbs, daß C. F. 
^. Blatéfreunbe es fo mutbroillig machen, unb fo fcharren; aber 
$ muß Geduld haben, ich wollt ihnen fonit viel lieber dies unb 
a4 wünfhen. Wie vielmehr kann ich wohl denken, baf G. F. C^. 
"iger verdreußet und bemeget. Aber umb Gottes und des lieben 
katfers willen wird €. d. ©. Geduld haben, unb auch für bie «(eue 
a keute mit uns beten; fie habens doch noch nicht hinaus gepochet. 
dabe ich bie gefegler, daß id) gefagt habe, E. F. ©. würden Ver: 
inj aber der Freunde böfe Tücke haben, fo bin ich frob, und €. 
8.8. wollt mirs verzeihen; denn id) meine es Deryid) gut, fipe 
bie and benfe; bief wird dem, das wird jenem zu Herzen geben, 
Se aalunig machen, weil ich mich zum Zeufel aller Bosheit ohne 
Unga$ verſehe. ©. F. ©. feo biemit Gott gnädiglich befoblen, 
luu. Geben zu Goburg am letzten Tage Sunii, Anno 1530, 

&. F. O0. 
untertbäniger 
Dartinus Luther D. 





1, Suliug, x N?. MCCXLII. 


An den Abt Friedrich zu Nürnberg. 


?. bneugt (rine Vorliebe für den 119. Pſalm, befien Auslegung er feinem 
Greunde jueignet. 


Ihr. IV. | E 
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Steht ald Zueignung vor ber Schrift: Das fdéne Confitemini an der 
der 118 Pfalm, ausgelegt durch Mart. Luther. 1530. Wittemberg , gedrudt ? 
Hand Luft. Wittenb. II. 558. Jen. V. 80. Altenb. V. 165. £eipi. VI. 
Wald V. 1705. 


Dem ebrwitbigen Herren Sriedrichen, Abt zu St. Ilgen 
Yiurmbecg, meinem günftigen Serrn und Patron. 


nad und Friede in Ebriflo, unferm Herrn und Heiland. Ebrı 
Diger, lieber Herr und Patron, ich wollte mid) gern gegen cur £ 
* unb Goniü, mir erzeigt, dankbar erjeiaen; fo bin id) nach der € 
ein armer Bettler; unb ob id) gleich viel hätte, bod) eur W— 
alfo getban iff, ba ich damit euch nicht fonberlid)$ ergeigen mo 
Alfo hab ich mich zu meinem Wteid)tbum, den ich fur meinen ©: 
achte, gefebret, und meinen lieben Bfalın fur mid) oenomen , 

fhöne Confitemini. Hab darüber meine Gedanken aufs Bapier 
faffet, weil id) bie in der Wüſten fo müßig fie, und bod) zumei 
des Häupts zu verfchonen, mit ber großern Erbeit, bie Prophe 
vollend zu verdeutfchen, tugen und feuren muß, welche id) boffc à 
bald abzutertigen. 


Soldye meine Gedanken babe ich euch wollen zufchreiben t: 
fhenten; beſſers bab id) nicht. Obs wohl ein groß, vielleicht a 
ein unnüß Gewäſch bey etlichen angefeben wird, fo weiß id) de 
daß nichts boſes, nod) unchriflliches drinnen ifl. Denn cs iR m 
Pſalm, den id) lieb habe. Wiewohl der ganze Pfalter und die € 
lige Schrift gar mir aud) lieb ift, als die mein einiger Zrof u 
&eben iid; fo bin td) doch fonderlich an diefen Pſalmen geratdc 
daß er muß mein beißen unb feon. Denn er fid) aud) redlich m 
mich gar oft verdienet, und mig aus manchen großen 9totbem geb 
fen bat, ba mir fonft widder ?) Kaifer, Könige, Weifen, Kluge 
Heiligen bätten mügen belren. Und il mir lieber denn des ar! 
Türten, Raifer und aller Welt Ehre, Gut und Gewalt; wollt ài 
gar ungern umb Diefen Pſalmen mit ibn allefampt beuten. 

Ob aber Jemand mid) feltfam würd anfeben, daß ich biefen Pla 
fur meinen Pſalm rübme, der Doch aller Welt gemein ii: ber f 
wiſſen, bafi der Pfalm damit niemand genomen iff, daß er mein | 
Ghrifius it aud) mein, bleibt oleidymob[ allen. Heiligen derkel 
Chriſtus. Ich will nicht eifern, fonberu cin fröbhlicher Mittheil 


— — — — — ——— 


1) Weder. 
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Wr. Und wollt Gott, baf alle Welt den Palmen alfo fur den 
line anfpeäche, wie ich: das follt der freundlichiie Zanf werden, 
con faum irgend eine Einträchtigkeit und Liebe zu vergleichen feyn 
HL Es in leider der wenig auch unter denen, die e$ billig fur 
metu tbun follten, bie zur beiligen Schrift, odder zu einigem, 
Holm ibr Leben lang einmal von Herzen fprechen: Du bit mein, 
t$ Bach , du follt mein eigen Bfalmlin fep. 


Und if freilich der größeiten Blagen eine auf Erden, daß die: 
eilige Schrift fo veracbt il auch bey denen, die dazu geſtift find. 
le ander Sachen, Sunf, Bücher treibt und ubet'man Tag und 
Naht, und iff des Erbeitens und Mühens fein Ende. Allein die 
heilige Scheift (ágt man liegen, als dürft man ihr nicht. | 


Und die ibr fo viel Ehre tbun, bafi fie fie einmal lefen, bie kön⸗ 
Ben d flugs alles. Und iid nie feine Kunſt nod) Buch auf Erden 
lem, ?a$ Redermann fo bald ausgelernet bat, als die heilige- 
Eónft. Und ed find doch ja nicht &efemort, wie fie meinen, fone 
ra eitel &ebemort drinnen, die nicht zum Cpeculiren und boch zu 
ihten, fondern zum eben und Thun bargefebt find. Aber es bilfe 
ist Klagen nicht, fie achtens doch nicht. Chriſtus unfer Herr beif 
Qi durch feinen Geiſt fein beiliges Wort mit Ernſt lieben und 
ren, Amen. Befehl mid) biemit in eur Gebet. Ex Eremo prima 
Juli, 1530, 

: Martinus Luther. 





3 Suliuf. NP, MCCXLIII. 


. Yn Melanchıbon. 


t empfiehlt einen Sremden, und äuſſert fido über ba$ von M. verfafte 
Bekenntniß. 


S0 Buddeus p.127. Coelestin. 11.204. Val. Cod. Closs, Cod. Jen. b. f. 120." 
m Aurif. IIl. f. 44. Deutſch bey Wald XVI. 1082. 


C riam et pacem in Christo. Virum hunc Franciscum a 
Doctore Hesso ex Vratislavia ad nos missum tibi commendo, 
Philippe charissime. Nihil cupit nisi vos videre et alloqui, 
Ad me non potuit admitti, 
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Relegi heri tuam Apologiam diligenter totam, et placet v 
hementer, Sed errat et peccat in uno, quod contra Scriptura 
sanctam facit, !) ubi Christus dicit de se ipso: Molurnus Jn 
regnare super nos: et impingit in illam censuram: ZJapzden 
quem reprobaverunt aedificantes. ln tanta coecitate et pe 
tinacia 3) quid speres aliud quam reprobari? Neque eni 
nobis concedent aedificantium nomen, quod arrogant sibi 
merito: 4) nos vero destruentium , dissipantium et turbantiu 
nomiue debemus glorificari, 5) nt cum sceleratis reputemu: 
siquidem et ipse lapis reputatus est 5) cum latronibus et dan 
natus. 7) Igitur nulla nobis spes salutis, nisi in Domino sol 
is faciat mirabilia, oportet, nec deseret hunc lapidem, qu 
.sequitur: Hic factus est in caput anguli. A Domino aute, 
hoc factum, non a nobis, ideo est mirabile in oculis n« 
siris.8) Sed de hoc alias abunde. Christus roboret te nobi 
cum, et soletur Spiritu suo, faciatque nobiscum secundui 
omnia mirabilia sua, Amen. Saluta omnes nostros reverente 
Ex Eremo 3. Juli, MDXXX. | 

| T. Martinus Luther. 





5. Suliu£. N?, MCCXLIYV. 


9n Melanchthon. 


Bon 9,8 Arbeiten, Befinden und Stimmung. 





fe Buddeus p, 12% Coelestin. T. 11.206. Deutid ben Walch XV. 
$5aí. Cod, Closs. Cod. Jen. b. f, 120. und Aurifaber Ill. f. 44 


Gratiam et pacem in Christo. Nihil erat quod scriberem , r! 
Philippe, nam quater scripsi, quas arbitror successive ad fi 
pervenisse , nisi quod nolui hunc nuntium inanem abire. On! 
nia vero quae volui i proximis literis legisti. Ego Psalmui! 





1) Coel. A. facis. 2) Ceel. A. et impingis in illum lapidem angvularati 

3) Coel. B. a. R. Cod, Jeu. A. t daemonum, 4) B. + jam dicti Psalmi. H 

Cl. cam dicto Psalmo. 5) B. im Zert: aedificari. — 6) B. al. reprobat! 
B. al, damnatis reprobatts est. — 8) B. suis. 
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neum Confitemini e. Witenberga expecto. Nunc sermonem ?) 
meditor exhortatorium pro scholis, *) aut pro pueris potius ?) 
id scholas tradendis. Mirum, si etiam antea fui tam verbo. 
sus, ut nunc mihi fieri videor, nisi senectutis ista garrulitas 
sit,3) Cicerone concedente. Alioqui satis valemus gratia Dei, 
et‘) bene speramus non de comitiis vestris aut consiliis, sed de 
Christi virtute et praesentia, ut Petri verbo utar. E Witen. 
berga scribunt, tam diligenter ibi Ecclesiam orare, ut persua. 
sum habeam oportere aliquid boni fieri in istis comitiis. Saluta 
Jonam, Agricolam, Spalatinum , Pontanum, Casparem Physi- 
cum, et omnes nostros. Quinta Juli, MDXXX. 


T. Martinus Luther. 





6. Julius. No. MCCXLV. 
An Nie. Hausmann, 


£, milder in der Kürze durch Hornuna einige Nachrichten über die Vorleſung bel 
Bekenntniſſes zu Augsburg. 


$n Buddeus p. 139.; Coelestin. II. 206. b. ; „aus Murifaberd unge⸗ 
trudter Eammiuna” ben Schüsse IL 148. mit offenbaren Fehlern. Deutich ben 
"nat XVL 108: Wir haben Cod, Jen, b. f. 209. und Aurifaber III. f. 45. 
verglichen. 


Fenerabili Firo, Dno. Nicolao Hausmanno, Episcopo 
€ygnensis Ecclesiae fideli e£-séncerissimo. 


Geatiam et pacem in Christo. Referet tibi melius omnia, 
Vir optime, noster hic Februarius seu Hornung, quae et Au- 
zustae et hic apnd me aguntur, quam ego perscribere valeam. 
Scripsit tamen post ejus huc adventum ad me D. Jonas, con. 
fessionem nostram , quam Philippus noster paravit, esse rect. 
tatam a D. Christiano cancellario Principis nostri coram Cae. 
sare et totius imperii Principibus et Episcopis publice (tantum 





$ C.Cl4 meum. 2) 6oel. A. — potius. 3) A. sic. 4) Coel, — et. 


— 





*) Prediat, daß man die Kinder zur Schule halten ſoll. 1538. 


70 4530. 


exclusa turba'vulgi) in ipso palatio Caesaris. Subscripseru 
autem confessioni: primo Princeps Elector Saxoniae, dein 
Marchio Georgius Brandenburgensis, Joan. Fridericus juni 
Princeps, Landgravius Hassiae, Ernestus et Franciscus , D 
ces Luneburgenses, Princeps Wolfgangus ab Anhalt, civi! 
Nurmbergensis et Reutlingensis. Jam deliberant de respon 
Caesariani. Multi Episcopi ad pacem sunt inclinati et sopl 
stas Fabrum et Eccium contemnung. Fertur unus Episcopus 
dixisse in colloquiis privatis: Haec est pura veritas, non pc 
sumus negare. Moguntinus yalde praedicatur pacis studios: 
Idem Dux Henricus Brunswicensis, qui Philippum familiarit 
invitavit ad convivium, testatus se non posse quidem nega 
articulos de utraque specie, sacerdotum conjugio et indifi 
rentia ciborum. Nihil mitius esse praedicant nostri ipso Ca 
sare in totis comitiis, Sic habent initia. Caesar no$trum Pri 
cipem non solum clementer, sed prope reverenter tractat. $5 
&cribit Philippus. Mirum est, quam omnes ardeant amore 
favore Caesaris. Forte, ?) si Deus velit, ut primus Caes 
fuit pessimus, ita hic ultimus erit optimus. Oremus tantun 
sentitur enim vis orationis manifeste. Haec Cordato comm 
nicabis et omnibus fratribus, quia vera sunt. Credo, te int 
rim literas meas ad te et fratrem tuum accepisse. 3) Domim 
tecum, Amen. Saluta omnes nostros. Ex Eremo 6, Jul: 
MDXXX. 
T. Mart. Luther. 





6.89uliu$.  — NP. MCCXLVI. 
| An Eonr. Corbatu£. 


Unter Beziehung auf den vorigen Brief meldet 2. Einiges von ber Vorleſur 
beà Augsburger Bekenntniſſes. 





Ben Buddeus p. fif. Coelestin. IT. 207. Vol. Cod. Jen. b. f. 212. und 
Aurifaber IH. f. 46. Deutich bey Bald XVI, 1085. 





1) Coel. Aurif. Ferunt unum Episcopum, D Fehlt ben Budd. Coe 
3) Coel; Credo etc. ' 
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Gratiam et pacem in Christo. Habes, Cordate charissime, 
lic alteram vivam, alteram non vivam epistolam, ?) hoc est 
psum Februarium ") et meas literas ad Episcopum, "*) ex 
quibus poteris intelligere omnia, quae ego nunc scio de comi- 
tis istis. Ideo nihil amplius habeo, quod ad te scribam. Jo- 
nas scribit, sese affuisse in audientia, cum nostrorum confessio 
est recitata a Doctore Christiano duabus integris horis, vidis. 
seque se?) vultus omnium, de quo mihi spondet narrationem 3) 
coram. Habeo ejus confessionis hic exemplar, sed mandato 
retinendum. Certe instructum et mire laboratum est 4) ab ad. 
versariis, ne Caesar eam admitteret neve audiret: publice tamen 
cram vulgo imperii legi non potuit, hoc effecerunt, Deinde 
Caesaris jussu tradita est et lecta coram toto imperio, id est, 5) 
Pracipibus et statibus imperii. Mihi vehementer placet vixisse 
m hanc horam, qua Christus per suos tantos confessores in 
là! consessu publice est praedicatus confessione plane pul. 
cherrima. Et impletur illnd: Loquebar de testimoniis tuis 
in conspectu regurn, implebitur et$) non confundebar. Quia, 
qu me confessus fuerit (sic dicit qui non mentitur) coramı 
hominibus, confitebor et ego eum coram patre meo qui est 
in coelis, 7) 
De aliis rebus (credo) ex aliis omnia noris. Sunt enim 
*&eusae pompae ingressus Caesariani, Ego videre cogor et 
. Plpare, quod vere Deus dicatur exauditor precum, Psal. 82.: 9) 
hc nomen jure et merito canitur ei in toto orbe. Quare tu 
Perge orare et omnes ad orationem inflammare, praesertim 
p Caesare optimo illo juvene digno Dei et hominum amore: 
dinde pro non minus bono Principe nostro et magis ferente 
srucem, et pro Philippo, qui misere .se curis torquet. Ego 
si vocabor, vocabo te quoque, ne dubites. Dominus tecum, 
Amen. Ex Eremo 6. Juli, MDXXX. ] 


T. Martinus Lutherus. 
SEP nee Seen 


NCoel.— alt, non etc. 2) Coel. A. — se. 3) B, fehlerhaft narratione, 
à b —et. Coel. Codd. — est. 5) Coel, — id est, — 6) B. t id quod se; 
guter, 7 Coel. meo coelesti. 8 Coel. $2. 


— — 


") fermumg, — **j An Nic. Hausmann. 
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6. Julius. | No. MCCXL VII 
An den Kurfürften Albrecht von Mainz. 


2. ermahnt, ba& der Eatholifche Theil, da er dad evanaelifche Bekennt 
weder widerlegen Fönne, noch annehmen wolle, wenigftend Sriede halten fe 
und warnt vor der Widerfpenftigfeit gegen Eorinuß, indem er hiezu ben 2. 
benugt. 





Suerft befonders gedruckt unter dem Titel: Gin «Brief an ben Cardir 
Ersbiſchof zu Mens mit bem andern Pfalm. 1590. ©. Rotermu 
€.52. No. 266. Dann in den deutfchen Ausg. Wittenb. IX. 434. Jen. V. | 
Altenb. V. 195. geips. XX. 142. Wald XVI. 1085. Chyträus ©&.1 
|! &Óateini(fó bey Coelestin. II. 211. Buddeus p. 129. 


Dem Sochwirdigſten in Bott Vater, Durchleuchtigftei 
HBochgebornen Surften und Zerrn, , Seren Albert, C 
Gt. Chryfogens Cardinal Driefter, Erzbiſchof zu Mai 
und Magdeburg, Drimaten in Germanien, und Ad 
niftestor zu Zalberſtadt :c., Markgrafen zu Brande 
burg ꝛc., meinem gnábig(ten Herrn, 


(Suo und Friede in Cbriflo Sefu unferm Herrn. Sodymirbiofle 
Durchlenchtigfter, Hochgeborner Fürſt/ anábigfler Herr! Ich bit 
wohl [teber heimlich und mit meiner Handfchrift diefen Brief am | 
K. F. ©. gefchrieben ; fo beforget id) mich diefer- fchwinden Zei 
bafi er möcht etiwa verrudt ausfomen, und mir alsdenn fonil und 
gedeutet werden, und viclleidót €. $. F. ©. felbs auch damit | 
Verdacht führen: darumb bab ich denfelbigen frey offentlichen bur 
den Drud ans Licht rollen geben, ben aiftinen argmöhnigen S 
tern damit Urfachen ihrs Deutens zuverfomen. Bitte untertbüni: 
ih, E. K. F. ©. wollten mir ſolch Schreiben gnädiglich zu gi 

halten. 


Denn dieweil €, K. F. ©. der furnebmeff und bobeft Bralat i 
deutfchen Landen iff, berbalben in biefen Sachen mehr thun mügen 
denn fonit Sjemanb: bab ich mid) lafien meine Gedanken ubermüger 
€. 8. F. ©. infonbecbeit unterthäniglich mit diefer Schrift qu ct 
fuchen, auf daß ich ja allentbalben reichlich das mein tbue, und mei 
Gewiſſen gegen Bott und der Welt betvabre, ob vıclleicht ein Unmgli 
und Gottes Zorn folgen wurde (als ich wahrlich ubel fürchte), ic 
biemit entfchuldiget fen, als der ich auf alle Wege babe Friedei 
helfen fuchen und angebotten.. 
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.£. €. G. Babett ber Unſern ubergeben Bekenntniß und Zebre 
| fampt allen andern vernomen; und verfebe mich ganz 
lich, fie fen dergeftalt furgetretten , daß fie mit fcóblidbem Munde 
m Par mir Cbrifio ibrem Herrn (Rob. 18, 23.): Habe ich ubel 
t, fo bemweife, baf es unrecht fen; bab ich aber recht 
tebt, was Schlägft bu mich? Die fdeuet das Licht nicht, 
nd weiß zu fingen aus Bf. 119.: Ich rede von deinen Zeug- 
n fur den Königen, und beflebe nicht mit Schan- 
tm. Denn wer bie Wahrbeit tbut, der fömpt ans Licht, daß feine 
tf offenbar werden; denn fie find in Gott gethan. 


E fann ich wobl achten, daß unfer Begentbeil folche Lehre 
t annehmen werde, vielweniger diefelbige zu verlegen fid untere 
3 babe auch tef gar fein Hoffnung, bafi wir der Lehre follten 
Reden: denn iór Ding fanm das Licht micht fo leiden, umb 
dem fo butdbittet und entbrannt, daß fie lieber im die ewige 
mafut führen, wenn fie gleich da fur ihnen ofen Hunde, ebe 
m fe uns miden, und ibre Weisheit laſſen follten. Das müfjem 
fo lagen geben und gefcheben; mic find an ihrem Blut unſchuldig. 
ber bie Gedanken bab ich, darumb ich and an E. $. F. ©. 
I unfer Widdertbeil nicht kann unfer £ebre tadeln, und 
er Befenntnif klärlich bezeugen und bemeifen, daß wir 
n * falſch gelehret, und derhalben auch nicht verdienet 
* mam uns fo ſchändlich verdamnen, fo gräulich verfolgen 
mie bisher, und uod) geſchehen: ob bod) fo viel zu erlangen 
aß unfer Diddertheil doch Friede bielte, und doch nicht fo 
id tóbtet die Unfchuldigen umb diefer unſträflichen Lebre 
e fe pw müffen loben, zum allerwenigiten damit, daß fie 
t erf zen, unb nichts haben barmibber gu reden; denn daß 
"ur s nicht wollen gelebret ſeyn, noch unfer Lehre annehmen, 
Áo — gefdyeben , wir zwingen Niemand, auch zur Wahr⸗ 
wie fie doch ') zwingen zur Lügen. 
nu aufs untertbänigit, weil fein Hoffnung da ifl, 
Belag! it) der Lehre eins werden, E. 8. F. ©. woll» 
dahin arbeiten, daß jenes Theil Friede bafte, und 
TÜ wölle, und (affe ung auch glauben diefe Wabrbeit, 
en. befannt, und untadelig erfunden il. Man 
Bar — foll noch kann zum Glauben. zwin« 
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gen, fiebet auch Meder ins Raifers noch Papſt Gewalt; denn a 
Gott felb3, der uber alle Gewalt il, bat noch nie feinen Menk 
' mit Gewalt zum Glauben wollen dringen : was unterfleben fich d 
ſolchs feine elenden armen Greaturn, mit allen zum Glaut 
fondern auch zu dem, das fie ſelbs fur falſche Lügen halten müſſ 
zu zwingen? 

Wo aber ſolcher Friede nicht zu erlangen ift, woblan, fo ba 
toit das Vortheil bey Gott und den Olimpf bey aller Welt, daß 
unfer Sebre freu offentlich betannt, Friede gefucht und angebe 
baben, unb doch nicht erlangen baden mügen, fo man doch uns 
der Lehre nicht fchuldig noch firáffid) erfunden bat. Was Gott i 
unfere 9tadjfomen biezu fagen werden, das wird man wohl erfabr 
und müflen uns tródien des Exempels der Lieben Apoſtel, ba auch 
Sobenpriefler und Fürften im Volk Iſrael (wie Lucas fagt Ano 
4, 14. 21.) nichts konnten mibber der Aboſtel That und Wort a 
bringen, hatten auch nichts, das fie damwidder reden mochten: n 
bielten fie nicht Friede; fondern uber das, baf fie die Wahrheit ni 
annahmen, damit fie uberzeugt und uberwunden waren, Käup: 
unb verfolgeten fie bie Apoſtel noch dazu. 

Ha, wie ifis ibn aud) zuletzt drüber gangen? Do find fie n 
Wo i Serufalem? Es Mund zwar auf unter ibn Gamaliel, t 
gab ibn auch folchen 9tatb, bag fie folten Fried halten, und 
Apostel laſſen machen, wenn fie ja es nicht wollten annehmen; à 
«8 half nicht. Wollt Gott, E. $. F. ©. konnt, odder wer es mà 
ibt auch ein Gamaliel feyn, der folchen Rath des Friedes den ı 
dern vorfchlüge, unb tie beredete, ob vielleicht Gott Gnade verleib 
wollte, daß fie von ibrem Toben ablichen, und nicht fo balsfarı 
mwidder ihr Gewiffen und mibber Gott firitten. Es id ja der be 
Rath, den man in diefer Eache baten fann, und Lucas fo[d Epeı 
vel nicht umbfonft fo fleißig bat wollen fchreiben. So is ja gemi 
lid) eine Sunde in den $. Geiſt, die erfannte Waorheit anfechteı 
unb jmar wir hätten font Sunde gnug, durften nicht nod) dazu 2 
Eunde in den Heil. Beil aud) auf uns laden. 

Mber bad bóren und achten fie nicht, fie mollen fahren, da ? 
Zuden bingefabren find. Doc ob vieleicht etliche qu erretten wäre 
bafi die nicht mit ihnen fuhren , fondern den treuen Rath Gamaliel 
annäbmen und folgeten, fo thäten &. €. F. ©. biemit nicht eim 
geringen Gottesdienſt. Lieber Bott! fchader doch folche Lehre cu 
nicht ; bält fie bod) Friede und Lebret Friede, läßt euch bleiben, m: 
ihr feyd, febtet aud), dag man cud) alles laſſen und nichts nehme 
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Me: das felit doch alleine anuafam zum Friede ") bewegen, obs 
in bie Wahrheit an ihr felbs nicht tbát. Da fie hilft wahrlich eud) 
dr erbalten, und hats bisher aetban. Sof fie denn ja fingen: qui 
mribaebant mihi mala pro bonis, adversantur mihi: fo is nicht 
An, und euch allen nicht gut, daß fie e$ von euch Geiſtlichen fingen, 
nd uber euch klagen muß. 

Bil aber weder Friede noch Einigkeit folgen, weder Gamalielis 
Rath med) der Avostel unb der Süben Exempel beifen: fo laß fahren, 
5$ nidt bleiben will, und zürne, mers nicht laffen mill; er wird 
Jens und Unfriedes, darnach er ringet, ubrin gnug finden. Wir 
fem dieweil mit den lieben Apoſteln und Jungern fingen (das 
Beto fe uns ja nicht wehren, das weiß ich wohl). 


Dirumb toben die Heiden, und die Dölter dichten umb- 

. feit? Die Könige auf Erden lehnen (id) auf, und 

die Sürften rathfchlahben miteinander wider den Herrn 
und feinen Befalbten, und fprechen: Laßt uns zureißen 
ihre Bande, und von uns werfen ihre Seile. 

Die Könige und Fürsten ibt widder ben Seren und feine erfannte 
Bsbrbeit toben, und feine Bande wollen zuceißen , von ibm unge 
hmi und ungelehrt ſeyn, das febet ihr alle ſelbs; aber daß fold) 
Eisen vergeblich fep, foll man nicht ipt, fonbern mit der Seit feben. 
2 t$ folaet bernadh: 


Dt im Zimel wohnet, fpottet ihre, und der Aere verlachet 
fe. Alsdenn wird er mit ihnen reden in feinem Zorn, 
unb wird fie ſchrecken in feinem Grimm. 

Gols ficbet und alíubt man aud) nicht; man wills aber fü» 
lt: das fell auch gefcheben. So wird ſichs denn feben laffen, wie 
Feaalich ipe Toben feo geweſt, mie fein fie bie Bande des Herrn 
Aalen, und fein Wort unterbrudt haben. Uns aber, die wir ſolchs 
Vae und gewiß wiffen, daß gefcheben muß, iſts dieweil trolilich 
m uedlich. Denn menn Könige unb Furiten lang toben und dich« 
im, reißen unb werfen, fo werden fie unfern König (iben laffen, 
"it folger: 

Ih aber bab meinen Aönig qefent auf meinen heiligen 
Berg Sion. Ih will vom Gat predigen, der Aere 
bat zu mir gefagt: Du bift mein Sohn, heut bab ich 
dich gezeuget. | 

ee ip I T 
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£af nu bie Konige toben, Papſt mütben, Fürſten reißen, 4 
ben werfen, ba (ipt der Konig, unb ii Cobn zu Haufe.  &ic 
zornigen Sunfern, laßt ibn bod) nod) ein Weil fiten! Wenn 
uns nicht wöllet Frieden fajen, fo bitte ich umb Gottes will 
wöllet doch diefen Konig fiben laffen, und nicht fo bald berui 
reißen, als ihr gedenft. Ddder muß er ja berunter, Lieber, 
fidt ibm doch zuvor einen Febdbrief, daß er euren graufamen 3 
und Dräuen erfahre: vielleicht wird er (id) rüflen mit Schutt | 
Bollwerk, daß er fur euch bleibe, aufs wenig fo lange, bis di 
Reichstag furuber feo, odder eur Zorn und Ungnade (id) lege. 

Es will auch diefer unfer König ein Pfaff odder Vrieſter fei 
gibt Bredigen fur von einem neuen Cab, námlid), daß er Gol 
Sohn feo; und folchs folle man aläuben. Aber wenn ich als 
Konig und Furfien wäre, fo wollten wir ibm das Bredigen vert 
ten; daß er ung nicht aus unfer Gewehr fehet, und mit feinem € 
unfer eigen Sebre unb alte Gemobnbeit zunicht machet. Hui, 
ibn, flugs! beißet ibn fchweigen, als einen Keber. Aber febet fc 
mit zu, daß ihr euch an einem Briefter nicht vergreift, und das 
suadente, gebe euch den Donner und Blih; denn es iff ein gro 
Bifchof, der ibn gemeibet und ju prebigen befoblen bat, der be 
Herr, und bat ihm ein Format gegeben, das Br Noli me ti 
gere, umb laut alſo: 


ZSeiſche von mit, fo will ich dir die Heiden su Erbe gebe 
und der Welt Ende zum Ligenthbum. Du follt fie m 
dem eifen Scepter sufchlahen, wie ein Topfen font i 
fie zufchmeißen.. 

Wer hat fein £ebenfang je ein größere Zügen gehöret? i 
Heiden find der gornigen Konig Erbe, unb die Welt der grimmig 
Furſten Eigentbum ; das fiebet man je mobl, daß fie ed bamit m 
chen, wie fie wollen, als mit dem ihren. Alle ibre Gedanken ut 
Anschläge, fonderlich midder diefen Konig und Prieſter, geben 
fein für (id, als hätten fie von Krebfen geben gelernt, oder mollti 
bie Krebs geben lehren, daß freolid) diefer König nicht einen Gtedi 
zu eigen bat in aller Belt. Aber Schimpf lege di! Höre, m 
folget. 

Und nu, ihr Rönige, werdet Flug; Iaffet euch südbtiger 
ihre Kichter auf Erden. | 

&o foll man König unb Furſten anreden, mas mill das werden 
Es in nie auf Erden folch ſchändlich läſterlich Ding geredt, folic 
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kis ffug werben? Meinſt bu denn, ba6 fie Narren (inb? — Colle 
itt fh aen zuchtigen? Meint bu denn, daß e$ Kinder in 
Echulen ind? En, König find zuvor Hug, baben Geſetze, Land⸗ 
it, Suriflen und 9tátbe, miffen wobl, mas fie thun follen. Die 
hter aud) alfo, baben aud) 9ted)t, Sitten, Seife und Maß, 
tá und Bewohnbeit, wiſſen wohl, was fie vwichten, urtbeilen 
)balten follen. Diefer Pſalm it gewißlich ein Ketzer, fchmäber 
Konig, lähert bic Nichter, und handelt als ein Aufrührer widder 
Daft, und alle ihre Rechte und Gemobnbeit, will fie aud der 
m Geweht treiben. Dazu fpridt fie verächtlich an, ibr Koniae,' 
t Riáter, gleichwie ein Herr feinen Knecht, du Hans, du Beter, 
Ihalte tt fie gar fur nichts, und wären ganz fein eigen, wie ein 
ii übt Gans, 


a, liber Gefelle, er befennet, daß Konige unb Nichter wohl 
hat, Rechte unb MWeisbeis haben ; denn es fann Fein Konig 
Nichtet ſeyn, der micht 9tedót und Gefeb im Lande babe. Aber 
tft he mit biefem Vers alle unter diefen Konig famt ihren 
Ben, Bitten, Vernunft, unb was fie baben an Weisheit und 
Mit, and ſpricht: Es fey nicht gnug am dem, das fie haben; 
a mie ſchon Recht odder Sitten es molle, fie follen gegen diefem 
tij an) Brieher Narren und Kinder werden, ibm zubören, und 
iden laften, fein Wort fur Meifter halten, uber alles geben 
hetſchen laffen. 


Beil denn der Papſt ſowohl, als der Kaiſer unb Konig, aud) 

it tit dieſen König find, fonber unter ben Nichtern auf Erden 
ba müjen: fo fol fein Decret und fein Lehre auch Narr und 
Men gegen diefes Konigs Wort unb Rebte, unb fol nicht 
ht tichten, fonder fid) dadurch richten und lebren laſſen. 


er ibt zu Augſpurg werden fie diefen Vers wohl anders mei» 
und muflern, baf er muß alfo lauten: Und nu, du Konig zw 
V; werde Hug, bu Richter im Himel, laß bid) güchtigen. Denn 
"f ein Narr unb Kind gegen und: mir müffen urtbeilen und 
7, t4$ bu fue XDabrbeit follt balten, obber nicht. Was mit- 
t feßen, richten odder beitätiaen, da feo dir Zrop geboten, baf 
16 fur Wahrheit Daíteff; obber muft berunter und mit den 
km verbrannt fep. So wirds gewißlich diefem €onig geben; 
fe wölen wahrlich ber Gewehr unentfeßt feun, daß fie bisher 
* Gottes Wort Meiſter und Richter geweſt find. Was mill aber 
kr fenig baju -fagen, der auch in der Gewebe (ipt, und ill 
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ungemeiftert und ungerichtet feon, fondern allein meiftern und ' 
ten? Da laffen fie ihn fur forgen; das wird et auch tbun, 
folget: | : 


Dienet bem Seren mit Sort, und freuet eud) mit Zitt 
Küffet den Sohn, auf daß er nicht 3ürne, und ihr 
dem Weg nicht umbtomet, denn fein Zorn wird | 
angehen. Wohl allen, die auf ihn trauen! 


Da ſtehets, wer Chrifius Wort nidt hören, fondern mei 
mil, ber fol im Zorn umblomen, und daffelbig gar bald, er 
nicht fdumen. Man foll ibm dienen, und nicht fein Wort un 
Kopf zu dienen zwingen. Man foll ibn füllen und bulben, 
nicht Goriffum obber fein Wort unferm Dunkel unterwerfen; ct 


es nicht leiden , das iff fury und gut. 


€óldé mill ih €. €. 8. G. untertbániglid) angezeigt ba 
ob Gott wöllt Gnad verleiben, durch eur etlichen Fleiß unb A 
daß ber Läſterung weniger würde; wo nicht, daß doch Friede oi 
würde. Denn, daß der Bapft (id) rühmet mit den Seinen in 
Sebbel, fo gedrüct ii, der Kaifer werde ibm alles widder refit 
und ergänzen, das wird ibm feylen, das weiß id) wohl; denn 
mere das anders, denn daß mir follten alles mibberrufem, rons 
je gelebret baben, auch biefe ihige überantworte Belenntnih, 
ibt ſelbſt müfler fur recht balten, unb dagegen alle vorige & 
preifen, der ihr alle felbi viel befennet, und alle das unfdi 
Blut, das von eurm Theil vergoſſen it, auf uns laden? Ha, li 
Papſt und Vapiſten, gebt uns vor widder Lenhard Kaifer unb | 
die ibt unſchuldiglich erwürget babt, alle Seelen , die ibt mit £i 
verführet habt, alles Geld und But, das ihr mit Befcheißerer 
raubt habt, alle die bre, die ihr Gott mitsRäftern gefloblen I 
fo wollen wir von der Reftitution handeln. Es fol in eine ii 
gefchrieben werden , daß der Bapii und feine Bapiiten ſolch laͤne 
Sing) bar unverfchampt und offentlid) begebren als wären 
Klöge in deutfchem Land, und auf dem Reichstage eitel Affen, 
alle Furften, die es mit treiben, daß fie bey unfern Nachkomen 
erviger Stank ſeyn follen, dafur man ſpeyen und güden müſſe. 


Aber bet Teufel ſucht damit ein anders: wollt Gott, dap u 
Derren alle wohl drauf Acht bätten. Wir Deutfchen hören ! 


ö—— — — — 
4) Uudg. Käfterung, 


w, dem Sapfl und feinen Walen zu glauben, bis fic uns bringen, 
ist ın tin Schweißbad, fondern in ein Blutbad. Wenn deutiche 
$t ineinander fielen , das möcht den Bapit, das Florenziſche 
rahtlin, feöblih machen, daß er in die Fauſt lachen fünnt, unb 
gen: Da, ibr deutſche Beſtien, wolltet mich nicht zum Bapft Da» 
T, fo babt das. £O große Liebe unb Treue bat er zum Kaiſer, 
wer fein bemeifet fur Bavia, da er widder den Kaifer zog. Deutſch⸗ 
nb bat er nach lieber, daß er den Kaifer aus Hifpanien fobbert 
von wer fünnte folche Bractif merken), und barnad) obn Benfenn 
rlatíben Furſten frónet, nad; £aut der Bullen. Ich bin. fein 
tot, aber id) bitt euch Herren alle, febet euch wohl fur, unb 
(it vu) ja nicht bünfen, daß ihr mit Menfchen bandelt, wenn 
br mit Supff und den Seinen handelt, fonbern mit eitel Teufeln; 
enn tí ind auch eitel Teufelsſstücke dabinten, das weiß ich. Gott 
t Unachtig helfe euch, dag zum Frieden alles geratbe, Amen. 
diemit mill ih €. €. F. ©. in Gottes Gnaben befoblen haben, 
0 *«$ ich mit Beten fann, gar treulich dienen, unb €. $. y. G. 
Mtt mir ſolchs Schreiben anádbialid zu gut balten. Ich fanné 
nidt laffen, ich muß aud) forgen fur das arm, elend, verlafien, 
fat, verrathen und verkauft Deutfchland, dem- ich ja fein Arges, 
Sen ales Gute gönne, als id) fdjulbig bin meinem ficben 23a» 
"im Ex Eremo feria 4. post Visitationis Mariae, anno 
4DXXX, 
| €. $. y. G. 
unterthäniger 
Mart. Luther, 





i, Salin£, NO. MCCXLV III. 


An Lazarus Spengler, 
£. erklärt (einem Freunde die Bedeutung feined Petichaftes. 


dell &.36., daraus eipy. XXII. 558. Walch XXI. 307. Auch in aut: 
rabia Evengierd ©. 170. unb in Junkers gold. u. filó. Ehrengedächtniß 
| €. 28, 


Jus and Friede in Gbriflo. Ebrbar, günfliger, lieber Herr und 
Rund! Weil ipe begehrt zu willen, ob mein Perfchaft recht trof» 


\ 
[ 
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fen feo, will ich euch mein erſte Gebanfen anzelgen gu guter Bel 
fchaft, bie ich auf mein Petſchaft wollt fallen, als in ein Mer 
hen meiner Theologie. Das eri follt ein Kreuz ſeyn, ſchwarj 
Herzen, das feine natürliche Farbe hätte, damit id) mir felbs €i 
nerung gäbe, daß der Glaube an den Gefreuzigten ung felig mac 
Denn fo man von Herzen gläubt, wird man gerecht. Obs nun 
ein ſchwarz Kreuz ift, mortificiret, und foll aud) webe tbun, 1 
läßt ed das Herz in feiner Farbe, verderbt die Natur micht, das 
es tödtet nicht, fondern behält lebendig. Justus enim fide viv 
sed fide crucifixi. &oldy Herz aber foll mitten in einer wei 
9tofen fleben, anzuzeigen, daß der Glaube Freude, Troll und fr 
gibt, unb kurz in eine weiße fröhliche Roſen febt, nicht wit 
Melt Fried und Freude gibt, barumb fol die 9tofe weiß, und 1 
totb fegn; denn weiße Farbe iff der Geiſter und aller Engel Fü 
Golde 9tofe ficher im bimelfarben Felde, daß folche Freude 
Griff und Glauben ein Anfang iff der bimlifchen Freude zukunf 
ist 1) wohl ſchon drinnen begriffen, und durch Hofnung gefal 
aber nod) nicht offenbar. Und in 2) folch Feld einen gulden 8i 
daß foíd) Geliafeit im Himel ewig währet, unb fein Ende bat, 
aud) fórtid) uber alle Freude und Güter, toie das Gold das bob 
köſtlichſt Erz if. Chriſtus unfer lieber Herr ſey mit eurem 6 
- bis 4) in jencó Leben, Umen. Ex Eremo Grubok, *) 8. X: 
MDXXX. 





9. Sul iut. | No. MCCXLIS 
An Heinrich Genefius, Pfarrer qu Ichtershauſen 


£. ſchreibt den Gebrauch bey der vorsunehmenden Zaufe einer Jüdin boc 


Wittenb. IX. 438. Sen. V.265. Altenb. V. 3985. &eips. XXIL 371. ©: 
X. 2636. dentich, wahrfdeinlich in einer freyen fpátern Bearbeitung. Late 
„aus ber Schmidifchen Sammlung zu Helmftädt” bey Güte II. 150. | 
Cod. chart. 402. f. Bibl. Goth. 





) Sunfer: ift... 2) S. mub. 3) S. t ebelt unb. 4) 3. — bis. 





*) ©. i. Koburg. 
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Henrico Gne3io, !) Ichtershusiano Antistiti. 

m 
?nüam et pacem in Christo. 2) ''ecum sentio , mi Henrice, 
*biptizanda Judaea puella, ut tota linteis tecta baptizetur, 
! &cilicet ritu, quo in balneis nostris utimur 3) linteis, quae 
kamus 4) Badtuch. Itaque mihi placeret, ut in vase amplo, 
na pleno, stans linteo velata, verecunde perfunderetur, aut 
"isque ad collum in aqua sedens eodem linteo vestita, caput 
Is trina inmersione immergeretur: quin hoc ipsum vas velim 
Pes undique appensis abscondi, quemadmodum solent ista 
Ines domestica velari. Hunc 5) ego relictum puto morem 
Üqum in Ecclesia, ut pueris, qui nunc et sine pudore 
4i) baptizantur, quoque tale linteum induamus , quod vo- 
itur Sdtrbembe, scilicet quod in hujusmodi veste olim omnes 
Itt baptizati Christiani, unde Dominica in albis adhuc hodie 
Katar ila Quasirnodogeniti, T) scilicet, quod hanc vestem 
baptismo tota hebdomade illa gestarent. Neque credibile est, 
km entem Judaeorum non tam bene institutam et Christum 
Sum ia Apostolis fuisse tam impudeniem, ut adultos nudos 
üzrnt, Accedit ad hoc, quod mortuis quoque talem 8) 
"iem induamus ad memoriam baptismi nostri, in quo bapti. 

ür ia mortem Christi, ?) ut significetur et in morte et in 
Ssmo resurrectio mortuorum , cum aliud non sit baptismus, 
Ac mors ad vitam futuram. Verumtamen vide, ne illa puella 
"at idem Christi, mira enim istud genus hominum fingit, 
or qud dubitem , reliquias Abrahae superesse, quae ad Chri. 
"u pertineant, sed quod hactenus illuserunt Judaei fidem 
“rm. Hortare igitur, ne fallat se ipsam misera: si verax 
^", opto ei gratiam et perseverantiam, meoque nomine 
951i salutem in Christo, In Domino bene vale. Ex Eremo 
Jui, MDXXX. | 

| "T. Mart. Lutherus. 


nn fenior — 


UOSntíder T. Genefiud. 2) D. T. + Ohne Noth id, (leber Er Pfarr⸗ 

» (6 ju erinnern, baf ihr die Perſon, fo gerauft foll werden, zuvor ein 
Mans Brie unterweifet, was die Summa fep ber zehen Gebot, des diit: 
56 Glaubens und Water Unſers, item, was die Taufe fen, was fie müße und 
Andere minder wichtige Abweichungen laffen wir weg. 3) Ms. otun- 
E AX Ms. vocant. .5) Ms. hinc. 6) Ms. — nudi, — 7) Mi. — quasiino« 
ai, $)Ms totam. — 9) Ms. in morte ohne Chr. 


ibi. IV, | 6 


E 
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9. Julius. N, MCC 


An. den Kurfürften Johannes, 


9, rátó dem Kurfürften, wie er fid ín Anfehung des vorgelefenen Bi 
nífe8 verhalten foll, bag nämlich der Kaifer nicht über den Glauben | 
könne, und ſpricht ihm Muth ein. Anfangs äuffert er fid) über dad Pred 
bot, das ibm ber Kurrürft in einem Schreiben vom 25. Junius (bey Wald 
892. f, f.) gemeldet hatte. 


In Síaciud beut(er Sammlung No. 3., Wittenb. IX. 420. Jen. 
Altenb. V. 220. Leips. XX. 176. Wald XVI. 969., bey Ehyträns 
u. 84. unvollftändig ín zwey Stücken. gateini(ó bey Buddeus p. 132. 
ín zwey Stücken, wie beu Coelestin. I. 140. II. 216. Wir haben eine 
zeitige Abfchrift aus bem Weim, Archiv verglichen, nebft bem Cod. Jen. b. 


(Su unb Friede in Gbriffo. Durchleuchtigfter, Hochgeborner i 
gnädigiier Herr! ©. 8. F. G. Schrift, am 4. Zulii gegeben 
ich heut am 9. Sulii empfangen, und mit Freuden vernomen 
€. 8. $. ©. Bedanfen find gefintert worden. Denn es weiß 
daß id aus feiner ander Urfachen €. 8. F. ©. fold)e Brief 
fchreibe, *) denn daß ich forg, der Satan (ber ein Meilter it 
Gedanken), mocht E. 8. F. ©. betruben. Sonſt weiß und ai 
ich wohl, daß unfer Herr Chriſtus fe(68 €. K. F. (9. Her; 
troflet, denn ich odder Yemand vermag. 


Das Werk gibts aud), und zeugets fur Augen; denn die 
derfacher meinen, fie babens faft wohl troffen, daß (je das Pre 
baben durdy 8. M. Gebott verbieten [affen ; feben aber dagegen | 
die elenden Leute, daß burd) die fchriftlidh Bekenntniß uberan 
tet mebr gepredigt id, denn vielleicht font geben Brediger | 
mugen tbun. Iſts nicht ein feine Klugbeit und große Witze 
M. Eifleben 3) und andere muſſen ſchweigen; aber dafur trit 
der Kurfurft zu Sachen fampt andern Furften und Herren m 
fchriftlichen Bekenntniß, und predigen frey fur 8. M. um 
ganzen Reich unter ihre Nafen, daß fie es boren muffen, und 
bamibber reden fonnen. Ich meine ja, das Berbot zu predige 
damit mohl gebrochen. ^) Sie wollen ihre Diener nicht lajc 
Bredigern zuboren, mnfien aber felbs wohl ärgers (mie (ic es bei 





1) Auss. zuſchickte. 2) Ausg. — unb adit, — 3) Cod. Jen. M. Sali 
4) Audg. gerochen; al. gerathen. 
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1/61) großen erem boren, unb verfiummen. Chriſtus fchweigt 
didt auf bem Oteibótaqe; und foütem fie toll feon, fo muſſen fie 
aus ber Qefenntni& boren, denn fie in einem Syabre von den 
ern gebort hätten. Alſo gebers, das St. Paul fagt, Gotts 
hr mil bed ungebunden feon. Wirds auf der Kanzel verboten, 
map mans in den Ballaften boren. Muffens arme Prediger nicht 
"fe redens ?) große Fürſten und Herren. 3) Summa, wenn 
*ídmeigt, fo werden die Stein fdreten, ſpricht Chriſtus felbs. 


| Huf das andere aber, fo E. K. (€. ©. von mir begeben, mil 
antetbántgfid) mein Meinung anzeigen. Grülib: So $. 9m. 
begeben, ba& man follt €. M in diefer Sachen Richter laffen 
ti meil ide 8. M. nicht gedädyt viel bierin zu difputien: bolt 
8. 8. ©. fonnten darauf anzeigen, daß $t. 9t. Ausſchreiben 
Fhringet, die Sachen gnädiglich zu verboren. Wo aber das 
Wt geicheben, wär (oid) Ausichreiben obn Noth gemefen , bäte 
EM. fold) Richten wohl in Hiſpanien thun mugen, und 
a ©. nicht burfen mit folder fchwerer Muhe und Unkoſt 
y foddern, unb mugen auch andere Neichsſtänd desglei⸗ 
nen. Denn wo wicht mehr follt zw erlangen noch zu 
weh fep, bátt ſolch Antwort KM. Bonbon mob ^) foie 
^ Men. Es wurde aber $t. M. unb bem ganzen Neich ein 
4 T Sdimpf und. vielleicht groß Hergermiß und Unrach bringen, 
9k. unverborter Sach farlecht zufabren und Richter feyn wollte, 
m ander Antwort geben. Denn es id freylich folcher klu⸗ 
3 Riemann, denn €. $. $. ©. lieben Freundes N. N; 
18 gewißlich nicht, wie Jedermann fagen wird und muß, 


Wo #. M. (das iff N, 91.) ja drauf wollten drin» 
* re $. 9t. fdiedt bierinnen lafen Richter ſeyn: 
t 0. mit aller Freudigkeit ſagen: Ya, es (oll &. M. 
| tt fem, und G. € . ©. wolle es alles annehmen und 
* E und ausgenomen, baf feine $. M. nicht widder die 

ift odder Gott$ Wort richte. Denn G. €. F. ©. konnen 
sid Gott ſehen, nod) fein Urtbeil widder Gott 
Damit id ja $. M. Ehre gnug erzeigt, weil 
Sort, der Dod) °) foll und muß uber alles feyn, 
en. ‚furgegogen, 
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m n Ausg. t bod) 3) Ausg. f Und. 4) Ausg. wohl durch 
5) Codd. 1 ijt. E 1289 2523 
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. Sum dritten: Ob fie wurden furwenden, man tolit biemit 8:3 
fchänden, als die man dafur anfehe, daß fie widder Gott zu tbi 
geneigt; fondern follt glauben , dag €. 900. , als ein hriftlicher Fur 
nichts wurde zu entgegen dem aottlidhen Wort fchließen obber rii 
ten, :c. (mie fie mir zu Wormbs aud) furbielten, olcidyer We 
mie ibt €. 4. F. G.): darauf werden €. $. d. ©. wohl mifien 
ontmworten, nämlich bag Gotr Dart verboten bat, auf Furſten u 
Menſchen zu vertrauen, wie der. 118, unb 146. Pſalm fagt: Noli 
eonfidere in Principibus, Sa aud) das erít Gebot Gottes [cit 
nicht, da er faget: Du ſollt nidt ') ander Gotter babı 
Auch if ibrá eigen Munds Wort recht, und find fie hriftliche Fu 
flen: fo tonnen fie das nit bag ?) beweifen, denn daß fie mit u 
nach Gbriffus Wort urtbeiln und ſprechen: Alſo fpricht Gorius | 

Wo fie aber obn Schrift urtbeilen, odder wollen , daß man fo 
. dor Urtheil obn Schrift annebmen: fo ſtraft fie ibr eigen Mun 

dab fie wollen chrifiliche Furſten obn unb auffec Chriſto feyn; ? 
in étger, denn ein Herr obn Zanb, reich obn Geld, gelehrt o 
Kunſt feon; aber es heißt; Insipientia ipsorum manifesta fit. 

E. $. 8. ©. fey nur getrofl. Chriſtus i da, unb wird €. : 
ff. ©. widderumb befennen für feinen $SBatec, wie €. 8. F. ©. i 
ibn befennet. für diefem 3) argen. Oefd)led)t, wie er fagt: 93 
mid) ebret, bem will ich widder ehren; Derfelbige He 
der es angefangen bat, wirds wohl and) hinaus fubren, Amt 
8d) bet fur €. €. F. G. mit Fleiß und Ernſt; funnt ich mebr tbi 
fo bin ichs fdulbig. Gottes Gnab feo mie bisher, und mehre | 
in €. 8. $. G. Amen, Um Sonnabend am 9. ulii, 1530. 

E. K. F. G. 
| -unterthäniger 
Martinus Luther 





+8 Zulius, N?. MCCLI. 


- Ann Sufu$ Jonas. 


T. hofft, daß durch den Reichdtag zu Augsburg wenigftens der, Friedt 
werde gewonnen werden. 





D Codd, kein. — 2) Ausg. beſſer. 3) Ausg. befennen f, dem. 
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Me Buddens p. 144. untofíftántig bey Coelestin. II. 210. b. Dentich 
Sald XVI. 108. Wir haben Cod. Closs., Cod, Jen. b. 130. f. und Aurif, 
. 55. verslichen, 


itiam et pacem in Christo. Istis !) diebus satis multas literas 
‚bis accepimus, optime Jona, et nos vicissim quater re- 
pstmus a diebus illis silentii, imo quinquies, hoc jam sexto 
bimus, Mire mihi gratae fuerunt literae, Video sane co. 
erum prologum jam post argumentum recitari, sequitur 
a et epitasis vel paroxysmus: sed catastrophen illi ?) 
icam, nos comicam expectamus. 3) Non sane ut de dog. 
ibus unquam fiat concordia : ^) quis enim Belial cum Christo 
ret conciliari? 5) nisi forte conjugium et utraque species 
Nüztur (sed sit et hic adverbium hoc forte, 5) et nimis 
4$ forte): sed quod optem paeneque sperem, dissensione 
máüca suspensa , politicam concordiam fieri posse: quae si 
isto benedicente veniat, satis abunde factum et actum est 
iüs comitiis. Primum enim, quod maximum est, 7) Christus 
lica et zloriosa confessione declamatus est, et in lacem at. 
faciem ipsorum. affirmatus, ut non possint jactare, nos 
sse, formidasse , aut celasse nostram fidem. Nisi quod in. 
:9,5) me non adesse in hac pulchra confessione. Conti. 
we?) mihi plane eadem fortuna, quae sutnmis illis 10) belli 
&ntoribus ante annum ante Viennam , '!) ut eis in resistendo 
iendendo urbem a Turcis nulla opera aut victoria impu. - 
ipisit. Tamen placet et solatur, 2) ab aliis hanc meam Vien- 
2üterim defensam esse. Alterum quod certum est, nos 
em semper quaesivisse, et ut Psalmus ait, persequutos 
', obtulisse, orasse, 13) illos vero non nisi bellum, caedem et 
"zem, sed certissimo testimonio , nos essé filios Dei, qui 
ic sumus, 14) Quod si tertium obtinebimus, ut pace poli. 
üscedamus , plane vicimus Satanam ®) hoc anno. Haec 
! est non praedestinatio, sed cogitatio de istis comitiis. 
d euim sperem facturos adversarios boni? Quid de Cae. 
* quantumvis optimo, sed obsesso? Christus venit 5) et 


tad dexteram , non !T) Caesaris (nam sic periissemus olim) 


MM mM  €——— HÀ 


1, Cod. Closs. His. 2) Budd. illam. || 3 €oel, Cod, Jen. Aurif. ex. 
Gbmos, — 4) C. fiet obme ut. A. conciliatio. 5) A, — Quis enim etc. 
;Th«. C. Cl A. — forte. 7) C. — Primum etc. 8) B. doleo ^ C. + 
55 lane gratiam. — 9) C. continzatque. 10) C. — illis belli. — 11) B. ante 
qm anno praeterito. —. 12), C. t me. — 135; C. — obt. or. 14 B. simus. 
5. — Satanam. 163 C ©. vincit. C. A. vivit. 17) C. Cl, t ad dexteram. 
iedet aou ad dexteram. 


96 1530. 


sed ad dexteram. Dei. Est hoc incredibile magnum, *) Eı 
tamen delector in isto incredibili, ?) et in eo mori prorsi 
praesumo. 3) Et quare non etiam'in eo 4) viverem?  Utina 
et Philippus saltem mea fide, si aliam non habet , 5) hoc cred 
ret. A dextris, iff mobl ein gering Ding, aber dag zmeis, Te 
fel, 6) wo bat das ein Ender Das Pronomen wirds tbun, dei 
ba$ Nomen Adonai, da das dixi nadbfolget, 7) wird das lit 
JU 5) wohl erhalten, bis das scabellum pedum. auch fonm 
Was gilts, ob David liegen merhe? Nisi forte sola Augusta Vi 
delicorum hoc mense coepit dominari, aut evadere dextera 
Dei, ut Christum ibi ?) per Sacramentarios dejectum et D 
videm per Papistas correctum esse credere oporteat. Hoc 
factum est, 1?) nos hic Grubocó !!) ignoramus. Quare tu, t 
Jona, hoc nobis scribe, tum ego alium Christum quaeram | 
alium Davidem mihi fingam, qui non ita me fallat et ludat i 
anibus !?) verbis. Sed facessat jocus blasphemus quidem , sed ' 
serio non blasphemus. Tu in Christo vale, et crede nobiscur 
sicut facis, Christum esse regem regum, et dominum dom 
nantium. Berleurt er den Zittef zu Augſpurg, fo foll er ibn au 
im Himel und auf Erden verloren haben, Amen. Ex Gruboi 
9. Juli, MDXXX. 

T. Martinus Luther. 





13. Julius. N?. MCCLII. 
An Johann 9t übel. 


$. bitter ihn, fein Schreiben an den Suríür(ten von Mainz iu libergeben. 
f8af. No. MCCXLVII. 





$5ittenb, IX. 429, Sen, V.6. 9(ftenb. V, 244. geipy. XX. f45. Wal 
XVI. 1097. £ateini(d) bey Buddeus p. 152. Coelestin. II. 210. b. 





4) Budd. a. R. C. Cod. Closs, Aurif. Sft£ wahr, (o i(i8 eine große eün 
2) C. Cl. inisto mendacio, Aurif. mandato. 3) B.a. X. C. C. CI. xEX(UX 
4) C. Cl. in eodem. — 5) C, haberet. 6) B. 9! 7) B. dag Nomen Domin 
8) B. Domino ft. 20. 9) C. ipsi. C. Cl. Dei ft. ibi. 10) C. Cl. — hoc sif. 
11) B. C. Coburgae. 12) B. a. X. C. C.Cl, in omnibus, 13) B. C, — bl: 
phemus quidem, sed. 
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in achtbaren, bochgelahrten Zerrn Johann Mühel, der 
ächten Doctor, su Mansfeld Kanzler, meinem günfti« 
gen Heren und freundlichen lieben Schwager. 


m? und Fried in Chriſto. Hochgelabrter, achtbarer, lieber Herr 
(tw, und freundlicher Fieber Schwager! Ich bab einen Brief 
euren Heren, den Garbinal zu Mainz, durch den Drud zu 9tütn» 
laſen ausachen, und Doctor Wenceslaum gebeten, euch das 
mat zu überfchicfen. Wo taffelbige alfo fomet, bitte ib, wol⸗ 
t$ dom meinetwegen aufs erſte eurem Herrn überantmorten, mit 
kmthäniger meiner Bitte, €. 8. F. ©. móllen$ in Gnaden ane 
been: daneben anzeigen meine herzliche gute SDteinung, wie ibt 
Bm niet zu thun. Auch bitte id) E. 9L. (roie ich mid) verfebe, 
f it hut fleißig tbut), beo €. K. (y. ©. mit treuem SBermabnen 
Ws, ba& €. $. 9. ©. ben verzweifelten Walen nicht traue, 
& aide. Denn ihr wiſſet zum Theil, was fie für Leute find, 
tü ung Deutichen bisher gemeint, unb noch meinen. Wir find 
t ime geplaget: Gott belfe und bebüte uns vor ihnen, Amen. 
mit befehle ich euch Gott, und bittet auch für mich, mie ich für 
6i. Ex Ereıno die Margarethae, anno MDXXX. 


Martinus Luther D. 





3. Bilinf, NO. MCCLIIL ' 


An Wene. Link. 


E litt s. e, ben Druck bed Schreibens an den Kurfürften su beforgen, 
und eh gedruckt an den Kanzler Kübel zu fenden. ©. b. vor. Br. 


Du Buddeus p. 451. Coelestin. H. A. C. IE 210. Deufh bey Wat 
AVI. 1097. Wir haben Aurifaber IIL f. 50. verglichen. 


\ 

iom et pacem. Mitto tibi epistolam ad Episcopum Mo. 
Witinum , mi Wenceslaé, quod exemplar velim, si fieri pos. 
cexcudendum ili Georgio Rotmeyer tradas, !) pro quo 
| ad me scripsisti. Quod si is non ausit, des idem 


Mna EEE RR TRE RA 
| U Aurif. tradezes, 


| 


typogztapho apud sanctum Laurentium Wolfgango: veli 
autem maturari editionem ejus. Quamprimum igitur ?) : 
lutum fuerit exemplar, adjunctis his literis ad D. Jobai 
Ruhelium, statim 3) cum nuntio fortuito mittas: nam 
Scribo, ut ad se has literas et exemplar recipiat et Mogu 
offerat. Ne graveris, quaeso, ita a me molestari. Audi 
versarios urgere possessorium (quod semper divinavimus, 
frustra. Saluta D. Abbatem, Spenglerum et omnes nos 
saluta quoque vitem tuam cum uvis suis dulcissimis. Ex 
burgo, dieM argarethae, anno MDXXX. | 
T. M. Luth 





13, Sulíu$. N9?, MCCL! 
An Melanchthon. 


2. will nicht? von einer Vergleichung in Glaubensſachen wiſſen, und will, 
foll an das wenn auch nichtige Concilium appelliren. 





Ben Buddeus p. 149. au? dem Sen. Ms.; in Flac. lat. Brierfammi 
ben Coelestin. II. 229. b. Deutih SGittenb. TX. 429. Jen. V.59. tt 
V. 243. 2cips. XX. 193. Wald XVI. 1102. Ehyträud €.105. b. Wir | 
Aurifaber III. f. 51. verglichen. 


Gratin et pacem Christi veram. 'Arbitror, te, mi Philij 
jam satis multum ^) experientia videre, Belial nulla rat 
cum Christo conciliari posse, nec spem concordiae ullam t 
cipi debere, quoad doctrinam. Scripsi de hoc ad Principen 
causam nostram non posse ferre Caesarem judicem. Et n 
quid literae citationis tam clementis voluerint, videmus. 

forte jam 5) res ipsa jamdudum ultra progressa est, anteq! 
venerint literae meae ,5) id quod tum quoque cogitabam, ( 
scriberem. At certe pro mea persona ne pilum quidem 
dam, aut patiar restitui, potius extrema omnia expecta 





1) Aurif. vellem. 2) A. autem. 3) A, t Augustam 4) Fl.C. A, m 
5) C. — forte jam. 6) C. |, m. venerunt, 





*) €. Br. 9», 9. Jul. No. MCCLI. 
X 
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ndo sic obstinate pergunt. Faciat Caesar, quicquid poterit. 
ud auteın vos egeritis, cupio nosse. Dominum rogavi , qui 
it vobis melius, !) quam ego, infinitis modis. Tamen quando 
ludunt promissione concilii fallaces isti diaboli, luderem et 
?) simul cum eis, appellans a minis eorum ad illud nihili 
nunquam futarum concilium, ut interim pacem haberemus. ?) 
i| adhuc metuo de vi aut manu eorum violenta, Christus 
nos adhuc tentat, qui potens est in nobis infirmis: et hac 
ione gloriatur in concilio sanctorum , et nulla alia, da wird 
nicht 4) ander8 aus. Alia non habeo, quae scribam ex hac 
iudine, 5) Vellem te ista hostium victoria et jactantia non 
turbari, $) sed roborari contra 7) in fortitudine 5) virtutis 
ptentiae illius ,. qui suscitavit Christum. a mortuis, et nos 
ilo vivikcabit et suscitabit. Oportet enim impios florere 
utfoenum, et inimicos Domini honorari ?) et exaltari , ut in. 
ant et arescant in perpetuum, ut psalmi testantur, '0) , Nisi 
dux Georgius sic insolesceret, quomodo esset noster hostis ? 
Sed tu alia cogitas, ideo non admittis mea, quare nec requiem 
quoque habes, et futuris malis iisque falsis addis simul prae- 
*ntem crucem ipsam ?!) quoque inanem. Christus (precor) 
roboret et servet te, Amen. Ex Eremo, die S. Margarethae, 


MDXXX. 
Martinus Lutherus. 














5 Julius. | | NP, MCCLV. 
An Juſtus Fonas. 


9. mahnt zur Standhaftigfeit und will von feinem Nachgeben wien. 





Sm Buddeus p. 150. aus dem Jen. Ms.; in Flac. fat. Brieff.; ben Coe: 
lestin. I. 229. Eyprian Beylagen zur Hift. b. Aussb. Conf. 178. Deutich 
Bittenb. IX. 429. Syen. V. 59. Altenb. V. 24. Leipz. XX. 1% Wald 
XVL t1). Ehnträus C. 105. Wir baden Cod, Jen. b. 129. f. und Aurifas 
ber III, f. 54. veralichen. 





1) C.melior. 2) Flac. C. Aurif. ipse. 3) Fl. haberem. C. habeamus. 
à Badd. C. nicht, ohne audj. 5) C. — Alia etc, 6) B. turbari. 7) B. — 
tontra — 84 Fl. fortitudinem. — $9) C. honoriticari. —10) C. testatur Ps. pri- 
zus. ff) C. — ipsam. , 
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Graiam et pacem in Domino. Ego quidem hic, mi Jona, 
sedeo pro vobis cogitans et solicitus, ?) suspicans , ?) causam 
nostram 3) processisse jamdudum ad epitasin, ^) sperans sim 
ad catastrophen meliorem spectare. 'lantum 5) ne deficia 
animi vestri: 6) et 7) quo illi magis superbiant, 5 hoc minut 
vos cedatis. ?) Credo enim eos sic opinari fortiter, vos fra 
ctos !?) ommia cessuros esse, modo illi per Caesarem quid t: 
jusserint aut proposuerint. Caesarem enim ipsum hic 2?) nihi 
agere, sed ferri et agitari, quis non videt? Quod si fortet: 
steteritis nihil cedendo, cogetis eos alia cogitare. Nostra causi| 
facilius vim et minas 13) feret, quam dolos illos satanicos, quof 
maxime hactenus timui, 11) Urgeamus et nos, !5) nt restitw 
ant 16) Leonhardum Keyſer, et multos alios iniquissime occisos, 
Restituant tot animas impia doctrina perditas, restituant tot), 
facultates fallacibus indulgentiis et aliis fraudibus exhaustas, re; 
stituant gloriam Dei tot blasphemiis violatam, restituant puri. 
tatem ecclesiasticam in personis et moribus tam foede conspur. 
catam. Et quis omnia numeret? 3) 'Tum agemus et nos de 
possessorio. 'lTamen mire placuit sic eos divino nutu 19) insa.. 
nire coepisse, ut hoc argumentum non pudeat eos ??) proferre. 
Is qui sic eos excoecat et confundit, ?!) ut ista turpia et ab. 
surda pro pulchris et firmis habeant, perget magis. Sint ?2y 
haec initia et auspicia manus divinae nobis opitulari volentis. 
Sic me solor. Sed jam dudum alia vos habetis consilia et bae 
jam vetera ?3) sunt. Spero literas nostras (quinquies enim sal 
tem Philippo scripsi) redditas.24) Ipse Dominus Jesus, salus et: 
vita nostra, amor et fiducia nostra, sit vobiscum, sicuti spero; 
Amen, Ex Gruboco, ?5) die Margarethae, MDXXX. 

| Mart. Luther. 











Saluta M. Eisleben et alios omnes. ?5) 





1) Flac. solicite. 2) Flac. suspirans. 3) Budd, fat nostram a. 9X. 
4) B epithesin. 5) B. Tamen. Am 9t. modo. 6) B. a. X. Fl. nostri. 7) Fl.—et. 
8) B. superbiunt. 9) Berm. ft. credatis, C. Aurif. cesseritis. Fl, —hoc minus 
vos credatis. Deutſch: Allein laſſet ung nicht bfobe (emt, rouft werden fie defte 
ftöljer. 10) D. fratres. 11) B. aliquid. C. quid modo illi per C, — 12) B. C. 
— hic. — 13) A. nostra et concepta consilia in iram mutare (?). Quo facto 
facilius vim et minas causa feret etc. 14) Fl. — Nostra — timui. Auch im 
b. T. feblt dieier aanze Gat. A. T urzeant sane possessorium. 15) Fl. hoc. 
16) Pl. + nobis. 17) C. et. 18) Fl. enumeraret. 19) C. tactu, B. divinitus. 
20) C. arg. tale, obre eos. 2t) Fl. exercet et confundit. B. excoecat et de 
mentat confunditque. 22) Fl. sunt. 23 C, vestra. 24) Sed jam — redditas 
febit ben Budd, Spero etc. be9 C. 25) Fl. D. T. Eremo. 26) Dieſe tad 
ſchrift febit beo Budd. 
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&. Fulius. N?, MCCLVI. 
| An Spalatin. 


vtraartet nichts Guted vom Kaifer, und findet ed ganz in der Ordnung / dag 
| bie Eache be$ Evangeliums aebagt und verfolgt wird, 


| Ber Buddeus p. 148. aus swen (N) Jen. Mss;; ben Coelestin. IT. 228. b. 
ati beo Wald XVI. 2134. Wir haben Cod Jen. b. 67. Aurifaber III. 
53. wrelióen. 


















Jrtiam et pacem in Christo Domino nostro. ) Et ego cre- 
» micharissime Spalatine, clementiam Caesaris esse magnam, 
ilem omnes praedicatis. ?) Sed mullam spem habeo, quod 
Boóstrae causae sit propitius futurus, etiamsi magnopere velit. 
Qud.enim unus homo contra tot daemones posset? Itaque 
idium nostrum Dominus est, qui in infirmitate potens est, 
delectatur solari pusillanimos, et juvare desertos. Sed quid 
iterim a literis vestris acciderit vobis, fortiter mecum disputo 
1 divino, reputans rem ipsam jamdudum ad paroxysmum per- 
nisse, ac jam non solum esse vos damnatos, 3) sed etiam 
i minas et jactantias. Mirum est enim, quas victorias ad- 
T$arii ex Augusta spargant, quod ^) nos conculcatos et de- 
$ jam habeant. Verum confidite, ait ille, ego vici mun= 
m: qui habitat in coelis, ridebit eos. Sic de causa cogito. 5) 
enim juvabimur, nisi deserti prius simus. Beati estis 
mit) 6) cur persecuti fuerint vos homines, et dixerint 
Ime malum adversum vos mentientes etc. Nos suscepimus 
#ficium illud , de quo dicitur: Eritis odio omnibus hominibus 
L-. me. Et miramur ^) nunc, odium istud adesse, tanta 
et autoritate praedictum? Quod si irritum hoc Be 

$, ®) necesse fuit aut officium hoc non subire, aut cu. 

‚ne praediceretur. Nunc cum praedictum sit, et nos 
Meium susceperimus, sero meditamur illud irritum et vanum 
Yelle habere, et hominum favorem et gratiam velle mereri. 





D Aurif. fat den 3nfa&: .... ficri non posse, quin Christus una cum 
‚Benbris suis ódio sit carni, ergo Caesarem Lutheranis inclementem futurum 
Alitqui Gementissimum: welches unſtreitig eine Inhalts-Anzeige ift, wie fic 
"Mb Budd. hat. 2) C. A. jndicalis. 9 A. jamjam non solum esse damnatos. 
$j €. A. quam. 5) C. — 5ic. etc. 6) C. A. — iuquit. 7) C. miremur. 
b C. A. volumus. N 
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Impleatur ergo hoc praedictum, et sentiamus odium ti 
quale merito possit et non joco odium dici. Quoniam Scri| 
ras non solum oportet veras fieri, sed impleri, plenas, ple 
plenas fieri, *) daß es beiffe, erfüllet, und voll, voll erfüllet. ?) 
Duce Georgio libenter audio, sic eum gestire: reddet illi IJ 
amenüam, qua dignus est, addetque adhuc alias plagas. ! 
minus soletur et roboret vos omnes, Ex Eremo Grubo 
die Margarethae, MDXXX. | 





13. Sul ius, *) Í N?. MCCLVII 
Gin Bedenken. | 


Ueber bie Abſchaffung des &lofterlebenà und ber Meſſe durch bie Fürſten 
eine zu ftiftenbe äufferliche Veraleihung. Nach Coclestinus wurde c8 durd ? 
gen veranta&t, welcde die Königinnen Anna und Maria von Ungarn und X 
men an 2. gefteltt hatten. 





$n Spalatin. Annal. p. 222. Wittenb. IX. 453. Jen. V. 9. Alteı 
V. 241. &eípy. XX. 169. Walch XIX. 2151. Lat. bey Coelest, IIL 40. U 
geben den Tert Spalatins, welder etwas abweicht, 


I. 


Qb die Surften recht daran getban, daß fie nicht bab 
dulden wollen das Alofterieben und Mieffe. 
Antwort: 

Wo die Furfien ungewiß oder in Zmeifel geflanden wären, 5 
Kloſterleben und Meßbalten recht oder unrecht feo, bätten qe ure 
getban, daß fie das Kloſterweſen hätten gebindert; weil fie aber di 
Evangelion fur recht erfennen und gewiß find, daß fold) Meier 
dient und Kloſterweſen firad'ó wider das Evangeliou Gottsläfterun 
iff, find fie fchuldig geweſt, daſſelbig alles nicht zu leiden, fo me 
fie darzu Necht und Macht haben zu tbun. Denn c8 beißt: 2 





1) C. bloß et pl. f. 2) Budd. a. R. voll erfüllet, uberfüllet. 





*) Diefen Tag gibt die Schrift an: Diarium oder Tagregifter deffen was fi 
‚Zeit des Aufenthalte? Dr. M. 9. auf der Vefte Koburg yigetragen, Kob. IH 
aus weldem Grunde ift nicht gefant. 


4530. * 93. 


It Sort lieben von ganzem Herzen, von allen Kräfs 
s,von ganzem Gemütb. Das muß ja fo viel beißen, mas 
ilıher vermag zu thun fur Bottes Ehre, wider Gottes Unehre, 
4 et ſchuldig zu thun ein iglicher nach feiner Maße, ein Haus» 
$t fur feine Berfon, ein Hausvater fur fein ganz Haus, ein 
ri fur fein Land und fo fort an, ein iglicher fur das, deß ec 
ftig id, auf daß er alfo aus allen Kräften Gott liebe. ?) Dazu 
men auch die Spruche der Schrift Bf. 2.: und nu feyd Flug 
Konige, und laßt euch zucdtigen, ibr Richter im 
nb, bienet bem Herren mit Furcht. Hie mill cr, daß auch 
Konige und. Furſten Gott dienen follen; nu find ja Konige und 
"itm nicht privati homines, fondern follen fie vienen, fo muß 
& vit dienen, mas fie al$ Konige unb Furſten vermugen, fo fern 
immefoanen. Und ſetzt gar eigentlich bingu: mit Furcht, denn 
moi geliehen, daß fährlich und forglich feo Gott dienen, weil 
! ule Belt dawider ſetzt. Darumb foddert er, man folle ipu furch⸗ 
alin, unb fonit niemand. Es zorne brumb, wers nicht laſſen 
l; Er mil mächtig gnug feon zu erretten. Item Bf. 118,: 
derden Seren alle Seiben, preifet ibn alle Volker; 
ihr nicht alfo: 2) bis euch eur Oberherrn beißen, fondern alle 
im, alles was bod), micder oder mittel if, lobet. Denn ich, 
" Herr bee, e$ euch, fat zornen Mittelberen, Unterberen, 
tamm, ih wills fo haben, der id) allein Herr bin. 


Sad beiiätigt fofdy bie Erfahrung und $illorien. Denn woher 

Ba Wer Kaifer und Sonige befoblen Gottesdienſt und geſtift in 
ven lindern, denn baf fie fid) fchuldig dazu erfennet haben aus 
ben €ptuden der Schrift; unb wober wollt. ibt Kaifer Karol 
Nacht haben, zu gebieten feinen Untertbanen, Gott fo oder fo 
Denen, wo er nicht fur fid) bätte die Schrift, ba6 er fdulbia 
tt aus allen Kräften Gott zu Sieben? Sollten Furften nicht mit 
Kräften dazu tbun müſſen, fo durfte auch fein Burger noch 
cht aus feinen Kräften dazu tbun müffen. 


a. molt gefagt werden, Kaifer Karol wäre aud) gewiß, 
der Sapilen Lehre recht feo, darumb ‘er billig darzu thun foll 
1 ten Kräften nach demfelbigen Gebot Gottes, daß unfer Lehre 
eheriſch aus feinem Reich vertilgt werde: 

a 


DA. lobe. 2) Ausg. Y farcet, 
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Ofnttoort. 

Das muß man laffen geben, und Gott idyter pem fen, 
gleichwohl wiffen reir, bag er des nicht gewiß i, noch gewiß 
fann, weil wir mwiffen, daß er irret und wider das (Evangelion 
bet. Denn wir find nicht ſchuldig 30 glauben, daß er gewiß 
weil er obn Gottes Wort und wir mit Gottes Wort fahren, 
dern er ift fchuldig, daß er Bortes Wort erfenne und daſſe! 
gleichwie wir, mit allen Kräften foddere. Denn es iii nichts 9 
daß ein Morder oder Ehebrecher wollt furgeben, ich bab 9 
brumb follt bu mein Thun billigen, weil id) mich deß gewiß 1 
fondern ec muß Gottes Wort tlárlidy furbringen zum Beugniß | 
Furnebmene Wenn das der Kaifer tbut, fo wollen wir aui 
fennen, daß er gewiß fey. Hievom weiter bab id) im Bf. 1 
acfaat. 

Sagt man bie weiter, man folle Niemand gum Glauben | 
gen, aber unfre Furfien haben die Munche gegwungen and 
Kloſtern: 

Antwort. 

Zum Glauben oder unſer Lehre ſoll man Niemand — 
aud) bisber Niemands darzu gezwungen, ſondern iſt allein gen 
unb vorkommen der Läſterung wider unſer Lehre geubt, weldt 
ift ſchuldig geweſt, wie oben angezeigt. Denn es iſt weit cin ai 
zur Lehre zwingen unb die Läſterung wider bie Lehre nicht lc 
Ich kann wohl einen bofen Knecht nit frumm machen, aber bet 
wehren, dafi er nit Schaden thue. Ein Furſt kann einen € 
nit frumm machen, bod) benfen und firafen fol er alle Schält 
den Bofen wehren. 

Duldet man doch die Suben, fo Gott läſfern und unfern $ 
Ehriftum. 

Antwort. 

Man duldet die Syuben nicht, als hätten fie Recht dazu, 
[á&t man fie nicht offentlich läſtern, aud) find fie nit von ur 
Corpore ecclesiastico aut civili, sed captivi. Ein Furl 
wohl einen Schalk im Kerker laffen fluchen und läſtern, wer | 
das wehren ? Mer unfere Munch wollen de utroque corpore | 
und offentlich als mit Recht läſtern. Wollen fie aber wie bic 3 
ſeyn, nicht Ehriften beißen, nod) Kaifers Glieder, fondern fid) | 
Chriſtus und Kaifers Feinde nennen, wie die Zuden; woblui 
wollen miró aud) leiden, daß fie in ihren Synagogen, mit 
Zuden, verfchloffen, läflern, fo lang fie wollen. 


t 
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II. 


Db man etliche äufferliche Weife in der Airchen (ollte wie- 
der anrichten, auf daß ein Dergleichung fey allenthal- 
ben, damit wir nicht Schismatici gefd)olten werden 
uber unnotbiaen Studen; oder ob man feft foll halten 
uber der chriſtlichen Freyheit? 

Antwort. 

Do man der Häuptfachen nicht einig wird, was bilfts von diefen 

meiienden Sachen viel geben oder nebnien? Wurde man abet 

' Häuptfachen einig ^ fo wollten wir in diefen fchweifenden Sachen 

hen, leiden, tbun, was mir follen-und fie wollen. Denn mo 

mäus das feine erhält, wollen wir das unfer gern umb feinen 
ila fapren laffen. 


Wr damit fie nit benfen, daß wir fleif feyn wollen, obgleich 
t Huptfahe fprung 1) bleibt, fo bin id fur mein Theil 
li; und erbötig, alle folche Aufferliche Weife anzunehmen umb 
re willen, fo fern mir metn Gewiffen Damit nicht befchweret 
tic, deß ich mich bod) fonft allezeit fat in allen Buchern erbotten 
br. Bolt Gott, daß fie «8 alfo wollten annehmen; aber Gewiffen 
mit zu beſchweren, das fann mein Chriſtus nicht leiden. 


(m Abſchied, bag man bamiber nidt bar fill. — 
geſchwiegen. 


Tung, iſts jemals Zeit geweſen zu reden, fo iſts dazumal Zeit 
rien; denn mie kann unſer Gewiſſen ſolchen lügenhaftigen, fal» 
la, lifigen Abſchied mit Stillſchweigen annehmen und alfo laſſen, 
"1$ als ſey er recht und wahrhaftig ausgangen und in alle Land 
hellen, als dawider Niemand hätte dürfen muden. 


€$ i$ meins Mchtens das befle Thätlein unfers Herrn Cbriffi 
dem Reichstage erzeigt, daß man folche Lügen nicht hat laſſen 
und recht feyn, fondern mit öffentlicher Bekenntniß frey fur 
ker Welt geirafft. Er wird fo fortfahren, der fo vicl bisher gethan 
4: bf babe ich feinen Zweifel, Amen. 2) 


— —— — — 


D Autg. ſdennig. 2) Vom Abſchied sc. findet fib bey Spalatin unb Coe; 
Sn Miét: und gehörs dieſes Ctüd dazu, fo iit bal Bedenken erft nad dem 
Aatta geüeilt, 


906 — | 1530, 
15. Julius. Ne. MCCLVIII. 
An Fonas, Spyalatin, Melauchthon, 9(gricol 


$. will, daß man fidi vom Reichstag entferne; von der Soiberfeaung | 
Geaner sen nichts zu erwarten; man babe mit der Borlefung des Bekennmii 
genug erlangt. 





Sen Buddeus p. 155. Coelestin. H. A, C. II. 31. Deutid bep Wald 
X XJ. 1208. 


Justo Jonae, Georgio Spalatino, Philippo Melanchthon 
et Johanni Agricolae Islebio, Collegis suis, Jugustae. 


Gratiam et pacem in Domino. Literas et ab Ernholdo 
Mulio Coburgensi allatas accepimus heri, et credo jam habe 
vos responsum adversariorum, quod expectari a vobis scri! 
tis, scilicet Patres, Patres, Patres, Ecclesia, Ecclesia, E 
clesia, 1) usus, consuetudo audituri estis, praeterea e Script 
ris nihil, et his arbitris et testibus fretus pronuntiabit Caes 
contra vos. Sequentur minae et jactantiae usque in coelum 
infernum. Dominus dabit autem nobis os et sapientiam, Ca 
terum ut scribitis: de aliis rebus coraw brevi, ita facite. Pl 
est actum, quam speratur, scilicet reddidistis Caesari, qu 
Caesaris sunt, et Deo, quae Dei sunt: Caesari perfecta 
obedientiam, comparendo tanto cum sumtu, labore et mo! 
stia: Deo sacrificium electum confessionis, quae perrumpet 
omnes aulas Regum et Principum, dominatura in medio inin 
corum suorum, et exitura ?) in omnem terram sono $uo, | 
qui non crediderint, sint inexcusabiles: scilicet is erit fruct 
silentii imperati in exordio comitiorum. Quod si hoc. acce 
serit praemii, ut, adversarius testibus, nullus articulus fid 
laesus sit, plane plus, quam petii, obtinemus, scilicet liber: 
ab opprobrio haeretici nominis. Confieatur sane sic nos ip 
Christus, sicut vos estis eum confessi, et glorificet glorifica 
tes se, Amen. Igitur absolvo vos in nomine Domini ab is 
conventu. mer wider beim, imer beim, | 


. J Concordiam aut permissionem nolite sperare, neque ei 
ünquam hanc oravi apud Deum, sciens impossibilein ess 





1) Berm. (t, Ecclesiam, 2) SGerm. ft. exitum. 
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* tatum ut vos permitterent docere, et pacem concederent, 
inentes ipsi in sua impietate, et si vellent nos juvare, quando 
$sent, Si Caesar ediderit edictum, edat sane, edidit et Wor. 
iat quoddam, !) Caesarem ut Caesarem audiemus, nec am. 
üs, nec ultra. Quid ad nos larvatus iste Caesar rusticus? *) 
bit et ille idem consilium, qui confessioni nostrae aperuit 
num Caesaris et Regum, atque si vi et armis urgebit Caesar, 
od non spero , iterum dabit ille consilium. Caesari cedemus 
ro, sed larvatus Caesar, si quid tentarit, aliud erit. Igitur 
serate a Caesare licentiam, relictis ibi senatoribus Princi. 
^ qui in reliquis causis collaborent. Nostra causa expedita 
í, nee ultra quicquam melius aut felicius efficietis. Quod 
Impegius jactat potestatem dispensandi, respondeo verbis 
asdorh: Ich fchiffe dem Legaten und feinem Herrn in feine 
ernſation, wir wollen wobl gnug Difpenfationes finden. Quando 
rus praecipit , servi dispensátionem non curaie, si servus 
*ndus est tantus latro et invasor regni. Heim, beim! Do. 
aus Jesus servet et soletur vos, qui ob nomen ejus labo. 
iis et afllicti fuistis satis, Amen. Ex Gruboco feria 6. post 
agarethae, anno MDXXX. . 

Mart. Lutherus. 





5 Sul ín $; NP, MCCLIX, 
An Spalatin. 


& emmpartet Sp. zuritch. Die Wurh Herzog Georgs fey durch wiederholte 
Seuersbrünite in Dresden gedemmüthigt. 





fee Buddeus p. 153. Coelestin. II. 230. Aus der Sammlung be$ Eafv. 
Uittatius zu Jena bey Schüße IL 151. mit fchlechterm Text. Deutich boy 
“ih XXI, 1205. Wir haben Cod, Jen. a. f. 224. u.b. 8, Aurifabet ll, 
3. verglichen. 


— — — — — — 


0 B.a, R. quondam. 


— — 


*) Rusticus ift im folg. Br. Heriog Georg: alſo heißt bíeg, ber unter H. 
(14i Einfuß handelnde Kaiſer. | 


3M, IV. 7 


98 1530. 


Charissbno fratri in Christo, Georgio Spalatino, 
confessori Dei Augustae constanti. *) 


G. et P. in Domino. Ego vos hic exspecto, mi Spalati 
reduces felicesque, hoc est, Caesaris edicto damnatos ad 
stitutionem, Sed venite in nomine Domini: qui vicit poi 
inferorum, vincet et minas hominum. Adde, quod 2) singulari 
minae Rustici 3) conflagratae sunt in armamentario Dresde! 
et jam 4) secundo 5) 43 aedes in eadem civitate conflagrari 
Satis monetur 6) c coelo. Sed laudo viri fortitudinem Encı 
dicam 7) et Typhonicam, qui tonanti, etiam fulminanti au 
oppedere. 8) Nam ea fulmina, quae Altenburgi turres impior 
locorum tetigerunt, omen bonum sunt: ?) atque si pias 
etiam tetigissent, odio verbi et baptismatis a Satana creder 
facta: quamvis Decani mors istis signis (etsi sequentibt 
compulsari debuit. ?) Christus servet nobis !2) Principem. M 
me vexat indignatio, quod adesse vobis corpore non li 
ac 33) nisi tentatio in Deum fuisset, tot '4) pericula itint 
subire, certe jam dudum coram vidissetis me. Gratia ] 
vobiscum, Amen. Ex Gruboc, die Julii 15, anno MDX3 

| T. M. Luthet 

E 





45, Julius. NP, MCCL*X 


An Juſtus Jonas, 
Aehnlichen Inhalts mit dem vorigen. 





Gen Buddeus p. 154. Coelestin. IL 230. b. Val. Cod. Jen. b, f. 1%. 
Aurifaber Ilf. f. 55. Deutih bey Wald XXI. 1206. 


Gratiam et pacem in Domino. Sic auguror, optime Jo: 
vos jam accepta responsione adversariorum urgeri ad resti 
tionem: quod nisi concesseritis, prodibit mandatum Caesa 





1) Fehlt beo Gd. 2) Coel. pr et. 3) Aurif. C. rusticae. 4 66. 
eliam, 5) C. — secundo. 6) Sch. monemur, 7) Budd. feblecoart Ein 
Q-am. €d. C. — Enceladicam, 8) €. se opponere, 9) $ d. omeu! 
ruut b. 10) € d pios. 11) C.--quamvisetc. 12) Sch. vobis. 13 Et. 
14) ed. tauta, 


* 
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pentia rustica et extortum et refertum, Et cur non aequo 
no sinamus istas bullas turgere? Nisi tale quid facerent 
i, quid non ignominiae referrent ex his comitiis? Faveamus 
que illis istas 1minas et bullas. Quid nocent? Aliud aut al. 
s quidquam cogitare non possunt, quam minas suas esse 
midabiles, cum sciant sese vi et opere nihil effecturos esse. 
ine ingratos nos esse dicerem, si non faveremus eis has 
tantias, praesertim si nos nullum articulum fidei laesisse 
ncesserint, Utinam haec vox firma et certa satis fieret, et 
s certas confessiones et testimonia raperetis. Wir mollen fie 
d wohl nube 3) miachen, was gilts? Si enim firma fuerit, di. 
"vox fuerit, stultis illis veritäte victis imprudenter satis 
1$ Qui dedit hanc majorem, dabit et minorem, et syllo- 
smum lem, qualem illı jam non vident. "lantum fortes 
tote, et state viriliter, donec sentuant, minas suas non esse 
inipotentes, 'Tum fiet aliud, sic cogito. Saluta M. Eisle. 
im, Spalatinum et omnes. Utor enim vestro dono, ne sin. 
lis singulas scribam literas..2) ") Ex Petro Wellero audietis 
ina, quae Witenbergae aguntur, Ex Eremo Gruboc, die 
tix post Margarethae, MDXXX. 


'T. Martinus Luther. 





19. Sgliu d. NP, MCCLXI. 
An Melanchthon. 


ferit m. Muth ein; die Drohungen der Gegner feyen nichtig, unb fein 
Krieg àu fürchten. 





yBuddens p. 157. Coelestin, IT. 231. b. Deutſch bey Walch mit man; 
gelgartem Schluß XVI. 1095. Wir haben Aurif. II, f. 65. verglichen. 





f) Budd, Bir wollend und uod ic. 2) B. ne singulis scribam, 


M (€— — 


*) 3094 (fjrtibt er noch an Cp. 
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Gratiam et pacem in Christo. Etsi tu nobis non scribis, 
Philippe, tamen ut te superem gratia et onerem invidia, 

scribo, sic opere supererogationis te excellens. Vides au 
causam ?) redire in similem eventum, quo et ?) Worma 
fuit, scilicet ut Caesarem judicem patiatur. Sic Satan cl« 
semper oberrat eadem, et milleartifex ille non habet co 
Christum, nisi unum illud elumbe robur. De hoc i: 
scripsi Principi, et vos. melius in hac re consuletis. | 
adhuc, Deo sit gıatia, 3) nihil video in adversariis , nisi mi 
minas, sed minas adversus Dominum et Christum ejus, ( 
inanes vocat David, non solum praepotens minarum cont 
tor, sed virium Goliath victor. Quod si proverbia vera sí 
verum est et illud: Qui moritur minis, compulsetur € 
bombis, quoé licet Germanicum sit, tamen valet. Qui 
vero bombis compulsandum erit tibi, qui non tantum ab a 
sed a te ipso vinceris. ?) Minas sane, et nihil aliud ^) 
minas audiamus , minas vero stipularum et arundinum , quai 
Deus scit cogitationes, et ecce vanae sunt. Sed esto, 7) 

quatur bellum scilicet et vis, at 5) nondum coepit , et ?) ii 
rim fiet aliquid: et incipiat sane, nondum processit , proct 
quoque , nondum vicit. Moveri bellum hoc tempore, ne 
mana quidem ratione capio, posse ab illis, nisi velint fundi 
perire. Nuper hic rustici 10) fere 60 denuo coeperunt cong 
gari, tentantes quoque noctu !!) arcem illam Nohesten 
capere (sic nobis narrant nostri Praefecti): ut videas, eti 
Caesare praesente, opus esse providere omnia contra sedi 
nem: quid fieret, si bellum isti moveant. Sed nuntius ju 
Principis jam festinat, et tu non scripsisti. Aliis alias scribi 
Fortis esto in Domino, Amen. Ex Gruboco, 19. Julii, a 
MDXXX. 


T. Martinus Luther 


1) Aurif. t nostram. 2) A. T sub me. 3) A. dei gratia, 4A 5 
8) A. ob minas vincaris. 6) Coel. — aliud. 7) A. t res. 8) A. ut, 9 
— et, 109 A. T ct rursum, di) A. nocte. 12) B. Hohenstein, 
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n, Sulins, N^. MCCLXII. 


An Spyalatim, 
&. fovidit Ep. Muth ein. 





ro Bnddens p. 158. Coelestin. II. 232. ,9tu ber Grammiſchen 
nalung ju Gopenhagen” bey C fine Il 153. Deutsch bey Walch XVI. 2136. 
: baden Cod. Jen. a. f. 224. u. b. f. 66. Aurifaber III. f. 66. verglichen. 


nerabili in Domino, Georgio Spalatino, servo et cons 
fessori Christi fideli, Augustae Vindelicorum agenti. 


nam et pacem in Christo. Debeo principio 5) vobis gra. 
apre, praesertim tibi, optime Spalatine, quod tam dili. 
ater et copiose omnia ad nos ?) scribitis, sicut habetis ma. 
am et causas sufficientes, vel potius abundantes tam for. 
les, quam finales et efficientes. 3) Nos hic eremitae, et vel. 
!) terra sine aqua, nihil possumus germinare , quod ad vos 
‘bi dignum sit, nisi quod gemitu, suspiriis et totis orationis 
vinbus et gestibus in coelum ascendimus, ot pulsamus, im. 
dbi etiam, illius portas, qui dixit: Pulsantö aperietur. 
inum est, ut duremus et exspectemus modicum. 

0 socii — — — — — 

Passi graviora, dabit Deus his quoque finem. 

Durate et vosmet rebus servate secundis. 5) 

Ydillud potius; Exspectate Dominum, viriliter agite 

ms, gui speratis in Domino: si moram fecerit, exspes 

25) eum, veniens enim veniet, et visio 7) non mentietur. 
deo sane, vos esse in lucta: $) et quos Satanas non audietis 
"sponso adversariorum loquentes virulentissime? Jam 
im ista praevideo omnia: sed nihil est tanti. Si enim Chri. 
is ea bona jam dedit, quae hic mundus non comprehendit , 
promisit multo majord: cur?) non fercemus 2%) modicum 


Miser m I E m 


N Aurif. Certe non possum non vobis ete. Cod. Jen. Budd. Certe nunc 
“io. Coelest. Certe non vobis &ratias agere possum. 2) C. me. 
^ Sicut habetis et materiam et c. s. tam materiales q. Leteff. Bey Sc, 
it sel potius abundantes, beu C. vel — efie, 4 Sc. sicut. 5) Durate 
"tom Bd. 6) Coel exspectabo. — 7) B. i. T. justo. C. — visio. 
Calw... 9) Gd. nos, 10) C. Sc. feremus. 
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hoc mali, quod %) immundae muscae nos rostro suo polli: 
aut concacent ?) parumper, cum hoc cogantur ab ipsis na 
ralibus muscis pati summae et formossissimae Reginae, 
media facie sua, ?) Quid vero sunt isti furiosi, quam mus 
susurrantes, alisque suis nostris capitibus obstrepentes? 
Postquam vero valde iracundae 5) strepuerunt, edunt sterc 
quod acu tangi vix potest. "Tanta est vis tanti furoris. 
nostra est remissio peccatorum, salus a morte, vita aeter 
Christus ipse est noster cum omnibus suis, $) pro cujus ı 
mine jam vos sudatis. Non relinquet causam suam: atqui 
relinqueret , 7) pulchrum esset et 5) salutare, cum ipso ?) 
linqui, etiamsi Deus non esset. Sed ego ligna in silvam po! 
Saluta M. Elslebium , Aquilam , Brentium et omnes nostros. 
Christus est vobiscum. Ex Eremo QGruboc, 20. Ju 
MDXXX. 

T. Mart. Lutlie 





20. Suliu$, *) No. MCCLXIII 
An Melanchtbon. 


9. verwirrt den Grund, den man für die Benbehaltung der Meſſe anat 
batte, und antwortet auf bie Berchuldigung, daß (id) Widerfprüche in ic 
Cdrirten fanden. 





Ben Buddeus p. 159. Coelestin. lI. 230. ohne den Schluß; in F! 
fat. Brieffammi, Wittenb. IX. 434. Sen. V. 66. Altenb. V, 27. tei 
XX.192. Deutih beo Walch XVI. 1756.; in zwey Stücken bey Cbotci 
€. 95. u, 171. b. Wir haben Aurif. III. f. 50. verglichen. 





1) € d. Coel. Aurif. ut. 2) $d. conspurcent. 3) Sch. cogamur, ! 
summae etc. weggelaffen. 4) Budd. alisque suis et crepilibus strepen 
C. Codd. alisque suis absque capitibus strepentes 5) € d. — iracund 
6) SG. — cum omnibus suis. B. — est. 7) St: reliquerit, — Sj Codd. 
9) C. in ipso. Cd. eo. 10) Diele Grüße fehlen bep Loel., Gd, Avi 
u. Cod. Jen. 





*) Dieien Zag geben Coelestin. u. Budd, att 
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"de afligor, quod hoc corpore vobiscum adesse in ista 
icherrima 1) confessione Christi non possum. ?) Staupitius 
ster dicebat: Wen Gott blenden mill, bem thut er zuvor die 
gm zu, ju fcharf wird gern ſchärtig. Ego sane nihil moror 
um praetextum , quod Eucharistiae seu gratitudinis causa 
eat institui missam. Fregit Ezechias serpentem aeneum, 
il moratus , quod in memoriam et laudem operis Domini 3) 
rvatus 4) fuisset. 5) Magis spectavit pius rex certum abu. 
met occasionem malam, quam dubium et incertum fructum 
dis. Et nostri cum hactenus pessimis exemplis missis $) 
i5 sint abusi, neque adhuc poeniteant , frustra postulant, eis 
"miti reinendas. Quia fucus eorum est manifestus ac im. 
xuitens, proinde et evidens mendacium , quamvis, ut prius 
enpsi, nihil recti quaerunt, sed abominationis tyrannidem 
fectant integram. Restituant primo fidei doctrinam et ope. 
m, post de ceremoniis viderimus. 7) Reddant primum Ec. 
tsiam et ministros cum legitimis suis officiis, et traditiones 
là sponte se dabunt, poterit zvxxpsíz aliter et absque peri. 
do et scandalo haberi in ecclesia. 5) 


Quod adversarii colligunt contradictiones ?) ex meis libris, *) 
iam faciunt pro gloria sapientiae suae ostendenda. Quomodo 
5 asi contradictiones nostrae doctrinae judicent, 1?) qui 
eutram partem contradictoriorüm intelligunt? Quid enim no. 
fra doctrina aliud esse potest in oculis impiorum, quam mera 
mtradictoria, cum simul !!) exigat et damnet opera, simul 
Ola et restituat 12). ritus, simul mafistratum colat et ar. 


“a, simul 33) peccatum asserat et neget? Sed quid aquas in 
lare? 34) 


— —— — 


f) Budd, a, X, Flac. Aurif. + et sanctissima. — 2) B. a. R. A. non licet. 
FL B. a. X. divini, 4) Fl. A. formatus. 5) A. esset. 6) Fl. A. — 
Us. T) A. videbimus. 8) A. — poterit etc. 9) B. coniradictorig. 10) A. 
®nirad. ex meis libris etiam faciunt pro gloria sapientiae ostendendae, offens 
i feblerhaft. 11) C. B. — simul. 12 C. B. statuat. 13) B. similiter, 
9 C B.1 porto. Die aause Stelle Quod adversarii colligunt etc. haben Coek 
L1. Budd, p. 160. al einen eigenen Brief; Aurif, ſchaltet fie bier ein. 


— — 
"j In einer eigenen Beylage zu der Widerlegung der Conſeſſion ftefíte Joh. 


Stber Ne &tellen aus 8.8 Schriften su(ammen, in melden er fid) ſoute wider 
rid haben. 


404 —— 4530. 


—. Nimis, nirmis !) insignem et certam reddit vestram pi 
tem et innocentiam ista 7) manifesta Satanae impudentia, 
postulat a vobis omnia restitui, hoc est, ut Deum nege 
Papam vero adoretis, et omnia monstra affirmetis, quae i 
per ıllos creavit tantis homicidiis, mendaciis, blaspher 
Hic mille corpora pro Christo tradenda essent a quolibet 


strum. 3) | 
T. Mart. Luthe 





20. Sulius. N?. MCCLAIN 
An Wene. Link, : 


Kom Druck ded Sendfchreibens an den Kurfürften von Mainz unb anden 
Schriften Luthers, 





Aus der Sraftifden Sammlung zu Huſum bey € diutge IT. 152. 


C Fenerabili Firo, Dn. D. Wenceslao Linco, ministri 
Christi Norib. fideli et integro. 


Gratiam et pacem. Gratum est, mi Wenceslaé, meam € 
stolam ") admissam esse ad typos vestros. Subtimide en 
misi, veritus, ne, quae religio istius urbis, mea non exc! 
permitterent. Interim spero, advenerint et propositiones il 
irritatrices advérsariorum, quia fixum est, si illi ita perg: 
furere, ego quoque rursus cornua sumam, et occurram i» 
papyris, in ira furoris mei, ut habeant, quas ita quaerur 
causas furendi et vociferandi. Nam quod jam ita clama! 
faciunt otio et inopia causarum, Hic jam Witenbergae exc 
duntur mendacia, eorum de purgatorio, **) Jam in manih 
habeo inendacia de clavibus, ""*). Tu ora pro me et t6 
Ecclesia Dei, et vale in Domino, Saluta vero mihi tui 
1 





4) Budd. nur cimuat nimis. | 2) Flac. illa 3) Aurif. vestrum. 








*) Dad Schreiben an den Aurfürften von Mainz v. 6. Yul. No. MCCXLY. 
w) (in Widdereuf vom Fegiſeuer. Wittend. 1539, *^*, Boa den Gdluic 
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mem, vitem ipsam cum botris suis charissimis, Ex Eremo 
uboc, quod tu, propheta magnus , tam cito vertere potuisti. 
Julii, MDXXX. | \ 

T. Mart. Lutherus. 





1. Felius. | | | NO, MCCLXV. 
An Melanchthon. 


D. fatte in einem Briefe vom 14. £yutius (bey Budd. p. 161.) ^n um feine 
inung über die Traditionen gebeten, über welde man unter den evangeliichen 
citra scheint diſputirt zu haben; beíonberá wollie er 2.8 Meinung baruber 
$m, € man zu den Menihenfagungen, die ihrem Zweck nad) nicht zu dere 
"tme, au$ Gehorſam gegen die Gewalt verpflichtet (en. Darauf ants 
Fer aun 2, in dieſem Briefe, und fpricht (owohl den Fürſten al$ Biſchoſen 
Atát ab, Sagungen zu geben. 





YBuddens p. 464. Coelestin. IT. 289. b. Deutich ben 98a1d XVI. 1205. 
Bir haben Cod. Jen, b. f. 72; su. Aurifaber III. f. 60. verglichen. 


nam et pacem in Christo. Ex prioribus vestris literis, 
| Philippe, spem mihi fecistis, die lunae jain praeterita heb. 
ala vos adversariorum responsum ") habituros esse: mox 
Set sequente vos dimissum iri, Quare ego paene securus 
55 etpectavi eadem hebdomada reduces. Nunc istae literae 
Mithibent, Sed de hoc et aliis alias, 


Ad disputationem de traditionibus. Causae ceremoniarum 
nque a te recte tractantur. Verum ubi nodus est, et tu 
"ers, nempe de persona seu efficiente causa traditionum , 
putatur. Nam de finali facilis est quaestio. 


De hoc !) toto nodo sic sentio. ?) Primum cum certum sit, 
35 18125 administrationes esse distinctas et diversas, nempe 
nina " 

f Avrif— hoc. — 2) Coel. — De hoc ete, 

— — 


die erfle Widerlegung wurde dem Kaiſer am 13. t. übergeben; da er abeo 
= mann mar, fo wurde eine zweyte entworien, und dieje ant 3. 9ug. 


# 
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ecclesiasticam et politicam , quas mire confudit et miscuit 8 
per Papatum: nobis hic acriter vigilandum est, nec com 
tendum, ut denuo confundantur, nec ulli cedendum, aut 
sentiendum, ut confundat. !) Hoc enim esset furibus et lati 
bus participare, quia divina es? autoritas haec, ?) quae | 
cipit, eas diversas et impermixtas servari, dicens: ros a! 
non sic. 


Secundo, ex hoc sequitur, quod eadem persona non 
sit esse Episcopus et Princeps, nec simul pastor et paterí 
lias. Intelligis hic satis quid 3) velim. Personas impermi! 
Sicut et administrationes volo, etiamsi idem. homo utran 
personam gerere possit, et idem Pomeranus possit esse p 
chus et oeconomus. Nolo enim episcopos turbare, si qui 
inter eos sunt. Sic Conradus a Thungen idem homo est! 
Franciae et Episcopus Herbipolensis, cum tamen Dux Fran 
non possit esse Episcopus Herbipolensis. Haec sic ver 
coram te, quia nosti verbum nostrum potissimum etiam 
efficientes causas traditionum tractasse, non tantum fin 
quas tu numerasti. 4) 


Tertio, Episcopus, ut Episcopus, nullam habet pote 
tem super Ecclesiam suam ullius traditionis aut ceremo 
imponendae, nisi consensu Ecclesiae vel expresso vel ta 
Quia Ecclesia est libera et domina, et Episcopi non del 
dominari fidei Ecclesiarum, nec invitas onerare aut opprim 
Sunt enim ministri et oeconomi tantum , non Ecclesiae dor 
Si autem Ecclesia consenserit, ceu unum corpus cum 1 
ScOpOo, possunt super se imponere, quicquid volent, s 
pietatc, rursus etiam pro arbitrio omittere. Si hanc potest? 
Episcopi non quaerunt, volunt dominari, et in suo arbi 
solo ómnia retinere. )) Hoc nobis non est concedendum, : 
"llo modo participandum huic iniquitati et injuriae seu oppt 
sionis Ecclesiae et veritatis. | 


Quarto, Episcopus ut Princeps multo minus potest st 
Ecclesiam imponere quidquam, «quia hoc esset prorsus € 
fundere has duas potestates, et tum vere esset allotrioepis 
pus, et nos si admitferemus eum, essemus paris sacril 





D Coel. — nec ulli:ete.— 2) Coel, Aurif. hiea. 3) A. Coe? (i 
4) Coel. enum erasti, 5) Coel, habere. 
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. Ibi potius est moriendum contra hanc iniquitatem et ini. 
stem.?) Loquor de Ecclesia, distincta jam a civitate politica. 


Quito, Episcopus ut Princeps potest suis subditis, ut 
diis, imponere quicquid visum fuerit, modo pium et lici- 
t $it, et subditi tenentur obedire. Obediunt enim tunc non 
scclesia, 2) sed ut cives. Est enim et Ecclesia persona du. 
x m eodem homine. Sic Conradus a Thungen praecipiendo 
; Francis, ut Dux Franciae, jejunium aut aliud 3) licitum, 
i eos qui Ducem agnoscunt ad obedientiam, sed non eos 
Episcopum 4) agnoscunt, scilicet qui sunt sub aliorum 
supum dominio, etiamsi sint de Ecclesia Herbipolensi. Sicut 
menus cogit suum servum ad oecouomicam suam légem, 
|: Ecclesiam suam Witenbergensem. 


Üsbd tu de rege Ninive arguis, vides esse edictum mere 
"cm, non attento, an sit Ecclesia vel gentilitas sub ipso. 
s Caesar praecipiat generaliter omnibus jejunium, obedi. 
UO ii qui sunt 5) Ecclesia, quia Ecclesia est sub Caesare 
"ndum carnem , sed non obedit ut Ecclesia: Idem est de 
* Josaphat. Verus de Machabaeis clarum est, quod sua 
&:nia non ipsi soli institucrunt , 6) sed totus populus 7) uno 
"ensu, [dem consensus potuisset eadem tollere, licet et 
situm fuerit politici 5) statuti, imo totum fere politicum, 
Twmuübus scilicet Machabaeis, nec tamen sine consensu 
pnt statutum. ?) 

jore neque ecclesiastico nec profano jure possumus 
?*ois tribuere potestatem ,' super Ecclesiam statuendi quic. 
77, quantumvis licitum et pium, quia non sunt facienda 
7, wt eveniant bona, Quod si etiam vi cogere et exigere 
‘st, non debemus obedire aut consentire, sed potius mori 
» &süncüione servanda istaram adıninistrationum, hoc est 
* voluntate et lege Dei, contra impietatem et sacrilegia. 
Ue, 8 dixerint (quod tamen non facient) periculo suo sc 
le nos gravare , et tanquam tyranni a nobis haberi, et exi. 
*« ne malo resistamus etc. Resistendum est, nec ullo opere 
wdiendum, sed contrarium fac iendum, quia hic non solum 
Tur malum ; sed confirmatur iniquitas, et negatur pietas, 
——— 


NCoel. Hie -- mor. quam hanc imp. et intqu. committere, — 2) C. — et 
"Lo $ Aurif. aliquid. — 4) A. zuerst episcopum bani ducem, — 5) C. * in. 
A. restituerunt, 7) C. totius populi. 8) A. t ordiuis vel. 3) C. A. t est. 
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saltem ipso opere et patientig. Si autem vi manuum coger 
ad jejunandum, . scilicet is ats cibos, aut alligando 
carcere, tuto toleratur !?) malum, nullo cónsensu operis | 
verbo addito. 

Hic vero mihi cogitationes oriuntur, ne periclitemur fà 
ciis et fucis eorum, scilicet si practendant, Caesarem, 
Caesarem, se vero , ut Principes, velle talia statui, aut stat 
retineri ab Ecclesia, non ut ab Ecclesia, sed ut a subdit 
et ?2) hoc praetextu totam illam tyrannidem confusionis resus 
tarc et confirmare, ac sic Ecclesiam nihilominus oppress 
et subjectam episcopali potestate habere. 

Hic ego sentio, divina autoritate 3) prohiberi, ne illis cre 
mus, quia Christus prohibet impium et peccatorem pro ju 
agnoscere, nisi manifeste poenituerit, Matth, XVIIT.: Si Ec 
siam non audierit, sit tibi sicut ethnicus et publicanus. C 
igitur Episcopi manifeste sint rei confusae istius tyrannidis 
oppressae Ecclesiae, non licet eis credere, nisi peenitentia 
manifesta primum 5) resciderint et damnaverint leges priores 
universas res gestas ex confusa tyrannide. Quod si detrectt 
clarum est, eos velle impoenitentia et impunitate gaudere, 
omnes abominationes suas dolo et fraude restituere, et me 
tiri, se, ut Principes, seu Caesarem, ut Caesarem, praecipe 

Videamus igitur, quomodo caute ambulemus erga eos, qt 
pleni sunt omni dolo et fallacia Dei sui Satanae, ne aliqu 
nostrum apprehendant, et postea aculeum et immedicabikt 
singultum relinquant de Ecclesia perdita , 6) et reaedificata ab 
minatione. 

Posset haec fraus (si omnino per vim obtruderetur) etia 
in hoc depr ehendi , si Episcopus Herbipolensis non sol 
praeciperet illis, quorum Dux est, sed simul illis, quoru 
Episcopus est: sic si Papa praeciperet non solnm subditis $ 
dominii temporalis etc. ^) Hactenus potestis concedere tuto P 
testatem traditiónum Episcopis. Si tantum 8) aliquo faco ?) E 
clesia opprimeretur, fieret hoc sine consensu ct culpa nostr 
atque vellem id eos urgere et exigere, ut more Principi 
admitterentur cum suis traditionibus , non more F.piscoporu® 





w^ 1) C. toleretur. 2) Suppl. si velint. 3) C. t nos. — 4) C. t quoév 
5) C. prius. 6) C. prodita. 7) C. t et sic de aliis, 8) C. Aurif. I 
y, C. pacto. 04 
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ei Satan hoc non faciet, praesentiens laqueum snum in sese 
Horgueri,) Esset tamen bonum pro Duce Georgio, qui hao 
tione feret Episcopus Misnensis et Merseburgensis et Pra. 
sis, scilicet mandaturus nomine suo , ut Episcopis tanquam 
is jussis obtemperaretur: sed multo melius pro Hassiae 
Indgravio, qui Moguntino nihil concederet, nisi Amelbur- 
m et Frislariam: neque in "Thuringia ?) quidquam reliquum 
ret, nisi Curia episcopalis Erfordiae. 3) 

Sed haec tu contemnis rudia et rustica. 'l'amen digna sunt 
ie tuis curiosis et utilibus quaestionibus respondeantur, 
im videas illos nihil minus velle aut posse velle, «quam ut 
imo jure deminentur Ecclesiis, aut ut, Principes mundi 

habeantur. Volunt Episcopi esse, et nisi hoc vellent, 
Bid essent? quid manerent? Quare te velim paulo quietiore 
Beanimo, Etiam me fatigas ista solicitudine tua frustranea, 
! me paene taedeat ad te scribere , videntem quod 4) nihil effi. 
im meis verbis. Imperitus sum sermone, sed non scientia. 
eminus Christus sit tecum, ‚Amen. Ex Eremo 21. Julii, 


IDXXX. 
' T. Martinus Luther. 





Adulins — C |. N9. MCCLXVI. 
An Suftus Jonas. J 


Wetlittisitage der Katholiſchen, ob die Lutheriſchen noch tiger mehr Lehrartiket 
fid zu erklaren — über Zwingli u. Bucer u. a. m. 


Se Buddeus p. 169. Coelestin. II. 233. b. Deutfh bey Chyträuß 
Lib Walh XVI. 2943. Wir haben Cod. chart. 451. f. Goth. Cod. Jen. 


if. 85 w Aurifaber Ill. f. 67. veralichen. 
^ 


Ratiam et pacem in Christo. Fascem et fasces literarum 
ktepimus, optime Jona: evigilastis?) semel. Philippus praeterea 
Hiiciose excusat vos, fassos vinci a me officio scribendi: sed 
kile est hominem neque rhetoricum neque dialecticum istis 
ribus fallere, qualis ego sum. Falsus vero 6) sum spe mea, qui 
Ws adventare cogitabam, edicto Caesaris jamdudum verbera. 
os. Sed nunc video, quid voluerint istae postulationes, an 
EEE E 

NC. detorqueri. 2) C. t Mogindoo, 3) C. Erfordengis. — 4j C. quam. 
«C eriglasti, 6) C. — vero. | 


[4 
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plus articulorum haberetis offerendum. Scilicet *) Satan ad 
vivit, et bene sensit apologiam vestram £eifetretterin ?) dissi 
lasse articulos de purgatorio, de sanctorum cultu, et max 
de Antichristo Papa. Miserum vero Cacsarem, si ista co: 
instituit audiendis antiloziis Lutheri, quasi non satis hab 
respondendo 3) ad ipsam praesentem Apologiam. Et istis ı 
Sic patere aditum cum suis coaxantibus, *) serio me urit | 
tanto causarum maximarum negotio, ut etiam in summo 
non debuerit illis id licere. Sed fiunt 6) haec, ut sim prop) 
verax, qui semper dixi, frustra laborari et sperari concord 
doctrinae, satis esse si pacem politicam possimus obtinere 
Uxori tuae (ne dubita) omnia scribam et mittam diligente 
Gaudeo Philippum experiri Campegii et Italorum ingenia. ] 
losophia ista non credit nisi experta. Ego neque Confes 
Caesaris, neque ulli Italo unum My credo. Nam meus C 
tanus sic amabat me, ut sanguinem pro me vellet fund: 
scilicet meum. Es find Buben. Italus ubi bonus est, optit 
est; verum hoc monstrum est, nigroque simillimum Cygn 
Zwinglius mihi sane placet et Bucerus : alfo foll fie Gott. 
fur an den Tag bringen : scilicet cum his hominibus ineamus 
cietatem? Sed post Caesaris abitum iterum erunt alii. €i 
Des Neichstags nicht fatt, fo nimpt 5) michs Wunder, id) bim | 
mube. Vellem ego sacrificium esse hujus novissimi conci 
sicut Johannes Huss Constantiae sacrificium fuit novissin 
fortunae papalis. Saluta, quaeso, omnes nostros. ?) Spiri 
Christi sit vobiscum potens, Amen. Ex Eremo 21. Jt 
MDXXX. 
T. Mart. Luthe! 





27. Aulius, N?. MCCLXVII 
Un Juſtus Jonas. 


L. bezeugt feinen Muth über den Ausgang ber Sadıe und macht feinem Unwil 
über ſeine Feinde Luft. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f, 70. bey Schütze II. 155. 





1) C. Aurif. sed. 2) C. — Leiſetr. 3) C. ad resp. 4) C. Budd. a. 
coaxitantibus. — 5) €. praesertim ft. serio etc. — 6) C. fiant. 7) C. — ux: 
etc. 8) A. hat. 9) C. — Saluta etc. 
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"am et pacem in Christo. Laetus legi tuas literas, mi 
, quibus significas, te satis firmo animo causae huic non 
re, et est plane hoc Dei donum, testantis sese adhuc 
um esse. Discimus nunc re ipsa, quid sit justum ex 
vivere et fide sola. Nam quid jam reliquum est nobis, 
subsistamus et vivamus, misi unica fides, quando omnia 
ir» opera et verba sic misere mortificantur, ut non solum 
5 beneficiis, quibus mundum juvimus, non mereamur ullam 
am, sed et omnia mala pro omnibus bonis recipiamus. 
‚& operibus viveremus, ubi jam esset vita nostra? At 
| ih non sic oppriment neque occident, qua regnante, 
Yiremus, et non moriemur, quia verbum, cui credimus, 
maeternum, et dicit nobis: Ego vivo, et vos vivetis, 
Hla in ipso est, et vita est. iux hominum. Arbitror 
‚eausam hanc interim, dum hoc scribo, ad epitasin per. 
Wie, et dira omnia minatum esse Caesarem, (id est) vosque 
em summo periculo sustirflisse. Atque utinam affuissem, 
"quam re vera non absim. Quin Satan ipse mihi tale dat 
mane aliquoties, ut malim totas noctes ferre. Woblan, 
hu uns eine große Sache aufgelegt, cum sciret, non esse 
nisi vasa fictilia: ber helfe ung auch, ut potentia ejus glori. 
Wr in nostra infirmitate. Ipse coepit, ipse perficiat, sic 
“astra. Macte puer virtute! Wer wüßte fonit, was Welt 
1Znki wäre? Ipsi negaverunt Deum contra primum prae- 
"ww: blasphemarunt nomen Dei contra secundum, corru. 
*rbum ejus contra tertium, conculcaverunt auctorita. 
Prentum et magistratuum contra quartum, occidunt et 
"gerunt contra quintum. Quid dicam de sexto? In sep. 
^mt fures: in octavo criminatores. Et quid non turpis. 
agunt et dicunt? Super haec nos haereticos damnant ad 
im, et postulant horum omnium possessorium a nobis, 
"it ut ista omuia adoremus, justificemus, laudemus, et 
"T contraria damnemus, ita ut ne pilo quidem illi nobis 
int, nos omnia eis cesserimus: ſeyends nicht feine Geſellen? 
nos velint talibus participari et obrui portentis horrendarum 
***um in infinitis animabus , corporibus , rebus, Christi san. 
^t redemtis, perpetratarum et perpetrandarum. Plane Satan 
'tur mihi inem suum videre, et prae furore incredibili nobis 
Nam et perfectam stultitiam suam in isto novissimo theatro 
""andam prodere. Quis enim non libenter vitam exponat? 
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Quis non in hac causa superbiat, glorietur ac laetetur, | 
tam insigni et multis modis declaratissima pietate et innocen! 
Exspectemus sane plura. Si credideris (ait) videbis glori 
Dei. At magnam partem jam videmus.in tanto judicio et ı 
dicta Dei, ut stulto Saulis fervore illos commisererhur A 
lecitas. Ipsi volunt invitis Deo et hominibus perire, rk 
nostras miserationes, damnant nostras preces, exhortation 
blanditias, etiam persequuntur morte et inferno: zoZunt be 
dictionem , elongetur ab eis, volunt maladictionerm , ven 
eis, et fiant contra Dominum semper. Si miseratione di 
sunt, multo magis Christus, quem tantis furiis persequunt 
ut, nisi ipsi perirent, Christus periturus necessario sit. 
malo Christum regnare contra illos, si omnino utrum opi 
dum est, et ambo servari non possunt. Pereat Pharao, 
Israel aliter redimi non potest. Sed haec sus Minervam. 1 
minus, pro-quo sudatis et laboratis, respiciat vestrum sa 
ficium, sicut Habelis sacrificium respexit, et holocaustum. 
suum pingue fiat, ut Cain videatis vagum et profugum, Am 
Saluta mihi reverenter Dominos meos Andream Osiandru 
Joannem Brentium , et illos, quos Augusta pro suis laboril 
fidelibus honorat exitio et omnibus malis (quantum in-eis € 
D. Urbanum Rhegium, Joannem Frosch et Stephanum Af 
colam. Go fol bie Welt tbun, alioquin non esset mundi 
neque Dei sui satis fidelis populus. Ex Eremo feria 4. p 
Jacobi, anno MDXXX. 
T. Martinus Luthe 





27. Suliuf. N?. MCCLXVIII 
An Cpalatin. 


L. erflärt fid) gegen ben Vorſchlag bie Privat⸗Meſſe ald eine Handlung à 
Dankſagung befteben au laffen. Bel. Br. v. 20. Zul. No. MCCLXIII. 





$e Buddeus p. 170. Coelestin. P. II. p. 284. Deutich bey Gi 
XV. 1197. ohne den Schluß. Wir haben Cod, Jen. b. f. 68. und Aurifab 
Hl. f. 69. verglichen. 
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‚et pacem a Domino. Nihil minus sentio, mi Spala. 
; quam privatas missas retineri deberc, quocunque etiam 
- Si boni sunt, qui gratiarum actionis causa dictent !) 
S esse, tentantur cogitationibus carnalibus. Gratiarum 
qum abunde est in missa publica, deinde si quis volet, 

ài opere, temporc , loco, ut non sit privata missa opus. 
n periculum et Mpfiüdalum: etiamsi optimo corde ser- 
lar, sicut. fuit Ephod Gedeonis. Itemque ?) Christus in- 
missam publicam, et omnia verba sunt pluralis numeri, 
les n prolata et directa. Non satis est dicere: Bonam 
| Bd nem: oportet dicere: Habeo verbum Dei, quia 
n actio et cultus Dei novus sine verbo non est eri- 
1 E docuimus: oportet enim nos 3) esse certos 
Deum exercendo. Eadem ratione dixeris: Volo 
i pro gratiarum actione, Cur id non facis sine mona- 
is de monachatu permitterem. Sed quando 4) 
| — et quamdiu? Non est humanae 
) Deum sic díligere , ut monachatu aut missa privata 
ierant ^) gratiarum actionem: hoc summae gratiae vix 
x em missae 5) et monachatus jam damnati sunt ?) 
busum: ideo non est eis venia danda, ut denuo revi- 
: Mi amatus semper praesumitur malus. Ein Dieb 
ler, — an Galgen. Nec ullus pius ex animo potest 
rivatam probare, quantocunque nomine celebretur. 10) 


EJ 




























ad; ionibus seripsi ad M. Philippum, deinde in pro. 
| is *) in quibus adversarii infinitas invenient haereses, 
1 radictiones, quia sunt valde acuti dialectici, prae. 
Ma. versantur extra illa exempla: Homo currit, 
^ni rT > i quee sola didicerunt. Dominus Jesus sit tecum, 
is vobis , Amen, Ex Eremo feria 4. post Jacobi, 


Martinus Luther. 


ldient — 2) Budd. — 3) C. — nos. 4) B. C. quantos 
E F . potentiae humanae. 6) A. solum. 7) C^quaerat. $8) A. 


t, fe ER Luther erhalten will wiber bit ganze Catant: 
Viteb. I. 384. Jen. I. 36. Wald XIX, 1190. 
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| by etie . 
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27, Suliuf, NP. MCCL XI 


An S05. Agricola, 


2.3 unwillen über die allzuhohgefpannten Soberungen der Gegner. 


Am Litterar. Wochenbl. IT. 3015 aud Aurifabers unaebrufter Eamı 
$e € düse IL 154.; au$ bem 2. W. bey Strobel-Rauner p. 182. 25 
Aurif. III. f. 68. verglichen. 


Gratiam et pacem in Domino, Quod adversarii mostri 
tuntur ad convicia, et ad irritandum Caesarem, signum 

quod causa ?) sentiunt se deficere, estque hoc Satanae ve 
sed jam diu cognitum , ut, ubi veritate victus fuerit, distrah: 
animos ad alia, ut interim causa negligatur. Sic 3) feci 
ipsum organon suum Eccius Lipsiae cum Carolstadio, et ; 
sacpe. Nostrum est, contra urgere ipsam causam, nec [ 
ut distrahat nos versutus iste spiritus. Scilicet ^) nunc den 
recitant, quos dixerim Maulaffen, at 5) non recitant, quan 
ego Caesarem et universum magistratum evexerim, cum 
aliud non facerent, quam maledicerent, fulminarent , exset 
rentur regna, ?^) ipsas majestates, ut Petrus praedixit. Sed h 
quoqüe stultitia eorum 7) vult manifesta fieri. Deus est, 

infauum eos. Dixit meus Staupitz: Wen Gott plagen till, ! 
tbut er zuvor bie Augen zu. Ach meine ja, er babe Gc ıb 
zugethan. Plane non videntur mihi jam homines esse, 5) 

ipsi Diaboli incarnati: ?) fie wollen geben zu fcharf, wer 
gern fchärtig. 10) Non credo indigniorem et insaniorem po: 
lationem a principio mundi auditam esse hac, qua ipsi pet 
omnia restitui et omnia eorum amplecti, et omuia nostra di 
nari, !) postquam ipsimet fassi sunt, multa nostra esse st 
Hoc enim quid aliud est, quam postulare, ut ipsa quoque 1| 
logia confessionis nostrae ab ipsis laudata, a 1?) nobis t 
negata dicatur in toto orbe. Sane me non leviter consoli 
ista vindicta praesentis Dei in suis hostibus. Ipse coepit 





f) Causa fehlt im WM. DU. W. delrahat. — 3) 9. 95. sicot et. 4 
W. Scio 5) Sch. ac 6) Berm. 8. regnis. 7) 9. 98. vocum falſch. 8 r. 
videntur esse homines. 9) Aurif. ipsos — incarnatos. — 10) Fehlt im £. 
11) et omnía — damnari fehlt im 2. S9. — 12) RW. et und a wird vermit 


1530, 115 


lere *) et non desinet, donec consumet, quändoquidem 
itincorrigzibiles, et tentant Deum audacter, furore et amen- 
incredibili percussi. Christus Dominus noster servet ?) et 
X vos Spiritu suo sancto, Amen. Ex Eremo, feria 4. 
13) Jacobi, anno MDXXX. 

| | T. Martinus Luther. 


L 





1. Suliuf. No, MCCLXX. 


1 An Melanchtbon. 


Hl Sorge, aber auch voll Muth weaen des Ganges der Angelegenheiten 
a Angsburg, und leidet (elbft von Anfechtungen ded Satans, 
i ERN. M 


ICoelestin. I. 197. Buddeus p. 112. Walch XVI. 1067.; vollftändiger 
Aurifabers ungedrucdter Sammlung f. 72. bey Schützze IL 158. 


} 
btia et pacem in nostro Domino. Nihil erat, quod scri. 
f", mi Philippe, nisi quod nuntium seu vecturam hanc 
rum nolui sine literis abire. ^) Cogito autem vos cum 
ibus hac hebdomada acriter luctatos esse, atque hanc 
Kor esse causam, cur Wellerus et Schosseri nuntius a 
5 ndum redierunt. 5) Ego vobiscum fide et spiritu sum, 
num possum. Sed credo, infirmum illum Christum raagis 
Vobis, sicut eum oro suspiriis et verbis, quibus ipse 
Mit'et dedit, Det Dominus, ut in statu causae perseve. 
‚ Dec ad mutua crimina descendatis. Nam hoc adversa. 
Varbitror agere, causae 7) minus fidentes. Quis vero finis 
t, si Papae in Deum ct politiam portenta tegere 5) coeperi. 
? Sed tu haec dono Dei melius praecavere nosti. 







De mea valetudine nihil cures: incerta quidem est, sed 
h sentio, non naturae morbum esse, fortius fero, et con. 
?»» angeli Satanae colaphos istos carnis meae. Si legere et 
fibere non licet, at licet cogitare, orare, et etiam sicin eum 
ſſ — EE E E 

DEM. eos castigare. — 2) €. 98. + te. 3) post wird im 2. 93. ver 


m 4 Coel, Budd. — Nihil erat etc. 5) C. B. — atque hauc etc, 
EB, ipsi misit. 7) C. B. 1 sane, 8) Sch. Aurif. regere. 
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debacchari: deinde dormire, otiari , lusitare et cantillare. 1 
tum, mit) Philippe, tu vide, ne te sic maceres in ista cal 
quae in manu non est tua, ?) sed ejus, qui major est, qi 
ile in mundo, et de cujus manu nemo rapiet. Ne sina 
eum frustra dicere: 3) Dabit dilectis suis per somn 
Jacta super Dominum curam tuam, qui mortuos vivif 
et consolator humilium, et medicus contritorum cordiuni 
Deus totius consolationis, in cujus sinum et ulnas vos oni 
commendo, sicut 4) ipse vos vocavit et suscepit in confes 

nem gloriae suae. Saluta omnes et singulos in Domino. 5). 
arce daemonibus plena, sed ubi Christus dominatur in m 
inimicorum suorum, ultima Julii, anno MDXXX. 6) 

T. Martin, Luthe 








. $m Julius. N0, MCCLXX 


, | 
Ein Bedenfen. | 
Widerlegung der für die Privatmeſſe angeführten Bertheidigungsarumd 


rj 


Ben Coelestin. H. A. C. IL. 281.5 deutſch beo Walch XVI. 1195./ | 
wo man ed nacdleien kann. 





Im Sulius. ") E (NO. MCCLXXI 
An Lazarus Spengler. | 


8, rübmt in diefer Zueignung feiner Schrift von der Nothwendigkeit 
Schulen das, was in Nürnberg für dad Schulweren gerban worden, und ii 
wire nothwendig für eine folche Stadt eine gute &dule fev. 


Die zugeeignete Schrift erfchien unter dem Titel: Eine Predigt Mart. £i 
daß man Kinder zur Schulen halten folle. Wittenberg 15%. Wirren. V. 
Sen. V. 168. 9t(tenb. V, 32. 2cipy. XXIL 205. Wald X. 478. anii 
Lebensbeſchr. Spenglers ©. 179. 





1) C. B. tu, ohne das folgende tu. 2) C. B. qu. n. e. i, m. t. $6 
A. T Sic. 4) C. B. — sicut. 5) C. B. — Salutaetc. — 6) C. B. ohne Da 





^) Im Druck erſchien die Schrift, wozu biefer Brief Zueignung ift, im xu 
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! ehebaen, furfichtigen. Lafaro Spengler, der Stadt 
durmberg Cynbico, meinem befondern lieben Herrn 
nd Steunbe. 


à und Friede in Gbriflo, unferm lieben Herrn und treuen Hei« 
‚Amen. Ebrbar, furfichtiger , lieber Herr und Freund! Ich 
inen &ermon gefaffet an die Bredider, fo bin und widder find, 
ie die Leute vermabnen, ihre Kinder zur Schulen zu balten. 
i& mir unter Händen gewachfen und fchier ein Buch worden, 
(bí id) mit Gewalt bab muffen mich aufhalten, daß nicht allzu 
wurde: fo reich unb voll iff fol Thema. Und wollt ja gern, 
t viel Muß fchaffet, bab denfelbigen auch unter eurem Namen 
kanfgehen, feiner ander Meinung, denn daß, er möcht damit 
mehr Anfehens baben, unb mo ers mertb, auch bei euch unter 
t Burger gelefen würde. Denn ob ich wobl achten fann, baf 
Irediger hierin fleißig anug feon werden, und die Sachen (als 
Bott hochbegnadete Leute) fo fennen und fordern, daß (ie weder 
$ Bermabnens noch Berichts (Bottlob) dürfen ; fo fchadets bod) 
; af viel mit einander flimmen, unb dem Teufel belle flärker 
men, | 


denn es kann freylich nicht wohl feylen, daß ín einer folchen 
t Etadt unter folchem großem Haufen Burger der Teufel aud) 
t Run nicht follt verfuchen und etliche anfechten, daß fie das 
" Bette$ und bie Schulen verachten und fonderlich, weil ba 
M viel find (nämlich der Kaufbandel), die Kinder von der 
iila zum Dienft des Mammon zu kehren; und obn Zweifel feine 
"t dahin richtet, wenn er zu Nurmberg das Wort und die 
ale veracht hätte gemacht, fo wäre ibm feines Anfchlags nicht 
geringes Stück gelungen, weil er damit ein Exempel hätte ge- 
daß in ganzem deutfchem Lande ein gewaltig 9Infeben, und 
br allen Schulen in andern Städten einen harten Stoß thun 
X. Denn Nurmberg leucht wahrlich in ganz deutfches Land, 
tint Sonne und Mon und Sternen, und gar fráftialid) andere 
Me bewegt, was dafelbit im Schwang gebet. 


Aber Gott fen gelobt und ‚gedankt, der des Teufels Gebanfen 
M wtlomtn bat, unb einem ebrbarn, furfichtigen Rath einge» 
^^, eine fole feine herrliche Schule zu ſtiften und anzurichten 
Wet $96 und Darlegung, die aller feineften Leute dazu ermäh- 
Ub yerordent, daB freylich (id) will nicht zu bod) rubmen) vor: 
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bin feine hohe Schule, wenns gleich Baris wäre, fo wobl mit 
. gentem verforget gemefen tft, wie mir dag zeugen muffen, fo mit 
aufgezogen find in hoben Schulen. Denn id) weiß unb bab | 
Kunft aud) gelernt, und Fann fie auch noch leider allzu mobl. : 
mag bod) ja ein berrlich fein xuroeIwux feyn, und eine Tu 
folder beruhmbten Stadt, unb mweit berufen weiſen Rarb bi 
unb ebrlid), darin fie ja dorififid) und reichlich ibr Untertban 
dacht, unb allen Treuen zu ibrem Heil ewiglih, und aud) zu! 
und Ehren zeitlich, gefordert haben. Welch Werf Gott aud) ac 
lich mit reichem Segen und Gnaden ſtärken wird je länger je m 
ob fic gleich der Teufel eine Seit lang damwidder fperren u 
Denn er fann ja nicht luſtig dazu feyn, bafi unferm Herrn ein | 
fein Tabernakel gebauet ift im diefer Sonnen. Er muf Bol; 
Nebel und Staub zufamen treiben, und alleutbalben webren, 
folcher Glanz ja nicht weit leuchte, obbet doch ja bunfel mr 
Mie follt er anders tbun? 


Demnach boffe id) auch, daß bie Burgerſchaft merden fol 
ihrer Herrn Treu und Liebe erkennen, und mit Anhalten ibrer & 
der zur Schulen folch Werk belfen veblid) flárfen , weil fie fe 
daß ohn ibr ofi fur ibr Kinder fo reichlich und fleißig act 
und alles beſtellet i; fonderlich fo es bie Prediger weidlich treil 
Denn wo e$ diefelben nicht treiben, ba mird der gemeine Yt 
mit Gedanken vom Satan angefochten und ubertäubet, daß er lei 
fid) davon fállet uhd fur andern Gefchäften ja nicht fo [amu 
Sachen nachdenten, was dran liege, wie groß 9tug odder Cd 
bie fen, als ein Prediger thun fann. Darumb muß man aud 
duld mit ihnen haben, wo fie nicht vertiodt, böfe find. Den 
fenne Nurmberg fo fern wobl, daß Gottlob viel feiner chriili 
Burger bat, die von Herzen geru tbun, was fie tbun follen, v 
es allein miffen odder ihn gefagt wird. Welchen Ruhm fie N 
allein bei mir, fondern auch allentbalben haben. 


AR nichts Mangels bie zu fürchten, denn daß etwa ein Oi 
obber Göbenfnecht (id) meine den Mammon), der feinen &obn 
der Schule zeucht und furgiebt: wenn mein Sobn redyen und l 
kann, fo fann er gnug, man bat nu deutihe Bucher u. f. 
damit ein bofe Exempel gebe den andern frumen Vurgern, ber 
benn unverfebens ibres Schadens folgen, guter Meinung, als 
e$ gar wohl getban, und müffe alfo feyn. Welchen Mangel 
Brediger wohl rathen können. Denn e$ muß eine Gemeine, 


1530. | 119 


lich eine folche Stadt mehr Menfchen denn Kaufleute haben, 
andere Leute, bie mebr können, denn rechen unb beutfde Bus 
Icfen. Deutſche Bucher find furnebmlid) dem aemeinen Mann 
idt im Haufe zu fefen. Aber zu predigen, regiern unb richten 
rim geiflichen und weltlichen Stande, find mobl alle Künik 
Cpraden in der Welt zu wenig, fchweige denn die deutfche 
1, fonderlich it zu unfer Zeit, ba man mit mehr und andern 
en zu reden bat, denn mit Nachbar Hans. ber folche Göber 
en an das Regiern nicht, merken aud) nicht, baf mo Bredigen 
Regiern nicht wäre, daß fie ihrem Gotzen aud) nicht eine Stunde 
tn möchten. 


Vobl mil ich gläuben, daß unter fo vielen Leuten ein Góbet 
rulihe fenen , die nichts barnad) fragten, ob bie lobliche Stadt 
tmierg bre odder Schande uberfüme, wenn fie allein ihren 
tij hätten. Aber da müßt man toibberumb nach folchen fchäd- 
m Höher auch nicht fragen, und ibn fahren laffen mit feinem 
? Étempel und dagegen benfen: &o bober 9tubm es iſt folcher 
Jt, baf eim ebrbar Rath fo treulich unb redlich tbut mit der 
len, fo große Schande märe e$ mwidderund, daB die Burger 
tn folbe Zren unb Wobltbat ihrer Herrn verachten, und fiib 
!it tbeilbaftig machen des böfen Erempels und Aergerniß, fo allen 
xm Städten damit gegeben wäre, die darnach fagen durken: Sa, 
Unt man zu Nurmberg, ba auch Leute find; warumb follen wird 
B deſer maden? — Willt be» Bößer, nicht bedenken, mas 
ih und ehrlich iff, und allein auf deinen Gößen trachten, fo 
WBatt dennoch Leute finden, bie ed bedenken. Denn ich bab, 
"oh, etliche viel Städte erfahren, da der Rath nicht wohl am 
Rund Schulen geweſt, aber fo viel frumer Burger funden find, 
mit fäglichem Anbalten dennoch den Rath ubermöcht haben, 
Iítm und Pfarren ansurichten. So wird, ob Gott will, zu 
imberg umb deinen willen die Schande aud) nidjt ausgeben, daß 
Surger follten deinem Erxempel nad) die Schulen verachten, 
Ihe mit folcher großer Treu und Soil ein ebrbar Rath flift und 
U ſo e$ in viel geringern Städten die Burger gleich mit Ver⸗ 
tung des Raths bennod) zu Wegen bringen. 


Sit wo fome ich hin mit meinem Gefchwäß, Fieber Herr und 
und? Ich meine, e$ fen die Art diefer Sachen, daß man viel 
Son waschen muſſe. Aber ich mill biemit unter eurem Namen mit 

eur Stadt Burgern alſo gefhwäßt haben, bitte freundlich, mir 
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das jm att zu halten, unb, wie ihr ohn das bisher unb noch acti 
fole Sache helfen beben und treiben, Denn ich meine es ja ı 
das weiß Bott. Gbriltu$ unfer. Herr flárfe und halt euch bis 
jenen Tag, da mir ung, ob Gott mill, froblichen feben werde 
einer andern Geftlalt. Denn der euch fo viel gegeben bat an fet 
Werk und Wort zu tbun, mie bisber gefcheben, der wird aud | 
fahren, und das alles vollenden.. Dem fey Lob und Dank in €i 
Icit, Amen, 
| Eur mwilliger T 
Martinus £utb: 





4, ob. 2. Yugufl. *) NP. MCCLXXII 
An Melanchthon. 


2. Ftaat über Kopfweh ji wodurd er am Schreiben verhindert ift. 


Aus der Shmidifhen Sammlung zu Helmftädt bey € fü &e TI. 205. 
Hr. Prof, Veeſenmeyer hat und eine Abſchrift mitgetheilt. 


Gyatiam et pacem in Christo nostro. Non potui prolixe s 
bere, mi Philippe, sic me capitis imbecillitas captivum ter 
ut neque tuto legere literas possim, neque lucem ferre. N 
est, quod fingis, 1) me non curare valetudinem, ur ex litc 
a Petro Wellero allatis me culpatis: prorsus hic otior, ! 
cogitationum luctae 2) aliquid causentur, quibus tamen p 
me potius recreari, Satanae angelus est, qui me sic colap 
sat. 3) Sed cum tot mortes pro Christo tulerim , feram eti 
hunc pro ipso capitis ^ morbum vel sabbathum. De tradit 
nibus et fici sectionibus (?) 5) tuis alias, cum potero. Inter 
saluta omnes, et sperate 6) in Domino. Ex Eremo pti 
Julii, 7) MDXXX. 





1) Sch. fingitis. 2) Sch. luctum, 3) € d. S. a. me quidem cte. NE 
— capitis. 5) C do, wahrfch. beſſer et sermonibus. 6) Sch. spera. N 9i! 
Tag ift falí. Sch. — prima J. H 


*) Erit um diefe Zeit war Q*. Weller von Augsburg zurückgekommen (f-' 
$. 31. Jul. No. MCCLXX. an Mel. u. v. 3, Aua. No, MCCLXXIV. an J. Sena 
aud) handelte e8 fi damals zwirdien 9. u. 9X. von deu Traditionen (f. DE 
3. Aug. No. MCCLXXV. an Mel.). 
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1 129uf. NO. MCCLXXIV. 
An Juſtus Jonas. 


mpütétt einen Verwandten von ſich, ermuntert 3. J. ben 1. Pf. zu commen⸗ 
tiren, berichtet von feinen eigenen Arbeiten u. a. m. 





Aut er SEdmidifchen Sammlung zu Helmftädt beo € fige IT. 160. 


atiam et pacem ih Christo. Venit hic meo jussu nepos 
us Cyriacus , optime Jona, quaesiturus in isto theatro Hans 
Jene. Dabis operam, si forte possit eum invenire. Nolui 
mmitfere, ut adolescens in tam vicino loco versatus, domum 
4t, non visis istis pompis, ut sit, quod narrare in poste- 
m leat, quandoquidem Germani historiarum scribendarum 
at negligentes. Petrus Weller narravit nobis, in quanto 
'sotio. Hem! non commentatur (inquam) psalmum : Beat 
mes? Nescio, ait. Vide, mi Jona, quid facias. Ego te 
io, ut capite utare, dum licet et tempus habes, ne cal. 
9 vindice postea non possis. Ego quoque otio et tempore 
»tabundo, Sed iis uti non permittit capitis mei imbecillitas, 
te et hoc aliqua priore culpa meritus. Hactenus tulerim 
m istam negligentiam et incuriam, interpretatus diligentiam 
*rbendis literis ad me copiose satis, de quo gratias ago. 
m promissum quoque commentarium postulo, ut et tu 
(redeas domum ex Augusta vacuus, alioqui ipse commen. 
dor, sed non sine tui nominis detrimento, Habeo in manibus 
himm CXVII: Laudate Dominum omnes gentes, verbo. 
“en meam in illo tentaturus. Nam vertendi Prophetas opus 
“tus sum ponere, Hoseam tantum absolvi, furtivis horis. 
"etis mtervallis lucidis, Ezechielem interrumpere persuasus 
'psa quoque molestia, Saluta mihi ommes nostros in Do. 
79, Buceri et suorum technas mihi placere et antea scripsi, 
confundantur, qui filum Dei confundunt et blasphemant. 
* Campano laetus audivi, quae scripsit Philippus. Quid porro 
:Carlstadio habetis, mihi quoque communicate. Dominus 
biscum, Amen. Ex Eremo, ubi jam dudum sunt comitia 
nedularum finita, etiam bella gesta ex magna parte, tanto 
^triora vestris comitiis, quae nec dum satis inceperunt. 
43 die Augusti, anno MDXXX. 
T. Mart. Lutherus, 
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3. Auguſt. NP. MCCLXXY 


An Melauchthon. 


‘ 
£. beantwortet Eimpürfe Melanchthons auf fein Schreiben über die Meni 
ſatzungen vom 21. Jul. 


Bey Buddeus p. 175. aus dem Jen. Ms. ; in Flac. fat. Brierfammi 
bey Coelestin. II, 292. Deutih Wittenb. IX. 430. Jen. V. 61. 8t 
V 24. €etps. XX. S8. Wald XVI. 1213. Chyträus ©. 112. b. ob 
Nachſchrift. Wir haben Aurifaber II. f. 74. verglichen. 


/ 


Magistro Philippo Melanthoni , fratri charissimo. 


Gratiam et pacem. Jam tertio vel quarto de tradition 
mihi scribis; mi Philippe, et vel ego te non intelligo, ve 
disputas de impossibili, scilicet an Bernhardus jam recte 
tiens possit sibi certam observationem eligere et dicere: 
sit cultus Dei, gloria et laus Dei, vcl pro gratiis agendis I 
Est plane casus impossibilis, manifestam implicans cont! 
ctionem. Nam dicere: Hoc esto cultus Dei, vel’Aurzuiz, 
est Bernhardi, sed unius et solius Dei. Quare Bernhw 
recte sentiens nunquam poterit dicere: Hoc sit cultus ! 
aut desiuet recte sentire. Quid enim hoc esset aliud, q 
se extollere supra Deum et e:8xsuxrx cuncta? !) Et quid? 
prohibet primum praeceptum et universi prophetae, quam € 
modi cultus operum? Nam sint sane finales causae pro 
divinae , nedum licitae: tamen hoc additamento (sit cultus 1 
per hominem fiunt summae blasphemiae et sacrilegia, 9 
scilicet homo velit Deum facere, aut docere, qua ratione 
lendus sit, Quatre (ut tu dicis) tale opus non est cultus, 
. exercitium. [ta et ego sentio. Imo certo scio, sine illo ad 
mento esse solum exercitium, et cum additamento esse id 
lairiam, Hoc volo, cum de efficiente causa loquor. Nai 
cfficiens causa non est, finalis causa necessario est Chim? 
Cogis itaque me mirari ct prorsus dubitare, an te intellic 
qui efficientem sic rejicis et finalem urges. ?) Ego plus di 
Illud ipsum electitium opus Bernhardi, etiam sine additame 





— Á— 


D Aurif. — et sebasmata cuncta. 2) Budd, — sie und hat rejiciai 
urgeas, 
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x1 sua singularitate esse periculosum et scandalo paene simile, 
3s non jam satis omnia nostra generali Dei praecepto sint 
cultun Dei ordinata ,.ut in gloriam et laudem 1!) Dei omnia 
"anus, dicamus, feramus, vivamus, nisi ille 2) singularis 
nctus veniat cum suo electitio opere, sine omni necessitate, 
if verbo Dei, et nobis spectaculum praebeat, quasi melius 
iddam ostensurus «quam caetera, quae jam statuta divinitus 
hemus, cum his nec simile quidquam possit nec debeat cen. 
n, quidquid homo excogitarit. Tu videris, an te recte in- 
lexerim: aliter jan non cogitare de 3) tuis verbis potui. 
unus faciat vos brevi reduces, Saluta omnes nostros. 
nti Dei cum omnibus vobis, Amen. Ex Eremo Coburg 4) 
Augusti, 5) MDXXX. 
Martinus Lutherus. 

Nein Kopf iff eigenfinnig, ut dicitis, sed mihi jam est eigen. 
mizissimum, quod sic me invitum Satan cogit feriari et tem. 
i$ perdere, 6) 


Ia Ecclesia deest causa legum. 

Eficiens deest causa, quia nullus habet jus. 

Finals, quia omnia sunt jam praecepta et statuta, quae pia, 
licita, honesta et ad salutem necessaria sunt, nec est ullus 
alius finis. B 

‚Materialis deest, quia res et externa mundi bona non sunt 
Ecclesiae, sed spiritualia et aeterna. 

-Fermalis, quia melius et aptius nihil potest ordinari verbo 
Dei, quod in pondere, mensura, numero et ordine omnia 
Puit, ut fides, charitas, crux, decalogus, praecepta, 
promissiones. 

Ino ratio non capit causas formales, sicut neque materiales, 

neque efficientem (aut finalem) in Ecclesia. 

. Finalis causa legum in Ecclesia debet esse vita aeterna. 

: Materialis, peccatum et peccator justificandus, credens et 
Justitia coram Deo. 

. Eficiens, Dominus vitae aeternae. 

:Formalis causa est verbum vocale in spiritu doctum, con. 
ceptum, non tantum in charta aut voce signatum. 


— —— — —ñ —— E 
NCoel.— et laudem. . 2)Flac.ill. 3)Coel e, ^A Aurif Flac. 


Coburg. 5) Chotr. 31. Sul, — 6 Dieſe 9adídriit hat Coel, im Tert 
VÀ redpces, 
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Quia quid est lex Ecclesiae? 


Est verbum spiritu creditum ad vitam aeternam, a Deotr 
ditum. Sed haec non congruunt legibus externis. "lit. 3. D 
etrina pia fidei electorum in spem vitae aeternae a Deo nt 
mendace promissa. 


De legibus difficillima omnium quaestio, a multis v 
tentata, sed a nullo unquam expedita. 


Hoc facit 


1. imperfecta notitia spiritus , 
2. malitia humana. 1) 





3. oder A. Auguſt.“) N?. MCCLXXVI. 
An Melanchthon. 


Abermalige Erwiederung über die Traditionen. 





In Flac. fat. Briefſammlung; bey Coelestin. II, 293. Buddeus p.f? 
aus der-Börnerifhen Sanımlung zu Leinsig bey Schüse IL 161 , aber rbi 
Daft unb ohne den Schluß. Varianten in Tenzels cur. Bibl. T. 399. eut 
Wittenb. IX. 430. Sen. V. 61. Altenb. V. 244. Leipz. XX.8. Bal 
XVI. 1214. Wir haben Cod. Jen. b. f. 76. Aurifaber IIL f. 76. veraliden. 


Gratiam et pacem in Christi. Intelligo sane, mi Philippe 
nolle te contemni a me tuas causas finales traditionum. Qua! 
contra ego quoque protestor, primum, nolle etiam me co! 
temni a te causas meas efficientes traditionum. Sensibus hat 
imis, res est non parva, reponas. Nihil est, quod finales cst 
sas quis jactet, si nulla sit efficiens: hoc nosti. Quare cu! 
neque Principes, neque Episcopi potestatem habeant traditi: 





1) Im Cod. Closs. , wo diefed Stück befondersd aufgeführt ift, fteben bie Wor 
De lezibus — — humana jn Anfange. Ben Flac. Aurif. fehlt: Mein Koyr! 
bi$ malitia humana ; bey Coel. fehlt In Ecclesia — — malitia hugnana. 





*y Vielleicht erhielt 2, afeid nad) bem vor. Br. eine Anwort von 9X. 
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tin ecclesia statuendi, nihil est, quod jactent, pium esse, 
Ium esse, exercitium esse, eucharistiam essc, disciplinam 
t) Deus ista non curat, sed mandatum suum exigit. 
"mta igitur causa efficiente, non potest resisti ullis 2?) abos 
auonibus Antichristi, quin 3) dicat: Hoc pium, hoc licitum 
etc. Quis enim ^) hic erit judex, quis definitor? Exempla 
unt, quae urgebunt, et facile obtinebunt. Pium erat filium 
nolare5) exemplo Abrahae: pium erat (ait Muncerus) occi. 
t reges Canaan et Amorraeos , ergo occidamus etc. Igitur 
usa eficiente non discedo. Hoc primum. 


Secundo, causae tuae fiinales sunt omnes impossibiles. 
msi quaeram, quae sint illa pia vel licita, per traditiones 
kaenda? dices: eucharistia, disciplina etc. At haec jam 
bo divino sunt statuta. Praecepit enim Deus orare, prae. 
ir, gratias agere, exercere carnem, ^) erudire populum et 
Tos. Da mihi igitur opus aliquod, traditionibus subjectum. 

purgatorium , peregrinationes, fraternitates, sanctorum: 
tum dabis? Haec scilicet 7) sunt extra verbum Dei, at 8) 
wl impia quoque. Nullum igitur cum sit ?) opus, quod 
diio possit de povo statuere, consequens est, ut opus jam 
intus praeceptum apprehendat, et veluti praedicamentum 

ntiae praesupponat, quod postea solenniset, '0) ut ajunt, !!) 
"etat quantitate, qualitate, ubi, quando, ad aliquid, ut 
Am agere opus est traditionis , imo non traditionis, sed prae- 
95 dvi: fit vero traditionis, dum ea dictat, hac hora hoc 
*9,hxc voce, tanta mora, hoc habitu, hoc 12) gestu volu. 
Wideficere. At haec praedicamenta accidentium in operi. 
# tuis Deus voluit esse libera et vere accidentia, nequaquam 
Io substantiam. ! 


Jam redit disputatio ad circulum suum , quod 3) nec ipsa 14) 
"dentia ullus potest ?5) aliis imponere, nisi jussus et ut 16) 
usa efficiens a Deo vocatus, Sicut 17) si quis loquitur et mi. 


— —— — — — 


D Aurif.— esse. 2) Budd.«. X. Flac. Coelest. istis. Sch. illis. 
Tl. Coel A, cum. € d. quod,. 4) Sch. vero. 5) Bern. ft. immolari. 
Ch. crucem. 7) Sc. et cetera ft. sc. 8) C. ac. 9) Sc. adsit ohne cum. 
! C. solemniter, 11) B. Sch. dicunt. 12) B. tali. 13) B. Fl. quo. f4) B. 
IT €d.ista, 15) Sc. possit. 16) Fl, C, — ut. 17) Alle auſſer Fl. und 
"Lt dicit; e$ frt den Sinn, 
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nistrat, tamquam verbo et virtute Dei. Hoc?!) de traditonib 
sentio: verum an te et tua intelligam, nescio. 


Quod traditionibus misces £3:3c9c4exiay cum ?) tuo Ber 
hardo, quem ponis recte sentientem, et tamen eligere ce 
jejunium pro gratiis agendis, hoc ego ?) non voco tradition 
a potestate ^) statutam , 5) sed electitiam privati hominis o 
rationem: de quo sic arbitror , quod non liceat Bernhardo td 
jejunium vel ordinem eligere. Derogaret enim haec singulat 
tas vel ordo caeteris ordinibus et operibus Dei, cum om! 
nostra fieri debeant in nomine Christi et ad gloriam Dei. fl 
vero singularitas obscuraret 6) oınnia hoc exemplo 7) perid 
loso et scandalo imperitis noxio, et siout Scriptura loqui 
offendiculo coram coecis. 


Quamquam, si 5) hoc scandalum toleraretur eo reme 
temperatum, ?) quod simul doceretur, juxta hunc Bernhar 
ordinem 19) (sicut oporteret doceri) multo sanctiorem esse © 
dinem quemlibet Dei, ut conjugum, servorum, parentud 
liberorum ordinem etc. et multo aptiorem ad gratias agenda 
et Deo millies probatiorem, quam istum *!) singularem et el 
ctitium: non esset metuendum , istam EIeAoIynsxiiav praevalit 
ram. Sed haec extra causam. 


Summa haec est: Non licere Aarziiav ullam eligere aut i 
venire absque expresso mandato Dei et certo verbo. Biceni 
hactenus docuimus et recte. Quid vero aliud esset ille ord 
Bernhardi , quam vere 12) Axroesix quaedam ultra et praeter qii 
Deus praecepit, 53) prorsus electitia? 

. Haec accipe a me, ut divinante de tua sententia maji 
quam 34) perspiciente. Forte aliis distractus sum coritatiol 
bus, ut tua minus videam. Alioqui mihi mirum est, cur tl 
quasi ignarus quaeras, cum sciam, te optime omnia nos 
intelligere. Ego puto in omnibus 33) his sufficere causam ' 
efficientem, scilicet quod Bernhardus non debeat talem culti 
eligere aut sequi, quia non est ad hoc vocatus, nec hab 





) Flac. Coel, € d. haec. 2) Fl. in. 3 FlC.—ego, Bud 
pietate, 5) C. institutam. — 6) d$. observare. 7) Fl. C. Sch. haec 9 
nia exemplo. 8) Fl. C. Sch. f etiam. 9) Gd. ac remedio temperare 
40) Sch. — ordinem. 11) C. illum. 12) Fl. C. vera. ^13) Gd. praciip 
10 Qd. T eam. 15) Fl. C. — omuibus, 16) T. animum. 
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dum Dei, per quod fiat efficiens causa. Alioqui cultus ipse 
fnalis causa per sese esset sancta ,.si verbo Dei mandaretur, 
‘est, mea opinione, fieret !) causa efficiente vere sancta. 


Nova hic nulla, nisi quod Augustae Caesari nova domus 
i&catar, ut multis annis in Germania commoretur. Et quod 
jina Maria Woiwodae ?) dabitur 3) uxor. Et Caesar Tur- 
un Imperatori decem heroas cum 18 equitibus misit, feren- 
is duabus mulis multa dona, argentea et aurea vasa, pro 
f frmanda. Deinde quod sunt 4) inter nostros Augustae, 
tpe Philippum et 5) Jonam et collegium magnae turbae, ctiam 
fi. Mirum est, quod hoc, quod novissimum dixi, magnis 
ibus detonetur. Haec quod 6) vos praesentes ignorare 
‚significare volui absens. Dominus Jesus Christus 7) 
scam, Amen. Ex Eremo 3. (al. 4.) Augusti, MDXXX. 5) 


Martinus Lutherus. 









Auguſt. , N9. MCCLXXVIT. ' 
| Mn den Kanzler Brüd. | 


8. (prit ihm auf eine befonderd fchöne Weiſe Muth ein. 


# 


in Flacius deutfher Sammlung No. 4., ben Chyträus S. 56. b. 
BAIX. 423. Jen. V. 532, Altenb. V. 24. Reiv3. XX. 182. Wald 
28. vat. überjeut ben Buddeus p. 172., ben Coelestin. II. 275. Wir 

MM Cd, Jen. b. f. 306. verglichen, 


Achtbarn, Zochgelahrten Zerrn Gregorio Brüd, bec 
Rechten Doctor, Aurfürftlichen zu Sachſen Kanzler und 
Bath, meinem günftigen Herrn und freundlichen Lieben 
Gevstter. | 


and Fried in €prifo. Achtbar, Hochgelabrter, licher Here 
liber, Gevatter! Ich bab nu etlichmal an meinen gnädigften 





NCoel.+cultus. 2) Budd. bloß N 3) B. debetur. 4) C. B. a. X. saluta 
«wal 5$ C. totum. 6) Aurif. quia. 7) B. — Christus, 8) Nova — - 
| fehlt ben Flac., Sch. unb im D. T. At quod Regina — Amen mit 
Sachme dei Grußes: Saluta quot sunt — — turbae fehlt bey Coel. 
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Herrn gefchrieben, unb an die Unfern, daß ich wohl benfe, id 
fein zu viel gemacht, fonberlid) an meinen anábigften Deren. 
ob ich gleich zweifelte, bag Gottes Troſt und Hülfe mebr und 6 
bey €. K, F. ©. wären, denn bey mir. Sd) habs aber aui i 
gung der Unfern getban , der etliche fo toebmütbig und foro! 
find, *) als bátt Gott unfer vergeffen; fo er 2) unfer nit 

vergeffen, er müßte zuvor fein felbs vergeſſen. Es wäre bean; 
unfer Sache nicht fein Cade, und anfer &ebre 3) nicht fein | 

wäre. Sonft, mo wir def gewiß find, und nicht zweifeln, de 
feine Sache und Wort iff, fo ifl aud) gewiß unfer Gebet ers 
und die Hülfe fchon befchloffen und zugerüſt, daß uns ac 
werde; das kann nicht feylen, Dunn ec fpriht: Kann aud 
Weib ibres Ginblind vergeffen, daß fie ftd) nicht ! 
erbarmen uber ihres Leibs Frucht? Und ob fie beff 
gen vergäße, fo will ich bod) dein nicht vergeffen; fi 
id hab dich auf meine ^) Hand gezeichnet. 


Sd) Hab neulich zwey Wunder gefeben: das erſte, da id 
Fenfter hinaus fabe, die Sterne am $imel, und dag ganze | 
Gewelb Gottes, und fabe bod) 5) nirgend feine Pfeiler, daran 
Meiſter fold) Gewelb gefeüt batte; noch fiel der Himel nidt 
‚und flebet auch fofd) Gewelb noch fel. Nu find etliche, die f 

folche Pfeiler, umb wollten fie gern greifen und fühlen. We 
denn das nicht vermögen, zappeln und zittern fie, als werde 
Himel gewißlich einfallen, aus feiner andern Urfachen, denn 
fie die Pfeiler nicht greifen noch feben. 5) Wenn fie bicfcil 
greifen fünnten, fo ſtünde der Himel fette. 


Das ander, ich fabe aud) große bid'e Wolfen uber uns ſchw— 
mit ſolcher Laſt, daß fie möchten einem großen Meer zu verale 
feo ; und fabe doch feinen Boden, darauf fie rugeten oder fub 
noch feine 7) Kuffen, darein fie gefaſſet wären; nod) fielen (i 
noch nicht auf ung, fondern grüßeten uns mit einem fauren 3 
fidt, und flohen davon. Da fie fürüber waren, leuchtet herfür b 
der Boden unb unfer Dach, der fie aebalten hatte, der Regenbe 
Das mar bod) 9) ein fchwacher, dünner, geringer Boden unb 3 
daß es auch in den Wolfen verfdyvanb, und mebr ein Sche 





1) Cod. Jeu. — u. foraf. f." 2) C. J. r eo. 3) C. J. Wort. 4 
feigne, 5) Wittenb. C. J. nod. 6) C, J. — denn baf ic. e J. -! 
8) C. J. fo. 
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Inch ein gemalet Glas zu (deinen pflegt), denn ein foldyee 
instr Boden angufeben war, daß einer auch des Bodens halben 
fe iebr verzmeireln follte, als der großen Waſſer⸗Laſte. Dennoch 
$$$ in der That, daß folcher amächtiger (angufcben) Scheme 
Onferlaf trug unb uns beſchützet. Noch find etliche, bie des 
und der Wolfen Dicke und fchwere Laſt mehr anfchen, 
z amb fürchten, denn biefen dünnen, fchmalen und leichten 
mm; denn fie wollten gern fühlen die Kraft ſolches Schemens, 
it das nicht fónnen, fürchten fie, die Wolken werden eim ' 
Sundfluth anrichten. 
Peldes muß ich mit Euer Achtbarfeit freunblid)ee Weife ſcher⸗ 
ud doch ungefdyergt fchreiben ; beum ich befonber Freude davon — 
P. Mf id erfahren babe, wie €. A. für allen andern einen guten 
9 ub aetrofle$ 1) Herz bat im diefer unfer Anfechtung. Sch 
* RIT gehofft, e$ Sollte zum wenigen pax politica zu erhalten 
"eite; aber Gottes Gedanken find weit 2) über unfer Ocbanfen. 
au recht; denn er (ſpricht Sanct Baulus) erböret unb 
! sipes quam intelligimus aut petimus. Denn wir miffer 
I mit wir bitten follen, Röm. 8, (26.). Sollt er uns 
As trbóren, wie wie bitten, daß bet Kaifer ung Friede gäbe, 
Shtt sieleicht beißen, infra, nicht supra quam intelligimus, 
Mt wohl der Kaifer, und nicht Gott, bie Ehre friegen. 
ut mí mil er felbs uns Friede ſchaffen, daß er allein bie Ehre 
Ne ibm aud) alein gebührt. Nicht daß wir biemit 4. M. 
; fenbern bitten unb wündfchen, daß K. M. nichts wider — 
1$ Karferliche Recht fürnebme. Wo fie aber das thäte, (da 
Nt fit f), fo wollen bennod) wir, als bie treuen Unterthanen, 
Üben, bag &. $. M. tbue, fondern benfen, ba es ander - 
An unter bem Namen 8. M. tbun; unb alfo €. 39. Samen) 
! be orannen Wert unterſcheiden, gleichwie wir Gottes Namen; 
PtÉde unb Lügner führen, auch unterfcheiden, und Gottes 
ehren 3) und die Lügen meiden. Alfo follen %) und könten 
"a Emannen Fürnehmen gat nicht billigen, mod) annehmen, 
Ihr anter 8. Dt. Namen treiben. 5) Ey 
o0 CURRERE — 
3) bad. Jen, roh. 2) C. J. — weit. 3) €. J. Ehrifto geben. 4) C. J. 
Pe $ C. J. * Sondern ſeynd (diulbia $. 9X. Namen beyzuſtehen, helfen, 
ren hut atten, und nicht geftatten noch bemilligen in ſollichen Mißbrauch 
.. 9 unb faiferlid) Recht, auf daß wir auch mit rbeitbaftig und auf ums 


' laden fofliche (rembbe Sund» Mißbrauch unb Schand $, M. 9t 
man (eil die Majeſtäten ehren und nicht fchänden laffen, 


TH. IV. 9 
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Aber 1) fold Werk, das ung Gott mit Gnaben geben bat 
er durch feinen Geift fegnen und fördern, unb die Weile, 3 
Raum uns zu belfen, wobl treffen, und nicht vergeffen nod: 
men, Gie babens nod) nicht zur Hälfte 2) bracht, bie Viri * 
num, was fie jetzt anfaben, find auch nod) nicht alle wieden 
oder dahin fie gern wären. Unſer Negenbogen iſt fchmwad 
MWolten find mächtig; aber in fine videbitur cujus toni. 
Achtbarkeit halte mir mein Geſchwätze zu gute, und trófte Moz 
Bhılippum 3) und die andern alle. Chriſtus foll mir unfern i 
fien Herrn auch tröften, und halten, Dem feo Lob und 2 
Ewigfeit, Amen. Deß Gnaden ih auch ©. 9f. befeble t 
Ex Eremo 5. Aug., ^) anno MDXXX. 


Markinus Luthe 





40, Au guſt. No. MCCLXX! 
An Hiervon, Weller, 


Abermaliger Troft wegen Schwermutb (val. Br. v. 19. Junius, No. MCO 





Ben Buddeus p.152. Coelestin, HI. 28.; in Welleri Opp. t 
p.205. Deutih teo Wald XXI. 1211. Wir haben Cod, 402. fol. Bibi 
u. Aurifaber Ill. f. 81. verglichen. 


D. Hieronymo Wellero. 


Graiam et pacem in Christo. Quamvis oblitus sum, m 
ronyme , quidnam scripserim ad te in prioribus literis de 
tiae spiritu, et forte nunc scribo eadem, ut semper © 
oberrem eadein: tamen cum nostrae omnium tentationes' 
beant esse communes, et absque dubio, sicut ego jJ 
patior, ita tu vicissim pro me pateris, volo etiain eadem 
tere. Ut unus est atque idem adversarius , qui singulos C 
fratres propter singulos odit et persequitur: ita et nos ! 
et idem sumus corpus, in quo singuli pro singulis patu 
et hoc tantum, quia Christum colimus, ita fit, ut alter al! 





1) Cod. Jen. — Aber. 2) C. J. zum End. 3) cbr, X. Mog X. 9! 
Budd. ult. Julii. 5) C. Goth. Aurif. T omuibus. 
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do cogatur ferre onus. Quare vide tu, ut contemnere 
meam enim satis edidicisti istum spiritum, hostem 
ae spiritualis. Et certus esto, non te solum ista ferre, 
| * solum pati. !) Nos ferimus omnes tecum, et omnes 
1 = . Deus qui praecepit: 707 occides, certe testatur 
' 'se nolle has tristes et mortiferas cogitationes, ?) 
apa het Psalmus exponit, dicens: Zita in voluntate 
et Ez : Nolo mortem peccatoris, sed ?) ut cons 
ür et vivat. 4) Cum igitur: certum sit, Deo displicere 
ii tristitias , solatium firmum habemus;; quod si omnino 
possumus eo daemonio, ut mitius feramus, illius >) 
; Dei i roborati. Scio non esse opis nostrae 5) ejus cogi. 
! amovere , quando velimus: 7) at scio e 5) contra, eas 
S esse , quia dicit: Von dabis in aeternum flu= 
1 justo, — curam nostram in ipsum projicere 
* Dominus Jesus aderit tibi, fortis luctator et 
1ator, Amen. Ex Eremo 10. Augusti, MDXXX. 


Martinus Luther. 
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— No. MCCLXXIX. 
An ſeine Ehefrau. 


vom Reichsſtag unb von 2.'8 Geſundheit. 





m s» 
B 


EL 557. Walch XVI. 1291. 


de in Gbrilo Meine liebe &ütbe! Diefer Bote lief 
dd) michts mebr fchreiben konnte» ohne daß ich 
w meine Handichrift ibm laſſen geben. Du magſt 
mern und allen fagen, baf ich balbe mehr fchreie 
mod) nichts von 9fuofpurg, marten aber alle 
ft und Schrift. Aus fliegenden Reden baben 
Antwort folle öffentlich geleien feyn; 





= m 4 4 » y ’ 

: E BA Autif. t sed —— et atom cogitationes, 3) A, 
à etc. 5) A. at mitius —— tum illis. . 6) A, 

8) A, — €. 


— 
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man babe aber den tinferm Feine Abichrift wollen geben, dag fici 
auf antworten möchten. Weiß nicht, obs mabr if. Wo fie 
Zicht fo fcheuen, werden die Unfern nicht lange bleiben. 3á 
feit Lorenzentag fafl gefund gewefen, und kein Saufen im £i 
gefüblet; das hat mid) fein luſtig gemacht zu fchreiben, denn W 
bat mich das GCaufen wohl zuplaget. Grüße alle, unb alls; 
andernial weiter, Gott feo mit euch, Amen. Und betet getrofi;! 
es iff wohl angelegt, und Gott wird helfen. Gegeben am Conr 


mad) Korenzentage, Anno 1530, 
Martinus gut 


15. Auguſt. | | No. MCCLXX 
An feine Ehefrau. 


2. fügt dieſes Schreiben dent vorigen hinzu auf Veranlaſſung eingegang 
Briefe von Augsburg. In der Nachſchrift beklagt er ſich über bie Saumikli 
bet Buchdrucker. 


Aus dem Original im Cod. chart. 379. Bibl. Goth. fol. 13. 


Meinem lieben Zerrn Srau Katherin £utberin zu Wittend 
zu Sanden. 


Gu unb Fried in Goriffo. Mein liebe Kethe! Als ich ben S 
batte zugemacht, famen mir diefe Briefe von 9fugsburg: da lief 
den Voten aufhalten, daß er fie mit (id) nähbme. Daraus werde 
wobl vernehmen, wie es zu Augsburg mit unfer Sachen’ ftcher f 
wie ich im andern Briefe gefchrieben babe. af dir fie Peter Wi 
lefen, oder Er Syobann Bomer. Gott belfe weiter, wie er anii 
lich angefangen bat, Amen. Sot kann ich nicht mehr fchreiben, ! 
der Bote fo wegfertig da fiot und barret kaume. Brüße unfern 
ben Sad. Hd) bab deinen Brief an die Caſtnerin gelefen, und 
danft dir febr. Hans Bolner bab id) Beter Wellern befobten, d 
zu, daß er (id) geborfamlich halte. Grüße Hanfen Lutbern ; i 
feinen Schulmeifter, bem wid ich bald auch fchreiten. Grüße 
Lebnen und allefampt. Wir effen bier reife Weintrauben, miim 
es diefen Mond berauffen febr nag geweſt idi. Gott fen mite 

allen, Amen. Ex Eremo die Assumtionis Mariae, MDXX! 
Mart. Luther 
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Sit verbrenft michs, daß unfer Drucker fo fchändlich verziehen 
den Exemplaren. Sch fdde fold) Exemplar darumb binein, 
fe bald follterz Fertig werden, da machen fie mir ein Lagerobs *) 
& Wolt ich fie fo liegen haben, ich bätte fie wohl bie bey mir 
mijen zu balten. Ach bab bir gefchrieben, daß bu den Get» 
**) (mo er nicht angefangen) von Schirlenz nebmen und Geor⸗ 
Rau geben follteff. Ich kann bod) wohl denken, daß Echirlenz 
groß Eremplar faum zu verlegen bat mit Bapier. Iſt bas nicht 
eben, fo fchaffe, bag nod) bald gefchebe, und der Serinon aufs 
tibi gefertigt werde. 





j Quguff. N?. MCCLXXXI. 
An Melanchtbon. 


vr die Biderfegung ded Augsburger Bekenntniſſes, Q.'8 Arbeiten n. a. m. 


in Buddeus p. 183. aus bem Jen. Ms.; bey Coelestin. III. 28. b.; in 
t. lat. Brierffammlung. Deutfih Wittenb. TX. 432. Sen. V. 63. Altenb. 
* fep XX, 11. Bald XVI. 1239. Wir haben Cod. Closs. u. Auris 
ee TI. f, $1. verglichen. | 


arissimo in Domino fratri, IM. Philippo Melanchthoni, 
Confessori Christi Jugustae. *) 


riam et pacem in Christo, Domino etiam hostium suorum. 
xepinus literas vestras omnes, et?) laudo Deum, qui adver- 
forum confutationem sic ineptam paravit. Verum ftiíd) biite 
4.3) Antea audieram , sed nolebam credere. Lectis autem 
1:0 omnium Islebii literis simul de tumultibus et daemoni. 
i, vehementer concutiebar, horrenda monstra veritus futu. 
"") Eram autem ea ipsa hora alias satis affectus, Sed Chri. 
— nu ee u 


U Xa$ Codd, 2) Die Worte: Accepimus — omnes et fehlen bey Flac. 
!Aurif. 3) C. Closs. 9tad) hostium suerum: Friſch hindurch! Laudo 
WM. paravit. : 

un : 
agerobſt. **) Wahrſch. ba& man &inber sur Schufehalten folte. ***) Budd. 
‚ia der Ombafté Anzeige: de terrore ex spectro Spirensi sibi suborto. Val. 
"2,2%, Ang. No. MCCLX XXVI. an Melandithon: Habes plane larvatos istos 
7300) Spirae Rhenum transvectos. 
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stus vivit *) et regnat. 2) Fiant sane daemones (si ita voli 
monachi vel nonnae quoque. 3) Nec forma melior eos de 
quam qua sese mundo hactenus vendiderunt adorandos. ! 
plane augurabar, esse turbas aliquas Augustae, sic enim 
furebant venti atque pluviae, ut ipso paene sono terrerer, 
adhuc 4) rediit serenum. Incipio vos desiderare, ut redi 
Dominus brevi faciat, Amen. Es modt wöhl ista mora ct 
dignatio 5) noch einen £anbgrafen müde machen. 6) 

Spero Casparum Müller venisse et nostras literas re 
disse. 7) Nonne et ego praedixi, frustra te cruciari de tr 
tionibus, quod ea res nimis 9) superet captum Sophistaru 
Aeterna fuit disputatio de legibus, etiam apud summos vir 
et plane apostolicum est, de eis ?) pure et certe judic 
Nullus enim extat autor praeter unum Paulum, qui plene 
perfecte de hac re scripserit, quia mors totius rationis 
legem judicare: solus Spiritus hic judex est. (Juid igitur 
phistae hic possent (9) etiam ratione privati? Woblan, 
haben ibm gnug getban. "T'empus nunc est faciendi soli Domi 
qui regat et servet vos, !!) Amen. 

Ego taedio quoque, non tantum capitis morbo Ezechiel 
posui, interim minores Prophetas verto, et in hebdomi 
ista 12) absolvam, Deo volente: superest enim Haggaeus ! 
tum 13) et Malachias. Solatii gratia sic me exerceo in i 
potius, quam laboro. 14) Saluta omnes nostros reveren 
Vale. Ex Eremo 15. Augusti, 5) anno MDXXX. 


Mart. Luthe! 





20. Augufl. NP, MCCLXXXII 


| An Melanchthon. 


e. empfiehlt Jemanden, und beflagt fi über die Bekanntmachung feiner! 
U. geichriebenen Briefe. 





1) Budd. a. &. vincit. — 2) Flac. — Verum friſch hindurch ..... Tt 
3 C. Cl, non ftatt nonnae quoque. 4) Fl. — adhuc. 5) Coel. B. 4 
Aurif. indignitas. 6) Fl. — &$ möcht — müde maden. — 7) C. Cl. -$ 
ro etc. 8) B. mirum. 9) B. Coel. eo. 10) A. possunt. 11) C. Cl. ? 
12 Budd.illa 13) C. Cl. tum. 14) C. Cl. Fl. laboris. Coel. Jabord 
15 Coel. 10. Aug. 
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Wi em Original, damals im Befig der Erben E. Fr. Fehrs su Königsberg, 
Beil von Lilienthaf in den Unſch. Nachr. 1737. ©. 378. Auch 1734 
i£ Bir baben Aurifaber III. verglichen. Deutich bey Walch XXI. 1212. 


larissimo in Domino fratri, Philippo Melanchthoni, 
servo et discipulo Christi fideli. 
atiam et pacem. in Christo. Nihil erat quod scriberem, mi 
lippe, nisi quod huic viro serviendum fuit, qui petit Au. 
lam, nescio ob quam veterem causam cum Ducibus Meckel. 
fcis, caetera. Is pertinaciter me rogavit, ut D. Cancellario 
Bcommendarem. Ego vero, qui hoc tempus talibus causis 
esse scio, invitus facio. Ideoque tibi eum commendo, 
Jüves pro re et occasione, aut dehorteris potius. Est 
shmidbergensis Matthias Auner, pater poetissae Sibu. 
‚quam nosti, vir sane inculpatus. 
? Mira est omnium e Witenberga de literis meis ad vos 
evulgatis querela. *) Tota culpa in magistrum Vi. 
")transfertur, Is indignatur et patitur injuriam, sed alii 
fpzr Muller accusant, qui omnia ex Magistro Eisleben suf- 
t, et Lipsiam D. Stromer mittit, Sic procedit commu. 
i — , et alter alterum jubet celare, donec passim 
libus manibus circumferantur, qui tripudiant de nostra 
(ut vocant) male habente, et de Philippi tristitia et cura. 
tum dolet et urit Witenbergenses. Hoc scribo, si quid 
his velitis emendatum. Ego meas literas circumferri 
pablicari nihil curo. Deinde adversariis libenter faveo , ut 
kat ante victoriam, ut hactenus semper fecerunt, lae- 
*5, cum male fecerunt, et exultantes in malo alieno, ut pe 
funditus et in aeternum. 
Alis'non vacabat scribere. Hac nocte cum dentis — 
et molestatus fui. Anxie vos exspecto reduces, deinde 
cupiens, quid interim Christus cum daemonibus vestris 
^L Spero quidem pacem politicam, sed infrmiter. De 






















N Das folgende bat (on Schlegel vita Langeri p. 200. af$ einen Briec, 
nt Angabe ded Empfängers, 


"| Babrfheintich wurden bie nachher von Stacius Mandeh. 1549. heran 
Briefe 2.3 an feine Freunde in Augsburg (don damals gedruckt. 
") der ben 2, in Coburg Amanuenfis war, 
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Landgrafii abitione coram. *) Saluta omnes nostros. Et 
hoc eram oblitus: scribere putantur aliqui *) vestrum ad | 
fenbergam in domum tuam et ad socios seu sodales m 
quae ex nostris literis non habent: id auget istum tumuli 
An hoc faciat Georgius aut Erasmus, ignoro. Deus sit 
biscum, Amen. 20. Augusti, MDXXX. | 
Martinus Luthe 


Nachichrift wahrfcheinlich vom 22. Aug. 


 Evwulgatur tandem editus Psalmus Confitemini, et m 
miserunt mihi duo integra exemplaria cum parte libri J 
Menii et sermonis mei de scholis. Sie bätten fid) ſchitt 
griffen, daß fie mir fo viel exemplaria ſchicken, daß fie Gott t 
Ipse nullum habeo, nec relegere vacabat, quum alterum; 
bati, alterum Eobano Hesso promissum erat, et hoc m 
festino illis misi, **) Forte citius habituri estis, quam cz 








22. Yugufl. NO, MCCLXXXII 


An ben Abe Friedrich zu Nürnberg. 
$. überfendet dem Abt den ihm augeeigneten 418. Palm. 





Ben Buddeus p. 185. Coelestin. III. 49. b. Deutſch beo Wald XXL. 
Wir haben Aurifaber, UI. f. 84 verglichen, 


Reverendo et venerabili Viro, D. Friderico S. Aegid 
Nurnbergae vero Abbati, suo in Domino Major. 


Gratiam et pacem in Domino. Reverende et venerabilis 
Christo Abbas, mitto Paternitati tuae Psalmum huno 
mini, sub tuo nomine editum, Nam quo alio officio favot 





4) Aurif. portantur aliqua. 2) Diefe Nachichrirt fehle U. N. 174 K 





*) Dee Landgraf von fefe verließ am 6. b. unverſehens den Reich 
welches piel Aufichen machte. **) ©. b. folg. Br, 


&m demereri aut humanitati tuae gratificari possim, non ha. 
&. Subvereri autem coepi , ne forte cum tuo periculo nomen 
um meo damnato et exsecrato nomini conjunctum circumfe. 
tur, ut antea jam scripsi, et ita quantum mihi autoritatis sub 
0 nomine accedit, tantum tibi ignominiae et odii sub meo 
mine immineat, 3) Quod si ita sit, veniam peto et impru. 
nam deprecor, quae tamen hoc nomine facile sit excusa. 
is, quod non studio nocendi, sed simplici et puro affectu 
xi&candi, id , quicquid est, feci. Et scio, quae tui ingenii 
mma est suavitas , mihi libenter ignoscet. Plura exemplaria 
inc non miserunt e Witenberga, quam ista duo, quorum alte. 
in Eobano Hesso ") misi, alterum tuae Paternitati, non tam 

aliquid magni mitterem , quam ut fidem meam liberarem. 

ua libentissime et Spenglero, Syndico, 2) et Linco, viris 

inis, misissem. Misi autem hoc festino nuntio, ut nec 
se eadem relegerim, interim etiam carens; donec plura mit. 
atut. Dominus Jesus lux et salus nostra illustret et servet 
* nobiscum , usque in illum diem suum, Amen. Ex Eremo, 
' Augusti, anno MDXXX. - 

Martinus Luther. 





2. Yugufl. NP, MCCLXXXIV. 
An €oban Heffe. 


$. überfender ihm den 118. Pſalm. 





Aus der Börnerifchen Sammlung iu Leipzig bey Schütze III. 170. 


* 
Iratiam et pacem in Domino, Mitto Psalmum meum (118), 
Mime Eobane, quem promisi, mea saliva maculatum. Nam 
! twm accepi cum literis suavissimis, laetus et gratus legi 
fam, et relego quotidie. Non postulo, neque opto, ut pla. 
eat tibi meus, ut mihi placet tuus, etiamsi sit idem Psalmus. 
Pt 

NAurif, imminet. 2) Aurif, — Syndico. 
— — 

*] €. d. feta, Br, 
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Nam poé&tae nolo ullo modo comparari, sicut nec debeo , neq 
possum. Tu enim rex poctarum , et pocta regum, seu rectii 
dicam, regius poéta et poéticus rex es, qui régium illum po 
tam sic pulchre refers. in peregrina sibi lingua. Gratias 4j 
tibi, quod me tali voluptate et jucunditate beas. Atque utina 
esset opis meae, .ut rursus tibi possem gratificari. Ego si 
tenuis et sordidulus theologus e splendido et crasso factus $ 
phista. .. Praeter theologiam istam tenuem et sordidam nil 
habeo. Hanc loco muneris et officii accipies, et, meo nomi 
Reginam cum regulis suis ex me salutabis suaviter. Wine 
laum saluta meis verbis: alias illi scribam. Nunc haud lici 
quia et nuntius festinabat, et ego nescio quid turbae in det 
uno hac tota. nocte habuerim, ut paulo sim etiam ad scribe 
dum segnior. Dominus regat et servet vos omnes nobisci 
in gloriam suam, Amen. Ex Eremo, MDXXX. 


T. Mart. Lutherus 


/ 





„24. Augufl. N9?. MCCLXXXY, 
An Melanchtbon. 


| 2. fchreibt von Gerüchten aus A., (enbet die Schrift von den Schulen imb nid 
Menigkeiten aus Wittenberg. 


Bey Buddeus p. 186. Coelestin. IIT. 50. Deutich beo Wald XVI. 3 
Wir haben Cod. Jen. b. f. 197. und Aurifaber Ill. f. 84. verglichen. 


Gratiam et pacem in Christo. Nova ex Augusta credo Y 
jamdudum audisse, mi Philippe, scilicet arbitros denuo nov 
esse delectos quatuordecim viros, quorum omnia nomina * 
mus, et te esse cum Eccio primum !) in verbi ducatu, Spi 
tinum vero scribam: quae si vera sunt, mira sunt. Praeter 
Papam soluta obsidione Florentiae, Romae in castro S. Anz 
obsessum exercitu Romano. Quid enim aliud faciamus ?) = 
eremitae, quam ut vobis zeAvreózwz; 3) nova significemv 
dum 4) vos interim sicut Seriphiae ranae sic 5) tacetis. 





1) B. Codd. primos. 2) C. A. Quid aliud faciemus. 3) B. A, polytrei 
4) C. faciamus per diem, ohne dum. — 5) C. — sic. 
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hic sermonem de scholis, scriptum *) plane Luthera- 
, et Lutheri verbositate nihil autorem suum negans, sed 
ssime 2) referens. Sic sum. 3) Idem erit libellus de cla- 
. Deinde si volet Christus, de justificationis loco. 


Vitenbergam nostram suspicio pestis vexat, quam ^4) e 
a studentes adduxisse putant: 5) nam quatuor fere ex. 
i sunt eo morbo, et duae domus occlusae, Sic scribit 
Luftus, 6) caeteri tacent: nam mea Domina nihil de 
eT) scribi. Et $áuptman, ac junior Princeps Hans Ernst 
t ibi degunt, magno scilicet argumento, nihil esse 8) pe- 
. Haec scribo, ne qua ?) fama vos perturbet. 


)ominus, qui vos Augustam misit, reddat vos omnes au. 
5», Amen. Mihi in gutture corrosio quaedam nova ac. 
t, ut suspicer, !9) vel vini violentia falsum phlegma au. 
vel antiquas reliquias post tot annos sanitatis redire ; aut 
Satanae colaphum. Sed vincat Christus modo, nihil refert 
ret Lutherus, qui victore Christo victor erit. Saluta 
3$ nostros. Nescio, an literae meae redditae sint vobis 
»yrnacum et Caspar Müller, neque an ipsi ad vos perve- 
t, cum jam paene tribus hebdomadibus abfuerint, !!) et 
rescripserint. Ex Eremo, die Bartholomaei, MDXXX. 


Mart. Luther. 





inguf. | N?, MCCLXXXVI. 


An Lazarus Spengler. 


9. fendet bie Schrift von den Schulen. 





Am Drisinal, das zu Wolfenbüttel befindlich, (2) im. Leipz. Suppl. 
€.63. No.101., bey Walch XVI, 1693. 


— — — — — 


C. — scriptum. 2) A. planissime. 3) C. suus (?). 4) B. quod, 
Püent 6) C. Justus. 7D B. hoc. 8 C. A. t ibi. 9) C. — qua: 
Wupicor. — 11) A, adfuerint. 
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Dem ebrbaren, furfichtigen Zerrn Lazaro Spengler, 
Stsdt Nürnberg Spyndico, meinem günftigen [ic 
Zerrn und Sceunbe. | 


Guade und Friede in Górilo. Ehrbar, fürfichtiger, lieber 
und Freund! $ie ſchicke ich euch den Sermon von den Gu 
famt den übrigen Giegternen auf die vorigen. Ach babe nicht ı 
Exemplar, id) wollte euch fonit eins oder drey gefchicdt baben; ı 
fo find fie mir ausgangen. Mehr weiß ich euch nicht zu fehreit 
denn wir bier in der Wüſten (ipe, und von euch müllen neut 
tung erfahren: wir baben aber bennod) vom neuen Ausfchufi zu Xi 
" ura vernommen nach des Landgrafen Abzug, und iff ung mun 
barlich angufeben. Gott gebe weiter Gnade, Amen. Hiemit k 
éd) euch in Gottes Gnaden. Und grüßet alle liche Herren 
Sreunbe, — Gbrillus wird feine Sache felbi führen. Ex Ere 
die Bartholomaei, MDXXX. 
Martinus &utbc 





26. Auguſt. NO, MCCLXXXVI 
An den Kurfürſten Johannes, 


2, erklärt, daß man in Anjehung ber benden Geftalten de3 9(6enomabli, 
Winfelmefe und des Kanons nicht in bie Wergleihungs : Borichläge cine 
tónnc. 


enittenb. IX. 424. Jen. V. 53. Altenb. V. 249. Leipz. XX. 1785. ©: 
XVI. 1709. Chyträus ©.164.b. eatcinif bey Coelestin. Hist. A. C. T. 
.£.52. Buddeus 187. Wir haben Cod. Jen. b. f. 316. verglichen. (Im Cod. CI 
iſt diefed Schreiben an ben Landgrafen von Heffen gerichtet.) 


Dem Durchleuchtigſten Sücíten und Zeren, Jerrn Johan 
Zerzog zu Sachfen, des heiligen Roͤmiſchen Reichs € 
marfchall und Rurfürſt, Landgraf in Thüringen v 
Markgraf zu Meiffen. ?) 


(Suo und Fried in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fü 
gnädigſter Kurfürſt unb Herr! Ich bab €. K. F. G. Schrift, far 
den zweyen Copeyen beydes Theils Ausſchuß, empfangen, Und n 





Q Sebít ven Walch. 
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E. 8. $. 6. darauf mein Bedenken begehren, mill id) taffelb *) 
it untertbäniglich anzeigen. 
Und aflih (wie unfer Theil auc getban) iff ibr eins Tbeils 
lagen Condition ober Mittel gar nicht zu leiden, unb mid) 
ndert, baB man foldj$ bat mügen fürmenden. Aber auf ber 
m Theil Artifel (i$ das mein gute Meinung. 2) BDafi bie Wie 
kr von uns begebren zu lehren, daß einerley Geflaft bed Gar 
ts auch recht feo, unb foll nicht geboten, fondern indifferen® 
und freg, beobe, 3) ober eine Geflalt zu gebrauchen: wiſſen 
5. 9. wohl, daß unfrer Häuptſtück eins ift, daß man nichts 
E) tbun foll, e8 feo denn gewiß mit Bottes Wort aefaffet; 
me, wie St. Paulus fagt, ungewiß laufen und ^) Feyl⸗ 
. Denn e8 bat alfo noch Mübe anug, wenn mir im 
| geben , daß wir bleiben. „So ifi je das gewiß, daß 
3 Ocialt des Sacraments ein lauter Menfchenfund, und gat 
Wit Gottes Wort beitätiget, fondern das Widerfpiel, ndmlid) 
f Beialt find mit Dellem Maren Worten Gottes beflátiget. 
and können wir micht willigen nod) Iebren, da& einerley Gehalt 
|l Denn da ffebet Chriftus Matth. 15, (9): Sie dienen 
mit Menfchenlehren 5) :c. 
Done was bie& nod) ii, ^) daß man Chriſtus Wort indifferens 
m, das er fo herzlich, 7) ernſtlich befohlen bat: Gold$ - 
pmmeinem Gedächtniß. Auch fo gläuben fie felb$ nicht, 
Meren$ fep; beum (ic baben viel darüber verbrannt, verjagt, 
IL unb für große ebereo verdampt. Darumb müffen wir 
dn Gottes unb unfer, fondern auch 5) ibrer felbs Yalben 
htm, bag e$ indifferens feo. Denn damit müffen wir fie 
Er Bine: unb Böfewicht, die ein indifferens bätten für 
X unb verfolget. Weil fie nu felbs nicht gläuben, 
\ fco, fo fónnen wirs vielmeniger alfo Ichren. &s fey 
MB fie widerrufen, unb wiederbringen alle, die fie darüber - 
(d 

























| i fein, daß fie Hagen: fie können das Volk nicht halten, 
Mit lehren, bafi fic auch Necht baden. Solche weife Urſache 
. Gerade als müßte Gott fein Wort darumb lehren: 
Mi dc ibr Bolt Daten, unb Tyrannen bleiben möchten. 


ym begehren darauf Unterricht, will ich biefelbig. — 2) C. J. — wie ' 
3 C, J. unter zweyen oder einer. 4) C. J. laufend. 
dienen mir vergeblich. 6 C. J. Und was ift dad Roth. NC.J: 
* 4. -— mid. 


Ty 
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Bon der Winfelmeffen it eben daffelbige gu antworten 
fie find auch ein Menfchenfündlin, obne Gottes Wort auf 
ohne mas fonft der Mißbrauch drinnen iil. Daß fie aber fü 
fie móflen nicht zwingen, daß mir fie follen aufrichten , fond 
wirs nicht verbieten: ?) wir wehren ibnen nichts; aber bi 
billigen follten, das können wir nicht tbun. Denn wo n 
einigs Menfchenwerf 2) zuläßt, da muß man die andern auc 
fe. Darumb id das der näheſte Weg. 3) Laffen wir die ‘ 
nef zu, fo mügen 4) mir flugs das ganze Evangelium laffen 
und eitel Menfchenwerf annehmen. Denn es iii fein Urfadh, ! 
eins, und nicht alle Menfchenwerk foüten angenomen merde 
ber fie alle verboten und verdbampt bat, der bat aud) einst 
und verbampt 5) 

Das fie fürmenden, fürſtlich Ampt firede fid) nicht babii 
gu wehren, wiflen wir fait wohl, daß Fürftenampf und Brei 
nicht einerley it, und ein Fürſt folds nicht zu thun bat. Mi 
fragt ibt: ob ein Fürft, als ein Chriſt, bierin bewilligen wöl 
if nicht die Frage: ob er hie als ein Fürft banbele? €: 
anders, ob ein Fürſt vredigen foll, ober ob er in die Predig 
gen molle. Es foll nicht der Fürſt, fondern die Schrift, de 
fe[me(fen wehren. Will nu ein Fürft der Schrift zufallen ode 
Das (lebt bey ihm; Niemand zwinget ibn dazu auf Erden. 

Bon dem Kanon, ob er fey zu leiden, mit einer gie 
Gíofe? Ba, wenns bie in diefer Sachen an einem guten A 
Säge, wollt ich der Türken Glauben längft wohl glofürer, u 
Ungläubigen zum chriftlichen Glauben bracht baben. Man n 
guter Maßen wohl, wie fie die Meflen verkauft haben als ein 
ficium und Opus; 6) nu wöllen (ic es gloffiren. Aber Sum 
es ift auch ein Menfchenfündlin, das man in Gottes Sad 
keiden kann, und id dazu fübrfid) und ärgerlich. Und meil 
Sachen nicht abilebet, und mit uns halten von der Meile, 
nicht ein Sacrificium fep: was if notb, daß sie das ärgerlid 
wöllen behalten, fo es doch obn Noth, und dazu fährlich if 
follt man ja nicht ohn Noth fid) in Fahr begeben ; denn das 
boten, und beißt Gott verfuht. St. Auguftinus fpricht: ” 
sententiam , et corrigat linguam , und redet von dem Wort F 


——— — — —— — — —Á — 


4) Cod. Jen, t ſag ich. 2) C. J. Menſchenwort. 3 C. J. + ki 
fafen. 4) C.J. mügen: 5) C. J. nicht eins unverboten unb verbantpt | 
6) C.J. — unb opus. 7) C. J. — Aber Summa, 
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al, tet Fatum verſtehet pro decreto Dei, 1) bet verſtehet es 
Doch mill er das Wort nicht leiden, und fpricht: Corrigat 
uam. Wöllen mir erſt bunfel und ungemiffe Wort noch aufrichs 
und mügen ſchwerlich bey den bellen Flaren Worten bleiben ? 
Aud) fo bilft$ nicht , daß man das Wort Sacrificium im Canone 
bean der Kanon ohn das fo gar Flärlich die Meffe für ein recht 
"ausforicht, ba fein Menfch anders deuten nod) verieen 
Mun bof bie Meſſe ein Opfer fey. Denn unter andern Wore 
drinnen: daß Gott mwölle fold) Opfer des Sacraments durch 
Engels Hand faffen hinauf bringen für feinen göttlichen Altar; 
M fa nicht fanm dahin gedeutet werden, da ein Gedächtnif fey 
Mens Ehrirti; ben daffelbig müßte durch die Predigt gefchehen. 
t ber Kanon bitt, daß Gott wollt fold) Opfer ihm ge» 
em; unb it bod) feines lieben Sohns Leib und Blut, als 
Fein Menfch Goriffum gegen Gott verbitten. Das ift laͤſterlich 
Mindlich, unb in der Kanon nicht zu leiden. 
En id) wöllen wir alles leiden unb weichen, mag in unfer Macht 
Ber was im unfer Macht nicht ſtehet, bitten wir, daß fie 
x uni nicht wöllen begebren. Was aber Gottes Wort nicht ifl 
Mir in unfer Macht anzunehmen; 2) und mas obn Gottes 
dift if zum Gottesdienſt, id auch nicht in unfer Made, 
'wygunebmen. Darumb bie Falten und Feyre, fo man (id 
1! mir aud) nicht weiter annehmen, denn fie von melts 
Wateit als ein weltliche Ordnung gefellet wird. Denn das 
$ weltlich, was man mit Geremonien ſchmücket, als Klei⸗ 
"ben, Falten, Feyren, ſintemal ſolchs Gott der Vernunft 
"im unb befoblen bat, baf fie frey damit handlen mag. 
Denn e$ iſt irdiſch Ding, und eim Weſen auf Erden, 
sans unter der Vernunft ifi, durch das Wort: Dominamini 
*. Beil nu weltliche Dberfeit der Vernunft höchiie Werk ift, 
de Bierinmen fchaffen und gebieten. | 
Di nil ich ipt €. $t. F. ©. unterthäniglich in Eile auf diefe 
dg tt baben., Befehl biemit diefelbigen in Gotteg Gna» 
Am Freytag nad) Bartholomäi, Anno 1530, 
€. 8.5.09. 
untertbäniger 
Martinus Luther, D. 
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d Jen. -Dei, 2) C.J. — nit, anzunehmen, 
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26, Auguſt. N, MCCLXXXVIIL 


Mn Spalatim. 


2. fenbet einen nicht vom Kanzler befiegelten Brief bed Aurfürften yurid, d 
äusert fé) über das angcrangene Werk der Beraleichung. 





Ben Buddeus p. 197. Coelestin. III. 59, Deutih $e» Wald XVI. 


Wir haben Cod. Jeu, a. f. 225. b. f. 135. u. Aurifaber III. f. 86. west 


Charissimo fratri in Domino, M. Georgio Spalatino| 
discipulo Christi etc. | 

| 
Gyatiam et pacem in Domino. Est mihi causa, mi Spalati 
in qua tuum officium et fidem invoco, scilicet ut has litt 
Principis nostri ad me datas cures bona fide sigillo Prind 
notari, 1) et ad me remitti, Nam etsi satis erat manu Prind 
optimi ?) signatas esse, tamen delectabat me Cancellarnn! 
gligentiae arguere , qui 3) literas Principis non signatas emisit 
Memini enim 5) et me aliquando scripsisse Principi sint. 
minis mei subscriptione, ita negligentem scilicet et correptu 
Nunc vero 7) probe me ulciscor 8) his literis non * 
dulcis vindicta. Haec fide ?) mea de tua fide curata expecto 
Audio vos non libenter sane inceptasse mirificum of 
scilicet concordandi Papae et Lutheri. Sed Papa nolkt, 
Lutherus !!) deprecatur: videte, ne operam pulchre luset 
Quod si invito utroque rem perfeceritis, tum ego mox vesti 
exemplum secutus , conciliabo Christum et Belial. Sed ta! 
scio, vos 1?) non vestra sponte, verum casu, vel potius la 
Spirensium spectrorum ") in hanc vanam operam raptos € 
Christus, qui hactenus virtus vestra fuit, erit nunc quo 
sapientia vestra, ut nihil proficiant Italicae istae astutiae co! 
vos. Consilium enim malum erit consultori pessimum. X 
M. Eisleben, D. Brentium, Schneppium et omnes nost 
Gratia Dei tecum, Amen. Ex Eremo, 26. Augusti, MDX 
| T. Martinus Lutht 





4) Coel. obsignari s. p. 2; C. — optimi. ^ 3) C. Cod, Jen. b. € 
4) C. rcmisit, 5 C. C. J. b. tamen. 6) So € B. a. X. u. Aurif., fen 
reptum. 7) C. C. J. b. autem, — 8) C. J. b. ulciscar. C. A. ulcisci. | 9) C. 
unb nad mea ein Punft. 10) C. def. t. exp. c. 1 A. — Lutherus, 12 B.- 





*) CZ. b. folg. Br. 


i ngu. *) NP, MCCLXXXIX. 
Yo Melanckhıbon. 


afert fein Migtrauen und feine Abneigung gegen das Veraleichungswerf. 


* 





x» buddeus p. 195. aus bem Sen. Ms.; ín Flac. fat. Brieffammlung, 
:9elestin, lll. 50. b. Deutih Wittenb. IX. 432. Jen. V. 63. Altenb. 
& grip. XX. 191. Walch XVL 1695. Ehyträus ©. 154. b. Wir haben 
Jen. b. f. 114. verglichen. 


iiam et pacem in Christo. Mirabor, si hoc sic abiret, ?) 
Philippe, quod hos arbitros illi ferre potuerint, et amice 
Uus tentarint tractare, Obsecro, quid ibi non est insidia- 
tetdoli? Habes nunc Campegium, habes Salzburgium , 2) 
& plane larvatos istos 3) monachos Spirae Rhenum trans, 
05.*) Quid enim ego minus 4) unquam speravi, et quid 
ae minüs opto, quam ut de doctrinae concordia tractetur? 
si vero nos Papam dejicere possimus, aut quasi salvo pa- 
Inostra doctrina salva esse possit. llle scilicet foedus et 
tum simulat, ut Papa maneat, vult permittere et concedere, 
HFaciamus$) etc. Sed Deo gratia, quod vos nihil istorum?) 
tpistis, 
Scribis Eccium a te esse coactum fateri , nos fide justificari : 
Bm coégisses eum non mentiri. Scilicet Eceius fatetur ju. 
esse fidei, sed 5) interim papatus abominationes omnes 


| RR — — — 


b Hac. mirabar hoc si ab. Aurif. mirabar si hoc sic. Coel. mirabar, 
tüiret. 2; A. Salzburgensem. 3) Fl. illos. 4) Budd, m, e, 5) A. ut. 
LC faciemus. — 7) Fl. C. — istorum. — 8) B, qui. 


— — 


Y Sto Walch XVI. 1757. finder fid) ein Brief an Melanchthon von dieſem 
Ir Wr fo anfängt: „Wollte Gott, bag ich euch in Kurzem wiederum fehen 
Ht, iht wäret daſelbſt heimlich oder öffentlich abgeicheiden:” mofür Chy= 
t1: Hist. d. Augsb. Goní. €. 237. f. d. deutſchen u. ©. 289. b. lat. Yudy. unb 
I& 5.18. angeführt wird; aber im B. findet ec fi nicht, im deutſchen Chu» 
23 auch nicht, umd ber fat. ift mir nicht zur Hand. Gt hat übrigens mit 
Mm H. Sept. eine arofie Verwandtſchaft. **) Das Spectrum Monachos 
!Spireusinm, im elegiihem Versmaß von Georg Sabinus be(unaen, ift 
kien ben Coelestin. IH. 0. Die Bedeutung der Erſcheinung follte feyn: 

Effera Germanos agitat discordia Reges, 

Proque cucullatis impia bella parant, 


29. IV. 10 
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defendit, occidit, persequitur, damnat hanc doctrinam | 
professos, nec dum poenitet, sed pergit. Idem facit tota ı 
adversariorum. Et cum his (si Christo placet ) conditi 
concordiae quaerite, et frustra laborate, donec illi occas 
aliqua plausum inveniant, quo nos ?) obruant. 


Quod scribis de utraque specie, recte fecisti. Tta 
tecum sentio , non esse indifferens, sed praeceptum , ut utt 
que speciem sumamus, si sumere sacramentum 2?) volui 
Non enim nostri est arbitrii in Ecclesia Dei et in cultu 
vel statuere, vel tolerare, ?) quod verbo Dei non potest 
fendi, et me urit non parum ista sacrilega vox indifferens 
scilicet hac eadem vocc fecerim facile omnes Dei leges et 
dinationes indifferentes. Uno enim admisso indifferente? 
verbo Dei, qua ratione obstabis, ne omnia fiant 5) indiffe 
tia? Clament et vociferentur 7) sane Ecclesiam totam a ni 
damnari: nos dicimus Ecclesiam invitam fuisse 95) captam 
oppressam tyrannide unius speciei, atque ideo excusand 
quemadmodum universa Synagoga in Babylone excusata f 
quod non servarit 10) legem Mosi in ritibus ecclesiastici 
sacramentis suis, sicut fl) in Hierusalem. Neque enim i 
non fuit populus Dei, quia ritus sibi mandatos non servarin 
ut captivi et violenter prohibiti. Sed Eccius vult se et $ 
Ecclesiam praedicari. Nos contra dicimus, non Eccle 
totam a nobis damnari, sed ab ipsis 13) totum verbum | 
(quod plus quam Ecclesia est) damnari in sacramento viol 


De obedientia Episcopis reddita, 1*) et jurisdictione ac 
remoniis communibus, ut scribis, fefet euch dennoch wohl | 
unb gebt nicht mehr, denn ihr habt, ne cogamur 15) denus 
difhcilius et periculosius bellum pro Evangelio defendet 
Scio vos Evangelium semper excipere in istis pactis: 5). 
metuo, ne postea perfidos aut 17) inconstantes insimulent 
non servemus, quae voluerint. Ipsi enim nostras concessit 
large , largius , largissime accipient, suas vero stricte, stri 
strictissime dabunt. 








4) Budd. a. €, Fl. vos. 22) B. sacr. sum. 3) B. tollere, 4 
me etc. 5) Flac. Coel. indifferenti. — 6) B. à. X. Aurif. sint. 7 
clamet et vociferetur. 8) B. f. inv. 9) C. t et. 10) A. servavit. 
A. — sicut. 12) C. servavit. 13) Fl. ipso. 14) C, reddenda. 15 
cogamini. 16) A. factis. — 17) C. et, 


Tr 
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imma, mihi in totum displicet tractatus de doctrinae con. 

tine plane sit impossibilis, nisi Papa velit papatum 
à i. Satis erat, nos reddidisse rationem fidei, et 
n: convertere eos ad veritatem quare speramus ? 
audituri, an nostra probent, nec ne, liberum 
latentes manere quales sunt. Et quaerimus, an dam. 
| justiicent ? Si damnant, quid prodest cum hostibus 
am velle tentare: ') si justificant, quid opus est ve. 
welle retineri? Cum vero certum sit, damnari ab 
eo quod ?) nec 3) poeniteant, et sua retinere co. 
ur non. intelligimus , omnia esse fucum et mendacium, 
ue 4) tentant? Neque enim dicere potes, e Spiritu 
* ista eorum studia, 5) in quibus nihil poenitens 
» nihil pietatis est. Sed Dominus, qui coepit in 
| opus suum; cui vos commendo ex animo. 
Septembris, MDXXX. 


1 
4&5. 
N 




































Martinus Luther, 


t 
m"————— ——— 


áo N?, MCCXC. 
An Sufus Jonas. 


mit dem vorigen Schreiben an Melanchthon. 





TmibL L 400. Deutſch beo Wald XVL 1698. Wir Haben Cod, 
und Aurifaber III. f. 92. verglichen. 


De causa nostra vidi et legi arbitria ve. 
ed quod Philippo scribo, idem tibi scribo, ut di. 
= equium Christi et in gratiam mei, si aliquid Christi 

mnib bu nostris credere, quod Campegius est unus 6) 
———— 7) Non potest dici, quam vehe. 
ex istis conditionibus, ex 5) altera parte 


i.a. 9. Flac. tractare. 7) Aurif. + adhuc, 3) C.FI. 
B.a, TM s ) 5) C. eorum ista studía manare. Fl. eorum 
' $T. vivus. E C. — ut digneris etc. WC. ab. 


eus p.198. Coelestin.IIL 57. Schitge IL 166. Varianten - 
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propositis; sic scilicet irridentibus et illudentibus daemonb 
nostram crucem. Haec techna 3) Campegii et Papae et, 
primum causa nostra vi et minis tentaretur , quae ?) viasi 
succederet, 3) tum dolis et insidiis peteretur. Vim et mi 
experti estis, atque illum terribilem adventum Caesaris 
nuistis: nunc dolos et vere istos larvatos monachos apud 
ram 4) Rhenum transvectos ") sustinetis, scilicet 5) il 
adventus has concordias doctrinae movet, et verum ndn. 
rium 6) hoc: quid enim ultra vim et dolum potest 7) patet 
" et mendacii, 5) autor mortis et violentiae? Sed qui dedit t 
superare vim: dabit et dolum superandi gratiam et virtli 
Verum de his ad Philippum et Principem: nuntium festi 
remittere oportuit. Sed ?) viriliter agite, neque cedite % 
versariis quidquam , nisi quod evidenti Scriptura probaveriti 
Dominus Jesus sit vobiscum, Amen. Ex Eremo, i.] 
Septembris, MDXXX. 
| Martinus Luthe 





26, Auguſt. No, Mccid 
An Gob, Brentius, 


| 
Vorrede zu dem Buch: Jo. Brentü in Prophetam Amos Expositio. Wi 
1530. 8. 2. lobt bie Schreibart des Br. und befonderd, daß er bie Lehre mi 
Gerechtigkeit des Glaubens fo fehr geltend made. | 

| 





^ 





Ben Buddeus p. 192, Coelestin. II. 57.5; in ben, ttn (di. Nadır.) 
€.646,, wo bie Antwort ded Br. mitgetheilt ift. Deutich bey Wald XI 


Fenerabili in Christo viro, D. Johanni Brentio, Be 
et confessori Christi, Ecclesiae Halensis presi 
fidelissimo. 12) 





0) Coel. Codd. t vivo ego. 2) C. qua. 3) T. successerit. 4 C Sj 
5) C. sed et ft. scilicet. 6) T. minislerium. 7) & d. praeterquam ft. Pl 
8 C. Gd. t et. 9) C. — Verum etc. Sed. 10) C. credite. 11) T. ei 
Scriptura probaverit. 12) Sebít. bey B. u. C. 





*) ©, Br.v,15.n,26.Yug+ Ne. MCCLXXXI. it. MCCLXXXIX. , an Relon 
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iam et pacem in Christo Jesu Domino nostro. Redit ad 
iptime Brenti , Amos tuus , quem ad me jamdudum miseras, 
est mea culpa, quod tardius editus est, scd voluntas ejus, 
lonasti. Qua ratione is motus sit, incertum est. Quod 
tu pro humilitate spiritus tui , totum hunc commentarium 
judicio subjicis , ut mutem, addam, detraham, quae vi. 
ir mihi, absit a me, ut in hoc te audiam. Cum enim inter 
mos odiosum sit, in alieno libro ingeniosum esse, multo 
8 inter christianos intolerabile est, sibi magisterium super 
lem Spiritus discipulos arrogare. Satis est probare spiri. 
3" ex Deo sint: ubi probati fuerint, tum mox venerari 
Kulri ac posito magisterii supercilio, discipulum potius 
Neque enim potest fieri, quin ubi Spiritus Sanctus lo- 
f, talia loquatur, quae omnem hominem venientem in 
mundum sibi subjiciant et discipulum faciant, si quidem 
miae ejus non est numerus. 

Ego vero praeter hoc generale encomium Spiritus, de tuis 
ji$sic sentio, ut mihi vchementer sordeant mca. ubi tuis 
1e similium scriptis comparantur. Nonadulor, nequo fingo, 
neque ludo neque failor. Non Brentium, scd Spiritum 
Hico, qui in te suavior, placidior ct quictior est. Deinde. 
6 dicendi artibus instructus purius, luculenüus, nitidius 
,iaque magis afficit et delectat. Meus vcro practerquam 
atibus dicendi imperitus et incultus, nihil nisi sylvam et 
iverborum evomir, tum etiam eo fato agitur, ut turbu. 
| &t impetuosus vclut luctator cum monstris infinitis sem. 
à di cogatur. Itaque si licet parvis componere magna, 
Í de quadruplici Spiritu Eliae 4. Reg. 19. ventus motus et 
h qui montes subvertit, et petras conterit, !) tibi autem 
ü similibus sibilus ille blandus aurae tenuis, qui refrigerat, 
ügit: ita fit, ut etiam mihi ipsi, nedum aliis gratiora sint 
bla et verba vestra. Solor tamen me ipsum, quod existi. 
1, imo sciam, Patrém illum familias coelestem, pro ma. 
adine suae domus , etiam opus habere uno et altcro servo 
"contra duros , et aspero contra asperos, veluti malo cu. 
“in malos nodos. Et tonanıi Deo opus est non tantum 
ia irriganté, sed etiam tonitru concutiente et fulgure auras 
pnte, quo feliciüs et copiosius terra fruchlicet. 

ho UNUM Ma — — 

U Budd. Coel poenas convertit. 
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Verum hoo donum Dei, prae caeteris, in te singula 
amo et veneror, quod justitiam fidei tam fideliter et si 
urges in omnibus scriptis tuis. Hic loous enim caput et 
laris lapis est, qui solus Ecclesiam Dei gignit , nutrit , aedifi 
servat, defendit, ac sine eo Ecclesia Dei non potest uni 
subsistere, sicut nosti et sentis. Atque adeo sic instas: 
enim quisquam recte docere potest in Ecclesia, nec ulli! 
versario feliciter resistere, qui hunc locum, seu uti P 
appellat, hanc sanam doctrinam non tenuerit, vel uti 
dicit Paulus, £enax ejus fuerit. Quocirca saepius et 
cum indignatione admiror, quomodo D. Hieronymus n 
Doctoris Ecclesiae, et Origenes Magistri Ecclesiarum 
Apostolos meruerint, cum in utroque autore non facile t! 
versus invenias , de fidei justitia docentes, neque chrisum 
ullum facere queas ex universis utriusque scriptis. Sic vi 
tur allegoriis rerum gestarum, aut capiuntur pompis operi 
Neque alius fuisset S. Augustinus, nisi Pelagiani eum tan 
exercuissent, et ad fidei justitiam tuendam impulissent. 
lucta et exercitio evasit vere doctor Ecclesiae, ac paene 
post Apostolos et primos Patres Ecclesiae, Non quod ill 
bus Patribus detrahere velim, et oculos cornicum 
ut Hieronymus ipse vocat, sed quod putem admonitos n 
omnes oportere, ut Patrum scripta cum judicio, eoque 
gentissimo et acutissimo legamus , secuti illam regulam Spiri 
sancti: omnia probate, et iterum : probate Spiritus, usil 
animalia munda, ungulis fissis incedentia. Quod qui non faci 
videmus quantis incertae doctrinae ventis circumferantdr, 
opinionibus in infinitum sese gignentibus sursum deorsum 
tentur, semper discentes et nunquam ad scientiam ven 
pervenientes, Et haec non tantum videmus, sed ipsi qu 
experti sumus, cum in iisdem turbis dogmatum rotare 
donec gratia Dei nos transtulit in portum, et supra lianc 
tam petram aedificavit, ut certi simus, quid doceamus, 
mus , habeamus, nec ultra sic fluctuemus. Quare te ro? 
pergas, optime Brenti, sicuti facis, hunc locum justitif 
strenue et usque ad fastidium urgere per omnia et ubicum 
poteris, Nam plenus est alias satis totus niundus scribenti 
clamantibus, oudentibus, qui valde fortiter hunc locum nt 























4) Budd, CQel. — nos. 2) B. C, — justitiae, 
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1. Multi denique persequuntur, plurimi (cum aliud nocere 
»possint) obscurant ac corrumpunt. Nec mirum. Nam hic 
ille unicus caloaneus seminis antiquo serpenti adversantis, 
caput ejus conterit. Ideo Satan rursus non potest non 
em insidiari. Verum etsi noceat insidiis infinitis et pertina. 
imis, tamen vincere et conterere non potest, sicut scri. 
mest: Jpsum conteret caput tuum. Non est scriptum: 
calcaneum vel caput ejus conteres, Gratia Domini nostri 
2 Christi sit tecum, et ora pro me, Ex Eremo, 26. Augu. 
‚anno MDXXX. 
Mart. Luther. 





7. 3uguff. NP, MCCXCII. 


An Hans von Sternberg. 


em tiefen Serra von Adel den 117. Bf. zueignet, fpricht er fid) über dei 
hetrſchenden Geift be damaligen Adels und über dad Wallfahrten aus. 


3r gedruckt in. der Schrift: Der hundert und ſiebenzehent Pſalm. Stub 
3huá D. Dart. Luth. Wittenberg 150. Wittenb. IIL 542. Jen. V. 145. 
md V. 259. Seins. VI. 499. Wald V. ip. 


Uh gtilengen. und ebrnfeflen Hans von Sternberg, Xitter, 
meinem gonftigen Zerrn und Sceunde. 


—*& Friede in Chriſto unſerm Herrn. Geſtrenger, ehrnfeſter, 

Herr und Freund! Ich Hab neulich ein Buchlin uber den 
Sim laſſen ausgehen, aber weil daſſelbige in Gil und unverfes 
t groß worden, dazu mit einem geringen Anſehen bloß unb 
ft aufgangen iit: bab ichs wiederumb von neuen in die Effe ge» 
i, und (mie mobi nicht viel) aebe(fett, damit e$ ein wenig ba 

+ angenehmer werden, und mehr Frucht fchaffen möcht, . 
31 t if ja bie Heilige Schrift mertb, daß man fie reichlich und 

Wan imer mag, ebre und fchmüde, damit fic bod) etwa 
: * finden; denn fe ohn das Feinde und Verfolger 


3 bb aber unter eurem Namen wollen ausbreiten, nicht allein 
daß e$ bey Erlichen, fo alle Kunſt unb Lehre verachten, 
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defie mehr Anſehens hätte, fondern daß e$ aud ein Beugnifi — 


daß nod) etliche viel feiner Zeute unter dem Adel feinen. D 
fielen und zieren fi ibt faft der mehrer Theil des Adels fo Li 
und fchändlich, daß fie damit dem gemeinen Maun bofe BI 
argen Wahn machen, als feo der ganz Adel durch und bur 
mühe. Und ift doch folcher Wahn im Pobel fäbrlih, und au 
gut, baf man die, fo regieren follen in bec Welt, fo gerir 
leicht achte. Es möcht einmal ein ander Unrath draus folg« 
der Teufel aum unb Zeit fünbe, wie er unter dem Münzer 
Aufruhr fürnabni. 

Wir haben noch fur Augen das Exempel bet Geiſtlichen, 
auch alfo ficher faßen und fo Schändlich [ebten, daß die gamı 
mußte fie verachten, wiewobl fie bod) meineten, e8 wäre unn 
baf fie foren in ſolchs Verachten und in ben Fall fomen. % 
its aefcheben, und zu beforgen, fie werden fi nimer mebr 
umb beraus zu den Ehren bringen, bie fie gebabt babem. 
Erempel ringet ipt ber Adel nach, und beforge mir ubel. ei 
ibm auch alfo gelingen, daß fie eben der Geiſtlichen Glück 
bleibts anders babeg. Denn Gott leugt nicht, ber fpridbt 


mich veracht, foll widder pecadbt werden. Sa fie n i 


weil fichs alfo verzeucht, ed babe fein Noth, troben und pod 
Bott und Menſchen, verachten Gottes Wort, Zucht unb ore 
gleichwie Gott unverfebens binter bie Oeinliden fomen üt, - 
er bod) mabrlid) binter den Adel aud) fomen. Er id ipm 
anug, wird ibn aud) Scharrens unb Pochens gnug geben, 
zuftäuben , mie die Afchen fur bem Wunde. 

Wenn fie wollten in Ehren gebalten und gefurct feun, | 
fie wahrlich zuvor Gott auch in Ebren balten und furchten , 
fie ein gut tunendlich Geſchrey im Volk uberfämen ; font, ve 
wid mit eitel Brangen, Bochen, Stolzen, Trotzen ausrichten 


Daneben Tugend unb Ebre verachten, das wird auch bald a | 


Adel Baurn machen. Denn fie find aud) rechte Baurn, ob 
fle unter des Adels Fedder und Namen noch daher geben, To 
als währen kann. Gott iff ein Meiner, die Stolgen zu demü 
und die Berächter veracht zu machen, unb Teibet ſie nicht. 
Damit su folcher böfer Wahn nicht zu flarf einreiße, iH 
Horb, daß man Etliche vom Adel [obe und vreiie, die es den 
wobl werth find. Denn Gott gibt dennoch allezeit, daß i 
Stande, den er ſelbſt geſtift bat, Etliche frum und redlich (in 
wenig der aud) (inb, damit fein Befchopfe und Ordnung me 
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ei feo, und folt auch gleich nur ein Lot in G'oboma fen. 
relcher Etand iif auf Erden fo gut, da nicht das mehrer Theil 
anen find? Und mo man dielelbigen allein anfleber, fo muß 
ven Wahn fchöpfen, der Stand fey fein nühe. Und menn man 
rtlihe frume anzeigt, noch iñs verdrichlich, daß man umb der 
t Guren willen fo viel böfer und fchädlicher fol dulden. 


emnad) weil Gott der Vater im Himel euch begabet bat mit 
n Érni und &iebe zu feinem beiligen Dort und aller Tugend, 
nicht laſſen wollen, folche Gnade Gottes in euch zu vreifcit 
oben (denn e$ iil Gottes Gnade, unb nicht eur Vermügen), 
leicht etliche vom ungezogen wüſten Abel fid) wollten laſſen 
ttempel bewegen, und auch barnad) trachten, Daß (ie adelig 
ht fo bäurifch und füuifch fid) hielten. Sie find ja fchuldig, 
das Deberii in der Welt ſeyn vollen, daß fie den Unterſten 
e tugendliche Exempel geben; Gott foddert eó von ihnen. 
umb jırd er ibn aud) vergelten, was Boſes aus ihrem Ärger» 
ſchändlichem Weſen fomen id. 


schaffe ich aber hiemit ſolchs nicht, woblan, fo will ich doch 
dem fchädlichen Wahn teuren, daß meder des Adels Stand 
tin ander Stand durd und durdy unnüße fey, fondern Gott 
‚drunter fein Theil uud feinen Sinspfennig, obbet Beutpfennig. 


Mj mänfche aber, daß fold) und dergleichen Buchlin euch wohl 
tu, und daß euer Herz cine beffer feliger Wallfarth drinnen 
denn diejenige ^ fo ibr zu Jeruſalem etwa getban babt. Nicht 
& fed Wallen verachte — denn ich möcht felbs ſolche Neife 
ten, und nu ich nicht mebr fann, höre unb fefe ich bod) gern 
5 tie id denn euc auch neulich mit Zu fo gern und fleifig 
ft — fondern, Daß mir foíd) Wallen nicht feiner Meinung 
n baden. Gleichwie mir nefchach zu Nom, da ich aud) ein fo 
$ufige war, Tief durch alle Kirchen und Aluften, gläubt alles, 
afelbs erfogen unb erflunten ifl. Ich Gab aud) wohl eine Meſſe 
jeben zu Rom gehalten, unb mar mir bagumal fchier leid, daß 
Bater und Mutter noch [ebeten; denn ich bätte fie gern aug 
Begfeuer erlöfet mit meinen Meffen und ander mehr trefflichen 
m unb Gebeten. &s ifl zu Rom ein Spruch: felig iff bie Stute 
Wt Sohn am Sonnabend zu Sanct Sjobanns eine Meffe balt: 
jern hätte ich da meine Mutter felig gemacht! Aber es mar au 
V, und funnte nicht gufoinen, unb af einen ruſtigen Hering 
t 
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Mohlan, fo haben mir aetban, wir wußtens nicht beffer, unb 
zömifche Stuel (irafte nicht fold) ungefhmungen Zügen. 9 i 
Gott gelobt, haben wir die Evangelia, Pfalmen und ander id 
Schrift, darinnen wir wallen mügen mit 9tu& und GSeligfet, 
Das rechte gelobte Land, das rechte Rerufalem , ja das rechte 9i 
und Himelreich beſchauen unb befuchen, und nicht burd Grä 
leibliche Stätte der Heiligen, fondern durch ihre Herzen, 
unb Beil fpagieren. Wil euch bieinit fampt ben Euern Gott 
haben. Und vergeibet mir mein Geſchwätz, denn es ifi mir 
Freude, frumen Adel zu feben und zu bören, meil des andern, 
fchreies fo viel und groß if. Gott belf uns allen, Amen. si 
Wuſten, am Sonnabend nach Bartbolomäi, 1530. | 


Euer tvilliget | 
Martinus uk 


E 





Gegen Ende Augufis. " m, — 


Bedenken. 


Ob unt-üt welchen Artikeln die Proteftanten sum Behuf der unterhankil 
Bergleihung nachgeben fónnten. | 





Ben Coelestin. IIT. 37. b.; in Spalatin. Ann. p.270. Deutid kn! 
tráué ©. 135. Wittenb. IX. 393. Jen. V. 6. Altenb. V. 238. Leirß 
165. Wald XVI. 1700. Wir glauben ed jur Erſparung des Raumes wäl 
su muſſen. | 





28. Augufl. : N?. MCCXG 


j An Cpalatin. 


g.4varut, vot der Hinterlift der Katholifchen ben den Verhandlungen I 
Vergleichung in der Lehre auf der Hut zu ſeyn. 


Ben Buddeus p.181. Deutich 5e» Walch XVI. 1760. Wir haben Cot. 
f. 69. u. Aurifaber III. f. 79. verglichen. 


G atiam et pacem in Domino. Scripsi antea de articulis isti 
quos jam secundo misistis, mi Spalatine: et ut dixi, diabo 





*) Er meint vielleicht dad vorige Bedenken. 
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potest leo esse, vult esse draco. Jam in insidiis ver- 
&u*wm nostram ipsi videtis. Quare non est, ut de his 
scribam. Quis enim intellectas insidias non facile ca. 
? Ipsi quaerunt, ut dominentur fdei et conscientiis, et 
Lista vos avocare volunt a verbo, quod satis video, verum 
i metuo, quia si insidiis pergent, impingent ipsi in nostras 
. Nam ubi hoc unum tenueritis, vos nihil contra Evan. 
concessuros esse, aut concessisse , quid tum sunt illo. 

t insidiae ? Nae ego tunc pulchre eos tractavero , declaran® 
lorica mea, quod sint ausi contra Evangelium a vobis po. 
quaedam, isti tanti fidei et Evangelii propugnatores. 
iio, aliquid manifeste (quod non facietis Christo favente) 
Evangelium concesseritis, et ita in saccum aliquem aqui- 
concluserint: veniet, ne dubita, veniet Luiherus 
ayullam liberaturus magnifice. Ita vivit Christus: verum 
ti. Quare nolite timere victores jam violentiae ab istis 
msidiarum, utut res ceciderit. Liber est Lutherus, liber 
et Mzxióoy , quod nollem, ut sic sapiam !) contra insi. 
i, et Ismaé] contra manum, (?) Fortes estote et viriliter 
4 Ef tat nicht notb, wenn fie mit ben blinden Griffen umb» 








Perro in isto praesertim articulo, in quo petitur, ut a Le- 
& Papa postulemus nobis concedi, quae nobis permittere 
,*) obsecro te, ut Amsdorfice respondeas in aliquem 
: Daß und ber Papft und Legat im Ars wollten 3) fed'en. 
*,mi Spalatine, et parce levitati huic, quam mihi extor. 
A mira indignatio pessimorum hominum. Ex Eremo, die 
Augustini ;*)) MDXXX. 







T. Martinus Luther, 





5 Yugufl, NV, MCCXCV. 
An Melanchtbon. 


Aehnlichen Inhalt? mit dem vorigen. 
— RN 


N Aurif. nt sit sapientia. 2) A. volunt. 3) Cod. Jen. follten in A. 
"rin à Verm. ft. 5. Augusti , weil der Brief mit dem folgenden gleich 
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fien Buddeus p. 201.; aus ber Börnerifhen Sammlung ir Seins 
Schüse II. 164. Bartanten in Tenzeld Cur. Bibl.T 400. Dentid bey SI 
XVI. 1759. Wir haben Cod. Jen. b. f. 114. u. Aurifaber ILI. f. 79. vergfü 





Gratiam et pacem in Christo. Mi Philippe, respondi ad i 
quaestiones nudius tertius. Et quid est, quod audent pos 
tam manifeste impia, cum ipsi antea nec ita docuerint? Et 
nunc hoc !) fingunt, ne praeterita ?) sacrilegia eorum vi 
mus, sed hoc praetextu eadem resuscitent ?) et stabil: 
Vos nihil mea sententia rectius feceritig, quam si liberet 
ab istis crassis insidiis, dicendo, velle vos Deo, quae Dei 
Caesari, quae Caesaris sunt, reddere. Si igitur poterun 
ostendere, ea esse Dei et Caesaris , admittite: si non ostel 
rint , dicite, extra Deum et Caesarem non esse, cui obediafi 
nisi forte 5) diabolum cui obedire ne ipsi quidem jubeh 
Quid opus est, sic causam distrahi et dispergi in quaestiot 
Solvant illi, quod proponunt, id est, ostendant, esse Dei 
Caesaris. *) Quare ista insulsa calliditate vos patimini eo 
vos ludere, an hoc vcl hoc *) velitis? Dicant ipsi, an sit! 
bum Dei, et statim ?) obtinucrint, quod 30) velitis verbo | 
obedire. Sed haec melius vos cogitetis: 1!) nam ego in 
crassis insidiis forte nimis securus sum, sciens , vos niliil pt 
ibi committere, nisi forte peccatum in personas nostris, 
perfidi et inconstantes arguamur. Sed quid postea? Ca 
constantia et veritate facile corrigatur, ??) Quainquam ut 
hoc contingere. 'lamen sic loquor, ut si qua contingeret, | 
esset desperandum, !3) Nam si vim evaserimus, pace obte 
dolos 44) ac lapsus nostros facile emendabimus , quoniam re) 
super nos misericordia ejus. Viriliter agite et confortetur 
vestrum, oinnes qui speratis in Domino. Speratis vero, ! 
causam ejus agitis, quod sine spe, qui posset fieri? Sa 












) Aurif. haec. Schütze hoc nunc. 2) € d. aperta. J T. €1 
suscitent. 4 Sch. poterint. 5) T. obediatur. 6$) T €d.A. sæ9 
7) d. A. Deum vel Caesarem. — 8) & d. illud. A. haec vel haec, % 
semper. 10) Ed. A. quia. Ed. t vos. 10 € &. A. cogitatis. I 
A. sed quod postea causae constantia et veritate facile corrigeretur. T. 
rigatur. — 15) T. € (b. A. si qua — — non esse, ohne ut. 14) Eingeidi 
mendacia in Chytraei Hist. Aug. Confess. p. 295. unb A. Bgl. Det 
meyer Ueber die Brieff. Luthers S. 31. Girfeler Erwas tiber den Neid 
zu Augsburg im Sy. 1530. Hamm 1821. 
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* nostros. Et tu cum eis bene vale. Ex Eremo, die 
u 


gust., 1) MDXXX. 
T. Martinus Luther. 





B 
% 
$. Kugufi. N?. MCCXCVI. 
i 


An Juſtus Jonas. 


^ €. berubigt I. wegen der Vergleichshandlung und fendet einen Brief 
des Landgrafen. 


inBuddeus p.200. Coelestin. IIT. 63. Deutſch bey Walch XVI. 2841. 
fém Aurifaber III. f. 39. Cod. Jen. b.'f. 193. Cod. chart. 451. fol. 
Goth. verglichen. 



















Bm et pacem in Christo. Ego, mi Jona, nostram cau. 
1 Christo commendavi serio , et is promisit mihi (nam ego 
que?) credo ei), suam hanc causam esse etfore. Quare 
jm videam de vi desperantes adversarios ad dolum con. 
i$, non valde metuo, imo plus superbio, certus quod si 
lh nos ad ignominiam nostram stertaınus, ipse tamen vigilat 
ram suam. Jactent saue illi, 2) vos concessisse multa, 
200 intelligunt, quod hoc concessisse sit unum maximum 
Se, et ex illorum parte unum valde bonum amisisse. 
1 bergeben die Speirifchen Münchs-Larven. *) "l'antum vos 
|l admiseritis, Evangehum exceptum velitis, sicut ego 
Wormatiae; nam simulis (ut video) et casus et cursus et 
dus est. 4) 
Eccus, ut video, vult etiam Augustanus fieri victor, sicut 
Lipsicus. Amen, fpricht Chriſtus. 

Mitto hic (mirum) Landgravii literas ad me. Non respon- 
; qui festinus abiit nuntius. Tu expedies meo nomine quod 
t, ac mihi, quaeso, remitte, vel ipse referas eas 5 Bteras, 5) 


NE. Aurif. Budd. a. a. 5. Aug. falfch, weil der Inhalt eine fpätere 
Mtt, 2 Coel. A. utrunque. 3) C. illi. 4) C. — Wormatiae etc. 
Mitto tibi lit. L. ad me scriptas, quas mihi quaeso remittas, vel ipse 


* gl. 3r, v. 15. Aug., No. MCCLXXXI, , an Melanchthon | 
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nam satis placent. Vide, ne eas mihi !) literas melancl 
tua negligas, 2) nam fidem et vigilantiam tuam his ?) t: 
Vale, mi Jona, et laeti ac salvi redite, Ego sane capiti: 
surro nondum liberatus sum, et gutturis arrosio augetur. 
satis vixi et feci. Veniat hora mea, quando illi visum fu 
quem et ego videre gestio, prodigum vitae et sanguini: 
peccatore ^) Luthero. Vale, Ex Eremo, die S. Augustini 
monachi, MDXXX. 5) 

Mart. Luth 





28, Yugufl. N?. MCCXCY 


An Lazarus Spengler. 


2. beruhigt Sp. wegen des Gerüchts, daß bie Evangeliſchen zu vict uada 
. ín ber Vergleich bhandlung. 


Ben Ehntraus S. 172. b. Wittenb. IX. 433. Seu. V.64. Gisl. 
Altenb. V, 268. Leios. XX. 193. Bald) XVI. 1786.; in Hausddori 
Epenglerö ©. 57. Rat. bey Buddeus p. 199. Coelestin. III. 62. b. 


Gnad und Friede. Ehrbar, Fürſichtiger Herr, und Freund 
babe aus euer Schrift vernomen, wie herzlich es euch dewegt 
die Unfern zu Augfpurg (id) follen etwas zu weit begeben 6 
Aber ich bab fdon einmal dranf gefchrichen, und fchreibe ibt 
mal, boffe auch, es folle nicht Noth baben. Denn ob (id) Gb 
gleich ein wenig würde fchmach fielen, iH ew darumb mich 
Stuel geſtoßen. 


Ich babe die Sache Gott befoblen, und adt auch, ich b 
fo fein in meiner Hand behalten, daß mir fein Menſch etwas 
nen vergeben werde, mod) verwahrlofen fónmne, fo lange Chi 
und ich eins bleiben. Denn ob etwas würde gleich zuviel na 
laffen (ald ich mich nicht veriche); moblan, fo if bie Gad 
verloren , fondern ein neuer Krieg angefangen, damit unfer © 
facher gar uberjeuget würden, wie vedlich fie gehandelt haben. ? 


& 





t) Coel. Cod. Goth, — mihi. 2) C. uegligat. 3)C.— his. SB 
— peccalore. 5) C. — Ex Er. etc, 
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wird affer und uber das Evangelium nichts nachlafien können, 
Teils insidiae Das Feld behalten, Denn es liegen in dem 
halt des Evangelii wohl andere insidiae, denn die Widerfacher 
können uns fürmenben; quia quid est sapientia hominis 
Deum? Drumb feo euer Herz zufrieden; mir móllen nichts 
baden wider das Evangelium. Geben aber bie Hufern eto 

nad wider das Evangelium, fo foll der Teufel jenes Theil bee 

ln; da8 folt ihr feben. Die Augustini, Anno 1530. 


Martinus eutber D. 





ulltidt im Auguſt. N?, MCCXCVIII. 


Ein Sebenfen, 


ert auf fünf vorgelegte Gragen, betreffend ben Genuf ed heil. Abend, 
* Nah Coelestin. und ben Ausgaben hatte fie ein fürftlicher Beichtvater 
M6; nad Aurifaber III. die Königin Maria. Die Sragen waren: 


An sufficiat accipere eucharistiam sub specie panis tantum, neque sit 
! Messe bibere ex calice, quod usus calicis in multis locis sit intere 
— integrum sacramentum excusari possit, quod calicis usus 
- Wpatur ei, ut pane tantum utatur, an quaerere debeat locum, ubi nihil 
didenegatur? 

Aa sereto in cubiculo accipi possit integra — neque opus sit 
filia confessione ? . 

MM cusari possit coram Deo, quisquis magistratus obedientiam reves 
filis. pane tantum utatur, siquidem aliqui magistratus exilio puniunt 
übedientes ? 

A fatis sit non admodum desideranti integrum sacramentum, pro ve- 
, Itti atque adeo communi more, pane tantum uti? 




















Mt $düpe II. 208. au$ Aurifaber II. f. 42. Deutich in einer freven 
En Wittenb. IX. 437. Sen. V. 264. Altenb. V.397. geipny, XX. 

Bald X. 2742. , au bey Aurifaber III. f. 73. Ein ähnliches Bedenfen 

9elestin. III. 41. b. 

* non respondetis ipsi vos ad quaestiones missas ad me? 

!jumento ineptiori imponuntur clitellae. 1) 


b Qure ete. fehlt im D. 2. u. ben Coelestin. 
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1. Principio, si quisquam certus est, integrum usu 
charistiae Dei ordinationem atque mandatum esse, c 
alterius partis pugnare cum ordinatione atque mandato i! 
is quia certus est de mandato Dei non debet curare, 
calicis sublatum esse. Nam oportet nos Deo magis ol 
quam hominibus. Rursum si causam hanc totam adhu 
rat atque dubitat, is hoc agat, ut quod nescit, disc? 
cognoscat. Nam ignorantia facti non excusat. Debe 
christianus nosse ordinationes Christi Domini sui. 


2. Si cui !) volenti et cupienti usum integri sacramer 
denegatur , 2) ei non est satis , ut altera parte utatur, im: 
melius est ei, ut vel quaerat locum christianae libertat 
si hoc non potest, a perceptione unius speciei in un! 
abstineat, et uiatur interim sacramento spiritualiter, in 
confirmans suam ipsius conscientiam verbo Domini, i; 
et meditatione passionis Domini nostri Jesu Christi. 


3. Nemo debet hoc sacramentunı occulte , 4) seorsii 
pere ac porrigere. Nam Christus fnstituit hoc sacrau 
in publicum ministerium, ut ejus in eo fiat memoria d 
et confitendo. Sicut ipse ait: Hoc facite in mei memi 
‚hoc est, sicut Paulus interpretatur 1 Cor. 11.: uf ann 
mors Domini. 


4. Neminem excusat magistratus, sive quantumvis $ 
mandatum, quasi scilicet obedientia et metus poenae nos 
dere possit. Nam contra verbum Dei nulla valet obe 
ulli creaturae exhibita, nam est creaturam praeponere c! 


5. Multo minus satis est ad pietatem, si quisqux 
magno desiderio teneretur integri sacramenti, et vellet i 
una specie contentus vivere. Nam sacramentum non | 
stitutumn, ut eo utamur secundum quoad nos multum el 
hoc desideramus: sed porrigi et accipi debet secundun 
datum et verbum Dei, quia non est neque in nostra pol 
neque in opere, modo, desiderio ?) usus sacramenti i 
sed in verbo et mandato Dei. 





1) Schüge falfch Sicuti. 2) Sch. denegetur, 3) Sch. ea. 0 Ci 
5) Sic, als ſinnlos, haben wir weggelaffen, 


* 
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ember. NP, MCCXCIX. 


j An einen Ungenannten. 


sen brieé vom Dolmetſchen, von Sücbitte der Heiligen. 
E wi €. Herrm. V.d. Hardt Autogr. Luth, I. 266. Roter— 
(5 S5 itrenb. IV. 474. Ien. V. 161. Altenb. V. 268. 
I m. Bald XXL 310. unb ber Theil von den Heiligen XIX. 1201. 
turif. I. bey Schüse II. 167. Coelestin. III. 69. Die Form 
Offenbar mur angenommen (vgl. Br. an W. Link v. 12. Sept. 

T daher wir die ihrem Inhalt nad) polemifche Schrift bier nicht 










| 

tenter. | | N?. MCCC. 
(9m $icrou, Weller, 

J 


Lomas ihn, einen Sf nad) Dresden anzunehmen. 


, - 








V ellezi Opp. omn. Tom. lat. sect. 3. et 4. p. 205.; aus 

I. éBlécbf. I. 624. bey Strobel-Ranner p. 183. Wir haben 

al uc Goth. Ms. TORE und felbit Weller, Opp. 
^ "siad - 














- — 
iD. "Hoettuxtiécime Scribo, ne sine responso te 
* Ego sane consulerem, ut vocationem Dres. 
eres. ?) id si tandem aliquod conscientiae 
ret eut urgeret, facile est eam rursum dere. 
enim tuo jussu fiunt aut, consensu, quae 
fiunt 4) Servivit Joseph sub 5) idololatris in 
| tJ ‚Ja inter idola Laban in Mesopotamia , et Nae. 
i "E lisroch 6) Syriae. Quis scit, quo fructu illic 
| IY in Christo beare poteris? His paucis 
| te benedicat et roboret, 7) Amen. Ex Eremo 


x 
** 
XXX 


; 5.6. te AR en 2) W.Opp: A. 
IT n ; Dresdensis acciperes. 3) W.Opp. A. Ms. G. 
: T ea ei, Rut $4 - sub. 96d. Nard. 


v" 


"m 
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11, September. No. MCCOI 


An Melauchthon. 


2. ſehnt fid) nach der 3uvücffunft feiner Freunde, verfhmäht bie Vergleh 
Borichläge Bucers n. a. m. 





Ben Buddeus p.202. Coelestin. ITI.80. Deutſchbey Wald xit 
und nochmals 2845. Wir haben Cod. chart. 451. fol. Bibl. Goth. und Ad 
Faber Il. f. 94. verglichen. 


Gratiam et pacem in Domino. Aetas mihi !) videtur, @ 
proximis tuis literis finitum colloquium scripsisti: adeo susf 
dii istius, quo expecto Caesaris ultimum vei plaudite velj 
rate 2) mora distrahor. Jamdudum hic certissima fama fi 
Principem solvisse Augusta. 3) Alii Noribergam ingressi 
alii subito nobis affuturos vos esse divinabant. Ego intá 
hic prophetizo mihi ipsi varía. , Tandem huc deferor coj 
bundus, esse aliquos, qui vires 4) suas interponant, si f 
pacem obtinere possim. 5) Has cogitationes sequitur 
mea et gemitus cordis, quod cor si non exauditur, ih 
nisi 6) caput Episcoporum magno fato, eoque non bono tt 
tur. Ego incipio languere desiderio vestri reditus : utinam 
deatis, vel maledicti a Papa et Caesare. Est enim alius quid 
major Papa et Caesare et Deo ipsorum, qui dicit: Dom 
est salus, et super populum tuum benedictio tua.  Sophii 
rum et Papistarum insidias et nequitias vindicabit 7) Domit 
Martino Bucero nihil respondeo : 9) *) nosti, rs iys i 
fü xvÜuag xxt vowovpyiag &UTOY, ovx apfoxası Mo) aurel. SiC | 
docuerunt hactenus , nec tamen agnoscere aut poenitere voli 





4) Aurif. Veritas mihi esse. 2) Budd. orate. 3) B. Coel. Auge 
4 Cod.Goth. vices. 5) C. G. A. possint. 6) A. mihi. 7) C. G. aldi 
8) C.G. respondi. 





*) Die Straßburger fuchten fi auf dem Reichsſtage den gutberiíden is 
been. Bol. Plauk [IL 1. €.82., wo iu der Note auffer Diefem Briere MI 
einer bey Budd. p.181. angeführt wird, welcher aber nicht hieher gebert. € 
ber Brief beo Wald XVI. 1757. vom 26. Mugnft gemeint, woſür Budd. p 
als Quelle anacrübrt wird, aber aus Verfeben. © Anmerk. 3. Br. an Mel. 
26. Aug. No. MCCLXXXIX. 


mn. 
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pergunt asséreré , non fuisse inter nos dissensionem , sci- 
Unos confiteamur, eos recte docuisse, nos vero falso 
se vrl potius insaniisse. Sic Diabolus undique nostrae 
ai insidiatur, quando vi !) nihil potest, veritate su. 
















sers ex istis Legatis Lubecensium, affine scilicet tuo. 
r m non libenter abesse patior, nec tamen video , qua 

egari jllis possit, saltem ad tempus. Nam et ecclesia 
mostra eo maxime habet opus, praesertim cum ego 
tmectutis et valetudinis ac verius vitae praesumam , me 
lietum saeculum non diu visurum ét laturum esse. 
? facietis, quod Spiritus suggesserit. Sed quod paene 
tam, obsecro te, mi Philippe, ne te maceres ex illo. 
ciis, 2) qui vel dicunt vel scribunt, vos nimium ces. 
istis. Oportet etiam ex nostris esse infirmos, ?) quo- 
.et infirmitates feras, nisi velis Rom. 15. Paulum 
| Jurisdictionem Episcopis redditam ipsi non satis 
» » tec attendunt circumstantias adjectas. Atque uti. 
^ i eam accepissent sub istis conditionibus: sed ipsi 
insuam rem. Saluta omnes nostros, et in Christo 
it valete. 4) Ex Kremo, 11. Septembr., anno MDXXX. 


Mart. Luther. 


ES 


»" 





Member. | N?. MCCCII. 
-— — - Mn Wene. Link. 


* 1, überfender W. P. den Gendbrier vom Dolmetſchen. 





L 


— — TIL. £. 97. verglichen, 

m in Christo. Mitto exemplar pro 5) Georgio 
mi Wei , quod tu ei dabis, si adest: si vero 
lodies « z donee Yopist, nec alteri des. Poteris 


-Coelestia. IM. 80. Deutfch bey Walch XXL (216... 
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autem vel tuo nomine edere tanquam, epistolam. mean, 
amico tibi missam et traditam. Nam ego velut in !) cunk 
' jstud scriptum et ceu praeludium velim praemitti , tanquam 
non vigente atque aliud agente. Si forte aliqui retineri poi 
spe, prolixius in hac re scripsi. Titulum ergo talem poi 
praefigere: Ein Genbbrief Mart. Luthers vom Dolmericen; 
ut tibi placuerit. 


Nos hic. sedemus , veluti. 2) in alio mundo. positi, 4 
nihil ex Augusta jamdju accepimus: tacent pertinaciter om 
ac si victi, capti et mortui essent. 'l'u quam rectissimt 
Domino vale. Sed heus unum: si tibi exemplar istud indigt 
videtur. ob materiae vilitatem , ut edatur, tuo judicio std 
cadat. Saluta carnem tuam cum fructibus, Ex Eremo, 12.1 
temb., anno MDXXX. 

Martinus .Lutht 


L 
1 





15. September. | No. Mcccll 
An Melanchthon. | 


| 
Bon ber Rückkehr ded Kurprinzen und taf 2. das Ende bed Reichätags wen 





Ben Buddeus p. 204. Coelestin. III. 87. b. aus der Börnerill 
€ammíuna zu Leivzjis bey Schüße IL 18. Deutih bey Walch XVI 
ir baden Cod. Jen. b. f. 116. und Aurifaber III. f. 96. veralichen. 


G. et P. in Christo. Venit beri Princeps noster junior! 
cum D. Alberto Comite, satis insperati 3) et subiti hospi 
Et laetus eos vidi ex ista turba fugisse: utinam et vos 
elapsos videam, si dimissos cxpectare non licet. Satis 
que fecistis, jam hoc reliquum est tempus faciendi 4) D 
et ipse faciet. Tantum vir esto, et spera in eo. Egos 
indignor et consolor, quod Eccius et adversarii hoc fut 
villo causam fatigant, scilicet 5) si utraque species sac 












.. f Goel Aurif. e., 2) A. lanquam. ,. 3) Budd. a. R. Coel. 
à) Sch. favendi. 5) € d. — scilicet, 


- 
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| nécessaria asseratur, damnari a nobis totam Ecclesiam 
ique Caesarem. Miseri hoc tandem habent ultimum, ut 
Eee cavillentur. 1) Obsecro, sinamus illos abuti 
a Caesare hujusmodi nugis, quibus serio illum pro- 
t, qui jam i im coelo arcum suum tetendit, et super euni 
[vasa mortis. Sic etiam Turcae disputant: non est prae- 
1. damnari tantum populum. ?) Hoc argumento sal. 
lis est fidei articulus reliquus, quem Fateri aut retinere 
5,3) si a multitudine pendent articuli fidei? Sed quid 
reis tracto? Tu videris ut ?) memineris, te esse 
drum, qui vocantur Loth in Sodomis , quorum animas 
Miti nefandis operibus die ac nocte. Virum sequitur : 
Dominus justos eripere 5) a.tentatione. Christum 
i estis, pacem obtulistis , Caesari obedistis, injurias 
"s, blasphemiis saturati estis, nec malum pro malo 
iilis: summa , opus sanctum Dei, ut sanctos decet , digne 
istis ——— etiam aliquando in Domino et exultate, 
s diu tristati 7) estis in mundo: respicite et leyate - 
'vestra, appropinquat redemtio vestra. 5) Ego canoni. 
‚ut fidelia membra Christi, et quid amplius quaeritis 
2] An parum est, Christo praestitisse fidele ministerium, 
F se gessisse membrum? ?) Absit a vobis, ut tam 
s gratia Christi videatur. Sed latius coram. 


is diebus sano capite fui. Suspicor ventos, qui jam 
pulsant, in meo capite fuisse, et jam !9) foras 
, mihi aliquando intra caput redituros esse: ita viden. 

à Y ses mutare. Donavit me Princeps aureo annulo, 
Yiderem me non esse !) natum auro gestando, statim 
- est in terram 1?) (est enim paulo laxior 13) et 

tis meis). Dixi: Tu vermis es, et non homo: 
5 debebat donari, tibi plumbum vel restis potius 
ht aut fanis in gutture, Volebat idem mihi facere 
— secumque ducere: sed ego ro. 


- 






















J 


25845 
eu = 
A XA Ys 
- nudas )€á. c Codd. —* praesenti cantillent, 2 € dj. t. p. d. 

. HEd.haec. 5) €d. videris ut. Coelest. vide 
t. Code, eruere. 7) B. testati. 8) € ds; — appropinguat etc. 
ES dy dignum illo se memibro concessisse. — 10) Sch. etiam, 
mem. 12 en. — est in terram, ^C. — ést. : 13) Sch. 1. p. 
p. fac. 
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gavi, ut me hic permitteret , ut vos reduces exciperem et 
dorem vestrum post hoc balneum extergere 1) possem. °) 


Ego opto et oro, ut forti et bono animo sitis, ne sp 
et facie ista rerum praesentium turbemini, qui sciatis , qu 
plene sint omnia in manu ejus, qui uno momento coelum 
ducere nubibus 4) et serenare non solum potest, sed e 
solet atque adeo delectatur etiam. In cujus sinum ego 
commendo peccator peccatores, sed tamen confessores ei 
defensores peccatorum suorum. Saluta omnes fratres nostn 
in Domino, qui vos isthinc 6) absolvat brevi, Amen. 
Eremo, feria quinta versus aequinoctium autumni, MDX 

De peste Witenbergae nihil credas: salva sunt omnii, 
proximis literis intellexistis. | 
| T. Mart. Lutht 





Mitte Geptembert. No, MCCCÍ 


Bedenken. | 


Ueber bie von Truchdeh uud Vehus am 11. Sept. vorgefchlagenen Verglei 
(bey Wald XVI. 1823.) 





Bey Coelestin. IIL 73. b. Deutid bey Walch XVI. 1825. , wo muti 
nad (eben kann. 





20. September. No. MCCC 


An Vene. Link. 


W. €. Hatte wahrſcheinlich nad) Briefen von Nürnberg (dergleichen citt 
Hier. Baumgärtner bey Walch XVI. 1839. zu leſen iR) aegen L. feine Bei 
geäuffert, baf Melanchthon und feine Eollegen den Katholifchen qu viel mi 
ben möchten (vgl. Plant IU.1. €. 140): darüber berübhigt ihn L. 





1) Coel. &. abstergere. 2) C. permitteret vos — excipere - - in 
£ere. 3) Sch. quam. 4) Budd. i. T. Sch. — nubibus. 5) £d. not 
6) C. isthue. 8 d. isthic. di 


— 


1530. 167 


zddeus p. 208. , Coelestin. III.$8. b. Deutſch ben Walch XVI, 1841. 
Bir haben Aurifaber III. f. 200. verglichen. 

























liam et pacem in Christo. Irascimini et nolite peccare. 
fuas gravissimas querelas, mi Lince , de nostro Philippo, 
j ex nostrorem Augustae literis proximo sabbato acce- 
stellexissem, causam nostram esse rejectam ad Caesaris 
X vehementer fuissem perturbatus. Spero autem, quod 
interim perceperis, causam nunc in alio statu esse, quam 
bdo scribis. Quod si non est, ego jam acres literas ad 
scribo, per Spangenbergium illis mittendas, sed et antea 
vi satis, meam sententiam non esse, tales conditiones 
jos probare: an .ex talıbus literis sint moti ad repu. 
conditiones , nescio. Arbitror, et ipsis satis esse per. 
, quam turpes, probrosae et sacrilegae sint conditio. 
«Quibus adversarii nostram parvitatem et infirmitatem se- 
& superbi plane et aperte ludificantur et subsannant. Sed 
‚qui excoecat eos et indurat, ut Evangelio nihil cre- 
[sic parat eos ad mare rubrum , urget eos inevitabile fatum 
Vadant igitur et pereant , quando sic volunt, Dominus 
iobiscum. Quare te oro, ut indignationem tuam ponas. 
pus etsi forte tractavit aliquas conditiones, in nullas 
consensum est hactenus, nec ipsius quidem consensu: 

, ista larva Christum esse usum, ut luderet nostros 
5, scilicet falsa spe et ficto gaudio eos irritaret, ut nos 
s, sese vere victuros somniarent, post autem nihil 
$entirent, et se ipsos irrisos invenirent. *) Sic ego in. 
or, securus 'quod absque meo consensu illorum con. 
$ irritus est. At si etiam ego (quod Deus avertat) con. 
istis sacrilegís, homicidis et perfidis monstris, tamen 
ia tota Evangeliique doctrina dissentiret. Ora autem 
‚et vale in Domino feliciter. Saluta Hevam ?) tuam 
prol. Ex Eremo, 20. Septemb., anno MDXXX. 


Mart. Lutherus. 


— — — — — 


!j Strm. ft, sentiret, inveniret. 2) Aurif. Heram. 
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20. September. N?. MCCCÀ 


An Melanchtbon. 


In Beziehung auf jene Beroraniffe der Nürnberger Greunde fodert 2. M 
ibm balbiaft 9turfíárung zu acben. 





Aus der Börnerifchen Sammlung zu Leipzig ben Schüüge IT. 185.; in& 
beis Mifcelt. IIT. 86.; bey Strobel-Ranner p. 19. 


Chariss. fratri, Philippo Melanchthoni, servo Domi 


G. et P. in Christo. Post literas vestras, mi Philippe, 
credes, quantis vocum et literarum nubibus sim obrutus, 
nis querelarum de vobis, praesertim de te. Ego quidem 
invitus scribo, ut qui sic sim affectus, ut metuam vos ] 
stari, etiam in modico, (?) a quo nihil nisi consolatio: 
habere deberetis in tanta mole hujus causae: id quod hacte 
fideliter in hac causa praestare conatus sum. At nunc 
cum nostris et eorum literis mihi pugnandum est. Ego me 
defendo. Primum, nostri Augustae, inquam, de his 
mihi aliter et non talia scribunt. Stat autem sententia, v 
potiüs credere quam illis, nec spero, quod me aliquid ce 
$i ad rem pertinet. Deinde in ea sum persuasione sec 
quod nisi salva confessione et excepto Evangelio nihil 
concessuri. Quid autem sit Evangelion !) et confessio 
exhibita, numquid est opus vobis ?) definiri? Nam illud 
strum vetus est, quod sponte obtulimus, omnia velle ferre 
facere etiam hostibus, quod salva conscientia et Evan 
possimus. Proinde ego quietus causae nihil timui, sed de 
et fraude solicitus propter vos fui. Quare te per Chris 
oro, ut 3) quam primum poteris mihi vel per postam N 
bergam 4) scribas, quid interim a literis proximis actum 
Cogunt enim nostrorum tragicissimae literae dre, 
interim aliquid periculi in causam inciderit. Mussitabat nu 
quidam inter coenandum coram juniore Principe ") € 














4 Str. Evangelium. — 2) Str. — vobis. 3) Serm. ft et. 4 Str 
rimbergensem. 


, 


*) Der Kurprins war felt dem 12. b. in Kobura. 
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Wim, sed ego — dixi: Non mihi scripserunt, 
pectabo literas: fac ergo, ut habeam, quo illis os obstruam. 
m ea quae hactenus illis respondi per literas et verba, vi- 
"unt et evanuerunt coram eis. Dominus Jesus servet et 
$t te in misericordia et miserationibus suis, Amen, Ex 
mo fer. 3. post Lamperti, MDXXX. 

T. Martinus Luther. 





9 Eeptgmber. N?, MCCCVII. 
An Juſtus Jonas. 


dim Jonas tbeift €. den Verdacht feiner Nürnberger Freunde mit, und 
fart id) aeae das ibm ganz vergeblich ſcheinende Vergleichungswerk. 





















?Baddeus p. 206. aus dem Sen. Ms.; ín Flac..fat. Briefſammlung; 
deiestin. III. 88. Deutih Wittenb. IX. 433. Sen. V. 65. 9t(tenb. 
5 Sein. XX. 15. Wald XVI. 1797. Wir haben Cod, Jen. b. f. 126. 
Aurifaber III, f. 98. verglichen. 


liam et pacem. Ex proximis literis vestris, optime Jona, 
ixi, vos non concessisse in postulata ab adversariis, idque 
is intellexi, expectans vos quotidie reduces sive maledictos, 
Maedictos. Sed ecce interim tonitrua et fulgura ad me 
ra quibusdam nostrorum magnis et multis, vos omnia 1) 
ÜMsse, et propter pacem plura concessuros esse. Ego 
tra: Scio, inquam , a nostris 2) scriptum esse, conditiones 
5 ab adversariis esse 3) repudiatas, et causam denuo 
mm revolutam. Hic sto, sic credo. At cum illi tam 
Stanter et pertinaciter urgerent, clamantes etiam Lutherum 
bis allegatum, 4) omnia talia vobis concedentem, et im. 
re causae plus periculi a vobis, 5) quam ab 6) adversariis, 
zotium majus sit vos inter vos compescendi, quam con- 
hostes agendi, 7) impulerunt me in haec verba: Iſts denn 3) 
ſo bat der Teufel ein bübfd) Trennen unter ung felbs angericht. 
EL 2 


— — 





Lt Budd.a.R. Flac. causam. 2) Coel. B. a. 9. Fl. t mihi. 3 Fl. 
—* dafur omnes. C. t omnes. 4) C. Fl. Aurif. allegari, 5) Fl. nobis. 
à.. T)Fl. augendi. - 9c bem. | 


170 1530, 


Nam ego conditiones, quas verbo gratissimo intitulasti 
vergreifliche *) unbefchließliche Mittel, 2) non feram, eti 
gelus de coelo urserit 3) et jusserit. Quid enim aliud 
adversarii, quam ut ipsi ne pilo quidem nobis cedant, n 
nou solum cedamus ^) canonem, missas, ?) alteram s 
caelibatum, et jurisdictionem consuetam hactenus, sc 
confiteamur, eos recte sensisse, occidisse, 6) fecisse 
et falso a nohis hactenus accusatos esse. Hoc est, nost 
monio sese 7) justificare et nos ipsos damnare voluerunt, 
non est simpliciter revocare, sed bis ter nos ipsos maledu 
et illos 8) benedicere. Sed quid ego de his tecum. lon 
quasi vos non videatis has turpissimas turpitudines et i! 
dentiam illorum tam monstrosam , ut nullo saeculo sit obli 
tradenda, Et quid erat opus tot conditiones ponere, si 
vellemus? Demus solum canonem, demus solam pri 
missam: alterutrum ?) horum satis erit ad negandam t! 
doctrinam nostram, et illorum statuendam. Deinde sj 
dictio pristina Episcopis detur, adhuc perfectius ommia | 
cessa sunt: scilicet ipsi Evangelio manentes hostes feren 
Evangelii concionatores ? 11) Sed cogunt ista scribi a me, 
dixi, importunae et improbae literae nostrorum , tantum ut. 
mihi in testimonium, scripsisse me vobis. Nostis enim, à 
antea significavi, quatenus Episcopis jurisdictionem cedem 
judicarim , et satis monui, ne plus cederetis , quam haben 
et ipsi Principi latius et seorsim tunc respondi: verum sl 
fabulas narro. Quare, mi Jona, fac ut resciscam, an init 
plus acciderit, quod nollem. Nam hactenus acta a proX 
literis noa video quid officiant , 12) cum causa sit de integf 
Caesarem rejecta. Ac videte, ne id committatis , 33) quo i 
nos ipsos 14) schisma oriatur. Sit sane pax in oculis nos! 
quidquid esse possit, tamen 5) autor pacis et arbiter bell?! 
est major pace, et magis pace %) colendus. Neque nos 
est divinare bella futura, nostrum est simpliciter credet 
confiteri. Non scribo baec, quod opiner, vos quidquam* 







————————— 

— pFlac. unerareiflibe. 2) Budd. a. X. Fl. Artitel. 3) Coel.B-' 
venerit. 4) Fl. credamus. 5;,C. missam. 6) B.a. X. Fl. audisse. 7 5. 
Fl. C. illos,  $) Fl. istos. C. ipsos. — 9) C. B. a. X. utrumque. MB‘ 
€. Ti fierent. M. forent. 41) Coel, Fl. praedicatores. — 12) Fl. et 
13 Fl committas. — 14) B.a. X. vosipsos. 15) Fl. C. Sit sane pax (^ 
valet in oculis nostris, sed. 16 Fl. C. — pace. 
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1) esse, sed violentia paene plusquam tragica litera. 
me nostri flagellarunt, ?) cogunt etiam tutissima 
Deinceps et ego adversariis ne pilo quidem cedam , 
m 3) nos ludificent ^) et illudant superbissimi et 
»minum, nostra infirmitate inflati et securi. Et novi 
enium Eccii, non arte, sed natura sic factum, 5) ut 
Secum a statu causae et a proposito soleat abducere, 
liciat in laqueum aliquem contra causam. Sed satis. 


























ie rumpor ira et indignatione. Oro autem, ut ab. 
ione desinatis cum illis agere, et redeatis. Habent 
m, habent Evangelium: si volunt, admittant, si no- 
dent in locum suum. Wird ein Krieg draus, fo werde ec 
ir haben gnug gebeten und getban. Dominus paravit eos 
m, ut reddat illis secundum opera eorum. Liberabit 
)pulum suum , etiam de incendio Babylonis. Ignosce 
ni Jona, quod in sinum tuum evomui hanc animi 
estiam. Quod autem ad te scribo, omnibus scribo. 
sus reducat vos salvos et fortes, qui postea etiam 
Amen. Ex Eremo, 20. Söptembris, MDXXX. 


T. Martinus Luther. 


Htember. NO, MCCCVIII. 


a 
* 4 " 


= 9(n Nie, Hausmann. 


vo Hergana und Erfolg der Vergleichshandlungen, und baf er von 
der Abreiſe des Stuc(ürfen Nachricht erhalten. 

B: | & 

p.210. Deutich 6eo Walch XVI. 1835. Wir haben Aurifaber 
unb Cod. chart. 451. fol. Bibl. Goth, verglichen, 





sem in Domino. Quamvis arbitrer, 7) optime 
munia apud vos nota esse, quae Augustae aguntur, 
im juni y Princeps domum rediit, absque dubio omnia 





x 


18 edd ex. — — 2) Flac. flagellant. 3) C. quod. 
—— Fl. in arte sophisticas;f, 6 Fl. C. — mei, 


ee 1530. 


secum afferens copiose: tamen quando id a me petis, bre 
quantum habeo, communicabo. Arbitros fuisse delectos, 
de concordia doctrinae et pace consultarent, credo te 
visse, inter quos et Philippus fuit. Sed cum non possent 
venire, rursus causa rejecta est ad Caesarem, cujus judi 
expectatur, licet interim adhuc semel de conditionibus: 
deliberare sese proximis literis scripserint, quas tamen 
significaverunt. Priore tractatu concordiae postularunt 4 
sarii, ut missas privatas admitteremus: item ut canonem ul 
que glossa commoda servaremus, scilicet ut vocabula si 
ciorum intelligerentur sacrificium memoriale repraesentat? 
item ut liberum esse diceremus, utramque 9) vel unam 
ciem sumere: item ut monachos et sacerdotes conjugio ju 
liberum statueremus ab invicem discedere et ad moni 
reverti; nec pro conjugibus habendos esse. Haec si vell 
acceptare, tum vellent, nobis permittere utramque spec 
et conjuges illos propter natos pueros tolerare usque ad 
cilium, sicut tolerantur lupanaria. Vides, mi Nicolaé, s 
biam Satanae securissimam, qui tam foedas, turpes, det 
rosas conditiones tanquam tyrannus $uis captivis audet pt 
nere. Nostri nihil horum admiserunt, obtulerunt vero se 
dere Episcopis jurisdictionem eo medio, ut Episcopi E: 
lium doceri curent, et omnes abusus tollant: item al 
festa etc. Sed nihil est actum: ipsi adversarii volunt j 
simpliciter, urget eos fatum ineluctabile. 


Hunc versum scribentem me, literae Principis ex Au 
interpellant, quibus significat optimus Princeps, a Caesar 
permissum, ut hodie sexta feria solvat ex Augusta. | 
nunc expectamus reduces nostros. Carolus Caesar opt 
vir est, sperat se facturum concordiam et pacem. nes 
poterit, ?) obsessus tot monstris daemonum. Vale. Ex 
burgo, 23. Septembris, MDXXX. 


Martinus Luth 





- 


1) Aurif. t speciem. 2) Aurif. potuerit. 


1530. 178 
ptember.. =, NP. MCCCIX. 


An Eonr Eordatus. 


f it Nachricht von 9.3 Befinden unb dem fid) zu Ende neigenden 
Aussburger Reichstan. 
























ldeus p.211. Coelestin. II. 89. Deutſch bey Walch XVI. 2842. 
Bir haben Aurifaber f. 103. verglichen, 

&. 
n et t pacem in Christo. Totum hoc, tempus, quo hic 

i dimidium periit mihi otio molestissimo : jam 3) vio. 
inacius caput meum oppressit et vexavit tinnitus 
potius ventorum turbini similis. Mi Cordate, 
j fuisset, forte omnia absolvissem, quae in reliquo 
e cursu absolvere cupiebam. Nunc cogor frustillatim 
m riolos; ne totus otiosus sim. Jam vero inci. 
— , €t denuo intervallum concedere. De 
ostri Augustanis, quantum scio, tuo Episcopo scripsi. 
a nihil novi habeo. Principes sane unus post unum 
Ir: nostros adhuc tenet illic Satan pessimus: reliqua 
re Principe etiam ad vos credo permanasse. Tu, mi 
ira pro me Dominum, ut secundum suam volunta. 
me dirigat et servet. lpse sit tecum, et augeat te 
ewm Saluta Hevam tuam et ommes vestros, 
, 23. Septembr., anno MDXXX. 


T. Martinus Lutherus. 





N9?. MCCCX. 


pu» 
"^ — 9n feine Ehefrau. 
tme ihr, daß er Hoffnung babe, bald beimyufebren. 





) wr. - i 
isina! fid) in der von Wallenrodtſchen Bibliothek in Könias- 
; in Lilienthal erläutertem Preußen B. IV. 
n $2 erom$éti'$ Vorleſung über ben Geiſt und Styl D. Martin 
ber Hfsrleffemmluna ©, 90. 


% 





GÀ 1530. 
zu Zanden Stauen Ratherin ID. Luthern su Wi 













Gnade und Friede in Ehrifio. Meine liebe Käthe, oeficm b 
bit gefchrieden und einen Brief in Gnädigften Herrn mit 
daraus du vernehmen kannſt, mie die Unfern zu Augſpurg 
auf feun. Demnach hoff id), -o Gott Gnade giebt, mollen 
vierzehn Tagen bey euch dabeimen feyn, wiewohl ich adit; 
Sache werde nicht gar unverdampt bleiben. Da liegt aud 
Macht an. Sie wollen fchleht die Münd und Nonnen 
die $lóllet haben. : Doch bat ber Nietefel andern gef 
hoffe, baf mn zu Augſpurg werde abfcheiden mit Frieden ít 
Gaffen. Das gebe Gott und wäre eine große Gnade. So be 
wird alle wohl, weil der Türke fo an uns mill, Weiters 
mobi von Hornungen hören. Hiemit feyd alle Gott befoblen, 
Sonnabends nad) Matthäi, 1530. 
| | Martimus 


i 








28, September. | N?. NE 
. An Lazarus Spengler. | 
e. beruhigt &v., welder fürchtete Durch feine frühern Veſoranige E 


33. 9(ug. No. MCCXCVIL) Melanchthon beleidigt su haben, umb been 
Sreude darüber, daß her Kurfürft aus der Hölle ertößt ftu. 





Aus dem Original, weiches (id) auf der Wolfenbütt. Bibliothek "€ 
ecipg. Suppl.S. 64. No. 102., bey Walch XVI. 1878. 


Dem ehrbaren, fürfichtigen Seren Lazaro — 
Stadt Nuͤrnberg Syndico, meinem guͤnſtigen det 
Freund. 


(Duo. unb Friede in Gbriffo. Ebrbar, Fürlichtiger, lieber 
und Freund! Ich habe meine Briefe, ſo ich euch gugefertiget, ! 
$*. Bitum wieder empfangen. und daß ibt beforget, es M 
M. Boitippus damit mod) mehr bekümmert worden feom thut 
als ein guter Freund, wiewohl Niemand darinnen genennet 8 
und mir dergleichen einer von vielen andern großen Herren d 
piget war. Und halte, fie mürben mir có wohl zu gate 0 


150. 175 


bf id für biefe Sache fo íorgete nnb etwas ernfiliches 
bin auch willens, fie biefelbigen Briefe nod) lefen zu laſſen. 
' fto gelobet, daß unfer lieber Füri einmal aus der Hölle 
Es geratbe, mie Bott will, derfelbige it autor pacis et 
belli. Wir haben gnug actban; wer nicht mill Friede haben, 
n Bott Unfriede gnug ſchaffrn. Ich mill aud) obne das, fo 
rt, an den frommen Fürften Marfgraf Beorgen fchreiben ; 
trmabnen und tróflen. Der barmberzige Bott flárfe auch 
eben Herrn, famt euch, euren Bredigern und ganzer Ge⸗ 
Amen. Hiemit Bott befoblen, Amen. Aus Koburg 15%, 


b St. Michaelis. 
dm = Martinus Luther. 








tober. |. No. Mcccxii. 
An Martin Slafer. 


ibt ab, dad geiftliche Amt mit einem weltlichen Gewerbe au vertauſchen. 
(3al. Br. an 2. Epenaler v. 1. Dct. No. MCCCAIV.) 


driginal in der Münchner Bibliothet mitgetheilt von Ken. Dr. Docen. 


issimo fratri, Martino Glaser, verbi ministro in 
Hiltpoitstein , fideli et sincero. 


met pacem in Domino. Noli, mi Martine, mutare 
rum verbi in artificium: viriliter age et sustine Domi. 
Videbis, in brevi magnam fore penuriam ministrorum. 
deinde jam artificia omnia ita sunt plena et occupata, 
ule sit, praesertim novum et rudem discipulum, in his 
'invenire. Ego tuam causam Wenceslao et Spenglero 
'tr commendavi. Deinde M. Vito mandavi, ut ore et. 
iem solicitet: is assumtis aliis secum (spero) aliquid, 
- Tu tantum esto robustus: qui te hactenus vita 
mavit, non deseret etiam in posterum, ut alia infinita 
Ma tàceam, quae continue in te et nos omnes multipli, 
ale in Domino cum vite tua et uvis ejus, Amen. Ex 
$^, prima Octobris, MDXXX. ) 
T. Martinus Luther. 


476 4530, 
1. Detober. N, MCCCKI 


. 9n Sieron. Baumgartner, 


e. bitter ihn um Die Beſtellung eined Briefed an Ludw. Genkl 
(welcher unter dem 4. Dit. folat)., 





| 
Aus bem Driginal au München mitgetheilt von orn. Dr. Docen. 
Charissimo viro, Domino Hieronymo Baumgartneı 
Nurmbergens. a senatu, suo Majori in Domino. ') 


Gratiam et pacem. Quod literis tuis non respondi, oj 
Hieronyme, factum est partim, quod non erat, quod rei 
deretur, partim quod differre volui usque in hunc diem, 
ex hac eremo solverem, ut sic negotio scribendi habiti 
valedicerem: Est autem hoc negotii, scilicet ut zx 
Ludvico Senfel musico reddi curares: nam is me rogavi 
si quas ad eum dare vellem, per te darem: ita enim fid 
et commode ad eum perventuras esse putat. Quare ete 
oro, ut hominis fidem impleas et robores, quam de Wh 
et has adjunctas oblata occasione ad eum mittas. Nollem 
virum optimum mei nominis odio aut periculo gravare, 
sub isto rerum statu agit. Audio te fieri Magnum Ba 
nerium, et festinare ad illum versum Mosi: incrassatus 
pinguatus , dilatatus est. Sed Dominus te benedicat, uti 
"crassior, pinguior et robustior fias in animo, ubi non seqi 
Et dereliquit Deum factorem suum, sed sequitur: 
haesit Domino Deo suo in corde perfecto. Sic tecum fab 
dum ahud non esset, quod scriberem. 
mundo fiunt, vos primi et certius omnia nostis, Papistas | 
suum fatum, ac jam excaecatus et ingravatus est Phara: 
instat Israéli egressio. Quid ei reliquum est nisi mare rub 
Dominus liberabit nos, sicuti credimus et oramus. $ 
mihi tuam costam et prolem. Saluto te nomine Dominae I 
quondam tui ignis: **) sic ei narrabo, cum rediero. It! 
eam tuo quoque nomine aliquando ludere. Christus te 
Amen. Ex Altoburgo (?) prima Octobris, MDXXX. 
T. — Luth 








*) tnter diejer Adreſſe von des Empfängers Hand ohne Zweifel FRE IN 
gustae 21. Octobris." Er befand (i) damals in Augsburg. **) $5. hai 
Katharina früher geliebt, ©. 2. Thl. No. DCXXI. 


4534, 177 
börteber. | I. MCCCXIV. 


An Lazarus Shingter. 


lieder en Reihdapfchied von Augsburg. Empfehlung M. Glafers. 





4m Driginal, das fich auf bec Wolrenbütt. Bibl. befindet (2, im Leinz. 
Suppl. ©. 64. No. 103., Wald XVI. 1878, 


m debaren, Fürfichtigen Herren Lasaro Spengler, bee 
att Ylürnberg Syndico, meinem günftigen Serrn und 




















und Friede in Gbriflo. Den Abfchied in Augsburg, mein 
dar und Freund, meiden ihre M. Vito in Schriften ange» 
bat mir mein gelichter Here Herzog von Lüneburg mündlich 
Mriftlih ofenbaret. 8d) meine ja, das Heißt Weltweisheit. 

fe man ia, daß unfer Chriſtus vom ihnen verdammt, bene 
mächtig if, daß er nicht allein Wäfcher, fondern aud) Narren 
lamp. Und wie follte oder könnte es auch anders gerathen, 
wider Gottes Öffentliche Weisheit tobet, denn, ba fie Gott 
und verfpotten uns, tie der andere Bfalm finger? Aber 
kein Ende, fie müflen das folgende Verslein auch erfahren: 
für ad eos in ira sua. Sie mollens alfo haben : fiat, quod 
Bir (nb entfchuldiger, und haben guug gethan. Sanguis 
5i super caput ipsorum. Ich babe aud) D. Wenceslao 
für meinen guten alten Mitbruder und $lofierling, 
Bartin Blafer, *) baf er bey euch und andern wollte feine 
fében. Bitte berobaléen auch eure F., wollten ibn befoblen 
; an ich weiß nicht, wie e$ um ihn flebet, obne ba6 er mie 

»  müfe Armuths halben das Bredigtamt [afem, welches 
ht gerne febe. Der barmherzige Gott flärfe und [eite cud) 
finta Gti, und belfe uns dort fröhlich gufammen, Amen. 
Kourg am erſten Br 1530, 


Dartinus Luther. 


"il. Be. v. 1, Oct. No. MCCCXIT,, an S. laſer. | 
DIV, 42 


88.200 1530, 


2. Detober. | N9?, MCCC) 


An Hans Honold, Bürger in Augsburg. 


$. banft für ein Ge(denf an Eonfect, indem ec fid) über feine Kränflii 
beklagt. 


Diefen Brier hat zuerft Beefenmeyer in f. Benträgen zur Geſch.! 
feratur und Reform. C. 155. aus dem in der Weickhmanniſchen Kunſt u 
turalicn: Sammlung in Ulm befindlichen Original mitgetheilt. 


PM Lrbarn, fürfichtigen Zerrn Sans Sonold su Augel 
meinem gonftigen guten Sceund. 


8:2 unb Fried in Chriſto. Ehrbar und fürfichtiger, liebe 
unb Freund, mir iff eurenwegen uberantwort das Gonfect ü 
Schachteln, der id) mich Reifig gegen eud) bebanf. Und 
mat, 1) taf id) diefen Somer mehr denn die Hälft bab müffa | 
dem Saufen und Rauffeln im Haupt. Wovon mirs toma 
kann id) nicht wiffen, fo id) mid) bod) im allen Dingen fait 
gehalten babe. Sd) acht, es fey der Schmerze zorecht Gele 
aus der Helle gemeft, der mich in feinem Reich auf Erden 
wohl leiden mag; und vielleicht wird mir Gott auch bald bi 
beífen, Amen; mit Onaden, Amen. Es ifi mit [cib, daß ( 
Wort zu Angsburg fo ſchweigen und räumen muß. $6 nicht fü 
lid) gut Zeichen. Bott belíe mich und uns allen, Amen. Au 
burg am andern Dctobers, 1530, 

Martinus Luth 


LI 





3. Ditober. '" . N6;, MCCCX 
An den Kurfürften Fobannes, 


e. wünſcht dem Kurfürſten Glück zu ſeiner Abreiſe von Aussburs/ yeid 
gewiffe Mängel in der Verwaltung an, unb empfichlt ein Baar Geil 


Cist. 11.19. Altenb. V. 5278. Leipz. XX.179 Walch XVI 1550. di 
Nachſchrift. Aus Luthers einener Handfchrift in Müllers Hiſtor. L. TU 
p. 926., jedoch auch ohne die Nahichrift, und in Cyprians Beylagen zu 
. Augsb. Eonf. €.209. Der erfte Theil lat. bey Coelestin. IV. 92, Bud 
p. 212. Wir haben das Driginal im Weim. Archiv verglichen, und cine 9 
beygefügt. 

a — — — — — — 

4) Wahr? — 2) Cif sorniger Grete? 


1330, 1/9. 


! Durhleuchtigften, Hochgebornen Zurften und Seren, 
zetrn Johanns, Yerzogen zu Sachſen und Aurfurften) 
andgrafen in Thuringen und Markgrafen zu Meiſſen, 
reinem gnaͤdig ſten Herren. Zu S. A. 8S. G. eigen Sanden. 


b an? Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furk, 
ſzüer Herr! Sd) bin von Herzen erfreuet, daß €. K. F. ©. 
er Hellen zu Augsburg mit Gottes Graben fomen find. Und 
afhen Ungnad fid) far ſampt ihrem Gott dein Teufel fauc 
infeben, boffen wir bod), Gottes angefangene Gnade folle auch 
tt bee ſtarker unb mehr bey uns ſeyn. Sie (inb ja ſowohl im 
2 dand als wir, das fenler nicht, unb werden nichts tbumu 
wirihten, er mollt «$ denn baben, aud) nicht ein Haar krum⸗ 
odder jemand, Gott thu es denn ſelbs gemwaltialich. Ach 
‚Sachen meinem Herren Bott befoblen: er bats angefangen, 
ib; er wirds aud) binausfubren, das gläube ih. Es if 
Menfchen Bermügen, folche Lehre angufáben obber zu geben. 
A beum Gottes iib, unb alles nicht im unfer Hand noch Kunfk, 
en Ms allein im feiner Hand und Sunff (iebet: fo will id 
jn, wer die fem werden, die Gott felbs uberpochen und ubere 
mollen. Laß bergeben, was da gebet, im Namen Gottes. 
gefcheieben (Pſalm 55.): Die Blutgierigen und fate 
Akente follens nicht zur Hälfte bringen. SWnfaben und 
maf man fie Laffen , aber vollenden und ausfuhren, das follen 
Chriſtus, unfer Herr, Härte €. 8. F. 8. in fedem und 
Ori, Amen. 
‚ gnadigiter Herr, weil id) bie zu Koburg bab Haus gehal⸗ 
eh halde Jabr, mufi ih €. $t. F. ©. anzeigen etliche Mangel, 
;€ $.9g. €. molt (id der nicht beichweren; denn ich mich 
f anzuzeigen fchuldig erfenne, unb €. 8. #. ©. uidit mebe 
k toilet, (eum einen erntlichen Befehl ju. tbun ben Amptleuten, 
Ber dazu verordent if. d) habs zwar nicht allein von geringen 
m, fenberm auch durch mid) ſelbs wohl geſehen; fo kann €. K. 
B. (oid alles wohl erfunden beo Er Hanien von Sternberg 
im Kafiner , welche alle beyde mir heimlich ſelbs daruber ge» 
‚und als frume treue Leute (als ich fie erfahren) großen Miß⸗ 
ja dran. haben, und Doch nichts Schaffen fonnen. Wil foldye 
gel bit in beggelegter Bebbel *) E. €. d. ©. darfiellen, und. 














*] Diefe Beylage finder fid) nicht vor. 
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untertbäniglich gebeten haben, E. K. F. OG. wollte bod einen 
einmal gebrauchen, und alfo befeblen, daß mans fur einen i 
halten mußte. Datum zu Koburg den 3. Detobris, 1530, 
€. 8.8.0. 
untertbäniger Diener 
Martinus £u 


Nachſchrift. 

Auch baben mid) die Vorſteher des gemeinen Kaſtens ac 
€. K. F. ©. dieſe Supplication zu uberantworten unb ju fi 
Welchs ich nicht bab wiſſen zu wegern, weil id) bie ein Gu 
€. 8. F. ©. werden (id) wohl wiſſen guädiglich zu erzeigen. 


Beylage. *) 

Es bat mich auch, gnädigſter Herr, gebeten Doctor gd 
ich ibn wollt gegen €, K. F. ©. verbitten und entfchuldigen 
er Urlaub ist nimpt, unb wegzeucht in Brenfien. *") Denn c 
es gern längſt getban, fo ift €. 8. F. ©. allezeit fo uberlad 
weil, baf er, als er denn ſehr ſcheu und zuchtig if, imer bal 
$8. ©. nicht wollen bemuben, wie id) mid) verfebe, daß er 
wird €. 8. F. ©. ſelbs anzeigen. €. K. F. ©. werden fib 
wohl wiſſen gnädiglich. zu halten. Hiemit Gott bcfoblen. 





4. Detober. | | No, MCCCX! 
An Ludw. Senfel, herzogl. baierifchen Sofmufti 


.$. tittet ihn um die Compofition bed Gefangd: In Pace in id ipsum, ia 
babeo den Werth dev Muſtk preist, 


Bey Buddeus p. 243. Deutich bey Walch XXI. 1218. Beſondert 
gegeben von Kiefhaber: Gendichreiben Dr. Mart. Luther! an Lutm. é 
herzogl. baierifchen Hofmufitus in Münden. Sum Andenten der Gedachin 
der von Luther vor 300 Sy. bewirkten Kiechenverbefierung and neuc in den 
gegeben und mtit einigen Zufägen verfehen in Beziehung auf Luthers til 
Mufif und Singkunſt. Münden 1817. 8. Wir haben Cod. chart. 4. f. 
Bibl. Goth. welche viele Auslafiungen haben, Cod. 185. 4., weicher fai 
mit Budd. übereinftintmit, umb Aurifaber Ill. f. 103. verglichen. 


* m qm Archiv wenigftend findet e fió bey biefem Briefe. 
w*) Bgl, No. MCCCXXIM. 
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et pacem in Christo. Quamvis nomen meum sit in. 
leo ut vereri cogar, ne satis tuto recipiantur ?) a te 
infu optime Ludovice, quas mitto literas: vicit tamen 
formnidinem amor musicae, qua te video ornatum et do- 
|a Deo meo. Qui amor spem quoque facit, fore ut 
ericuli sint tibi allaturae literae meae: quis enim vel in 
wituperet, si amet artem et laudet artificem? Ego sane 
tuos Duces Bavariae, ut maxime mihi parum propitii 
vehementer tamen laudo et colo prae caeteris, quod mu. 
| fovent et ?) honorant. Neque dubium est, multa 
a 1arum virtutum in his animis esse, qui musica affi. 
ux - * «qui vero non afficiuntur, truncis et lapidibus arbitror 
90s esse. Scimus enim musicen daemonibus etiam in- 
et intolerabilem esse. Et plane judico, nec pudet asse. 
ist theologiam esse nullam artem , quae musicae possit 
, cum ipsa sola post theologiam id praestet, quod alio- 
la theologia praestat, scilicet quietem et animum lactum, 
o argumento, quod Diabolus, curarum tristium et 
m inquietarum autor, ad vocem musicae paene similiter 
, Sicut fugit ad verbum theologiae. Hinc factum est, ut 
ae nulla sic arte sint usi ut musica, dum suam theo. 
10n in geometriam, non in arithmeticam , non in astro- 
1, sed in musicam digesserunt, ut theologiam et musi. 
berent conjunctissimas, veritatem psalmis ct canticis 
. Sed quid ego musicen nunc laudo, in tam angusta 
"tantam rem pingere, vel potius foedare conatus? Sed 
et ebullit sic affectus meus in illam, quae me saepius 


ER 


ravit et magnis molestiis liberavit. 


d te redeo et oro, si quid habes exemplar istius cantici: 
> in id ipsum, mihi transcribi et mitti cures. Tenor 
a juventate me delectavit, et nunc multo magis, 
um et verba intelligo. Non enim vidi eam antiphonam 
* uribus compositam. Nolo autem te gravare compo- 
labore, sed praesumo te habere aliunde compositam. 
LE finem vitae meae instare, et mundus me odit, nec 
lo * 


Dire : ego rursus mundum fastidio et detestor: tollat 
am pastor optimus et fidelis. Idcirco hanc 
* minam me 


2) Cod. 185. faventes, 


wif aciplantm 
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antiphonam jam coepi cantillare , et compositam cupio. 
Quod si non habes, aut non nosti, mitto hic suis notis 
quam vel post mortem meam, si voles, componere 
Dominus Jesus sit tecum in aeternum, Amen. Pa 
ritati et verbositati meae, Saluta mihi totum chorum 1 
tuae reverenter. Ex Coburgo, 4. Octobris, MDXX* 


Martinus Luthe 












..48. October. N?. MCCCX' 
An Conr. Cordatus. 


9n Beziehung auf Verdrieklichkeiten, welde bie Geiſtlichen unb ner 
Eordatud, in Zwickau zu erfahren hatten, ftaat 2., daß in Sachſen cin 
geheime Feindſchaft gegen bad Evangelium herrſche. 


u 





Sn Strobels Miscell. Im. 88.; beg Strobel-Ranner p. 154; „ar 
Börnerifhen Eammiung” bey Schüsge II. 190. 


G. et P. in Chr. Nec scio, nec habeo , mi Cordate, q 
ad tuas literas respondeam, adeo me obruunt istiusmodi 
relae in toto nostri Principis ducatu. Genus est persecu 
clandestinae et nocentissimae, ita ministerium nostrum 
temni, odio haberi et incessi, deinde et fame exstingui. 
licet fortuna est haec verbi, quod cum ad propria veni! 
ipsum non ?) recipiunt. Religionem in Jerusalem vicina 
tes non potuerunt opprimere, ipsi veromet oppresserunt. 

stus ipse nunquam fuisset crucifixus , si extra Jerusalem 
sisset. Non capit 3) Prophetam perire extra Jerus 
et non est sine honore Propheta, nisi in patria sua 
et modo fit apud nostros. Foris hostes nihil essent ef 
suis furiis, ideo intra nostros sub pace oportet contemtu, 
et fame verbum extingui. Ideo etiam et poena hujus m 
mox sequitur et magis sequetur, scilicet 4) fames, quac 
pit jam et pestilentia, forte et gladius, si ita pergent. 





1) &d.quod. 2) Str. non ipsum. 3) € di. falfch: cupit 4€ 
Scilicet. 


Liutfdem Rand gern gnädig wollt feyn, fo laſſen mirs nit ?) 


"en. Quare te oro, mi Cordate, ut vel perseveres, his 
apls Christi et suorum solatus, ?) vel resignes illis tuis 
|3) Cygneis ministerium. Neque spera neque rationem 
& video illos mutandi. Si supplicemus Principi, et ille 
ter mandet, tamen nemo exequitur. .Haec expertus et 
m loquor. Brevi ^) erit, ut isti proceres Ducatum red. 
vacuum istis ministris verbi, quos sola fame expellent, 
iceam injurias. Alias plura. Nam corpore sum satis imbe- 
et aegro. Saluta mihi Dominum Nicolaum Episcopum 
a, et in Christo belle vale, Amen. Ex Witenberga die 
ae, MDXXX. 


| 


| Dttober. N9?, MCCCXIX. 


T. Mart. Lutherus. 





| An Nic Hausmann. 


Gift einen Ehehandel und die Berdrießlichkeiten der rn Geiſtlichen 
mit ihrer Gemeinde. 











Mit Brief, an Eisuminnh (ber falfche Name Hausmanns) gerichtet, befim: 
kn Buddeus p. 216.; mit dem wahren Namen in Collectaneis LL. 
"m Lutheri, Francof. 1566. fol. 12. b., ium Theil mit verfchiedenem 
Ehüge 1. 353. liefert ihm au& Aurirabers ungedrucdter Sammlung 
Ii 5. 1545. ; atfeín Aurif. hat wirflich das Sy. 1530. w. Nic. Hausmann 
SL €. Döderfein theol. Bibl. L 636. Cod. chart. 402. £, Goth. hat 
Maler d. S. 1520, 


''tP. in Domino. Optime 5) Hausmanne, 5) legi tuas lite. 
de casu matrimonii,7) et promisi me velle de hac re ad te 
re, quod et facio, et quod Peschtoldo poteris narrare, 
5) quando in eo Joco est, ubi magistratus vel non pa. 

^ Vel non vult uxorem ipsius cogere ad eum, aut saltem 
‚sed ecclesiastici eam defendunt (uti narrat): ?) fieri 


— 





‚DEM wir ed nicht. 2) Str. solatii. 3) € d. duris. -4) € d. breve. 
£5. mi, ohne i in Domino. 6) Budd. Eisuminiüh. 7) Aurif, (daltet bier 
"ei, $) B. primum, — 9) Sch. narrat. 
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mon potest , ut aliam ducat in eodem loco, neque ill; hı 
rent, ideo frustra hoc tentaret. Quare alterum ?) iston 
. faciendum, ut 2) vel locum mutet, vel 3) aliam ducit, 
Ducem aut Officialem urgeat ad restituendam vel ejici 
. uxorem adulteram, aut 5) ad licentiam dandam ducendi 
Inter haec duo non video aliud 6) medium. Sic sentio. 
Concionatori Principis meo nomine salutem dicas plu 
et dicito, ne ullo modo tentet suxagısiaev clam porrigere 
.non sit vocatus minister ad boc opus, ne adversaris 
occasio, 7) seu iis (ut Paulus dicit) 5) qui extra sunt, 
‚phemandi. Ferant utrinque interim , %) quod ferunt. 
dabit tandem his quoque finem. Cordatus mihi scripsit, 
respondi. 1!) . Certe ita me !2) cogitationes ex hujusmod 
bus agitant, ut paene 13) optem tuis Cygneis sabbathum, 
ut 14) aliquandiu careant universi ministerio verbi, et t 
store, quam concionatore, si forte saturi et indomiti ist. 
fama et inopia verbi possint curari, qui saturitate et có 
insolescunt. Utinam igitur tu discedas quoque. Ego, : 
tero, Cordatum, amovebo. Postea rogatus agam, ut! 
habeant. Arbitrantur enim, mundum esse plenum otios 
nistris verbi, ut facile obtineant, quales ipsi velint. Se 
plura. 35) Ex Torgau, *) MDXXX. 

T. Martinus Luthe 





31. Detober. F No. MCCC. 


An Nie. Amsdorf. 
2. macht U. freundfchaftliche Vorwürfe wegen feine? Stitifdweigen 


Aus der Sammlung eined Prediger Lusmann zu Altenmedingtt 
bey Shuse I. 194. 


——— — — — — — — 


1) Budd. Cod. Goth. utrum. 2) Aurif. —ut. 3) A. et. 44 
eodem loco neque.hoc. 5) A. et. 6) &d. — aliud. 7)66.»* 
8) B. seu, ut P. dicit, iis. 9 B. C.G. A. t causa. $0 Ed. — in 
41) Diefer Sag fehlt bey € d. — 12) € d. me ita. 13) Sc. bene. 14 
— ut. 15) A. t Saluta fratrem tuum, et omnes fratres nostros in a 
16) A. t Feria 4. post undecim millium virginum, i. €, 12. Februarii ( 
Vale. 29. Julii, anno 1545. 
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LP. in Christo. Quod de silentio mecum expostulas, 
Amsdorfi, nihil aliud facis, quam quod mihi causam 
jure tecum expostulandi de silentio tuo tam 
ach et perpetuo. Nam cum scires me esse in solitudine, 
ol fuisti misertus mei, ut me!) tuis literis consola. 
[verum etiam addidisti dolorem super dolorem, quod 
uo silentio me afflixisti. Et jam iterum auges peccatum, 
seilicet me etiam arguens et increpans ob culpam, quae 
ea, sed tua est. Coégisti me suspicari, num forte inte. 
(clus sis Archiepiscopus Magdeburgensis, Primas Ger- 
e, ut mei tam pauperis tam facile obliviscereris, tam 
pares. Alioqui unde hoc venire suspicer, quod 
"udis, Moguntinum a me appellatum Reverendissimum 
»nisi quod haünc titulum forte tibi detractum putes, 
E» non nisi aularum more sim eo vocabulo usis, quo 
focantur gratiosi domini, qui etiam sunt furiosi diaboli. 
lamen me laetum fecisti, quod libellos hac aestate ?) editos 
. Plures edere per valetudinem non licuit, nec in editis 
i laborasse paene dimidio vel plus temporis, quo in 
di: : fui, 3) ita ut quicquid ibi scripsi, furtim et invito 
ö scripsi. Pari segnitie typographi procedunt: nam duos 
9s adhuc sub prelo habent jam dudum scriptos. Caetera 
ris nos salutatum, id quod spero facies aliquando, 
quio suavissimo recreemur, antequam dividamur. Nam 
ilio me valde senescere, vel certe viribus destitui. Sa- 
angelus me satis bene fatigavit. Dominus tecum in gratia 
te. Amen. Witenbergae, ult. Octobris, MDXXX. 
T. Mart. Lutherus. 





Aödember. N?. MCCCXXI. 


An ben Ctabtratü. au Herzberg. 


itt beam €tabtrató für eine Frau eine Sürbitte eingelcat, worauf ibm eine 
u Antwort geworden war: er wiederholt fie daher in dieſem Briefe. 

dem origina, weiches fid) zu Eisleben in Luthers Armen: Frenfchule 
P» befindet. 


f Wim. ü. ne. 2) VBeringf, aetate. 3) Bier (eint erwas zu fehlen. 


B 
* 


deß eur richtig Antwort, Zu Wittemberg am Dienſtag nad ei 
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Den ff£brfamen unb Weifen Burgermeifter unb Rath 
Herzberg, meinen gunffigen Serrn und Freunden. 


Gua und Friede. Ehrſamen, meifen, lieben Herrn! Sd bo 
Antwort auf meine Schrift empfangen, und fpure fo viel 

bafi ich wohl balben Zorn verbienet, fo doch meine Meinung 
geweſt ift anders, dann die Sachen belfen zu ſchlichten und bi 


Mas follt ich font fuchen in frembben Sachen? unb mas ging! 


Noth an in eins andern Sachen, mir odder andern Unluſt zu 
fen? Demnach ift meine freundlich Bitte nochmals, wollet 
Schrift nicht fo anfeben , wie eur Brief (id) merken läßt. Su 
nicht Guts fchaffen, fo mollt ich je nicht gern ärgere fchaften. 
weil ibr mich fo muget zu Richter leiden laut$ eur Schrift, fi 
id) nochmals, tollet die Sachen laffen fallen, und fo e& cud) at 
bie Den (?) nur ſchicken, angefeben, daß euch nichts damit, 
fen ifi, wo ir der Frauen fo einen Echimpf. zurichtet, weil c 
in eur freyen Macht ſteht, nachzulaſſen, and vieleicht bernal 
euch im Gewiſſen reuen und befiern wurde, da ibr denn nidi 
nod) beſſern funntet, und (id) anfeben laſſen wurde, als bit 
fein Furbitten mugen achten, fondern als firad'd einem ge 
Unwillen nad) die Nachgter gebüßet, unb umb folcher geringer 
fo groß Unluſt anrichten, und viel Herzen betruben obn fondre 
gerade als muftet ihr täglich nicht viel mebr und großer Fälle 
laffen und dulden, als die Balfen gegen diefen Epfitter, 


ubd, 1530. 
ne Martin ul 





. 6. November. N. MCCCX3 


An Hieronymus Beller. 
£. tróftet ibn wiederum wegen feiner Schwermuth. 





qn Welleri Opp. p. 208. su Ende; aus der Kraftifchen Eammit 
fuíum bey Schüge IL. 197. Wir haben Cod. chart. 402. f. Goth. Auri! 
III, verglichen. j 


Gratiam et pacem in Christo. Mi charissime Hieronyme, 
tuere debes, hanc tentátioncm tuam esse a Diabolo, et 


/ 
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i, quia linis in Christum: vides enim, quam 
«laetos esse sinit hostes infensissimos !) Evangelii, 
ium , Z;winglium et alios. Oportet nos Diabolum 
ium. et hostem, omnes qui.sumus Christiani, 
n Petrus inquit: Adversarius vester Diabolus 
. Optime Hieronvme, debes gaudere ista tentatione 
rtum signum est, te propitium et misericordem 
u Dives: tentatio illa gravior est, quam ut ferre 
É vu , ne te sic frangat et opprimat, ut in despe- 
1emiam incidas. Novi hanc technam Dia. 
n primo impetu tentationis non potest frangere, 
we conatur fatigare et debilitare, ut cadat ?) et 
e fateatur. * Proinde quoties tibi tentatio ista acci. 
a5, ne disputationem cum 3) Diabolo instituas, aut 
ba » istis mortiferis indulgeas. Hoc enim nihil est 
credere Diabolo et succumbere. Sed operam da. 
"issime istas cogitationes immissas a Diabolo con. 
L ontemt s in hoc genere tentationis et pugnae. est 
llima ratio vincendi Diabolum, et fac rideas ad. 
3, cum quo confabularis. 4) Solitudinem 5) 
s fugito, tum enim potissimum decaptat et insi. 
ne solus, . Ludendo et contemnendo hic Diabolus 
on resistendo et disputando. Miscebis igitur joca 
Duxore mea, et caeteris, quo cogitätiones illas 
‚et bono fac sis animo, mi Hieronyme. Haec 
agis tibi est necessaria, quam cibus et potus. Volo 
1 , quid mihi olim, cum essem hac acetate fere, 
ü)c es, aceiderit. Cum primum in monasterium es. 
ci üs, evenit, ut semper tristis et moestus incederem, 
"m tristitiam illam deponere. Quapropter consulebam 
bar. J ;ctori Staupitio, cujus viri libenter facio men. 
eique. , quam horrendas et terrificas 6) co. 
dr rem. 'Tum ille: Nescis, Martine, quam. tibi 
Miilis: et necessaria. Non enim temere te sic 
Deu: Cr » quod ad res magnas gerendas te mini. 


7) ita accidit. Nam ego magnus (licet enim 


-* " 
2I IL 








; '-3) W.O. C.6. cedat. 3) Edüke: in. 
* — W.O. quo cum fabuleris. 5) C.G. soli- 
d. 30. W40. A, terriferas, 7 W.O, C.G. atque. 
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hoc mihi de me jure praedicare) factus sum doctor , quod 
"dem tum, cum hanc tentationem patiebar , numquam cre 
sem futurum. Sic et tibi procul dubio eveniet. Tu vir mi 
evades. Videbis modo, ut interea 1) bono et forti sis au 
et fac tibi persuadeas, isfiusmodi voces, quae sic doctis; 
sertim et magnis hominibus excidunt, non carere oracı 
. divinatione. Memini olim virum quendam, quem cons?! 
eo quod amiserat filium, mihi dicere: vides, ?) Martine, 
vir magnus evades. Hujus dicti saepissime m memini: hi 
enim hujusmodi voces, ut dixi, aliquid divinationis et ori 
Proinde bono ac forti fac sis animo, et cogitationes ista: 
nissimas 3) prorsus ejice. Et quoties istis cogitationibi 
vexaverit Diabolus, illico quaere confabulationem homi 
aut largius bibe, aut jocare, nugare, aut aliquid aliud hi 
facito. Est nonnunquam largius bibendum, ludendum , 5 
dum , atque adeo peccatum aliquod faciendum in odium el 
temtum Diaboli, ne quid loci relinquamus illi, ut conscie 
nobis faciat de rebus levissimis, alioqui vincimur, si | 
anxie curaverimus, :ne quid peccemus. Proinde si q: 
. dixerit Diabolus, noli bibere, tu sic fac illi respondeas: 
ob eam causam maxime bibam, quod tu prohibes, atque 
largius in nomine Jesu Christi ^) bibam. Sic semper con 
facienda sunt eorum, quae Satan vetat. 5) Quid causae 
esse censes, quodÓ) ego sic meracius bibam, liberius coníal 
commesser saepius, quam ut ludam Diabolum ac vexem 
me vexare et ludere paraverat. Utinam possem aliquid in 
peccati designare modo ad eludendum Diabolum, ut inte 
ret, me nullum peccatum agnoscere ac me nullius peccati 
esse conscium. Omnino totus decalogus amovendus est! 
ex oculis et animo, nobis, inquam, quos sic petit ac ! 
Diabolus. Quodsi quando Diabolus nobis objecerit n 
peccata, ac reos egerit mortis et inferni, tunc sic deb 
dicere: fateor quidem, me reum esse mortis ac inferni, 
tum postea? Ergo etiam in acternum condemnaberis ? mii 
novi enim quendam, qui passus est pro me ac satisfeci 





* 


1) W.O, C.G. iuterim. 9 W.O.C.G, videbis. 3) W.O. immanis 
4) W.Q. €.G. 4- in nomine Jesu Christi. 59 W.O.C.G. vitat 6 
ft. quo. 


1530. 189 


Katar Jesus Christus, Dei lilius. Ubi is manebit, manebo 
wo. 6. Novembr. , anno MDXXX. !) 


i T. Martinuc Luther. 


4 


1 — — — — 





uvember. NO, MCCCXXIII. 


- 9 Koh. 9(pel. 
. " . 

t wüniht Apein Glück ju feinem in Königsberg angetretenen Amte. 
1 ! 


A 
L] 





Aurifabers unaebrudter Sammlung f. 107. bey & düse II. 199. 
















mo iro, Dn. Johanni Apello, Cancellario Prus- 
jurium Doctori, amico summo et Majori suo. 


"m et pacem in Domino. Gratulor tibi, Vir optime, 
a tuum ingressum in Prussiam, magis autem quod com. . 
5, imo et honorifice istic morari tibi datum sit. Ita enim 
*eripsit Petrus Weller, cum adhuc essem Coburgi. Do. 
® soletur te tandem et Manassen ex te faciat, oblitum 
Fe omnium priorum tentationum et malorum, Amen. De 
!5 et statu nostrarum rerum nihi] est, quod scribam: 
me et oculatus et auritus testis omnium rerum Petrus 
Pontifices et monachi fataliter laborant in perniciem 
jtwsule scilicet Duce illo rustico daemonibus plane ob. 
"Nostri adhuc omnes fortiter sunt extrema parati pro 
üstinere, Deus servet et protegat eos, Amen. Ego 
valeo corpore, nisi quod novo genere sussuri in ca. 
aestate laboravi, ac multum a scribendo impeditus - 
; tc adhuc sum liber. Satan sic me colaphisat, et e 

meo cadaver facere cogitat. Christus Jesus me conset. 
Muta D. Poliandrum et omnes nostros. Dominus Jesus 
am, Witenbergae, 7. Novembris, anno MDXXX. 


'T. Martinus Luther. 


* 


Wopp. 1546. ohne Tag, was falſch iR, ba W. fid) nod) ín Wittenberg 
! btaít aurbielt, als der Brief geſchrieben wurde, nach den Worten: Mi- 
fter joca ct Indos cum uxore mea. Aber vielleicht ift bod) das Schützi⸗ 
"ius fai( und der Brief von Koburg aus gefchrieben, weil ja 2. ſchwer⸗ 
A S'ütiatry an den in W. fid) aufhaltenden geſcht ieben haben wird, 


190 ! 1530. 
7. November. | N^. MCCCXXI 


9n Koh. Brismann. 
8. meldet ihm in der Kürze ben Erfolg des Reichstags. 





Das Hriginaf befintet (ib in dee Wallenrodtfchen Bibliothet ind 
berg in Preuffen. Gedrudt beo Vogler |], c.; dann in Act. Boruss. 
bey Strobel-Ranner p. 186. 


Charissimo fratriin Domino, Joanni Brismanno, min 
Christi in Livonia fideli et sincerrimo. 


G. et P. in D. Multis jam saeculis neque tu meas, ! 
ego tuas literas vidi, mi Brismanne: cum vero hic F 
Wellerus, meus domesticus, isthuc instituisset iter, ji 
fuit, ut aliquando ad te scriberem. Rem Evangelii sper 
tute Christi apud vos satis prospere habere, nihil enim. 
audivi, cum tamen fama mali, si quod esset, utique a 
dudum attulisset, etiamsi tu nihil scripsisses: Deus sit : 
cum semper, Amen. 


Apud nos rumor et suspioio malorum est. Nam quod 
scire cupis, Caesar et Pontifices cum caeteris Principibus 
nabunt nostros Principes publico edicto, quo movebunt ti 
quod Deus avertat. Nam audita nostrorum confessione pri 
communis vox et sententia omnium fuit: nos nihil quide: 
cere contra ullum fidei articulum neque contra scripturas 
non teneri apud nos concilia et Patrum traditiones. In q 
diu laboratum est pro concordia, quae cum obtineri utri 
non potuerat, puta, quod illi prorsus in nulla: re cedere v 
rint, nec nos possemus omnia probare, jussi sunt nostri à 
restituere in integrum, nec licuisse nobis quicquam sine I 
autoritate mutare. Sic re infecta nostri discesserunt expeci 
saevas et diras, ut periculum sit seditionis magnae fut 
nisi Deus aliud providerit. Haec est summa de comitiis. 
tamen aliqui boni in parte adversaria nobis faventes, prà 
tum Episcopus Augustanus. Nostri vero adhuc fortes sun! 
gratia, et minas, illas expectant et non metuunt, optima sc 
conscientia et causa freti. Christus aderit, et furiosos 
tractabit digne, qui T'urcam habent in cervicibus et ante fac 
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tamen inter se quaerunt bella et dissidia. Summa, Dia. 
i furens totus: orate igitur pro nobis. Reliqua Wel. 
5 omnia narrabit: nam quis singula per omnia scribere 
pit? 
Sata omnes nostros, et tuam simul carnem et prolem. 
à domus satis bene habet, nisi quod ego viribus destituor, 
$ertim capitis. Pomeranus Lubecam profectus verbum - 
Sacramentarios, saltem Strassburgenses nobiscum in 
redire spes est. Nam Bucerus mecum familiari collo. 
$Coburgi de hac re ut ageret, missus fuit: et si non fallit, 
dicit (dmonui enim, ne simularet), spes est non parva. 
est contra Diabolum. Dominus sit tecum, Amen, 
ae, 7. Novemb., MDXXX. 
T. Martinus Luther. 



















dhember. N9, MCCCXXV. 


An Nie, Amsdorf, 


Bruchſtück. 
Enthält Neuigkeiten. 


I Sammlung eines Predigers pé mann zu Altenmebdingen - 
bey c duse I. 201. 


ille rusticus traditus est Satanae in perniciem irrevo- 
; Nunc nihil novarum, nisi quod te scire puto, Flo. 
M sese dedisse Caesari, a Caesare traditam Papae, et 
ills novum Ducem, scilicet Alexandrum filium ' 
, » qui ducet filiam Caesaris notham. Et sponsus jam 
magna pompa exceptus est. Quid tibi videtur, au 
Papa dabit publicum exemplum sacerdotibus ducendi 
vel potius scortandi? Sed de hoc satis alias. Nunc 
tsaluta vestros omnes, praesertim D. Ottonem *) exulem. 
‚Wletur eum, Ainen. Feria 2. post Leonhardi, Witen. 


T. Mart. Lutherus. 


193 1530. 
13. November | N?. MCCCXX 
An cit Dietrich. 


9, meldet bem 95. D. (der ihm in Koburg Geſellſchaft geleiftet) von 
Befinden, und verweist ibn wegen einer Angelegenheit, worüber er ihn 
gefragt, an feine gegenwärtigen Sreunbe. 





2 | 
In € trobelà Miſcell. T. 165.; bey Strobel-Rannerp. 1 


G. et P. in Christo, Jam tertio literas a te accepi, mi 
et gratias ago diligentiae et fidei tuae, quod mihi omni 
significasti. Nos vicissim nihil novarum habemus, ni 
Tiberis exundatione vos omnia certius nostis. | 


De tua causa non ego posstm consulere, qui sum 
et nullas circumstantias video. Optimum feceris, si p 
tium amicorum consilium sequaris, qui omnia coram v! 
et sciunt consulere. Sic festinabat nuntius, et ego i 
fui, quam ut prolixe scriberem: neque hospiti nostro C 
.gensi neque ullis aliis potui quicquam scribere. Succe 
Pomerani labores, praedico, lego, causis distrahor, ep 
exerceor, ut nunc plura non licuerit. 'l'u.meo nomine 
tabis omnes. Tempus mihi vi et astu rapiendum est, 5 
extraordinarie agere volo. Caput meum adhuc susurral 
quando satis fortiter, praesertim horis matutinis. Alias t 
pulchre valemus, Dei dono. Et salutat te totum sodi 
nostrum , meaque Domina Ketha, quod singulariter jus: 
credas iratam tibi esse. Witenbergae, Dominica post M 
MDXXX. 





13. November. NP, MCCCXX 


An Nic. Amödorf, 


ueber die beunrubigenden Gerüchte, welche die Gegner ausfprenaen, 
Otto v. Parks Ungelegeuheit. 


Aus der Börnerifhen Sammlung gu Leipzig bey Schüge IL 2 


4530. — 193 


4m et pacem a Domino. Quid peccavimus tibi, obsecro, 
orh, ut nobis non volueris significare statum vitae 
tadeo nos eo silentio perturbare? Ex matre tua cogno. 
y tam a té esse accersitam, sub iis verbis, ut veniret, 
proe vellet. Quibus verbis, ignoro, an aegro. 
, vel discessionem alio significes. Obsecro 
1, ne discessum cogites, neque frangaris superbia 
jum papistarum. Nondum habent, quod sperant se 
*, estque gloriatio eorum vanissima propediem in con. 
tm abitura, id quod tu, ut tuis verbis utar, ad mensem 
Wes. Sit Episcopus Moguntinus, qualis volet, nihil po. 
am humano modo, ut sic dicam, — — Sed ecce, dum 
sum (dicam) scribo, veniunt literae ad Ketham meam, 
Is tu!) monstra numeras , quae tui papistae jactant Cae- 
| D! la$ fie bod) rübmen umb Gottes Willen! 
M erfahren. Hinc jam incipio intelligere, quod matu 
5, si te velit videre, scilicet ironia irrisoria sic loque- 
la gratias agit pro officio, scriptura alias brevi ad te. 
Pack nihil habeo , nisi quod apud Ducem Geor- 
st impossibilis, ut plisissipxé obsessum et furiosum. 
ib: | Ottoni et mittam, quae volet, Nam adhuc sic 
: Te ) vexor, ut non liceat multum me legere neque 
»sic me Satan in Eremo fatigavit. Utinam adesses 

stus tecum, et hortare tuos, ut fortes rideant 
istos sacerdotes. Datae Witenbergae in die Briccii, 
























T. Martinus Luther. 
ber. NO, MCCCKXVIIL. 


jn fh 
T Xa Friedrich Myconius. 


+ ber von einem Amtmann verfolgt war, und bie Geſchichte 
E eines 3meymal Berfiorbenen. 





" Sammlung qu fufum bep Schlinge I. 388. Mir Haben 
m, welches fid) auf der Wolfenb. Bibl. befindet. 
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193 1530; | | 
13. November N?, MCCCKNN 
An Scit Dietrich. 


8, meldet dem 95. D. (ber ihm in Koburg Geſellſchaft aeleiftet) von I 
Befinden, und verweist ihn wegen einer Angelegenheit, worüber er iln wi 
geiragt, an feine gegenwärtigen Freunde. 





H^ 


In Strobels Miſcell. T. 165. ; bey Strobel-Ranner p. i5 


G. et P. in Christo. Jam tertio literas a te accepi, mi 
et gratias ago diligentiae et fidei tuae, quod mihi omui 
significasti. Nos vicissim nihil novarum habemus, ni 
Tiberis exundatione vos omnia certius nostis. 


De tua causa non ego possüm consulere, qui sum al 
et nullas circumstantias video. Optimum feceris, si pr 
tium amicorum consilium sequaris, qui omnia coram * 
et sciunt consulere. Sic festinabat nuntius, et ego occi 
fui, quam ut prolixe scriberem: neque hospiti nostro ( 
‚gensi neque ullis aliis potui quicquam scribere. Succt 
Pomerani labores, praedico, lego, causis distrahor, & 
exerceor, ut nunc plura non licuerit. T'u meo nomint 
tabis omnes. Tempus mihi vi et astu rapiendum est, ! 
extraordinarie agere volo. Caput meum adhuc susurrá 
quando satis fortiter, praesertim horis matutinis. Alias! 
pulchre valemus, Dei dono. Et $alutat te totum sod 
nostrum , meaque Domina Ketha, quod singulariter jus 
credas iratam tibi esse, Witenbergae, Dominica post M 
MDXXX. 





13, November. NP, MCCCK 


An Nic. Amsdorf. 


ueber die beunruhigenden Gerüchte, welche die Geguer ausſprengen 
Otto v. Packs Angelegenheit. 


Aus ber Börneriihen Sammlung gu Leipzig bey Schüße IL: 


4530. —— 193 


jet pacem a Domino. Quid peccavimus tibi, obsecro, 
msdor&, ut nobis non volueris significare statum vitae 

adeo nos eo silentio perturbare? Ex matre tua cogno. 
‚eam a te esse accersitam, sub iis verbis, ut veniret, 
öte videre vellet. Quibus verbis, ignoro, an aegro. 
tmortaliter, vel discessionem alio significes. Obsecro 
istum, ne.discessum cogites, neque frangaris superbia 
n papistarum. Nondum habent, quod sperant se 
— gloriatio eorum vanissima propediem in con. 
Labitura, id quod tu, ut tuis verbis utar, ad mensem 
es. Sit Episcopus Moguntinus, qualis volet, nihil po. 

m humano modo , utsic dicam, — — Sed ecce, dum 
1 (dicam) scribo, veniunt literae ad Ketham meam, 
iuo monstra numeras, quae tui papistae jactant Cae. 
O! laß fic bod) rühmen umb Gottes Willen! 
M erfahren. Hinc jam incipio intelligere, quod matri 
5, si te velit videre, scilicet ironia irrisoria sic loque- 
ha gratias agit pro officio, scriptura alias brevi ad te. 
tone Pack nihil habeo , nisi quod apud Ducem Geor- 
| est impossibilis, ut planissime obsessum et furiosum. 
ibam Ottoni et mittam, quae volet, Nam adhuc sic 

ITO vexor, ut non liceat multum me legere neque 
‚sie me Satan in Eremo fatigavit. Utinam adesses 

istus tecum, et hortare tuos, ut fortes rideant 
istos sacerdotes. Datae Witenbergae in die Briccii, 

























T. Martinus Luther. 


N?. MCCCXXVIII, 


n Friedrich Moconins. 


Prediger, der von einem Amtmann verfolgt war, unb die Gefchichte 
os. .  £int$ smeymat Verſtorbenen. 

E — 

rer gu Hufum bep Schüye I. 388. Mir haben 
sinat vert fi auf der Wolfens. Vibl. befindet. 
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194 1530. 
'Optimo Viro, D. Friderico Myconio, Gothensi Epi 
Jideli, suo in Dno. fratri. - 


GO | und Friede in Cbriflo. Aberat Bernardus Dole 
Friderice, cum venirent literae tuae. Sed etsi reversus. 
fuerit, non sinam eum redire sub praefecti istius tyra 
Wenn bic Amptleut fo viel aefebrter nnb gemältiger find 
der Landsfurſt ſelbs, bag fie fid) unterfieben zu urtheilen 
Andern, was ibn ibr Furſt sufdjidt: fo mill id) fie ſelbs 
dan Brediger fchaffen, und feinen mehr ſchicken. Man’ 
die Scharebanfen befcheißen, und Pfarrherr ſchicken ibr$ Ge 
Darumb mil id) Mill halten und das Volk Taffen freien 1 
Schindfeffel und Hofefchrangen bis in Himel. Idem consu 
tu facias. Ich famn nicht eitel &utber und Bomer ſchicken/ 
auch nicht noth. Bernhard iſt fo gelehrt, daß er allen Schin 
wohl geben. Fahr Predigers guug if. Woblan fie ſollen wo 
ger Brediger mit der Zeit noch anbeten müßen. 

Oro, ut historiam adolescentis bis mortui, quam pi 
significasti, nobis nominatim diligenter perscribas, exj 
nominibus, temporibus et aliis circumstantiis.  Digri 
quae aliquando a nobis celebretur. Saluta Justam Me 
et patienter fertote nequitiam praefectorum e3 nobilium. 
4dem vel amplius ab ipsis nos quoque ferre cogimur. € 
*?Batieng. Breviter scribo obrutus negotiis. Vale cum caf 
tota, et ora pro me. Dominica post Martini, MDXX3 

T. Martinus Luthä 





28. November. | N0, MCCCX 
An Kaspar von Koferig yum Seesv. 


2. eignet ihm den 111. (alm au, und beffaat fich babeo über ben heit 
AUndank gesen Gott tmb. fein Crangefium, fonberfid) unter bem. Adel 
8. v». 8. sum Muſter borbált, - 





. Dir hundert und cilfte Pſalm ausgelegt durch D. Martin Entbrr © 
fera 1530. Gedruckt dutch Hans Weiß. SOittenb. IH. 529. Sen V. 
tenb. V. 334. tips. VI. 4722. Wald V. 1532. | 





*) 3m Origine unleſerlich. 


1530. 7495 


gen unb Seften Kafpar von Aokeritz sum Gees, 
meinem gonftigen Lieben Herren und Sccunbe. 








amd Friede in Chriſto unferm Herrn und Heilande. Geſtren⸗ 
Ha, lieber Herr und Freund! Nachdem ich bisher durch 
Aqhlin, Gottlob, allerley chriflliche Lebre gebandelt, und 
Bermabnung zur Schulen, *) zum Geborfam und foubete 
igen Gacrament **) bab laffen ausgeben, und, als 
‚das Meine nach meinem Ampt treulich ausgericht: bim 
Sen wohl erlichmal, aud) eine Bermabnung zu ſtellen, daß 
ft fur feld) Sacrament und andere Wohltbat danken und 
Jt, weil id) leider täglich erfahren nicht allein bie unfage 
ankbarteit in aller Welt, fondern auch die nräufiche ſchreck⸗ 

€ beide des Sacraments, Evangelii und aller Bnaden 

18 fo reichlich ergeigt zu bicfet [ebten Zeit. 
alte auch Willen, davon ein fonberfid neu Lied gu machen. 
a ber heilige Geift, ber höbeſt und befte oet ober Dichter, 
Bereit beſſer und feinet Lieder (nämlich die lieben Bfalmen) 
bat, Gott damit zu danfen und zu loben, hab ich meine 
inb ſchnode Voeterey ober Gedicht laffen fahren, und diefen 
es heiligen Geifis Lied und Gedicht, für mich genomem, 
IN iséeelcot als er darin uns felbs angezeigt, wie und 
«t Weife und Worten mir Gott für feine Gnade, und 
ir das heilige Cacrament banfen und loben follen. Denn 
enten kann, daß nit iedermann folches Meifterlied gnug⸗ 
en, mod) wie fein ju brauchen iif, merken famm, weil 
die bebräifdye Weife and Sprache (ob fie gleich ins 
zetſcht if) dennoch nicht an allen Drten, nod in 
dentlich und Far ifi, fondern darf gum wenigfien , 
I mit einem Fingerzeige, mas drinnen gemeinet und 
Bir d, und gleichwie den Kindern ein Lied, das He lernen 




















i£ weiß Gott, wie ein großes Leid mir das (ff, und 
‚bobeften Beſchwerung eine, daß ich folch Undankbar⸗ 
—— erlebt habe und noch täglich ſehen muß. Alſo 
Nt furchte/ es werde in fury uber Teutſchland eine 





5. Sutiué; No. MCCXLIV., am Melanchthon. **) Bermabr 
nt des Leibes unb VBlutes unfevé Herrn. 1530. 


196 1530. 


Blage geben, dergleichen wir vielleicht bisher nicht erfahre 
uns auch nicht verfeben; es fep denn, daß fein Gott oder GI 
und fein Evangelion ein lauter Lügen fey. Denn unfer Did 
als verfiocdt unb verblendt, will und kann nicht aufhören 
Kern und verfolgen unfern lieben Herrn und Heiland. So 
Theil fo unbanfbat, das mehrer Theil, daß fie Tieber mo 
Evangelion haben denn ‚ bafi fie es hören follen, id) ſchweiq 
es nábren odder fordern follen, unangefehn daß fie beiberfd 
'wiffen, bag e$ die lauter Wahrheit unb Gottes Wort iil. 
Denn ich Daft, bag wohl für euch fomen if, voie jebt i 
Keichstage zu Augsburg unfer Widdertbeil felbs befannt bi 
unſer uberantworte Schrift und Lehre nicht fen widder die 
des Glaubens oder bie beilige Schrift. Und hat viele gar 
wundert, bafi fo ein reine Lehre iſt, als die bisber durch 
tigen Obrenbläfer fo itbertäubet geweſt find, daß fie gedacht, 
nie fein fchädlicher Lehre anf Erden fomen, und würde mim 
fo freudig feom, daß fie fur dem Kaifer und Reich fid) but 
— fielen umb faffen anfeben. Ba fie baben auch befennet, | 
Ding, nämlich die Bapifterey, feo nicht in der beiligen 
gegründet. Alſo daß auch ein großer Herr geſagt von ihre 
Doctorn: Wahrlich, unfer Doctores vertbeidingen ung fein: 
tennen auf beiden Seiten, daß unfer Ding fep nicht gegrül 
der Schrift; noch toben fie über fold) ibr eigen Gewiſſen um 
wif, unb mollem unfer Lehre vertilgen, und des Bapiis 
erhalten. 
Widderumb auf unfer Seiten ift der Adel fo frech und fi 
müßt er nicht, ob er auf dem Häupt geben wolle; unb der à 
muthwillig und aufgeblähet, als wäre er Herr uber ale | 
Und beide Adel unb Baur zufamen nicht allein Gott verachtt 
dern auch rauben und fleblen dem Evangelio, dag fie nidi 
gegeben, fondern zu geben fehüldig And: baf id) forge, tit 
dien Gott zu bod), und werden ibm feine Ruge lafien mit 
erzürnen und erbittern,, bis daß er müſſe ein Wetter uber m 
geben. Und zwar jenes Theil hat er fiori angriffen , unb 1 
großen Waſſerfluth, fo uber Rom gangen ifi, gnugſam 9 
und angezeigt, was er uber fie gedenft. Go fchreibt man 
dem Niederland ja fo gräuliche Gottöwarnungen unb gai 
eon Waſſerfluthen. 
Und wie foll unb faun ev auch anders tun, der Siebe 
Es ift ba Fein Hören noch Seben; es hilft fein Kehren, fein! 
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mmabnen, Fein Bitten, fein Fleben, fein Demuth, fein 
» fein Dräuen, fein Wunder, fein Zeichen. Wir zwingen 
um Zorn mit aller Gewalt, und mwöllen fchlecht ibn nicht 
mädig fegn, mie gern ers auch thät, daß ich wahrlich den 
Batter nit fann verbenfen, baf er uns einmal eine redliche 
gebe. Es mill bod) nicht anders ſeyn, unfer Sunde unb 
barkeit iff zu reif und gar ubermacht, gleichiwie der Yuden 
ar, da de Chriſtum und die Apoſtel nit mit Lich und Dank 
in. 

ee bo wollt ich ja gerne fampt allen lieben Freunden Chriſti 
kan, unb folchen Zorn belfen abwenden , oder bod) auffchieben 
mieben, fo viel es imer müglich feon wollt. Darumb ich 
bemübet und gefliffen mit Lehren und DBermahnen zur 
it, und nu auch diefen PBfalmen den Chriſten angezeigt, 
t allein uff und Andacht zu danken gewonnen, fondern 
tlie gewiſſe gute Wort und Weile hätten , damit fie Gott 
danfen mügen, daß ja bey mir oder unfert balben Fein 
eetanden, modo Unfleiß gefpüret werde, und fie nicht dürf- 
2, fie wußten meder Wort noch Weile dazu. Syd) weiß mit 
\Brmifien zu rühmen, daß ich das Meine getban habe: darüber 
B, wie Gott will, welcher, als S. petrus fagt, bie Gerechten 
ju erretten eben zn der Scit, wenn er die Gottlofen 
‚wie er Kot errettet zu Sodom und Gomorren. Es ill 
M mil) mein und meines Glaubens Genofien Schuld nidt, 
Bl gehen wird. 

Pſalm aber bab ich wollen euch zufchreiben, und unter 
laffen ausgeben, nicht daß ich damit euch beuchle,, 
m Ruhm fuchen molle; fonber daß id) gerne Urfachen babe 
Imehme, mo id) fann, auch die Andern vom Adel zu vermabe 
9 fie (i bewegen wollten laffen euer unb euers Gleichen 
Wd (mif (ie gleichs Stande mit euch find, und darunib das 
PU deite Härfer feun mag) ju folgen. Dann euch bat Gott 
Wi begabt mit ernfler Liebe und Luft zu feinem Wort, und 
ft beide ſchriftlich und mündlich von euch dernomen babe euer 
im umb Magen uber folche große Undankbarkeır gegen Gott 
kiner Gnaden, weldys ja ein Anzeigen iff feines falfchen Bere 
* dem lieben Evangelio. Gott behalte euch babeo in Ewigkeit, 















^ wenn ichs auch gleich tbát, euern Namen damit gu rühmen, 
ib darumb mich gefundigt haben. Deun mad id) des that, 
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wollt ich Gott y Ehren unb feiner Gnaden zu £obe, ja au 
unadligen Schare-Mdel zu Schanden tbun, auf daß der 
Adel deftee mehr Gonſt beo Bott unb feinen Gbriflen gewom 
bet Unadel defie ungefchaffener und feindfeliger feyn mußte. X 
ſollt id) nicht den frumen Wolf von Lindau, der ipt auf bem 
tage fo chrifilich von uns zum Water im Himel gefchieden 
mein flerblich Buch ſetzen, meil er fdjon von Gott felbs in di 
Des Rebens gefchrieben ifi? (Go weiß ich auch wohl, daß i 
euers Gleichen ben 9tubm fur nichts achtet, daß eur Name | 
nem Buch gerübmet wird. Euer Rubm if wohl befier, & 
. $tame aud) im Buch des &ebens (ebet, wie Paulus von 
Genoffen fchreibt: road id) des tbu, tbu id) andern zu Nuf 
mabnung und Grempef. Wir dürfen weder 9tubm ned € 
den Leuten; Chriſtus if unfer Rubm und Cbr, dem I 
und Danf fampt bem Bater und beiligen Geiſt in Emigfeit, 
Grüßet mir euer liebe Nabel, unb Gott gebe ihr aud) einma 
Vieben Sofepb, YUmen. Zu Wittenberg Montags nad Statbari 

Martinus £ 


ee — 


$m November ober December. No. MCCCX 


Sebenfenu. 
Leber ben Augẽoͤburger Reichzabſchied, in welchen 2. durchaus wicht wills 





"en Coelestin. IV. p.87. a. Watch XVL 1855, wo man ed uadicit 





4, December. N9, MCCcH 


An Vene, Link. 
Kurzer Brief mit Neuigkeiten und Grüßen, 





Sui der Kraftifchen Sammtung su fuum bey &dügc 28 
Bir haben Aurifaber III. £. 111. verglichen. 
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limo Piro, Dn. Wenceslao Linco , ministro verbi Nurm- 
trgae fidelissirno , suo in Domino Majori et Patrono. 


et pacem in Christo. Nihil novorum apud nos, mi 

€, sed apud vos omnia nostis credo. Inundationem 

iae et Flandriae audivimus, sed adhuc res incerta est; 

$i verum fuerit utrumque et Romae et Flandriae diluvium, 

enta sunt contra utramque majestatem !) tam Papae, quam 
mrs. Sed haec quoque pertinent ad alia signa, quibus 
istus suum adventum praeparat ad judicium. Es will werden 
,imperioruum, et regnum incipere piorum, Amen. Ora 
‚ut fortis sim in fide: corpore utcunque valeo, nisi 
luxu quodam vexor. in dente et gutture. Saluta omnes 
$, Osiandrum et Dominum ?) Abbatem, Spenglerum, 
Vitum: nam scribere non vacabat omnibus, cum jam 
Lutherus tantum, sed Pomeranus , ‚sed Officialis," 
‚sed Jethro, et quid non? omnia in omnibus. 
intentus: minor est ad singula Luther. Pomeranus 
prospere agit, sed Satan ei negotia multa facit cum 
obsessa. Astutus Daemon mira machinatur, quae 6i 
voles, his literis invenies, quas mihi cum tempore re. 
Vale in Christo et costam tuam cum tuis costellis 

Ketha meus domina te salutat. 1. Decembris, anno 









T. Martinus Luther. 





December. : N?, MCCCXXXII. 
| An S05. Heſſe. 


leer die Berufung des Moibanus nad Bredlau, und Neuigkeiten. 


Mt Sammlung des Cafv. Sagittarsus zu Seta ben Schüße IL 204. 
Wir haben Aurifaber [I]. f. 105. veralidhen. 


Johanni Hesso, Pastori Ecclesiae Wratislaviensis. 


nüam et pacem in Christo, mi Hesse. Quod M. Moibanum 
Schweidnitium , primum ipse non satis pong tum 






UAurif. postetatem. — 2) Verm. fl. Dominicum. Er meint wohl ben Abt 
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quod ipsemet difficilis esse mihi visus est ad eam pro 
tum, quod nescio, consultumne sit, an non. Tamen 
urgetis 1) omnes istic, persuasimus, ut isthuc migra 
visurus, an commode sic se absolvere aut alligare 


De comitiis certa est sententia, Caesarem manda 
citer, ut omnia restituantur 2) in integrum, et Papae 
debere stare, et firmius, quam antea, quae duritia 
imperio excitabit ?) (ut metuo) in perniciem ponti 
cleri. Nam potiores urbes, nempe Norimberga, 

. gusta, Argentina, Francofordia, cum aliis duodecim 
cusant et detrectant decretum Caesaris, et constanter 
stris Principibus fortiter verbe adhaerent. Dicitur eti 
certum est, Ferdinandum regem Romanorum eligend 
Scilicet ut, cum sua regna amiserit, habeat adhuc 
quum , quod illis amissis addat, et fiet tandem perfecta 
orbis nostri. Audisse te credo de diluvio Romano et 
in Brabantia et Flandria, utroque crudelissimo. Sı 
magna et multa Deus ostendit, sed ea nihil curant i 
sionem illam Spirensium monachorum ") quoque vos 
credo. At recens jam spectrum, quod apud Baden vi 
"scilicet exercitus pedestris in aére, et in latere ejus 
primarium, jactantem et vibrantem lanceam et velut t 
gestientem ea facie, montem vicinum et Rhenum t 
Haec Brentius heri mihi scripsit. De Turca mira et 
hic dicuntur. Miror, quod vos nihil de hac re scribati 
mus Christum, ut finem faciat istis monstris et v 
gloria et majestate nos erepturus 4) ex his motibus. 
omnes vestros. In vigilia S. Nicolai, anno MDXXX. 


T. Mart. Lut! 





4) Aurif. urgeatis. 2) A. omnia restitui. 3) A. citabit. 564 
erupturus, 





*) gl. Br. v. 26. Auguſt, No. MCCLXXXIX. , an Melanchthon 


4530. 201 
prone. | NO, MCCCXXXIII. 


An den Kurfürſten Johannes. 


Reith dem Kurfürften, in die Wahl Serbinanbé zum romiſchen König 
su willigen. 
4 
kin. N. 125. Altenb. V. 407. eios. XX. 291. Wald XVI. 2155. Wir 
den Tert nad) dem Original, das fid) auf der Bafeler Univerfitätd: Biblio: 
Autograph. Vol. XXV. fol, 31. befindet. 


"7, PN = 





P 


n Durchleuchtigften, Zochgebornen Surften und Zeren, 
Suts Johanns, Herzogen zu Sachfen und Aurfurften, 
mgraf in Thuringen und Markgrafen in Meiffen, 
incm gnädigften Herrn. 
















lm? Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hocgeborner Furſt, 
Mer Herr! Es bat mein lieber Herr und Freund, Doctor 
I, Eanzler, als G. $. F. G. Befehls, mit mir in geheim geredt, 
Matt, was mein Gutdunken ſeyn wollt in der Sachen, fo 
Wille, Romiſchen Konig zu erwählen, nachdem K. Mil. auch 
$. 9. darumb, als einen Kurfurſten, erſuchen bat laſſen. 
"Wl aber mit, als in geringem Stande fur der Welt, in fole 
ı Sachen, foldy große Stände betreffend,-nicht viel gu 
Má ju wiſſen feyn fann ; denn mir folche Händel, mancher» 
Wine und Anfehen, verborgen ſeyn: noch, fo viel ichs von 
anffen anfebe, will ich meine Gedanken darauf E. K. F. ©. 
Walaltd) anzeigen. 


ertlih wollt ich wundfchen, wenn fie ja wollen einen $onig 
"^, and ſolchem Furnehmen nicht zu wehren fen wollt, daß 
1.8. ©. im Namen Gottes imer mit bin hulfe wählen. und 
mein Bewegen. Das erit, daß ich beforge,- man ſuche mit 
1 Tabl Urfache zu €. 8. F. G., daß m» (id) ©. 2. F. ©. der 
wegern, fie deſter mebr Olimpfé hätten, E. K. F. G. bie ute 
"imm. Conf, mo €. K. 8. €. mit bülfe máblen, wäre damit 
13.0. bevde eben unb Sure befldttiget im der That, und 
! e$ alfo hiemit ihr lifliger Anfchlag, €. $. F. G. umb bie 

M ingen, verbindert. — Gleichwie Gott ju Augsburg ihre 
k verhindert bat, da fie aud) meineten, €. 8. (y. ©. burflen 
Rerſcheinen, unb fie damit einen Schein bitten, €. K. 8. 6. 


Imm, das ipm abet gefeofet unb leid iff; alfo wurden bie 
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in der. Wahl ibe Flugen Einne audı feylen, unb €. &. $. 9. 
großem Glimpf die Lehen und Kur bebalten. So willen €. $. 
daß fein Sunde ift, einen Feind, weltlicher Weife, des 
zu erwäblen, weil €. q. F. G. allein folchs nicht hindern kann 
obn das doch gefchichet; denn mug C. 8. F. O. bod) obn bof 
geborchen, welche bod) das Evangelium verdampt. 

Das ander, wo €. 8. F. G. jebt bie Wahl wegert, fo 
vielleicht Herzog Georgen odder andern geliehen. ic bunft 
faff fährlich Ding zufunftig ſeyn, mo der Titel einmal einem 
gegeben wurde ; denn benfelbigen wollte denn ein ieglicher 
9tad)fomen erben, und mußte folgen ein ewiger Neid, 
Smwietracht, wo niche viel ärgers. Sollte nu E. K. F. G. zu 
allen mit Wegerung der Wabl eine Urſach ſeyn, und ſolche 
im Gewiſſen beſchweret ſeyn, ſo ſie doch deß mit dieſer Wabl 
wobl frey unb los ſeyn, und ohn Noth ſich darein verteufett 
wäre mir leid, und €. K. F. G. vielleicht fur Gott unträgli 
wäre beffer, auf Gott die Wahl gewagt, der zufunftig Di 
weiß anders zu fdiiden, denn wir forgen obber benfen, we 
man obn Noch fi im folche gemiffe gegenwärtige Fabr und 
des Gewiſſen flefte; €. K. F. ©. fann bod) wohl bey dem 
gelio bleiben, wenn €. Ferdinandus gleich fa(t viel damidder 
wie bisher unter dem Kaifer gefd)eben. Auch iff Gott alls 
Meifter und Stegierer zufunftiger Fälle, mo man ihm glänbe: 
ich wollt je nicht gern, daß €. 8. F. O. Glauben und 7 
Bott, ibt gu Augsburg fo herrlich ergeigt und bewährt, folltc 
diefem Fall untergehen, und den Gedanken von zufunftigen 2i 
weichen , fonderlich weil bie fein Schrift noch Noth, folchen & 
Ten zu folgen, zwingen, und wohl mugen umbgangen werden. 

Das dritte, wo €. $. S. ©. der Wabl (id) wegert, fo d 
Neich fdjon zuriffen, unb deutfch Land getrennet: daraus denn! 
und aller Jamer folgen muß. Denn fein Theil bem andern md 
wird, und doch ohn Krieg eins das ander bezwingen kant. 
nu folchs die Noth nicht fobbert, fo wills &. K. F. ©. ſchwer 
ohn Noth (id) bierum beladen im Gewiſſen, als ein anfünoliót 
facye ſolches Trennens und alleriey Jamers. Es find ſchwete 
chen, das weiß Gott; aber Gott helfe und, daß wir fie nid! 
fchwerer machen, eben damit, da wir fie mit leichter machen m 
Es trieben doch zufunftige Ding nicht in Menſchen Wiſſen nod 
walt, mie das alte Hiſtorien und lehren, unb (mo nicht Bott i 
Noth fobbert,) da geräth es doch allwege anders, denn man ài 
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hf mon fagen mu: Ich bätts wahrlich richt gemeinet. ffs 
it zu Augſpurg Vapſt und Kaifer nicht gerathen, wie fie ge» 
I» fel ibn auch binfurt nicht gerarben, *) veil fie e$ mit Ge⸗ 
m fafen wollen. Allein, bag mir beg Gott bleiben, unb obn 
m auch, wie fie tbun, im ungewiffe funftige Fahr uns 


5r wiſſen €. K. F. G., baf der Landgraf ohne das herfur will, 2) 
ih Bürger zu Burch laſſen einfchreiben bat, bef ich wahrlich 
ft erfreuet, unb mo Gott nicht hilft noch wehret, muß daraus 
pfe Krieg werden, und E. 8.5. G. bod) wiſſen, daß in fol» 
Krieg gleichwohl der Syretbum vom Sacrament vertbeibingt , 
uns getrieben muß werden; dafur behüte Chriſtus, mein Herr, 
8. 0. Denn die Schweizer baben noch nidbt widderruffen, 
auch nicht aus Noth, fonberm den Irrthum zu erbalten. Ach 
Bert, id) bin folchen Weltfachen zu finbifd), Syd) mill bitten 
Itt, baf Gott (E. $. F. ©. gnübigfiden bebüte und fubte, 
lite geſchehen; odder, foll je etwas werden, das ich nicht gern 
r f er bod) mit Gnaden uns nicht verlaffe, und ein gnädiges 
| und Ende gebe, Amen. €. 8. S. G. wollten mir mein uns 
ins Geſchwätz gnädinlich zu gut halten. Ich rede, wie ichs 
Re; mei& aber wohl, daß id) E. K. F. G. Gewiſſen gar berzlich 
"der und frey baben wollt, und mir das bobefle Leid wäre, 
follt (eben, dafielb in Fahr obber Beſchwerung fomen. Hie⸗ 
[id €. K. F. ©. in Gottes Gnaben, Amen. Am Montag 














€. 8.5.0. 
unterthäniger. 
Martinus Zuther. 





December. NP. MCCCXXXIV. , 


An Veter Gadenberg.-- 
ktärft im in dem Worfage, dad Klofter zu verlaffen, unb verfpricht ihm. 


eine Pfarren. 
— — — —— — — 
N Sit Worte: wie — — — gerathen fehlen in den Ausgaben. | 2) Die 


76 na$ £anbaraf find im Original verwiſcht. Sencá, wofür die Ausgaben 
5. baden, id deutlich. 


204 ! 1530, 
In ben uni. 91 adv. 1710. ©. 67. ben Strobel-Ranner p. f$. 


Venerabili Viro, Dno. Petro Hackenbergio , S. C., m 
Dno. fratri. 


G. ct P. in C. Non solus es, mi frater in Domino Pi 
quem luserit spes ista comitiorum. Totus orbis frustra 
spectavit, suspirans pacem: et ecce pro pane lapidem. | 
magis probo tuum propositum de relinquenda ista carni 
et carnivora 3) religione. Atque si pro conscientia consili 
opus fuerit, mea opera, ?) ubi evaseris, offeram copiose, © 
quae possum libenter impendam. Et placet, quod aliquantı 
pro sumtu tecum auferre statueris. Id tibi debetur, et Chr 
hoc tibi hilariter donat ex istorum Aegyptiorum tyranno 
furum et raptoram facultate. Porro de parochia aliqui, 
ministerio verbi aliquo ne sis solicitus, Magna ubique pe 
fidelium pastorum: ita ut prope sit, quo cogemur proprio 
ordinare seu instituere ministros, sine rasura, sine unc 
sine infula, sine chirothecis, sine baculo, et sine thuri 
sine denique istis Episcopis. Dominus Jesus, qui cotp 
te opus gratiae suae, is perficiat usque in diem gloriae $ 
Amen. Witenbergae, f. 6. post Luciae, MDXXX. 





15, December. | Á N9?. MCCCXXÀ 


An ben Rarh zu Gottingen. 
Betrifft die Berufung zweyer Prediger. 


Aus einer Abfchrirt, welche 3. v. Dransfeld vom Original genommt 
Heumanui diss, de lenitzte Aug. Confess. App. Il. Leipz. Euvpl, ! 
No. 104. Wald XXL 330. Wir liefern den Heumannifchen Tert. 


Den Ehrbaren und Sürfichtigen Herren Burgermeiſtern 
Rath der Stadt Böttingen, meinen gón(ligen Aera 
Steunden. 


(Suave unb Friede in Goriflo. Ebrbaren, Fürfichtinen, lieben Het 
Auf euer Bitt mill ich euch zween Brediger ſchicken aufs allertüt 
lichſte, bitt aber freundlich, mollet bedenfen, dag arme GSeſthe 





f 
VO Serm. ft. carnivorlna. 2) Biell. meam operam. 
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Kr ſchweren Seit mit folcher Befoldung, mie zu Braunfchmweig, 
lét mögen anfommen. Sonſt gefüllt mir von Herzen wohl, daß 
P exbar Rath und Gemeine fich derfelben braunfchmweigifchen Orb» 

nad) halten wollen, und bitte Bott, daß er euch Gnade und 
uM gebe, unb fonderlih, daß ihr es ja mit einträchtiaem 

n md Meinung fürnehmet, font wäre es viel beffer unter» 
hm. Weiter mit der Zehrung, ob ſie die würden bie borgen, 
fa ihr euch wohl wiffen zu Dalten. Denn auf ibt eigen off fo 
weiten in euren Dienſt, ifl ihnen befchwerlich. Hiemit Gott be» 
& Amen. Zu Wittenberg, Sonntags nad) &ucia 1530. 


Martin Luther. 





















December. N?. MCCCXXXVI. 
An ben 9atb zu Koburg. 


Kath batte an 2. und 9. geichrieben, bafi fie ihm einen jungen Mann 
ledigten Schulmeifterftelle in Koburg fdiden foliten, welchem Begehren 
bot. 


m driginal ben Chriftian Schlegel in vita Langeri p. 87. Leipß. 
Suppl. No. 105. 6.64. Wald XXI. 331. 


khrbarn und weifen Burgermeifter und Kath der Stadt 
Roburg, unfern gunttigen Seren und Sreunden. 


freundliche Dienfte zuvor. Ebrbare, weiſe, günflige Herren 
Freunde! Wir baden Wolfgang Höfler eur Meinung, die Schul 
end, angezeiget, darinnen er euren freundlichen Willen gegen 

rermerlet, und ung gebeten, wir wollten euch, wie fiche gebührt, 
! feinemegen fleißig danfen, unb folgende Meinung zufchreiben, 
tt geneigt feo, bie Schul zu Koburg anzunehmen, und fid) bet» 
fürderlich nach Ausgang des ibigen Leipziger Marfts aufma- 
» binaus zu ziehen. Dieweil ihr aber in euer Schrift anpáne 
fe er lieber wollte länger bie flubiren, follte euch nicht entge⸗ 
kon: dafielbig will er zu euch, als feinen Herren und Fürderern, 
geſtellet haben ; denn wiewohl ec geneigt fey, die Schul angu» 
ſo molle er fich Doch gegen euch zu allem Geborfam erzeigen, 
ſo es eur Bedenken fenn würde, daß er länger allhie ftudiren 
und ibt ihm eine gewiſſe Zeit und Studium beflimpt, mill er 
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fid) gehorſamlich Kalten, und euch folgen. Won biefem allen x 
ibr ibm euer Gemütb, fo.er mit Gottes Hülf hinaus fommtt 
zeigen. Euch freunblid) zu dienen find wir allegeit voillia. 
bewahr euch.. Datum auf den Tag Natalis Domini, MDX!] 
Martinus Zutber. 
Philippus Melancht 





Ohne Datum, wahrſch. im Spätjahr. N?.MCCCXX 
An Joh. Friedrich, Herzog zu Sachſen. 


Fürbitte für einen plötzlich entläffenen Beamten. 





Gist. IL 16. Altenb. V. 154. Beivs. XXII. 557. Walch XXI. 3 


($n und Fried in Góriffo. Durchlauchtiger, Hochgeborner 
gnädiger Herr! ©. F. ©. wollten mir dieß Schreiben gmädigl 
gut halten, weil ichs nicht babe fónnen abfchlagen, burd fi 
S3orbitten erfucht; E. F. ©. werden bennod) wohl mi(jen zu 
mas recht iff. Der Hildener gut. Sode bat einen kurzen Abſchie 
€. 3. ©. empfangen, das muß feine ürfad) haben; uber m 
meinet und heulet Weib und Kind, nicht wiffen, mo fie bin fe 
lid), bitten fie in gang Unterthänigfeit, E. F. G. wollten ibnen 
Raum unb griff geben, fid) anderswohin zu thun; auch dar 
nicht, als hätte ers verfchuldt, fo vlöglich mußte weichen, ja 
feiner Sachen auch Wort oder Bericht tbun, mie er achtet, da 
thun fonnte. Sch weiß aber nicht, toas id) bitten foll, €.: 
werden Urfach gnugfam baben. Wiederumb dünft mich, un? 
faff, daß die rechten Kohlhaſen bey uns find zum Theil. €: 
Herzog Wilhelms Seit wieder berzu treten, da ber Adel mil 
Fürſten lehren, dab man nicht fönne obne fie die Welt rei 
Darumb müffen wir beilo heftiger für euch Fürfien bitten, und 
derfich für ©. F. ©. und derfelbigen SBermanbten. Der Zaf 
der Sonfeffion und Apologia gram, und müffen ihr auch beo deu 
fern entgelten. Gott belfe uns fort, wie bisher, €. F. ©. we 
fi wohl miffen auf biefe meine Bitte gnädiglich gu eril 
1530, 
Anno &.8 


®. 
untertbiniger 
Martinus gu 




















1330. 207 
t Datum. N?, MCCCXXXVIII. 


t jifgang Biebel, Bürger in Foachimsthal, 
Setrifft gewiſſe Jrelehrer, namentlich Garanus. 





IE. 9Itemb. V. 6. eios. XXII. 556. Wald XXI. 302. 
Bir haben Aurifaber III. f. 317. veralichen. 


und Fried in Chriſto. Mein lieber Freund! Man ') bat 
seiget von euch einem 2) guten Willen gegen mir, und babe 
D gebört, wie Egranus gepredigt; denn 3) ber irrige 
Lew fang gefannt, einmal fid) felber fo grob an Tag 
" id) febe, daß (ic voll Zeufelsgift find. ") Wenn man 
"t feinen Sirup mod) Purgation gibt, müffen fie bod) von 
"e unten und oben ibre Gift ausfpeyen. Mit der 
" fe nicht fönnen fpeyen nod) ſchmeißen, wird ihnen, 
"ber Bauch berfien muſſen; denn e$ will und fann nicht 
bleibe ; was fie Chriſto geſtohlen und abgefrefien haben. 
b Gott befoblen. 
Mop mus Martinus Luther, 





N?. MCCCXXXIX. 
An Melanchthon. 


ai n e" 
Brief, wenn er ächt i, müßte acaen dad Ende ded Augsburger Reichs 
When (emm; jedoch (dyeint 2. ſchon mad Wittenberg zurückgekehrt zu 


i4 
E E Aus dem Cod. Jen. Bos. 24. 9. f. 223. 

unb Friede in Gbriflo. Der Kaifer wollte gern ein 
y aunt. futnebmen: wundert mid) felbs, wie 


er 


^ 
Ic 
P^ 8* 


wien. 2 2 — bag. 
E 7 ! 
lstimué Gehee f 90m. zu No. MCXCVII. TIL. Ch. €. 569. 


' 

Y^ \ 

4 u ^. ? » 
3 ui) Bur t- 
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ſolchs gemeinet ſey. Denn diefem Heren, der zwiſchen fo diel € 
gen gefangen fiber, if Noth, daß er ein tief verborgen Her 
Denn ich gedenfe felber, tad ich thun müßte, menn id) alfo gel 
füge, fonberfid), wenn ich die flreitiae Sach nicht verſtünde. 
follen Gott fut ihn bitten. Denn es if in Wahrheit nicht ein 
Wunderwerk Bottes, bag er des Kaifers Hand mu fo vic 
schalten bat, fo bod) Papſt und Garbinal alfo wüthend anl 
treiben und ffurmen: derhalben mir Bott billig danken 
Es falle aber wie es molle, fo werden wir mit Gebet alles erl 
unfer Gebrechen in Beſſerung bringen, und was micht zu 
il, leiden fonnen, alles Boſes uberwinden, alles Gute$ el 
wie wir bisher erfabren, daß das Gebet fräftig und allein b 
über alle menfchlihe Ding, davon die verworfen Bapiden 
wiffen, bie fid) nicht fonnen befebren, ob ihnen gleich fo ti 
ſchläge gefenlet. Denn Gottes Zorn 1f. uber fie endlich | 
Dieweil fie ihre Hand mit des Herrn Chriſti und der Gorilla 
gefüller; ja fie find erſoffen in der Heiligen Blut. Wir, 
gleich in fundigem Fleifch leben und arme Sunder find, (t 
wir uns bod) nicht beladen mit der Heiligen Blut; ja mit 
die Blutbunde und ihren Treiber. Das babe id) gefchriche 
ihr miffet, daß ich euer Schrift empfangen babe, uud bei 
ſeyd auf dem Wege. ie flebet e$ Gottlob wohl. 


153 1. 


Baunar. : | N?. MCCCXL. 


An ben Rath zu Göttingen. 


der im Br. v. 18. Dec. No. MCCCXXXV. angekündigten Prediger, 
unb meldes die baldige Untunft be$ andern, 








tíntt Abſchrift, welche S. v. Dransfeld vom Original genommen, in 
ni diss. de lenitate Aug. C. App. II. Leiv;. Suppl. No. 106. &.65. 
6 XXL 332. . Bir liefern treu bet Heumannifchen Tert. 


amen und Weifen Burgermeiftern und Aath zu 
Döttingen, meinen gönftigen Herrn und Sreunden. 


und Friede in Chriſto. Gbríamen , meifen, lieben Herren 
! Alpier kompt der Brediger einer, fo ih Em. W. 
Mgezeiget, mit Namen M. Bobannes Qirnflie. Und ob 
ihäfcher Sprachen ganz feyn wird, boffe ich doch, er, folle 
vernehmen (enn, weil aud) zu Braunſchweig oberländifcher 
Prediger angenehm find. Der andre, &icentiat Baſilius, 
Hd folgen; denn er fein Ackerwerk und Biche fo eilenb 
Iftlaufen kann, berbalben er aud) verzieben, und fchwerlich 
bringen id. Es mill bie dünne werden mit PBfarrberren. Die 
M nii, und der 9irbeiter wenig; das macht, man bält fie 
ad. Hoffe aber, Em. W. follen zwey gelabrte, geſchickte 
Wt haben an ihnen; fo kann Er Bafilius beyde gut Sächfifch und 
linfd. Befehle fie biemit Ew. W. ın aller Suverficht. Witte 
| woher ihnen an Zehrung auf den Weg erilatten: ich babe fie 
il dorgen heißen. Gott gebe, daß fie große Frucht bey euch 
ftf, zu Lob unb Ehre Gott und zu euer aller Scligfeit, 
*. du Wittenderg am 11. Saunatii 1531, 


3M, IV, 14 
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11. Januar. NO, MCCCY 


An S06. Sutel, 


9. fhreibt wegen ber(etben Prediger, und ermafmt sur Eintracht J— 
ín Unfehung der Ceremonien. 


Aus einer Abfchrift in C. A. Heumann Diss. de lenitate Anz. C 
ben Strobel-Ranner p. 190. Wir haben Heumann unb Aurifal 
f. 118. verglichen. 


Fenerabili Viro, Dn. M. Joh. Sutelio, ministre. 
Gottingae fideli, suo in Domino fratri. | 


G. et P. in C. J. En, venit unus concionatorum, optime 
quos ante promisi, Johannes Birnstiel nomine, *) alter 
tur primo quoque tempore. Impeditur enim 2) re rusti 
se aluit hactenus. Difficilius potuit moveri loco, et don 
suas vendat, tardius 3) sese solvere. Oboe: autem| 
omnes vos, ut concorditer geratis rem Christi, et in cd 
moniis, quae fidem non laedunt, nullam moveatis quaest 
Scis enim, rude vulgus facile occasionem capere 4) € 
nendi verbi. Et licet ceremoniae necessariae ?) non su 
salutem , tamen vulgo quacdam prosunt ad movendos sti 
animos. Dico autem potissimnm de missarum 7) cerem 
quales sunt altaria, vestes, candelae et hujusmodi ie 
quae si depositae non sunt, servari possunt, sicut nos fä 
hic Witenbergae. Sin depositae sunt, optarim, paulatim 
tere eas, regnante tamen verbo, quo conscientias liber 
Nam pueris et stupidis eae prosunt, quibus serviendun 
Tamen vinculum perfectionis , charitas, hic regnet, & 
triumphet: quod faxit Christus, qui nos vocat, Ame 
quo recte vale, et ora pro me. "OPEM 11. 8) Jai 
MDXXXI. 

Martinus Lull 





'4) Aurif. nom. J. B. 2) Aurif impeditus re r. 3 Heun. ti 
4) A. capere Öccasionem. 5) H. — necessariae, 6) A. sint. 723 
— missarum, 8) A. 22. , aber unrichtig nad bem vorigen Brief, 


| 4534. 211 
nua. |. NP, MCCCXLII. 
An $einrid Scholla, 


Berdrießlichkeiten, welche diefer Schulmann mit ben Eiſenacher 
Bürgern hatte. 





lurifaberd unacbrudter Sammlung f. 116. bey Schüße II. 211. 


) et pio Firo, Henrico Schollae, moderatori 
Risenacensis juventutis, suo amico. 


| et pacem in Domino. Ego, mi Henrice , satis intel. 
fidiam esse tuorum civium, seu potius Diaboli, qui te 
Sed arbitror tamen fore, ut, sicut causa hoc anno 
eXtracta est, ita deinceps extrahatur ultra. Nam neque 

$ quicquam solicitaverunt, neque si solicitent, quic. 


Gent, ut alium mittamus. Neque Philippus de alio 
), sed de te retinendo cogitat. Quare tu interim 
» potes, et fac officium tuum. Porro de cerevisiali 
res politica est, tuo jure utitor. Quod si te gra. 

neipi nostro queri poteris, simul addendo, quod 
* [mea (si voles) sententia idoneus satis sis scholae 
gister, et alias causas, quas ad me scripsisti, si forte 
; lia mitigari queat. Quod si omnino pergere volet, 
mdum erit de cedendo, et loco mutando. .Ad quam 
E quantum possumus. Sed Christus faciat, 
án quo recte vale. 12. Januar., MDXXXI. 


Martinus Luther. 
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Dem ffbtbatn unb Vorfichtigen Zerrn Lazaro Gp 
der Stadt Ylürnberg Gynbico, meinem günítigen 
und Sreunde. 


Gnade und Friede in Chriſto. Ebrbar, vorfichtiger, lieb 
und Freund! Es bittet mich Laurentius Strauch, fo jebt der 
Stipendien eines bat pom ebrbaren 9tatb su Nürnberg , daß 
ibn bitten wollte, ob er das größere, fo jeht auf Dftern ledig 
foll , befommen möchte. Nun bab ich die lieben Herren zu 9 
fo oft bemüget, daß id) mich fchier fcheue, weiter zu bitten 
aber eure Berfon bod) muß alle Pfühen fonft austreten, bab i 
Zuverficht auf euch biefe Sachen auch fehütten wollen; bit 
freundlich, mollet meine Berfon vertreten, und wo e$ zu tt 
will, genannten Strauch zu foId)em Gtipenbio förderlich unb 
feou, wie ibr bieB *) wohl zu tbum oder zu lafjen wiffet. 
Gaott befoblen. Eilend und ſchwach, ein andermal mebt « 
Beaebr, am 15, Sanuar. 1531. 

Mart. £ 





45. Fanuar. |^ —. N* MCCC3 


An Wenceslaus Link, 


tad Meldung einer Nachricht aus Friedland, über dad von L. & 
Gutachten über die Grage, ob man bem Kaifer mit den Waffen in 
widerftehen dürfe; über fein Befinden und feine Arbeiten. 





Aus bent auf der Mündmer Bibliothek aufbetwaprten Original. Di 
Quod nuper petiisti — — — Ego sum liber, bey Coelestin. IV. 95. 
deus p. 215. Cod. Closs. Aurifaber III. f. 109. 


Optimo Viro, D. Wenceslao Linco, ministro Ch 
Nurnberg. fideli, suo Majori. 


Gratiam et pacem in Christo. Binas a te accepi literas, 
Wenceslat, novitatum nuntias. Ego vero nihil novorum 
quod reddam, nisi hoc malum, quod in Frisia libere 





Walch: bie (2). 
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* 


Sacramentariorum. Et Comes, qui hactenus fortiter 
lit, nunc fractus permittit quidvis a quovis doceri. Videtur 
;quod Deus inceperit ingratitudinem mundi punire velle- 
arsus — — et tradere ingratos in reprobum sensum. 
fi tamen miserebitur, Amen. 






































uod nuper petiisti, an verum sit, consuluisse nos, resi- 
im esse Caesari, ut scriptum esse ad vos Mieitisbas: 
tro nullo modo consuluimus. !) Sed quando quidam 
; qui palam dicerent, non oportere theologos hic inter- 
aut curare, sed juristas, 'qui dictarent id licere, ego 
aparte dixi: Ego consulo ut theologus: Sed si juristae 
[docere legibus suis, id licere, ego permitterem eos 
jbus uti, ipsi viderint. Nam si Caesar hoc statuit in 
Sbus, ut in hoc casu liceat sibi resisti, patiatur legem 
dulerit, modo ego non consulam aut judicem de ista 
&ge, sed maneam in mea theologia. 


© sane verum esse libenter concessi, quod Princeps ut 
sit politica persona, et sic agens non agit ut chri. 
5, qui nec est Princeps, nec masculus, nec «quicquam 
ndo personarum. Si igitur Principi ut Principi liceat 
* Caesari, illorum sit et judicii et conscientiae. Chri. 
certe nihil licet, ut qui mundo sit mortuus. Hactenus 
iet, et tantum poteris Domino Lazaro indicare de mea 
. Quanquam ego videam, etiam si nos summis viri. 
lmaremus, tamen eos sic firmasse animum, ut resi. 
Wlint ac fugari nolint, frustra me praedicante, Deum 
—Minturum esse, ut resistere non sit opus. Sicut revera 
' qui sie ista. comitia irrita fecit, ut adhuc hodie nihil 
ldem praestaret Deus in posterum. Sed non om. 
tfides. Solor tamen me ipsum, quod si omnino con. 
lostrum non admittant, minus eos peccare, aut tutius 
civili jure egerint, quam si prorsus contra conscien. 
et eerta voluntate contra Scripturas egerint. Interim ipsi 
x $, nec contra Scripturas sese agere, dum non contra 
le agunt. So laß id) fie machen. Ego sum liber. 


2 D. Spenglerum et amicos vestros. Morbum capitis 
ie contractum a veteri vino nondum vicit cerevisia Wi. 


‚consulimus. 


^ »-— . 
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tenbergensis. Ttaque parce laboro, coactis capiti sua sabk 
indulgere, otio mihi molesto et typographis valde incomm 
Ego commentarios absolvo — — — — psalterion deno 
u'timo castigamus, quod nulla exstabant amplius exempl 
Dabimus operam, non ut melior sit David quam ante. s 
purius Germanum sonet, multam occasionem calumniatot 
dantes, ut habeant, quo in translatione nostra suam rali 
invidiam exerceant et acuant, nec tamen exsaturent. 5 
thesauros tuos carnis — — bonae. Salut te mea Dorn 
Witenbergae 15. Januarii, MDXXX. !) 

Martinus Luthen 





16. Januar. NP, MCCCXL 
An ob. Weber. 


Ueber eine Ehefheidung. 





Aus der Börnerifhen Sammlung su Peipiia beo & düte IT.20.— 
| 
Dno. Joanni Weber, Superintendenti in Neustadio 


Gyatiam et pacem in Domino. Consului, optime vir, Joi 
Nicolao in causa uxoria sua, ut ita faceret. Primum exen 
divino eam vocaret ad judicium, hoc est, aífixis de 
templorum per vicinas urbes schedis, quibus ipsa mon 
et vocaretur intra mensem, vel, uti libet, ad responden 
vel tibi, vel ipsi, cur aufugerit, maritum deseruerit, 
violaverit, et rapinam ac furtum fecerit etc. — Quod si! 
venerit, minetur eisdem schedis?) ipsam damnatum et per di 
tium separatum iri, et marito licentiam datum iri alteram 
- eendi etc. Quo facto per te et alios denuntietur tota c 
in concione ad vulgum. Et illa damnata ac divortio dimis 
libertatem Joanni proclametis ducendi alteram, sicuti ple? 
ipse narrabit. Satanae scandalo sie oportet publico testin 
et opere contraire, Vale in Domino, et ora pro me. 


16. Januarii, anno MDXXXI. 
T. Martinus Lut 





f) 2. bat aus Verſehen 1530. ftatt 1531. geſchrieben. Ben Ruddens if 
Bruchſtück vom Novender 1530. datirt. 2) Verm. ft. eidem schedae, 
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t Sanuar. N?. MCCCXLVI. 


An Nie Hausmann. | 


t kurze Nachrichten, unter andern über 2.8 Urbeiten; Yuftrag an einen 
gewiſſen Bernhard, 





, 
T Aurifabers ımgedrudter Sammlung f. 116. ben Schüße II. 213.; 


—— p. 191. ohne Angabe der Quelle. Deutih bey Wald 
B5. - 


L Nicolao Hausmanno , Cygneae Ecclesiae Episcopo. 9 


* P. in Domino. Non erat opus, mi Nicolaé, ut ad te 
‚cum noster Jonas, viva epistola , ad vos iret, ex 
ja intelligere potes, quae tam apud nos sunt, quam 
huc feruntur. Sacramentarii ambiunt strenue nostram 
tm, et 2) cedunt de sua sententia partim, mitiusque 
tur. *) Oremus, ut perfecta et pura fiat concordia. 
es Pomeranus fortiter Jaborat, sed Satan ei resistit, et 
it obsessa puella: de quibus omnibus Jonas abunde, et 
Demosthenes, egregie. ?) 
ror, cur Bernardus non redierit jam dudum. Obsecro, 
kens eum attingere literis, jubeas eum redire. Nam pa. 

cum Sebastiano Kotterizeo 5), eum expectat prope Lys. 
l, ubi spero commode sit mansurus, Quodsi non, alibi 
videri 5) curabo. &agt ibm, daß er mich nicht atm efien 
Adrey ober vier Wochen. Hoc mihi expedi, 6) te oro. 
dimus jam Psalterium Germanicum 7) pro calumnia. 
iritandis. 5) Sed Christus, qui coepit opus suum, 
idem in gloriam suam et utilitatem nostram. Salutat 
| ter Domina mea Ketha et familia et domus tota. 
awar, anno MDXXXI. 
Tuus ex animo 

Martinus Lutherus. 


P. S. Saluta mihi Mulphordium et omnes nostros. ?) 
















li $tit ben Str. 2) Str. amicitiam obue et. 3 Str. — et ut est etc. 
r. Rottero. 5) Gd. providere. 6 Gd. expedit. 7) Str. sacrum. 
ir. instantibus. — 9) Fehlt bey C d. u, Str. 


*; €. tn fela. Br, . 
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22, Januar. ||. N?. MCCCKLVI 


An Martin Bucer, 


Nach dem Reichstag su Augsburg hatten fif) bie vier Stäbte, 
Eonftanz, Lindau und Memmingen ,. welche eine eigene Eonfeifion 
geben müffen, den Lutheranern genähert, und diefe hatten fie zu dem 
au Schmalkalden im Dee. v. 3. zugelaſſen. Bucer war dabey befonderi 
er that dem Herzog Ernft von Lüneburg Vergleichs⸗Vorſchläge (f. Br. v. » 
No. MCCCXLIX.) ; aud) an 8. hatte er fid) gewendet, worauf ibm Melt d 
fem Schreiben antwortet. Er will die Verſchiedenheit ber Meinungen didi 
fennen noch verdecken, ift jedoch zum Srieden geneigt. 





„Aus der Bertramfhen Sammlung su Aurih” bey Schüße 1.® 
sl. Aurifaber III. f. 180. Deutsch bey Walch XVII. 299..— 
| : 
Venerabili Viro, Dno. Martino Bucero , verbi Dei 
stro in Ecclesia Argentinensi, suo Majori. 


Graiam et pacem in Christo. Legimus libellum confessi 
quem misisti, ami Bucere, et probamus, atque gratias ? 

Deo, quod saltem eatenus concordes simus , uti scribis, 

utrique confitemur, corpus et sanguinem Christi vere in & 
adesse, et cum verbis porrigi in cibum animae. Miror à 
quod Zwinglium et Oecolampadium quoque hujus op 
aut sententiae participes facis. Sed tecum loquor. Si i 
corpus Christi confitemur vere exhiberi animae in cibum 
nulla est ratio, cur non impiae quoque animae hoc modo 
hiberi dicamus, etiamsi illa non recipiat, quemadmodum 
solis videnti pariter et caeco offertur: miror, cur vos £ 

ultro confiteri, etiam cum pane offerri foris ori tam piof 
quam impiorum, cum tamen eo concesso, quod singulis 
mabus exhibetur, concedatur necessario corpus in plui 
locis simul adesse et porrigi. Sed si ista sententia n 

apud vos maturuit, censeo differendam causam, et divi 
gratiam ulterius exspectandam. Ego ab hac sententia di 
dere non possum, et si vos non sentitis eam exigi per "' 
Christi, ut scribis, tamen mea conscientia sentit cam © 
Quare solidam et plenam concordiam non possum vobist 
confiteri, nisi velim conscientiam lacdere, imo nisi velim 
mina jactare multo majoris turbationis ecclesiarum nost?! 
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6cioris discordiae inter nos futurae, si hoc modo con. 
1 jactaverimus. Quare et ego te per conscientiam et 
» vestrarum et nostrarum ecclesiarum oro, nc commit. 
s, ut hoc remedio discordiae plus excitemus turbarum 
idaldorum, sed commendemus causam Deo, interim 
pacis istius qualiscunque et concordiae eatenus fir- 
»quod confitemur, corpus Domini vere adesse et exhi. 
ntus animae fideli. Nam vos ipsi facile potestis intelli. 
$t eoncordia inter nos firmaretur, fore , ut aliqui vestrum 
mos, et rursus nostrum aliqui apud vos communicarent , 
iversa fide et conscientia communicarent, necessario 
acciperent aliud, quam crederent, et sic per mini. 
Laut conscientiam nostram aut ludi eorum fidem occulto 
mandano, ut $i non sciant, aut manifesto sacrilegio 
8 sciant, oporteret. Quam autem pium hoc ac christia- 
Sit, vides. Quare inter duo mala id potius eligamus , 
minus est, si omnino alterum ferendum est. Itaque fere- 
tus hanc discordiam minorem cum pace minore, quam 
ine curare studeamus, moveamus tragoedias veras 

discordiarum ac turbarum intolerabilium. Et volo 
] dere, sicut et Coburgi tibi dixi, hoc nostrum dis- 
re me compesci, etiamsi vita mea ter esset impen- 
vidi, quàm sit necessaria nobis vestra societas, 
lerit et adbuc affert incommoda Evangelio, ita ut 
in, omnes portas inferni, totum papatum, totum Tur- 
tun mundum, totam carnem, et quicquid malorum 
p otuisse tàntum nocere Evangelio, si concordes esse. 
ed quid. faciam in eo, quod impossibile est fieri? Non 
pertinaciae, sed verae conscientiae meae et necessitati 
| im bis, si recte voles facere, quod hanc con. 
s : 0. Sperabam post colloquium nostrum Cobur. 

ce, sed spes ea nondum stabilis est. Dominus 
nos, et concordes perfecte faciat, hoc oro, 
—* .gemo, in quo bene vale. Witenbergae die 


23 
.* 


Martinus Luther. 


"^ 
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24. Januar. NP, MCCCXLV 


An Matthes Zell's Hausfrau. *) 


Auch diefer Vrief zeugt von 9.5 Bereitwilligkeit, mit den Etraßburi 
gutes Vernehmen zu treten. 


Zuerſt Gídl IT. 134.; dann Altenb. V. 567. Leivs. XXII. 555. 
XXI.333. Das Driginal befindet fid) in Straßburg auf der Stadtbibliet 
und nad) einen Fac simile HEN) welches Straßburg 1817. in einer i 
Schrift erichienen ift. 


Der tugendfamen Frauen, der Matthes Zellin su Stra 
meiner freundlichen Tieben Sreundin. 


(912 unb Fried in Gbriflo. Mein liebe Fraue, id) b 
Schrift, fo nu länge mir zukomen, bisher nicht verantmur! 
id) gedacht, ed wär noch zu frube, teil die Sachen nod 
war; aber weil (Gott Lob) ibt bie Schrovfe ein wenig (id 9t 
will ich nu wiederumb euch euer Schrift furgebalten baben, 
nu auch bepbe bey euren Herren und andern Freunden belfet 
ten, dab (fo ed Gatt gefiel) Fried und Einigkeit- modit « 
werden. Denn ihr mi(fet zu guter Maßen, daß wohl bic € 
uber allcd gehn, unb den Borgang baben, ausgenonien Go 
uber alles, auch uber die Liebe iil. Wo derfelbige unb. fe 
futgebt, fo foll ja bey uns bie Riebe gewiß die Oberband 
nähen Gott. Es will foldhe bobe Sachen nicht mit unfern 9 
gen nod) Andacht, fondern mit berzlichem Gebet. und gti 
Seufien angreifen feyn ; denn es iif Gottes Sache, nit unfer. 
muß dabey und dazu thun, unfer Thun ifi nicht. Wetter, 
bettet, unb laßt ibn forgen. Hiemit Gott befoblen, Amen. 
mir euren lieben Herren. 24. ?) Sanuacti, 1531. 


. Martinus &u 


FREE BR — ——————ÓÓ" 


1) Gisl: 12, 


*) gl. IL Thl. No, DCXLIII. 
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Bran c0 ||. N». MCCCXLIX. 
4 An Herzog Ernft zu Lüneburg. 


äußert fich über Bucers Weraleich: Borrchläge in dem Sinne, voie in 
No. MCCCXLVIR 





»b. VIT. 973. tipi. XX. 345. Wald XVIT.2429. ateini( bey Budd. 
p.217. Hospin. hist. sacrament. II. 204. 


rund Friede in Gbriflo. Durchleuchtiger, bochgeborner Fürft, 
Her! Auf €. F. ©. Begehren babe ich ſchon längſt dem 
geantwortet auf das allerfreundfichie; aber daß ich follte 
fine Deutung oder Meinung willigen, babe ich ibm aud) 
impflichfte abgefchlagen. Denn es nicht müglid), auf folche 
zegebene Meinung uns zu vergleichen; wäre auch nicht gut. 
He wabrfidy aus fofdyem Vergleichen wobl ärger werden, denn 
i. Das fann €. F. ©. ſelbſt auch wohl erkennen. Denn 
wir uns nehmen laffen folder Vereinigung: fo müßten wir 
n Theilen gellatten, daß, wo unfere Leute etwa zu ihnen 
and das Cacrament empfaben wollten, ober wiederum tbre 
uns fámen, würde der unleidliche Jrrthumbd angeben , daß 
Mut eitel Brod und Wein empfingen, und bod) gläubten , 
eib und Blut Chriſti wäre, und ibre Leute bey uns den 
Blut Chriſti empfingen, und bod) glänbten, daß eitel 
Hb Wein wäre; und der Gräuel viel mehr. Daß aber M. 
"$ fürgibt, e$ flebe der Hader in Worten allein: da mollte 
t umb erben, wenn es fd wäre. Es follte folcher Span 
lange erhalten, aud) nod) nie angefangen haben. Mir iſt 
fe lieb zur Bereinigung, mie ich weiter mit ihm zu Koburg 
babe. Darum achte ich, daß jebt fo viel gnug feo gehandelt, 
"t Weiter Gnade gibt, nämlich, daß wir zu beyden Geiten 
Sàn einander Schreibens Hille fichen, als die zu beyden Seiten 
dam uns unter einander vermahnet und verüanben baben. Hat 
lit Gnade geben, daß (ic zulaffen, Chriſti Leib fey im Sacra- 
! ltbfid) der Seelen gegenwärtig: bin ich guter Hofnung, fie 
tm vollend mit der Zeit auch das nachlaffen, daß er gleicher 
"dem Munde oder äufferlich dem Brode gegenmärtig fep, weil 
Prid) feinen Untericheid feben kann, noch Beſchwerung. 
Ama, wir wollen bcten uud hoffen, bis vollend ganz gut werde, 
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unb nicht für bem Samen fiihen, nod) bey $uo fpreden, d 
recht gründlich eins werden. Solches hab ih &. F. ©. unter 
fid) mollen antworten ; und €. $. ©. follen gläuben , baf mit 
Chriſto, meinem Herrn, nichts liebers gefcheben fónnte, be 
Diefe Leute recht gründlich mit uns eins wären: da follt mi 
Tod fo bitter feyn, ben ich drüber nicht leiden wollte. Und 
Gott geben wird, fo will ich alsdenn fröhlich fletben und ı 
Abfchied nehmen, ob Gott will. Chriſtus, unfer Herr, ftoi 
g. G. ewiglich, Amen. Prima Februarii, MDXXXI. 





2, Februar. *) | à N?. MCC 


An Nie. Hausmann. 
Gerüchte von Abfall der Straßburger vom Reich, vom Türken u. a 





Sen Buddeus p. 232. 93af. Cod. Jen. b, f. 207. unb Aurifaber II, 
Deutfh bey Walch XXI. 1238. 


Gratiam et pacem in Domino. Nihil novarum rerum h 
mi Nicola@, quas tibi significem. Tu plures forte ! 
Strasburgenses 1) defecerunt ab imperio ad Helvetios, 
gnaturi Carolo Caesari. Propheta fui, qui semper dixi 
cramentariorum spiritum esse seditionis latentis plenur 
.nunc aperit et prodit se. Nisi Deus obsistat, dabunt 
novum Muncerum, sed in suam perniciem, ut poena: 
violati et conscelerati sacramenti et Evangelii. Sinite mc 
sepelire mortuos suos. Fama alia dicit, Turcam redire. 
Carolun: in Hispaniam reverti. Ubique comprehenduntur 
Pspistae inter angustias, nec tamen revertuntur ad cor. / 
Evangelinm admittit, Rege connivente. Cardinalis, ille A! 
, vel Europae potius semideus, damnatus est ad perpetuo: 
ceres. In Gallia et Hispania quoque verbum incipit oriri. 





1) Aurif. Sacramentarii. 


*) Aus diefer Zeit if der Brief ſchwerlich, vicheicht vom Ende dei’ 
Jahrs. 
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pentarii post Synodum nostram. Marpurgi acriori in nos 
int odio quam antea unquam , dolentes scilicet non potuisse 
drum barathrum pertrahi et forte alia. *) Christus, qui 
M perficiet. Vale et ora pro me. Salutat te imperatrix 
'Keiha reverenter. Gratia et donum tecum, Amen. 2 Fe. 


iii, ) MDXXXI. 
s T. Martinus Luther. 





‚Februar. | N0, MCCCLI. 


: An Lazarus Spengler. 


fid über bie Stage, ob man dem Kaiſer Widerſtand leiften dürfe in 
Im Sinne, wie im Br. an Link v. 15. San. No. MCCCXLIV. 





f auf dem Original in der Imbofihen Sammlung in Nürnberg im 
fti?j. €up pL ©. 65. No. 108.; bann bey Wald X. 671. 


in Viro, Lazaro Spenglero, apud Nürnbergenses a 
literis secretissimis, amico et fratri suo. 


V 







"P. Fürfichtiger , lieber Here und Freund! Magiſter Veit 
it etr Anliegen angezeigt, wie euch der Unfern 9tebe beſchwe⸗ 
die rübmen , als bätten wir ben vorigen Ratbfchlag wider» 
M$ man dem Kaifer nidt follte widerfieben. 

bin ich mir ja nid bemuft folches Widerruffens. ber 
geſchehen, bag fie zu Torgau mit uns fcharf bifputitten. 
Etliche wollten auch, uns ungefraget, wiffen und tbun das, 
teht daucht; das mußten wir laffen gefcheben. Uber da 
id darauf Hunden, ber Rechtfpruch, vim vi repellere licet, 
‚Bit genug; wie mir ben zuvor aud) im Nathſchlag verlegt 
V1: brachten fie das bervor , es ließ das Kaiferliche Mecht zu: 
Morie injustis violenter resistere potestati; da fagten wir, 
Büften wir nicht, ob folded bie Rechte (egten. 
tn 

'5udd. C. Jen. — Salutat.te etc, Auch fehle der Monatötag, - 

— 


Vat. dagegen beri Brief v. 21. jar, No. MCCCXLVI., wo 2. ven den Be- 
Bin der Eastamentirer um Vereinigung fpricht, 


I 
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Denn wo ber Kaifer (ic felbit alfo hätte verſtrickt anb ver 
ben, fo lie&en wir ibn alfo bleiben, fie möchten zuſehen. 1 
weil unfere &ebre fpricht: Date Caesari, quae sunt Caesari 
Caesaris sit, sibi resistendum esse in notorie injustis, 
wir fein Recht nicht zu Ändern, noch zu meiftern, und bli 
Sachen auf diefem Syllogismo: Quicquid statuit Caesar, $ 
Caesaris, est servandum. Sed lex statuit resistere sibi i 
casu, Ergo resistendum est etc. Nunc majorem nos ha 
docuimus: Quod sit obediendum gladio in rebus politicis. 
minorem nos neque asserimus, neque scimus. Qua 
concludam, sed ad juristas hoc totum rejecimus, uti 
deant, nos neque statuere ; neque consulere, neque im 
aut urgere volumus, nisi majorem hanc: Caesari est o 
dum. Quis si ipsi minorem probaverint , de quo nihil 
non possumus conclusionem negare, qui docuimus maj 
Et sic non illo textu naturalis et divini juris (vim vi re 
licet, et aliis, quae consuluimus,) resisteretur Caesari 
novo jure, ultra naturale, sed politieo et imperiali, qu 
juri Caesar renuntiasset. At nos politico et imperiali j 
possumus detrahere usum et opus suum. Sic nos th 
nostra sententia mansimus priore, et posteriorem istam 5 
dunus, et juristarum probationem exspectamus, quam non 
mus, Caetera Vitus. Festinanter 15. Februarii, MD* 


Martinus Luthe 
















16. Februar. N*. — 


An den Kurfü irſten Johannes. 
L. erklärt fid) über bie Vergleichshandlung mit Bucer, f. No. MoccHL 





(&i&l. II. 135. Altenb. V. 568. Leips. XX. 350, Wald XVII. 255 
Stück ben Hospinian If. 123. a. Dad Original befinder fidó aur der 29 
buttler Bibliothek, welches wir verglichen haben. 


Dem Durchleucdhtigften, Zochgebornen Surften und " 
Seren Johanns, Aersogen zu Sachfen und Rurfurſt 
Tandgrafen in Churingen und Markgrafen zu Mail 
meinem gnaͤdigſten Herrn. 
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b Friede in Grillo. Durchleuchtigftet, Hochgeborner Furkt, 
Herr! Auf das Foddern, fo D. Brud von wegen €. 8. 
mich getban, der Schrift von M. 6. Herrn dem Land⸗ 
halben, iff das mein untertbänig Antwort , daß ich noch nicht 
nic fanm laſſen vernehmen, bis td) erfahre, was mir die zu 
Jg, Mart. Bucerus unb die Seinen, auf meine Schrift 
3906 fie aber be vorbin befchloffen geweſt ind, (mie 
t des &anbarafen Syemanb mocht wäbnen ,) daß fic mit 
üt gläuben konnen, der Leib und das Blut Chrifti fen äuffer- 
im Brod und Wein gegenwärtig, und werde von Bofen 
met gleichviel empfangen und gebandelt: fo hätten fie wohl 
am erfien laſſen anſtehen Vergleichung zu fuchen, wie id) 
wer zu Koburg gar fleifig und deutlich faate. Sch fan 
weiter weichen odder nachgeben. Mich bunft, ich hab 
|, wo e$ fonfi beífen follt. Lieber Gott, foll^oas fo ſchwer 
on, ba& man aláube, eim Gottlofer muge den Keib Chriſti 
Lempfaben; fo fie doch mufien glauben, daß der Teufel 
leiblic) fübret auf den Tempel und boben Berg, und ber» 
ibn ariffen unb freuzigten. So muffen fie ja auch 
t, tof ein Gottlofer das recht Gottes Wort boret. Und mo 
das recht Gottes Wort wäre, fo wurde er nicht verdampt, 
br bram aláubt; fondern thät recht, daß er nicht gläubt 
inb ober falfd) Gottes Wort. Eben fo iff auch von 
1, Taufe und Sacrament zu reden. Es muf ja alles 
mabrbaftig Gottes Namen, Wort, Werk feyn, dadurch 
$ bandelt. Kann nu foldye Bergleichung nicht gefcheben,, 
ieweil gnug / daß das Schreiben gegen ander, nachbleibt. 
ht Gott in folder Stille weiter Gnade geben. Solche 

* $. ©. mollen auf dieß Stuck unterthäniglich antwor—⸗ 
t Gott befohlen, Amen. Um 16. Febr., 1531, 
€. $. F. (9, 

unterthäniger 
Martinus Luther. 



























pus 
- 


. Y * 
ya 


lleicht im Februar. N?. MCCCLIIIL. 
1 u über Bucerd Vergleicht - Vorfchläge, 


cse 
L t iif der Hiſtor. b. Sacramentsſtreits &.157. Altenb. VIII. 975. 
kin. XXL 94. Wald AVIL 2397. und nochmals 2494, 
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Grati, bag Martinus Bucerns anzeigt, jenes Theil bafte e 
ung im Sacrament gleich, nämlich des Stücks balben, das fe 
ben mit und, daß der wahre Leib und Blur unfers Herrn feo ı 
mwärtig im Gacrament, und werde mit den Worten dargereid 
Seelen zur Speife, oder zur Stärkung des chrifilichen Gla 
Das nehmen wir freundlich am, und hören e$ von Herzen. 


Zum andern, weil aber allein Bucerus folches befennd 
allein fein Bedenken anzeigt, als halten es bie andern aud 
fo uns doch wohl bewußt, unb die Bücher und Händel am 
liegen, bag Zwingel und Decolampad heftig darmider adii 
und als ob dem Hauptſtück darob gehalten, daß Chriſtus [rib 
Himmel, allein an einem Srt, und nicht im Gacrament gegen 
feon tónne: mill bier vonnothen feo, daß man zuvor gemiß | 
die andern auch alfo halten, wie Bucerus guter Hofnung 1 
und ob man aud) folches im Volf öffentlich [ebre unb treibt 
möchte die Vereinigung einen böfen Grund gewinnen, und | 
ärger werden; wie ich, D. Zutber, bem Bucero zu Kobu 
fleißig vorbielt, bag man folche Vereinigung aus gutem reinen | 
anfinge, oder ließe es anſtehen. 


. Bum dritten, über ſolche leibliche Gegenmártigfeit Gbri 
die Seelen, mie Bucerus bier befennet, bandelte ich aud) m 
von der leiblichen Gegenwärtigfeit, fo beyde, Gottíofe und 
fige, aud) mündlich den wahren £eib und Blut Chriſti em 
unter dem Brod unb Wein; darin et (i ziemlich lief m 
ba mich berslich erfreuete, 


 9tun wird in diefer Schrift nichts von diefem Stüd ga 
und wir bod) denken, wo fie fo viel zugeben, dab der Leib 
möge der Seelen leiblich dargereichet werden und gegentoártii 
ſollte e$ nicht ſchwer ſeyn zu glauben, daB er auch bem 3 
oder dem Keibe, oder dem Brode some fey unb bem | 
Dargereichet werde. 

Wo nun Gott vollenbé Gnade gäbe (das wir von ety 
fchen), daß fie folches Stücks aud mit uns eins, und m 
bieten und lebreten: fo wäre bie Einigkeit ſchlecht, unb ein 
Werk und Wunder Gottes vollbracht. - 
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N?. MCCCLIV. 
An ben Rath zu Göttingen. 


bie gedruckte Kirchenordnung, und meldet, daß der 
t-(. Br. v. 11. Jan. No. MCCCXL.) nicht fonme. 




















&. 


Diſchen Abſchrift in Heumann diss. de lenit. A. C. 
i grip. &u»pl. No.109, &.66. Wald XXL 335. 


befamen und Weifen Zerrn Burgermeifter und 
) zu Göttingen, meinen gönftigen Herren und 


1 Sreunben. 


friede in Gbriffo. Ebrfame, Weife Herren! Sd) babe 
[ p Saften drucken, wie ibr febet. *) Aber warum der 
filius nicht fommet, werdet. ihr aus feiner Schrift vers 
aged nicht wohl dazu, daß id) alfo babe ben guten 
t, unb nun muß fißen laffen. Das iff meiner Fromm» 
tbrit Schuld, baf ich nidt zuvor um alle Suchen 
un e$ iff iff nicht mein erſter Feyl, wird auch der letzte 
ott gebe, daß ibr allegeit zuvor ber Sachen gewiß und 
+ ebe ihr folches Ding fürnehmet. $icmit Gott 
9m erftea Martii, 1521, 

Mart. Luther. 





* N?, MCCCLVY. 
—— —  9(n Sof. Sutel, 


Inhalts mit bem vorigen. 2. Beffaat fi über bie Kargheit der 
i ‚Göttinger gegen tie ansuflellenden Lehrer. 


tifabers — Sammlung £. (22. bey 6 d pe II, 218. 






- 


* ’ du — $. dad Schreiben II. Thl. No. DCCCCXCVI. af$ 

$; welches mithin wohl nicht im Jun. 1528. geichrieben feon fann, 

M angeben. So urtheilt aud) Heumann l. c.p. 50. und in f, 
"m. Bccles. Gotting. in der Poecile T. IU. p. 11. 
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Johanni Sutel, ministro verbi in Göttingen. 


Gratiam et pacem in Domino. Excudi curavimus 
ordinationem, mi Sutelli, quam adornavi praefatione, : 
vobis ministris dicatam. Vos videritis, an quid profu 
Video vestros *gravari, si ministris numerare debeant 
lum, nec habeant rationem temporis. Forte sperant, s 
habituros, qui ministrent: at cum hoc sperarent , non 
me quaerere ministros, Nam hic summa penuria est 
jdoneorum, nec nisi magna mole eas movere possum 
in hac quoque civitate incipiamus deficere. Prius per 
millia florenorum in seductores infinitos, ubi nunc i 
non volunt conferre centum. Sinamus ergo eos. Me 
ut Papae servi sint, et Diabolo subjiciantur , quam ut! 
dominetur, et verbum ejus conculcent. "Talia multa 
quoque locis contingunt, sed Dominus novit, qui si 
Sie fafen (id) dunfen, man muffe ibt frob feo, und fo 
fie nirgend bleiben. Hoc non est serio Evangelium q 
Quare de hoc quod quaeris, an. coenam Domini n 
neque unctus debeas tractare, nihil respondere possur 
si nihil serium ibi fuerit, vellem te, ut hactenus, ah 
Si vero serium fuerit, tum publice coram altari a reli 
nistris cum oratione et impositione manuum testimoni 
peres, et auctoritatem coenae tractandae. Sed parce. 
Permovent me tot exempla ingratitudinis, ut difficilis 
sim ad consulendum his rebus, et participandum fi 
illis Judaeis Manna nauseantibus. Tu vale in Christo 
1. Martii, anno MDXXXI. 
| T. Martinus I 





4. März. ND, MC 
Mn Ctepban Rotb. 


f. tabelt ſehr ſcharf 9078 und der Zwickauer Verfahren gegen ihre ' 


Uns der Enpriantfden Sammlung zu Gotha bey Shüre IL 2 
bey Wasch XXI. 1373. Wir haben Cod. chart. 451. f. Goth. vet 


Aa . 
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"merabili Viro Dno. Stephano Rotho, ab epistolis 
Senatus Zwiccaviensis, suo arnico. 


liam et pacem in Domino. Etsi plus nimio, mi Stephane, 
hiserrimus homo, divexor propter verbum Dei, tamen 
imm non modice mihi dolet, quod tu et Zwiccavienses tui 
Bagnifce contemnitis Deum et ministros ejus. Lauren. 
Soranım cum ignominia ejecistis, sed publica poena ista 
$m,!) nondum publico crimine convictum, ne dicam 
um: atque istius sceleris te palam omnes tam autorem 
Ladjutorem clamant. Atque ut multus sis excusando, 
Aid nullo modo excusari potest, quod autoritate, imo 
litate propria feceretis, irrequisito et invito pastore optimo 
tus maxime intererat nosse et consentire. Meinet ihe 
lieben Sunfecn , daß ihr fo mollet dominiren in Kirchen, 2) 
Renten, die ihr nicht gefliftet, nod) euer fepnb, alfo gu 
Ben und rauben, batnad) geben, welchem ihr mwollet, als 
übe Herren über die Siren? Vivit Dominus, si non ego 
istas bestias Zwiccavienses in aliquo libello in exemplum 
dam tanti flagitii egregie traduxero. Sed hoc meruimus 3) 
mts sudoribus , tantis agonibus pro verbo Dei, cam gra. 
ans nobis, amici. Sed ego te rursus cum tuis volo 
5 de consortio Domini mei Jesu Christi, Das follit 

ft alle feben, utcunque jam securi contemnetis. Domi. 

wu Christus confundat tua et tuorum consilia et studia, 

4. Martii, anno MDXXXI. 








Martinus Luther. 


Aleicht im Mär. | NO, MCCCLVII. 
9a Nie. Hausmann. *) 


iet bericht fif dieſer Brief auf ble Angelegenheit des Laurentius Soranus. 
$581. 5. vor, Br. 








Ms punitum, 2) Ms, dominari in Clero. 3) Watch falfh: metuimus. 
‚ leletum, 
— — 


‚Su den Ausgaben bat der Brief die Aufſchrift an Valentin Hausmann in 


#8, den Bruder des Nic. H.; aber was haste dieier in Swidau au tbun ? 
Cod. Goth. an Nic. Hausmann. 
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Gisl. IL 3H. WItenb; V. 4015. 9eips. XXIL S61. Wald XXL 
Wir haben Cod, chart. 402. f. Bibl. Goth. verglichen. 


Gnad und Fried im Chriſto. Es bat mir euer Brudet 
Schrift laſſen feben, darin ibr den guten Mann mit viel 
faff wenig troftet, und zeigt gnugſam Urfach an, die eud N 
unb ifi wahr, daf mid) euer Schrift bemeat bat zu Gede 
Sch bitt euch aber umb Gottes willen, wollet daneben aud b 
baf bie von Zwickau als Widerpart nicht mebr haben fonni 
eines Mannes Wort, und Gott gebeut, man foll alle Sache 
auf zwey oder drey Mann. So bin id) D. Martin Gottlob 
in fold) Weſen komen, daß id) mehr Land unb Leute aud 
Herren und Oberkeiten, denn Zwickau iſt, auf mich gri 
fo wenig als id) denſelbigen, fo wenig wollt ich wahrlich 
Zwickau auch Unrecht thun. Denn es liegt mir an meinet 
mehr denn 100000 Zwirfau. HA meine Lehre recht, fo ſollen 
Zwickau ihren Trotz nicht hinausfuhren. Wenn id) bey c 
funnte, ich wollt euch aud) ſagen, damit ibt ben ſcharfen Zw 
funntet Antwort geben. Darumb bitt i freundlich, ibr moli 
fieben Bruder entfchuldiget haben, unb ben von Smidau rii 
gläuben, ſonderlich weil fie im Geſchrey feind, daß fie fein! 
diger, noch Pfarcheren leiden funnen, und niemand zu ibn 
mill, als ich bisher erfahren hab. Denn das fonnt ibr [c 
bebenfen, wo ein gut Gefell fein &cben [ang flubirt, fein 
Gut vorzehrt und all Ungluck gelitten, follte zu Swidan ci 
bere ſeyn, wie fie fid) baben Dorem laſſen, daß fie foßten 
feyn und ber Pfarrherr Knecht, der alle Tage auf der Shut 
Wenn Mubipfort wollte, fo blieb er; wo nicht, fo mußte 
Stein, mein [icber Herr, do follt ihre micht binbringen A 
feinen Vfarrberen behalten; mir mollen$ nicht than noch ki 
fco denn, daß fie befennen, fie wollen nicht doeitilid) fet 
Heiden follen unb wollen wirs leiden; von Ebrifien milli | 
felbſt nicht leiden. Wollen bie zu Zwickau oder auch ibe (dcr: 
lieben Herren und Freund, euern Bruder nicht mäbren, Ni 
ior wohl laffen. Chriſtus ifl etwas reicher denn bie Walt, i 
wohl arm fielt. Es beißt esurientes implebit; babe) [an 
bleiben und bie zu Smidau weiter treiben. 2) 





4) Eid. bedenken. — 2) Die Auss. Anno 1532. Im Cod. 6. Fu 
Brief unter andern vom J. 1531. 


1531. | 229 
lin N?. MCCCLVIII. 
An Juſtus Sonas. 


| fendet an J. einen Brief, ben er bem Kurfürſten übergehen (off ; 
etwas von feinem Befinden. 





! 


)3uddeus p. 218. Das Stück De me si quid triste — — bey Schütze 
Gel. Cod. Jen. b. f. 189. u. Aurifaber IIL f. 123. eutíd bey Walch 
n. | 


und Fried, 1) Has literas, mi Jona, sive tu, sive alius 
curate, 2) ut reddantur Principi, et mihi responsum 
?) quo possim illos homines sedare, qui putant omnia 
in aula, cum nihil minus verum sit. De Doctore 
terim, dum ibi estis, sed alio quam hoc die (ne Prin. 
Obrnam) scribam. *) Tu interim praestrue, praepara, 
ere et praecurre et praesta, ut mollia nobis fiant tem. 
di, quia veniens veniam. 














me $i quid triste audieris, non facile credas, Nam hac 
(quod non memini ^) factum antea a me) dormivi in la. 
tro sex horas, cum soleam dormire in sinistro sem. 
fessus eram. Nam praecedente nocte usque ad mul. 
portavi lapides et ligna in inferno, non in Aegypto. 
illa non ferrea Aegypti, sed talis, quam non licet 
üt esse funus mihi viderer. 5) Sed scribo haec, ut. 
*rum esse, Christum esse regem virtutis in infirmitate, 
cum frigidis, dura cum mollibus, mortem cum vita, 
m cum justitia, denique omnia contraria cum contrariis 
lj, temperare 6) et componere potest, pro magnitudine 
$uae gloriosae, 7) cui laus et gloria , 9) Amen. 
i, MDXXXI. 
Martinus Luther. 





Aurif, Gratiam et pícem, 2) Aurif. cura. 3 Budd, — impetra. 
Tamvis non meminerim. 5) € d. talis, quae nou, licet diceretur 
jim mihi videretur, — 6) Sch. comparare. — 7) Sch. — pro magn. etc. 
53i laus, honar et gloria in saecula saeculorum, 
E 
€. Sr. v. 15. Aug. No. MCCCCII. 
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12. März. NP, MCCC 
An Nie. 9(máborf. 


8. empfiehlt ben Baſilius, unb melder von feinem Uebelbefinden 









Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 128. bey Schüge ll. 


Gratiam et pacem. Venit, mi Amsdorfi, Basilius meus: 
sit commendatus , et Dominus faciat fructum per eum, 
Turcam venturum esse constans fama est: Deus mi 
nostri. Alia non habeo nova. Ego viribus valde deficio, 
sertim capitis. Hinc impedior scribere, legere, loqui 5 


et vivo sicut aeger. Ora pro me. Witenbergae, Dom 
Oculi, MDXXXI. 


T. Martinus Lut 





13. März. No, MC 


An Juſtus Jonas. | 


Zuerſt etwas in Beziehung auf ben Br. v. 7. Mär, No. MCCCLVIL, 
Gerücht vom Türken. 





Ben Buddeus p.219. Bel. Cod. Jen. b. f. 190. u. Aurifaber lll. f. 1% 
Deutfh bey Walch XXI. 1224. 


Gratiam et pacem in Domino. Video, mi Jona, ex res 
vestris, me non in tempore tentasse pro Doctore !) 
agere, cum tamen hoc maxime moverer, 2) quod suspi 
vobis consultantibus, interim Principi altius esse otium. 
quia spes ista fefellit, alio tempore, idque brevi, xd 
potero. 


: — — — — — — 





Aurif. — Doctore. 2) A. moveret. 3A. suspicaretur. 





*) Wahrſcheinlich derfeibe, der früher mad) Oáttlngeu beftimmt m. 
v, 1. März, No. MCCCLIV, an ben Rath su Gottingen, 


15314. | 231 


eribit mihi Dominus Petrus quidam e Praga, cujus hic 
studet literis, 'T'urcam certo adventare, atque autumno 
mo seminasse in regno Ungariae infinita millia modiorum 
nti pro alendo exercitu. Quid hoc significet, debemus 
mnere nos Germani fortiter, donec t) pereamus. Sed si 
io fatum urget, ut pereamus, nobis facilius est cum iim. 
tire, quam cum ipsis vivere. Quandoquidem ipsis viven- 
vivere nobis cum ipsis non permittunt, et morientibus 
cum ipsts nihil deerit nobis, illi vero funditus perierint. 
‚et pro me ora. Dominum, in quo bene vale et vive. ?) 
2 post Gregorii, anne MDXXXI. 


| 


Bir, | | NO. MCCCLXI. 


Mart. Luther. 


In die Bürgermeifter und Nichter zu Frauenſtein. 


"m trog der äuffern Gewalt beym Genuß der beyden Geftalten des 
Sacraments zu bleiben. 


Mtenb. IX. 465. Yen. V. 356. Altenb. V. 569. Leivi. XX. 35t. 
Walch X. 2726. Gehlerhaft bey Schüsge IL. 373. 


amen unb Weifen Burgermeifter und Kichter auf 
Srauenftein, meinen befondern guten Sreunden. 3) 


und Friede in Gbriffo. Ebrfame, weifen Herrn! Sd bab 
euer Anliegen, fo ibr gedrungen werdet durch euer Dbete 

Wt eine Geſtalt des Sacraments zu empfaben; und auf euer 
H das mein beſtes Outbünfen. Weil ihr es vorhin in beyder 
mpfangen unb daffelbe befannt, und ob ihrs nicht befannt 
aleichwobl mit dem Werk vollbracht, und doch alfo fur dem 
I &fannt: mill e$ nidt zu tbun feyn mit gutem Gewiffen , 
ientlidy zu widerruffen oder keugnen, twiewohl es fein wäre, 
it (ton tünnt und nicht zum Erfenntniß gedrungen würdet, 
itf ned) heimlich bieltet und davon bliebet.: Denn nachdem 


en 


^vrif ut. 2) Budd. biof Vale et vive. 3) Sebit in ben Muse. 
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ihrs für recht unb Gottes Drdnung baltet in eurem Gewi 
in feinem Wege zu rathen, wider foldy Gemifen etwas aı 
tbun. Denn es beweget mich bart unb oft das Egempel D. 
zu Halle. Und ba Gott für feo, fo ibe folltet wider euer | 
bierin bandeln, (wiewohl fein Sünde zu groß iff, wenn fico 
Gott will fie vergeben): möcht euch allzu ſchwere Anfechtung u 
9$teu anfomen, und wäre dann Fein Troſt fürbanden, weil 
Worts beraubt. Darumb bitte id) ben barmberzigen Gott, 
willen ihr in folcher Noth fedet, ec wölle euer anädiger Oi 
Hülf und Mittel ſchicken, damit ibt bey gutem Getoi(fen b 


Daß ihr aber meiter fraget, ob ibr es befennen oder 9 
dürft für der Oberkeit, fo ihr gefragt würdet, ob ihr von c 
fialt zu empfangen euch enthalten hättet? antwortet furz ( 
Wer mid) befennet vor ben Menfchen, ben mill 
kennen für meinem bimmlifden Vater. Und iff ni 
entfchüldiget, ob jemand in einem Ampt fey, Weib oder €i 
denn es beißt: Liebe Gott uber alles; und wer Vet 
Kind mehr lieber denn mid, bet iff mein nidt 
Wohl wäre es fein geweit, wo ibr euch büttet ſchwach gefi 
Qíauben, máret zum allereriien von beyder Beflalt blieben, 
als von einer Gehalt. Als nu ihr drein fomen fepb , unb m 
su auch dringet zu einer Geffalt, will euch vonnótben f 
fiarfer Glaube, oder müflet wider euer Gewiffen thun. Da, 
lieber wagen alles, was ihr feyd und babt; denn er fann 
wohl bundertfältig teieber geben, der euch das einfáltige arf 
wie er fpricht im Evangelio. Es ift bier mebr Betens netl 
Natbens; denn wider Gewalt if fein Rath, fondern allein 
Das gebe euch der barmbergige Gott von Herzen und kräftig! 
volbringen, Amen. Wittenberg, 17. Martii, Anno 1531. 





18. März. NO, MCCCI 
An einen Bürger qu Nürnberg. 


teber die Frage, ob man dem Kaifer Widerſtand Leiften dürfe! 





€iéf. II. 434. Altenb. V. 550. Leipz. XX. 345. WalhX # 
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und Fried in Cbriffo. Ehrbar, Furfichtiger, lieber Herr 
und! Auf euer fchriftliche Frage: $6 man mit Gott und 
Gewifen (id) dürfe begeben in einen Verbund wider Kayſerl. 
nret$ und gewaltiges Fürnehmen: iſt bi&mal, nachdem ich 
Bach bin viel zu fchreiven, mein kurze Meinung. 
Eid baben wir folche Sache den JZuriſten beimgeftellt: wo 
den, (als etliche meinen ‚) daß Kaiferliche Rechte in folchem 
Diderſtand, als eine Notbwebre, lehren, fo können wir 
id Recht nicht aufhalten. Denn mir müfen als Theologi 
baB ein Ehrifi nicht foll r»iberfleben, fondern alles leiden, 
1 Behelf nicht fürmenben: vim vi repellere licet. Hapen 
Zuriſten Nechte, ba& ein Gbrift, nicht als ein Gbrut, 
ein Bürger oder membrum corporis politici, müge 
m, das Laffen wir gefcheben. Wir reden de membris 
tt corporis ecclesiastici; miffen fon wohl, daß ein Gbrift 
ürger oder membrum corporis politici möge das Schwert 
b Ampt führen; davon wir oft gefchrieben. Aber daß wir 
Aub geben zu fold)em Widerfiand dem membro politico, 
t unfer Ampt nicht, wiffen auch ihr Necht nicht ; fie müſſens 
a ihr Gewiſſen nebmen, und zufehen, ob fie Recht baben, 
igfeit (beffalld) zu widerſtehen, ald membra corporis po- 
Ro fich folch Recht erfindet, fo bat das Verbündniß fchon 
fdeib, nach bemfelbigen Recht ; aber dennoch geziemet ung 
" nicht, und iff unferm Bewiffen fübrfid), sum Verbündniß 
; beum wir fennen der Leute Herzen nicht, ob fie fold) 
i midt auf Menfchentroft anfaben. Wie denn in den 
T eben barumb fait viel Verbündniß geitraft werden, daß man 
e Menfchentrof unb Trob: zu welchem id) nicht ratbe, 
| riet aud) Fein gut Ende. Derbalben ich daffelbige aud) 
einem ieglichen in fein Gewiſſen fiellen. Denn es gefchiebt 
if einer gute Sache unb 9ted)t bat, unb bod) verleurt, bar- 
"u$ er mehr auf Menfchen denn auf (Gott bauet. Und ift 
ib nicht anug, Necht baben; fondern es muß auch Glüd und 
ven dazu ba feom, welchs Gott aud) fomobl muß geben, als 
tt, und nicht die Menfchen; wie Sprüchw. 8, (14.) (tebet: 
est consibum, et meus est successus. Was aber auf 
3 rtbtem Vertrauen angefangen wird, das gebet wohl aus, 
$ eleidy ein Scrtbum wäre und Sünde; gleichwie ed nicht mobl 
Wt, was auf Menfchenvertrauen obn Bott angebet, wenns 
und eitel Recht wäre, Denn Gott mill feine Ehre aud) 
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baben in alle unferm Thun, Leben unb Leiden. Nicht meht 
und kann ich itzt ſchreiben. €. E. wollt ſolchs für lieb nd 
Hiemit Gott befoblen, Anen. Zu Wittemberg, Sonnabeud 


Gertrudis, Anno 1531, 
Martinus Luther, manu propt 


| 


28. März . NP, MCCCLX 


An den Rath zu Göttingen. 


2, ſchreibt, daß der Lic. Baſilius nidit mehr zu haben fey Cogl. Br. v. 1. 
No. MCCCLIV.), und fchlägt einen andern Prediger vor. 


* 
s 





Aus einer Dransfeldifchen Abfchrift in Heumann diss. de lenitate A. 
Leipz. Suppl. 8.66. No. 110. Wald XXI. 335. 





Den Ehrſamen und Weifen Zerrn Burgermeifter 
Asth su Böttingen, meinen gönftigen Lieben $ 
und Sreunden. 


(9o und Fried. Ehrſamen, weiſen, lieben Herren! Se & 
tiat Baſilius, davon ihr fchreiber, i nun nicht mebr vorbanl 
fondern gen Goslar gefodert, mie ich denn vorbim auch anaad 
ba6 bie Berfonen feltfam und tbeuer worden feyn, und je [indi 
mebr werden, daß ich bie dießmals feinen weiß, für euch " 
Sachſiſchen Sprach tüchtig. Doch babe id) mit eurem Geſe 
geredet, et folls verfuchen durch meine Schrift mit einem zu 

Herren Spriafs genennet, zu handeln, welcher bisher zu det 
Bredigtamt fonderlich geweien ill. Wo derfelbe nu das wollt 0 
men und euch gefiele, wollt ich gern darzu förderlich fen, W 
ich vermöchte. Hiemit Gott befoblen. Datum Dienag nad 








dica, 1531, 
Martins £utbd 
% j | 
25. März. | NO, MCCCLNII 


An den Brediger Eyriacus IN. zu Köthen. 


8, trägt dem G. die Prarrey in Gottingen an, 
s 
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‚Heumann diss. de enit. A. C. p. 46.; beg Strobel-Ranner p. 192: 


Cyriaco N. in arce Coeten , Ministro verbi. 


P. Goettingensis Senatus postulat a me ministrum verbi, 
: Cyriace, qui simul sit et Superattendens : cui promi. 
Licentiatum Basilium Schumannum. Sed is Goslariam 
i$ est. Ideo si tibi visum fuerit, poteris cum hoc legato 
ing. de hac re loqui. Sic enim persuasi, ut te accederet, 
rus tuam voluntatem. Conditio est satis ampla, ut mihi 
r, LXX fl. aunui reditus. Si igitur Senatus te moverit, 
s accipias, bene est: si non, tu ipse respondebis, et 
ul Goettingensi sententiam tuam significabis. Vale in 
mw. Witenbergae, Dienflag post Judica, MDXXXI. 





Bit. N0, MCCCLXV. 
An S06. Rauve. *) | 


Weihtigt die falfhen Gerichte über die zwiſchen ibm und den Zwinaltas 
"ene Eintracht dahin, daß er zur Duldung ihrer Meinung geneigt 
! Dietrich hat diefen Brief nachaefchrieben. — 





kt Börnerifhen Sammlung au Peipiia bey & dise IL 222. 


P.in Christo. Audivi de jactantia Michaélistarum ve- 
m, qua jactant concordiam inter nos et Cinglianos factam, 
ttiam fama sit, nos plane concessisse in eorum senten. 
= vero, mi Rauve, cum tuis comministris fortiter 
: "o8 nibil concessisse de nostra sententia: sed ita res 
*. Martinus Bucerus satis diligenter, et, ut verba sonant, 
"tt nobiscum cogitat sentire et docere. Ideoque quantum 


— — — — 


Hit. Prof, Geefen mener vermutet, bafj diefer in Auadburg su Nıchen 
"$t. Die Michaelistae wären dann die Anhänger be$ dortigen, dem 
Hlaniómus ergebenen Prediserd Mich. Keller, ber zu Gunften Zwingli's 
"T gegen Bugenhagen vſendonym (Gonr. 9tenf su Ofen) 1525. berausgab, 
Sierhan, welcher gegrüßt wird, wäre Gt. Agricola, der damals in 
Prediger war, | 
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ad personam ejus attinet, bona spe ducor, vel ipsum 
rediturum esse in viam: de caeteris nihil recti habeo, 
tamen, si sincere optarent concordiam, eis jndulgere, : 
latim allicerentur, toleratis aliquanto tempore interpre! 
bus eorum, salva semper nostra sententia hactenus d 
Sic charitas videtur exigere. Quodsi non sincere optar 
ipsa pro nobis contra ipsos et clamabit et stabit. Tu | 
cum fratribus nostris fortis esto et persevera, sicuti 
nullis ullorum spermologorum jactantiis et gloriationibus. 
aut mutatus, et ipso Deo volente non mutabor in mea se 
et fide. Gratia Dei tecum. Saluta Dn. Doctorem Step 
et omnes fratres nostros reverenter. Dat. Witenbergae 
flag post Judic., MDXXXI. 


Salutat vos scriba M. Vitus Diet 
qui scripsit hanc epistolam 





Vielleicht im März. ") . . N9. MCccCl! 
An FZuftus Menius. 


Non Bucerd Annäherung an 2.8 Lehre vom Abendmahl. e. entſchuldi 
tag er nicht auf alle Briefe antworten fónne. 


unſch. Nachr. 1721. €. 357. Deutſch bey Walch XXI. 115. 
3 

Gratiam et pacem in Domino. Est verum, mi Juste, 
audisti, Bucerum quidem nobiscum coepisse sentire de : 
mento , nisi literae ad me et Philippum datae fallant (quo 
facile credo). Caeterum an alii quoque idem velint, adi 
certum est: Bucerus laborat et agit quidem, uti idem \ 
et effecit tantum, ut concedant omnes, vere adesse et P 
corpus Domini in coena, etiam corporali praesentia, 5« 
teri tantum fideli animae ac piae sic porrigi et adesse in © 
Bucerus vero consentit et impiorum manu porrigi et ore 
Hoc enim literae ejus clare testantur. 





Waurſcheinlich gehört dieſer Brief ungefähr in diefe Scit; aud 2.3 
wenigſtens ift ev nicht, 
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vestrorum literis et avunculi mei respondere non 
. Obruor literis ex omni parte. Unus et solus et sih- 
itrantur Sua negotia sola esse, quae otiosus Lutherus 
» Deinde moniti ferme omnes non possunt exspectare, 
ent sumtus, habent alia quoque agere, ita, ut literas 
las sperent, statim ubi suas reddiderint. 


Georgio, "Thomae et avunculo meo dixeris: cum 
| ipsis respondebo et cooperabor. Ich werde ja nicht 
T ium oninia negotia et solus subito et simul ausrichten» 
pro me ora. Datae MDXXIX. 


Martinus Lutherus. 





NP, MCCCLXVII. 


An Spalatim. 
Ueber einen Ehefall. 





deus p.220. gl. Cod.Jen.a. f. 3447. Deutſch 5e Wald XXI. 1224. 


no Viro , D. Georgio Spalatino , ministro verbi 
- Altenburgensi, suo fratri. 


jet pacem. Scribit M. Philippus, mi Spalatine , sen. 
Iram super casu matrimonii oblato. Nam ego parum 
| furtivis ac interpolatis vicibus, ne rursus caput irritem 
; hinnulum , Amen. Quod vero dilatum est 
* casu praedicto , fortassis in causa fuit optimus 
LE qui vel non meminit, vel non satis soli. 
KM Domino. 5. Aprilis, MDXXX. ') 


Mart. Lüthérag. ^ 


‚ ohnfreitig richtiger, ba 2. b. 5. April 1530. (don auf * 
ding damals ſchwerlich einen folden Brier gefchrie 


lioc E nimis irritatum. Saluta cervam tuam charissi. : 
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16. April. | | N?. MCCCLSY 
An den Kurfürten Johannes. 


Auf cine von Herzog Georg acfubrte Beſchwerde Cf. Seckendort 
3.3. p .9.) batte t. vom Kurfürften einen Berweis erhalten wegen zwertt 
berausgeaebener Schriften: Warnung an feine lieben Deutichen! 
XVI. 1950.) u. Gloſſen auf dag vermeinte Kaiferl. Gbift (Ei 
aud) wegen anarblich von ihm an ein &fofter gefchriebener Briefe. Dac? 
antwortet er fib, indem er ed unbifita findet, dak ibm, und nicht aud 
Gegnern, dad Schreiben verboten (en folle. Die Briefe leugnet er ab. 
Briefe an den „Hurenwirth” und die „ Hurenwirthin in Riſſau“ brefs? 
der eine im Driainaf, im Weim. Ger. Ardıv. Sie enthalten fehr heftigt 
gen ber im Klofter berrfchenden Eittenlofigkeit und Drohungen.) 


Aus ber Weim. Archiv im Leips.Gurpt. ©.66. No. 111. ben Wald XI 
Das im Weim. Gef. Archiv befindliche Original haben wir nachgtſch 


(Du unb Friede in Gbriffo. Durchleuchtigfter, Hochgeborner 
onädigfter Herr! Es bat mir der achtbare, bochgelabrte Het! 
Gregorius Brück, angejeiget ©. 8. F. ©. Schrift und Vefchl 
zu unterfagen die Deftigen, feharfen Schriften, der ich neulii 
babe laffen ausgeben, auf daß Unrichtiafeit verbütet werde it. 
neben aud) zween fchändliche Briefe laſſen feben, bie ins $ 
Niſſau aus Wittenberg unter ſolchem Namen M. 2. find of 
ben tc.: darauf ich verurfacht, aud) genótbigt, €. $. 8. G. 
untertbänige Meinung anzuzeigen. 

Erftlich fann id) das zeugen mit diefen zwo fcharfen €á 
ſelbs, daß ich nichts‘ aufrübrifch darinnen handle, umb mid 
aud) fein Menfch daraus Aufruhr beweifen, und will (ob Gou 
bafjelóe gegen iedermann wohl erbalten.. | 

Sum andern iff das auch Har, daß id) drinnen Kaiferl 
aufs hoheſt gelobt und gerübmet, und in Summa, mie Dit. 
Härlich da eben, nichts denn bie Bewiffen chriſtlich gu umterrl 
unb die bofen Bractifen der Mißbräucher Kai. Namens zu entl 
damit fromme Herzen unbefummert und unverfuhret bleiben mi 
furgenomen babe. 

Zum dritten, wie chriflich aber und redlich im ſolchem 
widder ©. K. F. ©. und ihren Verwandten gebandelt, fell 
meine ich, ©. 8. F. ©. baß fühlen, denn alle Welt, um b 
aud) zu Augsburg mit Widderfprechen nnb Proteſtation reel MI 
laſſen. | | 
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Beil denn jenes Theil unfer Sachen gleichwohl verdamyt, und 
im Kopf bindurch imer fortgefabren, widder boren noch antmor» 
ille laffen, uber das dazu nichts geadht, daß man fo bochlich, 
&, ernälich Friede gebeten bat, dennoch fold) dräulich, ataus 
Mutdurftig, falfch Ediet bat ausgelaffen, und damit (bie YOabre 
m fagen,) das Schwert wider E. 4$. F. OG. und derfelben 
indten qegud t, und das ganze 9eeíd) in Harnifch erreget, wie 
benn folch8 nicht anders deuten fann; und das nod) mebe iſt, 
#. €. fampt ihren Verwandten zu fo(d)em allen nu länger 
sin bafb Yahr nefchmiegen, und folche fübrlid)e und mißliche 
b allın einen großen Ubermaß beweifet, und dennoch bey jenem 
nichts damit ausgericht, denn fie nur troßiger, Holzer unb 
iger gemacht, daß ich beforgen mußte, fie funnten nicht 

; fe würden einen Samer anrichten: derbalben ob €. K. 
pt ihren Verwandten bierinnen ewiglich wollten fchmeigen 

‚ iS doch mir die Länge nicht zu ſchweigen noch zu leiden 

als deh bie Sache anfünalid) und am vornebmften eigen if. 
ih zu ſolchem offentlichen Verdammniß meiner Xebre follte 
ſchweigen, fo wäre ed eben fo viel, als verließe ich fie, und 

t fies ebe ich das tbun und leiden will, jo will ich ebe aller 
? elle Welt, fchweige denn der Kaiferl. 9tátbe, Zorn auf mid) 










vielleicht Etliche furgeben bey €. 8. F. ®., bie zwo 
feyn fcharf und geichwinde, das ifi wahrlich wahr; id) 
& nicht darumb gefchrieben, daß flumvf und gelinde ſeyn 
Bb if mir das alleine leid, dag nicht fchärfer und heftiger 
ner die Schärfe und Befchwindigfeit des Handels auf jenem 
bet odder merft, der wird meine Echrift nicht fur fon- 
Ehärfe und Gefchwindigfeit rechen, es wäre denn dag ein 
und fanfter Handel, daf man über E. K. F. G. famt ihren 
en fold) gräulich Edict und Verdammniß unerborter Sachen 
ter Antwort läßt ausgeben, und damit des ganzen Reichs 
m und Grimm in ©. €. F. ©. £cib unb eben zudt, und 
and voll unfchuldigs Blut, Witwen, Waifen zu machen, 
ganze Reich zu verttoren nnb zu vermüften fürnimpt. 

. meine Schrift fann man für fcharf unb beftig anfeben; 
will aber jenes Theil fidá auch einmal bey der Nafen nebmen, 
Wr Ihren Schrift fur fcharf urtheilen? Wenn bat jemals 
—* geſtraft odder verboten bie Schrift, fo im ganzen Sai» 

auch in ſeinen Erbländern und Welſchen Landen, widder 


^ 
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und aufs allerfddtfe(f unb Shändlichtt obm Unterlaß find ausaa 
Wenn bat Kon. Mai. zu Behmen zu fcharf gedeucht D. Fa 
dergleichen [ugenbaftiae, läſterliche, efelifche Schrift? Wenn 
bie Herzogen zu Baiern D. Eden und ander mebe Schrift, 
Lugen und Läſterung aufs alerbitterit gemacht, gemebret 
fitaft? Wenn ſtrafft Marfgraf Joachim feinen Wimpina u 
fingen, die giftigen Dktern und Zugener? Wenn baté Her 
gen jemals verdroffen,. mas der Emfer, Doctor Eochleus 
ander mehr in feinen Landen fo fcharf, bitter unb fchändlid 
ben widder und? Darinnen aud) bed zarten fromen Furfien 
3098 Friedrichs fel., Ebren nicht wenig angetaftet, ich will 
gen, wie €. $. F. ®. damit gefhmigt und gepred'eft werde 
doch Herzog George felbs widder mich, unb vielmals fo geſch 
daß fid fchämen follt ein [ofer Emfer oder Rotzlöffel alfo m 
ben; aber es foll ihm auch nicht geſchenkt feyn. 

Hieraus fiebet E. €. F. ©. wohl, daß folder Leute 
die i, wenn auf jenem Theil hundert taufend fchreiben, 3 
alles Laub und Gras mibber uns aufs allergiftiget und 
ſchändlichſt und Iugenbaftigit fchrieben unb fchreuten,, und r 














gen und Ra dazu fagten, das wäre recht unb fein. Wber 
armer Menfch allein wider fo viel ungeheure Wunder und 
einmal auch fchreve, fo bat niemand fcharf gefchrieben ohne 
der Luther. Ya, wenn das foll recht ſeyn, daß fie muaen futi 
Laß uns fchreiben unb fchreven aufs allerfchändlidyit midder WI 
deine Lehre, und fchmweige du, und fage Sa dazu; Taf und u 
Kurfürften zu Sachſen mit Edicten, Schwerten und Bude 
ganzen Reichs daber fahren, er aber halte Hille und fage, A 
recht: wer mochte des Urtbeils nicht, gnädigſter Herr? Es 
wahr nicht alber Leute, fondern greifens febr weislich an. | 

Demnach iff an €. €. F. G. mein untertbániatt Bitte : He 
fid) bofe Mäuler nicht faffen widder mid) bewegen, und aus 
zeigten Urfachen bedenken die hobe unmeiblide Noth, die mi 
derungen bat fcharf zu fchreiben: fo wird E. K. F. ©. mob m 
daß ich mit meiner Schrift fofd)en bofen Knoten und Aefien vi 
ju flumpf und weich bin. Sft aber das nicht gnug, fo lad m 
widder mid) fchreiben odder fchriftlich verklagen. Wo ic) auíti 
odder unrecht gehandelt, werde ichs nicht- verantworten, fo!" 
mein Mecht leiden, fo ferne, daß ich fie e$ nicht gebeißen nt 
ratben haben will, foldyes widder mich furzunehmen , denn idi 
trunfen noch im Schlaf geſchrieben habe. 
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Die andern zween Briefe an bie Aebtiſſin zu miffau feben €. K. 
ſelbũ, daß (ie nicht mein find; fo kenne ich auch mibber lo» 
och Aebtiſſen drinnen, weiß dazu nicht, mo e$ liegt, ob fie 
ober trinfen drinnen. Wiewohl aus Herzog Georgen Lande 
t viel fhändlicher Schrift widder und ausgangen, und if bare 
Aes woblgetban , nämlich des Hafenbergers zu Leipzig, welches 
unfere Feinde anfpeyen, fogar überaus fchändlich iſts. Noch 
£t ju Leipzig daher, unb bat einen gnädigen Herrn, Lob und 
zu, fampt feinen Anhängern. Aber das iid die Summa: mag 

und tbun, das iff unredht, wenn wir gleich Todten auf» 

was fie thun, das iff recht, und meun fie Land. und Leute 

uldigem Blute erfäufeten; unb folche £eute foll man baga 
ummollen angreifen, bafieren, und fprechen: Gnade, Junker, 
frum und fchon. 
tt barmberzige Vater im Himmel tröfte und (iáef €. 8. F. ©. 
m Wort und Befehl bis gum diis Ende, Amen. Sonn 
dem Oſtertage, 1531. 

€. 8.5.9. | 
unterthäniger 
Martinus Luther, 













N?, MCCCLXIX. 


An Ric. Hausmann. 


batte die Obrigfeit eigenmäctig einen Prediger abarfest und 
angeſteilt (vgl. Br. v, 4. März, No. MCCCLVI., an Stephan Rothy 
$., wie er fi dabey verhalten (ol. 


Buddeus p.221. Deutſch Wittenb. IX. 466, Jen. V. 358. Altenb., 


fto XX. 372. Walch X. 1890 Wir haben Cod. Jen. b. f. 157. 
451. f. Bibl. Goth. unb Aurifaber. II. verglichen, 


et pacem in Domino. Scimus, optime vir, quod se. 
legem charitatis debemus invicem considerare, quae 
sunt, et membrum pro membro solicitum esse. Hac 
" ego de te cogitans, statui hanc brevem admonitionem 
* perscribere , ne meo silentio in aliquod periculum cadas, 
is ezo tunc quoque cogerer esse reus et particeps. 


xi. IV. 16 
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Nosti igitur, te esse pastorem Ecclesiae Zwiccavig 
vocatum, legitimum et acceptatum, ita ut in exiremo + 
redditurus sis rationem pro ista tibi commendata E 
Simul in hac vita pro ea orare, curare, vigilare, et vita 
ea in omni periculo pestis et aliorum morborum cogeris 
nere, et pro eis in acie contra portas inferi stare, eti 
quae Episcopi sunt, facere, ferre et pati, quae sane 
sunt omnia et divina, ?) quae et hactenus implevisti fideli 
€t sinceriter. . | 

Nunc vero cum Senatus vester malo daemone iocii 
praedicatorem sanctae Catharinae ejecerit, neque acc 
meque convictum coram ullo judice, sed temerarii et 5: 
vi propria simul ut pars et judex in eadem causa insani 
tuam est non tacere, neque consentire, ne sacrilegii 
alieni particeps fia$, et cadat super te fratris expulsi tani 
miniosa injuria. Si dignus fuisset ejectione , oportuit eum 
et te pastore cooperante , deponi et ejici. Sed hoc longe 
quod alum in locam ejus, te pastore inconsulto et invito) 
similem vim et injuriam tibi illatam intruserunt. Hic ve 
Nicolaé, rogo te per Christum, tibi prospice. Certer 
est parva, Hic vide, ne te saerilpeii istius 3) participem 
et aliqua maledictionis parte corripiaris, "Quaeris quid 
Ego pauper consiliorum , tamen ita consulo. ^) Sic eni 
facerein, Primum istum intrusum et non vocatum pra 
rem ad te et ministros alios vocabis, et ei proponas m 
et graviter istud sacrilegium et injuriam Senatus. 
denunties, quod nen sit vocatus per te, sed sicut fur et 
venerit et in tuz Ecclesia doceat et regat, pro qaa ta 
cogaris reddere rationem. Sciat igitur se esse invasc 
raptorem tui pastoralis officii , te nolente et non const! 
Idcirco moneas eum, 7) ut ab ista rapina desistat, et 5) 
qua conscientia hanc raptam provinciam adıninistret. N 
est Ecclesia credita ,?) ideo 9) sine te non licet ulli eam 
Si 1!) hac privata admonitione non cesserit, dices, te 2) 
dem protestationem facturum in publica concione, 49 






















1) Cod. Goth. Judicio. — 2) Cod. Goth. — ferre etc. 3) Anrif. fof 
4 A. insanivezit. 5) Budd. sacrileziis istis. 6) Codd. + ita quoque t 
w: facias. 7) C. G. ipsuin.  8).A. aut, 9; Codd. hadila, tr V 
iU B.sic. 12 B.ei . w^ due x x | 
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debes, et aperte declarare coram Ecclesia, te non vo- 
llum, sed intrusum esse per vim in tuum officium, et 
den simul et Senatum , ut ipsi viderint quem au. 
nilo non vocato, sed invasore et sacrilegii participe 
Tu velis esse excusatus ?) et innocens a sanguine 
1,3) qui hanc injuriam et sacrilegium committant, con. 
Letconfirment. ^) Haec necesse est ut agas, mi Ni. 
me alienis peccatis communices. 


m Senatu vero Sic agas. ?) Vocatis eis „Ute, aut 6) tu 
€05, roges primum, an te pro pastore hujus 7) Ec- 
B habeant, nec ne. Ubi affirmaverint, tuum ?) exag- 
l'offcium et periculum pastoris, quomodo cogaris 9) 
pro Ecclesia ista !) rationem, et quantae 1?) curae, 
laboris sit, in tota vita, pro eis stare in omni neces. 
pestis , morborum, ut supra tetigi. Cum autem istis 
ii tui 3) laboribus nihil aliud merueris, quam quod 
m te invito et inconsulto !4) intrudant, alium vero 
i more turpiter et inique ejecerint, etiam te non 
inte: tu protesteris, ®) te in haec eorum sacrilegia non %) 
ie, neque consentire, neque consensurum esse. 17) 
hac privata admonitione non cesserint, denunties eis, 19) 
facturum in publica concione. Quod et facies et coram 
ist protestatione facta contra Senatum , addes ista. 


M Brut, ibr miffet, daß id) euer Pfarrherr bin, und muß 
| tdyenfdyaft geben, und alle Tag mein Leib und Leben fur 
ü ; wider Teufel und alle Fahr ber Seelen, '?) darumb ich 
und muß die Predigt verforgen in der Stadt. Nu babt ifr 
fediger veringt, cbe er fur Gericht ubermunben, und obm 
Kun, der ich bod) follt der furnembft darzu tbun, und uber 
tta AR mein Umpt, obn mein Willen eingefebt, damit 
ü t genomen. Nu wert id) aber Pfarrherr bin und 
("a id nicht darvon fliehen, nod) ?9) (ic ubergeben , bie 


" 


od Goth. invasotes ——— participes fore. 2)Aurif. exc, esse. 
/ 4) A. committunt, consentiunt, confirmant. 5) Codd. ages, 
el T) A. istius. 8) Cod. Goth. te pastorem loci illius. y) Cod, 
tuum. 40) A. cogeris. 11) Cod. Goth. — ista. 12) Cod. Goth, 
13) Cod. Goth. officiis et, 14) Cod. Goth. uon consulto. 15) Budd, 

16) Cod, Goth. neque. 17) Cod. Goth, — esse, 48) A. — eis. 
M. Goth, + und Heilen. — 20) Cod, Jeu. oder, : 

















244 1531. 


ich mit Recht darvon geſetzt werde, fan auch nicht indch 
fliehen oder fie ubergeben. Sondern das will ich tbun, vict 
lehret, welchem ?) der Mantel genomen wird, foll 2) ben Roch 
laffen fahren, und follen allen Gwalt und Raub leiden: il 
ich ibt aud) tbun. Und beding biemir, daß diefe Pfart m 
und mir befoblen i(i, das Predigampt zu verforgen und 
will auch ſolch Ampt nicht Taffen nod) ubergeben. Aber meil 
mit Gwalt genomen und abgedrongen wird, will ichs leide 
mir faffen geraubet und genomen ſeyn, unb alfo dgio 
meiden von binnen, bis mirs Gott wider einräume. V 
zufehen, wer fo dürflig fein wolle, der (id) in meine genome 
geraubte Pfarr fehen dur, und mit was Gemifjen er mein 
befiben muge. ^) ; J 

Et sic valefacto 5) eis ad tempus cede vel ad nos, vi 
Denn die Böswicht wollen darzu noch rühmen, unb láiern ı 
dem Kurfurften, 6) als wollten wir ibr weltliche DOberkeit i 
men, 7) fcheften ung damit Aufrührer und aufs allerhöben ſo 
zu fchelten ifi, da fie doch willen, daß fie liegen als die! 
Gic find sacrilegi, nicht wie die, fo man mit dem) Kal 
umb geüolen Kirchengut (welchs wir wohl leiden funnten) | 
folche sacrilegi , bie dem Heiligen Geiſt fein Ampt und &brt 
und fid) felb$ zum heiligen Geil machen. So lernen fie dus 
gelion. | | | 

Igitur ?) ut dixi, cavendum et curandum est, ut v6 
facto ostendas, te in horum sacrilegia non consentré 
eorum peccatis et maledictioni velle cominunicare, "['u | 
modo resignabis parochiam, sed retineas eam constan! 
illa te spoliatum clamabis. Quid enim aliud est concionatd 
"deponere et substitucre, quam pastorem esse velle et m 
rium verbi sibi assumere? At hoc isti sacrilegi faciust. 





Fideliter tibi 12) consului. Dominus det tihi anımd 
ciendi, et fructus sequetur, 13) quia nihil hic facis cu 
multu, sed omnia cum modestia, humilitate 14) et gr 
imo et :/5) necessitate conscientiae. 


— — — — — 


4) Aurif. wenn. 2) A. T íb. $5 A, auff; 4) C. G. meidte 
5) Budd. valefactis. 6) A. Gur(ten, 7) A. ior Oberkeit nehmen. 9 4 
9) C.G. Idee. 40) Codd Tamen. 11) C.G. concionatorem, 144 
43) B. sequatur. 44) C. G. honestate; — 15) A. — et, 


m 
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Watus vero, ubi tu sic cesseris, !) poterit et ipse pro. 
| — se in furtiva et rapta parochia, et violenter 
] (terio, non velle docere, ne et ipse periclitetur 
b aiieni sacrilegii et peccati. Haec fortassis erit via 
> excommnaunicationis et interdicti. 2) Si enim alius 
| tuum se ingesserit, ego literis ejus conscientiam 
i0 (ut spero), ut non facile sit permansurus. 


mir ein Schrift getban, 3) unb Gtepban 9totb aud. 
i $ Brief bab id) nur das vierte Theil 4) gelefen, und 
1 y nicht gebrochen. Will aud) mein Leben lang feu 
a ibnen entpfaben, 5) und fie weder fehen noch bören. 
bt 100 Buldin fur ben Brief nehmen, dann nu weiß ich 
ich fie Halten foll, und iff meiner (abr und Sorge das 
y daß ich mich an ihnen nicht fann verfundigen. Dominus 
Saluta Cordatum reverenter. 17. Aprilis, MDXXXI. 


s - * 
M Martinus Luther. 





N, MCCCLXX. 
je: An Juſtus Jonas. 


3 Bitte un einen Empfehlungsbrief für Jemanden. 


- 





r " 
E peers uhptbrudtet Sammlung f. 128. bey Schübe IL. 223. ^ 


o Majori, JD no. Justo Jonae, Archiepiscopo 
X9 * prede Jidelissimo. 


Due. Jàvenic hie Laurentius, aedituus templi foris 
m,mi Jona, dignare eum epistola aliqua commen- 
quoquc eam petit. Ego sic obruo alias Principem 
» is; ut cogar pudere. Quod si forte non videtur 
Mimibur Moss verbis solatus eum dimitte. Es 


- wi sic —— 2 C.G. Haec forma erit tui interdicti 
—3) €. G. an mid) geſchrieben 4) C. G, den vierten Theil 
annehmen, 
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wird bed Dinges doch ja zu viel! Et plus donare cogimur, 
habeamus, praesertim ego, licet Dominus large retribuat. 
in Domino, et ora pro me. 18. Aprilis, MDXXXI. 


'T. Martinus Lu 





30, April. j N?. MCCCL 


An Brofins Heinrich von Ditteróborf. 


2. eitirt ihn vor ihm als Eherichter in erfcheinen. 





Ei81.11. 135. Altenb. V. 568. Leibz. XXII. àó5. Wald‘: 


A 


Se Martinus Luther, der $. Schrift Doctor zu Witt 
Brediger, füge dir, Broſius Heinrich zu Dirtersdorf, zu 
bag bie tugendfame Frau Anna, verlaffene Witwe Webels 
negal, ben mir gemefl; unb Elagende angezeigt, wie baf du | 
rechte befländige (be follt haben zugefagt, und aud) bar 
offentlich SBerfóbni& mit ibt gehalten. Jedoch beffefben s 
ſeyſt bu von ibr gewichen, unb wegerfi dich, folchem deinen | 
unb Pflichten nach (welches du für Gott und der Welt fdii 
zu balten,) mit der genannten Frauen eine Ebe zu pol 
dadurch fie verurfacht, mid) an flatt des Pfarrherrn allbie zu I 
berg zu erfuchen, und gebeten, ihr umb Gottes willen, das dit 
recht fep, zu verbelfen: mil id) dich von wegen umb ati 
Bfarrberrn erfoddert baben. Erfoddere aud) und citire did 
peremptorie, vor mir und andern im folchen Sachen Ders 
allhie zu SDittemberg zu erfcheinen, auf nábfyutünftige M 
nach dem Sonntag Gantate, anzuhören gemeldte Klage, und 
was recht iff. Will dir derhalben ſolchs im Wellen baben am 
darnach bu dich wiffeft zu richten. Datum zu Wittemberg, € 
nach Misericordias Domini, MDXXXI. 
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stil. E | NO, MCCCLXXII. 
An Barbara Lifchnerim — 


ie wegen ihrer 3reeiggt an der Erwählung zur Celtafeit zu beruhigen. 





Miginal befindet fich auf ber Königl. Bibl. gu Königsberg in Preuſſen. 
b. IX. 474. Sem. V. 561. Altenb. V. 951. Leipz. XXI. 514. Walch 
ws den Trofffchrirten unb Predigten für bie, fo in Tode 
rer Noth find. Wittenb. 1546. 8. Lateiniſch, an Weller gerichtet, 
ie II. 177. 


and Friede in Cbriflo. Tugendfame liche Fraue! Es bat 
t lieber Bruder, Hieronymus Weller, angezeigt, mie ibr 
ümmert feyd mit der Anfechtung von der ewigen VBorfebung ; 
mie wabrlich (eib. Gbriffu$, unfer Herr, wolle euch davon 
Amen. 


m sch fenne die Krankheit wohl, und hab bis auf den emigen 
dem Spital gelegen. Nun wollt ich uber mein Gebet euch 
then und teöften; fo ins mit Schriften in folcher Sachen 
«b Ding, aber fo viel ich fann, foll. ichs nicht laſſen, ob 
ade wollt dazu aeden. Und will cud) anzeigen, wie m 
von acbolfen , unb mit welcher Kunſt ich aud) nod) täglich 
wider erbalte. 


lif müffet ihr feff in euer Herz faffen, daß folche Gebanfen 
& des leidigen Teufels Einblafen unb feurige Zeile (iub, 
kfaget die Schrift, mie Sprühm. 25, (27.) (prit: Wer 
ajeiát Hobe foríd)et, der wird unterdrudt. Mn 
Ihe Gedanken eitel Forfchung der göstlihen Maietät, und 
feine bobe Verfehung forfchen, unb ZJeſus Cirad) 3, (22.) 
'Altiora te ne quaesieris etc. Du folft nicht forfchen, 
tiu boch if; fondern mas dir Gott geboten bat, def nimm 
. Denn ed fromet dir nichts, daß bu gaffe nach dem, das 
M befoblen. iff. Und David klagt auch Bf. 131, (2.) daß er 
Melaufen fep, wenn er bobe Ting bat wöllen forfchen. 


mumb i$ gewiß, bafi nicht aus Gott, fonbern aus bem Teufel 
der plant ein Herz damit, auf daß der Menfch Gott. feind 
und verzweifeln folle; welchs doch (Hort alles im eriten Gebot 
roten bat, unb will, daß man ihm. Aut, MA und [oben 
on wir [cben. 
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. Zum andern: menn nu foldye Gedanken einfallen, (elt: 
lernen bey euch felber fragen: Xieber, im welchem Gebot idi 
daß ich davon gedenken fol, oder banbeln? Wenn fich dem 
Gebot findet, fo lerne fpredyen : Ey fo beb bid), bu leidiger Zu 
du millt mich dabin treiben, daß ich foll für mich forgen, ft 
Gott allentbalben furicht: Ach foll. ihn faffen fur mich forgen, 
fagt: Sch bin dein Gott, das i: Ich forge für Dich, 6 
dafür, unb marte, was ich heiße, unb laffe mid) forgen; 
Petrus [ebret (1 Betr. 5, 7.); Werfet alle euer en 
ibn, denn er forget für euch; und David (Bialm 55, 
Wirf dein Anliegen auf den Heren, der wird "al 
forgen. 

Sum dritten: o5 nu wohl die Gedanken fo bald sticht dt 
(denn der Teufel. ungerne ablágt,) fo müffet ihr wiederumd 
nicht ablaffen, unb imer bad Herz davon wenden, und fagen: 
bu nicht, Teufel, daß ich folde Gedanken nicht baben mil? 
Qott bat fie verboten, beb dich; ich muß i&t an feine (Pebot 
und [af ibn diemweil für mich felbs forgen. Bit bu ja fe! 
folhen Sachen , fo. fahre hin gen Himel, und bifputire mi 
felbil, der fann dir gnug antworten. Und follt alfo ibn i 
bon euch weilen, und das Herz auf Gottes Gebot kehren. 


Snm vierten: unter allen Geboten Gottes iff das böbtüt⸗ 
wir feinen lieben Sohn, unfern Herrn Sefum Chriſtum, 
‚ung bilden, ber foll unfers Hergens täglicher und fürncehmir 
gel fepn, darin wir feben, tie lieb uns Gott bat, und mie 
bod), als ein fromer Gott, für uns bat geforget, baf er aud) 
lieben Sohn für uns gegeben bat. 


Sie, bie, fage ich, lernet man die rechte Kunſt von e 







bung, unb fon(t nirgend; da wird fichs finden, daß ihr «n €^ 
eláubet. Gläubet ihr, fo ſeyd ihr berufen; ſeyd übe berufen 
feob ibr auch verfeben gewißlich. Diefen Spiegel und Thre® 
Gnaben faft euch nicht ans den Augen des Herzen reißen; fm 
wenn folche Gedanken fomen, und beißen, wie die feurigen €4 
gen, fo fehet ihr ja micht ben Gebanfen noch Echlangen gu, (tl 
febret euer Augen imer. a5, und fehauet die ebrne Schlandt 
das iſt, Goriflum für uns gegeben, fo wirds beffer werden, 0 ! 
will, 

€$ muß aber (mie aefagr) aeffritten. fen, unb imer ben 
Gedanken gelafien. Fallen (te ein, fo laßt fie wieder ausfal 
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fua$ ausipeiet, fo ihm Koth ins Maul fiel. Alſo 
It acbolfen, denn es if Gottes ernſt Gebot, baf mic 
$ einbilden, damit er fich veichlich erzeiget bat, daß 
Ott feu (mie das erſte Gebot (eóret) , der uns belfe, und 
Org Darumb will er nicht leiden, daß wir ung felber 
für uns forgen. Denn das beißt Gott, unb das erſte 
beim dazu verleugnen. 
je Teufel, der Gott und Chriſto feind id^ ber mill 
m Gebanfen wider das erſte Gebot, von Gbrillo und 
8 felbs unb anf uufet Sorge reißen, daß mir uns 
à cs Sms. (welclchs if für uns forgen, und unfer Gott 
men, mie er Adam im Paradies aud) wollt sum Gott 
i Bon fein ſelbs Gott feon, und ſelbſt für fid) forgen 
ſolche Sorge und göttlich Werf rauben, darüber 
pe gefallen it. 


dd dießmal euch geratben haben, und babe Hiero- 
t, euerm Bruder, angezeigt, daß er euch ja mir Fleiß 
wm ‚ine, bafi ibr fernet von folchen Gedanken laſſen, 
eufe hbeimſchicken/ daß er fic ausgründe; ber weiß wohl, 
drüber gangen iff, nämlich, daß er vom Himel in Ab- 
He a gefallen ifl. Summa, was uns nicht geboten iſt, 
)t irren nod) befümmiern, e$ ift des Teufels Getricb, 

. Wnfer lieber Herr Jeſus Chriſtus zeige euch feine 
e, unb grüße cud) freundlich im Herzen, auf daß 
unb böret, bis ihr fröhlich in ihm werdet, Amen. 

, anno MDXXXII. D 


ET) 2. Martinus Luther, 
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; oc Nie. Hausmann, 
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en Sandet, wie ber Br. v. 17. Apr. No. MCCCLXIX. , 
"y ho. und eine Ehe ſache. 
EU 27 
I. eX - 
bem su. Borowstn im Ynbang su Fabers Brietfammi. 
inis m i& ber 1. Man, wenn nicht 2. bat fchreiben 
: i Heiligen, Tag fatis auf ten 24. April, 
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Bey Buddens 9. 9%. Deutih ben Wald XAT. 197. Bir 
elıart. 451. f. Bibl. Goth. Cod, Jen. b. f. 156. und Aurifaber Ill. Li 
verglichen. 






















Nicolao Hausmann, Pastori Cygneae Ecclesiat 


Gratiam et pacem in Christo. Quid Senatus vester s 
ad me, ignoro, neque scire volo, M. Nicolaé: ideo 
ejus remisi integras et non lectas, quia decrevi simplici 
velle neque audire ncque videre neque legere eas, sed 
alienum esse ab eorum consortio et opere. Remuitto t 
eorum literas priores simul a me quidem apertas, $ 
lectas, cum vidissem, csse Cygneas, una cum Stephanl 
literis adhuc integris. "Venit fama ad me certissima 
Torgae et loquuti et operati sint contra me, ideo foßen 
mit ihren Briefen unverworren 2) laffen, id) will ibr máfig 
Denique simul mitto literas, quas ad te dare meditahar 
tas litera B. *) Tu videris, 3) quid tibi sit faciendum 
studcbo, ne particeps sim eorum ulla parte consilii aut 
Quod ad eos antea scripsi, scriptum sit. Sed ct conci 
sanctae Catharinae scribo, ejus conscientiam 4) con 
cur 5) sit ausus te inconsulto praedicare in ministerio 
dito? Tu (velim) casum et causam una cum Cordato 
ut territus desisteret a rapto illo ministerio. 


Caeterum quod de Erhardo Cotz 6) scribis, sciasn 
paruisse partem adversam, ut scheda pacti indicabat. 
suspicio mihi oritur, a Senatu vestro hanc fabulam ifs 
tuam 3) et omnium nostrum ?? contumeliam, ut sint soli 
et primi , qui omnes verbi ministros conculcent et perca 
Ideo Erhardum sentio liberum esse ab illa accusatri 
testibus et confessione propria adulterii rea convicti. 
quam scis nos conjugii causas, hactenus desertas a mà 
necessitate a nohis esse susceptas, nunc aucem publico 
niagistratus !!) esse rejectas. Nam et hoc inter caetera 





f)Aurif. quoque. 2) Cod. Golh. ungehenet. 3) C. G. videbis. 
conscientiae non, 5) C. G. qund. 6) C. G. Gölz. A. Lotz. TC : 
indicabit 8 C. G. institui in nostram. — 9) C. G. nostrorum. N 
proculcent, 10 C. G. A. mazistralum a me. 12) C. G. — int caet. 





*) Wahrſcheinlich ber Br. v, 17. ?fprit, No. MCCCLXIX. 
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let) Senatu vestro mihi inussere Torgae verbis et men. 
bus et malitiosis, quod cum conjugio solvendo , firmando 
rem pro meo arbitrio, et regnum in eos arrogarem. Es 
Buben im ihr aut bineim. Igitur si non sint 2) contenti 
nostro judicio, fo [affect (ie felbs richten unb berrichen ing Zeus» 
Namen. Sie follen gud) das ministerium verbi nicht fo mit 
2 retten , wie fic furnebmen, oder ?) foll ein ander 9tame uber 
ten. Dominus tecum, frater optime, et ora pro me. 


HZ. post Georgii, MDXXXL. ^) C 
i M. Lutherus. 




















" N9, MCCCLXXIV. 
An Spalatin. 


Empiehluma eined Mannes, der eiu Unterkommen fuchte. 


(ens p.225. Wal. Cod. Jon. a, 1.259. Deutſch ben Wald XXI. 122%. 


Viro, Domino Georgio Spalatino, Altenburgensis 
siae Pastori fideii et sincero , suo in Domino cha= 
imo fratri. 


et pacem in Domino. Fuit hic Georgius Tors apud 
tine optime, animo inveniendae conditionis alicujus, 
nulla in praesentiarum offerretur, et in hoc loco 
posset, statuit interim extra Witenbergam se con- 
iliquo, nbiubi fors dederit, donec offeraiur conditio, 
a me commendatitias ad te et alios visitatores, si 
Mo loco ei consulere possitis. Igitur ve consule tu 
i, vel solare eum verbo fiduciae. / 
novarım apud nos, nisi quod annonae charitas subito 
"mium, et fit clamor populi ingens. Verum quid non 
tit incredibilis verbi negligentia, imo contemtus et odiuin; 
ipud nostros? Deus convertat corda nostra, et sic mi. 
nostri, Amen. Saluta Catenam tuam, optimam foe. 
Altera post Georgii, MDXXXI. 

T. Martinus Luther. 





Goth. in, 2) Aurif sunt. 3) C.G. und, — 4) A. f. 459. 27. Julii 
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.$,9tay. — .. NO, MCCCLX 


An den Kanzler Brüd. 


8. entſchuldigt fih, dab ev dem Kanzler fein Buch wider ben Mt 
Dresden (eine Schmaͤhſchrift auf 9^5 Vermahnung an feine. lichen De 
nicht vor der Herausgabe mitgetheilt. 


Ex autograph. Gleichii in Tenzels curiöfer Biblioth. 1704. p. 39. ! 
Suppl. ©. 67. No. 112. Wald XVI. 2124. 


Clarissimo Firo, Gregorio Brück, Jurium Docto 
Saxoniae Senalori, suo in Domino Majori. 


nad und Fried, mein lieber Herr und Gevatter! 22 
Büchlein che gen Dresden denn gen Torgau fommen, fell i 
wohl entfchuldigen; fo boffe ich, es fen nicht notb. Dem 
mat zu lange auflen, wie id) mid) &. N. Zufunft bod) verſebe 
€o denf ich auch, bag mein Büchlein, fo fie gen Hofe zuvor 
kommen ‚ fie würden des Meiſterns fo viel finden, daß nimm 
nichts draus würde, unb mir dem Meier ungäblig ande 
verdächtig machen. Aber mu feben fie allein Lutberifch, um 
ein jeglicher fich entfchuldigen, daß er nichts dazu getban. 


MWohlan, des Biſchofes will ich noch fchonen, kanns aud ic 
thun, daß ich fchreibe, und muß verziehen anders Schreibens: 
Mich wundert aber, daß fid) der aute Dann, D. Bobann' 
läßt abermal fo narren, dem lofen und falfden Mann zu al 
da er weiß, daß nichts Gutes binter if. 


ftd) babe E. 9f. durch Er Hobann laffen bitten, fie wollt 
bod) belfem das Meuchelbuch vollend mützen, denn ich mich 
will; weiß aber wenig von bem Bunft, ba er uns mit bem $ 
von Wittenberg befdimibt. Theologiſch wollt ichs mobi b 
aber biftorifch zu handeln wäre mir febr nübe. - 


fd) thue, was E. 9. lieb iff, mo fie nicht zu Tanafam Fi 
mit Ermabnen, Hiemit Gott befoblen, Amen. — Octava 

MDXXXI. 
3. Martinus £u 
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Man. | N?. MCCCLXXVI. 


An Nie. Hausmann, 


Betrifft einen Ehefall. 





addeus p. 227. Deutfch bey Wald XXI. 1229. Wir haben Cod. Jen. b. 
f. 211. und Aurifaber III. f. 125. verglichen. 


iam et pacem in Christo. Legi tuas literas pro affinc tuo 
gio Pocher !) et audivi hominem prolixe. Quod autem 
lium meum in hac re poscis, ?) contuli cum Magistro 
; et consultum nobis 3) videtur, si periculum tantum 
est, quod justo metu (ut jura loquuntur) a cohabita. 
oris abstineat, si forte tempus tandem eam vel nocen- 
l innocentem declaret. Et sit haec causa similis illi 
, VII., ubi irati conjuges discedunt ab invicem. Divor. 
"ero, ut utrique liceat nubere, non est tentandum, nisi 

co juris foro , parte utraque coram accusante et accu. 
‚Non est hoc nostrum consulere, nec intra conscientiae 
8 consistit. Conscientia vero tuta est, si ab uxoris coha- 
Vine abstineat , donec probabili metu tam grandis periculi 
#.4) Jam utrum metus ille sit probabilis, patere debet 
imoribus, ingenio et fama, ut si non Sit notatus levitate 
liia, sed bonae famae et moribus gravibus: deinde 
T sit notata moribus et ingenio contrariis, hoc est, si 
‚aliud queratur quam periculum tale, caetera omnia 
s, uti scribis. His enim veris inventis ad periculum 
1 debet, non attento scandalo. Signa autem periculi 
Imulier neget) tanta, quanta narrat, satis sünt ad incutien. 
Jutum metum. Sed haec satis. Videmus in talibus casi. 
"tissima opera Diaboli. Si Senatus hunc casum judicare. 
*rit, nos libenter liberi erimus, et ad eos rejiciemus , nisi 
[conscientiam dirigere volumus, si decretum fuerit tempo. 
Üivortium. 5) Dominus sit tecum. Saluta D. Cordatum 
dumino. Decima Maji, MDXXXI. 


Martinus Lutherus. 


















bar Pocker. 2) A. poscit. 3A. mihi, 2 4) Budd, a. X. terretur, 
Sorte Si Senatns etc. ſtehen fv Aurif, als Nachſchrift. 
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12. May. NP, MCCCLXXY 
An $8 cnc. Link, 


€. (aat reine Meinung uber die bedinate Taufe anf den Fall, mom mi 
weiß, ob Jemand ſchon getauft ſey, und verwirrt fie. (Anders im 
Brief, wo er fie billige). 


Ben Buddeus p. 78., deutfch be» Walch XXI. 1194. umvolidändit 
Kindig aus Aurifabers ungedrudter Sammlung bey Schüge IIl. M 
haben Cod. chart. 402. f. Goth. und Aurifaber 1Il. f. 129. veraliden. | 


Domino Wenceslao Linco, Ecclesiasti Noriberga 








Grauiam et pacem. De quaestione mihi per literas p 
proposita de baptismo conditionali, mi Wenceslaé, 

cum magistro Philippo, et re diligenter pensata, defint 
haptismum conditionalem simpliciter tollendum esse de 
sia, et ubi vel dubitatur vel ignoratur, baptisatum esse! 
nem, ibi simpliciter baptisetur absque conditione, ac 8 
quam esset baptisatus, Et ratio nostra?) haec est, qual 
ditionalis nibil ponit, neque negat, neque affirmat, neqii 
neque tollit, Pone enim, ?) aliquem conditionaliter bap! 
is postea sic cogetur ^) dicere: Aeque nunc ignoro ac iM 
sum, 5) an sim baptisatus, sicut prius, et mecum |) ol 
qui nie baptisarunt. Nam si prior baptismus fuit verus | 
ignotum esse oportet, velim , nolim), tunc posterior (quii 
ditionalis) nihil est. Quod si non fuit verus prior 7) bapti 
(quod ignorare iterum cogor) 9), tunc iterum posterior b 
mus nihil est, ?) quia incertus est et esse cogitur, *) ! 
prior incertus est, cum per conditionalem fundetur ia pi 
qui incertus fuit, per hoc et ipse manet incertus perpe 
At jam praestandum est, ut baptismus certus sit %) $ 
baptisatoribus ipsis, qui 13) postea tcstari possint Ec 
Tutius igitur peccatur in rebaptisando in hoc casu , si 05 
peccatur, (quod non credimus,) quam incertum bipii 


— — — — — — — — 


1) Budd. definivimus. 2) Aurif. — nostra. 3) Cod, Goth pont! 
4) Codd. cogitur. 5) B. — ac inc. sum. — 6) A. — mecum, 7B- 
8) Diefe Parentheſe (egit ben B. 9) B. posterior adhuc nihil est. E 
et esse cogitur. — 11) B. hat nad) priorem bloß: qui incertus manet, 
ſchaltet ein: par haec ipse iacertus mancre peepctuo. — 13) Coóü. qua 
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li vere peccatur, quia nec vera est tunc rebaptisatio, 
a rebaptisatio, hoc est, vera et certa baptisatio ?) 
acertam baptisationem. Nec sic furentes Anabapiistae 
; Illienim, ut scis, certum baptismum primum aperte 
‚et nolunt oom dici; Nos vero incertum ?) 
suo fato ?) relinquere et judicio Dei, *) ae certum 
münistrare, 5) Sic videmur recte et tuto agere. 
baptiset mutata forma, ut scribis, 5) in nomine 
Filii, et sancti Michaelis, prorsus nullum esse ba- 
Peer. sumus, nec conditionalem. 7?) 


'e conditionali in lege zelotypiae 5) alia ratio est. 
Evangelium sunt diversae res. Evangelium est 
Dei, quae debet certa esse. ?) Lex :9) de rebus et 
0 pá agit, et potest omitti, et non omitti, 1?) et ?2) 
pontem 33 Deinde etiam Lex indicat nobis 
n ignorantibus. At promissio largitur simpliciter 
e ignoremus sive non, imo certo scientibus, ho. 
indigere, non 14) autem ?5) certo scimus, —— 


- 


e et festinanter occupatus scribo: 6) tu digeres, et 
lige: ex ista sylva ruditatis meae, 
t 











^ 


* pro. pomerantiis donatis. Addita fuit pelvis 
: oria parva, una cum candelabro bicipiti: ne. 
ES dederis. Nihil significasti. 7) Vale et pro me 
> d. ‚12; Maji, MDXXXI. 18) 


„+ 


Nr T. Martinus Luther. 


"m 


) €. G. hunc vero incertum baptismum. 3) C. 6. 
qu Ba d. C. G. fegt binzu: committere. 5) B. admini- 
anftatt Scribis. N Die ſer ganze Cat folat bey B. 
i sicut nec. — 8) C. G. de conditionali zelotypiae. 
ir res, de quibus certi sumus homines ipsis indigere, 
atem. 41) B. t lex zelotypiae. 12) B. ideoque, 
i incesti sumus , hominem in legem peccasse Non slc 
. 15 Aurif. — autem. 46) B. scripsi. — 17) Von 
«tl * 18) Budd. fat bas 3. 1529. ohne den 
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13. Map. No, MCCCLXXY 


An Andr. Dfiander. 


2, fagt feine Meinung über bie Nothtaufe und die bedinate 




















Sn Strobels Miscelt. TIL 85.; ben Strobel-Ranner yp. DW; & 
rabers ungebrudter Sanımluna bey Shüge II. 224 


Dno. Andreae Osiandro, Concionatori Norimber. 


Gratiam et pacem in Domino. Quod de baptismo it 
nondum egressorum ex utero quaeris, mi Osiander, 
libens meam sententiam absque praejudicio tuae sentei 
Ego nostris mulierculis 3) prohibui, ne baptisent nom 
tum infantem... Aliquae enim solebant vix apparente] 
baptisare foetum. At cur non aeque supra matris 
vel potius ipsum ventrem matris baptisant, ut foetus b: 
censeatur? Orationibus jussi juvare parturientem. Bapl 
vcro muliercularum, 4) quo editum puerum periculo it 
tis baptisant, ?) ego ratum habeo: sed in Ecclesiam fete 
tamen, ut publice super eo oretur, et ministri manu if 
baptismus palam probetur, ceu testimonio lZcelesiae c 
tus. 7) Conditionalem vero baptismum nati et editi p 
de baptismi privatim dati certitudine dubitatur, non 
damnare. Secus, si non dubitatur. 5) Brevius ego scril 
capite laboro, et manus tremulae sunt. 'Tu pro nobis 
in Jesu Christo ?) recte vale in perpetuum. Datae 


anno MDXXXI. 
T. Martinus Lt 





20.988048 —— i No. MCCCIA 
An feine Mutter. 
2. tröftet fie im ihrer legten Kranfheit. 





1) Fehlt teo Str. 2) Str, — sententiae. 3) Str. + d 
muliezum. — 5) € b. — baptisant, 6) € d. ferenda. 7; g&: 
8) Str. hat bier eine Efe, — 9) Str. — Jesu, 





1531. 257 


16. IX. 468. Gen. V. 359. Altenb. V. 537. eins. xxi. 513. 
Bald X. 2110. 


inh Friede in Chriſto Jeſu, unferm Herrn und Heiland, Amen. 
Mutter! 8d) bab die Schrift meines Bruders $yae 
"euer Krankheit empfangen, und if mir ja berzlich leid, 
Lbaf ich micht fanm leiblich beo euch fenn, mie ich voobl 
t; aber doch erfcheine ich bie mit diefer Schrift [ciblidg) 
Ja nicht von euch ſeyn geiſtlich, fampt allen den Unfern. 

bl id aber boffe, daß euer Herz obn das längeſt und 
j unterricht, und (Bott €ob) fein ttófifid) Wort mohl- 
L dazu mit Bredigern und Tröftern allenthalben verjorger 
M id) Dod) das meine aucb tbun, unb meiner Pflicht nad) 
1b, und cud) fur meıne Mutter. erkennen, wie unfee 
unb Schöpfer uns gemacht, unb gegen einander tete 

mit ich zugleich den Haufen euer Tröfler vermebre. 

d liebe Mutter, miffet ibr von Gottes Gnaden nu wohl, 
Rrantbeir feine väterliche gnädige 9tutbe iii, und gar eim 
be gegen die, fo er uber die Oottlofen, ja, aud) oft 
‚eigene liebe Kinder fidt, ba einer geköpft, der ander 
pe dritte ertrünft wird, und fo fortan, daß wir alle« 
Mm fingen: Wir werden um deinenwillen täglich 
; unb find gleidh wie die Schlachtſchafe (Pf. 44, 
3, 36.). Darumb euch folche Krankheit nicht foll betrüben 
mern; fondern follet fie mit Danf annehmen, als von 
zugeſchickt; angefeben, mie gar ein geringes Leiden 
1 e$ gleich zum Tode oder Sterben follt, gegen das Lei⸗ 
eigen leben Sobns, unfer$ Herren Jeſu Chriſti, welches 



































ar (ich felbs, wie wir, leiden müffen, fondern fur ung und 
Me erlitten bat. 
andern, wiffet ibr, liebe Mutter, auch das rechte Häupt⸗ 
ind euer Celigfeit, worauf ibr euren Zroit fegen folk 
nd allen 9tótben, nämlich den Editein, Sefum Chriſtum, 
TÓ 9m. 9, 33. 1 Betr. 2, 6.), der uns nicht wanfen 
m wird, auch uns nicht finfen nod) untergeben faffen kann. 
! fi der Heiland , unb heist der Heiland aller armen Sünder 
| * und aller, bie in Noch und Tod ſiecken, fo auf 
und feinen Namen anruffen. 
— ich hab die Welt uberwunden. 
t 5 pomo fe bat ev aud) gewißlich den Fürſten dev 
| 47 
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Welt mit aller feiner Macht uberwunden. Was ift aber kei 
anders. denn der Zob, damit er uns unter fid) geworfen, uad 
Sünde wıllen gefangen batte? Uber nu der Tod und Ci 
 Tunben if, mügen wir fröhlich und tröftlich das füge Work 
Seyd getroft, id) bab die Welt ubermunden. 

Und follen ja nicht zweifeln, es feo gewißlich wahr, 
allein das, fondern uns wird auch geboten , daß wir 
Freuden uns folded Zrofis annehmen, und mit aller Dan 
Und mer fich foldbe Wort nicht wollt tröften [affen, ber! 
lieben Tröfter Unrecht und die größte tinebre, gleich als 
nicht wahr, daß er uns beißt getrofl ſeyn; oder als märe 
mabr, daß er bie Welt bätte uberwunden, damit mir den & 
ben Teufel, Sünde und Tod uns felbs wieder zum Traun 
wider den lieben Heiland, da uns Bott fur bebüte. 


Derbalben mügen wir nu mit aller Sicherbeit unb Fte 
uns freuen, und mo uns mill etma ein Gedanfen von de 
oder Tod erſchrecken, wir dagegen unfer. Herz erheben, un 
Eicbe / liebe Seele, mie tbuft du? Lieber Tod, liebe Git 
lebeſt bu, und fchredfeft mih? Weißt bu nicht, baf bu ul 
und bu Tod gar tobt bili? Kennen du nicht einen, der 
fagt: Ich bab die Welt uberwunden? Mir gebübrt mil 
Schrecken zu bören, nod) anzunehmen , fonderh die Zrofinot 
Heilands: Send getroft, feud getroft, ich bab bie Welt uber 


Das ifl der Siegmann, der rechte Held, der mir biemil 
Sieg aiebt und zueigent: Send getrofi! Bey bem bleib 
Worts und Zroff$ halte ich mid), darauf bleibe id) bie, MM 
dorthin, er leuget mir nicht. Dein falfches Schreden n 
gerne betriegen, und mit Eügengebanfemn von folchem & 
und Heiland reißen; unb iff bod) erlogen, fo wahr e$ iiij 
dich ubettounben, und uns getron zu feyn geboten hat. 


Alfo rühmer Gt. Paulus aud), unb troßet wider 
Schrecken (1 Gor. 15, 44.): Der Tod ift verſchlun 
Sieg: Tod, mo ifl dein Sieg? Helle, mo ifi dei 
heil? Schreden und reizen fanrft du, wie ein bülzern Ta 
aber Gewalt baff du nicht zu würgen. Denn dein Sie, 
unb Kraft if im Sieg Chrifti verfchlungen, die Zähne ! 
bled'en, aber frefien kannſt du nicht. Denn Gott bat uns 
wider dich gegeben , durch Befum Chriſtum, unfern Qe, 
Rob und Dank gefagt, Amen, 
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ſeſchen Worten und OGebanfen, liebe Mutter, laſſet fid) 
4 befümmern, und fonü mit nichte, und fepb ja dankbar, 
"Bett 3u ſolchem Erfenntmif bracht bat, und nicht [aet 
dem päpfiichen Yrrtbum, da man un$-qelebtt bat. auf 
"f unb der Mönchen Heiligfeit bauen, und diefen einigem 
fern Heiland, nicht fur einen Tröſter, fonbern fur einen 
uS9tidter und Tyrannen balten,, daf mir von ibm zu Maria 
Heiligen haben müffen (lieben, und ung keiner Gnaden 
za ibm Haben verſehen können. 


nu wiffen wirs anders von der arundlofen Güte unb Barm⸗ 
unfers bimmlifchen Vaters, das Jeſus Gbriffu$ unfee 
I Tim. 2, 5.), nnd Gnadenftul iit (Nom. 3, 25.), und 
fim Himel für Gott, der ung täglich vertritt und ver» 
it, die nur an ibn aläuben, und ibn anruffen (Hebe. 5, 15. 
Fund nicht ein Richter if noch araufam, obn alleın uber 
nicht gläuben, nod) feinen Tron und Gnab annehmen 
wei nicht der Mann, der uns verklagt noch dräuet, fone 
uns verfübnet und vertritt durch feinen eigenen Tod und 
uns veraoficn; daß mic uns nicht für ibm fürchten, fons 
Faller Sicherheit zu ibm treten, un» ibn nennen follen 2 
Mano, du füßer Trölter, du treuer Biſchof unfer Seelen 1c. 
4,10, 1 Betr. 2, 25.) " 


idem Grfenntni& (fage ich) bat euch Gott gnädiglich be» 
I babt ibr fein Siegel und Briefe, nämlich das Evange» 
Laufe, und das Eacrament, fo ibr bóret predigen, alfo, 
Habe nod) Noth mit cud) baben foll. Seyd nur getroft, 
it mit Freuden folcher großer Gnaden. Denn der e$ im 
Müngem Dat, wird es aud) anädiglich vollenden. Denn wir 
2$ felbs im ſolchen Sachen nicht helfen, wir mügen der 
zo und Teufel nichts abgewinnen mit unfern Werfen: 
da am unfer Statt und für uns ein ander, der es baf 
ums feinen Sieg gibt, unb beficblet, daß wire annehmen, 
dran zweifeln follen, und fpricht: Seyd getrofi, id 
Belt ubermunben; unb abermal: 55d) lebe, und ibe 
Much leben, und euer Freude foll niemand von 
hmen (Sob. 16, 22. Sob. 14, 19.). 
und Gott alles Troftes verleibe euch durch fein 
und Geift einen feiten, fröblichen und dankbaren 
I damit übe biefe und alle Noth müget feliglich uberwinden, 
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and endlich fdjmeden und erfahren, taf e$ die Wahrheit fe 
felbs foricht: Seyd getroft, ich bab bie Welt uberat 
Und befeble biemit euer Leib und Seele in feine Barmberi 
Amen. Es bitten für euch alle eure Kinder, und meine Käth 
lide weinen, etliche effen unb fagen: die Großmutter ik ich 
Gottes Gnade fe mit uns allen, Amen. Am Sonnede 
Ascensionis Domini, MDXXXI. 


Ener lieber Sohn | 
Mart. t 





23. May. NP, MCCCLX 


Wu Cont, Corbatus. | 
&. fobert €, und Hausmann auf, Zwickau su verlaſſen. | 
B | 


Deutich ohne ben Namen ded Empfängerd Wittenb. IX. 470. d 
Altenb. V, 591. Leipz. XXIL 375. Walch X. 1886. eateiniíd aui 
bers ungebrucfter Sammlung f. 131. bey Schüge 1I. 226. Soir babet 
und Cod. chart. 451. f. Bibl. Goth. verglichen. | 


Gratiam et pacem. Mi Cordate, per Christum te oro 
ista Babylone tua discedas, et des locum irae. Vides!) 
eos traditos esse Satanae, et iram Dei venisse super 
finem. Metuo ?) sane, ne aliquam turbam suscitet $ 
quae postéa vobis imputaretur. Laßt fie machen, mas (it 
Ipsi nolunt, ut videtis, ferre vestram pacem, vestram 
vestrum ministerium: et periculum vobis impendet: 
invitis et insensatis ac deploratis 3) inservire vultis? 
facitis, nisi quod eos magis irritatis et odium augetis. 
ex hac civitate, excntite pulverem pedum vestrorum 
antequam res pejus habeat, et consilii nullius sit ] 
tera coram. Scripsi antea Pastori, ut et ipse disc 












t) Sch. Video. 2) C.G. tenim. 3) C. G. mulis et deploratis | 


*) Diefer Brief findet fid) nicht. 
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dtestis illorum iniquitatem tacere, 1) sicut bonos pasto. 
jet: at illi non possunt audire nec ferre vestras incre. 
8: sinite ergo illos furere. 2) Nos sumus tuti et excu. 
ile in Domino, et saluta Dominum Nicolaum, Pastorem, 
t fristai, sed gaudete, quod propter Christum patimini. 
tamen, quod publice ipsis audientibus pulverem excu. 
ne insidias vobis in via struant. Sed dicite eis vale 
is et humilibus verbis, rejecta causa in Deum, prote. 
onscientia tuta vos non posse manere. Uter justus sit, 
iderit. ) D. 23. Maji, MDXXXI. 


T. Martinus Luther. 





| 
luy. | = NO, MCCCLXXXI. 
An Nie. Hausmann. 


8. latet H. und Eordatud au fid ein nach Wittenberg. 


\ 





Nurifabers ungedructer Sammlung f. 130. beo Schützze II. 225. 


m et pacem. Per Christum Dominum 4) te oro, mi 
(festinus et occupatus scribo), ut quamprimum po- 
ad me venias: eris mihi hospes charissimus et 
. Vides tandem mercedem, quam tibi reddunt tui 

ienses, sed tu noli te cruciare illorum malitia. Ego 

stam dari occasionem eos contemnendi. 


Matus si simu] venerit, providebitur pro viribus. Laßt 
im ein gut Syabr haben: sic tamen, ut officium nondum 
$, sed occasione visitandi mei, et illos interim cum 
llo intruso relinquendi, donec videas 5) quo res vadat. 
llis protestatus significabis. Caetera coram. Non te 
' scandalum vicinorum: culpa non est tua. Quid pos. 
20$, si sectae et rebelliones fiant, invitis nobis? Alia 
« Interim gaude, et fortis esto, quod propter veritatem 


— — — — — 


6. fere. 2) Cod. Goth. facere. 3) C.G. videbil. DSH. per 
!üb. Te oro etc. 5) ^, donec venias (?). 


262 1531. 


in faciem caederis, et contumeliam ab ingratis pateris. 
nus tecum. Ferıa 6. post Ascensionis, anno MDXX 


Cordatum saluta reverenter. 
'T. Martinus I 





$m Suniut. No. MCCCL! 
An Nie. Amsdorf. 


Betrifft. die Ausföhnung drener Magdeburgifher Prediger mi! 
einen gewiſſen Simon Hafritz, den &. nad) Soittenberg kommen [afit 
die Angelegenheit einer betrogenen Derlobten. 


Aus Aurifaberd ungedrucdter Sammlung f. 131. bey Schütze 


(Suo unb Fried in Cbriffo. Conciliavi D. Melchiore: 
reliquos duos, M. Stephanum et Frizhansen, mi ^ 
Nunc reliquum est, ut et tu hominem familiariter tract 
socium ministerii. Est homo neque malus, neque 
sed animo posilliore, qui sese contemni fácile suspica 
in quo viuo fratris tu optime nosti consulere. Rogarv 
invicem reverenter et in charitate agerent, quo fac 
plebs ipsa quiescat. Eripui ei opinionem , quam erga! 
Hafritz ') conceperat, nec ultra hominem sic fovebit, 
ptus antea fecit, Convenit autem, ut ego Simonem v 
me. Und bitt eud) biemit, wollt nur genannten Er Sime 
wenn ich fdrciten werde, welchs bald foll gefcheben, wie 
einen ebrbarn Rath aud) bitten will. Hanc meam se 
potes invulgare, forte expediet ad sedandos animos 
sunt commoti. Sed quia ego onero me isto homine, 
ut aliquo lionorario auctus discedat, ne ego alere cog 
nem pauper ipse. Und bitt freundlich fampt meiner Fieber 
ibr mollct ja fleißig helfen erbeiten, bag ber Dechant Erba 








) Sch. Anfriz. 





») emiriíd. 
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$ fud) und Ringen, fo er der ander verlobten Jungfrauen 
und verbeißen bat, laffem bleiben. Justa est enim sen. 
angefeben, daß er fie fo mutbwillig betrogen, unb die erſte 
nit wichtigen Sachen verleumbet, unb alle beide verhindert, 
wu fommen. Bbr werdeis, fo Gott will, alles beſſer machen, 
'ihreiben fann. Gratia Dei tecum. Menge Junio, anno 


XI. . 
'T. Martinus Luther. 





tíns. | N?, MCCCLXXX11I, 


An Caſpar Löner und Nic. Medler. 


Nirrt fid, indem er dieſe Männer Prediger in Zwickau nennt. Sie 
Peine Prediger, der andere Schuirector in Hof, wie bie richtig herges 
Märift zeigt. Beyde wurden von bem Amtshauptmann von Beulwitz, 
Biden Anhänger des Bilhord von Bamberg, verfolgt, obgleich der 
Georg die Reformation eingeführt hatte. Sie wandten ſich in einem 
Mm Luther, der fie zur Ctanbfaftigfeit ermahnte. Bald nachher wur: 
fof verwiefen. Löner ging anfangs nad) Delánig; von da wurde er 
| aii Prediger an die Thomas: Kirche, unb im J. 1542. als Dompres 
Maumburg, nnb endlich im J. 1543. ald Superintendent nad) Nörd: 
Medler ging nad) Wittenberg und promovirte dafelbft, unb ift 
und Braunidyweig für bie Reformation thätig geweien. S. Kapp 
KIN. 39. Schnizer Kirhen: Bibliothek zu Neuftadt ait ber Aiſch 
T rütfr Ihnen in diefem Briefe, geduldig auf ihrem Poſten zu bleiben, 
werden. 





ddeus p. 229., Widemann Hofiihe Goronif E. 210., Layriz 
fan. p.57. sq. , Schnizer Kirden:Bibliothef a. a. 5. E.5., Goetze 
M D. Pippinz. in Epiced. B. Seligmanni f. 89., Ludovici Schulhi— 
Lp.324. Deutfch unter bem Jahr 1530. ohne die Namen ber Empfänger 
MIX. 438. Jen. V. 266. Ultenb, V. 399. £eips. XXI. 372. Wal 
Db ben Walch XXL 1385. bevíelbe Brief aufgeführt (en, kann ich jebt 
9. Wir haben Cod. Jen. b. f. 161. und Aurifaber III. £ 133. ver: 


libus in Christo Fratribus , Casparo Loenero, mi- 
ro verbi, et Nicolao Medler, Ludimagistro; Cu- 
ae civitatis fidelibus. *) 





16 Sap und € dóniser. 
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Gratiam et pacem in Christo. Legi literas vestras, !) 
Fratres, in quibus consilium meum petitis, an cede 
hostibus istis vulpinis Evangelii apud vos? Ego vero 
nullo modo cedendum vobis ?) esse, ne velut merced 
seratis oves, Pergite igitur uterque in ofhcio susce 
ab Ecclesia vestra approbato, ferentes omnia, q 
Oportet , donec*vi vos ejiciant, vel mandato proscri 
cipis: alioqui furori ^) Satanae non est cedendum. 
estis, qui talia patimini. Est ista omnium nostrum pef 
Scilicet domestica et a nostris fratribus (nomine), sul: 
Principibus. Sed quia ab externis persecutoribus 5) 
mus, et Evangelium absque persecutione externa °)' 
crescere non potest, ferenda est saltem ista dom 
foil unb mug doch gelitten feyn, sive intus sive fori 
, itaque 7) estote, et tollite hanc crucem vestram 5) 

stum, et invenietis requiem animabus vestris. Ipse 

dux et consolator noster, servet et soletur vos S 
principali, Amen. Witenbergae d. 7. Junii, MDX3 


"Martinus Lui 











{ 


| 
21. Junius. | NV, MCCCLÀ 
| An bie Prediger zu Zwickau. 
£. foricht ihnen Muth ein wegen ber SSerbric&lid)feiten, m 
ber Zwickauer mit Hausmann und Corbatustfür fic berbepfübrtr. 


vom 17. April, 1. 23. 26. May, No. MCCCLXIX. MCCCLXXIII. 
MCCCLXXXI. 








Ben Buddeus p.228. Deutfh bey Walch XXI. 13. Wir haben 
451. f. Bibl. Goth. Cod. Jen. b. f. 161. u. Aurifaber III. £. 138. 


Optimis Viris, verbi ministris Cygneae Ecclesiae 
seorsim, Fratribus in Christo venerabilibus. 





1) Budd. vestras literas. 2) B. — vobis. 3) Bey Schnißt 
4) Aurif. — furori. 5) A. € dn. externa persecutione. — 6) B. 
externa. 7) Schn. igitur. 8) Schn. — vestram. 9) & dn. Deus. 
Datum reblt bey Budd., im Cod. Jeu. und Aurif, 
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' 
Iratiam et pacem in Christo. Satis credo, Viri optimi, esse 
js Cygneae in multa vexatione, cogique vos audire glorias 
contumelias in Pastorem et Cordatum plane Cygneas. Sed 
Werte propter Christum, qui defendet et judicabit vos et 
ü&am istam. 9) Interim fideliter et silenter ministrate verbum 
sacramentum ?) piis et fidelibus, donec judicium Principis 
beamus. Quodsi ex vobis postulent, ut probetis vel 3) 
&netis eorum facta contra Pastorem et Cordatum, potestis 
iere, vos non esse judices, sed causam pendere in aula, 
linc sententiam expectare 4) oportere. Sicut ipse Dominus 
ic et omnia vobis melius inspirabit. 

| Compatior Pastori et Cordato. Sed istis furiosis furiis sic 
gor, 5) ut ne litera quidem aut verbo eos dignari velim 
jerpetuum, et exclusos a mea communione habere statue. 
Deus visitet iniquitatem eorum, Amen. Christus qui 
pit °) opus bonum per vos, confirmet 7) et perficiat illud 
e m diem illum, quo liberamur 9) ab istis Munceranis 
ibus et omnibus malis, Amen. 21. Junii, MDXXXI. 

Martinus Luther. 




















Suniu$. N?, MCCCLXXXV. 


An die Ehriften zu 3midau. ?) 


ijt wegen der Gewaltthätigkeit, welche die Obrigkeit gegen die Prediger 
Handmann und Eordatus aufübte. ©. b. vor. Br. 





Bittenb. IX. 469. Sen. V. 361. Altenb. V. 589. £eips. XXII. 374. 
IHN. 2212. Wir haben Cod. chart. 461. fol. 402. fol. Bibl. Goth. Cod. Jen. 
16). verglichen. 


lieben Serrn und Sreunben, allen fromen Chriſten 
zu Zwickau unter den falfchen Brüdern. 19) 


de und Friede in Chrifio. Meine lichen Freunde! Ach meif 
Mobl, Gott Zoo, daß euer viel find gu N., den es leid ifi, bafi 





f) Cod, Goth. justam. 2) C.G. sacramenta. -3) C.G. A. utrum — aut. 
V.G. A. expectari. 5) C. G. subindignor. 6) A. coepit. 7) C. G, bo- 
»Vosconürmet, 8) A. liberabimur. 9) Syn ben 9(u$a. N. 10) C. 6. 
"trt bi, Br. bekümmert ſeyn. 
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bie andern fich fo unchrifilich erzeigen gegen enern Bfarrberr 
DBrediger. Fürwahr, ubel haben fie im Evanaelio gelerne, 
fie folhen Dant unb Ebre beweifen ihren Geclforgern. Abe 
will und muß fo feyn, daß (Gott mit feinen Dienern allentia 
verfolget werde; auswendig mit Zoranneo, inmenbía mit fall 
Brüdern und undanfbaren Leuten, die dennoch from ſeyn wi 
und 9teht haben, bóbnen, fchänden und verunglimpfen die tni 
Digen aufs allerärgfie; wie ipt bad Erempel bey euch auch ans 


Derbalben ift mein treue Bitte und Vermabnung am eud à 
wollet fie laſſen verfaufen die tollen Köpfe, und mit Geduld, 
feon , und nicht mit jemand darumb zanten; fondern fie nicht m 
balten, mit denen ihr follet eure Nuge und Friede guftóren. 1 
fie machen, fie find Gottes Feinde, fo it Gott ibe Feind; ài 
will id) fie auch halten. Nu find fie eben damit gnug gefkraft. | 
Gott ihr Feind ifl. Denn fie baben einen großen fchmeren ji 
den fie ibt trößlich verachten, aber zu feiner Seit redlich fil 
werden. 


fbr aber bleibt in der Xebre, fo ibt angenomen , und " 
euch zu der Bredigt und Sacrament euers treuen Bredigers, bis; 
feber, was der Fürst in euers Pfarrherrs und Bredigers Sache t 
wird. Und fo ibt gleich müßter zu €. Katharina *) Predigt hör 
und Satrament bolen, ober auch in der Piarrfirchen 2) Seti 
leiden, fo lagtd imerbin machen. Höret fie (fo ferne fie recht lebrei 
und braucht der Sacramente ohn Scheu; denn das Wort und € 
erament iſt und bleibt Gottes, unb nicht der Menfchen. Aber i 
foüt ihr nicht loben und preifen oder bewilligen in ihr fchändiü 
Miſſethat und Bosheit. Denn meil fie eingefeffen (inb , Hebets pi 
beo euch, fic offentlid) des Ampts zu entfeben oder gu menden, d 
bag burd) den Fürften ein endlich Urtheil gebe. Hiemit Gott bet 
len, der euch ſtärke unb tröfte in diefer und aller Anfechtung, Sad 
Den 21. Jun., 1531. 


D. Martin utt. 


— — 


^4 Meta. 3) Codd. T zu unfer Frauen andere. 
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LSuníu. N?, MCCCLXXXVI. 
An Wenc. inf. 


2. Hast über Kränflichkeit; noch ein Wort über bie bedingte Taufe. 
€. Br. v. 12. Diay, No. MCCCLXXVII. 





du} Aurifabers ungedrucdter Sammlung f. 134. 6e» 6d üge TI. 223. 


&iam et pacem. Exercet me variis colaphis Satan, mi 
Bceslaé , ira ut incertam mihi faciat corpusculi valetudinem, 
nequitia nunc me impedit, cum scribenda et agenda sint 
plurima, ut rarissime et paucissime scribam et agam: 
et occidet me brevi. Fiat autem non sua, sed ejus vo. 
; Qui destruxit eum cum universo regno suo, Amen. 
üam Brentii de baptismate conditionali legi, et placet 
leteris sincera ejus de libertate conscientiae oratio. 'Tamen. 
&sumo, ubi nostram audierit, non invitus accedet. Alia 
khabeo nova. Omnia ex Christiano Aurifabro accipere 
tris Vale in Christo feliciter, et ora pro me. Sexto Ca. 
Julii, anno MDXXXI. 






T. Martinus Luther. 





E nniuf. N?, MCCCLXXXVII. 


An bie Chriſten zu N. bey Freyberg. 


Inhalts mit bem Brief o. 17. März, No. MCCCLXI. 8, ermahnt zum 
Efendbaften Bekenntniß be Genuſſes beyder Geitalten im Abendmahl. 


Bittenb. IX. 466. Zen. V. 357. Altenb. V.569. Leivs. XX. 351. 
Walch X. 2728. 


inen lieben Sreunben , Brüdern unb Schweftern in Chrifto 
zu YT. bey Sreyberg, zu Zanden. 


2) unb Friede in Cbriflo, meine lieben Freunde! Es bat mich 
EN, berichtet, wie euch Bott bat faffen fomen in Fahr unb 
des hochwirdigen Cacramenté halben gegen euern Herrn, Ga: 
"n9. Weil aber wider Gewalt Fein Mash id, denn beten 
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unb Gott anruffen, welcher (id) ben rechten Notbhelfer m 
ba er fpricht: 9tuffe mid an in der Zeit der 9totb, 
id dich erretten, fo follt bu mich preifen, Bi. 50, 
er verläßt uns aud) nicht, fo wir mit rechtem Vertrauen 
ſondern fchidts entweder alfo, bag wir munderbarlich erreit 
ben, ober doch fo geflürft werden, daB wirs ertragen fónn 
denn euer Sache alfo flebet, daß ihr foíd) Werk befennen 
und nicht Seugnen fónnet, daB ibr bepbet Geſtalt empfangen 
und alfo recht und doriflfid) getban: int Die fein ander Trof, 
ba8 ibt euch auf Gott und unfern Herrn Chriſtum ermwäge 
baffelb frey befennet, doch mit aller Demuth gegen eurem Zur 
der folche Macht nicht uber euch bat, als er (i) vermiſſet, und 
und ruft. Gott an umb Hülfe und Stärke, ober umb feine & 
damit er den Biſchof und Tyrannen bindere oder ändere. 


Auch fofit ibr willig fur ben Biſchof eud) treiben laſſen, 
nicht bic Abfolution empfangen ; fondern Antwort geben unb ! 
anzeigen euers Blaubens, mit aller Demuth und Geduld, ni 
Betrus uns lehret. Wer weiß, wie ibrs alfo werdet auf Get 
gen, mas Gott geben (ill. 












Go ibt aber folltet leugnen oder widerrufen, ba künnt ihr 
denken, wie ein böfe Gewiſſen darnach euer Herzen drüden t 
(da Bott fur fey). Es ift ja befier, zeitlich Gut, denn die € 
gewagt und in Fahr aefebt, weil doch ia fold)e Fahr zu gem 
ift. Mehr weiß ich ipt in Kurz und Eile nicht zu fchreiben. 


Aber euer Pfarrherr unb Prediger follten itzt bey eud fı 
unb tröſten, dag ihr Fark feyn fónntet; fo vertaffen fie cud bi 
und máü(jet irrige Schärlin fepm. 


Derhalben bitte ich von ganzem Herzen, euer rechter $ 
Stefu$ Chriſtus, wolle gnädiglich bey euch feyn, ber fein Blu! 
euch vergoffen bat, unb euch felbs weiden und regieren mit f 
Heiligen Geiſt, und tróffen in aller Noth, damit ihr feinen 9h 
ehren, und alle Roth ubermwinden mügt, Amen, Amen. Pit 
nad) Et. Hohannis Täufers, U. 1531, - 
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Yunins. NO, MCCCLXXXVIII. j 
9n Hieron. Weller. 


überfendet das vorige Schreiben dem H. W , der ed veranlaßt hatte, 
sur Beforgung. 





Wider Börnerifihen Sammlung zu Leipzig bey Schütze I7. 1531.; im 
dels Mifcelt. III. 39, ; bey Strobel-Ranner p. 19, $8gl. Cod. chart. 
Goth. 


} 












et pacem in Christo. *) Multis modis detestor istius 
toris vanissimam temeritatem , mi Hieronyme, qui sub 
im aSchonberg ?) (uti scribis) persuasit simplices animos, ?) 

periculum sumendae utriusque speciei, 4) et ipse mer- 
nunc viso lupo fugit, sdesertis ovibus neque firmis 
Beque munitis. Nunc quid faciam ego absens absentibus ? 
'weuit 5) ille mercenarius in conspectum meum: revocare 
b non licet, neque veniam petere, et forte tamen ?) per- 
non possunt, ac constanter factum pietatis confiteri, 
rectius 5) facerent sub ists tyrannis , ut vel solo verbo 
nt?) conscientias, aut eos audere '?) tantum docerent, 
ti essent omnia pro Christo pati. Melius enim est 
credidisse, quam publice post factum negasse. Scribo 
ipsis, 11) sed nescio, an solatio futura sit mea epistola 
latióni. Tu judicabis, et tum demum illis mittes, si 
: nomen oppidi non significastj, neque ego a nuntio 
2) volui. Brevi ad vos frater Petrus Weller veniet, 
telliges ex Scorpionario (?) nostro omnia. Feria 3. post 
i5 Baptistae, aono MDXXXI. 


T. Martinus Luther. 





J$tr—in Chr, 2) od. Goth. Schonfeld — 3) Str. animas. 4) Str. 
Wr, .9 €d. veniat. 6) Str. item. 7) Sch. tamen forte. 8) €. 

Ws. 9 str. Codd. infirmarent. 10) € d. audire, — 11) Str. illis. 
Nr. expl.  nuntíg. 


EET om mA 





270 . 1531. 
Vielleicht im Sunius. No. MCCCL 


on Oswald -Rofonus. 


Vielleicht ſchrieb 2. biefen Brief um diefelbe Zeit, wie den vorlekten, 
ábntidien Inhalts ift. 


















Aus der Gemmiung bes Caſp. Saaittariuß zu Iena beo Schüst 
$391. Aurifaber II. f. 117. 


Ad M. Oswaldum Losanum, Lipsiensem , de utr 
specie Sacramenti. 


S; conscientia certa est, utramque speciem sacramenti 
Christi institutionem , quae hominibus non est in arbitri 
pro lubitu ac libere mutent: si utraque non permittat 
melius est in totum abstinere, quam contra conscient 
institutionem Christi mutata forma divinitus tradita una 
uti. Nam abstinere. in totum hic sine peccato fit, cum 
stet per nos, sed violenter nobis ab his, qui ministrare 
rapitur. Et hic simul ad tertiam quaestionem resp 
quod interim sufficit communicatio fidei seu spirituali, 
qua Augustinus: Crede ef manducasti, quia non licet c 
ralem manducationem pastoribus tyrannice rapere, aut vi 
torquere. Relinquitur ergo necesse spiritualis manducat 


Secundum cavendum, ne in privato aut secreto sac 
tum accipiatur, tum propter multa incommoda et peri 
tum maxime propter institutionem Christi , qui vult hoc 
mentum esse publicae confessionis dicens: Hoc facite in 
commemorationem, id est, praedicationem et annuntiati 
ut Paulus vocat. Rectius igitur in totum abstinetur. 


'T'ertio, !) si qui alibi utraque specie communicaverunt, } 
postea requisiti tenentur confiteri, quanquam non est ne 
si domi in tua parochia negetur, ut in aliena parochia d 
cum non sis membrum alienae parochiae. Sed satis est im 
nidem in tua parochia patienter ferre et silere, aut alio inte 
proficisci, donec requisitus fueris de tua fide. Anno MDMi 


Martinus Luther IJ 





Qt Serm. ft. Tertia, 2) & d. tamen, 
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leiht im Bunius, N?, MCCCXC. 


An Sob. Brentiud, 


reis weise von Melandıtbon an I. Br. über die Lehre von der 
i 3, liber welche biefer noch nicht im einen war, 





8 Brief mit 2.5 Nachſchrift finder fi ben Buddeus p. 295. sq. 
tt von 3. Br. auf bende v. 5. Zul. 1551. bey Schüse IIL 173. ff. 


| soleo, mi Brenti, ut hanc rem melius capiam, sic 
in, quasi nulla sit in corde meo qualitas, quae fides 
filas vocetur, sed in loco ipsorum pono Jesum Chri. 
t dico: Haec est justitia mea, ipse est qualitas et for. 
! | Yocant) justitia mea, ut sic me liberem et expediam 
ES et operum, imo et ab intuitu objectivi illius 
ii vel doctor vel donator intelligitur. Sed volo ipsum 
| A vel doctrinam per se, ut omnia in ipso ha. 
Sie dicit: Zgo sum via , veritas et rita: non dicit: Ego 
via 1, veritatem et vitam, quasi extra me positus 
ı me ıalia. In me debet esse, manere, vivere, loqui, 
a aut in me etc. 2 Cor. VI., ut essemus justitia Dei 


+ 


1 in dilectione, aut donis sequentibus. 





tit im Sunius. *) N?, MCCCXCI. 
An Nie. Gerbellius. 


dóm empfohlenen Grafen von Hohenlohe ben Hofe unterſtützen; 
der — Lage der Evangeliſchen in Deutſchland. 





731 Kraftifhen **) Sammi. zu Ulm bey € diee IT. 352. Wir haben 
a fid im Autograph. Vol. XXV. fol. 33. der Bareler Univerfis 
f befindet , verglichen. 


et optimo Viro, D. Nicolao Gerbellio, jurium 
or iri Argentorati, suo in Domino charissimo fratri. 


T 


EL. í : 
(f ig int Sommer geſchrieben. **) Kadı Beefenmeners $e 


[22 
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G. et P. Paucis scribo, mi Gerbelli, pro valetudine 
quae mihi in dies incertior fit, saeviente in me Satana. Cor 
ab Hohenlohe, si quid potero, libens juvabo literis in a 
Apud nos persuasissimi sunt, Ferdinandum non (ut tui* 
dunt) illaturum esse bellum Hesso, sed potius Hessum 
illi formidabilem , et Ferdinandum nihil posse. Ego cum 
admiror Dei miracula, et gratias ago, qui tam horrendas 
Comitiorum in ludibrium vertit, ut tanta pace fruamur: 
omnium spem. Nam certissimi erant omnes, hac aest 
vere jam elapso bellum atrocissimum fore in Germani: 
Deus ostendit se habere corda regum et omnium in manu. 
in Domino et ora ap me. Anno MDXXXI, 6. Calend. . 
T. Mart. Lut! 





58m Junius oder Suliut, N0, MCCCX( 


An Mid. Stiefel. 
Aurze Ankündigung eines Beruchd suc Kirfchenzeit. 





Bey Buddeus p.232. Val. Cod, Jen. b. f. 104. Deutich bey Wald XX 


Gratiam et pacem. Salve, salve, salve, mi Michael. : 
non habeo, quod scribam: ne autem queri posses me nil 
te scribere, saltem hoc salve scribere volui, simul siguió 
quod propediem ad te veniemus, per voluntatem Dei, et 
tare kerasa tua, cum multis kerasophilis pueris. Vale iit 


mino. MDAXXI. ; 
Martinus Luther 








5. Julius. N9?, Mcccxd 


Au einen vou Adel, 
Betrifft ein Eheverlöbniß. 





Ei81. 1. 50. Altenb. V. 500. Leips. XXI. 45. Wald X. M. 


— — 





UV Gd. tamen. 


1531; 273 


ind Fried in Chriſto. Edler Herr! C8 miren E. G., mie 
m feben amifden €. ©. Sobn N. und Elfen von 9. N. 
mid gedachte Elfe mit Weinen und Klagen angelangt, mo 
ſeyn Fünnte, daß (ic €. (9. Sohn 9t. baden möchte zur 

ie fie begebrt umb billig achtet, bafi fie doch endlich frey 

" unb 108 feon möchte fich zu verändern sc. Darauf ich ibe 
tet: e$ feo meiner Macht nicht, fie zu ſcheiden, ich mollt 
‚8. davon fchreiben; mie id) Denm bicmit tbue und getban 
‚und bitte biemit freundlich, weil (&. 0. Sohn ©. nicht 
b verlobet bat mit der Elfen, (welchs €. ©. als Vater 
boßen), fondern aud) zu Bette und ehelichen Werten 

1 €. (&, mollten belien, daß fie denfelbigen &, ®. Sohn 

m Ehemann friegen möchte. Wo aber baffelbe nicht ge» 

Ite, werde id) aus Noth gezwungen, die arme Dirne im 

nnb für Gott [osyufprecben, unb Freybeit fid) zu verändern 
igen. Damit ich &. G. gemarnet haben will, dag bernach 
ich verändert bat) €. ©. Sohn, weil fic lebet, feine 
t Ehe nebmen fanm, fondern bis auf ibren Tod ohne Ehe 
, Qe aber, als von ibrem Ehemann verlaffen , Recht 

bt bat fid) zu verändern, unb nicht fchüldig feon foll ohne 
qu bleiben, wo fie €. G. Sohn verlaffen bat; denn es ja 
| | kann, wie €. ©. wohl weiß, daß uber die Berlöbnif 
malis solenniter secuta, eine arme Dirne follt die 
n Schaden baben , denn damit follt wohl fein Mann fein 
m mögen zu Ehren. Was G. ©. uber das foll oder will 
A * Erſtattnuß oder für ihre Ehre geben, bie wird 
nen; Gott iif unfer aller Nichter, und wird nichts 
; er will ſeyn der Armen Schutzherr. E. ©. were 
* wiſſen zu balten. Denn €, G. antworte mir 
—* ſo muß ich in drey Wochen mein Urtheil ihr 
it fie nicht verhindert werde, und will aud) biemit mich 
verwahrt haben. Hiemit Gott befohlen, Amen. Den 

















Martinus Luther, 


18 
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10, Zuliüg. | N, MCCCX 


An Gonr, Gorbatus. 


8. fpricht dem G., der in Zwickau geblieben war, indem Hausmann fd 
batte, Muth ein. Bol, Br. v. 21. Jun., No. MCCCLXXXIV. 





Ben Buddeus p. 233. Deutſch, ohne Namen ded Empfängers, ? 
IX. 469. Sen. V. 362. Ultenb. V. 590. Leipi. XXIL 374. Wald 
unb nochmals XXI. 1232. Wir haben Cod. chart. 451. f. Bibl. Goth. : 
b. f. 162. und Aurifaber IIL f, 233. verglichen. 


Gratiam et pacem in Christo. Vidi literas tuas ad Pas! 
Dominum Nicolaum Hausmannum datas, charissime 
et gavisus sum, videns ?) tuum zelum fidelem et solici 
$tudiosam, denique et dolorem tuum intellexi, quem pa 
&bsentiam Pastoris. Christus roboret et soletur co! 
donec res favente Deo finem suum sortiatur. Satis hà 
terim pii fratres (nostri) apud vos, dum tu ades cu 
fidelibus. Nam Pastori 3) integrum non est Senatus ves 
vel approbare temeritatem et iniquitatem, praesertim cu 
justificare peccatum, Nam remissio peccatorum valet 
in agnitis peccatis, et tolerantia injuriae tantum in i 
qui hostes verbi sese 4) profitentur: fratrum peccata r 
ferre, sed arguere oportet, Matth. 18. Si ergo volunt 
nomine gloriari, agnoscant peccatum et patiantur ses 
Si volunt defendere peccatum, profiteantur sese 5) hc 
mox contenti erimus, omnia ferre parati ab ipsis tanq 
stibus. A fratribus ferenda non sunt, ut vides. Sustine 
dum Princeps dederit sententiam. Christus, si dign 
Cygnei , dabit felicem exitum hujus tragoediae, vel®) ı 
rabit ab istis Centauris. Gratia Dei tecum. Et sala: 
ministerii et omnes fratres, ac pro me imbecilli orate. 
post Kiliani, MDXXXI. Singulariter salutabis mihi 
D. Stephanum Physicum, et hortare ad patientiam br 

lam. 7) 
. Martinus Lut 


— — — — — — — — — 


4) Aurtf. — Pästorem. 2) Cod. Goth. vidi. 3) Cod. Gotb. [ 
A4) C.G. esse. 5) C.G. esse. 6) Codd. et. 7) Diefes P. S. bo! 
u. Cod, Jen. nicht, 
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hulius. N?. MCCCXCV. - 


An Bernhard von Dölen. 
Betrifft vorzüglich das Heuraths⸗Vorhaben biefe$ Predigers. 


— 


Und. Nachr. 1733. ©. 13 ex Msto.; bann bey Strobel-Ranner 
p. 194. Deuti beo Wald XXL 1253. 


abili in Domino Viro, Bernhardo a Doelen, Pastori 
in Sitten, suo in Domino fratri. 


P.inC. Salutat te, mi Bernharde , rnea Domina Ketha, 
Haec ipsa jussit ad te scribere. Caetera quae de mini. 
m verbi negligentia et rusticorum contemtu scribis , nimis 
L. utique patientia nobis non solum utilis, sed etiam, 
nus vidimus , necessaria est. 
€ conjugio laudo voluntatem tuam, sed vide, ut nullo 
muptias perficias , nisi perfecta domq parochiae, ut solus 
ila vivere possis. Nam res intolerabilis est cum uxore 
trus domini aedibus morari. Virginem illam Hannam 
lin satis novi, de probitate et bonitate ingenii satis spero, 
le disciplina certus sum, quia sub rigida magistra fuit, 
Idiscere et facere et pati domestica, ut eam arbitrer in 
iari probe exercitam et peritam: sed tamen nolim meo 
'tredas / nihil permittas cuiquam, donec ipsam puellam 
per occasionem quamcunque. Nam forma corporis non 
Bbodum excellens, sed mediocris, si qua forte et in hac 
picere tibi volueris. Vale in Domino bene, et ora 
. Nos satis adhuc valemus Dei dono. Die Margarc. 


MDXXXI. 













| 

'Sutius. ; N?. MCCCXCVI. 
An Spalatin, | 

Bhit We SInftetung des Georg Mohr als Pfatrer im Koburgiſchen. 


! 


ludeus p.230. 98gl. Cod. Jen. a. f. 750. Deutsch bey Walch XXI. 123: 
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Qptimo Piro, D. Magist:o Georgio Spalatino, 
at Henburgensi , suo in Dornino gene charissi 


















G. et P. in Domino. Scripsi tandem Comiti seu Prindj 
Anhalt, praefecto Coburgensi, pro M. Georgio Moht 
Spalatine: utinam vacet vel in brevi aliqua sibi commo 
gatio isthic. Ego nullam adhuc scio. Deinde meum | 
Coburgensi Pastorem. statui isthinc avocare in hanc regi 
si potero. Adeo non vacant isthic vocationes , ut nec i 
provisus adhuc optimus vir. Sed et M. Feselius, cii 
ceps nobis coram existentibus contülit habitaculum in 
sterio, sed. supervenit latrunculorum unus et obtinuit 
coacto ia suum antrum pristinum , ubi cum liberis et c& 
velut in carcere habitat. Alſo gebets ministris Dei fie 
Die Scharbanfen regiern: Gott helfe uns, Amen. „In 
vale cum Catena tua suavissima,.quam gravidam esse 
ad nos attulit, quod faxit Deus, Amen. Feria 6. post! 


rethae, MDXXXI.. 
jt 94 T. Martinus Lut 





. 29. Zulius. | NO. MCCCX 


An. ben furfürfen Johannes. 


An Goíge eines au Grimma gefdloffenen freundlichen Vertragt zuii 
Kurfürften unb Herzog Georg (f. Seckendorf. L. HI. 5.6. p.16.) battt 
2, aufgefobert, fid) funrtig des ſcharfen Schreibens gegen Herzog Geetg 
halten, welches diejer aud) verfpricht. 


ittend. IX. 470. Sen. v. 362. Witenb. V. 5n. geipy XX.3 
Walch XVI. 2182. ° 


(ao und Fried. Durchlauchtigfter, Hochgeborner gc; & 
fler Herr! €8 bat mein lieber Herr und Freund Sot. 8 
Kanzler, in €. 8. F. ©. Namen au mir gefonnen, daß id 
binfurt des fcharfen Schreibens, fonderlich mas Herzog Se 
betreffen möcht, enthalten wollt, fo fern e$ je müglid) fem 
meines Gewiſſens und der Lehre halben, damit ber Friede un? 
trag, neulich zu Grimm burd) Gottes Guaben befcherer, mà 
tüttet oder verbinbert werde. 
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1 $ wohl wahr, daß Herzog George merfliche Quoten und 
Lbeo mir am Roden bat; aber tuf baB fie feben, daß id) 
[gu Frieden babe, und meine böfe Bücher nicht aus Fur» 
zu fihreiben; fo mill ich ſolchs alles fahren laffen und 
; fo fern Herzog George aud) binfurt mich zufrieden 
d feine neue Unluſt anrichte; auch mit dem Vorbehalt, mo 
tm mit mir nicht Friede balten wollten, daß ich freb 
Fdiefelbigen ja rühren. Denn damit mill id) Herzog Geor⸗ 
, ; allein daß er mirs nicht babin dente, Solche 
8. 8. ©. untertbänigs Dienſts zugeſagt haben. Hiemit 
bien, Amen. Sonnabends nad) St. Jacobi, 1531. 
TOT €. s. g. 0. 
| —. untettodniger 

Martinus £utber. 





No. MECCKCVIIL 


An den Rath zu Braunfchweig. 


Eu, 
nt diefen Stadtrat, quf der Einheit der Lehre vom Eaerament zu 
tm, Yocícbe eim Prediger mit Namen Kopmann ftören wollte, 


- 
En 












pe ue d 


be $tad. 1760. €. 250. aut bem Dtiainal ded Stadt» Archivs : 
in Benunfchweig. 


ia jen unb Weifen, Seren Bürgemeifter unb Nath 
Sraunfivig , meinen — Serren uno guten 


eg 2m 


i Frieden &brfamen mweifen, lieben Herren! Ach babe 
" a abrem die Smwietracht eurer Prediger. Weil aber der 

| t Kopmann rider die andern alle fich febt, auch wider 
ing dii Er Jobann Somers unb unfer aller Glauben, 
ze e Weg, dad E. W. genannten Er Kopmann gebies 
Nu. sen, und folche Smietradbt nicht gu leiden iſt; 
ie Meinung feinen Grund bat, wie er denn auch feinen 
| d € brift anzeigt im diefer feiner Sebbel. Co iff mir 
^ t faf verdächtig, daß er mir meine Wort fo fälfchlich 
"" Ib deutet, wie feine Zeddel beweiſet, fo bod) meine Wort 
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eat viel ander Meinung in meinem Buchlein (leben , berbalb 
mich wenig aut$ zu ibm verfeben kann. Sie andern Brediger 
ganz recht und wohl geredt. Denn mir auch wobl wiſſen, ds 
geifllid) muß Cbriffus Leib effe nnb fein Blur trinken, das i 
ibn gläuben; foldhes darf er uns nicht lebren. Aber dennoch! 
die Wort Ehrifii batumb niche falfch feun, ba er foricht: Ni 
unb effet, das ifi mein Leib, und nennet daffelb Brod— 
leiblich darreicht, feinen Leib. Uber diefe Wort kann 8i 
fomen, und ii eben (omobl bier im leiblichen Eſſen bet & 
als in der Taufe und Evangelio. Sonſt mußte man aud die 
nichts gelten laffen, weil obn Taufe der Glaube feon kann, 
gleichwie der geiſtliche Glaube in der leibliben Taufe if, u 
leibliche Taufe burd) den Glauben nicht verleugnet, fondern 
mehr beflätigt wird: alfo wird auch das leibliche Eſſen dei 
Ehrifti im Sacrament durch den Glauben (oder geinlich Eſſen 
verleugnet, fondern vielmehr beflátigt; tie bag weiter im Er} 
Bomers 1) und meinem Buchlein zu [efen if. &. Weidbeit 
zufeben, bag nicht Swictracht noch middermärtige Lebre inl 
Gtabt aufaebe, damit nicht aus einem Fünklein eim gener? 
fondern welcher nicht mill mit den andern ber Ordnung: | 
angenomemn , nach gleich lehren, daß derfelbige fchweige und med 
Denn diefe Sache iff nu fo lange getrieben und werfucet, 
(Gott 2ob) rein und fef erfunden, und viel toibber b 
die zuvor Dart darwider gefochten, als Martin Wucerus 
Stadt Strasburg 3. BDarumb wäre e$ jämerlich, daß fe 
Städte mibber herzu fomen, nu allerert. in eur Stadt 
neu angeben; beun e$ geben ale unfer Widderparr biefe 
febr bag feof, benn zum erfien mal. Gbridus unfer Herr beit 
ſtärk euch alle in feinem Wort, das er eud) fo rein unb reich 
offenbaret, Amen. Sch bedanke mid) €. W. Gefchenter, 
Noth geweſt: denn eur geneigter Wille und Gunfl zu unſern 
Evangelio if mir der hobeſt Trof unb Cat. Hiemit en 
"e Amen. Sonntags nad) &. Laurentii, 1531. 


Martinus ti 
M. pP 















1) In meiner Abfchrirt, ich weiß nicht, ob rn G. Johann eu 
obiges ift vermuthlich au leſen. 
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13uf. NP. MCCCXCIX. 
An den Kurfürften Fobannes. 


rtericht, füv ben Kurfürften, der eine Reiſe unternehmen mitt, *) 
fleißig au beten. 





Beim. Arhivrim Leipz. Suppl. S. 63. No. 112.; ben Walch X. 2014. 
r Bir haben dad Original verglichen. 


Duchleuchtigften, Jod gebortnen Sucften und Heren, 
ttt Johanns, Serzogen zu Sachfen und Kurfurften 2c., 
abgrafen zu Thuringen und Markgrafen su Meiffen, 
m gnadigften Serrn. 






Friede in Cbriflo. Durchleuchtigfler, Hochgeborner Furft/ 
Herr! Es bat mir der hochgelehrt D. Brück, Kanzler, 
G. gnädigen Gruß angezeigt, mit Begebrn, daß id für 
8. ©. wollte beten ꝛc. Des gnábigen Grußes und aller Gna⸗ 
b mir €. €. F. ©. Unverdientem mannigfältig und reichlich 
b dank ich aufs allerunterthänigſt, und (tebt bey mir nicht 
a. Aber fur €. K. S. ©. zu beten, bin ich ja ſchuldig, 
bisher bepbe ofrentlid) auf der Canzel, und beimlich in 
BRämerlein mit Fleiß und von Herzen getban, wills auch, 
Wide, teeulich tbun; denn ichs auch ohn Sunde nicht lafjei 
Meil id) fehe und erfahre, unter welcher Lat und Unluſt 
G. beyde von au(fen und von innen ffeben. Über dir 
m onddige Bott, fo €. €. F. ©. wirdig gemacht bat, umb 

Vorts willen fo viel zu leiden, ja aud) um weltliches Regi⸗ 
den fo viel zu tragen, wird €. 8. F. ©. nicht verlaffen, 
Birken und troffen, bis zum feligen Ende; denn er hats 
36 mill bid) nicht verfäumen noch veriaffen; und 
9: Wirf bein Anliegen auf den Herrn, der wird 
Mobl verforgen, 1) wie bisher feine Wunder auch anuafam 


a ſchrieb; verfolgen. 


M 









im bass Reife des Kurfürſten fonnte Hr. Pr. B. nichts finden weder in 

á " aui Auzusta memoria Joannis, Dac. et Princ. Elect. Saxon. Lips. 

» 006 «ud in Henr, Aug. Schuhmacher Progr. de divinae previdentiae 
"bus in Joannem Constantem. Lips. 1747. 4. 
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erzeist (inb, fonderlich mit dem vergangen Meichetage i. E 
O. lieben Sobn, M. 0. Herrn, Herzog Ernfien, mil id 
Diener feyn, womit ich kann. Chriſtus, unfer Herr, gelei 
bewabre, flütfe und vegiere ©. 8. F. ©. onábiglid) biefe Rai 
imerdar, Amen. Gegeben zu Wittenberg Montags nad € 
ventii, im 1531. Syabre. 


E. K. F. G. 


unterthaͤniger 
Martin $i 


————M—— 


14. Auguſt. No. MC 


An Nie, Amsdorf. *) 


L. bittet 9.» eine Streitſchrift von Alexius von Golbis, bie im Witten 
gedruckt werden konnte, in Magdeburg drucken zu laden. i 


| 
Aus Aurifabers ungebrudter Sammlung bey & duge IL 2. 





Gratiam et pacem, Rogat me M. Alexius Colditius, 
Amsdorfi,'ut juves apud vos excudi libellum , suum 
Pastorem Colonicum Ducis Georgii, qui Meuchler voc 
Dresden. Ego non vidi libellum , nec videre volui propter 
pacis facta proxime Grimmis. **) Tu nosti omnem 
virulentiam, et scribet ipse tibi causas, cur hic Witer 
excudi non possit. Vale id Domino, et ora pro .me. 
Assumtionis Mariae, anno MDXXXI. 


T. Martinus Lal 


3 
| 





burgensi: dieß ift Yalfch, ba 9L. evít im X. 1542. tad) Naumburg fam. — **i 


*) Ben Sch. hat der Brief die Ueberſchrift Nic. Amsdorfio, Episcop? : 
1.251. No. CCXVIE. ***) $58f, Br, v, 29. Sul, No. MCCCXCVII. 
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Auguſt. NMo. MCCCCI. 
| Bedenfen, EU 
nfdaftíid) mit Phil. Melanchthon unb Juſtus Jonas. 
ec die zwifchen den evangelifchen Fürften und den Kurfürfien von Mainz 


"der Pfalz in Schmalkalden zu prlegenden Sriedens : Unterhandlungen: 
lant Ill. 1. S. 210. 





Altenb. VIII. 978. -geipsg. XX. (D. Wald XVI. 2174. 


tt dehre, Taut der Goufeffion, fann unb foll man nicht weichen. 
Ehriäus fpricht affo: Wer mich befennet für den Men— 
% Denn die Stüde, die wir ficeiten , betreffen das Haupt⸗ 
Ir chrilhlichen Zebre; fo daffelbige verbunteft oder verleugnet 
fann niemand nicht wiffen, was Chriftus iff, unb wird Chriſtus 
alaſtert, und fónnen die Gewiffen gang feinen Troſt baben. 


b in Geremonien und Brauch ber Freybeit etwas zu weichen 
abzugeben fep, umb Friedes und Liebe willen? Db den Bis 
t ibre Jurisdiction und Obrigfeit zu geflatten feo über die Un⸗ 
sie bedenken etliche, bag man gar nichts nachgeben folle, 
M äufferlicher ditepbeit. Denn fo man erwas wolle nachgeben, 
Mar foldyes um der Brüder willen tbun. Nun feyn die Vie 
und der Gegentheil nicht Brüder, fondern Feinde und Wölfe, 

man ſchuldig int lich als Feinde wieder zu-ergeigen. Und 

von der Yurisdiction und Biſchofe Gewalt wird bedacht, 

on uns bie Bilchofe annehmen wollten, und die Lehre 
Io fie bod) die Lehre verfolgen in ibren Landen und unfere 
umbringen, follen wir fie auch nicht für Biſchofe und Brü⸗ 


Vif das erffe bünft uns wohl, daß zu tbun feum follte, etwas 
Mafen unb zu weichen in äufferlichen Geremonien umb Friede 
N, Denn folhe Vereinigung geſchicht nicht als mit Bifchofen 
Brinden, fondern vielmehr mit den frommen Leuten, fo unter 
Nmobyen, und unfere Kebre von Herzen lieb haben, und ihren 
befen sa fo feind find, als wir. So haben wir felbf bisher 
Reben unb geleber, daß wir die Geremonien fur frey babem, 

man umb Friede und zu Liebe den Brüdern,’ ja auch wohl 
Feinden zu Sienü, mo es die Noth und Friede foddern mag, 
* édalten und laſſen, wie Dash. 5; Wer dich zwinget cine 
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Meile 1, Denn daß wir bie Ceremonien verbampt unb vcl 
baben, iff ja nicht gefcheben, daß bie Geremonten alle bit. 
fondern daß man fie nötbig zur Geliafeit bat haben wollen, wi 
mir nod) nicht leiden fónnen, mod) ewiglich micht leiden w 
Es werde aber ein folcher Eingang nüße feon, viel Unlun guo 
men , vielen Urfachen weiters Unfriedes zu euren, unb viel 3i 
niß bey den fromen Herzen, fo unter dem Bifchofe wohnen, ji 
meiden. Man muß ja zuzeiten umb eines fromen Manns ! 
etwas Gutes thun, und dem Teufel ein Licht aufüecken. Um 
bedenten , ob fie und würden aufrüden, daß wir ſelbſt die Gere 
bätten fre) wollen haben, und uns erboten, fie zu balten umb $ 
millen, wie fhimpflich es ſeyn wollte, folches zu leugnen, ex 
verantworten wollen. Wir reden aber von ſolchen Geremonien 
von Menichen geſetzt, unb nicht wider Gott fireben, als 

möchte man (id) vereinigen, als daß man nicht öffentlich 4 
ſpeiſete, daB man die solennes ferias und Befänge bielte ; det 
der Bedingung, baf es die Gewiſſen nicht befchwere, als fi 
nötbige Gotteóbienfte: daß man die Meſſe balten mag in gewöbt 
Kleidern und Oefüngen, ausgenommen was von den Heilige 
diritifid) oder wider Gottes Wort if. Denn e8 tauat aud N 
das gar nicht, daß man alles fo zuriffe ohn alle Noch, und au 
teen Fürwig der Verneuerung. Es muß bennod) in bec $ 
eine Weile und Maße gehalten werden, zum wenigfien um 
Kinder und einfältigen Leute willen. Aber den Canonem, 
Hein nnd groß, können toit nicht einräumen, teil darin 
Heiligendienft und applicatio operis operati pro vivis et m 
(lebet und geübet wird, welches bem Glauben an Cbrinum un 
il. Die Privatmeffen können wir nicht wieder anrichten, " 
Öffentlich ut, daß fie halten und lehren, wie bisher gewohnet 
ſolche Meffen alle applicitet werden wider ihre Stiftung, € 
und Briefe; dazu ihre Bücher und Brauch gewaltiglich über 
unb fie babin arbeiten, daB folhe Meife bleiben folle, gc 
Mißbräuche zu erbalten und beflütigen. Db fie fid) aber " 
yußen, daß fie bie Privarmeffe wollten halten allein aus 2! 
unb (d) ſelbſt zu berichten, fanm man folches nicht gläuben 
es Ernſt ſey, ed fey denn, daß fie genannte ibre Briefe, © 
beyde Canones und Bücher, jo Davon gefchrieben, berbammd 
verwerfen. Und ob$ ibnen Erni wäre, fo ifls dennoch nicht ! 
daß (id) einer felbil mollt berichten, weil e$ ein Sacrament ilii 
einen Ministrum bat; fo wenig fid) jemand ſelbſt täufen un 
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listampt beruffen fanm. Auch können fie das Sacrameut fonit 

Nhrauchen und genieffen , und nicht notb iff, noch Teidlich, fol» 
liden 9tebengottesbienft aufzurichten,, und einen Aberglaue 
". 


25 wan uns auch anmutben wollte, mie follten Tebren, daß 
Halt des Sacraments zu nebmen und zu reichen aud) recht 
Wmobl als beyde Gchalt zu geben und zu nebmen, damit wir 
bie ganze Goriflenbeit perbammen: bie können wir in feinem 
ttt oder billigen, baf bie Bifchofe einerley Geflalt zu gebieten, 
il verbieten 9tecbt und Macht haben mögen, aud) folder Frevel 
t nimmermebr entichuldigt fann werden, weil Gbvifluó und 
5 Wort Härlich ba fiebet, unb beyder Geſtalt fliften. Nun 
iia Menſch, fpricht St. paulus, Gottes Teſtament ändern oder 
n. Aber damit wollen wir die, fo einerley Geſtalt zu nep» 
it Gewalt gedrungen worden feo, und das ungern getban, 
danımen, wiewohl (ic unrecht getban, fondern Gottes Barm⸗ 
Bee welcher auch wohl mehr und größere Sünde täglıch 
nen betrübten und armen Cünbern, der fann feinen Hei⸗ 
lt Sünde auch wobl vergeben baben. Aber folche arme Sünder 
! Bifchofe nicht, meil fie folden Frevel und Gewalt. nicht _ 
a, fondern als vor 9tedit und Artikel des Glaubens vertbeie — 
Darumb fie bierin feine Vergebung der Eünde zu boffen, 
fhleht verdampt feyn müffen. 


gilt uns aud) wahrlich nicht, taf bie Abfolution follte aus 
fommen, und die Leute fo rauch bintafen zum Sacrament 

F Und wiewohl mir Niemand bey einer Todfünde zur Beichte 
Ringen noch zwingen laffem, aud) nicht verpflichten alle 
qd" erzäblen, und die Gewiffen, wie unter dem Bapft, zu 
; body iff das eben fo menig zu leiden, baf man die Beichte 
", und bie Abfolution aus der Kirchen barum flofen wollte. 
muß ja eine Form und Zucht in der Kirchen bleiben, welche 
e Beichte nicht zu erbalten will feun. Und follte dahin wohl 
"n, tv» bie Leute in der Beichte nicht gemohneten die Sünde 
m, nnb der Abfolution oder Vergebung zu warten, daß mit 
" bie Sjbfolution und Vergebung der Sünde ganz verlafjen, 
^ad Ding werden folte, unb bie £eute aus eigener An⸗ 
sum zum Sacrament liefen, moie vorbin. So muß man 

* trolichen, freyen Evangelio den Raum laſſen, daß es 
einem jeglichen Menſchen, als vielen mag geſaget werden. 
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Was iff aber bie Abfolution anders, denn das Evangelium; | 
einzelen Menfchen gefagt, Der über feine befannte Eünde 2r 
burd) empfabe? Go flehet da Gbrilli Exempel Martb. am9., 
den Gichrbrüchigen einzeln abfolvirt, und Sue. 7. die Sünde 
einzeln abfolvirt, und der mehr. 


Auf das andere, von der Biſchofe gnrisbiction | gu reitit 
. weil bierin audy anders nichts denn Friede nefucht wird, tüal 
daß nicht genung ſeyn 1) Urfachen angezeigt, bie Syurisbiction 
und gar zu weaern, daß fie Wölfe und unfere Feinde fin. 
muß in diefem Fal bef (id) trölten, daß vor Seiten bie Sub 
mußten von Herode und Römern das Briefierampt empfaben 
Hofepbus fchreibt, fo bod) Herodes auch fie plagte und mwürgete 
wie haben bisher die Böhmen actban, die der Papſt verbam] 
verfolget, und fie bod) Vrieſter von ibm weihen laffen und i 
men; und was baben die lieben Bropbeten müffen tbum um 
zur Seit der Könige in Syfrael, von melden fie and m 
verfolget wurden, unb bennod) deufelben geborfam und unl 
waren, fo fern ed nicht wider (Pott war. So mußte ja Sid 
Bohannes Vater, von Annas unb Caiphas fein Ampt cım 
Mie vielmehr mögen wir der Vifchofe Yurisdiction annehmen 
fie da im Ampte und der Apostel Statt fiten, ob (ie olet 
und Wütrichte find, vo fie uns nicht damit wider Oott dH 
zwingen, fonberu unfere Lehre bleiben laſſen. Wo nun das B 
willigen wollten, uns die reine Lehre des Evangelii und: 
Brieter zu faffen, fo,follen unfere Briefter ihnen als Bifchofen 
nicht als Wölfen, untertbam ſeyn. Wiewohl wir nicht denk 
nen, daß fie ung bas reine Evangelium follten laffen. Denn 
müßten (ie ja bewiligen , daß wir ihre Sertbümb möchten öf 
auf der Kanzel und in Schriften verdammen, und alles, de 
Evangelio entgegen, aller Welt miberratben und abfchreden ; 1 
if unmüglich ihnen zu leiden, fie wollten denn felbit gerne jud 
geben, und und beißen wider fie fchreyen und fd)reiben. Bei 
bem fo id, bünft uns fürmabr nübe ſeyn, daß man folder B 
Aurisdiction einzuräumen fid) nicht: foll. befchweren. Denn 
hätten wir den Glimpf, und fie den Unalinpf, als die nidt t 
die angebotene Zurisdiction annebmem, e wäre denn das Evanı 
zuvor von ung verleugnet und verdampt, Huch wäre hiemit 














f) ©. T. feine, was wohl fat(d ift. 
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für Gott unb ber Welt entfchuldinet, daf mam ung recht 
Schismaticos fehelten , und wären alle ibre Argument verlegt, _ 
E nben, fie baben das Possessorium und das Herlommen, 
an. der Apoſtel Statt. Wo wir uns aber ganz und gar 
Hie Qurisiction fperren, fo baben fie den Glimpf, und wir 
pf, als die aud) in feinem geringen Stüdlin meichen 
Aff keine Fabr bier. Denn räumen fie ung das freye 
m als müglich iff, fo haben fie fchlechte Dinge befom» 
en Geremonien und Yurisdietion,.fo wir einräumen gegen 
Mio, das fie uns einräumen. Wie müßte id) tbun, fo 
c Mörder füme? da müßte ich wobl gefangen und Knecht 
En nicht wider Bott tbun ; mie St. Baulinus unter 
In ttila ein Gärtner war, und doch damit fein Bisthumb 
ı batte, nod) verlaffen. Alſo ii auch bie nicht mehr, 
ſſetlich Gefängniß, fo wir dermaßen die Jurisdiction 
m». leiden würden, Fürmabr, id) beforge, daß mir mit 
3 en der Kurisdiction uns felbit im Licht ficben, und die 
u: mif zuvor mit der Vernunft faffen und ſichern: gerade 
It bierin nicht aud) etwas tbun können, mebr und an» 
glauben oder gedenken; fo bod) die Cadyen fein eigen 
tt uud wohl befier dazu tbun wird, wie bisher gefcheben, 
r ibm nur können vertrauen. 
Binfort bie Eheſachen zu richten zu (id) nehmen, das 
| rms allein nicht befchweren , fondern auch fröhlich 
e Migen; Denm es cine mübfelige und fährliche Arbeit ifl, 
eic idt in fünftiger Zeit wohl fo unrechte Urtheil fprechen 
Weil die Scit mit Rottengeittern und vielen ane 
deim far gefhmwinde if, und nod) geſchwinder 
wir mobl mochten von uns legen, was wir 
it obne das gnug zu fchaffen haben. Denn was wir 
5 gelebret und geredet, baben wir nicht getban, 
} Gefehe oder neue Rechte baben wollen itellen, fonberm 
D» zewiſſe en, fo durch Diſpenſation des Papſts nicht gnug 
tt fon durch ſolche Rechte beichwerr, troſten und ſichern 
damit fie nid)t gedächten, fie müßten vor Gott folche 
uni n einander umb Menfchen Gebot willen laufen. 
er ei ezeit gerichtet auf die gefangenen, vere 
| ES F 5*8 ; daß dieſelbigen ſolcher chrifilichen 
| it follen tbeilbaftia werden. Dem roben Böbel 
i, fenbern. werfen (ie feifd) unter bie allerge» 
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firenaften Geſetze, und laſſen fie darunter bleiben, und bi 
nicht ein Recht machen aus unfetm Zroft und Frepheit, neli 
detur in offendiculum eorum. 

Wiewohl wir unfers Gn. H. Gewiſſen Feincsweges d 
mollen, baf S. K. F. ©. etliche Güter von Kloftergütern 4 
weil das öffentlih am Tage iff, daß diefe Seit daber aller 
Eachen und Händel auf S. R. F. ©. Halfe gelegen, unb 
erofe Kot und Mühe darauf gegangen, unb bod nidt 
geweſen von eigenen Gütern folche Koft und Mühe m 
derohalben auch nad) dem Evangelio S. 8. F. G. aebüben 
€rüattung zu empfaben, mie St. Baulus faat 1 Cor. *: 
reifet jemals auf eigen Kofi; und Ehrifius ftattb. 1 
Arbeiter iid feines Lohnes mertb. Zudem, bf 
viel Bfarren und *prebiatflüble von gemeinen Kaftengütern 
müffen beitelet werden ; wie denn .etliche Bfarrberrn auf fol 
geftift feyn. Doc bünft uns gut, daß mir umb fold li 
Buts und Wefens willen uns nicht febr foerten; und d 
Geifllichen fo hart begehrten einzufegen, daß man fie liebt. 
und faufen in ibres Gottes Namen, bod) ausgenommen 
Ctíüd, baf fie nicht wider das Evangelium febreten nod il 
noch ibre läfterlidye Gottesbien(le wieder aufridteten. Denk 
das vorbütten und vornehmen wollten, find fie nicht gu bull 
ju leiden, und ob man fie fdjon wollte einfeßen, Tonnen si 
darein nicht verrilligen. 





15. Auguſt. No. MC 


An den Kurfürfen oannes. 
Bitte um Reiſegeld für D. Vaſilius Urt, der nad Preußen ziehen 5 





Aus dem Weim. Archiv im Leivs. Suvppl. No. 114. 6.68., ben Bald! 
Wir haben das Originaf nachgeſehen. 


Dem Durchleuchtigſten, &odgebornen Surften und ! 
Zerrn Johannes, Herzogen zu Sachſen und Aurfi 
Éanogtafen in Thuringen und Markgrafen in M 
meinem gnábig(len Herren. 


nad und Friede in Gbriffo. Durchleuchtigfter, SHochgebornet 
gnaͤdigſter Herr! Es har mid) 2D. Baſilius Met gebeten, 9 
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in Preußen zeucht, ") und ber Weg ferne, baf id) 
€. 8. F. 9. um eine Zebrung. Wiewohl ich 
€. 8. #. ©. des Gebens ja viel zu viel bat; doch 

8. ©. aut bünft, und anfehben will, daß er etwa zu 

— * Caſpar und D. Auguſtin gedienet: ſo bitte ich, 

r 20 Gulb. gnadiglich verehren, doch alles nach ©. K. 

| 1, und nid mach Befchwerung. Chriſtus unfer 

t und troiie €. 8. F. O. emwiglich, Amen. Am Tage 

s Mariae, MDXXXI. 


E. K. $. ©. 
untcetbániger 
Mart. &utber. 


EC 











f tn) | N?. MCCCCIII. 
. An die Geiſtlichen in Smidau. 


— Geiftliden in Zwickau ble Entlaſſung ihres Pfarrers, 
Nie. Hausmann, arm. 





* 
E 
nid. 91a d r. 1721. €. 715. ben Strobel-Ranner p. 195. Val. 


45r. f. Goth. Deutih bey Wald XXI. 1180. und nochmals unter 












in- Domino Viris, Joanni Gobel, Liborio 
deburg., Matthiae Krotisch, Adam Schumann, 
verbi sinceris apud Cygneos, suis in Christo 
charissimis. ***) 


ART 

in Christo. Notum vobis esse cupio, charissimi 
quod !) me operante et aliis optimis viris collaboran. 
fandem vix extorsimus a Principe et Consiliariis, ut 





Str zum .2) Cod. Goth. laborantibus, 
H Lir 1 


" IR » 
Nr" 


É pv Ausuf, No. MCCCCVI.,, an ben Herzog von Preußen. 
und Strobel haben nq das Sy. 1531. ; bie U. Nacht. 


u ast wage i haben. 





\ 
258 | 1531. 


Pastorem vestrum exonerarent istis vestris superbis tranc 
Nam valde inviti eum dimiserunt, et omnino volebant pe 
illis 1) rursus 2) obtrudere: sed nos moti ejus periculo, 
apud exacerbatas istas bestias non esset ei tutum, nec E 
siae utile, isthic manere, tandem impetravimus, ut cum: 
dimitteretur, ista 3) adjecta conditione, ne migraret ex di 
Principis in aliud ministerium. Nam in sua ditione vult 
Princeps collocare, non inter bestigs, ut isti sunt, sed 
homines saltem. Haec scribo, ut si forte istae bestiae gl 
tur, habeatis certam rei veritatem, quam ostendere po 
sic enim, ut dixi, vere res habet. Pastor est in gratia 
vore omnium bonorum , istae bestiae in odio, in nausea, 
meretur eorum superbia et ingratitudo insignis. Sunt en 
numero illorum, de quibus dixi£ Jacob: Maledictus | 
eorum ,, quia pertinax , et indignatio, quia dura, int 
lium eorum non veniat anima mea. Quod si aliqui ve 
vel omnes gravemini isthic ^) manere, non dissuasero disce 
nec ursero, ut maneatis. Sit vobis liberum facere cut 
hostibus et osoribus servorum Dei et Evangelii , quicqu 
cuerit. Non estis alligati, ut invitis et ingratis istis duri 
vicosis serviatis. Itaque consolamini vos invicem in Ch 
qui vobis favet, etiamsi pars quaedam virulenta mundi vos: 
in quo recte valete, Amen. Die 18. Augusti, MDXXX 





18. Auguſt. NP, MCCCÍ 
An 9, attbias$ Crozſch. 


£. ſchreibt an diefen Prediger beionders in demfelben Sinne, wie 
alle zufammen, 





In ben tun (dj. Nahr. 1719. €. 574.; and bec Börnerifchen C 
zu Leipzig bey Schüge II. 232. ; aus den Unſch. Nachr. ben Strobel 
ner p. 197. Deutih bey Walch XXL. 1235... Wir haben Cod. chart: 
187. 4. Goth, verglichen. 

— — — — 


4) Cod. Goth. illius, 2) Str. — rursus, 3) M. X. iusta, 4) Verm. 8 





*) C$ find die Zwickauer Magiftvats : Perfonen gemeint. 


/ 
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Firo, Matthiae Crozsch Bornano , Pastori 
gnensi, in Domino fratri charissimo. 


t pacem. Optime Matthia, sicuti vides, Pastor ve. 
n s vir, per Principem est ab istis hominibus vestris 
; magna Principis clementia. Nam timuit ejus pe. 
u istos duros homines, et omnino eum jussit in 
us manere. Nam cogitat ei alio loco providere, sicut 
vi futurum. Tu ergo per Christum noli perturbari , 
ic us esse, sed habe parumper patientiam, et sine 
s facere et gloriari. Nobis sat est, quod non solum 
Ci istum, quem illi oderunt et fatigant, propitium in 
ed etiam Principem et optimos in aula viros faven. 
Jdtaque non deserti sumus, sed maxüme suscepti: 
ipectemus medium.) (ie baben aud) nicht, was fie 2) 
"wielmeniger, denn fie vermeinten. Odi ego 3) istam 
jerbiam et ingratitudinem istorum hominum, sed 
t illis. secundum opera eorum. 4) Tu ergo interim 
n Pastore in Christo solare. Res est salva, Deo 
einde si Cygnei addiderint hanc quoque ingratitudi. 
ut Pastori pro valete non relaxent debita, qui tot 
flerit et tulerit 6) eos, tum conabor cooperari, et 7) 
jOSS um, nullum unquam inveniant pastorem. Satis 
foetet eorum fama, qui 8) tales hactenus viros 
potuerunt: 9) foetebit. in dies latius. Christus sit 
us vobis, Amen. Feria 6. post Assumtionis Mariae, 


T. Martinus Luther. D. 





N?, MCCCCV. 


An 38 enc. Link, 
| Oen eiecit und einem Kometen. 


966. # Haben. 3 6d. C.G. ergo. 5 C.G, 
| de porn 6) C. G. servierat et tulerat, E C. G, ut; 
s pem € dj. potuerint, | 

RU 19 
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Aus des Sraftif en Sammlung zu Hufum bey Schüge IT. 15. 
S. 1530. und nochmals aus Aurifabers uugebruditer Sammiund €. 
b. 9. 1531. 


nad und Fried. Mi Wencesla£, rogo, ut feras non ; 
quod breviter scribo. Sic res est, obruor, obrutus 
obrutus ero, ut video, donec vivam. Dic etiam Os 
me brevi ad ipsum quoque scripturum esse de re , quit 
movet et digna est, quia feruntur arma esse in Germi 
feriore. Ora pro me, mi Wenceslaé. Apud nos cot 
occidentem in angulo adparet (ut mea fert astronomia)| 
cancri et coluri aequinoctiorum, cujus cauda pertingit i 
dium usque inter tropicum ursae caudam. Nihil boni 
cat. Christus regnet, Amen. 18. Augusti, MDXXXI. 


T. Martinus Lulli 





84. 9ugu ff. N?. MCCC 


Ya Albrecht, Herzog vou Preußen. 


2. (dxcibt feine Meinung über bie Apologie oder Berantwortung 3 
Deutfchmeifter. (Nämlich außer der im Jahr 1526. im Drud erſchient 
antwortung be Herzogs Albrecht gegen den Deutſchmeiſter Dietrid v 
wurde int Jahr 1531. eine andere 9(pologie oder Verantwortung (mie! 
Leben beà Marfar. Albrecht S. 164. aan richtig vermuther) wenen tet 
gen Deutfchmeifter Walther von Kronberg eutworien, und das Gutafi 
eerer Sürften und angefehener Männer darüber eingeforderr. Cie bi 
, dm Manufeript im geheimen Archiv zu Königsberg und beſteht aus 214% 
€. witerräth in diefem Briefe die Weitläuftigfeit bevielben, und Ne 
auch von Herzog Johann von Sachen, Herzog Griebrid) von Liegmig 1 
reren Andern als unzwecmäßig aetabeit. Er empfieble übrigens 06 
Baſtlius, der als Reibarst yum Herjog Fam, und Zohan von Bora, Mi 
mel im des Herzogs Dienften ftanb, unb verfpricht enblid) einen Frl 
D. Brismanns Stelle zu (udyen. 





, $u$ Sabers Brierfammlung G. 5. 


nad und Friede in Chriſto. Durchleuchtiger, Sochgeborner 
gnädiger Herr! Wie €. F. ©. an uns geſchrieben unb beat 
Apologia odder Verantwortunge zu beſehen: alſo haben mir à 
and befinden aud), ba wid guter Grund unb Urſachen 90 
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n find geftellet, unb Baben auf Anfinnen unſers gnädigfien 
des Kurfurften unfer Meinung gen Hofe gefchidt, unb vete 
uns, es fey E. F. ©. numals zufomen, oder werde ibt mit 
t Bafilio fomen. Es bat uns auch mobl fur gut angefeben, 
ibt North ſeyn folle, im angezeigten Stufen fo gnau unb 
uftíg (id) berausgeben‘, weil aller Widerfacher Art und Natue 
0 fie den rechten Häuptgrunden nichts anbaben muaen, zwacken 
va ein Wort, und Flügeln deuber, damit die Sache aus der 
; und bie HSäuptgrunde aus den Augen komen und den Schein 
tn, wie mir bisher täglich gefcheben id in alle meinem 
in: darumb mit folchen Leuten zu bandeln, das beite ill, 
imb feffe hindurch, und nicht (id) von ben Häuptgrunden fuhren 
. $ed wird €. F. G. (olds? alles wohl beffer wiſſen zu vete 
I, dann wir anzeigen fonnem, E. 8. ©. feo nuc getroit und 
ib ſolchs nicht befomern, Gott wirds wohl machen. Hätten 
át bievon zu plaudern, fo mußten fie ein anders haben, fo haben 
mehr die, als eur anders; dem Teufel kann niemand fein Maul 
m, ee muß plaudern. Ehrifus unfer Herr ſtärke und trofie €, 
gu thun und zu leiden allen feinen gnädigen Willen, Amen, 
lugufi, 1531. 
E. 8. G. 


wiliger 
Martinug £utbe9t 
von wegen unfer aller, 


Einlage. 


tempt auch bie Doctor Baſilius Aius, ") €. F. G. Phyſicus: 
| denfelden €. F. G., die werden an ibm baben einen feinen, 

; Beißigen Maun und guten, gelebrten, erfahrenen Arzt, und 
‚Weib ein tbeur, fromes Weib. 
Auch, mo es €. 8. ©. nicht wollt befchmerlich ſeyn, nachdem 
ber fütben. Bruder Hans von Bore nichts bat, und am Hofe 
d und Futter nicht gnug bat, dab €. d. ©. wollten verfchaffen, 
‚ibm jedes Viertheil Yabrs ein Baar Bulden wurde zugeworfen, 
Mer auch Hembd und ander Nothdurft bezahlen mocht, wie €, 
9. mobl bebenfen konnen; doch Helle ichs in €. d. G, Wohlge» 
im, welche id) ganz ungern befdyweren wollt. Hiemit Gott bo 
lm, Auen. 
Mt 


' 3m Br. an den Kurfinſten v, 15, Muguſt, No, MCCCCIL , beißt ee Axt, 


| 
I 
| 
} 
l 
| 
| 
[ 
j 


292 | 1531. 


Umb einen Prediger, an D. Brisman Gtatt,") in Lich 
fdiden (mie, €. $. G. begehrten), mill ich mich. mit Fleiß u 
denn mir auch zuvor die gute Leutlein drumb geichrieben; 
will dünne werden, und fleben nicht grafedicke folde Prediger, 
man wohl mag fagen, wer mas bat, der behalte «8. 






















24. 9fugu ff. ND, MCCCCY 
An Joh. Brismann. 


8. verſpricht, einen Prediger für Br.'s erledigte Stelle in Licfland ini 
und empficbit ähm den Doctor Baſilius. Bel. d. vor. Britt. 


Das Driginaf in der Wallenrodtfhen Bibl. in Königäderg in 
Querfi ben Vogler). c.; dann in den Act. Boruss, I. 808. und bep Sir 
Ranner yp. 198. 


Optimo Firo, D. Joanni Brismanno, "Theologiae D 
ministro Christi fideli, suo in Domino fratri charissi 


Gratutor, mi Brismanne, tibi e Livonia in Prussiam 
sed quod in locum tuum petis alium suffici, idem a me 
runt ipsi Rigenses, et nunc etiam petit Priuceps Al 
Sed ubi sunt, qui idonei sunt, aut qui velint? Circum 
undique et penuria talium ubique est magna. Tempus 
dicendi Principibus et Civitatibus de ministris verbi: tene 
habes, ne alius accipiat tuum Pastorem. Sunt quaedam 
quae duobus annis caruerunt concionatoribus. "'D'amen 
sedulo, ut aliquem moveam loco, et isthue trudam, C 


favente. | 


Commendo tibi hunc novum in Prussia virum, pes 
Basilium cum uxore, quos tibi notos esse arbitror. Ips 

nialis meae uxoris sodalis fuit, ipse Apothecarius * 
ctoris: omnia ex ipso audies. 


| 
t ———————— 


*) Sobann Brismanu ging im Sabor 1527. auf die Bitte des Marten 
Wilhelm, Goabjutor$ des Nigiihen Erzbifchofs Thomas von Schonins, * 
Kiefland und febrte im Jahr 1531 nad) Preußen zuruck. €. deiien Lebens 
Hung im Erläut, Preußen Th. II. p.201. _ 
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[u vale bene, et ora pro me. Nam breviter scribere 
t multitudo occupationum, praesertim absente Pomerano. 


gusti, MDXXXI. 
'T. Martinus Luther. 





Auguſt. NP, MCCCCVIII. 


An Nie. Amsdorf. 


t tie Berforgung des Simon Hafrig (val. Br. v. Sum. ; No. MCCCLXXXVT.) 
unb politifche Gerüchte. j 


in? Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 135. &e Schüße II. 234. 


am et pacem in Domino. Tardius revoco Simonem Ha- 
I, mi Amsdorfi, quia non contingit locus, in quo eum 
locem, et tui Magdeburgi tenuiter ei largiti sunt, ut ego 
lea cogar alere pauperem pauper ipse. Scis enim meam 
fmomiam : tamen quando aliter fieri non potest, tutius est, 
dimittatis eum, et mclius est me pravari, quam vos pertur- 
& Veniat igitur in nomine Domini. 

„An comitia futura sint, nescio. Hoc scio, sive fiant, sive 
2 fant, impossibilis est concordia, non tautum propter rem 
; quis enim Christum et Belial conciliabit? aut quomodo 
jM concedet , fidem solam justiftcare, et opera papistica esse 
bilia? an poterit concedere, ut ipse in nihilum vadat, 
herus regnet? et tamen, nisi hoc concesserit, concordia 
fieri potest , sed etiam propter personas ex parte nostra, 
etiam, si vellemus , nos non persuadebimus , aut turpior 
eonfusior inter nos erit discordia. Sed ferunt, comitia ad 
€ paran, ut Ferdinandus ab omnibus Rex Romanus acce. 
"s Ad nos $criptum est, tres monstrosas stellas esse apud 








visas in coelo et clerum vestrum quaerere sui perniciem. 
e istis nos redde certiores. Augustae dominatur Satan per 
9sles sacramenti et baptismatis et totius fidei, Idem fit Uhnae, 
Frentinenses dicuntur redire in viam velle. Papa negat Cae. 
Iri obstinatissime concilium. Quae Gandano facta sunt, Car. 
ili et Papae filio, arbitror te dudum audivisse. Ora pro 
e, et vale in Domino. Witenbergae Sabbatho post Bartho- 


dwaci, anno MDXXXI. | 
: T. Martinus Lutherus. 
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4, September. N?. MCCC 


An Nic. Amsdorf. 
Empfehlung des Robert Barnes; über Cimon Hafrig (wel. d. vor. 






















Aus Aurtfabers nnaeerudter Sammlung f. 137. beo & düge B. 


Gratiam et pacem. Doctorem hunc Antonium Anglum 
commendo, mi Amsdorfi: isthac enim iter facit ad L 
Ex ipso licebit audire copiose, si qua de nobis scire 
Simonem Hafricium vocavi, nescius adhue, in quo m 
eam avem locaturus, Et vestri Kastenherraui tenui vi 
donarunt tam copiosum exercitum ejus. Sed Lutherus 
crassum dorsum, feret etiam hoc onus. Agimus gratias, 
alterum remisisti vestitum et ornatum, Dominus tecu 
pro me ora. 4. Septembris, MDXXXI. 


T. Martinus Lu 


D4 





6. September. N9?, MC 


An Robert Barnes, 


Am September diefed Sy. war der Engländer B., der fpäterhin im} 
aid Gefandter ſeines Königs nach Sachſen fam, in Wittenberg (í b. 
und hatte ihm wahrfcheinfich unter ber Hand etit Gutachten über die 
Werk fenende Echeldung bed. Königs von Katharina von Sírragonten (dir — 
tie Wittwe feines Bruders geehlicht Hatte) atgefobert. Im J. 1535. wnrde 
ben Witteuberger Theologen wiederum ein Gutachten liter dieſe Sacht 
und man fónnte verfucht ſeyn, dieſes Bedeuken 2.2 in jenes Jahr gm io 
auch vow Andern geſchehen (D, wenn sicht in einigen Quellen dad Jet 
angegeben, und nicht im demfelben die Eheſcheiduug als etroad cci nod 9 
follendes vorausgefegt wäre. 2.3 Gutachten (ft nicht benfällig. Er 
nämlich diefe Eheiheidung aus dem Grunde, weil die Ehe nad) göttlichen 
unauföstich (en, das Geier hingegen, baf der Bruder des verfiordenen ST 
Wittwe nicht heurathen dürfe, um dei willen Heinrich VII. die Gt mit 
Katharins für unguftig ausgab, bog menſchlichen tie(vrumas nnb eisentlis 
einmal vorhanden fen. Und bod) verwirrt Luther mit feinen Collegen 
eine ähnliche Ehe gang beftimnit, ſelbſt in dem Falle, wen Beniölai vin 
gangen (f. B. Br. v. 18. Ian. 1535.) und widerſpricht ſich alio gan ejtabit: 
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Beim Schreiben finden fid aan) verschiedene Texte: der eine bey Bud. 
289. und dem Cod. Goth. 451. 402. fol. 168. 4. Jen. b. f. 105. Closs.; 
ben Walch XVII. 266. ; der andere ben Buddens p. 325, jedoch untot(: 
Im Ehüge IT. 235. aus Aurifabers ungedructer Sammlung, aud 
vg 165 4. neben bent andern; beut(d) bey Walch XXI. 1688. Wir 


A. * 


m et pacem in Domino. En habe tibi tandem, mi An. 
pro tua importunitate et pertinacia meam quoque senten. 
h causa Regis Anglorum. 
finum, ut dixi, Lovaniensium determinatio, praesertim 
riore quaestione , mihi placet, et satis tuta conscientia 
ui eam potest, imo et sequi debet, si tutus esse volet, 
modo ductam Reginam (fratris mortui uxorem) repu. 
ebit, et incestam facere tam matrem quam filiam. Esto 
jpeccavit ducendo fratris mortui uxorem, et Pontificis 
| dispensatio non valuerit (quod nunc non disputo); 
à longe majus ct atrocius peccatum. fuerit, ductam repu. 
; praesertim hoc nomine, ut perpetuo opprobrio tam Rex 
| Regina et Reginulae !) incesti criminentur et habeantur. 
re mea sententia frustra vexant conscientiam Regis, qui 
epuduum eum soHhcitant hac tantum causa. Si peccavit 
ndo, transiit hoc peccatum im praeteritum, et sicut omnia 
Peccata praeterita, poenitentia emendetur: sed conjugium 
'aon dirimatur, ?) et tam grande peccatum futurum per. 
inon debet. Quot enim sunt in mundo conjugia, quae 
ando coierunt, et tamen dirimi non debent neque possunt? 


Haec de illa una causa. Altera, 3) sive tu fingis, sive vera 
quod Rex quaerit haeredem regni filium, Regina vero 
imas tantum peperit etc., ^) hanc multo minus valere quis 
Videt? Quis Regem faciet certum, vel hanc non paritursm 
masculum (si aetas non obstiterit) vel alteram ducendam 
turam esse masculos? Et tamen etiamsi certum esset, 5) 
am parituram esse masculos, adhuc non licebit priorem 
iare, praesertim ut incestam et sobolem $) pariter 7) ince. 
crimine insignire, id est $) poena ista gravissima punire 
— —— —— — — — 

! Cod. 168. reginufa. 2) Cod. ics. dirimetur. 3) Codd. Alteram, 4) Cod. 


tidest, 5) Cod. 148. scilicet rectum esset. 6) Codd. sese. 7) Cod. 
faeeryo, — 8; Codd. scilicet. 


- 


296 1531. 














sine causa. Antequam tale repudium probarem, p 
permitterem, alteram Regmam quoque ducere, !) et 
patrum et Regum duas simul uxores ?) seu reginas h 


Quod vero 3) allegant, esse contra jus divinum, 
uxorem fratris mortui, Levit. XVIII., respondeo pri 
volunt legem Mosi sequi, et nos sub istum legislato 
dere, id efficient, ^) ut Rex in hoc casu teneatur n 
retinere Reginam ductam, sed etiamsi ducta non esset 
bus modis ducere et fratri suo semen suscitare. °) 
quidem frater. demortuus 6) non reliquit liberos e 
uxore, ut habetur clare et expresse Deut. XXV. Q 
unam legem: Mosi cogimur servare, eadem ratione et 
cidemur et totam legem servare oportebit, ut Paul» 
Galat. V. Nunc vero non sumus amplius sub lege M 
subjeciti legibus civilibus in talibus rebus, quemadm 
Abraham et Nahor et Aaron ante Mosen erant, qui 
ducebant uxores filias fratris sui in gradu a Mose po 
hibito, et Jacob duas sorores etiam contra Mosen, qui 
eas nuptias suo populo prohibuit. Ideo lex illa, qu 
non erat, et post Christum iterum desiit, ut positiva, 
Regem, nec exigit repudium.  Ligat autem ista lex 
juris divini, ubi conjugium statuitur perpetuum esse 
usque.ad mortem, propter quam et Christus libellum 
a Mose traditum sustulit, dicens: 4b initio non fuit 


Relinquitur ergo, quod Rex, si peccavit ducendo tt 
fratris mortui, 7) peccavit in legem humanam seu civile 
si autem repudiaverit, peccabit ?) in legem mere *) dir 
Jam pugnantibus lege Dei et lege hominum, cedere deb 
hominum, ne peccetur in legem Dei, et non debet ceder 
Dei, ne peccetur in legem hominum. Sed peccatum in! 
hominum vel remittatur vel dispensetur, ne cogamur [* 
in legem Dei, vel solvere legem Dei. 11) 


Tamen ita 12) res habet in lege divina, ut lex s"j 
tollat inferiorem. Exempli gratia: lex divina fuit: sabbé 





1) Codd, (ausgen. 163.) t seu facere, 2) Codd. (auBgen. 165) simul. : 
468. f si. 4) Cod. 168. ...unt. 5) Cod.14S. suscipere. 6 Codd. % 
168.) praemortuus. 7) Codd. f sui. Cod.168. demortui, 8 Cot 18 
tatem. 9 Cod. 168. peccavit. — 10) Cod. 168. vere. — 10 Cod f^ 
12) Budd, Cod. 168. Attamen ita etiam. 
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1) sed tamen hanc legem sustulit alia lex divina, 
) circumcisionis, et licuit, imo oportuit in ipso sab. 
uoties fuit octava dies a nativitate) circumcidere, ut 
ipse disputat Johann. V., et cessit ita?) lex sabbathi 
imcisionis , peccabatur in legem sabbathi, ^) seu lex 
potius cedebat et tollebatur in isto casu. Imo 5) sin- 
bathis mane et vesperi sacrificabatur, et peragebantur 
pera sacerdotum in templo, et tamen sacerdotes in. 
uerunt, ut arguit Christus Math. XII. Quin et ipsa 
iio cedebat novo mandato Dei, quo populus jussus 
| Aegypto totis annis quadragmta durante hoc novo 
absque peccato non circumcidebantur, 6) Item lex 
iit, panes propositionis a solis sacerdotibus edi debere, 
1 David laicus eos comedit sine peccato, scilicet alia 
|jubente, scilicet 7) charitatis orga proximum in ne. 
' constitutum, Et talia multa sunt exempla, ubi lex 
egem divinam tollit, Et quid faciunt magistratus et 
: legum executores, occidendo, rapiendo, privando 
ocentes, nisi quod tollunt leges has divinas: nor ocei- 
on furturm facias? scilicet alia lege divina jussi occi. 
rapere nocentesque punire, quod sine lege alia non 
prohibente ila lege: non occidas. Quanto magis hic 
) lex ista humana: ron ducas fratris mortui uxorem, 
Uie priori et majori legi cedere: zir uxorem non des 
* sint duo in carne una, Quin si etiam lex esset 
non ducas uxorem fratris mortui , tamen ipsa debet 
et tolli propter legem conjugii ut superiorem , ?) sicut 
ictum est in -xemplis, quam saepe lex divina legem 
% sustulerit. 30) " 
| Éngamus tamen (quod tamen !!) non est verum) legem 
huc valere et nos gentes ligare, ubi dicit Levit. XVIII. 
fudinem uxoris fratris tui non revelabis: quid ex hoc 
aient? Textus enim 12) Joquitur de fratre vivo, non 13) 
nee 


X4. (tu$3em. 168.) feriare. 2) Cod, 168. t lex. 3) Budd. ista. Cod. 

4 Cod, 168, — peccabatur etc. 5) Cod. 168. — imo. 6) Codd. 
Idebatur, Cod. 168. ftatt Quin etc : Quia Sabbathum cedebat in casibus 
Au'ato, nt impune circumciderent et sacrificarent. ^ 7) Cod. 163. i. e. 
l (ausgen. 148.) — etiam. 9) Cod. 168. ut est superior. 10) Cod. Closs. 
Nepe ete. 41) Cod. 168, — tamen. 12) Codd. non, und nachher vel 
"L 13 Cod 168. — vivo non. | 
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mortuo. Cum autem contraria lex Deut. XXV. sts 
quod frater debeat fratris mortui 2) uxorem ducere, : 
stum fit, 3) hunc locum de fratre vivo (qui poterat vel 
vel plures forte habere) loqui, quemadmodum !) J 
Baptista ex hoc loco (uti apparet) Herodem arguit, not 
ei uxorem fratris sui 5) Philippi, scilicet viventis, | 
Itaque nihil effecerint certi ex hoc loco doctores « 
etiamsi lex Mosi nos gentes ligaret. 5) Quanto minus 
rint, cum nos gentes nunc non liget. 


Dices , hoc modo docebis, nos quoque non higari » 
Dei, quominus ducamus filias, sorores, matres, qi 
dem lex Mosi eas prohibet, et tamen lex Mosi non lij 
gentes. Respondeo, has nuptias naturali jure esse p^ 
et incestas. Hoc satis probat, quod nullum exemplum. 
pturis ante, sub, post legem ifhvenitur, et sine exei 
lege nihil est tentandum. Et hoc ipso ?) satis ostendit 
se tales nuptias damnare. Sed ducere uxorem fratris m 
habet exempla et leges. Quod vero argutantur, ?) ( 
Deut. XXV. sequi, quod aliquis posset vel cogeretul 
suam ducere , ut si Othoniel mortuus reliquisset uxore! 
sam filiam Calebi fratris sui, coactus fuisset Caleb, 
frater, Othonielis uxorem, !!) suam filiam, ducere: 4 
non videt malignum studium malae causae patrocinandi?: 
vero non Sciant aut scire debeant , quod lex legem tol 
quae casu sibi pugnant, 3) ut supra dictum est. lii! 
Caleb lege Deut. XXV. fuisset coactus ducere fratris ul 
tamen quia ea uxor fratris filia sua, prohibetur alıa | 
lege abstinere, et ita cedit lex Deut. XXV. legi alteri; ! 
naturali apud nos et Mosaicae legi simul Levit. XVIIL 
nihil est, quod per hanc legem Deut XXY. volunt s 
illam Lev. XVIII. 14) de fratre vivente, vel saltem in 
loquentem, 15) et simpliciter omne conjugium damni 
Deut. XXV., non videntes, quod ex 6) hac damnatione 





1) Cod. 168. statuit. 2) Codd. (au&aen. 168.) praemortui. 3 (9. 
4) Codd. quomodo. 5) Codd. — sui, ^) Cod. loss. lizaverit. T , 
ipse. 8) Cod. Gloss. — mortui. 9) Codd. arzumentantur, MM Cos 
— Calebi fratris etc. 11) Codd. — uxorem. 12) Codd. (mr&gen. 1° 
13) Codd. quo casu sibi pugnat. 14) Cod. Closs. — ideo etc. gii t 
hier febr verworren, — 15) Budd. lege (?). 16) Codd. — ex. 
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tam legem de ducenda fratris mortui uxore: 1). quae 
xemplo nobili ipsius Ruth, eam legem allegantis 2) (etsi 
iter non fuit) 3), et testimonio Evangelii de septem fratri- 
1 mulieris maritis est comprobata, 4) Neque cavillari 

fratrem hoc loco propinquum significare: alioqui et 
‚VIII. idem cavillum valebit. Deinde textus ipse Deut. 
on fert, toties repetens fratrem, et de fratribus simul 
ibus praecipiens. Nec cavillatio sufficit ad quietandas 
itias, ideo ©) neque permitti debet ad easdem pertur- 


lic legem Deut. XXV. fuisse ceremonialem, quae ce- 
»t legi Levit. XVIII. , quae fuerit moralis, quia cere. 
( cessaverint, moralia non cessarint: respondeo: Di. 
iglossatores corrupti absque ullo sano judicio quicquid 
50s contra dicimus, legem Deut. XXV. vere fuisse 
3, quia vere fuit politica :ad conservandas familias et 
às haereditates, ad quaerendos haeredes, hoc est, ad 
m et roborandam rempublicam instituta, quemadmo. 
fum colere isto et isto tempore, taU et tali ritu, ut 
'fructificetur, est vere politicum et morale, quia isto 
(antur opes. Sub Mose non erat legum contrarietas , 
iraque valeret et servaretur. Ergo nuno utraque est 

Desinant itaque illam Lev. XVIII. urgere, aut maneat 
salva. 


r itaque Rex Reginam ductam retinere sub periculo 
damnationis aeternae. Hoc sic probatur. Primum, 
, esse prohibitum neque jure naturali neque divino, 
jure positivo, uxorem fratris ducere. Nam Moses 
lr, ut dixi, nobis mortuus et nihil est. Sed conjugium 
4 divini et naturalis. Ubi nunc pugnant jus divinum 
üivum, cedere debet jus positivum legi divinae. Pro. 
@od etiam Christus legem repudii in Mose sustulit, ut 
legem conjugii divinam. Peccaverit ergo Rex Angliae 
do fratris mortui uxorem, peccavit in legem humanam 
— — — — 


— lausgen. Cod. Closs) + nihil in hac re possint censtituere, nisi 
at sublatam legem Deut. XXV. de ducenda uxore fratris mortui, 
It. Cod, 168. quod ipsi allegant ft. e. 1. 1l. 3) Cod. 168. fuerit. Budd. 


4 Coda, (ausaen. 168.7 non improbatur. 5) Cod. 168. possunt. 6) Codd. 
516.) — ideo, | 
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et civilem, Si Caesar et Papa, ubi civili tyrannide t 
suas leges remiserunt, nihil omnino peccavit , quia i 
qui approbat legem civilem a Caesare latam, approbit 
Caesaris a Caesare remissam, quia dedit ei potestz 
ferendi et remittendi, et ut ita dicam, claves ligandi et 
in terra sibi subjecta. Sed si Rex repudiaverit Rer: 
cabit grávissime in legem divinam; quae dicit: € 
conjunxi(, homo non separet. Homo, i. e., nullae 
manae saparare possunt, quod Deus sive ordinate sive 
tendo conjunxit, quia sua conjunctio, sive fiat jure, si 
.humano, superior est ordinatione humana. Si igitur 
gnant leges istae, provideatur, ne Rex Angliae s 
humanam , ut peccet in divinam, sed ut servet legem 
remittatur ei, si quid esset peccatum in legem human 
nunc, fiat divortium, Regina est, erit Regina Angli 
ei injuria coram Deo et hominibus. ?) 

















B. 


Gratiam et pacem in Christo. De causa Regis Ar 
est sententia, quam coram audivisii, mi Antoni, 
re disputaremus familiariter, scilicet, quod mihi de 
Lovaniensium maxime probatur prae omnibus, qii 
rium judicant: et satis tuta conscientia Rex eam seq! 
imo sequi 2) debet, si tutus coram Deo esse velit, 
nullo modo Reginam ductam fratris mortui uxorem 
potest, et eo repudio tam matrem, quam filiam incest 
Nam quod dispensatio Romani 3) Pontificis valuerit 30 
dam fratris mortui uxorem, nunc non disputo: sed 5o 
Esto sane, peccarit Rex ducendo fratris mortui uxori 
men longe atrocius et majus peccatum crit ductam r5 
et conjugium dissolvere tam crudeliter, ut tam Rex, 
ipsa Regina et Reginula perpetuo opprobrio incestae hi i 
cum re vera nulla Subsit causa, cur eas hoc hornbili © 
infamare velit, et super hoc etiam conjugium dissolvere. 








f) Das ganze Stück At hic legem etc. bloß bey Budd. ex Mate! 
2) €i. — sequj. | 3) € d. — Romani, 
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'eàta maxima tanta sunt, ut unius minoris peccati, 
im praeteriti et jam remissi, ac vere jam non peccati, 
prorsus ratio habenda. Conjunctio enim maris et foe. 
onjugalis est divini juris et naturalis, Sed prohibitio 
iemortui fratris 1!) est positivi juris, non divini, nisi 
velis, 2) omnia jura esse divina, quia qmnia jura Deus 

Quare frustra vexant conscientiam Regis, qui eum 
dium solicitant, imo gravissime peccant in legem di. 


d vero allegant esse contra jus divinum, ducere uxo. 
tris mortui, nempe Levitici XVIIL: Turpitudinem 
fratris tui non revelabis: respondeo primum: Si vo- 
Kaicam legem sequi, et nos sub istum legislatorein 
jtunc id efficient, ut Rex in isto casu teneatur non 
leginam retinere ductam, sed etiam si ducta non esset, 
$ modis ducere, et fratris sui semen suscitare: quan. 
in frater demortuus non reliquit liberos ex eadem uxore, 
tar 3) clare Deuteron. XXV., et Matthaei XVII. reci- 
Saducaeis coram Christo. 


hic dicunt, legem Deuter. XXV. fuisse ceremo:ialem, 
Mere debeat legi Levitici XVIII., quae fuerit moralis, 
&emonialia cessaverint, moralia non cessaverint. 4) 
son videt tales glossatores vel corruptos, vel ista 
io nec candore ullo ab eis dici. Scilicet tam 5) cito 
t glossam, «qua eluderent legem Levitici XVIII. 6) 
"unt glossam habere. Clarum est igitur, quod non 


sed sua voluntate sic glossare legem sibi incommodam 
runt, 


de quomodo probabunt, legem Deut. XXV. esse vel 
téremonialem , praesertim cum 7) conscientiam velint 
ar? An satis est dicere: 95) Nos ita volumus, nos ita 
&: ergo?) sit ceremonialis? Nos contra dicimus, legem 
fonomii fuisse moralem, quia vere fuit politica ad con. 
familias, ad retinendas haereditates, ad quaerendos 


ER. ſchlechter: prohibitio de mortui fratris uxore. 2) Budd. cavilla- 
$ 64.— ut habetur. — 4) € d. cessaverynt. 5 B. Si tam. 6) B. 
Au non potuit ulla inveniri? Scilicet Ulie voluerunt, n B. sí. 

© lies, nos dicere. — 9) B. quod, 
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haeredes, hoc est, ad quaerenda bona, ad augendam 
randam rem publicam instituta: quemadmodum agru) 
isto et isto tempore, tali et tali ritu, quo uberius ín 
est vere politicum et morale, !) quia isto more para 
et oeconomicae et politicae. 2) Oportuit igitur Juda 
legem non minus servare, quam aliam quamcung! 
textus indicat satis clare, sese loqui de conservandi 
et haereditatibus, quae certe non sunt ceremonialıa, 
«ca et necessaria moralia, 


Et fingamus , quaeso , legem Deuteronomii fuisse 
nialem, ut isti cavillantur, quid hoc ad rem? Cum 
nus hoc stet, quod Judaei sub Mose istam leger 
cogebantur, sicut circumcisionem et alias ceremoj 
spondeant 4) hic nobis, quomodo Judaei poterant dui 
rem fratris mortui, si prohibitum erat jure divino Levit 
Pugnant enim istae duae leges, si utraque etiam de fr 
tuo est intelligenda. Patet ergo, quod non recte 
| verba et personas legis. 


Si vero praetendere volent, 5) ceremonialia esse 
et morália mansisse, ideo legem Deuter. non servir 
sed servandam legem Levitici: primum hoc adhuc si 
Judaei utramque, servaverint, ut dixi. Ideo coge» 
necessario concedere, Judaeos non peccasse in leg 
tici, ideo quod 7) servabant legem Deuteronomi. 
qui 5) sic sentiunt, ceremonialia esse abrogata, q! 
sint mortifera et illicita ad servandum , isti non debex: 
contrariam Jegem Levit., sed ipsam abrogationem. N 
arguunt et procedunt ex abrogatione, et tameu alle 
. trariam legem tanquam auctoritatem Mosis , facturi * 
suae fidem. Sed hoc ipso produnt, sese non studi! 
sed libidine vincendi sic sophisticari, et fallaciam ili 
cent, quam Aristoteles vocat a non causa ad caue 
sub Mose, ubi nondum erat abrogatà lex Deuteroné! 
abrogatio locum argumenti potuit dare, neque jeg?" 
rietas, cum uiraque et valeret et servaretur, Ergo mul 





4) Quo — morale fehlt btu Sch. 2) Budd. et oeconomiae ^ 
vieil. opes ausgelaſſen. Sch. et oecomonia et politia. 3665 
respondent. SSH. voluut. 6d. — ist. 7) B. dux, 9% 
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re debet argumentum contrarietatis, Sed si est ullum 
um, sit ipse abrogationis locus, et desinant isti con. 
:gem Levitici urgere ?) ulterius. Qui sentiunt cere. 
illicita nobis, hi prorsus nihil intelligunt , quid sit vel 
vel ceremoniale. Ceremonialia sunt post abrogatio- 
a et indifferentia, non amplius praecepta et necessaria, 
: Qui circumcisus est, non adducet praeputium, 
;, quod nec praeputium opus sit habere, alioqui Judaei 
ogerentur praeputium reparare. Igitur abrogatio est 
a lege, non autem prohibitio , ut S. Hieronymus errat 
ugustnum, ut si rex in aliquo loco vellet de novo 
1) posset ex certis causis aliquot ceremonias Mosi 
gatas et liberas constituere. 'lunc vero ligarent istae 
ae non autoritate Mosis, sed novo imperio regis. 
iamsi lex ista Deuteron. esset ceremonialis, et nunc 
, tamen Rex Anglie ex justa causa, qualem jam 
ie se, Contra istos cavillatores, posset eam de novo 
et quo loco vellet mandare, ut frater fratris mortui 
xorem. Tunc ista lex cogeret plane obedire subditos, 
elibet alia lex regis aut regni sui civilis, Rom. XIV.: 
nima cet. | 

tdeamus ad legem Levitici, contrariam legem Deute. 
‚ut isti dicunt, concedimus, esse contrarias leges, 
ita glossandas, ut altera prorsus tollatur: verum ut 
salvetur et servetur, 3) quia ista glossa non valuisset 
daeos, qui utramque, licet contrariam in speciem, 
togebantur. Ista autem est vera glossa, quod lex Le. 
quitur de uxore fratris viventis, et lex Deuteronomii 
* fratris mortui. Sic non pugnant, sed ambae conser- 
quia lex Levitici eimpliciter de fratre loquitur, sed 
exprimit mortuum , ut significet, se de alio fratre loqui, 
viticus, Sic Joannes Baptista arguit Herodem, quod 
iventis; uxorem habuerit, quia pluralitas uxorum non 
odem reprehensibilem , quae erat licita cunctis, sed 
en, ne viventi fratri frater uxorenr specie juris aut 
i$ abstraheret , sicut domum et alias res facile-poterant. 
elere in uxore fratris Philippi Herodes criminosus erat. 
— — — — 
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Nec possunt adversarii, etsi velint, probare Levit 
fratre mortuo loqui, neque aliam concordiam utrius 
proferre, praesertim quae satis ad sedandam conscieni 
Ad turbandas vero conscientias quis tam indoctus est, q 
possit aliquid fingere vel somniare? 


Illud quoque frivolum, quod argumentantur, ex le 
teronomii sequi, quod aliquis posset vel cogeretur i 
fliam suam ducere, ut si Othoniel mortuus reliquisse! t 
‚Achsam filiam Caleb fratris sui, coactus fuisset Cz 
frater Othonielis, ducere ipsam filiam propriam. : Quis! 
videt studium patrocinandi malae causae, quasi vero nt 
quod lex superior tollat inferiorem , ut lex circumcisionis 
legem sabbathi, Johannis VII. ubi Christus ipse dispuf 
minem circumcidi in sabbatho , quod est tolli seu imp: 
care in legem sabbathi, ne in legem circumcisionis, 
legem sabbathi ex patribus fuit, peccetur. Qvid multa? 
est, quod inferior lex et legislator non possit claudere? 
superioris legis et legislatoris, sed unaquaeque lex et cz 
legislatoris consistit 1n termino potestatis sibi a Deo da 
ut pater familias statuit leges familiae et domus suae , qi 
sua potestas patet. Magistratus vero seu civitas illius] 
non 1) paret: sed subjicit eum politicis legibus, ita ut 
fuerit, cogi eum cum legibus feriari, et politicis legib: 
vire. Sic rex suis legibus dominatur regno seu civitudj 
mittens quidem, ut illi propriis legibus regnentur, sed 8 
regis legibus salvis pareant regi, et non imperent regiis 
bus. Sic Deus permittit quoslibet magistratus, imo 3j 
propriis legibus uti, sed salva et excepta voluntate sui 
debent ipsi cedere cum suis legibus et obedire. Ita 
leges positivae , ubi pugnant cum lege Dei aut naturae, & 
ipsis legibus Dci vel naturae ut superiori. Quare ca 
Deut. sit lex positiva, et non naturalis, si impingit is 
causa in legem naturae, debet cedere: et locum dare ieg 
turae, ut inferior superiori, Et sic etiam si lege Deutd 
mii videatur cogi ad ducendam filiam Achsam, tamen 
Achsa non est simpliciter uxor fratris sui (proprie enim | 
piendae sunt voces legis et simpliciter), sed etiam filia, | 


———— — — — — € — —T( 


1) Dieſes nou muß eingeſchoben werden. 





1531. 305 


tar alia lege et superiori, ne ducat talem wxorem fratris, 
» est filia, quia filiam ducere lex naturae prohibet ,. 
lex positiva uxorem fratris mortui jubeat. Sed quor- 
'bosa ista disputatio, mi Antoni, nisi forte si in futu. ' 
| opus erit cum imperitis legum disputare? 

| ad rem veniamus et dicamus, Mosen esse mortuum, 
autem Judaico populo, nec obligari nos legibus illius. 
icquid ex Mose et legislatore, nisi idem ex legibus 
id est, naturalibus et politicis, próbetur, non admit. 
ec confundamus totius orbis politias, sed tanquam ve- 


fugiamus seditiones et perturbationes omnium legum et  . 


tum. Serviant illae suae politiae, nos nostros habemus 
res in istis causis, Igitur hoc disputandum est, si 
el Caesaris legibus prohibetur conjugium inter fratrem 
tia fratris mortui, an tamen rex Ahfigliae teneatur Re. 
wohibitam ducere et repudiare ductam? Hic respon. 
est, quod non, sed teneatur eam retinere sub periculo 
*t dammationis aeternae. Hoc sic probatur. Primum 
bstat, esse prohibitum, neque jure naturali; neque di. 
ied tantum jure positivo, uxorem fratris ducere. Nam 
lerislator nobis mortuus est, et nihil est. Legimus 
quod ante legem Mosis et sub naturali lege agentes 
met Nahor duxerunt filias fratris sui, qui gradus po. 
Mosen lege positiva prohibitus est, Et Jacob duas 
uxit, quod idem postea Moses prohibuit. Reliquum 
; uxorem fratris mortui ducere prohibitum esse jure 
et positivo. Sed, ut diximus, conjugium est juris 
inaturalis; Ubi nunc pugnat jus divinum et positivum, 
debet jus positivum divino, propter quod etiana Christus 
repudii in Mose sustulit, ut statgeret legem conjugii 
& Peccaverit ergo Rex Angliae ducendo fratris mortui 
I, peccaverit in legem hjımanam et civilem Caesaris vel 
| quodsi Caesar vel Papa suas leges ei remiserit, nihil 
! peccavit, quia idem Deus, qui approbat legem civilem 
te latan, approbat etiam legem Caesaris a Caesare re. 
!; quia dedit ei potestatem leges ferendi et remittendi, 
à dicam, claves ligandi et solvendi in terra sibi subjecta, 
lico de Papa, ubi tyrannide civili regnat: etiamsi nullo 
M, tamen si remittat, multo magis valet, quam ubi ligat, 
Rex -repudiabit Reginam, Peccabit gravissimo scelere 
A. IV. 20 
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in legem divinam, quae dicit: Quod Deus conjunxit, 
Anon separet. Quid est homo? non separet, quos De 
junxit sive ordinate, sive permittendo, quia sua conjW 
sive fiat jure, sive facto humano, superior est ordinati 
mana. Si igitur pugnant nunc leges istae, provideatur, 
Angliae servet lerem humanam, ut peccet in divinam, 
servet legem divinam, remittatur ei ,-si quod esset comt 
peccatum in legem humanam. Quamvis, ut dixi, ubi 
Cacsar (si Caesaris leges agnoscit) dispensaverint b 
male, nullum est peccatum ibi. | 

Habes, mi Antoni, meam sententiam in sinum tuu 
sam. Nescio enim, an eam publicari utile sit, ne forte 
momen huic.causae magis noceat, quod quam sit invi 
abominabile, satis nosti, ita, ut, etramsi vera dixero, 
odio nominis miei damnentur: tamen ut cum aniicis pl 
nea sententia certo disputare, patior, ut pro tuo arbitn 
vel premas vel publices. Optarem sane, nisi odium & 
mei obstaret, eam profuturam Rezi et Reginae , ne sed 
tur et impellerentur a sophiftis in tam nefarium et scel 
divortium , quo facto perpefuam calamitatem conscienis 
passuri. Sed quicquid acciderit, sive divortium istud j 
ctum est, sive Rex impellitur autoritate aliorum dod 
ut divortium faciat: tu tamen dissuadebis amicis , quibus 
poteris, ut hoc divortium detestentur. Atque si 
Regem orrnino ceperint, tentent nostri omni studio, ! 
Reginam servent, ne ullo modo consentiat in divoriitf 
potius moriatur, quam ream conscjentiam faciat tanti d 
coran Deo, firmissimeque credat, sese esse veram leril 
que Reginam Angliae, ab ipso Deo sic factam et pr 
Non est enim permittendum, ut falso crimine se grave 
- catàm tam grande credat, quod nullum est. Hoc ess 
mendacium erronea conscientia timere et Joco Dei 
Si enim Regem servare non possunt (quod Deus avert“ 
vent sakem unam Reginae animam, ut ipsa, si divortiud 
hiberi non potest, ferat hoc magnum malum maximx 
riae, sicut crucem suam, sed nequaquam approbet uui 
. sentiat. Ego qui aliud non possum , oratione versa ail 
ut Christus hoc divortium impediat, et infatuet consila | 
zophelis illud suadentis , aut si impedire non voluerit, ut M 
saltem fortem fidem et constantem certamque copsci“ 
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gese esse ae fore Reginam Angliae legitimam et veram, 
portis mundi et inferni. Tu in Christo recte vale, 
Witenbergae, 5. Septembr., anno MDXXXI. 

| T. Martinus Luther, 





eptemben N9.. MCCCCXT, , 


An Marfgraf Georg von Brandenburg. 
diefen Sürften fráftig von der Wiedererrichtung ber Winkelmeſſe ab, 


Ausbachi ſchen Archiv im 9eips. Suppl. E. 68. No. 115. ; bro Wald 
AIX. 1454.; in Reinhard Beytr. I. ©. 137. 


Duschleuchtigen,, Zochgebornen Surfen und Serren, 
ren Beorgen, Markgrafen zu Brandenburg, zu Preuf- 
ı Pomern, Stettin Zerzogen :c., meinen gnädigen 
ten. 


und Fried in Chriſto, Amen. — (Gott bebute ja gnädiglidh 
B., Durchleuchtiger, bod)geborner Fur, gnädiger Herr, fur 
mtb, bag ©. F. ©. follten die Wintelmeffen laffen wieder 
m. &o mehr modt man aud) alles wieder aufrichten, und 
Medion fabren laffen. Denn weil das Evangelion uns offen» 
f, boB bic Winkelmeſſen wider Gottes Gebot unb Einfehunge 
li&eríid) üreben, als bie (id) fur ein Werf unb Opfer pet» 
' ad) ftembbe Sunde damit gegen Gott gu verfübnen, wie 
Xt gebraucht ift: fnbet ſichs, daß fie das Sacrament unb 
a verſtoren. Darumb gleichwie der Konig Ezechias recht thät, 
die heilige ebene Schlange Mofe jubrach, weil das Volk einen 
draus machte, unangefeben daß (id) viel’ davon Ärgerten und 
nd wurden: alfo fey E. F. ©. auch feft und getroft, daß fie 
Werid) Meſſen baben abgethan. Ob ſolchs viel verdreuft, 
"b unb fag werden zu der rechten Meffen, muflen €. F ©, 
Res in eine Anfechtung des Teufds, der damit feine vorige 
I Wil wieder aufricbtem. Aber der Bobel, fo des alten Weſens 
“mug alfo verfaufen unb (id) ausfäulen ; mit ber Zeit roirbé 
Wien. Es if aud) fal der Brediger Schuld, die das Volf 
Kifig zum Sacrament vermabnen, mie ich fe in meinem 
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Sermon gebeten babe; denn bie zu Wittenberg gebets Gottsl 
gnug zu, und haben alle Sonntage in die hundert Communic 
imer ander und ander, damit mir nicht uberladen werden; ob 
auf dem Lande unfleißige Pfarrherr (inb, da gebets aud, n 
5. ©. ffagt in ibrem Land zugeben. Aber es muß angehalte 
getrichen feyn, tie ©. Paulus [ebret; denn der Haufe if 
die fleifcblid)e Freybeit gerathen, daß man eine Weile muß 6 
ihres Luft bußen. Es muß doch anders werden, wenn die Ti 
nu in Schwang fompt; e$ gebet bald zu, wenn man abbrid 
alt Gebäu, aber das neue zu bauen gebet nicht fobalb ju. 
muß fichs bie auch mit der Seit felbs fchicfen und geben, mie E 
siastes S. fpricht: tempus destruendi, tempus aedificandi: 
falem ward auch gar [angfam und ſchwerlich widder gebauet. Di 
bat Er fyobann Brenz €. F. ©. recht gerntben. Denn mi 
bie Meffen follt wieder anrichten , im Böbel die Andacht ju em 
fo wäre e$ doch eine gottlofe, unchriftliche Andacht, wie »porbin 
Daß beffer wäre feine Meſſe boten, denn mit folcher Andadt | 
9fud) wurde fie eben fo lange währen, fo lange fe néu wäre, 
fo lange fie ist das Evangelion aufs neu geliebt bat. - Die & 
uberdeuffig und iff ibe Art, daß fie weder Mangel mod IN 
leiden fann: unter dem Bapft funnten wir den Zwang und A 
bes Worts nicht leiden, nu fünnen wir die Freiheit und den 
Auffigen Schatz des Evangelii nicht leiden. Es will heiße 
bleiben omnia propter electos et iterum electorum fidem. ! 
nur die Brediger nicht lag find, fo werden fid) bic Ausermil 
wohl finden zum Wort. Mußte bod) Ehriflus von ben gea 
fäßigen wohl neune verlieren, und allein den einigen Sau 
als feinen Dezem haben. Es ill guug, wenn wir Das unfe 
wer nicht will, der entfchuldigt uns, und verklagt fid) felbs. 

wäre es fein, bag €. F. ©. aus weltlicher Dberfeit gebete 
Bfarrberen und Bfarrfindern , daß fie alle bey einer Strafe m 
den Katechismum treiben und lernen, auf daß weil fie Gri 
und beißen wollen, aud) geswungen wurden zu lernen unb n 
was ein Griff miffen foll, Gott gebe, ec gläube daran oder 
Muß bod) ein Handwerksmann oder Baur fein Thun wiſſen 
gebe, er fco fromm oder brauche deß recht oder nicht. Deri 
Katechismus wurde viel Guts bringen, wie er denn alles 01 
in unferm Urtbeil ist id, gebracht bat und nod) brimger, unl 
härter befier Kunſt i, die Leute ben der Andacht, und bit f 
ganz zu erhalten, benn der Katechismus, wie wir bas täglich 
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tius unfer Herr ffürfe unb fubre €. 9. ©. nach feinem 
Willen mit tedtem Beil, Amen. Dornſtags Exaltat. 
MDXXXI. 

€. g. G. 


williger 
Martinus Luther. 





ber. | | N?. MCCCCXII. 
An Martin Görlitz. 


bricht bem M. G., der fi an bem Orte, wo ev angeflelit war (im 
ig) nicht wohl befand, eine andere Anfteliung, und räth ihm einſt⸗ 
1 da wegjugehen. 





us dem Cod. Jen. B. 24. n. f. 191. 


P. in Christo. Non obliviscar tui, mi Martine, séd 
et exspecto assidue aliquam tibi commodam conditio. 
Mque quam saepe me poenituit, te a 'l'orga esse mo. 
d faciebamus hoc bona spe et obsequio Christi. Quodsi 
isthic valetudo tua ferre non potest istam faciem terrae, 
rem, ut ante conditionem abires, et interea vel Torgae 
ra clementiore te contineas, donec tibi Dominus pro. 
Tui sit arbitrii, quod facias, ut corpusculum redimas. 
Christo cum uxore et liberis. 9. Octob., MDXXXI. 


] Mart. Luther, 





Ittober, N?, MCCCOCXIZII. 


An Spalatim, 


derlangtes Arzneymittel; eine Zwickauer Angelegenheit; 9.8 Arbeiten; 
voliti(de Gerüchte. 


— 230. Deutſch ben Wald XXI. 1236. Wir haben Cod. Jeu. 8. 
f. 347. verglichen. 
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Optimo et sincerissimo P'iro, D. M. G. Spalatino, 
: Christi forti et fideli , suo charissimo fratri. 
























Gratiam et pacem in Christo. De mirifico illo pulvere c 
pestem salutari, mi Georgi, hic nihil neque scitur nf 
auditur. Christus verus ille medicus vos custodiat et 
Amen. Spero tamen, pestem istam, sicut et ubique 
lentam et clemeritem fore. 


Confessionem Jo. Fresleben *) nemo nobis obtulit, = 
unquam vidimus, Dominus reddet Cygneis truncis , quod 
fentur sua ista ingratitudirie maxima et saevitia in op 
virum. Sed ipsorum mos est contristare Spiritum sam 
tamen in perniciem suam. Ego meam apologiam libens 
berem, sed sic irruentibus assidue distrahor negotiis, € 
bitis teneor officiis, ut ne septima pars mei possit illi insef 
cum ed totum me requirat: sic semper dies diem extr: 
rem differt. Duas boras singulis diebus impendo' Prop 
corrigendis. Sed quid tibi haec non ignaro? 


Certum est, Romanum Rontifcem alienatum esse #! 
sare, et Gallum etiam aversum esse togit suspicari, qu 
totam Galliam bona et res Genevensium (nescio ob( 
offensiunculam) diripi jussit, in odium (ut putant) Caes 
Idem de Anglo suspicantur, eo scilicet signo, quod di 
Reginam d se trudere quaerit. Nosti eam esse mater 
Caesaris. Ita fit in hoe pessimo saeculo, ista sunt 
filiorum hominum. Deus respiciat nobis Caesarem, et 
eonfundat, sicut hactenus omnes hostes ejus , Amen. Cc 
mihi cogitationes facit, tam Caesari, quam Ferdinando ım 
dere mala , eo quod primo caudam toréit ad aquilonem, dd 
üd meridiem mutavit, quasi utrinque fratrem (?) significet 


Deus det costae tuae feliciter uterum et ferre et po 
laetiicetque vos ambos pulchro et sancto Habelulo, A! 
Paluta et conforta M. Brisgerum in Domino. Witenbe 

10. Octobris, MDXXXI. 


T. M.1 


— 








Dieſer (elut. nicht Prediger (vaf für. v. 18. Auguſt, No. MOL 
fondern ein Anhänger ded Hausmann, vielleicht ein Rathshert geweſen TT 
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Detober. N?. MCCCCIV. 


An Juſtus Menius. 


derlanat das nod übrige Mſpt. einer Schrift von J. M., und áuffert fid 
ber aewiſſe Verachter des Sacraments, über G. Wiſel ob. Wicel, der fid 
ut einniſten wollte, und eine Schrift bed abtrünnigen Crotus Rubeanus. 





zAurifabers angedrudter Sammlung f. 135. bey € hüge IT. 245. 


irm et pacem. Exemplar tuum de usu historiae sacrarum 
nimm vide, ut absolutum gd nos maturius mittas, quantum . 
"iquum. Nam quod misisti, jam sub typis formatur, mi 
. 
de etiam placet, quod sententiam petis nostram super 
i non communicant: arbitror vos satis fecisse officio 
9, si fecistis, ut scribis. Relinque eos, ut vadant, qui 
Nam durius aliquid tentare nondum est tempus propter 
ysmum istum, donec Deus mutet, quod brevi fore ne- 
Fest. Patere interim adhuc, sicut hactenus efiam ipsum 


eselium , *) hominem perditum, et qui meris hinc men. 
eluso Principe, abest, non feremus isthic apud vos nidu. 
misit se ad patrem iturum, et abdicato verbi mini. 
fanum se ventürum. Sic enim ostendit epistola sive 
ve falsa, sive ficta, sub patris sui nomine eum !) vo. 
Scribemus in aulam, et tu interim sicut Diabolum 
erit lecum veneni sui spargendi, si sic quaerit nidu. 
irum est, quam detester hominem, monstro aliquo 
, ut alias rescies. ?) 
















ecce! Crotum 3) illum Epicureum, qui nos insectatur 
ter, et Pontifici Hallensi adulatur. "") Mittimus ad te 





| €ó.ipsum. 2)Ed.rescirs. — 33 & d. crassum. 


B. Wicel tan welhen No. MCXCIV. gerichtet iſt), der damals eben au 
manihaft entiafen war, **) (6$ (ft unftreitig eine Schrirt des Dich: 
tus Rubeanus gemeint, welcder früher $.'8 Freund geweſen, unb fide 
olicismus zurück gewendet hatte, 
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exemplum, et tu interim te para, ut illum depexum 
recte reddas, et Epicurismi sui coloribus pingas. Ha 
tui officii erit. Occupatissmmus scribo. Optime vale. E 
baben in idolum magnum tuum, (?) sed certe Prophetae si 
lum traditi sunt, vernacula absolvendi. Die S. Lucae, 
MDXXXI. ) | 

^ T. Martinus Luth 





31. Detober, m N9?. MCC( 
An Nie. Hausmann. | 


2. fabet 9, ein, wieder zu ihm su Fommen, und tréftet. ihn menen | 
mifchen Verlegenheit, in die er buch die Undankbarfeit der ER 


war. 


Aus Aurifabers unacdrudter Sammlung f. 135. bey Cist] 
bey Strobel-Ranner ohne Angabe der Auelie. Wir haben Aurifal 
Cod. chart. 42. fol. 185. 4. Bibl. Gotb. werglidjem. Deusich bey Well 
1398. . 


Gratiam et pacem in Christo, quae !) exsuperet ?) ! 
tuas 3) ex Zwiccavio ^) ortas. Optime mi Nicolae, - 
te scribo, id facit raritus et incertitudo nuntiorum, 5 
.et turba negotiorum. "Valde invitus legi , quod Scribis , # 
reversurum esse ad me, cum ego te libentissime apod 
beam: et adhuc oro te, si ullo fieri modo $) potest, : 
redeas: non eris mihi gravis aut ulli oneri, sed ınero 

et commodo, Stubellam 7) tibi paravero et omnia admi 
vero. °) Mirum est, quam me urat Cygneorum furor! 
perbia ingratitudinis eorum , qui tibi, tot annis ?) apud es 
mis periculis et laboribus defuncto, debita ista er 
rigide exigunt, cum tibi singulis aunis minus numer? 

quam debuerint, et consumseris in eos tuam substantiam. 
trademus et hoc monstrum impietatis illi, qui pen 
Liberabit te Christus etiam ex istis debitis , 10) et reddet 





1) Cod. Goth. qui. 2) C. G. temperat. Str. excipiet. 3.6! 
neas,  4)jStr. t tibi. 5) Str. sicut. 6 Str. ullo modo fieri. b 
Stubellum.  8rStr. administrabo. — 9) Str. annos. . 10) Str. deln 
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Imerentur. Et ipse idem Dominus, spes et corona nostra, 
et pax nostra, roboret et laetificet cor tuum, *) ut viru. 
$ istas linguas et glorias furentium hominum contemnere 
is. ) Et plane tibi contra eos est laetandum 3) et insul. 
im, qui vides 4) furia et amentia sic esse percussos, ?) 
gni non sint, qui de ‚te bene loquantur, aut donum Dei 
scere possint. Gloria et laus est a pessimis hominibus 
ierarı et odio haberi. Salutat te mea Ketha reverenter, 
ilis horis expectans manum obstetricantem Dei. 5) Gratia 
et solatium Spiritus sancti ^) tecum, Amen. Ultima Octo. 


anno MDXXXI. | 
T. Martinus Lutherus. 





% 
ß 


F 
November. N?, MCCCCXVI. 


: An den 9tatb der Stadt Roſtock. 


Neilanchthon geben ihr Gutachten über den Zwieſpalt, den ein gewiſſer 
Prediger in R. uber die Formen des Gottesdienſts anrichtete. 


tt evangeliſches Mecklenburg T. 193. ff. Krey Andenken der Roſtock. 
—Gelehrten, Anh. ©. 61. : 










^. 


tbaten, ebrfamen und weifen Bürgermeiftern und 
der Stadt Aoſtock, unfern günftigen Sreunden. 


und Friede von Gott durch fyefum Chriſtum. Cbrbare, 
; Wife, günflige Freunde! Wir haben Em. Schrift, belan⸗ 
a Zwieſpalt der Brädicanten bey euch, unb dabey ein fur 
eurer Kirchenceremonien empfangen, und fügen euch 
Meinung wiederum zu erfennen, daß wir zum Frieden 
Kirchen, fo viel wirs vermögen , eud) zu tatben gemeinet fepn. 
bit nichts höhere begebren, denn daß rechte chrifiliche Lehre 
und einträchtiglich , Gott zu Ehren und den Seelen ju Troſt, 
"UT würde. Ihr fónnet aber bedenken, dag wir wenig zu diefer 
— — — — 
A 
Codd. Goth, nostrum. 2) Codd. Goth. contemnamus. Str. contemnas. 


het. exst. 4) Codd.Goth. + eos, 5) Sch. perculsos. 6) Bey € o. 
"vat ete, Str, liest: gbstetricantis. 7) — sancti. 
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eurer Sach ratben oder handeln fónnen, diemeil eure $ 
uns nicht befannt oder verwandt find. Zoch mollen wir e 
Meinung nicht bergen. Wir baben die Verzeichniß der 
gelefen, und befinden daran nichts unchrifiliches oder firádli 
infonbetbeit, toad die Brivatabfolution betrifft, if aus nie 
chen aut, bafi gedachte privata absolutio erbaften merde. 
nun der Seit Miffeprediger ") der Privatverhör und 9Ibfoluti 
gegen iff, und funft veraeblich ganfet von andern euren C 
die doch zu leiden find: bedenken wir, daß gut fep, bof ihr 
einen ebrbaren, 9tatb fodert, unb mit ibm ernfllıch bandelt, 
fold»e$ Sanfen, mie gemeldet, abüellen, und fricdlicher di 
Erlide lebren wolle, fo zur Veflerung, gu Gottesfurct, 
und Erkenntniß Gbriffi und zum Geoorfam des Volks dienen, 
wiewohl mir bedenken, baf er unfern Rath nicht aroß & 
möget, ihr ibm bennod) anzeigen, von mir, Martino Lurba 
ich ibn freundlich vermabne, al3 derienige, fo nun lange 
Bredigt-Amt durch Gottes Gnade geführer und verfucher bi 
ibn aud) D. Sobaun Bomeranus zuvor vermabnet bat, bf 
aeifllihen Sachen nicht zu fübn fey. Denn fofde Kübn 
fährlich, mie man in vielen Exempeln zu unfern Zeiten be 
Daß er aud) zufebe, daß er nicht Mergerniß durch fein ver 
Sanfen anrichte. Wo er aber durch biefe eure Handlung um 
mahnung (id) nicht beffern mill, id unfer 9tatb, maf ibt i 
eurer Stadt freyndlich zieben faffet, unb bierinnen nicht 
Anbang des gemeinen Volks. Denn ibr foflt euer Amt jut 
den der Stadt in Gottes Namen tbun, und den PBöbel nicht 
fondern Gott vertrauen , daß er molle euch in eurem Amt t 
fo ferne ibr Gottes Ehre fucher und dienet. Dazu follen die 
Prädicanten die Leute zu Clitborfam gegen die Obrigkeit ? 
und untermweifen, und ohne Zweifel werden fid) ebrbare und ! 
Leute bierinnen mider einen Narh nicht feben. So jmarda 
nicht, ibt ſeyet der Geſchicklichkeit, bag, obichon erliche 9t 
Reut wären, bie Unrube begehrten anzurichten , ihr wiſſet dickll 
mobí zu flillen. . 

Dieß il auf euer Anzeig unfer Bedenken, und nol 
biemit gebeten und vermabner baben, ibr wollet eud durd 
oder dergleichen Aergerniß von dem heil. Evangelio und da 



































*) Iſt das der Name be8 Mannes? 
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Bre von Chrifio, bie mir predigen, nicht abwenden lafien, 
bebenfen ^, baf der Teufel folc) Wergerniß anrichtet, Gott 
re, und die Leute von diefem Zroft, den fie in Ebrifto 
ibufdyted' err, und follt ihr als Ehrifien wider des Teufels 
Het und fefl feyn, damit ibr, Gott zu £obe und euren 
1 Zrof, dag beil. Evangelium erhaltet, barinnen euch Bott, 
tus willen, fdenfet Vergebung der Sünden und GSeligfeit, 
| zufaget, euer Helfer zu feyn in aller Notb. Dazu wolle 
t feine Gnade verleiben, Amen. Gegeben zu Wittenberg 
Novemb. , anno MDXXXI. 

D. Martin Luther. 

Philippus Melanchthon. 





j]ember. — No. MCCCCXVII. 
An Marfgraf Georg von Brandenburg. 


tte Markgrafen, fid) des Evangeliums und der evangelifchen Prediger, 
che von ben Beauiten übel gehalten wurden, Befier anzunehmen. 





tj tem Ansbachiſchen archiv in Reinhardé Beytr. I. ©. 140. 


Durchleuchtigen, Hochgebornen Sucflen und Zerrn, 
kn Georgen, Markgrafen zu Brandenburg :c., Aer. 
|3u Stettin, Dometn :c., meinem gnädigen Herrn. 


und Friede in Goriflo Feſu. Durchleuchtiger, Hochgeborner 
gnädiger Herr! Es haben mid) €. F. ©. Brediger zu Kulm⸗ 
b anf bem Gebirge oft mit Schriften und ibt perfontid) 
daß ich follt an €. F. ©. bemutbiglid) vermahnen, Hark 
! zu ſeyn in dem Evangelio wider fole große und mancherley 
und Aergerniß, fo der Teufel damidder täglich erregt unb 
Weil aber €. S. ©. zu Augsburg fampt den Unfern das 
lie fo getroft befannt nnb fid) fo. freudig gewogt, bab ichs 
sh von Notben geacht, (&. (y. ©. weiter gu vermabnen. Denn 
®. weih, daß Chriſtus bie auf Erden in den Eeinen ſchwach, 
ih und ärgerlich feyn muß, wie er ſelbs fpriht: Selig 
't fid nicht ärgert an mir, unb feine Chriſtenheit alfo 
"bergen mit Trübfal, Notten, Gebred)en, unb Schwacheit, 
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bag man fie mit bee Vernunft nicht finden kann, fondern 
dem Glauben erfeben und bey dem Evangelio erfenuen m 
wir im Credo fagen: ich aláube eine hrikliche Kirk 
nu wohl die Ehriften viel Früchte des Geifl$ bringen und 
leben , fo kleiben bod) daneben viel Sunde und Gebreden, 
der Artikel nicht mußig ſtehe: ich gläube bie Vergeba 
Sünden, und im Bater linfer bleibe bie funfte Dite: 
uns unfer Schuld zc., wie auch Baulus fagt Galater 6.: 
Geſetze feo) fo einer des andern Raft trägt, das if das 
Necht in feinem Onadenreich; welches alles €. F. ©. beſſer 
denn ichs fchreiben fann. Daß aber €. 8. G. Brediger 
folcher SBermabnung vermocht baben, iff nicht bie Urſache, 
an €. 8. O Blauben zweifelten, fondern weil €. d. O. 
Rand gu regiern bat, unb daffelbig nicht durch ficb felbs 
giern fann, fondern Amptleuten und Unterregenten befehl 
und denfelbigen alles vertrauen, unter welchen (mie ben 
dem Evangelio heimlich entgegen, etliche auch ganz verachten 
denn fompt mancher böfer Tud und Verlaffen der Prediger, 
weder Schuß nod) Hulf haben fonnen unb alfo gebandelt 
dag fie zuleg hier Hunger unb Armuth die Pfarrherrn laſſen 
unb alfo mit der Zeit das Evangelion bey ben. umfern falle 
und vergeben: fo beforgen die guten Männer, €. $. ©. 
ſolchs nimer, unb bie fo ben Bfarrberen fo mitfahren, 
freilich €. d. €. aud) wohl verbergen, und weit aus dem 
seden, mie ed bey uns aud) täglich gefchicht. Go fagen it 
Gewiſſen, mie ber eine M. Ludwig feo mit Unrecht und 
gegen €, F. ©. ber Unzucht verklagt: nehmen alfo mut 
Urfachen, den Xeuten das Maul aufjutbun, und F 



















Hinderniß unb Aergerniß zu ſtiften. So iil €. F. G. fo 

Menſch als ich, der id) ſelbs oft fo mube uber ben € 

Aergerniffen werde, dag ichs faum ertragen Fann: was foit 
€. 8. ©. nicht begegen, fo ein fold) groß ſchwerer Megiment| 
neben dem Evangelio gu tragen? Derbalben bitt ich Gott kf! 
aller Stärte und Trofis, ba er E. F. ©. wollte im feinen | 
Sohn Jeſu Chriſto Härken, und durch feinen heiligen Geh ! 
alle folche Kalt, Muhe unb Aergerniß feiner Ebritien ritteth 
tragen, und bebuten fur dem feurigen Bfeilen des Satans, 2c 
nachdem er weder mit Kunſt nod) Gewalt und fann angemi 


— — 





*) Viell. für Hunger unb Armuth die Pfarreyen laſſen müſſen. 
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Rit feinem Unbalten unb unaufborliden Mergerniffen und 
| yet gern müde und verdroffen machen móllt. Nam 
t arte non potest, saepius vincit assiduitate et taedio. 
b, €. $. ©. wollten gedachte Prediger ihr laſſen gnädige 
len feun, unb mit Ernſt drob feun, daß fie ein wenig 
ten werden. Denn fo mir fie fur Gottes und feines 
iener halten, und wollen Chriſten feyn: fo fónnen fie ja 
btet werden ohn Verachtung Gottes felber und feines 
Solds mill id €&. F. GO. aus ihrem Auhalten gebeten 
if daß fie nicht benfen, ich wollt ibn gar nichts dienen. 
mid) fee ichs: in feinen Zweifel, es fey €. F. ©. ganz 
man Gottes Wort und feine Diener unmertb báft. Wer 
alle Buben frumm mahen? Wir Prediger follen und 
Geduld baben unb die Welt belfen tragen in aller ihrer 
€. $. OG. wollten mir fold) Schreiben guädiglich zu gut 
t barmberzige Gott tröfle und fubre €. F. ©. nach allem 
blaefallen, Amen. Dornſtags nad) €. Martini, 1531. 
t €. F. ©. 
E williger 

4 D. Martinus Luther. 


bh 





bember. NO, MCCCCXVIII. 


‚An Nie. Hausmann. 


8, (abet ihn nochmals au fid ein. 
i ^ 


a, - 
Fifabrré unaebrudter Sammlung bey € diüge IT. 2/7. ; ben Stra: 
p. 200. ofne Angabe ber Quelle; beut(d) bey Wald XXL 139. 


„in Christo. 1) Scripsi ad te, ?) Vir optime, nuper *) 
fogans, ut ad mie redires: sed quia nihil respondes, 
e meas non acceperis. Quare iterum te 3) oro 
: 

Vos [as ^c ' 

in Christo. 2)Str. — Scripsi ad te, 3) Str. — te. 


] n 


Jii. v. 3L. Drtober, Ne, MCCCCXIV. 
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per Christum, ut ad me quam primum revertaris. Hab 
stubellam novam !) vacuam et te expectantem atque pà 
tantum ut venias. Ne dubita, non eris mihi oneri, se 
men et solatium, atque utinam perpetua ?) vita mecu 
posses.3) Non esset difficile te alere, imo facile, et bx 
casio ingratis et molestis pfopter te negare, quod alias 
non licet. Idem tibi verbis dicet hic Pastor Buch! 
Quare noli cunctari, sed mature veni, Expecto 4) te 
cipiam laetus: etiam de pecunia nihil sis solicitus. ! 
Christo, Fer. 4. 5) post Elisabeth, anno MDXXXI. 


* 





22. November. | NP, MCCCC 


Cin Facultäts⸗Zeugniß. 


Die Stadt Windsheim batte fid) ihren Landmann, ber bereits à 
lehrte, au ihrem Seelſorger auserfchen , und um die Erlaffung deieltn 
Der Surfürft zu Sachſen hatte die Prüfung und Enticheidung dieier € 
Witrtenbergiſchen Gottesgelehrten überlaffen, und diefe ertbeiten ibm cia 
Seugni& unb feine Entlafung, mit hinzuaefügter Ermahnung, daß cr? 
beit treu bleiben, und insbefondre bie cvangelifche Lehre von ber Bera 
Sünden und der Gerechtigkeit ded Glaubens rein und lauter verkündis: 





Aus Aurifabers ungebrudter Sammlung f. 140. by Schüge Il. 


Theologi Witenbergenses recens vocato ministro : 
Winsheimensi 


S. D.6) Cumcives tui Winsheimenses petiverunt ab i 
simo Principe nostro, Duce Saxoniae, ut tibi conce 
ad eos commigres ad gubernandam ejus civitatis ecc 
rejecit eam rem illustrissimus Princeps ad deliberation 
stram, ac jussit, ut suo nomine tibi scriberemus, se ti 
mentem concedere, ut te in patriain recipias, si nos jv 
mus, te isti ministerio idoneum esse. Cupit enim P: 
optimus non tantum suae diioni, sed etiam ecelesiis i 
gentium, quantum ipse quidem potest, consulere, Cum 


”R 





f Str. novam. 2) Sch. perpetue, 3) £4. possis. 4 €& 
ctabo. 5) Sch. postridie. 6 Sch. 6G et. 
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ir nobis doctrina tua et modestia et in omni genere 
'rudentia atque diligentia, judicavimus tibi tuto posse 
adarı ministerium docendi et regendi ecclesiam Wins. 
sem. Et hoc nostrum de te judicium ad illustrissimum 
em perscripsimus, et ille ) concedi tibi clementer jus- 
ad Winsheimenses commigres, teque adhortamur, ut 
lum Christi, quod hactenus pure nobiscum docuisti , 
' quoque isthic tradas ad illustrandam Christi gloriam et 
tem populi, nec patiaris corrumpi doctrinae nostrae 
"n novis dogmatibus, quae alicubi homines serunt pro. 
ui nón norunt Christum: ac te adinonemus, ut etiam 
tiam temporum pericula consideres, quae, si unquam, 
nxime requirunt solicitos et vigilantes doctores. Vide. 
"m passim exoriri disputationes, quae ad hoc spectant 
me, ut illam doctrinae nostrae partem obruant, quam 
axime Ecclesiae necessariam existimamus esse, quae 
issione peccatorum et justitia fidei docet. Haec ad te 
intate illius Principis nostri Ducis Saxoniae Electoris , 2) 
stro erga te amore, scribenda 3) esse duximus: et ora. 
hristum, ut ministerium tuum gubernet ad gloriam suam 
populi salutem. Datae Witenbergae feria 4. post Elisa. 


anno MDXXXI. ' N 
| Martinus Lutherus. ’ 


Justus Jonas. 
Philippus Melanchthon. 


| 





November. 


* 


Wn, Sngenbeges. 


Biniht, daß 7B. je eher je lieber Lübeck verlafen, und nad Wittenberg 
"tren möge, weil mau feiner nicht länger entbebren könne. Daben madt 
darauf aufınerffam, bafi der von ihm rerormirten Kirche in Braunfchweig 
deohe / wogegen er fchrirtlich, oder bea der Durchreiſe minotid mirfen 


Sultgt von der Geburt feines Sohnes Martin unb dev Tveurung in 
Was, 


NP. MCCCCXX. 





8 utitaberá ungedruckter Sammlung f. 141. bey G ge IL. 250. 
en j 


Aurif,— perscripsimus, et ille, 2) A. f wt. — 3) A. scribendum. 
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Dn. Johanni Pomerano, Episcopo W'itenbergensi, 
Legato Lubecensi. 


Gratiam et pacem in Christo. Exspectamus te, mi 
rane , reducem, quam primum ab uxoris partu (quem fe 
fore precor) commode poteris. Satis servitum est Lu 
sibus praesertim tua absentia, quae nobis tandem gravis; 
incipit, quia ego obrutus sum et saepe aeger, deinde aer 
ecclesiasticum ego negligo, et requirit pastorem suum 
fanné nicht warten. Mundus est mundus, et Diabolus esti 
ejus. Scis, quod idem Diabolus in Ecelesiam tuam Br@ 
censem misit lupum unum Zwinglianum. *) Nunc eü 
ejus lupi ecclesiam venit Campanus ille, ille. **) Nescio 
Deus sic puniat ingratitudinem istius civitatis, vel nos 
extrema patientia. Tu literis eo missis, vel itinere isthac 
Senatum monere poteris. Ego scintillam istam metuo 
incendium esse futurum. Sed Christus habet unum, 
eum dixit: Sede a dextris »neis, et tu es filius meus. 
mentietur, adorabimus Campanum et Deum ejus, Am 
est, non fiet.' Mihi dedit ex mea Ketha Dominus Mari 
et sumus salvi, nisi quod rustici hoc anno locupletat 5i 
malitia sua faciunt caristiam (ut dicitur) ad gratificandum E 
gelio, quo liberati sunt a tot malis. Pereat mundus, quit 
vus esse recusat, Amen. Saluta tuam Evam et Saram 
meae nomine ac omnes nostros. Feria 6. post Eli 


anno MDXXXI. j | 
| T. Martinus Lutht 





27. November. | N9?. MCCCC 
An Mart. Görlitz. 


8. fodert ©. auf, dem Campanus, dee fi) in Braunſchweig einzel 
fatte, entgegen ju arbeiten, ag macht ihm Hoffuung zu einem balbigrt 
nad Sachen. 





Aus Aurifaberd ungedrucdter Sammlung f. 142. bey Schüre IL 1. 
haben Aurifaber Ill. und Cod. Jen. B. 24. n. £. 150. verglichen. 





| *) Sgl. Br. v. 13. Yug., No. MCCCXCVIII. **) Vgl. II, Th. No. u 

















| Martino Gorlitio, Episcopo Brunsvicensi. 


X pacem in Christo. Auditur hic, mi Martine, apud 
isse Joannem Campanum: quod si verum est, si 
| possum , certe vehementer doleo vicem !) Ecclesiae 
Nam arbitror te nosse istum filium Satanae et ad. 
| filii Dei, quem plus etiam, quam Arius, ipse blas. 
Quare te oro per Christum, ut apud Senatum, et 2) 
: potes , agas, ne tales furias non vocatas sic admit. 
absque vocatione nec angelus sit audiendus, et Ga. 
ae nuntiavit nisi missusa Deo. Et si tam leves 
quoslibet, qui veniunt neque missi neque 


B y 


ur 


— 


eripiendo isthinc cogito, *) vel propter illum Z wing. 
ud vos, quem audio satis proficere in malum. **) 
hique, te propediem fore in aliquo oppido prope flu. 
istorem. Nam incipiunt ibi vaticari 3) velle mini. 

rim bene vale cum tuis, et ora pro me, interim 
forti: ‚in Christo. 4) Feria 2. post Catharinae , anno 


T. Martinus Lutherus. 





'tmber. N?. MCCCCXXII, 


» Hans 23 fer, Erbmarfchall zu Sachen, 
E. eignet ihm die Auslegung be$ 147. Pf. au. 





sl aerſchien unter bem Titel: Der 147. Pſalm, lauda Je- 
| —* durch D. Mart. Luther. Wittenberg 1532. Gedruckt 
Wittenb. III. 584. Sen, V. 491. Altenb. V. 935. Leips. 
— 


Az 


‚Jen. fitus 2) d. ut. 3) Vacare? 4) Sch. Aurif. — 


n u past, No. MCCCCXIL — **) Sof. Vr. v. 13. Sruguft, 
E ^ pu M rav 


—58 t va 
E 
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n est tibi integrum istic manere. Quamquam quo. 


322 . 1531, 


Dem Beftrengen und Ehrnfeſten Hans Löfer, Et 
zu Sachfen, meinem gunftigen Herrn und guten Scal 
















(Snap und Fried in Gbriflo. Geltrenger, ebenfeiter, Ni 
und Freund! Als ich näheft bey euch mar, meins Kopf 
und Schmachheit burd) Bewegung des Leibs zu vertreiben, 
mir große Ehr und Freundfchaft erzeigt, auch mid) mit 
Haged fubrer,. bielt id) auch zugleich auf bem Wagen mein 
Gejägd, und fing bem 147. Pſalm, Lauda Jerusalem, 
Yuslegung, welchs mir denn die allerfuftigeften Beidad 
Wild ifl. So ich nu das heimgebracht und zuwirkt, be 
dasſelb wöllen anzeigen, auf daß ich nicht mit böfem Gem 
But auf eurem Boden gewonnen, heimlich bey mir beh 
nicht allein undanfbar , fondern aud) fchädlich erfunden 
Schide €. ©. badfelb, fo viel fein if, ganz unb gat; 
mirs doch aud) ganz und gar. Denn fold) Wild läßt fh 
unter Freunde tbeilen, daß e$ ein ieglicher ganz Frieat, 
andern nichts abgehet. €. ©. wollt ſolchs zu Gefallen 
denn euch zu dienen bin id) willig. - Hiemit Gott befoblen 
lieben Haus: Reben und Trauben, Amen. Sonnabend nad 
4531, 

aD. Martinus 





28. December. |. INO. M 
An Nie. Amsdorf, 


Keuigfeiten aus’ der weis. 





i 
Aus A urtjabers ungedrucdter Sammlung £. 157. bey Schatze 


Gratiam et pacem. Credo, mi Amsdorfi, vitam incipe 
taedio fieri prae infinita malitia hominum.  Cingliani sus 
caeteris Helvetiis concordati, ") sed turpissimis condii 
praeter ignominiam et cladem , quam "acceperunt amissi 
dogmatis sui tam infeliciter. Sed iste est nis glorise, 





f 


*) Der Grieche wurde den 16. November geſchloſſen. 
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an blasphemiis in coenam Christi. Neque tamen resi. 
liamsi paene omnia in conditionibus revocarint, et 
= totum Justificarint. Denique rescindere coacti sunt 
n Principibus externis, ut Landgravio cet. Es heift: 
/ in confüsionem. 
| praeterea novorum habeo, nisi quod iterum speratur 
pacis inter Caesarem et nostros. Deus faciat, quod 
st, , Amen. Commendo tibi Thomam hunc nostrum , 
sti. Obrutus sum labore scribendi et loquendi, ut 
| ja parte vix sufficiat. Christus sit tecum. Die In. 
E: MDXXXII. *) Witenbergae. | 


T. Martinus Lutherus, 


tum. N?. MCCCCXXIV. 


An Zufus Fonas, 
$ Briefchen, id undeutliche Angelegenheit betreffend. 


(v 


— 





Bey Buddens p. 234. Deutſch bey Walch XXI. 1239. 
quid si Spalatino scriberes, ut ipse quoque ad Prin, 
"beret, et ista tragica, quae ad nos scripsit, vel in 


et, saltem meis literis adjungeret, ut in manum - 


venirent. . ; Pr 
Es D. M. Luther. 











am coc NO. MCCCCXXV. 
An einen ungenannten Fürfien, 


2 U 
|. Kroft wegen geiftlicher Anfechtung, 








; 


n kan Sen. V. 33. witenb, V. 59i. "eios. XXII Stt. 
, b vs Bald X. 2016. 


Auf 


net das neue abr von Weihnachten an, vii oft 
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Gnade and Friede von Bott, in Gbriflo unferm Herten unt $ 
Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt! Ich bab burd N. wn 
wie €. F. ©. fait bod) befümmert find, und als id denten 
nicht aus einer Urfach allein ; wie es denn pflegt zu geben, b 
Anglüd allein i, und ich an hir felber wohl erfahre, wo bct 
Urfachen findet, gerne uber den Saum fleiget, da er pes 
iſt und mo e$ zuvor naf if, mehr zugeuft, unb aus einer 
tung, als aud einem Funken, gern ein Feur oder ein u 
inachet. 

Derbalben iff mein antertbünige Bitte unb Vermahnen, 
$. 8. wollten eigenen Gebanfen, die bod) nicht gang dà 
fondern gewißlich vom Zeufel aufgeblafen werden, fo viel «s 
ifl, miberlüleben. infer Herr ifl ja nicht fo zornig, als wir u 
bünfen unb fühlen; fondern verfucher und, ob wir mollten 
Ehren aud) etwas tapfers leiden, dieweil er felbs unſchül 
unbegreiflich Leiden für unfer Sünde wiliglih auf (i 4 
bat, und das alles aus dem allergnädigten Herzen feines 
unfers lieben Gottes, 

Solch Leiden feines lieben Sohns ift ia fo groß, daß, 
bedächten , weil er es umd unferwillen getban bat, billia 
Leiden gering machen, und wo fein Leiden Galle und Efis 
wäre, unfers faum ein guter Wein und Malvafier zu re 
olt. SH er dom unfer gnábiger Gott, dei Pfand 3) mir‘ 
nämlich feinen Sobn , durch die Taufe, Sacrament und 
dargereicht, daß wir gar nicht zweifeln follen noch fonna 
Gnade, «8 gebe aud) drüber, wie Gott will. 

Was ifts nu, ob und Leib und Leben, Bater und M 
der, Königreih, Fürſtenthum, Ebre und Gewalt, und all 
man nennen mag, auf Erden entrället, wenn uns nur b 
bleibet, daß Gott unfer Vater, fein Sohn unfer Bruder, 
mel und Greatur unfer Erbe, und alle Engel und Heili 
f3rübere, Vettern und Schweflern find? Verlieren wir bod bi 
einen Heller, wenn wirs alles verlieren, und behalten bett; 
Königreich, nod) Himel, ah Erden, fonbern Bott (cles 
ewige Leben. 

So bitt ich nu denfelben Gett $8atet, er wölle folchs «lid 
das reichlich in der Schrift gefunden wird, durch feinen licht 
— — — — — N 

4) Walch: unflath. 2) W. Vornehmen. 3) W. Verſtand. 
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Beh in €. 8. ©. Herz fchreiben, und Tätig daran gedenken 
und viel tiefer zu Herzen geben, denn C. F. ©. eigens Leben, 
a$ €. F. G. mag lieb feyn auf Erden. 


olches fchreibe ich, biemeil ich je boffe, €. F. ©. baben feine 
lid) Beſchwerung oder Anfechtung des Teufels, das iit, von 
m oder Gemiffen, fondern allein von auswendigen Sachen, 
Gewiſſen nicht angeben. Darumb follen €. F. ©. je Gott 
Ir daß fíe ein gut Gewiſſen in Chriſto zu Gott haben , weil e$ 
tit ubertrifft alles, mas ba mag [eiblid) und zeitlidy Leiden 
^ Ah! wir werden ja nimermehr fo viel für uns feles, viel 
*für Gott, tbun oder Feiden, denn et für und getban und 
1 bat. 


b miden €. F. G., daß unferm Heren Gott der bóbefie Dienft, 
n und das befle Opfer idi, fo man fif wider folche 
traurige Gedanken wehret, nnb ibnen nicht 9taum gibet; 
vielmehr (ib trößet feiner Onaben , denn alles Unglück unter 
Ämel, auf Erden unb in der Hölle uns fchreden tann; wie 
nfpeiche CB. 147, 11.): Gott bat Befallen an denen, 
ia fürdten, und auf feine Güte trauen; und abermal 
151, (19.): Gottes Opfer find ein betrübter Oeif. 
Fdeißt ein elends Herz; und gebeut Bfalm 50, (15.) man folle 
ung unb Unglüd nicht im Herzen behalten, fonbern von 
en, und zu ibm flieben und ibn anruffen. 


alfo lauten die Wort: 9tuffe mid) an in der notb, 
ih dir Helfen, daß bu mir danken follt. Spricht 
ſor Siehe die Noth an; ſondern: wende dich hieber, unb 
an: fo foll$ darnach nimer Noth ſeyn. Denn Bott if 
Noth. Denn er wills haben, daß uns mebhr tröſten foll 
Bade, weder alles Unglück betrüben kann; mie St. Paulus 
R9. 3. (2): Friede unb Troſt, fo ibt an Gott habt, fol 
minden. Hiemit Gott befoblen 1c. 


&. F. G. 
unterthaͤniger 
Martinus Luther. 











326 | (— 4831, 
Dine Datum. No. MCCCCXI 
An den Surfürften Fobannes, 


Bitte für einen arnıen Etwdirenden. 





Aus dem Driginal, das fid) im Gef, Archiv gu Weimar $efaté 


Dem Durchleuchtigften, Hochgebornen Surften und | 

— Sereniobanns, Herzogen zu Sachfen und Aurfurl 

Landgrafen in Churingen und Markgrafen zu Meil 
meinem gnaͤdigſten Serrn. 


(no unb Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Sochaebornd 
gnädigfter Herr! Sd) bab bem adırbarn, hochgelahrten Hertn 
Brück, Kanzler, und bem Marſchalk Hans Dolzig diefe Gud 
des guten Geſellen FJohann Memminger überantwort, E. ẽ 
zu überreichen. E. K. F. G. wollte nu gnädiglich bem ati 
ſellen, fo faſt geſchickt jum Studio hinfutt wohl wirken fan! 
ſeyn, belfen und berathen, damit ec mocht tidy fein Leben la 
balten, wie €. 8. (y. ©. meitet wird aus feiner Supplicati 
nehmen. E. 8. 8. ©. wird fid) obn Zweifel wohl anávia(id 
ibn halten. Gott der Bater aller Gnaden und Trofte molli 
8. ©. barnıberziglich anfeben und bebmeten fur allem Ube 
Sefum Gbriflum feinen Sohn, Amen. 
E. K. F. ©. 
unterthäniger 
Martinns £i 





Obne Datum. N^. MCCCCXX 
An Vene, Link. 9 


Diefe Schrift aehört mahricheinlich in die Zeit von Ne. MCCCLIT. M 
«lío in das Ende des Gebruaré, und dezieht (id auf Bucers Beralrid 
ſchläge. 





f) Im Cod. Palat. ift das Bedenten nicht am dieſen gerichtet; exó 
dieſe Form unpaſſend. 
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IL 134. 9(ftemb. V. 568. eeiof. XX. 350. Wald XVII. 2400. 
Wir haben Cod. Palat, 689. p. 150. verglichen. 


ucers 3) € drift an 9t. ©. $. den Landarafen zu Heften, 
V. 5. Tag Webtuarii Anno 1531, iff bieB unfer Bedenten: 
D. £utber dem Bucer gefchrieben bat, barauf Bucer nod) 
ntmortet, daß man nicht wohl etwas weiter handeln fann, 
, denn zuvor auf. gedachte Schrift geantwortet. Co zeiget 
ct an, daß er Dogumal den 5. Februarii D. Luthers Schrift 
X gehabt babe. Dod) weil Bucer in diefer Schrift (id) etwas 
larirt, fo fie dermaßen. [ebreten, modit es unfers Achtens 2) 
Concorbie dienen: nämlich daß Chriſtus wahrlich nicht allein 
Seelen fey, fondern auch bey dem Zeichen Brods und Weins. 
t Meinung babet wir ihnen näheſt gefchticben, ob ſie bas» 
ulafjen wollten , daß der Leib Chriſti wahrlich aud) bey dem 
(c. Dann fo fie alfo lehreten, wäre dem Sacranıent fein 
wbübrende Eigenfchaft gegeben. Dann fo (id) Gott an ein 
bindet, wie er fid) daran bindet, iff er wahrlich beo und mit 
ben, wie Gott wahrlich bey dem propitiatorio gewefen iſt, 
it allein in der Heiligen Herzen. Darnach was die Bottlofen 
1, diefelbige Disputation fuspendirt man 3) dießmals. Nu 
zucer alfo: Sch bab ja dem Luther befannt, und befenne dag 
nen Mitdienern im Wort bernad): fintemal Chriftus im 
ihl wahrlich zunegen, daß er aud) dem Brod und unferm 
) zugegen fe u. ſ. w. Diefer Artifel muß ar in der Con» 
Wgedrudt werden. 


ter bat Bucer ein Disputation in biefet 5) Schrift: mag bie 
n empfaben, die id febr dunkel; wi(fen berbafb derhalben 
antworten. Als nämlich in diefen Worten: Denn (id die 
em Theil, fpricht er, gar nicht befchweren zu ſagen, 6) daß 
tlofen gleich mie die Gläubigen den Leib und das Blut Gbrili 
l, daß fie die Verheißung Chriſti nad) dem Glauben. der 
"mefien wollten. Es gläube jemand oder niemand, miffen 7) 
a alle Verheißung Gbrüti muffen wahr 5) ſeyn. Sor erliche 
" abet, baB der Herr ?) zu feinen Fungern gefagt bat: Neſh⸗ 
nenn 


758. Luthers, wad wohl unrichtig if. 2) Ausg. unfer Acht. 3) Ausg. 
4) Cod. Palat. T und Leib. 5) Ausg. der. 6) Ausq. — zu (enn. 
TU $60. p Zuſagung Chr. m. Ja und Amen. 9) C. P. + wie bie 
fen ſchreiben. 
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met bin, effet, bad ifi mein Leib, unb baf in bula 
des Seren folget: der fur euch gegeben, bas fur end 
fen wird; item: dieß iff der Kelch des neuen Tehamm 
Aus welchen fie anders nicht erkennen, dann daß bie li 
Keibs Chriſti nur feinen Jungern, und den mabren Zungern, 
neuen Teſtaments 1), durch Hingeben und Vergießen des 
Bluts Chriſti erworben, tbeithaftig find, gugefaat. In die 
ten iff der Eingang febr dunfel und unverfländlich. Dod ii 
zu erbeiten auf ben vorgebenden 2) Artifel, ob fie aud) I 

der Leib und Blut Chriſti wahrlich bey dem Zeichen , das ifi; 
und Wein fey. Die andere quaestio, was die Gottlofen 
fuspendirt man dießmal. So foll man e$ bafurbaften, 
nicht vergeblich Gezänk und Uneinig fuden, fondern, m 
‚bie fpricht, der Handel belanget die Gewiſſen, und find fo 
cordien fährlih. Darumb ifi Noch, daß mans zuvor bed: 
man ein Goncorbien in der Welt ausfchreiben unb ausgeht 
ob ſolche Goncorbien befieben mag oder nicht. 


L —— —ñ — — — — — — — 


1) Cod. Palat. T und ber Erlöfung. 2) God. Palat. vorangtici!f?- 


1532. 


N?. MCCCCXXVIII. | 
$n Martin Görlitz. 


rtociit ihm den längft verfprochenen Ruf an eine tette in &adfen. 


amuar. 





urifaber® unmnedructer Sammlung f. 244. bey C d ünse II. 255. Wir 
haben Aurifaber und Cod. Jen. Bos. 24. n. f. 181. verglichen, 


rabili in Dno. fratri, Dn, Martino Gorlitio, Super- 
Uendenti Ecclesiarum Brunsvicensium fidelissimo et 
incero. 


&P. Scripsi tibi antea, mi Martine, quod de te cogita. 
s vocando. ") Itaque te voco in nomine Domini, ut, 
lrnmum potes, te isthinc solvas. Nam expectat te par. 
IKalensis apud Jenam (quam nosti) vacans jam pastore, 
‚si tibi non placuerit, et visum fuerit, mutabitur cum 
trana vel alia. Haec breviter, sed vere. Occupatus enim 

Fortasse ?) Brunsviga, verbo puro indigna, aemulari 
Molhusen et Tigurum, quod Deus avertat, Amen. D. 
tadt est ''iguri successor factus Zwinglii, quem jam cla. 
martyrem Christi, ut impleant blasphemias suas usque 2) 
imum , daß uberlaufen muß. Vale in Christo recte, 3. Ja. 


i MDXXXII. | 
T. Martinus Luther. 





Cod. Jen. fortassis. 2) Cod. Jen, — usque. 


— — — 
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3. Januar, N0. MCCCCXX 


, 


An Kafpar (S$uberinus). 


Daß der Brier an H. nerichtet (eo, ift die richtige Vermuthung ve 
Prof. Beefenmeyer, falſch hingegen die in ber Bibl. Brem. , daß Kaipar & 
feld zu veriteben feo, vomit Walchs Meinung sufammenbánat, dak Y 
in das J. 1527. gehöre. Der Briefempfänger hieß Kafpar, und lebte u 
burg; der Brief ift bald nach 3minali$ Tod geichrieben, unb verwandt à 
folg. an Wenc. Linf. Hr. $5. glaubt fogar in der Abſchrift des Bricte, 
er befigt, die Handichrift des Huberinus zu erkennen. Nachrichten von 
Huberinus, der zur Zeit ded Interims eine fehr unwürdige Xolie fpieite, 
man in Ctettené Geh. der Stadt Augsburg Th. I. ©. 443. f. 474. 1. 
in Beyschlag Sylloge T. [. fasc. 3, p. 546—557. fasc. 4. p. 1421. 8. t 
biefem Briefe vor den Schwärmern, d. i. Zwinglianern. Wie man aus xs 
an Wenc. Link fiebt, fand damals bie Zwingli’jche Lehre in Augsburg Au 


Bislioth. Brem. Class. IV. 915. Walch XXI. 1017. Wir veraleid 
und von Hrn. Veeſenmeyer mitgetheilte Abfchrift einer alten, mai 
fíd von H. ſelbſt herruhrenden Abfchrift in ſchwäbiſcher Mundart. 


(Suo und Fried in Goriflo. Hüte euch, büte euch, mein 
Kasvar, vor den Schwärmern, daß ihr ihrer 1) gar müflis 
ibres Ampts, wie ihr felbit anzeigt, auf daß ihr -micht tbe 
werdet 2) ibrer Blagen. Gott bat fchon zweymal geſtrafft: 
unter dem Münzer, jebt unter dem Zwinglin. *) ch befora, 
burg werde jchier 3) ihren Zbeil aud) baben. **) Könnt it 
anderit, fo tbut, wie die Juden zu Babel gefangen, meld 
mußten obne Tempel, obne Gortesdienk, obne Brauch ihres 
allein (id) am Wort benugen laffen ^) 70 Zabr fang. . Dann 
nod) nicht zu ratben, daß ihr folltet 5) ein eigenes in Wink 
fangen. 6) Erduldet folche Unfechtung, und tróiet euch bic! 
mit Lefen und Zebren 5) des b. Worts unb Wünfchen unb Bet 
wie Daniel zu Babel gegen Hierujalem betet, alío auch ibr; 
rend 30) das Sacrament mit Seufzen, bis Gott drein 'j 





1) Weefeun. — ihrer. 2) 9. werden. 3) B. Br, ſchwer. S 
5) $8. felten. 6) V. anfachen. 7) $5. derweil. 8) 95. Lernen. DB." 
u. betet. 10) 28. begehret. 11) B. Br. darin. er 





*) 2, zielt auf 310,$ Tod. **, Val. Brief an Froſch vom 28. Octob 
No. DCCCXXIV. 
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Mr Taufe bats nicht fo aroß Mangel; bat man dach wohl unter 
Bapfithum *) itt Häuferen tauft, darumb konnt ibr dafelbit noch 
taufen und beten, wie in der Kirchen. Eben fo konnt ihr Ebe 
nen in Häufern, wie man fie bod) fonften vertrauet ; unb menn 
"t nicht anders feon funnt, und ein Rath folches Zaufen ver» 
fd wollt ichs 2) ebe von Papiſten nehmen mit Bedingen, ?) 
tir ihre Zauf wohl recht hielten, aber nicht ihren Glauben und 
in andern Stüden. Die Schwärmer haben fein Tauf nod) 
ment. Soviel jet 4) in Gil, dann ich uber die Maßen belas 
in. $iemit Gott befoblen, Amen. 3. Ran. 5) 


D. Mart. £utber. 





dan uar. NO. MCCCCXXX. 


An Wenc. Link. 


if das Gerücht » bag unter den Nürnberger Prediaern im Stillen Zwietracht 
i tmabnt €. sur Wachſamkeit, mit Hinweiſung auf bad warnende Bey» 
Wi Todes Zwingli's. Sufett etwas von Kariftadt. 


: Ei 


Aurifaberd ungebrudtez Sammlung f. 145. bey & dig e TL. 256. 







et pacem in Domino Jesu Christo. Diu non scripsi 
mi Wenceslae, nec tu opus habes, ut ad te scribam 
tissimus ego. Sed tuum est, qui majori otio abundas, 
$aepius scribere. Spero, cogitationes meas falsas fore , 
#mihi excitavit aliquis Jevis rumusculus, quasi inter vos 
íro$ verbi Nurmbergensis Ecclesiae occulta simultas ale. 
*' Quo malo vix posset mihi aliud tristius nuntiari. Quare 
db Oro, sicut novi et perspexi candidum et ingenuum 6) 
Pectus, ut, quemadmodum facis, adjuves nos luctari et 
„re adversus mequitias istas spirituales, qui non contenti 
"estribus furere, sed et in coelestibus sua ignita tela ja. 
-/: et regnum Dei conturbare student, quod sumus nos, 
Usander nondum probat nosiram sententiam de conditionali 
uar T ERE COR NER RE RU 
Pets Vaffttbuni. 2) B.Br.id. — 3) 98. Bedinaung. — 4) 8. id. 
6) € d. integrum. 
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baptismo, esto: feremus eum, nec asperius urgeamus, 
et ipse nos feret, et non acerbabit , donec Christus h 
dum dissolverit. Judicium Dei nunc secundo videmui, 
in Munzero , nunc in Zwinglio. Propheta fui, qui dixi: 
non laturum diu istas rabidas et furiosas blasphemias, 
ill pleni erant, irridentes Deum nostrum, vocantes nos 
nivoras et sanguibibas et cruentos, et aliis horrendis 
bus appellantes. Das wollten fie haben, fiebe dich fur fut 
purgt ! 

De Carlstadio nihil certi scribitis, et miror, nos 
historiam tam diu latuisse , deindé tam dubiam ad nos v* 
ut nec hodie permittamus certa scire, Philippus dicit: 
Deus absoluta potentia et sapientia Carlstadium compre 
rit, ordinata non comprehendet. Tantum est in eo 
ingenium elabendi, effugiendi, vitandi pericula, quae 
ipse suscitat. Sed verus erit, qui dixit: Qui arat peri 
peribit in illo. Saluta mihi reverenter Lazarum Speng 
omnes nostros. In Christo bene vale cum tuis, Amen. 
nuarii, anno MDXXXII. | 

| T. Martinus Luth 





An den Rath zu Zorgau. 


Bitte um ein Stipendium für einen Studenten ber Theolpait. 


Aus dem Hriginat in Lingke's Luthers Ge(dáfte in Toraan €. 8 


Dem ffbr(íamen und weifen Burgermeifter uno 
Torgau, meinen gunftigen lieben Herrn und Sreun 


(5. u. F. Ehrſamen, weifen, lieben Seren! Sch bab mu 
mal fur Erasmus Krautbeim aebeten, daß E. W. ibm wollten 
Stivendia eines faffen, darauf er fich vertroſtet bat bieher, und 
meiner, es follt ibm werben, als er denn mir anzeigt, dab «| 
einem ebrbarn Math auf meine Furbitte Zufagung erlanae. 2) 
nad) iſt meine fleißige itte, wie vorhin, €. 99. molte ihm 
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vutem feinen Menfchen (ber nod) wohl viel Nutz fchaffen fann) 
Stipendium gonnen. Denn er foldher Hoffnung balben (id 
gehalten, font vieleicht fid) zum Handwerk begeben ; und id 
| ja ja muß bart drob halten, daß fie nicht alle Handwerker 
i, die zum Bredigtampt gefdjidt. Denn id) wohl febe und 
', wie groß Mangel an Bredigern und Pfarrherrn feyn wird, 
t? Sabr vergeben. Darumb wollten €. W. aud) hierin als 
mmen Cbriften belfen fordern, forgen und zutbun; denn es 
b, das weiß Gott mein Herr, dem id) €. W. biermit befeble, 
Freitags nad) Epipban., 1532. 
D. Martinus Luther. 


danuar. NO. MCCCCXXXII. 
An den Rath zu Hervord. 


L. bittet, bie Klöfter in Hervord nicht außuheben. 





MM. vagendarm gehörigen Original im geips, Suppl. &. 69. No. 116. 
bey Walch XXI. 338. 


cbrfamen unb weiſen Zerrn Bürgermeifter und Kath 
Stadt HYervord in Weltphalen, meinen günftigen 
en uno Freunden. 















und Friede in Chrifto. Ehrſame, meife, liebe Herrn! Es 
mid) gelanget, wie man die Schweitern und die im Bruder⸗ 
Nötbigen will, ihren Stand und Kleider zu verlaffen , und (id) 
$ Bfarrberrá und PBredigers Meinunge begeben follen. Nun 
t obn Zweifel, daß unnótbige Verneuerungen, fonderlich in 
N Sadıen, febr gefährlich feyn, weil die Herren und Großen 
Ud damit beivegt werden, zu welcher Nube und Friede doch 
Menem foll und weichen. Weil denn die Brüder und Schwe« 
Die bey euch das Evangelion eritlich angefangen) ein ebrbar- 
ven führen, und ein ehrliche züchtige Gemeine haben, darne- 

eine Vort treulid) lehren und halten: ii mein freundliche 
(€. 99. wollten nidi gelintten, daß ihnen Unrube und Er» 
nyt um diefer Sache willen miberfabre, daß fie noch geiftliche 
lagen, unb alte lobliche Gewohnheit, fo micht wider das 


J 
Pi 
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Evangelion find, halten. Denn folde Klofier unb 
mir aus der Maßen gefallen. Und wollte Gott, alle lof 
alfo, fo wär allen PBfarrberrn, Städten und Landen wohl 
und geratben. Verſehe mich, €. W. wird fich bierin dili 
ebrbarlich wiſſen zu balten, angefebn, bag fie re£ber dem 9iad 
nod) bem Kirdhfpiel Schädlich, fondern fatt nüglıch und beferli 

Hiemit Gott befoblen. Datum —— ultima Januarũ, 










MDXXXII. 
D. Martinus tif 
Mpp. aeger. * 
31. Sanuar. NP, MCC 


An Sac. Montanus unb Gerh. VBiscampi 
Bericht (id) auf das vorige Schreiben. 





Aus der Sammlung eines Predigers Pagen darm zu vnum unt $: 
bey Schütze II. 257 


Doctor Mart. Luther, valetudinarius capite , veneral 
fratribus, Jac. Montano Spirensi et Gerkardo| 
this, ministris verbi fidelibus et sinceris He 
fratribus in Domino. 


Gyaiam et pacem. Accepi tua et Gerhardi scripta, et 
de hac re ad Senatum vestrze civitatis, rogans, ut coli 
vestrum velit tueri et defendere ab inquietudine vestra, 
vobis isti clamatores inferunt. Nam vestra ratio vivendi, 
doquidem pure docetis secundum Evangelium Chrisi et! 
mihi miro modo placet, et utinam talia monasteria fuisse 
essent hodie aliquot. Nou audeo optare multa: nam si! 
talia essent, nimis beata esset Ecclesia in hac vita, V! 
vester et alia hactenus laudabiliter servata nihil officiunt. 
gelio, imo Evangelio multum juvant contra furiosos et 
tiosos et indisciplinatos spiritus , qui hodie nihil nisi des 





*) Luther batte am 22. b. M. einen heftigen Anfall von Schwinde! 
S. $eckeudorf L. lll. sect. 6. 5.15. p. 38. 
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hil aedificare didicerunt. State ergo in! vestra forma, et: 
ista ratione vivendi Evangelion (sicut facitis) gnaviter pro- 
E, Bene valete et orate pro me. Datum Witenbergae , . 


à Januarii, anno MDXXXII. 
Martinus Luther. 


* S. Uxor et proles salutant vos et sorores omnes, et 
t gratias de dono misso. Libros excusos mitterem, sed 
at bajuli. Interim Suspicor omnia ad vos pervenisse. 


(Februar. — | NP. MCCCCXXXIV. 
An den Kurfürfien Johannes. 


látf, die von Mainz und Afalz angebotenen Friedens: Bedingungen ani 
t, unb um ded Friedens willen den Widerſpruch gegen bit Wahl Ferdi⸗ 
aufzugeben. 





Httenb. IX. 472. Sen. V. 257. Altenb. V. 960. Leipz. XX. 363. 
H 


Wald XVI. 2196. 


* 
Durchleuchtigſten, Zochgebornen Sürften unb Herrn, 
Johanns, Zerzogen zu Sadıfen, des heil. Kömi«- 
Keihs Ersmarfhal und Aurfürften, Landgrafen 
Thüringen und Markgrafen zu Meiffen, meinem gná- 
Iſten Herrn. 










und Fried in Chriſto unferm Heren. Durchleuchtigfier, Hoch» 
Wt Surfüril, gnädigſter Herr! Es bat mir D. Brüf, €. 8. 
Sanyler, iht aufs neue die Artikel, wie vormals aud), ange» 
darauf bie zmeen Kurfürften zc. mit €. 8. $. ©. bandeln 
pilhen Kaiſ. Mai. und E. 8. F. ©. einen Vertrag oder 
ju machen, unb darauf von wegen E. 8. d. ©. mein Bo 
begehret 1c. 


(b i das mein untectodniaes Bedenken, daß folche Artie 
leirlih und angunebmen, Und ob etliche nod) dunkel modo 


! verdächtig , acht íd), wenns zur Handlung fáme, e$ wire 
M Har und. gewiß ju machen. Und fürwahr (fo viel ich 
€) fo dualt michs der beyder Surfürllen Ernſt unb rechte, 
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Meinung ſeyn, biemeil fie vom Kaifer fo weiten unb fregen ! 
zu bandeln erlanget baben, dazu auch den Pfalzgrafen Friede 
folder Botſchaft gebraucht; damit ſie ‚anzeigen, daß ihnen 
gelegen geweſt fen, und noch. 

Weil nu die Sache fo weit fomen, daß folchen Bertt 
Friede nichts hindern, würde, denn vielleicht der Artifel m 
nige 2c.: fo it mein untertbänige Bitte, E. €. $. ©. mollu 
felben Chriſto fchenfen und fahren laſſen. Iſt er uncedit a 
fo ift er ziemlich barümb gebüßet bie daber, So bat and) € 
®. foíd) Unrecht anugfam widerfprochen, und fich wol ! 
erzeigt. Man muß aud) diefen dorififid)en Artikel Laien mit 
ven, der da beißt Vergebung der Sünden. Sonſt, v 
zu bart ſchneuzet (Cforiht Salomon ), fo folger Blu 
nad; und wo man auf Zorn dringet, da wird 1 
- aus. Es will bod) wohl in der Welt bleiben, daß viel Qi 
recht gefchiebt, und menm es gefcheben ift, doch müffen bici 
verändert, wie die Nechte lehren, zu verbüten größern Unra 


Und iff aud) das böchlich zu bedenken, daß Gott folce ! 
gum Frieden uns anbeut, daß er vielleicht fein Evangelim 
und dadurch weiter zu bringen gedenft, und wir doch ja 
find, auch uns felbs zu verleugnen und verlafien, mo mit 
Ehre, Namen und Wort preifen und fördern fónnen. . Welt 
burd) den Unfriede verhindert werden, und vieleicht das M 
Fomen möcht, damit auch wir das Evangelium durch Krieg ! 
frieden verhinderten oder auch beraubt mürden. 


Chriſtus unfer Herr, bem ſolchs ju Ehren gefchenft mi 
€. 8. d. &. wohl miederumb berrlich machen, wie er w 
fo fpricht und [ebret auch St. Paulus Nom. 12, (18. 
wir Ehriften follen, fo viel an uns id, mit jede 
Kriede balten. Das iff ia fo viel gefant, daß wir unfe 
umb Friede willen follen laſſen, auf daß es uns nicht mangel. 
es liegt mehr am Frieden, denn am Recht, ja bie Mechte f 
Friedes willen geſtellet. 

Denn, da Gott für ſey! wo der Vertrag ſollt gebindert 
umb dieſes Artikels willen, ſo muß endlich draus folgen, 
Krieg draus werde, es bleibe der Kaifer im Land oder ? 
Und €. 8. $. ©. müßten ſolchs Kriegs auch mit Urfachen fi 
Noth; meld) denn im Gewiſſen eine unträgliche La ſern 
fo der Reuel pernad) fomen und beißen würde, nämlich: Ep, ! 
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id nicht mein Recht, und nabm den Friede an, daß nicht fold) 
Unglück und Famer fomen wäre? Und follte wobl gefcheben, 
arüber das Reich zuriffen, und den Türken eingeräumt würde, 
amit bepbe Evangelium und alles ju Grunde ginge, 


50 feben mir auch, wie bey dem ausländifchen Königen feine 
FW; und mie die Städte ihrer Bürger mächtig And, wenns 
Treffen fómet, bat man oft erfabren, unb ibt die Zürcher ?) 
if Erempel find, Denn id) weiß, daß Gott ſolchen Verbünd⸗ 
"ganz feinb ill, und fchafft auch, 2) daß (ie nicht baften; wie 
de Brovderen voll find. Denn es find lauter Menichengedanten 
Infhläge, obn Gortes Wort und Befehl, aus eigener Witze 
men. Darumb id$ auch nicht müglich, daß fie t der Noch 
tbalten unb. nicht feylen. Die Schrift fichet da: Alle Men- 
find Lügner; das üf, fie beifen nicht, fondern feylen. 
stenland beißt Eſaias darumb einen zubrochen 9tobre 
t dem Durch bie Hand’gebet, der fid) drauf ver 
Wir haben eue göttliche Sache, bie mil und muß Bott 
ten, mie ec bisher — gethan; Menſchengedanken thun 
ich nicht. 

mein ———— Bedenken wollten E. K. F. G. mir 
Mi zu gut halten; denn ichs ja auch gut meine, das weiß 
Ind hoffe, daß ich nicht aus Menichenfcherbe rede. Der barm⸗ 
EBater ericuchte und Härte €. 8. F. G. zu thun feinen guten 

Amen, Amen. 







€. K. F. G. 
nntertbäniger 
Martinus Autber, 





ebruar. XMo. MCCCCXXXV. 


An den — Jobann Friedrich. 
Aehnlichen Inhalts mit bem vorigen Schreiben. 


A 





tenb. IX. 471. en. V.555. Altenb. V.959. Peip3. XX. 352. Wald 
; aus einem Mst. in den Unſch. Rache, 1711. 8.16. Wir liefern den 
Wittend. Ausg. 





ald t unb Eidgenoſſenſchaft. 2) Walch — Denn ih ic 
E. IV. 22 
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Dem Durchleuchtigen, Hochgebornen Sürflen und St 
Zerrn Johanns Sriedrichen,, Hersogen su Gad 
gtafen in Thüringen und Markgrafen zu Meiffen, | 
nem gnädigen Herrn. 


nad und Fried in Goriflo. Durchleuchtiger, Hochgeborner 
gnädiger Herr! Es bat mir der Kanzler, D. Brüd, die 8 
fo die zween Surfücflen, Mainz und Pfalz, aus Kaiferl. Pia 
fehl follen handeln auf einen Vertrag zwifchen diefes Zbeils ẽ 
und dem Kaiſer sc., und ich meine Meinung ibm angezeigt: 
geftalt fie wohl zu leiden und anzunehmen wären. *) Weil id 
achte, bag Gott unfer Gebet erböret, uns mit Gnade um 
begegne und grüße, und nu *) gerne wollt demütbiglide 
bören, bab ichs nicht mügen unterlafien, E. F. ©. zu fü 
unb meine untertbünige Bitte fürwenden. | 
Denn id) beforgen muß, daß der eine Krtifel vom Kön 

€. F. ©. vielleicht bewegen möchte, und befchwerlich dünfes 
das nicht obn Urfachen, als nu jedermann wohl bewußt. 
gnädiger Herr, weil nu €. F. ©. tugendliche Thar und Sil 
folcher unrechter Wahl des Königs weit erfchollen, und alit 
befannt, damit des Königs und jener 3) aller Unrecht ziemli 
gefrafft, und €. F. ©. famt ibrem Theil anugfam und rd 
entfchüldigt iff: fo mil id) €. F. ©. demütbiglich und umb 
willen gebeten baben, €. F. ©. wollten folchen Artikel I 
Gott zu Kob und Ehren, laſſen fahren, und ja micht bau 
Friede und Vertrag hindern faffeim. 
. Denn €. $. G. fónnen felber wohl bedenken, wenn € 
zum Kriege fomen, und gleich wohl gerietbe, fo müßte m 
zuleßt Friede machen, weil folcher Krieg nicht kann ewig fet 
würde alsdenn nad) folhem Schaden und Samer vielleicht N 
Friede mit ärgern und fchmerern Mitteln müffen angenommt 
den, weder ec jeht angeboten wird. Zudem feben auch jeht C. 
wie fefe und gewiß die Städte und Verbündniß balten , dab cf 
anders il, denn prächtige Gedanken und köſtliche Anſchläge, 
faft tröftlich Tcheinen, weil keine Noth vorhanden iff; aber mil 


























1) uUnfh. Nachr. ihm. DUN. König. Mi. DUN, über 





« 


*) ©, b, vor, Schreiben, 
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teffen fómt, fo wird e$ alles zu Waffer, unb iff niemand 
en; fo finde ich denn fein Bürger nod) Stadt, die umb eines 
ı willen fein 2eib und Gut wagen mill. So it auch folder 
m? Zuverficht eben umb deſſelben willen fährlich und fchädlich 
itdt.fagen unchriilich), daß er das Herz lehret und gewöhnet 
nichen Hülfe und Rath fid) zu verlaſſen, welches Gott endlich 
leider, fondern gemwißlih zu Schanden macht. Wahr iſts, 
ſenhülfe, wo fie Gott gibt und zuwirft, iff nicht böfe; aber 
m zu fuchen oder fih darauf verlaſſen und etwas anfaben, 
nod) nie wohl geratóen , wird aud) nimermehr gerathen. 


ı aber der Saifer, als von Gott geordente Dberkeit, fió fs 
lid) erbeut, unb fo milden freyen Befehl gibt, Frieden gu 
 ids fürmabr nichts anders zu achten, benn als biete uns 
) feine gndbige Hand. Und Zeit iit, das wir ibn nicht faffen 
mb umíonü ausüredfen, welches ihn hoch verdreußt, wie er 
zb. 1. klagt. Go iſts auch E. F. ©. die Länge nicht leidlich, 
rünmile und Grolle jenes 2) Theils je länger je größer werde, 
lit ein Fürft if, da mehr am liegt, denn am einer einzelen - 
I, dem iff Leicht zu trotzen und Kriegens zu erwarten; denn er 
Vid zu verlieren bat, vder je zum tvenigiten leichter aus dem 
" micbetfomet, bent der Fürft (elbft , ben ec bineingeführer 


mirs gnábigfid) zu gut halten. Denn ichs thue aus unter» 

Sorge und Treue gegen €. F. ©. als meinen fieben Lands» 
L 8d will Hoffen unb trauen, €. F. (9. werdens beffer machen, 
lá bebenf. Dazu will ich auch mit Ernfi Gottes Hülfe anrufe 
inb für E. F. ©. treulich bitten. Denn er id$, der es muß 
in, fortführen und vollenden, was da foll gut werden. Men⸗ 
Gedanken (ub fein nüße, fpricht der Pſalter. Chriſtus, unfer 
Licht and Leben, fey mit €. F. G. emiofid), Amen. Montags 
Fiomihi, 1532, 


* bin zu klug worden und plauder zu viel: E. F. G. 


£. F. G. 
uuterthaniger 
Martinus Luther. 


— ——— — VD — 


Unich. Nachrt. t ſelbſt. 2) u. N. ihres. 
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49, Februar. NP, MCCCCKX 


An Balentin Hausmann in Syregberg. 
Kroft wegen geiftlicher Anfechtung. 


, 





€is$f. IL 303. Altenb. V. 1016. Leipi. XXII. 520. WalhX: 


nad und Fried. Mein lieber Herr und Freund! Euer 
Er Niclas, ift bey mir ibt geweſt, bat angezeigt, wie ih 
Anfechtung des Scredens und Unglaubens noch mich | 
Wie ich aber euch zuvor auch gefchrieben, if mein treuer 
ibr fotdóe Stauve ja annebmet, als von Gott euch anf 
eurem Beſten, wie St. Baulus feinen Bfabl in feinem Fleiſct 
mußte; und danfet Gott, daß ihr folhen Unglauben und 
füblen möget, denn daraus werdet ibt deilomehr gedrungen 
ten, und Hülf zu fuchen,, und mit bem Evangelio zu fagen 
9,:24.): Herr, Kärfe mir den Blauben. 

Wie viel find ibr wohl, die weniger Glauben haben? 
füblens nicht, und bleiben drinne. Weils cud) aber Gott ji 
gibt, iff es cin qut Zeichen, er molle euch endlich berans 
mebr ihrs fühlet, je näber e$ der Defferung tft. Halte 
flile, er wirds tobl machen. Hiermit Gott befoblen, X 
geben zu Witenberg, Montag nad) Invocavit, Anno 1532. 





$m Februar. N?, MCCC 
An Beit Dietrich. 


fcom Kurfürftl. Hofe ans fodert 2. zur Fürbitte für den kranken 
auf, an welchem eine Operation war vorgenommen worden (S. Seckt 
L. III. $. 12. p. 30.). Zugleich Elagt er über Unpäßlichkeit, it jedod = 
Gedanken an die Borrede zu den Propheten befchäftigt. | 


Aus der eigenhändiaen Urfchrirt Luthers, welche auf ber Könial 9 
München aufbewahrt wird. Der Brief ift auf einem in oer Gite tenuem 
Bogen, deſſen innere Seite mit der Feder au ganz anderm wed Lii 
áuderft unleferlich geſchrieben. 
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abili Dno. et Viro, id est, Pito Dietrich, qualibet 
ra decanabili in facultate artium Witenbergens. Uni- 
rsitatis, amico charissimo . 


.P. Videntur preces vestrae languere (?) in morbo Prin. 
M. Phil.: *) pergite per Christum orando. Multi sunt, 
ptent ejus mortem, et D. Gaspar **) dicit sistere se (?) 
m ignem istum infernalem praeciso pollice majoris pedis 
tudinem vergendo, sed tamen in profundum adhuc secan. 
sse, et sectum esse hodie magno cruciatu, ita ut Prin. 
Jamaret: €$ btudt mid) wahrlich hart. Es muß freylich ein 
ing ſeyn, wie ibt fagt. Ipse ignorat sibi praecisum polli. 
t ossium partem, arbitratur autem cutem vel carnem 
di. Si serperet ignis latius in pedem, actum esset de isto 
sidque in brevi. &s iſt gewißlich das hellifch deut, et ha- 
bsissimi Satanae. Nam solvi membra in cinerem hoc 
taffırmat D. Gaspar vivente, corpore. 
Mefationem in Prophetas meditor. Sed ante prandium 
üstidie morior vertigine et vexatione Satanae, ut semper 
*sperem de vita et reditu meo ad vos, Post prandium 
fincipem solor vel alios. Der Kopf wills nicht mehr thun. 
Ddenkt, ob id) flütbe, daß ibr eur Kunſt unb Eloquenz in 
rede braucht. Hic nihil possum efficere, domi fortasse 
icior; quare cogito, si possum cum D. Bruck redire, 
mihi ipsum iter sit suspectum. $ed .......astr.. 
inoso Mathem. quem toties falsum convici, convin. 
liuc saepius falsum. Bene vale et saluta amicos omnes. 





« D. Martinus Luther, 
! cursim valde festinante nuntio. 
Februar. No. MCCCCXXXVIII. 


An ſeine Hausfrau. 


ſhreibt vom Hofe aus, wo er ſich wegen der Krankheit des Kurfürſten 
It d. por. Br.), von feiner Rückkehr, der Krankheit des Kurfürſten, der 
um, die fein abgehender Diener erbaften foil, u, a. m. 


Fate men nc ÉD 
Bam den Brief in Gedanken au Melanchthon (2. — **) Der Arzt des 


342 — 4532. 


. Bey Walch XXM. 35. ohne Angabe der Quelle. Bey C dte LS. 
Anfang und das Ende. 


Meiner berslieben AZausfrauen, Katharin Luther; 
zu eigen Zanden: 


Gott zum Gruß in Chrifto. Meine berjliebe Käthe! 90 
wo Doctor Brück wird Urlaub friegen, wie er mich vettrili 
fill id) mit ibm fommen morgen oder übermorgen. Bitte 
baf er uns frifch und gefund beimbringe. Sch fchlafe überaus! 
etwa 6 oder 7 Stunden an einander, und barnad) zwo aM 
Stunden binnad). Es ift des Biers Schuld, wie id) adtr. 
nüchtern bin id), gleichwie zu Wittenberg. Doctor Galpır | 
daft unfers gnädigen Herrn Fuß nicht weiter frefie. ht 
Marter leide kein Dobisfch, noch Gefangener auf bet kal 
Thurn von Hans Stodmeifter, als Seine Kurfürſtl. Gndd 
leiden von ben Wund-Herzten. Es iff Seine Fürkl. Med 
gefunb am ganzen Leibe, als ein Fifchleim, aber der Teufel ^ 
ben Fuß gebiffen und geftochen. Betet, betet weiter! 94 
Gott foll uns erbóren, wie angefangen if. Denn D. Cam 
auch dafür, ed müffe Gott bier belfen. 


Weil Syobanne$ *) weageucht: fo wills bie 9totb und Ehref 
Daß ich ibn [affe ehrlich von mir fommen. Denn bu meikd 
er treulich und fleißig gedienet bat, und wahrlich dem Ei 
‚nach (id demütbig gehalten, und alles getban nnd gelitten. % 
benfe bu, mie oftmal mir haben böfen Buben und urbi 
Schülern gegeben, da ed alles verloren aemeft id: fo ard 
nun bier an, und laß an einem folchen frommen Geſellen and 
mangeln, da bu weißeſt, baf es wohl angeleget und Gott 4 
if. Sd) meiß wohl, daß menig Aa irn; aber id) gäbe ibm 
10 Bulden, menn ich fie bätte. Aber unter 5 Gulden felit! 
nicht geben, weil er nicht gekleidet iſt. Was du drüber [anri 
das tbue, ba bitte ih um. Es möchte gar der gemeine $i 
zu Ebten einem fofd)en meinem Diener wobl etwas ſchenken, 
feben, ba id meine Diener muß balten auf meine Kol 9 
Kirchen Dienſt und Nu; aber, wie fie molen. gaf ui 
feolen, weil ein Becher da if. Denfe, mo bu es friend. 
wird wohl anders geben; das weiß ich. Hiemit Gott befohlen, ' 





*) C. b. folg. Br. 
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b fagt den Pfarrherr von Zwickau, daR et ja wollt ihm Taffen 
ı die Herberg, und für lieb nehmen. Wenn id) fomme, will 
blen, mic Müblfurt unb id) bey bem 9tiebtefel zu Gaſt geweft, 
üblfurt mir viel Weisbeit ergeiget. Aber ich mar nicht trin« 
nach ſolchen Trank. Pußt mir bert jungen Hanfen von mei« 
«gm, und beißet Hänschen, Lehnchen unb Mubme Lehnen 
n lieben dürfen und für mich beten. Ih fann in diefer 
wiewohl ist Zahrmark it, nichts finden zu faufen für die 
. Wo id) nichts brächte fonderliches, fo fchafe mir da etwas 
bs. Dienflags nad) Reminisc. 1532, 


D. Martinus Luther. 


Februar. N^. MCCCCXXXIX. 


Empfeblungsfchreiben 
für feinen gewefenen Diener. 
(C. b, vor. Br.) 













tenb. IX. 479. Jen. V. 568. Altendb. V. 960. Zeips. XXIT. 580. 
Wald XXI. 342. 


. Martinus Luther, Brediger zu Wittenberg, bitte umb 
i5 willen, alle die, fo Gottes Wort lieb haben , wollten btefem 
des Briefe, Johannes Rifchmann, der nu etlid) Jahr ber mir 
» fleißig unb bemütbig gedienet Dat; günftiglich befoblen 
+ and trenlid) zum beften fördern, angefebn den Herren, umb 
et mir bebienet bat. Das wird ohn Bweifek, fo wahr als 
Evangelium und Chriſtus felbs wahrhaftig if, Gotte ein ge⸗ 
! angenehmer Dienſt fenn. Und womit ichs genen eim ieg⸗ 
m verfchulden weiß, bin id) ſtets willig und bereit. Hiemit 
Piraten. Dienfiags nad) Reminiscere, Anno 1532, 


Mein eigen Hand. 


— — i — — — 
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29. Februar. —— N^, MCC 
‚An Bucer wu. Wolfhardt. 


f. gefteht ihnen ofenherzsig, ba& man von Geiten feiner Partber 
Härungen in der Cacramenté : Sache nicht recht traue unb einen runden 
von ihnen verlange, daß er felbft hingegen mit ihnen Geduld haben veli 
wife, daR fie viel yu weit gegangen fenen, um auf einmal unıtehren i3 
Dann änfert er fid) über Kariftadt u.a. m. 
















Ben Seckendorf L. IIT. $. 22. p. 62., welcher Collectanea Bax 
p.887. als Quelle anftüibrt, findet fid ein Auszug bieíe$ wichtiacu * 
q$janf HI. 1. 348... Wir fuhren ben von S. ausgehobenen lateiniſcher 
$n; der übrige Brief fcheint beutíd) gefchrichen geweien su (con. 


Ego sum homo candidus, nihil minus possum, quam $ 
et dissimulare: sed quiquid dico in hac summa cuc 
causa, ex corde dico. — — — — — — — — 





7. März. N?. MC 
An St. Sorotbea FJörgerim. 


Diefe Frau, ben melder Mich. Etiefel Prediger geweſen war (E 
No.DCCXI. DI, 26f. No. DCCCXL. f.), ſchrieb an 9., daß fie willensi 
an arme Geſellen, die in der heil. Schrift Audiren miirben, anzulegen, vi 
Geld au ihn zur Austheilung zu ſchiden: bievanr antwortet 9. 





Aut 9taupad) Evaka. Hefterreih I. Fortſ. &. 62. $., nad dem 
welches im Befin des Sy. Ch. Lerche, Euperint. su Steudtabt an der Ride 
beo Mofeder im Anhang idis Glaubensbekenntniſſes ©. 74. $. | 


Der edlen, tugendreichen Stauen Dorothea Förgerin, t 
we zu Tollet, meiner günftigen Stauen und guten S 
din in Chriſto 


($50 und Fried in Gbriflo. (be, tugendreihe Frau! 9% 
eur Schrift an mich fammt der Kütten»Xatwerg, dazu amd 7 
liebe Käthe die A Ungrifche Gulden im ihrem Bricfe emofangeü, 
bedanken uns beide gegen euch aufs freundlich. Go bab id 
Michel Stiefel das Seine auch geſchickt, beg Wiederſchtift id 
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erwarte. Daß auch ene Schrift meldet und begebret, tie 
am beiien bünfe, die fünf hundert Gülben, fo ibr fürbabt 
en an arme Gefellen, fo in ber beilinen Schrift ftubiren ; 
mit Magistro Philippo famt andern meinen guten Herren 
teunden für das bete anaefeben, weil es an eim fold) nótbig 
ien Werk foll anaeleget werden, daß es auf Zins werde aus» 
‚ damit ed ewig unb vielen möchte nüglich feon. Denn man 
trfonen jährlich mit folchen Sinfen eine gute Hülfe tbun fanum 
It €$ gemerft wird wobl angelegt fenn, welches wir der Uni» 
| gu Wittenberg aufzufehen wollen befeblen. Demnac hab ich 
eiß gefchrieben” Lafaro Spengler, Syndico zu Nürnberg, bag 
yWülden wollt burd) treu Handler (mie er wohl zu tbun weiß) 
jlafen erfragen und zu ſich nehmen lauts eur Handſchrift, 
| ibm mit meiner Schrift (auf widderzuſchicken) zugefertigt 
neben gebeten, daß cc förderlich dazu feyn wollt, damit e$ 
B Rat&baus zu Nürnberg mocht aufgenommen und verfchrieben 
ij; welches am allergewißten märe; wo nicht, baß ers gu mir 
und andersmo angeleger würde. So nu euch biefe Meinung 
io märe die Sache ſchlecht. Ich will für meine Berfon dazu 
4$ beite, fo ich immer mag, und bin froh, baf Gott eur Herz 
"bat, folch gut Werk in Chriſto zu bedenken. Denn leider ibt 
d uns, ba doch Gottes Wort big zum Ueberdruß reichlich ger 
wird, folder Gnad wenig oder gar nichts fdeinet, fondern 
das Widerfpiel , da fie ibre arme Pfarrherr fier verbuns 
en: beyde die von Adel, Bauer und Bürger, iff jedermann 
m geneigt, mehr denm zu helfen, Aber es muß vielleicht 
ichwort werden: je naher Rom, je ärger Ehriften, und das 
11, Gorilus fagt: ES wird die Königin aus Saba 
fen am jüngflen Tage unb dies Volk verklagen; 
"fie vom Ende der Welt ꝛc. Demfelben unſern lieben 
Veſu Goriflo befeble ich euch famt allen den Euern in feine 
nit, Amen, Donnerflags nad) Oculi, 1532. ?) | 


D. Martinus Xutber. 







ſ — — — 
|! 
io Mpfeder (al(djfid) 1535. Schon im 3. 1534. ſtarb 2. Spengler, der 
Briefe lebend vorausgefegt wird; aud) fegt der Br, b. 6. May an die: 
FON die frühere Abfaſſung von diefem voraus. 


PL 
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18. März. N?. MCCCCXL 


— 


An Hans von Taubenbeim. 


L. empfiehlt einen jungen Mann zum Vrediger. 





Sn Lingke's Luthers Geſch. u. And, in Torgau C. 8. 


Dem Edlen, Geſtrengen, Zerrn Zanſen von Taube 
U. G. 2, Rentmeiſter su Torgau. 


Gnade und Friede durch Sefum Ehrifium, unfern Herrn, 
Edler, Geſtrenger, gunfliger, lieber Herr! €. €. find man 
Dienft zuvor. Zhr wiſſet, daß zu Erhaltung chriftlicher Leit 
fonen nötbig find, welche birfelbe dem Volke vortragen u 

darinnen treulich unterrichten. Auch wiſſet ihr, bag folde & 
chriſtliche ebrlihe Männer etliche Syabr auf der Hniverfität 

Das zu lernen, was fie ander [ebren wollen; fie müſſen ni 

löblich ſtudiret und ehrlich geleber haben, wenn fie bit | 
baben, der Kirchen und Schulen zu dienen. Solcher iſt dieft 
thäus Schrey, ein ebrlicher Gefell, von Niemeck bürtig, | 
etlich Jahr bier im Studio gu Wittenberg binbracht, und 6 
und [óbfiden in Lehr und Sitten verhalten. Da nun Eur 
Geſtrengen neulich mit D. Hieronymus (als der fcbierfi qn I 
geweſt) geredt, mid) zu bitten, ihr einen flillen, frommenı 
fürchtigen Menfchen vorgufdlagen, ihn zu einen Bfarrberm 
fiellen und ihm ein Lohn zu geben: fo tbue biedurch zu wi 

D. Hieronymus verricht, mas ibm befoblen worden, und i 
nun aus, was durch ibm von mir gebeten if. Hiemit bc 
euch in Gottes des Allmächtigen Hände. Laſſet euch mid u 
Menſchen befoblen feyn. Datum Wittenberg, Montags nad! 


1532, 
Martin Luck 





28. März. N?. MCCCCXI 
An den Kurfürften Kobannes. 


9g. wünſcht bent Aurfürften Gluck zu feiner Geneſung. 
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| Driginal im Weim. Archiv; vorher aebrudt Wittenb. IX.475. Jen. 
V.559. Altenb. V. 960. Leipz. XXII. 515. Wald X. 2115. 


Durdleuchtigften, Hochgebornen Surften und Heren, 
ttt Tohanns , Zerzog zu Sachfen, des heil. Nó. Keichs 
smarfchalt und Hurfurften, Zanbgtafen in Thuringen 
d Markgrafen su Meiffen, meinem gnaͤdigſten Herrn. 


und Fried in Gbrifío. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, 
lt Herr! Ach bab €. €. F. ©. froblid)e Schrift mit großen 
! empfangen, und banfe Gotte, der unfer Gebet nicht veracht, 
8. F. ©. Kranfbeit fo anädiglich gewendet hat. Und frey⸗ 
'mobl zu gläuben, mie E. K. F. G. ſchreiben, und allzuhoch 
1, dag (id) ſeltſame Fälle in ſolcher Krankheit zugetragen bae 
her der Gott, ber ein Gott des Lebens, ein Gott des Tro⸗ 
! Gott ber Gefunbbeit und Freuden iff, wird fortfabrem und 
P mas er angefangen bat, auf daß ber Widdergott, das 
Teufel, ein Bott des Todes, des Traurens, der Krankheit 1c. 
et laſſen muffe, Amen. 


If bitten mit aem Fleiß von ganzem Herzen für E. K. F. G., 
‚es felle feinen Mangel weder bie noch dort haben, ob gleich 
V. 0. ein, wenig bat muſſen Wermutb effen, unb in einen 
Apfel beifen. ©. 8. F. ©. halten mir fo fury und unge» 
Khreiben anábialid) su aut; denn mein Häupt noch ein wenig 
‚Feinde alles Butes und Geíunbbeit unterworfen, der tbut 
E. ein Mitt durch mein Hirn, daß ich weder fchreiben 
n fanm. Chrifius, unfer Trof und Freude, fey mit e. &. 
tmiglid), Amen. Am Grünen Dornflag, 1532. 
€. 8.5.9. 
unterthäniger 
Martinus Luther, 





Rit, N^. MCCCCXLIV. 
An Georg Vogler. 


ittet ben Kanzler, die nünftigen Gefinnungen be$ Markgraſen acaen die 
hen Brediger bethätigen zu helfen, und empfiehlt ihm befonders den 
? Ziegler, 


— — À—— 
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Aus den Driginaf in Beyschlas Sylloge variorum Opusc. T.I. fi. 
Hausdorf tcben Spenglers &. 155. 


Dem ffbrbatn und Sürfichtigen Georgen Doalet; 
fifchen zu Brandenburg Kanzler, meinem gunfligen 
Seren und Sreuno. 


nad und Fried. Ebrbarer, fürfichtiger, lieber Here unb 
Sd) bab nu oft von eurentwegen Vermahnung empfangen, 
burd) &Zafarum Gpenaler, meinen guten Freund und Herta, 
folt an mein G. Herrn Matgrafen Georgen fchreiben für 
Pfarrherrn und Prediger; und bat mir wohl aetbanz bof f 
euren großen Fleiß und Gunſt gegen die armen Pfaffen 
bab. Demnach bab id) S. F. ©. uutertbánialid) und 
fchrieben. *) Darauf mic C. F. ©. gan; gnädiglich un 
geantwort: daß an C. F. ©. gar feinen Mangel ſollt 
man ed nuc werde anzeigen, und die Wort alfo gelebt, Dat 
feinen Zweifel feben fant, 8 feo C. F. OG. Geni. Cx 
nu meiter ganz freundlich, ibe wolitet folde arme Diener 
wie bisher von euch fobfid) gefcheben, zu troftenbefohlen 
und funderlih M. Bernbardum Ziegler gunſtig furdern it 
fonnt; denn ers ja wertb id, mie ibr felber wobl-erfabret 
pfinder. Denn foldje cut nicht mie bie Kiesling. auf der 
zu finden find; und wenn fie weg find, vergeblich mad) ibrem 
getrachtet wird. Hiemit Gott befoblen. Datum Wi 
grünen Donnerilag, 1532, 





€. €. 
williger | 
D Martinus 
ibt Eranf am 
Nielleiht im April. *) N9, M 


An Albrecht, Herzog von Preußen. 


9. fodert den Herzog auf, bie Qwinaliicbe Lehre in feinen Kane 
leiden. Die Zürcher faben dieß al$ eine Verletzung des Marburger 
und fchrieben dehweaen an den Herzog. €. Hos piniau. Hist. Sacr. if 


*) €. Br. v. 16. Nov. 153. No. MCCCCXVIT. ers’ Weil €. fid 
bezeichnet, und von Zwingli's Tod unb der Niederlage ter. Suede ai" 
geſchehenen Dingen redet. | 
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f €dreiben erſchien im Druck: Un ben Durchleuchtigen i. Herrn 
it, SRarfarafen au Brandenburg, in Preuifen Herzogen, 
idbrief D. Smart. Luthers widder etliche Rottengeiiter. Wit, 
15%, gedruckt ben. Nickel Schirlenz. Wittenb, II. 207. Sen. V. 549. 
V. 963. tips. XX. 354. Wald XX. 2088. 


und Fried in Gbriffo, unferm Herrn und Heiland! Durch⸗ 
tt, Hochgeborner Für! E. F. ©. Schrift vom Sacrament 
n 6. Bay. Zobannis babe id) empfangen und vernommen, 
t €. F. G. wohl längft barauf geantwort haben, fo bats bie 
bheit meines Häupts, unb noch imer verhindert: derbalben 
demüthiglich, €. F. ©. wollten mie folchen Verzug gnädiglich 
halten ; denn ichs aud) noch :5t bab müffen dichten, unb einen 
lreiben lafen. Sd) babs aber wollen durch ben Stud laffen 
Rt, ben Schwärmern abermal damit anzuzeigen, Daß td nicht 
denke mit ibn von ber Sache zu bandeln, neben dem, daß 
tt, e$ möcht, bod) fonft in Druck fomen, und weil es. nidt 
tif, fondern mein Dichten, und derbalben vielleicht meis 
en Schriften nicht gleich, es möcht nod) Ärger geratben , 
ifiger ausgelafien werden. 
daß ich €. F. (9. aufs kürzeſt antworte, fo if! wahr, baf. 
If 6. Chriſtus nicht vedt vom Abendmahl, handelt aud) nichts 
Händen, reicher auch fein roo nicht da noch Wein fei» 
Ken, wie er im Abendmahl tbut; fondern tbut eine freve 
Bebe den Jüngern und Ungläubigen zu  Gapernaum von 
ben an ibn, welcher Blaub es dafür bält, daß er wabrbafe 
mich feo, Fleifch unb Blut Bab, und diefelben beyde für 
ken; welches beißt eigentlich fein Leib geiſtlich eſſen, und 
It geillid) trinfen, und nennet ſich auc ein geiſtlich rob, 
Belt das Leben gibt. Gold) &ffen und Trinken tann wohl 
1, aufer der Zauf und Sacrament, allein im Glauben und - 
I6 gepredigt Wort des Evangelii, und fantt aud) fein Gottes 
f eſſen, fo wenig als ein Bottlofer kann zugleich gläuben, 
leich gottlos bleiben. Denn er fpricht daſelbeſt (35. 51.): 
t$ Brod ift, der bat bad eben; und abermal (35. 53.): 
tnidt effen werdet von bem Fleifch, uno trinfen 
mBlutdes Menfhen-Sohns, fo werdet ibr fein 
in euch haben. Darumb müſſens eitel Gläubige feyn, die 
i$6. effen; denn fe follen das Xeben baben, faat Gbriftug. 
die Summa gefagt: Wer gläuber an Chriſtum, der 
eig. Ader im Abendmahl fónnen bepbe mirbig und unwirdig 
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efien, mie Gt. Paulus Flärlich angeiget 1. Gor. 11, 27.: 
Seren Brod unmicbía ift, und den Kelch unmirdig 
fet, der iffer unb'tcinfet ibm das Gericht. Datum 
fie nicht alle das Leben effen, wie fie Fohannis am 6. efien m 

Derbaiben ein großer Unterfcheid iff. zwifchen Syobanrii 
unb dem Abendmabl. Denn jenes if eim geitklich Eſſen, d 
leiblid) Eſſen; aber bie im Abendmahl if ein -geitilich Efien 
allein den Gläubigen, und daneben ein [eibfidy Efien, id 
Bläubigen und Ungläubigen gemein. Bleichwie das Em 
gläuben und bóren ii ein geiflliche Tauf, da wir durd 
und Feuer geiſtlich getauft werden, allein den Gläubigen e 
lid); aber bie leibliche Tauf iff beyde Gläubigen und Uns! 
gemein, und doch gleichwohl ein rechte Zauf in allen bec 
daß fie den Ungläubigen fein nüß i, fondern verdammlich. 
wie der Name Gottes im andern Gebot der einige rechte V 
tes it; aber doch fchädlich bem, fo fein mißbraucht, und 
dem, der ibn anruft im rechten Glauben. 

Und wiewobl etliche ben Text Johannis 6. Gap. aufs €t 
zu beitätigen, führen, und dringen auf das Wort, dabo; 
fpriht: Mein Fleifch, das id) geben werde, und mal 
foit ein SBerbeifung feort des Sacraments, ſo er bernad t 
bat; fo fchleuft es bod) nicht ; denn er meinet mit dem c 
Verheißung, daß er wolle feinen Leib in den Ted für und 
mworten, unb fein Blut für unfere Eunde vergießen. Weit 
man nichts heraus zwingen, aus obgefagter Urſach, da fein | 
fant geiſtlich Chriſtus Fleiſch effen, obber fein Blut trink 
it, gläuben, wie ee wohl tbun fann im Abendmahl, und el 
Glauben den Leid und Blut Chriſti münblid) empfaben, 

Doch hiemit wie nidt verdammen die Bäter unb 2c 
Zohannis am fechiten Gapite[ zum Abendmabl gebraudt und 
baben, mie (e wohl mehr Spruche oftmals uneben führen; E 
Meinung tft bod) ja recht und gut, daß fie damit bezeugen 
wahrhaftig Fleifh und Blur Gbrifti im Abendmabl. M 
ihn wohl für gut zu balten, ob fie etwa die Sprüch mid 
treffen , weil fie afeidymobl damit ibre Meinung gewaltig und 
anzeigen. Aber die Artikel des Glaubens zu erhalten, muß 
Sprüche gewiß baden, im rechten einfältigen Sinn, meld 
noth i, mo man ſchlechthin predigt, odder vermabnet. 

Nu babe ich droben gefagt, und vormals mehr, dab N 
Schmwärmer Ginfurt máfig geben mill, unb fie dem Urtheil 
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n laffen ſeyn. Denn id) und. viel ander diefe Sach vom Sa— 
t fo gründlich und gewaltiglich getrieben haben, und ihr faul 
Mb fo Märlich verlegt, daß fie felber gar viel Sprüche und 
baben müffen nachgeben und einräumen, darauf fie doch am 
Yanz balsftarrig beffunben. Damit berocif wird, als aus der 
una, daß fie ibre Gad) aus ungewiffen Grund und eigen 
m Gedanken haben furgebracht, unb nod) bentiged Tags nicht 
m können zu plaudern; fondern wenn fie ein Argument odder 
‚verlieren, grüdeln unb fuchen we immer ein anders, und 
dere Sache auf nicht Hille ſchweigen. Gleichwie der Teufel, 
Aller, wenn er einen heiligen Mann nicht kann mit $unil, 
Fobder Gewalt uberwinden, fo macht er ihn doch mit feinem 
fügen Anbalten müde, ob er alfo gewinnen fünnte: alfo meis 
"auch, fie wollen ein ewig Difputiren treiben, und die Leute 
Audeen und Tönen eintreiben, daß man dieweil nicht feben 
id hören, mie ungegrundt Ding fie fürgeben, unb niemand 
Wen, mie viel Sprüche unb Stüde fie verloren haben. Auch 
ücher fie bisher gefchrieben haben an allen Orten, und 
geichrieen vom geifllihen Effen, iſt doch ibr feiner funden 
Is allen, der do richtig unb deutlich definiren, obber hätte 
Innen, was geiltlich Eſſen feo, odder wie e$ doch mit dem 
‚ein Beflalt babe; fordern plaudern immer vom geiftlichen 
nb wiffen weder was fie fagen noch fepen, mie 
$ fpridót 1. Zim. 1, (6.7.). Denn es find unccfabrie, 
Leute im Geiſt, bag es ihnen unmüglich il, zu bearcis 
Seiſt, geinlich effen, odder gläuben ſey. Darumb ift nicht 
üt ibn zu handeln, und mer von ibn will unbetrogen ſeyn, 
aus unfern Büchern fo viel Unterricht, daß er fich ihres 
imd Wohl erwehren kann. 


ben ift mein treuer chriftlicher Rath, €. F. ©. gebe ihrer 
ia; denn do iii fein End PDifputirens unb Blauderns, fie 
nicht fagen, und büren nichts, wiſſen auch nichts zu fagen, 
Aud) nichts. Und C. F. ©. laſſen fold)$ nicht meinen 
; ald aus mir gewachſen, fondern des Heiligen Geiſts, ber 
im und alle Sachen baß fennet, denn wir; derfelb bat ung 
Rath gegeben, durch ieın auserwäblt Zeug ?) Gt. Paulum, 
11011., do er fyrir: Einen ketheriſchen Menſchen 


L Xena. : 
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follt bu meiden, wenn et einmal obber zwier ver 
ift; und follt wiffen, (forit er,) daß er vette 
unb bat fein Urtbeil. 

Nu find fie nicht einmal odder zweymal vermabnet, 
dazu in vielen Stüden und Sprüchen uberwunden, und 
noch nicht ablaffen. Darumb iſts gewiß, mie Et. Ba 
Daß fie verfebret find, und bilft Fein SBermabnen 
meniger bilft viel difputirn unb obn Aufhören mit ibn 
Und abermal fpricht €t. Baulus 2 Tim. 2, (14.): Lehre f 
fie nibt umb Wort ganfen, welchs fein nub itii 
e$ bie Zubörer abwendet. Das iil ja fo viel acfagt: 
ben Rotten viel difputiren, nicht allein unfruchtbar if be 
fondern auch fchädlich bey den Zuhörern, die dodurch, mam 
nicht verfubrt werden, dennoch, geärgert und abgeſchreckt 

Golden Rath des Heiligen Geiſts müffen wir nidt 
nod) uns an ihr 9tübmen febren, fondern (je immer laſſen B 
und fie meiden, Der uns fo bat geratben, der wird fic 
und ihren Ruhm zu Schanden machen: mie ec denn bete 
der That vorgenomen bat, ſolchs zu bemeifem und zu 
Denn mir haben ja gefeben, mie et den Münser umb feine 
bat troffen, und fie zum fchredlichen Exempel gefegt allen 
mern und 9tottengeifietn. Denn es mar bey ibn aud) eitel 
des Geilld und Verachtung der Sacrament; aber e$ bat fd 
im Ausfehrich, mas fur ein Geift geweſen fev. Desglei 
den Karlitadt, fint ber Zeit et das Spiel angefangen bat, 
ber in der Welt gejagt, und fein Statt für feinen Leib, 
in feinem Herzen aelafien, wie eim rechten Kain, mit Si 
Furcht gezeichnet und geplagt; unb nu neulid) die arm 
Schweis, Zwingeln und die Seinen, aud) merklich genns 
daran (id) die Nottengeitter billig ſtoßen follten. — Aber fü 
verfiodt, verkehrt, unb suo judicio condemnati, 
Baulus Cit. 3, 11. Sie mollens alle erfahren, und feiner & 

Und wiewohl wedder bie Münzerifchen nod) Sminaeli 
ben wollen, daß fic von Gott gefiraít find, fondern balten 
predigen fie aus für Märterer; fo müſſen wir doch, bie mir 
bafi fie in diefem Artifel, und andern mehr, ſchwerlich aeitret 
foldye Strafe Gotts erkennen, und dafür anfeben. Nicht, 
uns freuen ihres Unglücks, das uns von Herzen leid if, 
Zeit gewefen; fondern daß mir das Beuaniß der MWabrbci 
nicht laſſen können. Sind fie felig worden, mie daſſelb Get 
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ch (d, einen Menſchen an feinem lebten Ende,. in, einem 
Af, zu befehren, das gönnen und müníden wir ibn von 
unfers Herzen: aber Märterer gu machen, bg gebört mehr zu, 
hlecht fefig werden, nämlich ein’ gewiffe göttliche Cade, 
(c leiden und flerben; welchs bie (id) nicht finder. Denn 
$ die Ubelthäter, fo durch offentlich (Bericht geſtraft odder 
a werden, zur Hellen nicht verurtbeilen, aber darumb feine 
re.daraus machen. 
P mich verwundert, daß bie uberigen Müngzerifche und, Zwin⸗ 
‚uch fo gar nicht Echren an ſolche Gottesruthen, daß (ie nicht 
rbärter bleiben in ibrem Rrrtbumb, fonberm daß fie folcbe 
I deuten für cine Mutben der Märterer, und fid) nod) recht» 
hand den heiligen Märterern vergleichen. Aber es id das 
CTrempel aller Gottloſen, Davon der Prophet Befajas (9, 13.) 
Bropbeten oft fagen: Non est reversus populus ad 
ntem se, Das Dott befebret fid) nicht zu dem, der 
dar. Bleichwie dir Juden nn läuger denn Laufend Habe 
aläuben, daß fie von Gott aeroft und verflóret ünd umb 
miden, den fe gekreuzigt baben, fondern imer fort und fort 
+ fic (inb das beilige Volt Gottes: alfo aud) ber Bapıt mit 
en kehren jd nichts daran, daB fie Gott mit fo muncherley 
4 Blagen und Seihen ohn Unterlaß angreift, fondern fah⸗ 
mit Xoütben und Toben, láffern Gott, und rechtfertigen 
kr, mollen die heilige christliche Kirche feyn in ibrem uns 
n, ſchändlichem Leben, des Heiligen Geiſts Kinder ſeyn, 
lieb odder (ei. Das beißen die rechten Sunden in den 
Gd, die man fahren lafien muß, wie Chriſtus feine 





















tiſts, bag der Sieg der Schweizer mibber bie Zwingler 
fröhlich, nod) folches großes Ruhms mertb if, weil fie den 
fen Glauben, mic fe es neunen, in ihrem Fürtrag bleiben 
i unb ſolchen Irrthumb gar nichts verdammen, fondern neben 
Alten, ungezroeifelsen Glauben, wie fie ſagen, bingeben laffen, 
de Sacsamentifhen vieleicht tróffen und Härten. Uber doch 
greifen, daß ein Strafe Gottes feo, von welcher fie fich 
rühmen fónnen, fondern Damit ihrem Widdertheil und allen 
in Bapitu das Maul aufgeiperret, und Urfad) zu rühmen 
buen; welche. beyden ‚Theilen, beforge ich, endlich ju 
teten Urtheil Gottes fordern wird, Ein Märterer zwar 
^M and) pir rühmen für ber Welt feiner Straf; doch weil 
4M. IV, | | "^ 
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er fid) vübmen Fann feiner gerechten Sachen für Gott, fe t 
fif rübmen unb freuen feines unfchuldigen Leidens, wmb 
guten Sachen millen. 

Weil denn Gott fo gewaltig drein ‚jeichent, und mit der 
thätlich folchen Syertbumb verbammet, und unfern Glauben 
get: fo ii e$ Seit, daß man aufbóre zu zweifeln und zu tip 
auf bafi er nicht zu bod) verſucht werde, unb zuletzt mir ibre 
unb Plage auch tbeilbaftig werden. Zudem, fo if biefe 
nicht eine Lehre obbet 9fuffa auffer der Schrift von Menid 
dichter, fondern Härlich im Evangelio durch belle, reine, un 
felte Wort Chrifti acitift und gegründet, und von Anfang dr 
lichen Kirchen in aller Welt bis auf diefe Stund einträdtigl 
gláubet und gebalten: wie das ausweiſen der lieben Bäter | 
und Cdrift, beyde griechifchher und lateinifcher Sprache/ & 
täglich f3raud) unb das Werf mit der Erfahrung, bis au 
Stund: welchs Zeugniß der ganzen heiligen chriſtlichen 
(wenn wir ſchon nichts mehr hätten) fol uns allein gnugſan 
bey dieſem Artikel zu bleiben, und daruder feinen Rotteng 
bören noch zu leiden. Denn es führlich iff und erfchreflid, 
zu hören odder zu gläuben widder das einträchtig Seugnif, @ 
und Lebre der ganzen beiligen chriſtlichen Kirchen, fo von [| 
ber, nu uber funfzeben bundert Sabt in ater Welt ciaid 
gehalten Dat. 

Wenns ein neu Artikel wäre, und nicht von Anfang "T 
cheiftlichen Kirchen, obber waͤr nicht bep allem Kirchen nod 8i 
ganzen Gbrifenbeit in aller Welt fo einträchtiglich —* 
es nicht fo faͤhrlich nod) ſchrecklich, davon zu zweifeln die 
tiren, ob e$ recht ſey? Nu er aber von Anfang ber, um fi 
bie ganze Gbriflenbeit iR, einträctiglich gehalten id: mer nt 
zweifelt, der tbut eben fo viel, als gläubet er fein chriftlicht & 
und verdampt damit nicht allein bie ganze heilige hriälice A 
als eine verdammte Keberin, fondern auch Gbritum felbs mit 
Apoſteln und Bropbeten, die dieſen Artikel, ba wie (prede 
gläube eine beilige cheifiliche Kirche, gegründer baben, un? gen 
bezeuget, nämlich Chriſtus Match. 25, (10.): Siebe, id tin 
euch bis an der Welt Ende; unb Ct. Paulus 1 Tim. IT 
Die Kirche Gottes ift cin Säule und Grundrecht 
Wahrheit. Much zeugt ihr eigen Opinio widder fie felbü, V 
widder einander uber dem Set fo uneinig find, unb ſchict 
odder achterley / fo viel Cet, fo viel Rotten find, mida 
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ſichts gewiſſes lehren, nod) irgend ein armes Gemifjen bes 
b berichten, - 
milden vermabne ich unb bitt, €. F. G. wollt folche £eut 
und fie im Kande ja nicht leiden , nach bem Ratb St. Bault 
Heiligen Geiſtes, broben angezeigt. Denn €. F. G. müſſen 
: wo fie folche 9tottenaeifler würden zulaffen und leiden, ' 
00d) wehren und vortommen können, würden fie ibre Gee 
äufich beſchweren, und vielleicht nimmermehr mibber ffillem 
nicht allein der Seelen balben , die dadurch verführt und 
t würden, meld) €. $. O. wohl hätten fünnen erbalten, 
uch der ganzen beiligen Kirchen halben, widder welcher fo 
jebrachten und allentpalben gehalten Glauben und einträch« 
nif etwas zu lehren geilatten, fo mans wohl könnte wehren, 
iglich Laſt in des Gewiſſens. Sch wollt lieber nicht allein 
tengeitter, fondern aller Kaifer, Konig und Fürſten Weis». 
Recht widder mid) laffen zeugen, denn ein Bota odder ein 
er ganzen heiligen chriſtlichen Kirchen widder mich bören 
en. Denn es (d ja nidt fo zu fdhetgen mit Artikeln des - 
f, von Anfang ber, und fo weit bie Chrittenheit ifi, eine 
d gehalten; wie man ſcherzen mag mit päpfllichen odder 
en Rechten odder andern menfhlichen Tradition der Väter 
neilien. | 
1$ hab ich €. F. ©. wollen kürzlich unb bemütbiafid) guter 
f Meinung antworten. Gbriflus unfer treuer Heiland wollt 
mit feinem. Heiligen Geiff reichlich erleuchten und flárfen, 
tn und zu thun nad) feinem lieben heiligen Wort, Amen. 
€. $. G. 
milliget 
3. Martinus Luther, 





til. | . NO, MCCCCXLVL 
An Nic 9Lmábotf. 


Befegung der Stelle bed M. Miriſch, ded Kurfürften Krankheit "nb 
Geneſung, einem Ehefall. 





Hurifahers ungedrudter Sammlung f. 150, bey Schütze IL 259, 
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Giaiam et pacem. Satis diu tacui, mi Amsdorf: sed f 
causa capitis mei aegritudo , quae plus mense integro imj 
me ab omni officio scribendi, legendi et docendi. Quod 
proxime scribis de surrogando' pastore in locum Meli 
Mirischii, et de Hausmanno nostro cogitas, ego sic « 
M. Georgium, diaconum nostrae, Ecclesiae, non facile ı 
posse ad mutandam conditionem: M. Hausmannus qui 
tiat, explorabo. Est et hic M. Leonhardus Betzer a 
dimissus, imo discedens. Alter istorum mihi videtur 
idoneus esse maxime. Credo etiam, te nosse M. Leonit 
Sed quia Cygneae quaeritur praedicator, et hic Witenbe 
$i: Pomeranus non redierit, vicarius in locum ejus ad € 
substituetur: deinde Schneeberga exoptat M. Hausmti 
postquam concordia steterit: (nam consensum est, m 
fore Schneebergam , et omnes articuli concordati inter P 
pes praeter illum de feudis (ut vocant) mixtis, in quo? 
tur, quo absoluto omnia sunt plana, etiam Duce Ge 

probante: haec ex ipso ore Principis, D. Bruck et 
his auribus percepi diligenter scrutatus): quare te oro, 
paulatim , quantum licet, si vel Hausmannum, vel 
isthuc ordinare velit Deus. Verum heus! sicne etiam ! 
care oportet? Significa nobis, unde vixerit M. Mirisch‘ 


Princeps noster, Dei gratia, reconvalescit p 
eum visitavi, et coram lecto ejus praesens, quae dixit] 
nus, exposui et mixtis sermonibus et fabulis consolata 
Fuit metus, ne morbus ejus fieret sacer ignis in pellice 
dextri: sed occursum et praeventum est, Dei gratia, et$ 
continue. 


Casum tuum conjugii credo te absolvisse de muliert 
Nam separare difficile est, dum una obstetricnm testatur, | 
ei deficere, nisi os geniturae paulo inferius, si alioqui c 
sint paria. Forte ambo ignorant modum co&undi. 
itaque peritas foeminas ejus rei. Quod si omnino arca 
,riretur, plana esset sententia. Vale in Christo. Feria 3 
schae, MDXXXIL 

| Martinus Luchen 





— — — — — — — — 


4) Aurif, Gaben. . 
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1. 13, 9 pri. NO. MCCCCXLVII. 
An Georg Mohr. 


-— Zwey Schreiben. 
ſft M.'s Berufung an eine Prediger: Stelle (wahrſcheinlich nad Zwickau). 





ittenb, IX. 478. Xen. V. 567. Altenb. V. 960. 2eíps, XXII. 559. 
Walch XXI. 343. 


A. 


Dem Wirdigen und Wohlgeleheten Aertn, Ylsgifter 
Giorgio Mohr, Prediger su Born, meinem günfti- 
. 8e guten Sreunde. 


à und Friede in Cbriffo. Mein lieber Magiftee Georgi! Ad) 
ir Schrift empfangen, darinne ibr mich fraget: ob ihr follet 
Beruf zum Bredig-Ampt gen N. annehmen :c. Darauf ift das 
Antwort, die ich allen andern in derfelben Sachen geben bab, 
ib, ich bab mit den von N. nichts zu tbun, und gebet mid) 
Fiber Vfarr nod) Predigtſtuhl nichts an. Wollt ibr$ anders an» 
i, das tbut für euch felbs, ich wills nicht hindern. Uber daß 
dazu tatben, oder fördern, das foll mich, ob Bott mill, fein 
vermügen. Denn die zu N. follen mich zu feinem Schand⸗ 
und unfer Evangelium nicht fo zum Gauteffpiel baben, mit 
Willigen, wie fie bisher zu baben verfucht und verbofft 










ihr nu bierinne tbut, das tbut auf euer Ebentheur. Ge⸗ 
‚ wie den andern: daß ibr mirs nicht Flaget! Ach mill der 
unb Sachen müßig geben: Urſachen willen fie aufs allerbefte. 
nu ibr Müthlin aefüblet; aber mas gilts, ob Gbriffus 
üthlin aud) nicht an ihnen Fühlen wird? Euch zu Willen 
‚tue id) gern. 


mit Gott befob[en. Und werdet ihr zu 9t. Brediger, fo helfe 
; taf ibr nicht wider mich. ſeyn müffet, unb mit freinbden 


n nicht beladen werdet, Amen. Datum Freytag in Ouern/, 
1532, 


2b. Martinus Sutber. 
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(ue und Friede. Mein lieder Magifter Georgi! Q6 b 
nicht der. Weil, euch viel zu fihreiben, unb euer Bote aud | 
font wollt id) dem Rath zu Vorn fur euch gefchrichen baten. 
wills aber ein andermal, als ungebeten, und füglıcher tbun. 


Das Bredig- Ampt zu N. belangend, kann ich euch noá 
anders ratben, denn vorbin. Wo aber unfer gnädigier bot 
Kurfürſt, euch befeblen würde, daflelb anzunehmen , mügt it 
angezeigte Urfachen anzeigen; denn €. 8. F. O. euch nidi ji? 
wird; fo acht ichs auch nicht vonnétben, daß ihr euch gen 2 
zu 91. fügt 2c. Unfer Here Oott wird euer nicht vergefien. f 
Gott befoblen ꝛc. Datum Gonnabends nah Duafimsdes 


1532, . 
= D. Martinus Lu 
$m April. N90, — 
An die Kloſterherren zu Hervord, gemeinſchaftlich 


Melanchthon. 


Man woilte in H. das Stift ber Fratres communis vitae auſheben & 
31. Januar, No. MCCCCXXXIL), ihnen das Prarrredt nehmen u. 65 


wandten (i defwegen an X, wu. M., welche fido für fie verwendeten. | 


— 1 
Aus dem M, Pagendarm gehörigen Original im Leipz. Suppf. 6.0. 
auch in Unſch. Nachr. 176. (2. 893.5. teo Wald XXI 39. 


Denen ebrfamen, weifen neun Maͤnnern zu Zervordt 


Ebrſame, weiſe, günſtige Freund! Wir haben eure Crit? 
pfangen und mit Fleiß geleſen unb bewogen, haben «ud 
Geſandten gehört, welche nach der Länge angezeigt haben, osi 
chen Urſachen bey euch bedacht würde, daß bie Fratres feine € 
Eonmunion halten follen ; babeo baben fie auch angezeigt, DE 
der PBrädicanten und Stadt Gemürb fep, zu bandeln, dab dir 
' tres ihre Wohnung und habitum verlaffen folten. Wo nun i 


*; Git harten bie Verwaltung ber Klofter : Güter. 
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teunbid) und ohne Zwang, Bedrauung oder gemaltfame 
ig dabin richten fónntet, daß fie zu eur und ganzer Stadt 
mio auch geben wollten, wär c8 fein und wohl getban, und 
n qut &rempel auch bey vielen andern. Wie wir denn ihnen 
hrieben haben, bod) fo fern, daß ihr fie auch in ibrer Woh⸗ 
Püterm und Administratio [a(fet, unb babet ihr fein Necht, 
ren; mo aber bie Fratres ihr eigen Communio behalten 
and fich durch freundliche Handlung nicht zu euer Commu. 
‚ben: it unfer Bedenken, daß ihr fie in feinen Weg dringen 
inq folt, ihre Communio zu verlaffen, dieweil fie fie doch 
Iten dem Evangelio entgegen. Denn das if öffentlich, daß 
Recht baben, wie font oft in einer Stadt viel Pfarren, 
! folget auch nicht, dag barum ein jeder Bürger ein Pfarr 
en wolle im feinem Haus, denn fold) idi feinem erlaubt; 
I ein großer Nnterfcheid zwifchen einer gemeinen und öffent« 
Berfammlunge, und zwifchen einem Hausgefind; denn mas 
tger in feihem Haus bundelt, heißt heimlich gehandelt. Weiter 
P itr als die Verkändigen, daß man nicht in fremde Dberteit 
fou; biemeil nun bie Fratres nicht eure Unterthanen find, 
it fie niche zu dringen ober zu zwingen: Dieß il unfer 9tatb 
utem, ibe mollets aufs freundlichſt voit ung verileben; darüber 
wir auch, ihr woller anfeben, daß die Zeit felbt wird 9tatb 
€$ (inb ebrlid)e alte Berfonen, der man billig verfchonen 
md wollet als bie Verfiändigen nicht geflatten, bafi jemand 
an ihnen übe, denn Bott aud) Leute unter ihnen, der er 
Rmmt. Euch freundtich zu dienen, find toit willig. !) 


Martinus Luther. 
Philippus. 





April. N?. MCCCCXLIX. 


I Gergarb Viscamplus nud feine Mitbrüder, 
Betrifft diefelbe Angelegenheit. | 


| Die Angabe Mens. Jan. ift wohl nur. Vermuthung und (alid. nadi- dem 
5r. Auch haben fie U. N. nicht. * 
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In den dtt (dy. ador. 1726. &. 891.4 ben StrobelI-Ránner p. 
der Sanımlıma be$ Prod. Daaenbarm an Heven und Fremte bo € 
262. Wir haben Cod. 185. 4 Bibl. Goth. veralichen. 





| 


Venerabilibus Viris, Domino Gerhardo Xantis, | 
domus Fratrum, et collegis ipsius in Herford 
anicis. 


G. et pacem, Venerabiles Viri! *) Mittimus vobise 
literaram, *) quas dedimus ad Novemviros , in quibus 
dehortamur eos a violentis consiliis : nihil] juris eis co 
in res ?) aut corpora aut ordinationem vestram. Chte 
posuimus, vos parochiam propriam tenere posse, pos 
et doctrinam Evangelii et ritus consentientes Evangelio 
retis. 3) Itaque de nostro *) consilio aut sententia ne 
coget aliquid mutare in ordinatione vestra: sed tamcı 
mus, nos scripturos esse de communione, exempli 
prodesset vos uti communione relignae ecclesiae, 5) i 
faceretis , totae res pacatae viderentur. 5) Fortassis 
multos cives abhorrentes adhuc ab Evangelio vestro 
ad Evangelium invitaretis. Nec mutare vos habitum 
rere praesens vitae genus velimus. 5) Itaque vestri jn 
utrum hac in re velitis morem gerere civibus. Nos 
tiquam sentimus , vos cogendos esse, et clare appro 
ritus vestros, quantum ex libello vestro **) judicare 
Quare si mavultis retinere parochiam vestram , non i 
mus. De habitu et possessionibus monasterii, de 
nomia vestra ita pronuntiamus : simpliciter ea in poss 
vestra esse, Nam civitas in vos nihil habet imperii, 
nulli unquam autores erimus aliena occupandi. Si quid 
praeterea de hoc negotio agent cives vestri, rogamus, 1 
moderate respondeatis. Bene valete. Postridie Dom. 
MDXXXII. 1) | 











— | 


4) Diefes febtr in U. 97. und in Cod. Goth. 2) C.G. vo. 34 
betis, MU.N. vestro. 5) C. G. reliquarum ecclesiarum. 6 &4 
tota res pacari videretur. 7) C. G. una. 8) C. G. volumus, 9 ui 
bavimus. 10) C. G. potestate. 41) Dur einen Druckfehler na 
u. N. 1542. 








*) Das vorige Schreiben. Dieß iſt Ne Unofonie, width 
aufſetzten und nach Wittenberg zur Cenſur fandtem; 
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Ros aureós, quos nuntio dedistis nobis donandos, reddi. 
'muntio, ut vobis restituat. Non enim licebit nobis ac. 
propter improborum sermones, nec sumus aspernati 
Hentiam vestram !) erga nos. Sed nolumus ?) praebere 
hatoribus ınaledicendi occasionem. Iterum valete. 

















"TN NO. MCCCCL. 
An die 9tebtifgn zu Hervord, 


Betrifft eGeníatt4 diefe Angelegenheit. 


5. V. 1280. &€eípj. XXII. 562. Walch XXL 345. Das Original, von 
en geſchrieben und von Luther eigenhändig unterzeichnet, befindet fid 
niat. Bibliothet zn Berlin, wovon Hr. Prof. Olshauſen und gütig 
tiit mítgetbeilt bat. 


zochwürdigen, fPolen unb Wohlgebornen Domina, 
von Lymbord, des höchedlen Gifts Servoͤrden 
batiffin, unfrer gnadigen Domina. 


und Friede durch unfern Herren Hefum Chriſtum. Hochwür⸗ 
nädige Domina! Wir baben unfer Bedenken den würdigen: 
den Fratribus zu Hervörden, zugeſtellt, darin wir mit bódj» 
leiß geichrieben und gerathen baben, daß bie Ctabt nit im 
Dberfeit greifen oder Gewalt üben foll. , Dazu baben wir 
een, daß die Fratres mögen ein eigen Pfarr baben und be- 
3 "ic €, ©. aus unfern Schriften allentbalben vernehmen 
| Wir bitten aber biemit, €. G. wollen als die Dbetteit, 
geneigte iff, Gottes Lob unb Ehre zu fördern, auf beyden 
| ju Frieden helfen. &. ©. zu dienen find mir allezeit millia. 
u Wittenberg postridie Dominicae Jubilate, Auno 1532. 


€. ®. 
williger 
Martinus Luther. 
ni eb 


UILX.— vestram. 2 M. 9. noluimus. 
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23. April. N, MCCC 
z An N. 3 i n k. *) 


2, tröftet ihn wegen des Verlufies feines zu Wittenberg ſtudirenden © 





Wittenb. IX. 474. Jen. V. 560. 9tftenb. V. 961. Leim. XV 
Wald X. 2366. Wir haben Cod. August. ber Wolfenb. Bibi. veralist 


Gnade und Friede in Chriſto, unferm Herrn, zuvor. Mai 
Freund! Ha achte wohl, baf nu die Mähre für cud) fom 
wie euer lieber Sohn, Fohannes Zink, fo allbie bey uns W 
zum Etudio aebalten, mit fihwerer Stranfbeit uberfaDen, v 
wohl fürwahr fein Mangel an Fleiß, Sorge unb Erjn | 
ift, fo it doch die Krankbeit zu mächtig worden, bat ibn 8 
men, unb zu unferm Seren Sefu Góriillo in Himel bradt. 

Er id uns allem fat ein fieber «nabe 1) gemefen, in 
mir, (daß ich viel Abend fein gebraucht babe, ben Difcant u 
in meinem Haufe,) barumb, daß er fein fill, züchtig, unb ii 
diren fonderlich flei&ig war, daß uns allen fagi wehe geſch 
durch feinen Abfcheid, unb mo e$ imet müglich hätte fönnda 
gar gern errettet und erhalten bätten; aber er in Gonm 
lieber geweſen, bet bat ibn wöllen babet. 

Au wird (mie billig) folet Fal nnb Gefchicht euer ui 
lieben Weibs Herz, als der Eltern, betrüben und befümmer 
ich euch nicht vetbenfe, weil er ung alle, und fonberlid mà 
mert. Doch vermahne ich euch, bafi ihr wöllet Gott vielmehr! 
der euch foldh fein fromm Kind befcheret, und euch mirdig 
euet Kon und Mube fo wohl anzulegen. 

Aber das foll. euch (mie es auch uns tbut) aufs böchike ! 
daß er fo fäuberlich unb fanft entichlafen iff (mebr dann veri® 
mit folcher feiner Bekenntniß, Glauben und Vernunft: M 
alle Wunder bat, und fein Zweifel feo fann, fo wenig der 
liche Glaube falfch feyn fann, er feo beo Gott, feinem rechten 
emiolid) felig.. Denn ein ſolchs * chriſtlich Ende faun ? 
melreichs nicht feylen. 





1) €od. Bube. 


*) Walch bezeichnet ihn ale einen Freund 2.3 gu Nürnberg. 
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et auch Daneben bebenfen, wie viel eud) zu danken unb zu 
on mill, daß er nicht (wie vielen andern gefchicht) fährlich 
etlich umbfomen iff. Und wenn er fdon lang gelebet bütte; 
br doch mit euer Koft ibm nicht böber baben belfen mügen, 
a gu einem Ampt oder Dienſt; nu aber if er an dem Drt, 
r angern mit aller Welt mecbfeín wollt, auch nicht auf ein 
d. 

unb betrübt euch alfo, daß ihr euch vielmehr auch tröflet, 
babt ibn nicht verloren, fondern für euch bingefandt, daß 
ih und felig erhalten wird. Denn fo foriht St. Paulus 
. 4, 13.3: Ihr follt euch uber bie Berfcheidene, 
hlafende, nicht betrüben, mie bie Heyden, die 
yoffnung haben. 

virfebe mich, Magifter Veit Dietrich, fein Bräceptor, werde 
he feiner fchónen Wort, für feinem Ende geredt, zufchrei- 
t euch gefallen und tróflen werden. Sch aber babe dicfe 
ans Liebe zu dem fromen Knaben nicht móllen unterlaffen,: 
ju fertigen, damit ibr gewiß Zeugniß habt, wie es mit ihm 
" 1i. 

Mus, unfer Herr und Tröſter, laſſe euch ibm in feine Gnade 
ſeyn. An €t. Georgen Abend, Anno 1532, 


D. M. 2. mit eigener Hand. 
wiewohl ist auch ſchwach. 





Iptit. ; | N?. MCCCCLII. 
An Markgraf Joachim zu Sranbenburg. 


eine von diefem dem Evangelium geneigten Prinzen gefchehene Anfrage 
‚Genuß des Sacraments in einer Geftalt aibt 9. die Antwort, baf wenn 


"eat ſey, baf zwey Geflalten von Gott eingefegt feyen, man fie auch 
Imuie, . 





Altenb. V, 1280. 2eips. XXI. 562. Walch XXI. 3%. 


Durchleuchtigen, Zochgebornen Sürften und Zeren, 
ttti Joachim, Markgrafen zu Brandenburg, zu Stet- 
^, Pommern, der Caffuben und Wenden Zerzogen, 
urggrafen zu YTürnberg, und Sürften zu Rügen, mei- 
em gnáoigen Zerrn. 


2, 


. fdjidt, krank oder ſonſt gebrechlich ellen, denn moiber dat 
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Friede und Gnad in Gbriffo. Durchleuchtiger, Hochgebornit 
gnädiger Herr! Ach babe €. F. ©. Eredeny durch den 

empfangen; darauf ich ibm mwiederumb angezciget, €. 8. 9. 
Butdünfen gu berichten. Aber des Sacraments halben an 
bab ich ihm gefaat, wo €. F. ©. def im Gewiſſen gefinnt; = 
Tif id, Daß es Gotte$ Gebot und Drdnung fey, wii f 
ſchicken nod) leiden , daß man eine Geſtalt des Sacraments 
tvollte, wider Gotte$ Gebot wiſſentlich damit zu thun. 


Denn e$ eben fo wohl wider Gott if, wiſſentlich eine 
wider feine Ordnung zu nebmen, als es wider ibm if, 
rauben, morden, oder andere Sünde begeben, wie €. $. &. 
ſelbſt wohl bedenken mögen. &o iit e$ num beffet, gar vom 
ment fid) enthalten, und (mo cá nicht anders feon Tann) 















tbum. Hiermit Gott befoblen, Amen. Dienflags nad 
Anno 1532, 
€. F. ©. 
williger 
Martinus Luther 





30, April, No. MCCCC 
An ben Rath zu Soeſt. 


Zur Stelle eined Cuperintenbenten ſchlägt 2. diefem Etadtrath d 
Männer vor. 





Aus dem, zwar nicht eigenhäntigen, aber von 2. unterfchriebenen 
welches fid) im Soeſter Stadtarchiv befindet, mitgetheilt durd den 
Rollmann. 


Gnade Gottes unb Friede durch unfern Seren. Hefum 
Erbare, ebrfame, recife, günitige Freunde! Nachdem mein 
flet Herr der Kurfürst zu Sachfen eur Schrift mir zugefchidt 
befoblen bat, euch ein gelahrten und fromen Mann jum 
attendenten anzuzeiaen: iſt mein 9tatb, daß ibt einen der 9t 
ten zu Bremen foddert, Jacobum Brävofitum, ober Sobanna 
melde, als ich vernomen habe, von Bremen weg begebren; 
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lid) fittige unb aefabrte Männer, unb baben viel in ibret 
ratio Jeiden müffen. Ich babe auch alldie mit einem geredt, 
u euch ziehen wollt, mit Namen Sjobannes$ be Brune von 
en id) auch für tüchtig zu biefem Ampr achte. Aber dweil 
lichen Urfachen diefes fidere Ampt nıcht gern annehmen 
6 mein Bedenken, ibt foddert zuvor der Brädicanten einen 
men, So aber derfelben Feiner (id zu euch begeben will, 
midderumb beo mir anfud)t, mill id) mit gedachtem Fohanne 
t bandeln, daß er fid) zu euch begeben molle. Ach bitte 
b vermabne euch, als die fo das heilig Evangelum begeben 
a, ihre woller euch wohl vorfeben, dag nicht unreine und 
Ihe Lahr wider das Gacrament des Leibs und Blurs Gorifti , 
it Zauf sc. bey euch einfchleiche. Sch Hab auch biebey an 
Brädicanten zu Bremen gefchrieben, fo ibr vieleicht einen 
m wollen, daß fie fid) mit guter Antwort wollen vernehmen 
Dat. Wittenberg uff dem Abend Pbilippi und Sjacobi, 


32. 
Doctor Martinus Luther 


manu propria. 





leiht im April. ") N9?, MCCCCLIV. 
Bedenften. 


Ueber bie Einziehung der Aloftergüter, 





| 
L1L 313. Altenb. V. 1027. €eipy. XX. 379. Wald XVI. 2220. Wir 
M Anfcheift vom Driginal, das fido im Wein, Archiv befinbet, in Cod. 
iL fol. Bibl. Goth. verglichen. 


Sache ſtehet auf zweyen Studen: das erſt iſt von bem Gotts⸗ 
it Geiſtlichen; das ander, von ben Gutern der Geiſtlichen. 
im erſten, ſo man fragt: Db der Kurfurſt zu Sachſen :c. 
geweſt obber nod) fco, bit Kloſter odder Stift widderund 
Ben, baf bie Mund, und Pfaffen ibre vorige Weife im Got⸗ 
! bidten, darauf fie denn geiift, und zeitliche Guter drumb 







— LT. $, 9. p. 25. a. vermuthet, sur Zeit der Unterbandlung 
Weligions - Friedens, 
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Antwort: Weil der Kurfurſt ju Sachſen deß in feinem 
bericht und gewiß id, daß fold) Pfaffen⸗- und Muncemcies 
gerlicher Schein widder bem Glauben, ja ein offentlide 
widder Gott und fein Wort iii: fann er Feines Weges fol dc && 
widder aufrid)ten, nod) dazu beifen, noch ratben odder tdi 
fondern vielmehr fchuldig iit, beifen unb ratben, fo vid t$ 
il, daß fie abgetbam werden unb aufboren. Denn ©. $4 
toeilet Nom. 2. die auch zum Tode, die bem bofen Wk 
wehren, fondern laffen$ geben, als bie £uf dazu bätten. € 
da auch das geiflliche Recht an vielen Drten umb geben 
man die Misbräuche obn allen Verzug folle abtbun. Un 
Kurfurit dazu bulfe, odder Rath ober Schuß daran m 
- bie Miſſebräuche widder aufgerichtet wurden: wäre er nidi 
toeilbaftig ‚ fonberm der Selbſchuldige unb Urfprung alle % 
und xáflerung, fo dadurch entüunben. [inb Summa, 
bat feinen Sweifel, als in bet Schrift, allen Rechten, 
und Gewiſſen gegcumnbet. | 

Nom andern, fo man fragt: Db fid) der Kurfurk 
folle annehmen, wo bic Miffebräuche gefallen , und nicht 
zurichten find? 2€. 

Antwort: Weil in dem Fürſtenthum und Zanden ki 
ill, bec fich folcher Guter muge oder tonnte annehmen, i 
allein billig, fondern aud) große Noth, dab ie der Lands 
nehme, damit vecbutet werde, dag fie nicht geitoblen, geram 
gebracht, odder font umblämen. Gleichwie er fchuldig idi 
der ledige oder verlaffene Guter (0 fein Erben find) im 
tyhum zu fid) ju nehmen, twie die Nechte das alles lebren. 


denn man aber wollt furgeben, mam follte folche Gite 
Munchen deffelbigen Ordens laffen, und aus dem Lan 
odder andere Munche drein feen 3) lagen : id ipr droder 
man foll fein andere Munche lafeu drein feßen ; 3) bann 
eben fo viel, als die Mißbraͤuche beifen widderumb aufrictt 
mo ſolche Stunde binein kämen, ete nicht mußten ibre Di 
uben, wurden fie die Guter verderben, vertáufen und um 
zulept davon ziehen, und alfo die Guter wur binter if 
welchs alles eitel Dieberch und Räuberen wäre, und bem 
















EEE 


4) Gil. dam rathen, helfen nod) ſchüten. 2 Eisl. um gest e 
Orten, 3 Eis l. fipen. 
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hé zuverzukomen gebubrt. Wie aud) alle ander Fürſten und 
ibt thun, daß fie alle Guter [affen inventiren ꝛc., und ift 


fagen fie , die Guter find dennoch bed Ordens eigen, brumb 
| fie dem Drden folgen laffen. Das iff nicht wahr; denn die 
nd geſtift, und dem Drden nicht fo frey zugeeinent, daß fie 
en mugen wegtragen, unb an einen andern Drt bringen; 
find auf benannte Ort und Stätte, daſelbſt zu bleiben, ge⸗ 
Meinung, daß man an demfelbigen Ort, unb nicht anderir 
her Outer zu Gottesdienſt gebraud)e, und der Kirchen Nuß 
Und wer fie anderswohin truge odder brád)t, ber ifl ein 
ib Räuber , als der die Outer den Stiftern von diefem Ort 
md trägt fie babin, da die Stifter nicht bingedadht haben , 
iud) Fein Necht darzu bat, mibber von binnen zu nehmen, 
lbin zu tragen. 


ju fol man nu folche Guter brauchen? ie kann man nicht . 
p denn bafi man Acht babe auf der Stifter Willen 
ung, welche je nicht anders geweſt i, denn daß fie zu 
Bien und Ehre fofde Guter baben wollen geben. Db fie 
tret antroffen baben, id bod) ihrer Wille unb Memung 
tit zu richten, dad man fie nodi zum Gottcébienft unb Ehre 
als ba find, Pfarrberr, Brediger, Schulen, und was mehr 
Wort und Sacrament und Geelforgen geboret. Und 
ttesdienn in allen guten Ständen und Aemptern obber 
(dicht, bie man auch fordern foll; fo (inb bod) obgenannte 
mámlid) bie Seelforge und Predigampt, Schulen'zc. die 
nothigeſten und furnehmeſien, welche die alten Furiien mit 
en und Kloſtern fonderlich gemeinet, und anfänglich auch 
en iſt. | 
aber der Landsfurft aud) etwas mag fur fich felbs von folchen 
lten, odder andern davon geben? Ohn Heucheln, aad) 
en zu reden, wenn der Randsfurft das grofte Theil 
sehen und Schulen gewendet hätte, und darnach des ubri« 
gum weltlichen Regiment (welchs aud) Gottesdienſt, 
geringer gegen jenem), adt id es obn Faber feyn. 
leihen etwa armen Geichlechten und verdorbenem Adel 
fen; denn ſolche Stifte und Kloſter neben Gottóébienil auch 
Stute Nothdurft vor Alters geſtift, unb bieber in &lofleru 
Giewohl unter geiilichen Samen) gebraucht und ge» 
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unb Stiften, denn wie mit reichen Spitalen für großer £a 
Kinder zc. Doc, dag bie bie Maße gehalten wurde, dab mi 
Geizigen unb Neihen ibr Wanſt damit gefullet würde, unb i 
auf Das Hergerniß geacht wurde, damit dem Evangelio ni 
rede und £üfferunge entſtehen, als aus billiger Urſachen. 


Wo baffelbe verbuter, wollt ich mir nicht Gewiſſen mad 
bod) auf den Kurfurften gebet alle bie Mube und tinfolien, 
die Geiſtlichen zu thun fchuldig geweſt, und darumb (it à 
@uter empfangen haben: nämlich, daß er bie Bilitation a 
alle Fabe und Koften tragen muß der ebelichen Bfaffen um 
balben,, und des ganzen Evangelii; welchs alles zu tragen, 
und handhaben aus der Maßen viel foflet, und große En 
Mube bat, unb die Biſchofe -und Furften der feines tbut 
tiu fein Nergerniß, daß Bapıt, Biſchofe, Munche, folic Ga! 
gebabt und nod) haben, als bic Diebe und Näuber, weil 
dafur tbun zum Evangelio unb Bottesdiend; dazu ist $6 
Furiien rauben und nebmen foldye Guter, dazu nod) große € 
unb verfolgen Gottes Dienft: fullen wir viel weniger dem £ 
das zum Aergeruiß rechen, ob er etliche geiſtlich Guter fat: 
bält, weil er fo viele $off unb Muhe tragen muß, dei 
unb der arınen Pfaffen unb Munche baíben. Er id je nidi 
ſolchs umbfontt und von dem Seinen zu tbun, als Chrikuf 
(Mattb. 10, 10.) Ein Erbeiter if feines Lohns mei 
Ambrofius verfäufte Kelch und Kirchengeräthe, damit bic Bl 
zu lofen. Solch, Werk acht ich des Kurfurften auch, tf € 
nem Furſtenthum mit eigener Fahr bilft, fdutt, unb MM 
bem Evangelip, unb defjelbigen Anhängern: fur welce Hull 
unb Fabr und andere Muhe unb Koft wird ibm Ghrifius 
ein Kloſter fdyenfen, fo er doch muß laſſen nehmen glier n 
Ber, Stift, Konigreich feine Verfolger sc. 


Dieb will ich gefagt haben, baf man nicht dem £i 
Gewiſſen zu enge fpanne mit Nufinuben der geitilichen Su 
mit Stillſchweigen der Mube, Kol, Gabr und Unalud, da 
oder darneben tragen muß; bod) auch nicht zu frey und wei 
dem unnotbigen Nergerniß und den Sáffermáduleen Urſacht nd 
zu geben, mit allzumilder unb fiber Austheilung genannter 
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* Genoent sn Schweinfurt war man befonderd tiber den Punkt ſtrei⸗ 
d >iejenigen in den Frieden mit eingefchlofen werden ſollten, welche 
| aut Augsburgiſchen Confeffion betennen wirden. Die heifiichen Theo» 
nten bafüt; unermwarteter Weiſe aber erklärte fif) €, dagegen. Vgl. 
otf L. HT. $. 9. p.217. Plant HI. 4. 223. 





38. Wftenb. V. 10%. eípy. XX. 373. Watch XVT. 2216. Wit 
dad eigenhändige Original Luthers im Weim. Archiv veraliden. 


Ihlägen der Kurfurflen finde ich wenig Ju diſputirn, denn 
faff ale Artikel (eibi) und glimpflich geſtallt. Nachdem 
teen unſer Theil erlich Artikel gebeſſert, febe ich nichts, 
zu Breiten fen, wo folche Veränderung bey dem Gegentheil 
erhalten wäre. 

anfänglich , belangend den Anbang im erften Artikel, näm« 
Wandere, die fid) der Bekenntniß x. einlaffen 
8, i wohl zu adjten, ba diefer Anhang bey dem Gegentbeil 
‚ebalten Ten; denn fo in diefem Frieden alfo insgemein alle 
| vieleicht unfer Lehre annehmen wollten, mit eingesogen 
durde ohn Zweifel bald alle ihr Volk umbfchlagen. | 


ben iſt mein 9tatb, daß man diefen Anhang nicht alfo 
16 dadurch der gang Handel vom Frieden umbgeſtoßen werde, 
€twf nicht geben molt. Denn wiewohl Andere dadurch 
bewegt werden mochten, biefe Lehre anzunehmen, iſt bod) 
fAuldig, das Evangelium auf eigue Fahr anzunehmen 
amen. 
V baben die Unſern gnug gethan, daß fie das Evangelium 
Ib verbieten odder wehren, ja amd) anbieten; und find nicht 
1 fid) in ſolche Fahr, dadurch bod) andern nicht gebolfen iil, 
in; denn was hülfe es andere Städte, bafi bie Unfern uberzogen 
Hlagt wurden? Damit wäre ja Andern auch nicht geholfen. 


üben doch die Furfien und Städt diefes Theils auch biefe Lehre 
mit eigner Fahr angenomen, und find midt dazu verur- 
tden durch Vertroſtung jemand anders Schußes odder Hulfe ; 
auch das nicht gefucht, einen Haufen mwidder den Kaifer oder — 
d ju machen : alfo mogen aud) andere Städt und Land furthin 
t. IV, 24 
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tbun, welche dennoch durch diefen Frieden weniger dub | 

denn fo die Sachen alfo unrumig blieben, | 

| Auch iff onug, daß mir Andern das Evangelium nicht v 
wie in diefen Furſchlägen Flar zu feben it, und gebubrt uns 

den Kaifer obbet andere Poteſtat zu zwingen, daß fie die 

fihern follen unfers Gefallen. Denn dab der Kaifer uns i 

geſchiehet aus Gnaden, und ilf personale privilegium. — - 


Daß nu bet Kaiſer biefe Gnad Andern aud) ergeige, bos! 
unb follen wir ibn nicht zwingen; fondern Andere mogens ad 
tes Gnad wagen, und hoffen, daß fie auch etwa Frieden und! 
rung erlangen, wie wir auch noch hoffen muffen. 

Stem, in diefem Frieden wird doch andern Städten unb 1 
perfonen erlanget, daß ihnen das Evangelium mitgetbeil 
Wo die Dberfeit bewillinet, mogen wir Brädicanten dabin 
mo aber die Dberfeit nicht bewilliget, baben Brivatperfonen 
diefen Vortheil, daß fie an Leib und Leben ficher find, fo 
gen verfaufen unb wenzieben. Btem, fo utraque species i 
zugelaffen wurde, werden bie Poteſtat wenig Urſach widder 
baben, unb mwird durch diefe Zulaflung der Geremonten un 
auch mit anaenomen und weiter ausgebreitet, und werden ihre 
mehr in Ubfall fomen. Alſo baben die Andern Durch dicken 
großen Vortbeil, und nicht Verhinderung am Evangelie. 

Co iti dennoch billig, daß man aud) bedenfe, mofur cf 
ben murbe, fo mir diefen Anhang febr reiten wurden: X 
mag es dafur anfeben, als arbeiten wir darauf, daß andern 
taten die Soren abfielen, und hängten fid an ung zc., da 
gang 9teid) vom Kaifer auf uns zu bringen. 

Und in Summa, mir fonnen den Saifee mit Recht " 
aen, daß er bie Seinen, fo bed) uns nicht verwandt find, 
fot anfers Gefallens. 

Darumb bitte id), man woll gedachten Anhang mict 
damit die friedliche Handlang nicht gang umbgeſtoßen werdt. 

Wiewobhl aud) in folgenden Artifeln von unferm Zei 
Beränderung in ubergeben Furfchlägen wohl und drififió 
find; body find id) nichts, bag fonderlich Dart zu flreiten (ct 
infonderbeit bitt ich, was zeitlich belanget, als bie &lotleta 
dergleichen, daß man derbalben den Frieden nicht jerrutti? 
Denn das willen ja €. d. G., daß man auf Erden fein 
bober und beffer achten foll, denn Frieden. | 
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befinde aus den Gánbefm, daß beobe Qurfurfien, Mänz und 
urmabr gnug getban baben , und mehr denn id) gebofft bätte: 
binfurter uns nebubren mill, unferm Herr: Gott, der ung 
gli grußet, treulid) zu damfen, und uns furfeben, daß 
ſelbs nicht im Licht eben, und folchen Frieden abichlagen. 
er Bablbandel, meins Verſtands, nicht fo wichtig zu achten 
It, daß barumb ſolcher gnädiger Friede follt abgeſchlagen 


) to e$ follt geicheben (ba Bott fur feo), fo mill ich fur mein 

als ber ich zuvor unb bisber mein arm Dunten treulich 
n, entichuldigt feon , mo e$ zum Krieg foflt komen umb dieſer 
willen; denn t6 nicht fana begreifen, mie man umb folchee 
willen follt ganz Deutſchland in einander werfen, fo mans 
m meiden durch Nachlaffen eines geringen Urtifels der gule 
ben. ; ir 


an obafeid) Konig Kerdinand mibber ber gulden Bullen Syro 
Bühler 1c., fo ıf doch foiche Sunde nit eine Sunde mibbet 
Él. Seit, und mir felbs auch wohl mehr und großer Sunde 
shaben, und mag wohl unfer Herr Gott (wo wir wollten 
Ü mit ber Zeit uns die Balken in unfern Augen allzuklae 
der That offenbarn, unb jener Splitter ganz und gat ver⸗ 


m, wo ed-folft zu tinfriebe und Krieg geratben (da Gott 
n u$ je gewiß, daß zebenmal, ja unzähligmal mehr tine 
V uUngluck draus folgen wurde allen Landen, denn ibt folgen 
T Konig Ferdinand Konig bliebe zc. Und wer molt fo viel 
iuf fid) laden umb ſolcher Sache willen, weil mans ohn große 
Il umbgeben fann? | 
Wumb wäre mein bergtreuet 9tatb, man wollt diefer Beit Gee 
"t anfeben , und eine Meine Sunde odder Unrecht nicht mehr 
denn ganz Deutſchlands große ſchreckliche Fabr, fo aus fol» 
Wtigteit mocht folgen. Denn e$ iff ja bie lauter Erfahrung 
beit, Summum jus, summa iojuria: Scharf Recht, ift 
hi Unrecht; aber Vergebung der Sunden ift das beſte edt, 
"t felbs wollten uns vergeben haben. TE 
5b kann M. G. H. felber wohl bebenfen, mad ihren eigen Bere 
tt Gefahr daraus entüeben modit, fonderfich weil man wobl 
M den Händeln, mit was Treu unb Ernſt S. F. ®. die 
Meinen, bie fe hart darauf treiben; denn ich merfe an den 


342 1532. 


Heren bon Bayern wohl, daß ſie gerne einbrocken molta ci 

pen, die ein ander follt auseſſen, nnb fie wollten zuſehen, 
v ieben. 

Fahr von (id fchieben 3 ined 





Sm Apriloder May. NP, MCCC 
Bedenten 
gemeinfchaftlih mit o6. Bugenbagen. 


Beftätinung be$ vorigen Bedenkens, gegen welches der Kurprin; md) 
Brück Widerfpruch erhoben hatten. ! 





Giét. IT. 307. 9tftenb. V. 1000. Leipz. XX. 32. Wald XVI! 
haben ba$ von 2. gefchriebene Hriginal im Weim. Archiv vergli 


Bon diefen Worten im erſten Artikel: und andere x. 
einlaffen wurden. 

Mir haben diefen Artifel mit den Worten: und an 
bie fid) einlaffen wurden, abermals mit allem Fleif 
Und dieweil wohl zu achten ill, daß mans bey bem Gegenil 
erhalten kann, fonnen wir nicht rathen, daß man fireitei | 
dadurch die-ganz Handlung vom Frieden umbfloßen , bic 
doch obn Beſchwerung des Gewiſſens denfelbigen Sufab m 
laffen. 

Das Nothige umbfoßen und fallen laffen von megen t 
tbigen, das ift widder Gott unb Gewiſſen. Nu i8 ja das f 
zu achten, fo uns ein leidlicher. Friede angeboten wird, 
nicht ticfad) zu Krieg geben. 

Daß aber dagegen mag gefagt werden, diefen Sufab fr 
nicht mit Gott und Gewiſſen fallen laſſen, denn Paburd ! 
Evangelium andern gewebrer: item die Chriſten follen b 
Heil und Wohlfahrt fuchen ꝛc. Nu in nicht ohn, man fà 
bod) ſchmucken; aber dennoch im Grund if bie Wabrbeit, 
folchen Zufag mit Gott und Gewiſſen mogen fallen laſſen; 
willigen biemit nicht, daß ben Andern das Evangelium fol 
odder gewehret werden, fondern fuchen einem zeitlichen Fri 
uns, follen und fonnen auch mit Recht nicht andere Oberl 
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€ bie Sbren fichern follten unfers Gefallens: darumb mos 
t gutem Gewiſſen einen Frieden annehmen, obſchon bie 
nicht gefichert find. Wie Baulus fpricht (Nöm. 12, 18.): 
m nobis est, pacem cum omnibus hominibus haben. 
elan euch it, follt ihr Friede halten mit alten 
h 

indern, Gbriflen follen der Andern Heil und Wohlfahrt 
feen fíe konnen unb recht il. Wenn wir nu mit freunde 
ben und Vermahnen nicht konnen erhalten, daß der Kaifer 
| fichern foll, fo tonnen wir nicht mehr tbun, unb find 
t; denn wir fonnen und follen den Kaiſer oder andere 
'" nicht zwingen, bie Fhren zu fihern. Als, fo ein Furſt 
Sbriften bäte, bie ein ander Furſt firafen wollt, und dem» 
wücn zu £ieb wurde der eine ledig geben: mußte doch der 
eden ſeyn, und den andern ficafen kaffen, und hätte bens 
Furſt ein gut Werk getban, daß er den einen gerett 
ie Abdias etliche Propheten erbielte (1 KRön. 18, 13.), unb 
5 muffen zufeben, daß viel daneben getodtet wurden. Es 
daß cim jeder Furſt in feinem Land ein Abdias ift. Diefe 
t e$ in alle Weg mit dem ibigen Fall. 

Mitten, fo baben mir auch damit der andern eil. gefucht, 
ugelaffen wird, daß mir an andere Drt Prediger ſenden: 
auch bie Leut.unter ander Oberkeit verkaufen mogen ꝛc. 
ein großer Vortbeil, damit i ihr Leib und Leben gerett. 
Herten, fo iff ja ein jeder Ebritt fchuldig, das Evangelium 
Fahr zu gläuben und zu befennen, wie Chriſftus ſpricht 
6,24): Wer mir nadhfolgen will, der nebme 
"uj auf fid), bas it, er fabe fein Kreuz nicht auf einen 


funften , .quod tibi non vis fieri, alteri ne feceris: was 
wit, daß dir gefchehe, follt bu Andern auch micht tour. 
: feine Oberkeit diefes Theils, daß andere Nebenfurften fie 
(litem, mit ihren Untertbanen zu machen was fie wollten. 
id halts dafur, «8 fen bey eines jeberm dorifificem Ver⸗ 
did beſchloſſen, bag diefer Zuſatz nidt zu flreiten fev. 
'9 mich eben , ed moxhte eine Anfechtung bey Etlichen ſeyn, 
5 anders pielleidst darin fuchen, wie wir Menfchen denn 
Mögen angefochten und von ums felbs betrogen werden; 
alt Udam ig micht gar tobt in und. Ich fantt meine Eon» 
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feieng im bie Fäbrlichkeit des Blutvergießens und anderer 
Schaden der Ehritienbeit nicht Reden, die folgen muſſen, 
Zärme draus wurde. Denn es geratbe, welchem Bart e$ 
gebet doch bey folchem wuſten, gräulichen Weſen rechte Echt 
Darumb febe may fid) eben fur, daß man nicht von megen 
notbigen das Häuptſtuck unb Storbige fallen faffe. 

Bon Gorncifio iff müglich etwas zu cavit; fo if otn 
gnugſam capirt durch biefe Wort: Ein freo heidlid 
lium. &olen die Wort nicht belfen, fo wird der Sufab 
beifen, nach, dem reinen Gottes Wort sc. Dennis 
tiones widder und concludirn, merben (ic gleichmobl den 
ben wollen, daß fie nach dem reinen Gottes Wort fprede 

Man febe unb tbu ibm nicht zu viel. Qui nimium 
elicit sanguinem: wer zu viel haben will, der Eriegt zu 


Martinus Luther, D. 
Kobannes Bugenbagius 

















20. May. NP, MCCC 


An Spalatin. 


e. miinídt C». Glück zu feiner für dad Evangelium erfolareidır 
Schweinfurt, me er während be$ Convents aepredigt batte (f. Set 
L. UI. $.9. p.202. Bugenhagen, der diefen Brief ſchrieb, berichtet 
Wirkſamkeit in Lübeck. 


Bey Buddeus p. 234. Deutſch ben Walch XXI. 1240. Dad Im: 
Bugenhagen geſchrieben unb von L. unterzeichnet, findet fido in Cos. % 
ber Dreddener Bibl. Uns find bie wenigen Abweichungen mitaetbent 


Venerando in Christo Viro et Domino, Magistro % 
Spalatino, Ecclesiae Altenburgensis Episcopo d 
simo, Domino suo ac fratri dilecto. 


Gaia et pax a Deo Patre et Domino nostro Jesu C 
in aeternum. Gratulor tibi, Spalatine charissime, fc'« 
Christo reditum, et opto cum fratribus, ut saepe ? 
pecuniam Domini ad usuram daturus. Intelleximus em 
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ructu per *) te illic seminasse Christi verbum: sit Christo, 
‚ qui omnia tribuit abunde et plus, quam sperare aut 
| audemus. Ego nunc ferias ago interim, ita volente Deo. 
lo autem rursus ejus benignitas voluerit, reddet mihi 
tem et efficiet, ut praestem , quod ipse dederit ad salutem 
siae suae, id quod et tu orabis. Salutat te dominus ?) 
et Philippus, et ego tertius, id est Pomeranus, qui hanc 
i epistolam. Apud Lubecenses meos omnia ministerio 
jerfecit Christus, quae tu de nostro Evangelio libenter 
| cupis. Dominus sit tecum et cum uxore et diu desi. 
ısobole , et cum familia tua in aeternum. Ex Witenberga 
XXII, feria 2. Pentecostes. 
T. Martinus Luther. 





Buniu f. No, MCCCCL VIII. 
An Nie. Amsdorf. 


“und 9678 Geſundheits Umftänden, bem zu unterhanudelnden Religion: 
fu, politifchen Berhältniffen und Karlſtadts Reife nach Friesland. 


BÉ Yurifaberd ungedrucdter Sammlung f. 148. bey Schüsse II. 263. 


et pacem in Christo. Quod non scripsi ad te, mi - 
ri, hoc fuit in e2usa capitis mei valetudo, quae preci. 
stris paulatim recuperatur: ego enim de viribus natura. 


desperavi. Audio, te quoque aegrotare, et non libenter 
i Christus te restituat etiam, et nobis diu conservet. 


Je pace inter Caesarem et nos Nurmbergae facienda quid 
im, ignoro. Nostri ex itinere scripserunt, Turcam, qui 
us totus fuit mortuus, cum horribili et infinito exercitu 
contra Germaniam, simul Ferdinandum cum Carolo 
rum, ambos fratres devoraturum, Papa in Gallis est, 
8e simul cum Rege Gallorum Caesari renuntiant, et recu. 
ilia contra Turcam. Vide monstra hujus saeculi. Haec 


add. — per. 2) Budd. domina. 
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est pecunia, quam Papae tot saeculis per indulgentas 
Turcas collegerunt. Caesar dicitur Principes compe 
promissis auxiliis contra Turcam. ^ Hac causa forte 
" et pacis tractatus brevi solventnr. Carlstadius dicitur 
Siam profectus denuo latibulum quaeritans, postquam 
vetiis conditionem nultam, quam rusticandi, habere 
cujus rusticandi laborís jam olim apud nos cito satu 
Haec habemus nos nova. Dominus faciat, quod ba 
in oculis suis, cujus gratiae te commendo, Amen. 1! 


anno MDXXXII. M : L 





17. Zunius, N?. MCCG 


An ben Rath au Soeſt. 


2. empfiehlt diefem Ergdtrath einen Geiftlihen zu der eriedis 
(f. Br. v. 30. April, No. MCCCCLIHE. ) und warnt vor dem Jrrichre. 
venſis. 





Aus bem im Soeſter Stadtarchty befindfichen Original mitgetheilt 
Hr. Pred. Rollmaun. 


Den ffbrfamen und Weifen, Burgermeiftern und ) 
Stadt Soil, meinen günftigen Freunden. 


FR und Fried durch unfern Herrn Cefum Ehrikum. | 
weife, günflige Herren und Freunde! Nachdem übe feld 
erzeigt, eur Kirchen wobl unb chrifilich zu beftellen, bak 
bierin, Gott zu Lob, auch gern gedienet, unb ein fonbeti 
daran nebabt, daß ibr euch diefer chrifllichen Sachen ft 
annebmer: nnfer Herr Chriſtus molle Gnade dazu verleib 
babe uff eur Begehr mit Gere Syobanne de Brun gebandelt 
zu euch ziehen wöll, und (d gebrauchen laſſen, wo ibt ibn 
bigamt ober Euverattendenten befeblen wollet. Denn dieſt 
sem babe ich fonderlich für tüchtig geacht zu ſolchem Ar 
wegen feines ebrtichen Kchens und Wandels, dazu feiner La 
er if für ander wohl gelehrt und geüber im chrinfichen 
bat auch zuvor geprediget und Kirdyen regiert, und Dart ı 
wider unrechte Lahr und uffrübrifche Secten , als Wiederti 


* 
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ien » fo das Sacrament läftern, Dbetfeit und 9tegiment ſchmä⸗ 
mb daraus boffe ich, euer Kirch folF durch ihn mit Gottes 
n mobi befieller und verforger ſeyn; 60ff auch, er werde zu 
und Cinigfeit mit böchflem Fleiß helfen, und verbüten, bag 
idrifllidóe Lahr bey euch einreiße, mie ec dann felb weiß, daß 
alles ein Brediger zu thun fchuldig iff; fo bab id) ibn aud 
tnflid vermahnet. Sd) will aber babeo euch auch gebetten | 
' bag ibr ibm freundlich halten und treulich verforgen und — 
a wollt. Denn ich febe, daß unfere arme Brediger ubel und 
nbMid) an vielen Drten gehalten werden: derhalben aud) viel 
fter Zeut vor dem Ampt flieben. Wollet bedenken, daß Bre- 
tim bobed und ſwer Ampt haben, das wir Gott zu obe und 
it Seligkeit zu ehren, zu erhalten und zu bandbaben fchuldig 
Darumb mollet eud) biefen fromen Mann, Syobannem de Brun, 
| erbotten bat zu euch zu zichen, treulich laſſen befoblen feyn. 
6 böre aud), es fey einer ben euch, genannt Gampen(is , 
d Unruhe anrichtet. Nu bit ich gläublich bericht, daß fid) 
ig Campenfió zu Brunswig an Lahre und Leben ubel gebalten 
darum wollet petmarnet. feyn, unb. verbüten, daß gedachter 
tnfi$ nit Gecten odder Slufrube in eur Stadt anrichte. Gott 
t euch gnábiglid), unb verleibe euch fein Gnad und Frieden, 
Viteberg, Montags nad) Viti, anno 1532. 

Doctor Martinus Luther. 





Junius. NP, MCCCCLX. 
An Nic. Amsdorf. 


fehlt ihm einen nad) Magdeburg berufenen Prebiger. Vom Türkenkrieg, 
ben Nürnberger Verhandlungen, Ecks Verweiſung aus Baiern. 


8 Wutifaberá ungedruckter Gammfung f. 151. den OG difige IL. 264 


* P. Commendo tibi, optime Amsdorfi, D. Lucam vo. 
M pastorem apud Johannitas vestros. Ego !) eum remisi 


——— — — 
Aurit Ad, 
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F | 
in quacunque re, cum opus fuerit consilio, ut tuo à 
autoritate nitatur. Christus sit vobiscum, Amen. | 


De Turcae adventu tandem certi nimium fact vid 
Deus habeat nostri curam, etsi metuo nostrae ingrati 
nonnihil flagelli. Praeterea nihil scio novarum rerum 
quod expectantur nostri e Nurnberga reduces, re pror 
fecta, et frustra consumtis opera, 'opere, tempore * 
Fatum urget Papam et regnum ejus irascenti et implaci 
Dei. Woblan! mobían! sit sanguis super caput ipsoru 
baben gnug getban. Audisse te credo, D. Eccium esse 
per Principes Bavariae ab Ingolstadio et ditione ipsorum. 
parochia et omnibus valde subito. Ita scribunt e Nurz 
Causam ariolantur dubii, quod Episcopo Passaviensi, ') 
Duci Bavariae Ernesto, studuerit, petenti portionem ji 
haereditatis. Vale in Christo. Ego tandem precibus :: 
et mali capitis aegritudine sum liberatus, Deo gratis, 
Die S. Johannis Baptistae, MDXXXII. N 


T. Martinus Lu 





21. Junius. N?. MCCCCI 
An Balentin. Hausmann. 


Zroft wegen geittlicher Anfechtung, dal. Br. v. 19. Sehr., No. MCCCÜ 


Cist. If. 314. Altenb. V. 1099. Leivs. XXII. 520. 561. (ac? 3 
zweymal) Walch X. 2045. und nochmald XXI. 356. Wir haben Cod. 47.1 
verglichen. 


(Duo und Fried in Goriffo, unferm Herrn. Mein lieber $ 
id hab ener Beſchwerung des Schredens balben vernomen, ci 
follet darüber nicht febr forgen; denn Gott. if munberbarlió 
uns, daß uns allezeit böſe und fchädlich deucht, ?) das ums da 
nüblic ift, ob wirs wohl nicht pecfleben. Wer weiß, mas vi 
Ärgers wäre aud euch worden, mo euch Gott nicht hätte «li? 





41) Serm. ft. Pataviensi. 2) Cod. Goth. + in feinen Werfen. — 
Goth. dunft. 
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gefaſſet und in feiner Furcht erbielte? Darumb follt ihr bey 
cht ungeduldig drüber feon, ob ihr nicht bald fo arten Glau⸗ 
Xt. Gt. Baulus fpricht 9tóm. 14, (1.) und €. 15, (1.), daß 
zwachgläubigen nicht verworfen find. Er ifl nicht ein folcher 
der franfe und unreine Kınder wegwerfe; er bebielte fonft 
Daramd follet ihr alfo fagen: Lieber Water, gefällt es dir 
nid) zu züchtigen, fo mill idj$ gerne haben; dein Wille ge- 
verleibe mir aífo Geduld. 


m andern, weiß ich nicht, wie ihr euch dagegen flellet; denn 
der Gott anrufen und beten, fonderlich zur Scit, wenn ibt 
daß es fómet, follet ibr niederfallen auf die Knie, gen Him⸗ 
fen; unb ob cud) das Befeh nicht wollt ſchmecken, und deucht 
"bíonft und zu fait feon, fo laßt darumb nicht abe; tbut einen 
‚Stoß, und brtet deite ſtärker, je mebr e$ eud) verloren ſeyn 
1) Denn ihr müßt bie lernen fämpren, und nicht (till bal» 
mb jufebem oder leiden, was das Gdreden fürgibt, bis es 
t von ihme ſelber; font würde es je länger je fldvfer. Ahr 
mit Gewalt beten und dawider ruffen, auch mit bellen Worten 
ater Unfer fchreyen. Denn e$ ifl vor allen Dingen in euer 
m faſſen, daß ibt ja nicht zweifelt, e$ fey vom Teufel; denn 
will widerſtanden haben, und darumb ſolches verhänget, 2) 
:Rarf Gebet hören und helfen will. 


um dritten, wenn ibe ja micht wohl beten fónnet, fo laſſet euch 
aus ben Pfalmen oder Neuen Teſtament lefen mit klarer Stimm, 
Wt demfelbigen zu. Denn ibr müßt euch gewehnen in folcher 
Mf ihr euch nicht mit bem Unglück zerret, mad) eigenen Ge» 
N obe Gottes Wort, daß ihr wollet barten, bis es ſelbs ablaffe, 
Mm gtbenft, daß ihr das Gebet unb Gottes Wort zur felbigen 
Inter Höret. Wiewohl ihr aud) auffet folcher Seit fofchá nicht 
Volet, wenn ibr fönnet, daß ihr damider betet; fo wird es 
Fort will) mit der Seit beffer werden. Denn obne Gottes Wort 
W$ der Feind zu flarf; aber beten und Gottes Wort fann er 
leiden, Siemit fend Gott befoblen, Amen. Geben am Tage 
T$ Baptiſta, Anno 1532. 


Martinus Zutber. 


a EEE SE RES ERE 


lj Cod. Goth. dunft. 2) Cod. Goth. vorieudit. . 


380 1532. 
$m Suniuf. N9?, MCCCCL 
Bedenten 
gemeinfhaftlih mit Jonas, 
Ueber die Artifel ded Nürnberger Religionsfriedens. 





Aus bem Original von Lutherd Hand im Weim. Archiv. 


Mir baben alle Schriften, uns zugefchidt, gegen ander 
gelefen und beroogen, und fonderlich bie endliche Mittel m 
Gegenfchriften. Soviel wir nu daraus verfichen fonnen, m 
wir auch zuvor die Schweinfordifch Handlung befeben baden 
fen wir fein Artikel anzufechten, denn den dritten, welchet t 
daß aud) Sachfen und bero Mitgewandten und 
dern Stände des Reichs feine Parthey ber anden 
tertban u. f. mw. Denn fo diefer Artifel follt alfo vcri 
werden, dafi fo eim geifkliche Berfon odder andere ohn ihr 2! 
Bewilligung fid) an ein Ort diefes Theils begebe, nicht fell 
nomen unb gefhußt werden: wäre es zumal beſchwerlich beri 
Leuten, fo fid) aus frembben Herrfchaften gu ung thun; bul 
es der Oberkeit diefes Theils febr gefährlih. Wir achten ab 
anders dem Kaifer Ernft il, Frieden zu mahen, baf in! 
Artitel bie Maß leichtlich zu erhalten feo, wie er durch unfe 
zu Schweinfurt geftellt if. 

Vom erfieu Artikel, von diefen Worten: und andtt 
fid funftiger Beit :. — haben wir zuvor umfer Qcbantt 
gezeigt, bafi biefe Wort nicht zu freiten feyen, obber der $ 
derhalben auszufchlagen, ob ſchon biefer Anhang nicht gem 
wurde; wiffen auch unfer Meinung noch nicht zw ändern. 
wie fonnen wir den Kaifer zwingen, baf er feine Leut gehen 
unfers Gefallens? Konnen wir ibn doch nicht zwingen W 
fidet, fonbern es iff Gnade als vom Oberherrn. 

Stem, es iff gewiß, daß mir bicfen Anhang nicht ci 
Denn wie wäre es zu hoffen, daß Herzog George [ciben fell 
Leipzig unfer Lehre annähme, daß er fic mufic fichern? 

Dieweil man nu weiß, bafi ein vergeblich Ding ift; um 
Frieden und viel Gutes hindert, und wir c$ nicht fchuldig ir 
- freiten: wiſſen wir nicht anders zn rathen, denn daß 9? 
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en vom wegen biefes 9fetifela nicht molle ausfchlagen. Und ob 
ibt Etliche anders gefchrieben obber gerathen haben, wie wir 
bmen, lagem wir fie ihre Meinung verantworten. &s kann 
ſeyn, daß etliche Leute nicht uff zum Frieden haben. 


Nie andern Stud als vom Wort Zwingliſch, vom Concilio 1€. — 
ugnae verborum , wie ein jeder Berfländiger wohl abnehmen 


tem, weß fid) su halten feo gegen den Zwinglifchen auffetbalb 
ttife[ vom Sacrament, bedenken wir, das babe damit fein 
fie find gefichert, fo fie unfer Gonfeffion hierin halten: und 
Men. 


lem, von ber Jurisdictio fehen wir ganz fur eine Gavillation 
| , dagegen angezeigt iff, fo bie Jurisdictio fliehen follt mie 
Dieweil wir nu ikund berbalben angefochten werden, fol- 
$ wir furthin auch derhalben wurden angefochten ꝛc.: das 
ophifterey. Denn in den Mitteln iff flat ausgebrudt, 
Proceß bey dem Bund und Rotweil sc. berbalben follten 
ben feyn. 


km, vom Bredigen im Feldlager iff fo befchwerlich nicht, als 
‚inet. Wird der Tert des Evangelii gepredigt, fo wirds alfo 
wicht abgeben: man wird ein Spruch Bauli babe ſagen 
und eine Erflärung aus der Schrift, bie bem Text des 
Alii tad) chriftlichem Verstand nicht ungemäß ill. 


Summa, fo viel wir verfichen, find die endlichen Mittel 
leiden unb anzunehmen, wo der Bunct von Annchmung 
tembden :c. etwas declarirt wurde; wie wir denn dafur bal- 
NB derfelbige Punct nicht groß Disputatio habe. Wir mu- 
Mnody auch bedenken, mwelh Fahr es auf fid) hat, fo uns 
Eangeboten wird, unb wir wollens nicht annehmen. Wir 
gr, bag wir Gott nicht verfuchen, auch iff leicht abzu⸗ 

n, daß etwas anders babinter ſteckt. Denn die Cavillationes 
gar gefucht, baf man wohl merft, daß andere Sachen. ge- 
werden. 








Martinus Luther, D 
Luſtus Jonas. 
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An den Kurfürften Johannes. 


Die Sriedenthandfungen in Nürnberg fanden noch, wie es (dieit ves 
(dev Seite, Hinderniß: 9. bittet baber den Kurfürſten, endlich burós 
quad Plane HL 1.223. bezöge fid) diefes Schreiben auf ben Eonvent zw € 
furt ; bicier war aber in ber Mitre May's auseinander gegangen. 





Wittenb. IX. 473. Sem. V. 555. Altenb. V. 971. 2ein;. AX 3 
Wald XVI. 2199. 


Gnad und Fried in Chriſto. Durchleuchtigfler, Hodat 
Surfürft, Gnábigfter Herr! Hie fdjid id) €. $. F. ©. die} 
wieder mit unferm unterthänigen Bedenken. 


Und weil ich in aller Handlung finde, ‚daß ber tini 
alzuflug und gewiß feyn wöllen, und.wie ihre Wort lauten, 
undifputirlichen Frieden haben wollen :c.: kann id) fürms 
anders denken, denn daß diefelbigen Fein Luſt zum Friede 
oder abcr (das gleich fo viel iff) nach einem unmüzglichen s 
fireben. Denn mo iff jemals cin Vertrag, Recht, Handel, t 
oder Briefe gemacht, geitellet oder aufgericht, da mam m 
rider difputirn mügen, oder ein Zoch dadurch zu machen fit 
men? Wenn mir cs fogar gnau und gewiß durch eigen Witt 
faffen, und nicht auch Gotte drinnen alles vertrauen, at 
walten laffen: fo wird freylich nichts guts draus, und mi 
gehen nach dem Spruch Salomon: Wer zu bart fchneujtl 
zwingt Blut heraus, und wem bas geringe vet 
bet, dem wird bas größer nicht. 


Surmabr, mo Kaiferl. Majeſtät folche Artikel bewilligt 
wir fie ibt in dem einen Sufab (von andern Berfonen, fj 
flichen, in Schuß zu nehmen) verändert: fo bat feine 5 
Majeſtat guug gethan, und wird hinfürder beyde Schuld 25 
glimpf unfer fegn. Denn Gott grüßet uns gnädiglic; - 
i^m nicht, fo werden wir uns höchlich verfündigen, dazu e 
Glück haben. - m 

Demnad) bitte ih €. 8. F. ©. aufs afferuntertbánit | 
€. (9. wollten mit Ernft einen auten, barten Brief pinast 
Unfern ſchreiben, und treulich vermabnen, fie molten ded 
anfehen, wie viel umb gnábig bie aif. Mai. uns nad 
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! gutem Gewiſſen wohl mügen annehmen: dazu feine Kaiſerl. 
felbs des Königes Sachen nicht drein gemenget haben will, 
hen gnädigen Frieden umb etlicher fpibiger, genau gefuchter 
in ja nicht abfchlagen. Gott wird (mo die Häuptſtück mit 
| fortgehen) folche geringe erfuchte Mangel wohl heilen und 
m. Sie werden doch den Zwed nicht fpalten, iff auch nicht 
fonberm gnug, daß man nahe hinzu fcheußt. Muß doch all 
eben und Thun beyde gegen Gott und Menfchen (als voller 
en) durch Duldung und Vergebung der Sünden getragen 


d follten wir fo gnau gegen Bott unb die Näheſten fromm 
md gar rein und ganz: wir würden nimer felig, hätten auch . 
mit dem Näheſten Friede. Haben fie ernſtlich zum Frieden 
d mögen fie folhe Ctüde (mie gefagt) wohl annehmen. 
ic aber zu Unfrieden Luft, fo dürfen fie weder unfers Mathe 
tdenkens. . Sie Fonnen leicht Flug fatt feyn, Unglüf amy 
aber doch, dab wir nicht drein bewilligen: fie mögens 
+» brod'en fie gu viel ein. Sch für meine Berfon will Kai- 
Wet. herzlich banfen, mo fein Kaiferl. Majenat ſolche Ar- 
Billiget, 
eas Betrieglichs darunter, welchs die Wort doch nicht 
und mir nicht gebührt, Argwohn wider feine Kaiſerl. Ma— 
fhöpfen, vielweniger fein Kaifer!. Majeſtät Meinung, 

‚ ubel zu deuten unb zu richten: fo befehl ichs dem, der 
Ben fennet, richtet unb lenket, der wird mid) im folcher 
[ bcbüten, und ſchadlos halten. Denn das weiß ich gewiß, 
dertrauend Herz zu Gott, bie Liebe zum Näheſten betreugt, 
get fi felbs, und bleibt Glaube und Lieb obn Schaden. 


wenn folcher Frieden nichts mehr fchafft, fo wäre doch dag 
mächtige Frucht, bag damit den Papiſten, unfern Feinden, 
en, Zroben, modem und PBrangen niedergelegt wäre, 
onen ein groß Herzeleid und Bein anugfam fenn würde, 
Weiß bey Gott, gnädigſter Heer, hierin nichts mehr zu 
zu reden. Wird Unfried und Krieg draus, uber folchem 
Erbieten Kaiſerl. Majeſtät: fo find wir wahrlich urfhül- 
allem bel, das draus fomen möchte. 

bat unfer arm Gebet barmherziglich erhöret, und beut 
idt an. Derfelbige liche Dater gebe uns auch weiter cin 
Herz, das folche Gnade erkennen, annehmen und wohl 
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brauchen müge, zu feinem Lob unb (brem, Amer. 2 
treuen gütigen Gott befehl ih €. €. $. ©. mit meinem « 
Gebete treulid) und fleißig. Zu Wittenberg am Gt. Pati 
Sauli Tage, Anno 1532. 
E. K. F. G. 
unterthäniger 
Martinus 





29. Junius. No. MCCCC 
An den Surpringen Jobann Friedrid. 


Megntichen Inhalts mit dem vorigen Schreiben. 2. bittet ben 
um des Sriedens willen nicht alled au genau zu nehmen. 





Aus Cod. chart. 451. f. Goth. Wir Haben aud) dad Original im Wei 
nachgefehen, welches Seckendorf L. III. $. 9. p. 20. endi 


Dem Durchleuchtigen Surften und Serrn, Zeren 
Seiedrich, Herzogen zu Sachſen, Landgrsfen in Tb 
und Markgrafen zu Meiſſen, meinem gnädigen 


(5. u. F. in Chrifio, unb mein arm Gebet. Durdl 
bochgeborner Furſt, gnädiger Herr! Sd) bab bie Händel, 
fo €. F. ©. hereingeſchickt, alle gefchen, und laſſe mid 
(mie es denn die Gavillation am etlichen Orten — 
bey ſind, die nicht rechten Ernſt zum Frieden haben. 
nu weiß, als ich auch aus E. F. G. mundlich am nähe 
men, baf €. F. ©. ohn des allen Ernſt und Fleiß zu 
ben; fo bitte ich bod) zum Uberfluß unb treuer Sorge, € 
molten (id) ſolch fpige Punktlein fogar ) nicht beivegen 
íonbern, wie angefangen, fortfahren; denn Gott grußtt 
tff Seit, bag wir ihm danken, wie die Schrift St. Pazlıt 
Nehmet bic Zeit der Gnaden unb den Tag bei 
nicht vergeblih an. Ach beforge, daf, wo wir fold 
fahren laffen zum Frieden aufzurichten, mochte fie nimerm 





1) Im Orig. leſe ich feger. — | 
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fo gut furfomen. Denn fo fpricht dag Sprichwort: fronte 

ta, bit occasio iff vornen voll Haares am Kopf, hinten aber 

md ſteht auf einer Kugel 10; wie die Papiſten wohl erfahren 
da fie zu Augsburg nicht weichen wollten. Chriſtus, unfer 
nd Heiland, ſtärke €. F. ©. mit feinem Geiſt und Gnaben 
Zu Wittenberg am St. Petri und Pauli Tage, 1532, 





€. 5.6. 
untertbániger 
MR. 
iliu£. N, MCCCCLXV. 
Erfurtiſchen Prediger Aegidius, Andreas und 
Petrus. 


ter G. Wicel (f. Br. v. 18. Oct. v. Sy. an Juſt. Menius, No. MCCCCIV.), 





hr Schmidiſchen Sammlung zu Helmitädt bey € fige II. 266. 
Bir haben Aurifaber Ill. f. 157. verglichen. 


bbilibus Viris et Dominis, Aegidio, Andreae et Petro, 
; Dei ministris fidelibus ioa nias , suis in Domino 
ibus. 












et pacem in Christo. Venit ad nos certa fama, optimi 
rgium Wisclium ?) isthic Erfordiae ambire conditio. 
^vel saltem locum diffundendi sui veneni, quod, cum 
nos, coactus est in sese coquere, Antiquum est 
plane satanicum contra nos, quorum opera vitam ipsarn 
,.€t in nostro gremio alitus est hic scrpens, donec 
suis illuso Principe discessit, saniem illam odii sui 
concretam alibi in nos sparsurus. Forte et Langus 
cuj antea de eo scripsi, aliquid vobis indicavit: certe 


L Weselium, 


peM—— 


^ inte bie hebräifche Proſeſſur, tie er aud fo gewiß zu erhalten hoffte, 
de Untristörede fertigte, bie ev aud) (päter Lips. 1534. in Druck gab, 


MW. IV. 23 
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. Jenam 1) credo vobis hoc nionstrum pinxisse, Hisc 
mihi. Haec scribo, ut Christi fidelibus ministris, si - 
setis magistratum vestrum et omnes bonos viros perdi 
ne huic viperae pestilenti locum concedant. Credite 
unquam credidistis, Lutherum aliquid de Christo v 
cuisse, hunc esse apostolum Satanae, qui nobis cras 
num Mauro obstetricante ostendet, ?) et plura monstrz 
et ardet et promtus est, Exarsit enim furia vindictae 
non probavimus ejus diabolos et diabolas. Haec concip 
a fideliter monente, scituri vestram dehinc fore cul 
aliquid incendii ista bestia apud vos excitarit, vobis ces 
aut negligentibus. Christus excitet et dirigat spiritum 
in gloriam suam, et in Satanae confusionem, sicut 
et fecit et facit in vobis, cui gloria solj, Amen. Pri 
anno MDXXXII. 

















D. Martinus 





27. Julius. NO, MCCC. 
An Nic. Amsdorf. 


Betrifft gewiſſe Streitigkeiten swifchen den Magdeburgiſchen 
dem Prediger Harris, und eine Beſchwerde uber A. und einen andır 
Prediger. " 





Aus Aurifabers unacbridter Sammlung f. 1532. bey Edüsell 


Gratiam et pacem. Vidi literas Hafritii, *) mi Ams 
quid dicam? spirant vindictam in vos Magdeburgense* 
homini consilium dedi, quandoquidem praedicator esse 
tus, et periculum adesset propter sacramenti nd 
interim abstineret, et parochum sineret more suo miti 


. 
l 





1 

1) Aurif. Jovem (?). 2) Berm. fl. obstetricans ostendet. &im:! 
ober morgen, mit Maurus lintecfrügung , al cin zweyter Gampanus 
witb. €. íf ber befannte 9iutitrinitarier ; wer M. war, weiß idi nick 





*) €. Br. Sum. 1831., No. MCCCLXXXIL w. 26. Aus. / No. MC 
v. 4, Gept., No. MCCCCIX. 
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ndo contentus. Hoc consilium privato sibi necessa. 
cclesia papistica vertit in jus et legein publicam. Sane 
icu, non esse parochias confundendas, et homines: 
arochia in abam trahendos, ubi oinnia sunt paria. 
m honestius? At non probavi, ubi in una negatur 
tum, in aliena non petere, aut non reddere, Scribam. 
ae alias, pro nunc brevibus his esto contentus. Ego 
jlis literis scribendis nimio. 


altera querela super te et Frizhansen, ?) quod quen. 
yae rasorem excommaunicastis, Ego utri parti voló 
e?. Obsecro, responde, quid sit causae. Miro modo 
t, et queritur, perenti veniam et omnia promittenti 
gratiam. Si ficri potest, vestra patientia vincite malum 
in, ut paX servetur, ne in ista Babylone incendium 
iila. Vale in Christo. De te optime cogito, hoc est 
Scripsi M. Lucae, ut mediatorem agat. "Gratia Dei 
. Sabbatho post Magdalenae, MDXXXII. 


i Martinus Lutherus, 





uft. N?, MCCCCLXVII. 


varfarddicben Ctattbafter unb Räthe, Bürgermeilter 
Rath ber Stadt Nürnbera, aemeinfchaftlich mit 
den andern Theologen, 


fen über bie im Ansbachifchen und Nürndergifchen zu errichtende 
Kirchenordnung. 


dem Unsbachiſchen Archiv in Reinhards Beyträgen I. S. 150. 


elen, Ehrnfeſten und Geſtrengen, Ehrbarn und Wei- 
Markgrafiſchen Statthaltern und Raͤthen, Burger- 
ttn und Math der Stadt Ylornberg, unfern gunfti- 
Herrn und Sceunben, 





&ipi DEM, Aurif, falfch Friahausum, Er fommt ebenfalis in 
CLXXXII. vor, 


* 
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Gnad und Friede Gottes in Goriffo. Gbelen, thai 
firengen, Gbrbarn und Weifen, befonder gunflige Herrn uz? 
be! Wir haben bic uberfd)idte Kirchenordnung und Beüelt 
Bilitation, fo in des Durchleuchtigen, Hochgebornen Fur 
Herrn, Heren Georgen Marfgrafen zu Brandenburg 
Furſtenthumb, und auch in euer ber Herrn von Nornberz 
und Gebieten follt einbällig und gleichformig gefaffet und 
. werden, Ungleichheit beyde an &ebre und auch etlichen à 
Ceremonien zu vermeiden, mit Fleiß allentbalb gelefen, 
pic ipbunb muglich, bewogen, befunden, daß diefelbige 
umma dem gottlichen Wort nit ungemäß, unb mit uni 
tionordenung ubereinftimmet, [affen uns derhalb diefelbigen 
gefallen. Allein in etlichen Artikeln, wilde ihr aud) zum 
fonderlich nambaftig gemacht, als vom Banne, mic der u 
unb furzunchmen, und etlichen andern Studien, werdet ibt 
verwahrten Schriften unfer Bedenken vernehmen. Dasfelk 
den ihr als die Verfländige nach Gelegenheit unb Nothd 
chriſtlich zu erwaͤgen unb zu bedenken willen, damit 
die reine Lehre und Predigt erhalten und dennoch auch 
keit und guter Ordnung willen chriſtliche Ceremonien 
brauch darneben geben. Dann obwohl bie Läufte itzund 
allenthalb ſo geſchwind, daß die Kirchenordenung nach 
allenthalb nit ſo eilends konnen gefaſſet und beſtellet 
muß man bod), bie reinen Lehre, auch chriſtliche Außerli 
und Wandel zu erhalten unb viel Unrichtigkeit zu verhuten 
dran befiern, bis der Allmächtig mehr Friede und Einig 
in Kirchen unb Weltregimenten verleihet. Und momit 
in folchen hrifilichen Werfen und dergleichen dienen konnen, 
mir ſolchs nad) allem Vermogen zu thon geflifien fegn. 
Witteberg, prima Augusti, anno 1532. 
D. Martinus utber. 
Suflus Fonas. 
Soanneé Bugenbagius 
Bhilippus Melanchthon. 


















Dom Bann 


1. Wir haben fein andern Bann noch zur Scit ufgeriht: 
daß diejenige, fo in offentlichen Laſtern ind und nit abaci 
zu dem Sarrament bes &eibé und Bluts Chriſti zugelaſſen mi 
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i fam man damit erhalten, daß man bey uns niemand das 
nerament reicher, er feo denn zuvor durch Pfarrner oder 
jt, Wir fonnen auch nicht achten, mie zu diefer Zeit 
ſollt aufgericht werden; denn es fallen viel Sachen 
"gor einer cognitio bedurfen. Nu konnen wir nit ſehen, 
cognitio noch zum Zeit zu beſtellen und zu ordnen ſeyn 
Ben Dberfeit nicht mit diefer cognitio zu thon 
"mb faf mans baben bleiben, daf man denienigen, fo 
| £afferm liegen unb bleiben, das heilig Sacrament 
nd obwohl die Welt ichund fo rob und wild iif, daß 
t febr eilet zum Saeramenten und Kirchen, berbalberm 
- fein Straf mocht angefehn werden; mo fid nu jemand 
ereommumicirt, laß mans gehen, menm ja bie mweltlich 
Wt ofentlich Laſter will geflatten. Aber dennoch follen bie 
"mit allem Ernſt in Predigen fold) beidnifch Wefen und 
t mit Erzählung gottlicher Trauung, und daben bic 
's vermahnen, ſolchem beibnifden Wefen zu wehren. 
i die Diseiplin mit der vorhergehenden Verhor vor ber 
E imb angericht wurde, mie benn. febr nutzlich und 
: fü fish: man feichtlich dazu fomen, ein Zucht und Straf 
dm, die Eltern dazu zu halten, ihre Kind und Hausgefind 
went unb Kirchen zu treiben, zu wehren, baf das jung 
nr beidnifche Verachtung der Sacrament und aller 
1 gerathe. 
j der offentlich Bann angericht werden, fo muß bie 
b t dennoch auch dazu ein Ordnung halten mit der 
ES erbannten, follte anders der offentlid) Bann eit 
unter x bas móllt nu auch zu bicfer Zeit fonderlih — 
Cann btem unb Regimenten viel Unrichtigkeit gebären. 
t unfer Bann, ba privatint einem das Cacrament ber- 
d * die burgerlich Beywohnung und Händel nichts; 
dennod L^ Chriſt mit eim folchen Verbannten als eim 
^4 und ander burgerlich Gemeinſchaft haben, ſo 
dw ih e t Reit gegen ibm unb andern, baf er nit billig, 
| dod BREI ungottlich und flräflich Lehr 




























. E * De sicca Nia. v 
Meß " angend, welche ohne Cacrament zu halten feo 
* Brentii Bedenken febr wohl gefallen, und 
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balten auch, baf man biefes Cpectaeul mit bet sicca mi 
anrichten foll. Denn was wäre dieß anders denn ein 
Fräftige Bellättigung ber päpſtlichen Brivatmeilen , babutó 
gereizt wurden, vielmehr von der päpttlichen Privatmeß za 
und dazu zu laufen, denn vor diefer Zeit. Denn fo dic ke 
den gewöhnet, etwas von dieſer sicca missa zu balten, v 
die privatpäpftliche Meß noch viel hoher und beiliger b 
man bod) offentlich weiß, bag die päpftli Privatmeß ein 
und unrechter Gottesdienſt (i. 

3. Don Behaltung des Sacraments im Ciborio bebe 
baf mo cs gleich nod) Sie Weib’ iff zu behalten unb zu teri 
daß es abgefchafft werde; denn Sacramen'um ct verbum 
ben einander jeyn. So weiß man, baf dieſes Sacrament 
il zur Nichung, und nit damit auſſerhalb der Nefung 
Worts ein befondern Gottesdienſt mit dem Gtud des Ga 
anzurichten. 

Am 57. Blatt, von meltlicher DOberfeit die ibr 3r 
braucht, fiebet alfo: wer fid) alfo im 9Stegiment m 
nem Gewalt báft, bafi man ibn muß furdten 
mam rcdt thut, ber iff vor Gott Fein Dberkecit x. 
fen Paragraphum bebenfem mir, daß beffer wär, man f 
aus, Aergernuß und befchwerlich disputatio zu meiden. 2 
wohl die heilig Schrift unb meltlih Kecht Ichren, me 
gegen unrechten Poteſtat halten moge; fo bleibt mala 
dennoch potestas, wie eim jeder Verſtändiger weiß: 
mala potestas vor Gott nit potestas fern, fo wären 
aller Pflicht febig sc. Und fo mas fchon gedachte Wort m 
108 und Deutung uf ein leidlichen Einn ziehen molt: fe 
beifer folch disputatio gu meiden, damit bafi man gedachte 
graphum, der doch bie nit 9totb if, auslaſſe. 

Am 60, Blatt wird der Spruch Actorum t3. gedeutet: 
babe das Geſetz aufgehaben in den Ctud'en, bie nit r 
Diefe Wort lauten alfo, gleih als fep ein Stud ber 
weiches Stud gerecht mache, mie aud) unfer Widerpart I 
wir gerecht find propter moralia opera. Dieweil mir n 
und die Wahrheit if, daß wir Gott gewißlich gefallen, um 
aus Barmberzigfeit, nit von wegen unferer Werf ober 
fie heißen wie fie wollen, fo wir uf folche Barmberzigkeit, in C 
verheißen, vertrauen: fo bedenken mir, daß derfelbige paraget 
auch auszulaſſen fen. 
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redet Paulus universaliter uf ebräifche Weis, bag Alles 
z babe uns nit mögen gerecht machen; ba find ja aud 
begriffen: voarumb wollt man bern ein particularem draus 


cheinet auch biefe Viſttatkvordnung, als fey fie nit durch 
h nicht zu einer Zeit gefleilet, dazu oft corrigirt, unb 
lich Stud oft repetirt, als von ber Beiht. Wo mans 
n, als Herren Dfiander, untergäbe, ber möcht es in ein 
rdnung bringen ꝛc. 
, Doctor Martinus Luther. 

Yuftus Yonas D. 

$oannes Bugenhagius Bomeranus. 

Bhilippus Melanchthon. 





‚uf. | NO, MECCCLXVIIT. 


An Markgraf Koachim von Brandenburg. 


b dieſem Prinzen Glück su feinem Zuge wider die Türken, und gibt 
ihm aute Lehren. 


Brief iff gedruckt Altenb. V. 1250. Leipa. XXU. 552. Wald XXT. 
t schen den Zert nad einer aleichzeitigen Abfchrift, welche fid) unter 
achiſchen Kanzlers, Georg Voglers, Originalpanieren gefunden mit 
kenbändiaen Gorrecturen, und welde wir ber gütigen Mittheilung des 
Koi. Veeſenmeyer verbanten. Zugleich benuken wir eine Abichrift 
N. Jahrh., welche fid) im Cod. Seidel. auf der Dresöner Bibliothek 


und Fried in Chriſto unferm Heren und Heiland, Amen. 
(ben €. F. G. Schrift empfangen, und vernommen, Durch- 
ger, Hochgeborner Flirft, gnädiger Herr, 1) mic ©. F. ©. 
lif, als ein Hauptmann des Sächfifchen Krays, wider ben 
31 Zotannem, den Türken, sieben wöllen, und ©. F. ©. darauf 
Öchet und chriftlichen Bericht zu Schreiben begehren. 2) 





bt. T. bat die Anrede su Anfang ded Satzes. 2) Sogl. Abſchr. — 
"L Cod, Seid, und begehren E. $. ©. — — zu ſchreiben. 
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Mir haben f) von Herzen gern aebort E. F. G. hriäl 
und Fürnehmen in folder Sachen; ?) wir auch nidt! 
€. F. ©. mit unferm Pater noster, fo beff wir permügen 
fchaft zu leiſten. Denn mir ohn das fchuldig zu feon xr 
nen, 3) weil wir [eiblid) nicht fonnen, noch follen,, *) & 
lich, mit unferm ernfien Gebet, bey dem lieben Saifer f 
den Seinen ins Feld zu ziehen, und unter feinem Zähnle 
kämpfen wider den Satan und feine Gelieder. Gott bet $ 
daß icbt die Zeit fen, daß Michael, der Fürst des Bolts 
fid aufmad), wie Daniel am 12. meilingt, Amen. Auc 
ich für allen Dingen, und bitt Gott durch Jeſum Chriku 
Herrn, daß er beri frommen Kaifer und allen Fürſten, 
fo jet wider den Zürfen reiten follen, erilich verleitx £ 
Digs Herz, das fid) auf fein Hülf trofilich verlaffe, und — 
gnädiglich, daß fie ja nicht, wie der Türke, fid) auf i 
und Stärf verlaffen, denn fofd) Verlaſſen már fdoáblió; 
baf fie mit David fingen: Sd milf mid auf meint 
nicht faffeu; unb abermal: Herr, bu bif, ber ben 
Gieg gibt; unb abermal:] Sene verlaffen fid au 
unb Wagen; mir aber benfen an ben Namen b 
unfers Gotts, unb der Sprache ‚viel im Pfalter. 
David, ba er Goliath fchlug, unb fprad: Du Fommei 
im Zrob auf bein Schwert und Spice, ich alit 
im Nahmen des Herrn wider bid. 1. Sam. t5; 
fagt man, der Türfifch Kaifer im Auszuge hab auf fein 
gefchworen, das iff fein Bott. Sun belfe Chriſtus, daß & 
cher Abgott zu Sotb und Spott werde umb folcher une 
Hoffart unb Vermeſſenheit willen, Amen. 

Zum andern bitt ich, baf fid) die Unſern ja nicht ? 
laffen, 7) daß der Türke fo gar unrecht und Gottes gam 
wir unfchuldig und gerecht gegen dem Zürfen, benm f 
meffenbeit iff auch verderblich; fondern bag mir mit Furcht 
Gott und mit Treuen auf fein bloße Güte ffreiten. Dem 
Qott auch ungerecht feynd, etfich viel unfchuldigs Blut w 





















1) Nadı Cod. Seid. — B.X. ate. 2 OG. T. G. $8. 9. driälit 
wir von Herzen oern achört. 3) C. S. G. T. erfennen. 4) C. 5 
nod konnen. ©. Z. nicht follen nadfommen. — 51 25. 9C jene. 06 
erbörtn. 7) G. &. C, S. bitt ich bie Unſern, bag fie il G.S. = 
laffen darauf. 


1532, 393 


jottes Wort verfolgt, veracht und ungehorſam geweſt feonb : 
ir abermal nicht darauf. fehen *) müſſen, wie gerecht oder 
tht ber Türke oder mir feynd. Denn der [cibig Teufel ift 
Bottes Feind, und tbut uns eitel Unrecht und Gewalt, al 
gen ihn unfchuldig fennd; dennoch müffen wir nicht gegen 
eben mit unfer Unſchuld unb Bormefienheit unfers Nechtens, 
n mit aller Forcht ?) und Demuth, allein durch Gottes Hülfe 
ibu fämpfen. Alſo thät David auch wider den Goliath, der 
ines Rechts nicht berühmt, fondern auf Gottes Hülfe Fämpfet 
wach: Du ball den Gott geläftert, auf bem ich tras. 
müfen wir bitten, daß Gott nicht uns, nad) Anfchuld, 3) 
n jeinen Nahmen rächen ^) und heiligen wolle am Türfen, 
tofen Läſterer, und unfer Sünde 5) dieweil gnädiglich bere 


Im dritten wünſch und bitt ich, daß die Unfern in ſolchem 
tja nicht fuchen 95 Ehre, Ruhm, Land, Güter ꝛec., fondern 
die Ehre Gottes und feines Namens, darzu ben Cut und 
7) der armen Chriſten unb Unterthanen. Denn Gott mill 
u 8) alleine bie Ehr haben; wir, als die Unmürdigen umb 
tt, find eitel Schande und tincbren, ja aud) des Todes werth. 
E. $. O. folchs alles beiter wiſſen, dann ich fchreiben fann. ?) 
tef €. F. G. fo ernſtlich einen geiftlichen Bericht begehrn: 
fj bicfe kurze Meinung E. F. ©. zu Dienft wollen anzeigen, 
heile nicht, mo €. F. &. Andern folchs auch werd einbilden, 
der Streit folcher reinen 10) Meinung geführet werd, der 
| foll den Unſern zu ſchwach feyn mit alf feinen Engeln, und 
ürf einen andern Mann fühlen, weder ") bisher gefchehen, 
| $rob gegen Trotz, und zu beeden Theiln 3) obn Gott ge 
mi, welchs denn allzeit dem Wolf Gottes mehr gefchadet 
dann den Feinden. So ziehe nu ^) E. F. ©. in Gottes Aa: 
dahin, 5) nnb berfelb Gott fende feinen Engel Michaeln, 
F. G. geleite, unb euch allen helfe fröhlich fiegen, 16) unb 





$.9L ſtehen. 2) C.S. Geduld. 3) G. T. nicht nach mt(ver Unſchuld. 
rift uns nach unfree Unſchuld. 4) C. S. ehren. 5) 9. T. Werke, 
& tij. 7) G. T. C.S. — und Sri. 8) C. S. fol u. will. 9 C. S. 
E. S. G. beſſer wiſſen, demm id) ſchicken kLann. 10) C. S. einträchtiger, 
T. fühlen wird denn. C.S. tamm ed. 12) G. T. 25. A. baf (ohne Cin). 
T. von benden Eciten. 14) ©. T. C. S. Nu ziehe. 15) G. X. — dahin. 
Yin in ©. Gnaben u. Namen, — 16) C. S. — fiegen, : 
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mit Gottes Lob unb (bre wieder heimb fomem, Amen, | 
Unfer Pater noster foll folgen unb mitziehen, barzu (d 
will) dort im Felde (€. F. ©. warten, 1) vnb fid fnba| 
Solchs wollt €. F. ©. zu gnädigem Gefallen annchmen, | 
Eile geftellt. Hiemit Gott befohlen, Amen. Den 3 % 
Anno 1532. 
c. $. ©. 

| williger | 

Doctor Martinus d 


19, Auguſt. N. MCCCCL! 
An einen Ungeuannten. | 


8, fudit ihn in der gefaßten ———— vom Evangelio zu peint 
empfiehlt ibm einem gewifen Gor. Strobel. 





MWittenb. IX, 479. Zen. V. 565. 9(ftenb. V. 9855. Rein au 
Wald XXL 347. | 


(Pus und Fricde in Chriſto. Ehrſamer, Weifer, fice: 
Freund! Es bat mir Er Chriſtoffel Strobel angezeigt, M 
Gott gefegnet bat mit feinem geifllichen Gegen, und zu 
feines Sohns Jeſu Chriſti gnädiglich berufen, unb bat mid 
umb diefe Schrift am euch, als damit euer Herz gu be 
zu flärken, im folcher angefangener Gnade Ehrifti fette u 

Weil ich denn mich beteben bab laſſen, als follt 
meine Schrift gefallen, bab ids gern getban, und bitte 
Dater aller Gaben und Stärke, daß er euch wollt andi 
feinem angefangenen Werk beflätigen und ſtärken dur idi 
Geiſt, auf baf der Satan durch Feine Lift noch Gewalt cud id 
noch müde made, Bottes Wort und Reich zu verlaſſen. 

€o feher ihr Selber, daß ibt fährliche Zeit id. mi" 
durch die Rottengeiſter verführt; viel fallen auch abe, nu) ® 
der Gnade Gottes uberbrüffig und falt, daß fie ppm Etat 
















f) C. S. beoftabit. 
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trogen, fid) bünfen laſſen, fie feven fatt, fónnen mu alles, 
abe feine Noth, und werden alfo fauf und undanfbar, bald 
b ärger, denn vorhin. 

atumb id uns wohl Noth zu wachen, unb Fleiß zu haben, 
ir in der Brunſt des Glaubens bleiben, und täglich zuneh— 
Deß helfe eud) und uns allen der rechte und einige Helfer - 
lieber Herr Chriſtus, Amen. Befehl auch in euer Kich den 
armen Er Gbriffofel Strobel, mo er euer bedürfen wird. 
Bas iff Gbrillo felbs gethan, Matth. 25. Zu Wittenberg, 
ig nad) Assumpt. Mariae. Anno 1532, 

x D. Martin Luther. 





Xugufl. N09, MUCCCLXX. 
Un einen Ungenannten, *) 


Banz gleichen Inbalts mit dem vorigen Schreiben. 


-——— m ao on om 


An den vorhin angezeigten Orten. 


unb Friede in Cbrido. Chrfamer, Weifer, guter Freund! 
I mit Er Chriſtoffel Strobel neben Seren Sricofao Hansmann 
ist, wie euch Gott nicht allein zeitlich gefegnet, fouberm, 
taufend Mal beſſer iii, aud) geiflfid mit Lieb und Luft 
heit und Erkenntniß beconabet; welchs id) mit Freuden 
bab, unb bitte Gott, daß er cud) in folcher Gnade ſtärke 
te, bis auf feine Zukunft. Denn es ibt leider fährliche 
‚worden durch bie Nottengeitter und falfchen Lehrer, welche 
ben umbher fchleichen, vnb fuchen, ob fie icmand betriegen 
So feyret der Satan ſelbs aud) nicht mit böfen giftigen 
en, baburd) er unfern Glauden fchwächen oder flürgen will; 
er Vernunft an ibt felbs biind, unb dem Glauben allzeit 
tt; denn fie Gottes Wort und Neich nicht achtet, fondern 
9 haſſet, baf unfer Cadje muf allein und bloß in Gottes 
md Stärke beiichen. 












Nah ben Ausgg. dericibe, an welchen der vorige Brief goſchrieben iſt; 

id unfrcirig cin anoerer, meii man nicht begreift, wie 9, an einen 
Witte an denfelben schreiten sollte; nur and cc ehemals mit Gor. tro: 
Fntintume, und (cete an demſelben Orte, 
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Hut muß ich fury fchreiben; denn wir uber bes feumen 
Abfcheid von biefem Sjamertbal befümmert find, wie e$ & 
Befehle euch biemit in Ehriftus, unfers Heren und Heiland, 
bitte euch freundlich, möllet den armen Er Ehrifioffel Ctr 
befoblen feyn, mo ihr ibm förderlich feou fonntet: das red 
lid) Gbriftus, als ihm felbs gethan, und ich cs auch fat m 
mir erzeigt, dafur danken will. Sus Wittemberg, Mont: 
Assumpt. Mariae, Anno 1532, 

D. Martin & 





27. 9f uguff. No. MCCCCL 
An Martin Lodinger. 


Ueber den nothwendigen Genuß beuder Geftaften im Abentmeil 





Aus Mart. Lodingers Troftfchriften 1559., dann Ulm 1686. nnb Sut 
Ben &apy» Ref. Urk. IV. ©. 667., dann im Leipz. Suppi. &.! 
dann bey Wald X. 2732. 


Dem Ehrfamen und Weifen, Martin Lodingern zul 
meinem guten Freund. 


Fried in Chriſto. Mein licher Freund! Wider Genal i 
Kath. Weil ihr nun wiffet, bafi es. recht fep, das Cacramd 
unb nicht halb zu empfahen, fo möget ihre mit gutem & 
nicht halb empfaben; id wegerer, *) ihr entbehret fei 
und gar, unb befeblet euch dieweil mit bem Glauben und 
gum ganzen Cacrament, welches heißt geiftliche Empfabuns. 
ihrs aber je auch Teiblich gang empfaben, und euere Orig 
sticht, fo müſſet ihr das Land räumen, und andersmo fi 
Chriftus fagt: Fliehet in eine andere Stadt, moli 
in einer verfolgen; font iff hie Fein ander Rath. Ber 
biemit in die Genade Chrifli, Amen. Zu Wittenberg, DM 
nad) St. Bartholomäus, 1532, 
| Doct. Mart. dal 





*) T. i. beffer. 


1532. 397 
September. NP, MCCCCLXXII. 
An einen von Adel. 


ih, wie e8 (dint, weaen des Verluſtes, den er durch den Tob dei 
$urfürften erlitten hatte. 





ttenb. IX. 475. Sen. V. 562. 9tttenb. V, 984. Leips. XXII. 518. 
Walch X. 2018. 


(unb Fricde in Ehrifto. Ich hätte es wahrlich Sorge, mein 
herr, Freund und Gevatter, c8 würde cud) nach Abſterben 
fauer unter Augen gehen, unb (mie euer Schrift zeigt) 
aurem der treuen Dienſte, feiner F. ©. erzeigt. Aber id) 
mb Gottes willen, ibr móllet nu ein Mann fenn, unb fols 
m nicht fo tief zu Herzen nehmen. Denn mirs ja leid 
lit, vo euch foíd) Bekümmerniß follte einnehmen. Sft$ doch 
idt alle Tage Abend, fo find nod) zwölf Stunde des Tages, 
Kia nicht immer molfíg ſeyn unb Negen. Go mülfen wir 
hetwas leiden, unb Gebulb lernen; denn es auch nicht gut 
fe wir follten unfer treue Dienſte alle bie auf Grben beloh- 
Wíaben; mas wollte Gott im Himel zu belohnen haben, wo 
if Erden alles vergolten haben tünnten? 


ifis (Gott ob) mit euch noch nirgend fo böfe, bafi e$ der 
"t$ wäre, fid) hoch darumb befümmern, auch tüchte «à gar 
ß ihr folitet euern Widerfachern Freude machen mit euer 
grt. Gott verfucht cud) cim wenig; haltet fei fo werdet 
erfahren, was Gott iff, und mic er vegicret, 


abr, momit id) euer Betrübniß wüßte zu wenden, wollt 

gerne tbun; denn ich, ob Bott will, nicht vergeffen, id) 

feyn mill gegen alle die Freundfchaft, mir erzeigt. 

dd nichts, denn mein arm Gebet, und tröfilich Wort, 

re was ich, als armer Theologus, vermöchte und wußte, 

in eurem Dienft treulich erfunden werden. Hiemit befehle 

fj fampt den licben Euren in Gottes Gnade und Güte, Amen. 
- Geptembr,, An. 1532, 







D. Martin Luther. 


s UR te SEIS 





395 153, 
10. September. - ! N9?. MCCCCLXX 


An den Rarh zu Kamenz. *) 


Betrifft die Beſezung ciner Prarriielle an bie(em Orte. 





Wittenb. IX. 47$. Sen. V. 567. Altenb V. 84. cipi. X 
Wald XXL. 352. Wir haben den Cod, Jen. B, 24. b. f. 247. verglice 


($55 und Friede. Erbarn, Fürjichtigen, lieben Seren imb? 
8d) bab euer Schrift empfangen, darin ihr anzeigt, mic c 
gel eines PBredigers bey euch fco angegeben Er Simon $t 
ber fid) bod) ohn mein Bewilligunge befchweret zu euch zu! 
Nu weiß ich wohl, genannter Er Cimon $. weiß es aud 
daß id) nicht geben£ ein neu Papſt zu feyn, alle Bfarren u 
digtſtuhl gu beftellen zc.; wiewohl ich fchuldig mich erkenn 
und Hülfe zu beweifen, wer mein bedarf. Demmach weih i 
mal nicht zu tatben, bag Er Simon 9. follt feinen 2 
Salsa 2) Saiten, ba die guten Leute fein bedurfen; und m 
Gewifen damit nicht befchweren, bafi er unter meinem ! 
fofít die Leute zu Salza verlaffen. Will ers aber auf fein d 
thun, und wagen, bas faf id) wohl gefchehen. 


Und weil euch gleichwohl vonnótben ein Brediger, N 
billig bewegt, wo Er Simon 9. nicht fomen wollt oder Ii 
laßt michs wiffen; id) boffe eine zu finden, der amd from 
gelehrt feon foli. SQiemobI es wahr iil, daß ber Mangel 
an Berfonen, die etwas fonberíid)s ſeyn folem. Das ii | 
man báft (id allenthalben alfo, daß wohl beffer töchte. Au 
niemand jung Volk zur Schule, daß unfer. Herr Gott 1d 
drein fehen, unb Arbeiter in feine Ernte fd)id'en, mo wir 
find. Hiemit Gott befoblen, Amen. Dienſtag nad Ni 
Mariae, Anno 1532, 


D. Martin 4 


0) G. X. N. 2) & €. N. 





*) Die Ausgg. eben den Namen der Stadt nicht an. 


1532, | 399 
i? einige Zeit vor bem folgenden. N?. MCCCCLXXIV. 


Johann, Geora, Joachim, Fürften von Anhalt. 


bejeugt dieſen Sürften (cine Zufriedenheit mit der in ihrem Rande 
eingeführten Reformation. 


rar. Wochenbl. IT. 305.; aus der Börnerifhen Sammlung in Leipzig 
Schütze IL 275.; aus dem 2. W. ben Strobel-Ranner p. 305. 


simis el optimis Principibus , Dn. Johanni, Georgio, 
achimo ab Anhalt, Comitibus Ascaniae, Dominis 
mburgae, Yiepdiur carne et spiritu conjunctissimis, 
minis suis clementissimis. 


und Fried in Christo. 1) Audivi, clarissimi et optimi 
pes, tandem sic cooperante Spiritu Christi vale factum 
npiis abusibus religionis in ditione vestra, et^ feliciter 
fun christianae communionis usum, etiamsi id factum 
1 sine magno periculo, scimus, ?) magnis Principibus 
Him suadentibus, insuper etiam minantibus. Ego certe, 
il sum, tantum Christi esse cupio, et omnino timen. 
um particeps, laetus ago gratias Deo et Domino, qui 
! spiritus robur, et quod magis est, tribus fratribus 
ie robur tribuerit, et talibus fratribus, 3) qui in sublimi 
bsiti multum habent periculorum prae caeteris privatis 
hus, quorum fides et constantia, qualis fortassis est 
fon tot et tanta habet pericula et 4) causas metuendi. 
iistus est ille infirmus rex, et tamen vere et in aeter. 
imnipotens rex, cujus ista sunt opera: sic ipse facit, 

loquitur, tam in se ipso, quam in suis membris, Et 
iletur consumtus , oriatur sicut Lucifer, sicut ad Paulum 
med virtus perficitur in infirmitate: ideo, cum infir. 
, tunc fortior est. Haec est ratio ejus vivendi, agendi, 
di Da wird nichts anders aus. Etiamsi nostri Principes 
imis comitiis Augustanis videbantur plane devorati et 
; sed eo ipso magis sunt vivificati et liberati, adeo ut 





olt im 9, 96. — 2) Viel, scilicet. 3) Ünanime — fratribus febft im 
4 &. W. nec. 
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etiam Caesaris animum mutatum obtinuerint , et Pontici 
mani spem et conatum prorsus in ludibrium versum et vi 
et gaudeant. Maxime igitur, clarissimi Principes, qui inc 
opus suum in cordibus suis, perficiet: sic enim initia o9 
rerum, quae Dei sunt, infirma sunt, ut fructus invicti. 
nium arborum radices in principio sunt tenuia fila, vel| 
lac, vel coagulum quoddam , et tamen producunt istis. 
et robora, quibus tantae moles domorum , navium et] 
narum construuntur. Nostra ipsorum origo dicitur ie 
Hiob esse coagulum lactis, et tamen ex hoc coagulo 
fiut tandem potentissimi reges terrarum, qui etiam j 
angelorum (ut Paulus ait) in illo die, quem exspec 
futuri sunt. Sic tota natura creata infirmiter incipit et! 
perficit. E contra hominum incepta fortiter incipiunt.?) 
certe 3) majoris erat superbiae, 4) quam virtutis, ut Pr 
dicit: Christus autem majoris virtutis, quam superbie. 
fidite, inquit, ego vici mundum: et iterum: Ego d 
vivetis vos. Ipse ille Dominus custodiat, conservet e 
boret corda vestra non tantum secundum sanguinem, s 
" Secundum spiritum conjuncta, in gloriam suam et mil 
salutem, Amen. MDXXXII. €) 
Dominationum Vestrarum 
deditissimus | 
Martinus L 





14. September. NP. MCCCCLS 


An bie Gebrüder, Fobann und Foadim 
| Fürſten von Anhalt, 


Diefen Fürſten, welche jegt ba& Evangeliun annahmen, empfiehlt ?.| 
gleicher Zeit aud) SRelandbtbon) den Nic. Hausmann zum qreud 


In Scultet. Annal. evang. Dec. II. p. 373. (wo auch Melanchthens 
Iungebrief an finden), bey Walch XXL 1241. 





1) L. W. incipit. . 2) Diefer Sag fehlt Im2.W. 3) L. W. enim. € 
majoris et superbia, —5) £. W. etiam. — 6) Sm £. W. fehlt das gait. 
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Zerrn Tohannfen und Zerrn Joachim Bebrüdere, 
Suriten zu Anhalt. 


und Friede in Chriſto. Durchleuchtige, Hochgeborne Fürften 
nädige Herren! Es Fompt bie der fromme Mann, Magifter 
ws Hausmann, bey C. F. ©. das Bredigampt zu verfehen: 
en befehl id) €. F. O. unterthäniglih. Es iff ein treu Herz 
diger Mann, der Gottes Wort fein ffill und züchtig Ichret 
dhat. Chriſtus unfer Herr gebe feinen reichen Segen dazu, 
viel Frucht Schafe, Amen. Und bin ohn Zweifel, G. F. ©. 
fid) wohl willen gegen ihm gnábiglid) zu verhalten. Hiemit 
fohlen. Und mas mein arm Gebet vermag, das fen &. S. ©. 
‚Anterthäniglich zuvor. Datum Wittenberg Exaltationis 
$ 1532. 
i C. F. ©. 
| mwilliger 

Martinus Luther, D. 





September. N?, MCCCCLXXVI. 
An Andreas Dfiander. 


" feiner Lage in Nürnberg unzufrieden; €. ermahnt ihn zur Geduld, 


don Smboffíifíden Sammlung zu Nürnberg bey Shüse II. 268.5 
bey Strobel-Rauuer p. 202. 


.in Christo. Mi Andrea, tu ne cede malis, sed contra 
ito. Sic tuis literis, licet aegrotus, respondeo, qui. 
ificas, te istam Ninivem fastidire, quam et ego (utinam 

ft Christus) nauseabundus aspicio. Sed duodecim sunt 
* diei, et nostri oculi videre futura non possunt. Deus 
i) tentat. Atque ut omnia male cadant, tamen triennio 
est stare iste status hominum: Adeo in summum ver, 
Düinia et cogunt mutare istam rerum faciem sive in pejus 
in melius, Si in pejus, tum nihil efficereinus !) fugiendo: 
TONER ES 


Jtt. effecerimus, 


tsi. IV. ] 26 
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si in melius, omnia efficeremus !) manendo. Ego sme 
si pa& futura est, quam futuri sint quoque viri docti in| 
et, ut Esajas ait cap. XIII.: pretiosiores auro. Quouis 
runtur concionatores et non sunt. Et tu, si tui Nui 
lunt, cogeris et vocaberis, quo illi non cogitant, et q 
in locum tuum digiti tui extremum, ?) et non inveni 
socii, passi graviora, dabit Deus his quoque finem. 1 
et vosmet rebus servate secundis. Es fann alfo miót| 
. Mali mores parient bonas leges. (£8 iff cim Hebergam. 
ber Fuchs; e$ muß der Vogel fid) einmal maufen, fo it 
wieder: fchöne Federn. | 
Haec accipe anımo candido et fideli a me scripia, | 
ego tuis cogitationibus saepissime vexor, et rurs | 
solor, 3) sicut te consolor. Saluta omnes nostros, I 
nec potui, sic caput meum aegre habet. Christus 
omnibus tuis, mi frater in Christo, et pro me ora, * 
sive mortuo me, commendatum habe ministerium 
Feria 5. post Lamperti, MDXXXILI. 
T. M. Li 





25. Geptember. — N?. MCCCCLU 


An Gobann, Fürften vou Anhalt. 


Berrifft eine Erbichafts : Ungeleaeuheit. 


Aus dem Original auf ber Briener Gymnaſital-Bibliothek in der 
Sul. u. Aug. 1823. ©. 250. 


Dem Durdhleuchtigen, Wohlgebornen Sürften und 
Seren Johann, Surtt zu Anhalt, Grafen au 3C 
Zeren su Bernburg, meinem gnädigen Herrn. 


Grad und Fried in Chriſto. Durchleschtiger Fürk, 
Herr! 4) ch bin gebeten, für bie Wittme bes Qrobf s! 
feliger gegen E. F. ©. zu fchreiben und bitten, ba &. 8. C. 


1) Str. effcerimus. 2) Verm. fi. extremi, 3) & d tolel, 
Wort fehlt, ob im Driginal? 


.— AM... . 
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1 


ibiafid) heifen und bey bem erhalten, was er bat ihr für’ 
Ende ausgemacht und gegeben, mie fie deß einen Brief, 
1 Schoppen gu Worliß verfiegelt, bat und fürlegt, aber miu 
men Freunden, angefochten wird, welche tie gedenken davon 
ben, weil es denen felben gut, daß zu der Zeit des geifllichen 
nicht den Freunden hätte fónnen auffterben ohn fonderlich 
ent, fondern denen Officiis beim gefallen wäre 1, f.w. tino 
tarme Kindlein bat damit wollen bebenfen, fo iff meine 
Jitte, &. F. ©. moliten genannte Wittwe und Kindlein bey 
gelaſſen Gut erhalten, auch angefehen, daß er (c sulebt 
ft bat, wie er mir felbs befannt, ba id) by &. F. ©. zu 
‚war, unb ich ibm den Rath gab, er follt dem Kindlein 
eine Tafel voll Nachbarn laden und folche Ehe offenbaren, 
tmr gethban, qut; vo nicht, fo iff feinem Befenntnif nad) 
ühe heimliche Ehe nicht zu verdammen, weil er fic für mir 
nen Gefährten befennet bat. €. d. ©. werden fid) wohl 
nädiglich gegen die armen Waifen felle zu halten. Hiemit 
Höhlen, Amen. Mittwochens nad) St. Matthät 1532, 


C. 9. G. 
williger 
Martinus Luther, D. 





puis | No, MCCCCLXXVIII. 
An den König Friedrich von Dänemark. 


- für ben gefangenen Könta Córifticeit, welcher, nachdem er mehrere - 
fetriehen gewesen, in diefem Jahre (ein Reich wieder hatte einnchmen 
2 atrfangen worden war. 





itt. Driginal, das fich in dem Königl. Däniſchen Archiv befindet, int 
Suppl. No. 119. ©. 70., dann ben Walch XXI. 353.; aud) in der Däs 
itiogf 4. €t. ©. 154. nno in Schumachers Gelehrter Männer Briefe 
t in Dänemark 2. Tb. &.257., wo bemerkt ift, daß das Originaf 
vorhanden (ty. 


Großmaͤchtigen, Duckhleuchtigften Sürften und Acts, 
litri), Rónig zu Daͤnnemark/ Schweden, und dero 
1 Solftein 1c., meinem gnädigiten Herrn. 
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Gnade und Friede in Gbriffo unferm Herrn, der für ut 
geſtorben und um unfer eben von Todten auferkanden i. | 
leuchtigiter, Großmächtigfter König, anábigfler Her! € 
greifen und fehen, wie Gott der rechte und gnädige Her 
€. $8. 39". mit ihrem DBettern König Chriſtiern ic. ela 
Friede gehabt hätten, auch allezeit herrlichen Sieg acd 
unb wiewohl ich weiß, daß &. K. M. fold)es aufs Sec d 
und Gott zu danken wohl mwiffen, dazu aud) deſſelbigen (cj 
Siegs gegen genennten E. 8. M. Vettern wohl hriilis 
mütbiglich in Gottesfurcht brauchen werden; fo bemeat = 
das Elend, oder vielmehr das Trauren meines gutez 9 5 
. nigs Cbriffietn, auch bie Benforge, E. K. M. möchte tat 
Leute aegen den gefangenen Mann gebebt und an Go 
gehindert werden: berbalben ich mit biefer demütbigen 
ich hoffe) unnüßigen 2?) Schrift mich unterfianden Babe. 
demüthiglich zu bitten und ermahnen, fie wollten fid 
genen Vettern erbarnen, bem Erempel Chriſti nad, Me 
uns, feine Feinde, geftorben iff, wir aber nicht für Fei 
dürfen, fonbern allein barmberzig gegen fe fenn folla. 
G. K. M. Wetter gleich nicht auf Vertrauen, fondern ai d 
zu €. 8. M. fommen wäre gefangen, würden obn 3uciá 
€. €. M. did) vetterlich gegen ihn halten: mie vielmt 
$. M. folches num thun, weil er alles verlaffen (und cli i 
fih als ein verloren Sohn €. 8. M., als feinem Dat 
bat. Weil denn das eine große Demuth iff, und mur? 
ennod) Gnade bedürfen, wird €. K. M. ohn eh 
Dpfer und herrlichen Gottesdienft tbun, mo fie aud 
Gnade unb vátetlid)e Treue gegen den armen gefan 
erzeigen, umb wird endlich am Todbette fol Wert €. % 
großer Trofi, und im Himmel eine fonderliche Freude, ! 
Erden ein großer Ruhm und Ehre feyn. Denn cé di (il 
Merk, in großen Sachen und grofien Leuten, großer Bar 
ben, baf es Ienchten muß gar herrlich beyde bic anf El 
trefflichen Eremvel aller Welt, und dort im Himmel i5 
allen Heiligen und Engeln, auch zu Gefallen und £uf Y! 
chen Majeftät. Alſo, mein gnädigfier Herr, [aft €. &.? 
Werk eine Frucht des Glaubens ſeyn, Gott zum hetrlicha 










() Q. 8. gnábigfen, 2) D. B. unuöthigen. 
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«m Gefangenen zu Troft und Erguidung, und uns allen 
de unb Wonne. Go wird E. $. M. endlich ihnen ſelbſt, 
1, bie dazu geratben, fröhlich banfen, und befennen, mie 
Mid.icib es E. K. M. wäre, mo fie anders hätten gethan, 
(unfer Herr und Helfer, gebe E. €. M. feinen reichen 
rin unb in allem zu tbun feinen göttlichen Woblgefallen, 
E. $. M. halte mir meine vermefiene Schrift gnädiglich 

„benn fo beißt uns Gott felbii thun, unb für einander 
Su Wittemberg, Vigilia Michaelis, 1532. 

Ew. Königl. Majeſt. 
williger D. 
Martinus Luther. 


doter. N?. MCCCCLXXIX. 
Bit um des Evangelii willen verjagtem Leipziger, 


zu der Lurtberfchen Kehre zugethane Birger vou Leipzig waren auf Be: 
Georgs vertrieben worden, *) und hatten v. den Ennourf einer 
an ihren Landesherren mitgetheilt. 9. tróftet (ie und billigt diefe 


- IX. 476. Jen. V. 563. Altenb. V. 954. geips. XX. 362. 
Walch X. 2224. 







t " lieben Zerrn und Sceunben im Zeren, fo aus 
ig umb Chriftus willen !) iara find, fámptlíd) 
‚fonderlich. 


anb Friede in Chriſto; fonft iff bod) Fein Fricde, bis ber 
| fome, und den Feind des Friedes ſtürze. 

lichen Herren und Freunde in Chrifio! Es hat mir 
euer aller Supplication, an euren gnädigen Herrn geſtellet, 
rele mir fait wohl gefället, unb fähe gern, baf ihr dem 


AT. p Anıio 1532. 
F— 


T femen im Frühling des (ola. Sy, in denſelben Fall Cj. Br. w. 11. Apr. 
4 DX.). 
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' Teufel 3mo Kerzen anzündet. Denn folches bringt euch Mir 
Glimpf, und dem flarrigen Kopf gröfern Unglimpf um 
Und im Fall, wo es nicht fcon milf bey bem ungelent 
und nicht yu heben iff ein Scugniff vom Hetligen Geil 
fihen Wandels: fo habt ihr daran mehr benm onus. 
Gott und die Melt, aud) Herzog Georgen eigen Leute: 
ihr chriftlich, und allein-umb Chriſtus willen foldyes tbzt 
bet. Denn es weiß jedermann, daß euch Herzog Gcoro 

andern Urfach willen angreift, fonderlich it, toic alle 38 
denn bafí uns Lutherifchen der Saifer Friede gegeben bit 
den elenden Kopf betrübet. Aber halt feti; Chriſtus td 
regieren, und will des Spiels ein Ende machen. | 

An unferm Fürftentbum hats frenlich Fein Notb, | 
jemand follt etwas aufrüden, oder im Handel hindern: 
gnädigiter Herr bleibt bey dem Bekenntniß, fo aus 
Darumb bitte ich, gebt dem tollen Kopf nur gute Wort; 
gebt nichts; mie ihr denn ibt fein tbut in diefer Cu 
Hilfts, fo hilfts; hilfts nicht, fo fchadets nicht, ja fi 
fur Gott: der wird den Teufel und die Seinen bald 
heißt: $05 bin ein Gott ber Elenden, und kenne 
färtigen von ferne. 

Seyd getroſt, lieben Freunde, es muß ſaur vorher 
bas Lachen fomet. Dulcia non meminit, qui non guste 
Gott der Vater flürfe euch durch feinen reichen Gcifl it 
Jeſu, und nicht in Herzog Georgen. Denn Gbriffus lei: 
©. fiitbet, das if gewiß, und wird (id) bald beweiſen 
Am Tage Francifei, Anno 1532, 



















D. Martinus 





-. Vielleicht int Detober. . . o. MCCCC 


An Eberhard von der Tannen, Simon 
Martburg, 


x. warnt diefe obetafeitlid'e Perſon unb alle Obrigkeit, ben fid 
einfhleichenden Widersäufern su widerfegen, 
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$ Eendfhreiben erfchien Befonderd im "tud: Ein Brief von ben 
ira und Winfelpredigern. Wittenbera 1532. Rotermund 2,5% 
Mittenb. 11. 210. Sen. V. 551. Altenb. V. 966. Leipz. XX. 357. 
(X. 2073. unter dem 3. 1531. Da dieſes Gendfchreiben wenig Bricficher 
it; f$ laffen wir es meg. 





ttobet. . 0°, MCCCCLEXXXI. - 
An die Grafen ven Cid. 


dieſe Herren, den ihnen gehörigen Ort Joachimsthal von Schwärmern 
rein zu baktten. 


teub. EX. 478. Syen. V. 566. Ahtenb. V. 985. Reips. XXH. 560. 
Wald XX. 2098. 


and Friede in Gbriffo. Wohlgeborne, anädige Herrn! Wie— 
kin Schreiben an E. 6. eine Vermeſſenheit iff, fo bab mich 
ird M. Chriſtoph Ering bewegen faffe, und gewagt; und 
| untertbánige Bitte an E. G., weil der feibige Teufel feine 
geifier und Schleicher allenthalben ſchicket, und ber Syoa- 
al eben ein Ort. (f (des mancherley Volks halben), da fie 
mb bufen können: €. ©. wollten dem Töblichen Exempel 
8 bodberübmbten Herrn Stephan Schlicks, E. ©. edles 
i feft 0b dem veinem Wort Gottes halten, und auf folchen 
famen ein flei£igs Auge haben. Denn ein fleines Fünflin 
in großes Feuer, unb wie St. Paulus fagt: Ein wenig 
eig verſäuret ben ganzen Teig; unb ber Auſſatz if 
ige und frefſige Plage. 


ſewohl ich baje, €. G. obn mein Bitten fid) in folder Sa- 
Fill wiſſen gu halten, bat mich duch mein uberfluffige 
bewegt, folchs zu bitten. Denn ich gern fehen wollt, weil 
der Haufe groß (i£, unb von Pannen weit erfchallet, was’ 
rt unb gehalten wird, baf Gottes Wort rein unb gewaltig 
ange ging, unb alle Mißbräuch und Mergernifi, fie ſeyn 
0 ober rotteriſch, abgethan würden; wie denn die täglichen 
und falfche Reufchheit der Priefter auch find. Chriftus unfer 
*t €. G. Herzen mit feiner Wahrheit erleuchtet hat, wollt 
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aud) feinen Geift und Kraft €. ©. geben, zu thun und st 
was feinem gnädigen Willen wohlgefält, Amen. Zu Xu 
den 9. Detober, Ang 1532, 


e. 
williger 
Martinus Luth 


47, Detober. NO, MCCCCLX! 


An den Kurfürfen FZobann Friedrich. 
9. bittet um Milderung eines fcharfen Rechtsurtheils. 





Cist. II. 315. Altenb. VI. 1060. Leivs. XXII. 467. Balal 


(912 unb Fried im Chrifto Sefu. Durchlauchtigfter, se 
ner Fürit, Gnädtafter Herr! Es bat mir 91. Spalatinus 
großem Bekümmerniß geſchrieben, wie das Urtheil uber Mi 
frau zu Altenburg und ihr Eltern und Freundfchaft nad bei 
gangen ift, bafi ich felber noch nicht gläube, bag €. &. F.“ 
Anfang des Negiments fo geſchwinde mit den alten ehrbarı 
follten handeln, aus Haus und Hofe treiben, aller Güter 
und ins Gefängniß legen ze. nno muß denfen, D. €. ") m 
erlangt oder felber fürgenommen. Wie dem allen, if 
$. G. mein untertbänige Bitte auch M. Spalatins halben, | 
aufs höheſt uber folcher Gefchwindigfeit betrübt, €. 8. | 
wollten eine gnädige Milderung bierin verfchaffen. BE} 
Gad) fo groß nicht, daß man darumb fo hart und vid ta 
betrüben. So ifs auch nicht das einige, viel weniger 
Hecht, bas in D. C. Büchern oder Kopf ficbet, umb bill 
font Balken guug auszuzichen, dag obn Noth wäre, fan 
Hechte (daf ichs fo nennen möge) mit dem armen €i 
preifen. ©. K. F. ©. werden (id) wohl wiffen gnãdiglich f 
halten. Gott fey mit ©. K. (y. ©. allegeit, Amen. Dorn 
Et. Olli, 1532. | 
€. 8.5. ©. 
| unterthäniger 

Martinus Eu 





*) Der Kanzler Chriſtian Baier. 


4532, 409 
elleiht im Detober. *) N, MCCCCLXXXIII. 


Bedenken. 


ie Einziehung der geiſtlichen Güter, in Beziehung auf das Bedenken vom 
April, No. MCCCCLIV. 


H. IT, 343. angeblich aus 2.8 eigener Handichrift, Altenb. V. 1027. 
XX. 379. Watch XVI. 225. Das Original finder fid) im Weim. Ardiv, 
wir verglichen haben. 


der Sequeſtration am 9m. ©. Herrn feliger ꝛc. bat 3. Mar- 
fin Bedenken geficllet, dabey ers läßt bleiben fur fich; was 
beſſern, das läßt er wohl gehen, unb waren fall und ohn⸗ 
diefe Stude. ) 

lid, daß man fur allen Dingen. darein fehen folit, bag 
it geifilichen Gutern Bfarren, Kicchdiener, Schulen, Spi- 
gemein Kaften und arm Studenten ziemlich verforget. 

46 darnach ubrig wäre, mollt ich nicht wehren, baf ©. $. 
deſſelben 2) fur fid) brauchete, zu Erflattung der unmäßigen 
e €. €. F. ©. auf das Evangelion und Kirchen if gangen. 
E K. F. G. ifl nicht fchuldig, meif Kiechenguter da find, 
m Ihren und Eigen folchs zu thun, und man ifi ibm dazu 
tet vom Rechts wegen fchuldig. 

1$ aud) €. $. F. G. etlichen Armen vom Adel oder auch 
vochverdienten oder zum gemeinen Bau, Brucken, Wege, 
Landfeſtung, doch mit einer Maßen, etwas mittheilet, däucht 
llt-fo unrecht ſeyn, als bie garſtigen Canoniſten gaukeln: 
jur, wie Spapft, Biſchof unb Pfarrherr im Papſtthum ihrer 
ſchaften viel und groß Hülfe von Kirchengütern gethan, 
4$ id halt, oftmals (mo es noth geweſt) ohn Sunde gethan 


ben mugt ihr anzeigen und dazu thun, wie unfer anábiaffer 
7 Bisper D. Martin unb Philipp zc. unterhalten und ^) der 





EIS. faft die Wort. 2 C€i$l, — deſſelben. 3 Drig. Mn(er Gui. 
— unterhalten und. 


— —— 


im 6, Nov, ſchreibt 2, an Hausmann, die Sequeſtration gebe ſtreng vor fid, 


v 
- 410 . 1532, 


ganzen chriftlichen Kirchen mit Schreiben, Lefen, Bredigen, 
Diener geweil, 2) und von feiner Kirchen jemals einen $x 
Pfangen, fondern bem Furſten auf dem Halfe 2) gelegen, 
den Seinen bat alfo muffen aller Welt dienca: 3) das, w 
(darf rechen will, follt man den Splitterrichtern bas Regi 
fo groß machen, daß fie den Kurfuriien mit ibrer Cer 
fchwerlich bezahlen follten. Drumb follt ihr den Epklitt: 
ihre Balken mit Fleiß anzeigen, ^) als die felbs feinen $ 
Evangelio geben, noch ein gut Wort dazu leiben, und w 
Furſten und alle Welt mit ihr geiftlofen bachantifchen Na 
damen oder heilig niachen. 


Wollten fie Kirchenguter alle zurecht bringen: maru 
fie nicht an, werden auch einmal Balkenrichter, und refet 
Teufel im Papſtthum? da alle bie Guter nicht allein de 

. geraubt, fondern aud) damit verfolget und Gott geläjiert. 
euch feinbfelige Splitterrichter! 


E Stem zu gedenfen bey S. Chriſtiano Kanzler, daß m 
Sequefiration wollt anhalten, damit alle Monche in allen 
beyde todt unb lebendig, beyde verlaufen und verblicha 
gehalten wurden, baf fie wicdergäben zu geiftlichen Gut 
fie bisher als die faulen Bäuche und Gottesläſterer ber 8 

„Ihren Gutern haben abgefreſſen und verzehret. 


Stem baff Herzog Georg, Ferdinand, Baiern umb sc i 
dergäben, was fic folcher Guter genofjen uno gebraucht, 
geniehen. | 


9tad (drift von Doctor Jonas. 


Daß biefes D. Martinus Luther, unfer lieber Water 
Eil verzeichnet, und fonderlich befohlen, euch anzeigen, 
fach geben, daß er vernomen, und von D. Chriſtiano & 
felber gebort, wie er ganz bart auf die Ganones im dieſen 
halten dringet, boburd) endlich Vefchwerung und 23etrul 
Gewiſſen folgen folit; fo doch vor Gott ober nach Nechten 
bicfes nit allenthalb fo funbíid) unb hochbeſchwerlich if 


— ——— — — —— — — i — — — — 


1) Im oOríaial ift Diener geweſt ausacfivióen, Cie big 
?) (Cil. +altein. DD (isl. alter Welt muſſen tienen. 4D Eist 


* 
5) (S19l. 1 wird. : 
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imber Mangel und Eunde feind, welche von Ganonifien fo 
nit ernggerirt noch befdymert werben; wiewohl S. Martind 
ns allen die Sequeſtration ganz wohl gefüllet. 





Iovember. N0, MCCCCLXXXIV. 
An Nie, Amsdorf. 


ben flüchtigen Dtto Pack warnen, fidi nicht auf H. Georad Gebiet betreten 
iu lagen. Bon 2.5 Arbeiten und reiner Grau Gefundheit. 


E Aurifabers ungedruckter Cammfung f. 154. ben € fü pe II. 269. 


am et pacem in Christo. Solicita est, mi Amsdorfi, 
na Packina pro' suo marito Doctore Ottone Pack, quod 
e fama sit, ipsum esse visum in Ducatu Domini Geor- 
netuens, ne forte captus sit. Ego consolatus sum opti. 
foemiam , quantum potui, alia praesumens etc. Rogavit 
*, ut te orarem, ut, si forte ipsum Magdeburgae depre- 
wes, diligenter admonergs, ut abstineat a peregrinationi- 
Praesertim in Ducatu D. Gcorgii, miras esse in eum 
tas insidias: hoc tu facies pro tua charitate. 

lova nulla; Nam quae de "Turcarum captis navibus dicun. 
li vera essent, laeta essent. Ego in Ecclesiastico vertendo 
'snm. Spero intra {res hebdomadas liberari ab hoc pi. 
^, Mea Ketha aegrotat febri et insomniis, !) simul vicina 
i Commendo eam tuis precibus, et me meosque omnes. 
iius noster sit tecum, Amen. 2. Novembr., MDXXXII. 


'T. Martinus Lutherus. 





November. | N?. MCCCCLXXXY. 
An Laurentius Zoch, Magdeburgifchen Kanzler. 


Troft wegen des Berluftes feiner Gattin, 
— — — — — 
Verm. ſt. insomnis, 


412 1532. 


Wittenb. IX. 476. Jen. V. 563. Altenb. V. 1005. Leipi X3 
S3 dido X. 2354. i 


Gottes Gnad und Fried in Cbriffo fen euer rof und Ei 
Amen. Mein lieber Gere Doctor, fonderlicher Freund: e d 
furmahr bergfid) leid euer groß Unfall und Betrübniß, Ni 
Gott euer liches Weib genomen bat mit folcher Weite, mu 
Schrift anzeiget, welch fonderlich hoch befchweren muß. 


Wohlan, Gottes Sohn mußte nicht allein vom Teufel m 
argen Welt gehaffet und verfolget feyn, fondern zulcht aus 
peAcussus et humiliatus a Deo, wie Eſajas G. 53, (A) | 
und der 22, Bf, (7.): Ego sum vermis et non homo etc 
muß es uns Chriften aud) gehen, daß die letzte Betrübniß 
Namen gewinnen, bag uns Gott auch felbit firaft, von 
doch allen Troft haben follen. Gícid)mic wiederumb die 
fo bod) fomen müffen, daß fie nicht allein von der Welt, 
aud) von Gott felbs gelichet und erhöhet, anzuſehen find, 
fie zwiefältig (id vübmen, und wir zwiefältig trauren folic 


Alſo bat euch Gott nun felbs auch angegriffen, als cif 
und die Feinde nu rühmen fünnen und fagen: fo gebts 
fien, alfo lohnt euch euer neu Evangelium. Das beißt nid 
leiden und fferben, fondern aud) ‚begraben und zur Helen 3 
werden, 


Über mein lieber Herr Doctor, haltet nur fefte, mu it 
Gedenkt, daß es Ehrifto auch fo, unb noch Ärger iff gano 
iff dennoch von Gott, ber ihn, fo angreift, unverlaſſen, mt 
berfüt fomen; fo wird uns Gott aud) mit ibm führen. 


Es iff wohl ein großer Troft, daß die gute Frau fo € 
umb vernünftig verfchteden, und ohn 8weifel zu Gbriffo/ 
Herrn, ben fie allhie befannt, gefahren. Aber viel größer 1 
euch Chriſtus zu feinem Ebenbild gemacht bat, bag ihr ag" 
er gelitten bat, nämlich nicht allein vom Teufel, fondern dl 
Gott, der euer Troft iff, und fenn foll, acfitaft und — 


Darumb ob das Fleiſch wohl murret und ſchreiet, wie 
ſelbſt aud) ſchrie unb ſchwach mar, (pf. 22, 2. Mattb. 2^ 
aber bet Geiſt foll bod) bereit unb willig feyn, und mit 
furechlichem Seufzen ruffen: Abba, lieber ater, (tim s! 
bas if, ſcharf iff deine 9tutbe, aber Vater btcii l 
bas meif id furmabr. 
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nfer lieber Here und Heiland, ja auch unfer Liebes Furbild 
unfers Leidens, tröfte und brüd'e fid) felbs in euer Herz, auf 
br dieß Opfer diefes betrübten Geifleg vollbringen, und ibm 
faac *) übergeben möget, Amen. Sonnabend nadj Omnium 
orum, anno 1532, 


D. Martinus gutbet. 





November. N0, MCCCCLXXXVI. 
An Nie. Hausmann. 


fendet i6m einen Brief, wünfcht ihm Glück zu feiner Anftellung in Deſſau, 
für ein ibm geſendetes Stück Wildpret, und meldet von der erneuerten 
tion und der Sequeftration. . 





B ter Haniſchen Sammlung zu Kiel bey Schüge IL 270; ben Stros 
Rauner p. 204. ohne Angabe der Duelle; deutſch bey Walch XXI. 1400. 
“ben Aurifaber. II. f. 154. verglichen, 


"o Firo in Domino, M. Nicolao Hausmanno, verbi 
in Dessau ministro fideli, suo in Christo Majori. 


t P. in C. Has literas jam 2?) diu coram oculis meis. 
i5 habui, optime vir, semper et omni hora ad te mitten. 
um semper Aurclius 3) responderet, quod neque sibi 
M. Georgio nuntius certus esset, donec me absente 
tario effuso 4) maculatae sic sunt, 'Tu veniam mihi 


mt dabis, quod 5) eas ob diligentiam et spem ad te 
di non ab oculis semovi. 












rum Christum benedico Dominum nostrum, qui te 
ket incolumem et Principibus gratum servat: quibus meo 
: gratias agere digneris non tam ob aprum istum dona. 
ib quam ob gratiam et favorem erga verbum Dei, et 
/Simgulare est, etiam erga meam vilitatem ‚ 7) in tantis 
Pus gliscentem. Commendabis me igitur inprimis Deo 
de optimis Principibus tuis precibus. 


alch + mit willigem Gift. 2)Str.tam. 3)Str. Amelius, 4) Str 
'". S$Aurif. qu. 6) €d. A, donatirum, 7) € d, A. utilitatem. 


* 


414 1532, 


Coenabunt mecum, ut petiisti, et Justus Jonas, Phi 
et Pomeranus et Crucigerus, ad aprum istum invitati ad 
tini Sancti, ad Martini filii, ad Martini patris natalitia celebr 
Utinam et tu adesses. 

Nova nulJa, nisi quod visitatio Principis jussu instaurs 
est 1) Justus Jonas visitatorum unus, Porro sequestrati 
cedit rigidissime, 2) et metuo ne rigide nimis. Unier 
Herr Gott machs alles gut, Amen. Fer.6. Novemb., MDX 


T. Martinus Lathe 





241. Rovember. No. MCCCCLXXM 


An Nie. Hausmann. 
Kurzer Brief, bey einem Veſuche 4a Wörtig gefchrieben. 


Aus der Hanifhen Sammlung su Kiel beo Shüre IT. 272.; im 
bel-Rauner p. 205. obne Angabe der Quelle; deutich 6e» Bald 
Wir haben Aurifaber IIL f. 155. verglichen. 


Suo in Christo charissimo Dn. Nic. Hausrnanno, | 
suo et servo Dei fideli. 3) | 


Salus 4) in Christo Domino nostro. Literas tuas, -— 
quod maxime sperabamus, *) invenimus , mi Hausmaunt 
reddimus literas, sed breves, quia colloquiis impediti 7 
discedimus, ut non possimus latius scribere.  Narrabui 
optimi Principes omnia, Nam tractaverunt nos hu 
et splendide. Alias alia, Jam festivi ascendimus currum. 
mi in Christo suavissime frater. Ex Worlitio, Domini 
Elisabeth, MDXXXII. 


4 


T. Martinus Luthe 


l 
DStr.et. 2 Str. frigidissime, — 3) Nach Sch. DEAN 
$) Aurif. — jam. 





^) Wald: aber nicht fo weitläuſig, als ich Gogte. (9 


4532. 4i5 
November. : NO. MCCCCLXXXVIII. 


An Gona$ von Ctodbaufen. 
$, vátf ihm, wie er feinen Lebensüberdruß befümpfen (olt. 





ttenb. IX. 477. Sen. V. 565. Altenb. V. 1004. Leipz. XXI. 518. 
X. 2050. Da: auf ber Minifterinibibliothet in Erfurt befindliche Hrigi: 
von uns veralichen worden. 


geſtrengen und feften jonas von Gtodbufen, Baͤupt⸗ 
inm zu Nordhuſen, meinem gonftigen Zerrn und gue 
1 Sreunde. 


und Friede in Chriſto. Gefirenger, Fefter, lieber Herr und 
" Mir iff von guten Freunden angezeigt, wie euch der bofe 
bärtiglich anficht mit Uberdruß des Lebens und Begierde des 
D mein lieber Freund, bie i(l bod) Zeit, dab ihr eurn 
en ja nicht trauet nod) folget, fondern horet andere, Leute, 
ber Anfechtung frey find, ja bindet euer Ohren fele an 
Mund, unb [aft unfer Wort in euer Herz gehen, fo wird 
urch unfer Wort euch tröften und flärfen. 


fili wiffer ihr, daß man foll und muß Gotte gehorfam ſeyn, 
"lich fid) buten fur Ungehorfam feines Willens. Weil ihr 
«v ſeyd und greifen muffet, daß euch Gott das £cben gibt 
Kj nicht todt will haben: fo folten folchem ‚gottlichen Willen 
danfen weichen, und ir ihm williglich gehorfam fern, und 
zweifel haben, bafi folche Gebanten, als dem Willen Gottes 
kam, gemiglid) vom Teufel in eur Herz mit Gewalt gc 
wund gedrungen find. Derhalben ibr muſſet feile damider . 
und wicderumb mit Gewalt fie leiden oder ausreifen. 


war unferm Herren Gbriflo das Leben auch faur und bitter, 
sollte et nicht ſterben obn feins Vaters Willen, und floch 
ib, hielt das &cben moo er funnte, und fprach: Mein Stund- 
noch nicht fomen. Und Elias, Sonas und mehr Propheten 
und fchricen nach dem Tod fur großem Wehe und Ungeduld 
bens, und verfluchten dazu ihr Geburt, Tag und Leben; noch 
! fie leben, und folchen Uberdruß mit aller Macht und Am» 
fragen, bis ihr Ctunblin fan. 


olchen Worten und Erempeln, als des heiligen Geiſtes Wor- 
? Vermahnungen, mußt ihr wahrlich folgen, und die Ge- 
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 banfen, fo euch dawider treiben, ausfpeiert und aucswerfet 
obs euch faur unb fchwer gu tbumn iff, fo Laßt euch burid 
wäret ibt gebunden und gefangen mit Keten, daraus ihr coi 
fen unb wurgen muftet, daß cud) der Schweiß ausbrecr. 
des Teufels Pfeile, wenn fie fo tief fieden, laſſen üb md 
Lachen und obn Erbeit auszichen, fondern mit Kraft mus ı 
heraus reißen. 

Darumb nut ihr ein Herz und Troß faſſen gegen ad 
unb mit Zorn gegen cud) ſelbs fprechen: Nein Geſell, m 
noch fo ungerne lebeteſt, fo follt du Ichen und muft mu 
denn fo wills’mein Gott, fo will ichs haben. Hebt end, 3 
felsgedanfen in Abgrund der Hehe, mit Sterben und 2! 
babt ihr nichts zu Schaffen u. f. w., und die Zähne zufamen | 
wider die Gebanfen, unb in Gottes Willen folchen 
aufgefebt, und halsitarriger unb eigenfinniger fid) aemat: 
fein bofe Baur:oder Weib, ja härter, denn fein Ambos nad 


Werdet ibr euch fo angreifen, und wider cud) Tclbs 
- fo wird euch Gott gewißlich helfen. Wenn ihr cud 
fperret noch wehret, fondern fajfet die Gedanken mit alic 
frey euch plage, fo habt ihr bald verloren. | 


Aber der allerbeite uber allen Math (E, wenn ihr nicht‘! 
mit ihn fímpfen mochtet, fonbern funntet fic verachten, un 
als fublet ihr fie nicht, umb gedächtet imer etwas ankti 
ſprecht alfo zu ihn: Wohlan Teufel, laß mich ungebeict, t 
ibt nicht deiner Gedanken warten, ich muß reiten, fahren, 
trinfen, "das oder bas tbun; item: ich muß ibt icit 
fomm morgen wieder ıc. Und was ihr foni kunntet 
fpielen und vergleichen, damit ibr fold) Gedanfen nur 
wohl verachtet, und von euch weiſet, aud) mit groben, 
Morten, als: Tieber Teufel, kannſt du mir nicht näher, 
mich zc., ich kann dein ibt nicht warten. | 


Davon [aft euch leſen bas Grempel von bem Länfehnid 
von bem Günspfeifen, und dergleichen in Gersone, de c 
nibus blasphemiae; das iil der beſte Rath, dazu muß ium? fa 
belfen das Gebet unfer unb aller fromen Chriſten. Hiermit 
ich euch unferm lieben Herrn, dem einigen Heiland um! 
Siegmann Jeſu Góriffo, der mólle feinen Sieg umb. Ttius 
euren Herzen behalten wider den Teufel, unb uns alle burd 
Hulfe unb Wunder in euch erfreuen, das wir troſtlich bett! 
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mie et uns geboten und verheißen hat, Amen. Zu Bitten 
ttwoch nad) Katharind. 
Doctor Martinus guter. 





ovember. NO, MCCCCLXXXIX.. 
An die Srau vou Stodbaufen. 


ver auch diefer guten Rath wegen der Schwermuth ihres Mannes, 





omon Glafſſtus Anfehtungd: Schule IIT. c. 23. Altenb. V. 1005. 
&XIL 519. Walch X. 2053. Wir haben das Original, welches fid auf, 
Rerialbibliothek in Erfurt befindet, verglichen. 


bebaren und tugendfamen Srauen YT. von Stocdhufe, 
uptmannin zu Nordhuſen, meiner gonftigen, guten 
tundin. | 


nd Friede in Chriſto. Chrbare, tugendfame Fraue! Ach 
tm lieben Jungherrn ein Trofibriefelin in der Eile gefchrie- 
Ru, der Teufel ift euch beyden feind, darumb, daß ihr Chri⸗ 
feinen Feind, lieb babt. Deß muffet ibt entgelten, voie et 
pricht: Weil id) euch erwählet habe, darumb haſſet 
die Welt und ihr Furfi; aber feyd getrofl. Es iff. 
)fut Gott das Leiden feiner Heiligen. Aber ibt in der Eile 
Ih wenig fchreiben. Gebet aber ja darauf, dag ihr den Mann 
Ingenblicl allein laffet, aud) nichts bey ihm, damit er ibm 
‚Schaden thun. Einfamkeit ift ihm eitel Gift, barumb treibt 
Teufel Dafelbft zu. Wenn man aber für ibm viel Hifforien, 
Beitung, und feltfam Ding redet oder leſe, ſchadet nicht, 
umeilen faule oder falfche Theiding unb Mährlin wäre, pont 
in, Tartern und dergleichen, ob er damit zu lachen und gu 
en kunnt erregt werden: und denn flugs drauf mit trofifichen 
Ihen der Schrift. Was ihr tbut, fo laßts nicht einfam nodj 
unb ihn ſeyn, bag er nicht im die Gedanken finfe. Schadet 
y 9b er druber zornig wird. Thut, als feo es euch [eib und 
kt denmb ꝛc. Beſtellet es aber immer defle mehr. Solchs 
Lit der Eile-furlieb nehmen. Chriſtus, der euch ſolches Her- 
Ns Urſach i, wird end) helfen, wie er euch ſelbs neulich ' 
a IV, 27 
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geholfen hat. Allein haltet nur fette, ihr ſeyd fein Suanid 
den anrühret, der rühret ihn feos, Amen. Zu Wittemker, 
modené nad) ©. Katherinen, 1532. - 
| Doctor Martınus & 


6. Desember. N?, MCCCC 


An Koh. von Riedtefel. 
Betrifft eine für 9t, verdrießliche Angelegenheit bep Hort. 





i 

€i, II. 315. Altenb. V. 1030. Leivz. XXII 561.; aud in de! 
Nachr. 1706. ©. 671.5; beo Walch XXI. 357. aus dem von D. €tied 
Naumburg mirgetbeilten Original, woraus bie Auficdrift und Das Seres 
worden. Uns ift eine Abichrirt dieſes Brieres aus Melſungen (roe bie Xi 
Samilie Befiguggen bat) und eine andere, ehemals im Beſitz des D 
zu Leipzig, jest be8 Heren v. Menfebad in Berlin, gerälligft 
den, welche vom Walchfchen Tert zuweilen abweichen. 


Dem Geſtrengen und Ehrnfelten Johann Kiedtefel, Jut 
lichen zu Sachfen Kämmerer und !) zum neuen Yi 
meinem gnábigen 2) und lieben Bevatter. | 


Gnade und Friede in Chriſto. Gefirenger, &benfeffer, I 
und Gevatter! Yc bab, nähert 3) meiner Schrift an end 
gar nichts von eurem Zuſtand erfahren, und ihr fend mir 
lid) worden, daß ich nicht fann erfragen, 4) mie es cud i 
unb 5) bod) gern wiffen wollte. Denn ich imer forge, ef 
Zunker Neidhard gefährlich ſeyn, wie eur lebte Schrift 
und foíd) untreu der Welt cud) zu wehe thun modit. Wi 
ich großer Buverfid)t bin, mein gnädigſter Herr werde fh 
euch gnädiglich halten, unb nicht thun, mas eure falſche $t 
vieleicht euch gonnen oder ſtiften. Chriflus unfer vie mt 
euch feon, und weil ihr ibt lernet, mad bie Welt ii, weh 
binfort defto treuer 6) fepn, unb auch mit uns Gbrigen cris 
baf beffet fto, Gbriflo ju bienen, denn der Welt. 








1) B. Abſchr. elc.ft. unb. — 2) B. A. aünfigen. 3) M.U ehem 4i 
-- unb ir ic. — 5) M. A. weldee, — 6 M. B. A. t fein Schuler. 
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ine Käthe unb euer Bathe laſſen cud) freundlich grüßen, 
nbfden euch alles Gutes. Wir find alle, Gott Lob, ziem⸗ 
ih unb gefund. Euer Bathe will ein thättiger Mann mere 
greift zu, und will fein Sinnchen haben. Grüßet mir curc 
ibbe famt alle den Euren, Hianit Gott befohlen, Amen. 
ie 6. Lucii. ?) 


€. ©. | 
bienftmilliger ?) 
D. Mart. &utber, 





\ecember. 5a NO, MCCOCXCI, 


An Laurentius Zoch. 
^ ia weyter Trofdrier (f. No. MCCCCLXXXV. 3. Nov. 


enb. IX. 476. Sen. V. 564. Altenb. V. 1006. Leips. XX. 523. 
Walch X. 257. 


b und Friede im Chrifto Sefu, unferm Troft und Heiland: 
ar, Hochgelehrter, lieber Herr! Ich bitte, móllet mid) ente 
aet willen, daß id) euch nicht zeitlicher geantwortet habe, 
guter Freund brad) mir zu eilend auf, unb ich etliche Wochen 
Bichrieben und zucorrigirt babe, damit id) meine Bettler und 
ft, bie Drüder, auf den Leipziger Markt nicht verfäumete, 
alle andere Brief in ein Büfchlin binden, und neben mich 
mußte, bis ich aufgenrbeit hatte. 


6 habe aber mit Freuden gelefen und vernomen, bag Gott 
; auch durch Mitwirken meiner Schrift, getröflet bat: 
ige gütige Vater zollbringe feinen angefangenen Troſt big 
. Denn wir Chriſten müſſen folchs Trofts gemohnen, ber 
/ per patientiam et consolationem Scripturarum (Röm. 










N 
Darumb entyüd't er mas oft consolationes rerum, auf baf 
solatio Scripturarum Raum und zu tbun bey uns finde / und 
W fs vergeblich da im Buchſtaben ohne Ubung bleibe ſtehen; wie 


J— — 
am, A. die Lueii, 2) $9, 9f. einiger. B. %. williger. 
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"d 
er denn ibt euch euren hoben Zroff und. Schatz auf Erden ct 
bat, auf daß er am ihrer Statt euer Troſt würde; und glas 
er auch alle Tree, £icbe und Trofi, an cud) unb andern c 
vergelte. Es heißt: ex invisibilibus et non- apparentibus 
(Ebr. í2, 1.). 


Die Gottlofen febren ben Rüden ad invisibilia irae Dei, 
impendent eis, unb bie Schnaugen ad visibilia et app: 
unb wühlen drinnen, wie bie Giu; darumb uberfällt ſit a 
letzt der Zorn plötzlich und unverſehens. 


Aber wir müſſen uns kehren mit bem Angeſichte ad invi 
gratiae, et non apparentia solatii, bderfelben hoffen und m 
den Rüden aber von den visibilibus, bafi wir gemobnen buid 
zu faffen, und davon abzufcheiden, wie St. Paulus fast: 
contemplantibus nobis, quae visibilia, sed quae invisibilit 


Es tbut aber wehe uns Ungemohneten, und der alte 
zeucht wieder zurück ad visibilia; da will er aud) rugen vi 
ben, und es tbutà doch ja nicht. Denn ea, quae videntur, 
poralia sunt, fpridjt St. Paulus 2. Cor. 4, 17. 18., uml 
nicht: barumb heißt «t Deus sapientiae, et Deus solatii, | 
15, 5.) 


Diefes alles beydes, folche patientia et consolatio, iif 
Werk, unb unfer Kraft unmüglich; bas if der Gbrifica & 
an der Kunit fernen fie täglich, und fónnen es micht cun 
vielweniger auslernen, fondern bleiben imer Kinder, und H 
biren 4.3. €. in diefer Kunſt. 


Das ander, fo nod) feylet, müſſen mir im die Vergebu 
Cünben binden, unb mit einem Pater noster burdj Ck 
opfern, bis jener feliger Tag fome, unb made ung alle voll 
in allen Dingen; da werden wir feine Gefellen feun, Gri: 
ferm Furbilde, allerding gleich, 


Dazu helfe ung allen der Vater unfers Herrn Sefu E 
ber Gott alles Trofis, Amen. Haltet mir mein Gewäͤſch ji 
au Wittemberg, Sonnabend nach Nicolai, Anno 1532. 


D. Martin tl 


December. | N?. MCCCCXCII. 


Lo 


An Eberh. Brisger. 


't ihn wegen des Todes ſeines Vaters unb ber Liebloſigkeit ſeiner Mutter. 





urifabers ungedruckter Sammlung f. 255. bey Schütze TI. 271. Wir 
Aurifaber w. Cod. 185. 4. Goth. verglichen. 


iam et pacem in Domino. Quod rarius ad te scribo, mi 
harde, nor tantum cogit scribendi alias copia et assidui. 
deinde tu in pace meorum scriptorum nihil eges. Quod 
nunc mihi significas animi tui moerorem ob mortem patris 
pietatem matris tuae, et haereditatis tuae spolium, debes 
im cum Hiob comparare bona accepta cum malis illatis. 
est tua conditio talis, nec voluntas tua, ut malis sine 
#0 habere favorem patris et matris, quam in et cum 
to odutm matris. Commendabis illos Dei judicio, et cum 
10 et Josepho cantabis: Oblivisci fécit me Dominus pa= 
nei, et domus patris mei in terra aliena. Deinde quod 
‘quo fine pater tuus obierit, aut quid Deus cum illo fece- 
Deinde matris tuae adhuc sunt duodecim horae, et quis 
quo venturum sit Evangelium in brevi, cum et Caesarem 
itent papistae factum esse Lutheranum , quod nolit saevire 
* impietate exaltanda. Quod si omnia aliter cedant, 1) 
hen tibi gratulaberis, quod tanquam scipio ?) ex igne e 
"num auriculae e rictu lupi ereptus sis. Loth propriam 
gem in Sodoma relinquere coactus est: et David dilectum 
ióànem amisit: praeterea Christus synagogam et Paulus 
cm ,; fratres suos cet. Igitur non sohis tu pessima pa. 
i» ali passi sunt et patiuntur omnia pejora: oportet etiam 
liquibus verum fieri: Ego veni separare filium contra 
"n Et talia habes multa, quae te possunt solari. Sufficit 
® unus Christus, ubi omnia amiserimus. Dominus tecum 
"n tus omnibus. 12. Decembr., anno MDXXXII. 


| T. Martinus Lutherus D, 


— rael REB RR En 
1) Cod, Goth, cadant. 2) Cod. Goth. titio. 
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$85. December. WVo. — 


An Gerhard ——— 


8, freut fid), daß in Hervord bie Ruhe hergeſtellt iſt Ci. Br. m. 3 
No. MCCCCXXXIIT., Apr. No. MCCCCXLVIII. ; 41. *(pr. No. MCCC? 
und meldet Qteuiafeiten. 





Aus Cod. chart. 185. 4. Bibl. Goth. 


Gratiam et pacem in Christo. Gaudeo, mi Gerarde, 5i 
esse aptüd vos turbanı, quam Satan coepit movere. Ü 
sit gratia, qui et conservet eam et augeat, Accepi mun 
tuum gratus, etsi non erat opus vestram tenuitaiem 
quoque spargere. Literas affini tuo Andreae curn 
quam primum, 


Nova nulla, nisi quae vos quoque scire credo. Y 
Turcam retrorsum cessisse aliquot millibus amissis, 
quoque flamma et rapina bene vexata. Cometes apu 
situr in Oriente de mane. Sed nobis metuere a sig» 
quae gentibus tantum,sunt metuenda, non est. OÖ 
nobis invicem, ut salvemur. Christus tecum. Salut 
nostros in charitate. Sabbath. post Luciae, MDXXAIl 








— 21. December, | N95. Mocccx( 
9n fa$pat Kreusiger. 


2, (enbet ihm zur Erwiederung ein Meßgeſchenk. 
| 





Aus bem fehr beſchädigten Driginat auf ber Woltenbüttler Wahlist 





Suo Casparo Creucigero, Philosopho et Theologe. 


G. et P. Attulit heri tua Elisabeth donum aureum Do‘ 
meae pro xeniolo nundinali, mi Caspar, quod grati 





N Die ueberſchrift fcheint von einer foätern Hand qu (emn. 
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in signum gratitudinis. Mitto invicem Dommae tuae 

hoc nundinale, dissimile quidem tuo, sed non dissimili 
ue et studio missum, quod rogo et impero, utne spreveris, 
terit e collo pensili — - — — expendere. Bene vale cum 
anibus. Sabbatho S. Thomae Apostoli, MDXXXII, 


D. Martinus Luther. 


- 


December. | N?. MCCCCXCV. 


An den Stadtrath zu Soeſt. 
it nochmals vor 306. Campenfis (f. Br. v. 17. unius, No. MCCCCLIX.). 





beu im Eoefter Stadtarchiv aufbewahrten Driginal mitgetheilt durch 
Hrn. Prediger Rolimann. 


Ehrſamen und Weifen Bürgermeifter und Kath der 
tadt Soift, meinen günftigen Herren und guten Freun⸗ 
m. 


» | 
b und Friede von Chriſto. Ehrfamen, Feten, lieben Herrn 
freunde! Am näheren bab ich euch gefchrichen (war wohl 
M. Philipps Hand, meil ich für Schwindel und Schwachbeit 
$ Gcifies mit eigener Handichrift nicht fonnte fchreiben) und 
uren Superattendenten, Er Johann Brum, treulid) befoblen ic. 
aneben mit Fleiß gewarnt für den fchadlichen Menfchen Syo« 
$ Campenſis ꝛc. Nu höre: ich, daß derfelbe Teufels: Apoftel 
noch jebt bey euch feon und Unglück anrichten: if. demnach 
herzlich unb chriftlich treuer Rath, wollet ja mit Fleiß dran 
daß ihr des Menfchen [o8 werdet. Es darf Feiner flagen nach 
deiſung; denn fein Thun iff offentlich, wie er zu Flensburg 
m Melchior Anefner (genannt Hofmann) der Schmärmeten 
Tanden, und feinen Samen zu £übed und Brunfwif zu fein 
interfianden. Sch bitte, mollet alle die Enern hieruber warnen 
Mit, daß nicht ein (eur aus dem Funken werde; denn ba iſt 
$ gut$ inne, und iff gewißlich in ibm der Teufel cur Stadt 
| Bir tbum das unfer, und wollen biemit euch und cur Stadt 
Wntt babes. Chriſtus unfer Herr, der cud) ins Herz gegeben 
























bat Luft und £icbe zu feinem reinem Wort, ber ſtaͤrke und 
euch darinnen, bis ihr pollfomen werdet, Amen. An Sancc T 
mas Tag, 1532. 
| D. Martinus Lu 

mit felbeigener de 


21. December. N0, MCCCCXC 
An den Rath zu Münfter. 


2, bezeugt feine Greube über die in M. ju Etande aefomment 5 
und warnt vor den fich überall einichleichenden Gacramentivern und Eis 


Ex Apogr. Abb. Molani im Leipz. Suppl. €. 72. No. 1%.; fa 
XVII. 2454 ; Jochmus Geídidte der Kirchen⸗Reformation zu Zu 
(Münfter 1525.) ©. 79. ohne Angabe der Duelle. 


Den Lhrfamen und tDeifen, Seren Bürgermeiiter unt 
der Citaot Muͤnſter, meinen — Herren und 
Sreunden. 


Gnade und Friede in Chriſto, unferm Herrn unb Heiland. 
fame, Weife, Iicbe Herren! Wir haben mit Freuden erfabtrk 
danken aud) Gott von Herzen, daß Gott, ber Vater alkt Bi 
uns bat fein liebes Wort und bic ?) Erfenntnifi feines Eolnag 
fers Herren Jeſu Ehrifti, gegeben, und euch durch feinen & 
reget und ermärmet, bafi ibr cs williglich unb beftändiglih 
nommen habt: daher wir uns beforgen ?) (wie bent ber alit 
allegeit bem reinen Worte nachfchleiht), € es 3) möchte cuá € 
trüglicher Geift zufommen, wie den Korinthern ,- Galatem 
Bault Predigt gefd)ab. Darum bitten wir cud) herzlich vf 
erkannten Chriſtum willen, mollet euch ja fleißig unb mil 
Sorgen vorfehben und hüten vor der Zwingler und Cd 
Xehre vom Sacrament. Denn wiewohl ^) Gott felbit folo 
dammet hat in dem Münzer, Heber, Huth, Balthafar *) un 


4) 9$Bafd — die. 2) Jochm. Nur beforgenwir. 3 W. — es. 88 








*) Pubwo. Heker, ein Wiedertäufer wurde in Conſtanz, Johann Huth 
ſpruck, Balth. Hubmater qu Wien hingerichter. 
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auch dem Zwingel fefbflen, und 1) damit angezeiget, tie 
er Lehre feind fen; noch 2) find etliche leichtfertige, unbuß- 
Beifler, bie folche Strafe und Warnung Gottes verachten, 
eſtoweniger bin und ber laufen und folches Gift ausblafen, 
einfältigen Leute verwirren. Gott bat euch (als ich höre) 
ediger gegeben, fonderlich ben M. Bernhard; *) dennoch bedarf 
ichten, ja alle Prediger treulich zu vermahnen und warnen, 
ja wohl wachen unb beten, fid und ihr Völklein vor folchen 
Schrern zu bewahren. Der Teufel ifl ein Schalf, unb fana 
int, fromme und gelehrte Prediger verführen, welcher Exem⸗ 
(leider!) bis daher viel erfahren haben: welche vom reinen 
And abgefallen, unb Swinglifch, Münzerifch oder wieder 
d worden, die feyn 3) auch aufrührifch worden, und haben 
mit zumeilen ^) in das weltliche Regiment gegriffen, mic 
ſelbſt auci actban Bat; und es fann auch nicht anders feyn, 
T Teufel E ein Lügengeift unb Mordgeiſt, $05. 8. Darum, 
die Lügen fällt, der muß auch zum lebten zum Mord fom 
Darum, mo euch lich, geiftlichen unb zeitlichen Frieden zu 
5) fo bütet euch vor falfchen Geiſtern. Wir haben vielen 
n solches gerathen; aber wie es gangen (ff denen, die unfern 
erachtet haben, das ficht man vor Augen. Wir wollten aber 
ie eurer Gefahr und Schaden, bepbe am Leib und Seele, 
men. Das helfe eud) unfer lieber Herr und Heiland, der 
euren Glauben in feinem reinen Worte, bis auf feine felige 
liche Sufunft, Amen. 3u Wittenberg am Tage St. Thomä 
i, 1532, 6) | 

D. Martinus Luther, 

mit eigener Hand. 


— — — — — 


Zalch — und. 2 Jochm. dennoch. 3 J. ſind. 4) J. — zuweilen. 
darum war ihnen lieb haben — — Friede (2). 6) W. bat die Jahrzahl 
nd fie würde pafrenbee feyn, da int %. 1532. die Reformation in M. noch 
7": 3 Stande gebracht war, wenn nicht der folgende offenbar gleichzeitige 
Wide Jahrzahl Hätte, | 


Fr 


d. Rothmann. €. 5. folg. Br, 


426 4532, 
23. December. NP, MCCCCXO 


An Bernhard Rothmaunn. 


2, ſchreibt an diefen Geiſtlichen, ber in Munſter die Reformation 5 
aber fpäterhin fid) zu den Wicdertäufern hielt, im demielbin Ci 


"E 





In Seelen Philocalia epist. p. 1.; beo Strobel-Rannerp.? 


Fenerabili in Christo fratri, Bernhardo Rothm 
Monasterii IV estphaliae Ministro, Domino fs 
prudenti, | 


G. et P. in C. Extorsit mihi occupatissimo has lien 
Bernharde, solicitudo mea, quam concepi ex rumore « 
scilicet discurrere aliquot in Westphalia Sacramentand 
irrepere tentant in urbes Evangelio recenter initiatas. 

te admonere et rogare volui, ut non solum tibi ab illis 

‚sed etiam Ecclesiam seu plebem adversus eos mn 
euim de te confidimus in Domino, ut qui cocperis lid 
angelos in coelo et iu terra, conversa ista civitate Mi 
riensi, ita perges hoc ipsum sacrificium .Deo AP 
neque committes, quantum per te fieri potest, ut lae 
nobis per te parta in tristitiam vertatur, sed potius ài 
et perseveret in aeternum.  . | 


Vides enim Zwinglium cum tot symmystis suis pott 
disse sui dogmatis horrihili satis exemplo, si illi possen! 
nioveri. Sic periit et Munzer, Hetzer et alii plures, mz 
Deo monstrante istis monstris irae suae, quam oder! 
impios spiritus, licet indurati, ceu Judaei et Philistaei 
coutemnant , et nescio quos martyres celebrent. Christ 
que, qui in te et per te magnum opus coepit, perfici 
et construet te in pura et sincera verbi sententia t" 
illaesum ab omni inquinamento spiritus illorum, Amen. 
dide et confidenter scripsi. Tu quuque candide et amict 
pies. Nam amari et coli te a nobis volo non dubites 
Witenbergae ante Vigil. Nativitatis Christi, MDXX3XII. 


T. Martinus Lutht 


i532. .— 427 
re Datum. N^. MCCCCXCVIIT. 
An ($05. Sugenbagen. 


B. / daß er Athanaſius Buch de trinitate herausgeben will, unb macht 
einen Ausfall auf bte Gegner bicíc8 Dogma. 





mde 11 Bugenhagens Ruch: Athanasii libri contra idololatriam gentium 
de sanctae trínitatis. Viteb. 1532, 8. Mus der Enprianifben Samm— 
Gotha bey &dmnge IM. 181. Deutich in Fricks Ueberf. von Secken— 
“HL. $. 24. S. 1290. $eips. XXII. Anh. 105. Wald XIV, 298. Soit 
n gedruckten ert. 


abili in Christo F'iro, Domino Johanni Pomerano, 
"tenbergensis Ecclesiae Episcopo et Pastori fidelis- 
no et — suo in Domino Majori. 


im et pacem in Christo Jesu, Domino nostro, qui factus 
tvus , non circumcisionis tantum, sed totius mundi, hoc 
östrüm omnium miserrimorum peccatorum, per ineffa- 
suam charitatem. Vehementer mihi placet, Vir optime, 
um tuum (quod satis tarde rescivi) de edendis libris 
t divi Athanasii, puta de T'rinitate, inter quos mira vo- 
e me affecit dialogus ille seu disputatio, quam coram 
judice sub magno Constantino inter ipsum Athanasium 
um habitam fuisse constat. Recreavit enim me jucunda 
‚ quum recordarer, quanto fidei ardore et favore ado. 
eum dialogum legissem primo anno monachatus mei, 
Trfordiae paedagogus meus mpnasticus, vir sane optimus, 
(que dubio sub damnato cucullo verus christianus, mihi 
amanu descriptum dedisset legendum. Sed haec privata 
et utilitas fuerit. 






dera vero ratio multo potior. est, quod spiritum Christi 
Kin te et per te solicitum agere, ut iste articulus de Tri. 
! purus et integer in Ecclesia Dei servetur et defendatur, 
jo servando vir ille sanctissimus Athanasius non dubita. 
!se derivare, quicquid erat furiarum in inferno, mundo 
le imperio Diaboli. Fidele ergo et salutare tuum , optime 

ane, consilium est, lioc nostro perditissimo saeculo, 
lio cum fere omnes articuli fidei a ministris Satanae impe- 
If, tum praecipue ille dc "Trinitate a quibusdam Scepticis 
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et Epicureis valde confidenter incipit rideri. Quos je 
gnifice non Itali tantum illi Grammatici seu Rhetores (i 
videntur), verum etiam quaedam Italo. Germanae vipera | 
des, scu sicut tu soles appellare viperaspides, qua: 
sparsim in suis illis colloquiis et scriptis serunt, $855 (| 
Jus ait) serpentes .et ad impietatem proficientes, de qui 
'dibile est quam suaviter inter suos rideant et gaudeatt 


Sed. istis daemonibus , sive Epicureis, sive Scepid 
Lucianis, sive Pyrrhoniis, sive quibuscunque monstri 
que Germanisque, opponimus illum virum, qui dixit zi 1 
illum servum Jesum Christum: Filius meus es tu: e| 
A'ede a dextris meis, exspectaturi, quosnam sint tn 
reportaturi isti Gigantes in ista magnifica theonachis. ! 
novum istud Gigantum bellum, neque unum t add 
Typhoea, aut uno tantum saeculo prostravit: sed 
mundi nihil aliud egit iste servus noster Jesus Christes) 
ut Gigantes prosterneret, non desiturus, donec semel 
et radicem (ut Isajas dicit) cum trunco et ramis 
gantes perdiderit: quod exspeétamus smgulis diebus, & 
ut propediem fiat, Amen. Vale in Christo et ori ji 
Gratia Dei illius mfirmi et servi sit tecum, Amen. 





Martinus Ls 
servus sem 
i ] 
Dhne Datum. N?. MocccN 
Bedenken 

In wiefern proteſtantiſche Edelleute in Religionsſachen ihrem la 


Lehensherrn Folge leiſten müſſen. 


M. J. E. Kappens Reformations⸗Urkunden Tbl. I. €.2* 


Wir haben vor dieſer Zeit in gleichem Fall unfer Baal 
bet von Einfiedel Begehr D. Spalatin zugeſchrieben,) ed“ 
Lich bicfe Meinung. Nachdem die vom Adel ihre Untertia 





*) €. Ill. T6. No. DCCCCXLVI. 


x 


noch follen widder den Dberberen fchuben, unb ein ieglicher, 
er unebel, für fid) unb auf fein eigene Fahr gläuben unb 
t foll: bedächten wir, baf gedachte vom Adel ihres Herrn 
en Zeuten verfunden und fürbalten möchten mit diefer pro- 
| unb Anzeigung. | 

Hid, baf fie feld diejenige Lehr für recht halten, fo febret, 
aus Barmäerzigfeit umb Cbriffus willen, burd) Glauben, 
| Verdienst odder Wirdigfeit unfer Werk, haben Vergebung 
den, ein gnädigen Gott und ewiges eben, und mas diefem 
entgegen gelehrt obber zugefeht, daß daffelbig unrecht fen ; 
auf den Brauch des Sacraments dem Evangelio gemäß nit 
yr ftafem; unb mo fie von ihr Oberkeit würden fürgefod- 
ollten fic durch Gottes Gnad fid) hierin gebuhrlich halten, 
aber ein teglicher, edel und uncbel, fur fid) zu glauben und 
men fchuldig wäre, umb fie niemand gedächten widder ihr 
e su ſchützen, damit ein icder fein Fahr müft, wollten fie 
unterthan, des Dberheren Gbict nit verhalten. 

man aber bedächte, bag diefe protestatio, droben gefaßt, 
ſeyn follt, möcht man mit wenigen Worten proteflirn, 
die vom Adel hiemit nit. qu Nichter machten, wollten auch 
5$ Gewiffen befchweret haben, aber e$ follte ein jeder fein 
übe fehen. Darumb :c. wollen fie aud) das Ediet verfun- 


eiwiffen fein leidlichern Weg, denn mit achten wohl, daf 
damit widder ihre Sberfeit nit aufhalten können, daß fie 
po unb appellatio anbángig machen. Doc, mögen 
, unb ob fonft andere Weg zu finden, Rathe fuchen zu 
mn mibber offentlichen Gewalt iff fonft wenig Rathe, denn 
[b odder Gewalt. 
] 2. Martinus Luther. 
Juſtus Yonas D, 
Philippus Mel. 


153 3. 





2. Januar. | u N 


An Nie. Hausmann. 


d entfchufdigt fid) wegen (cines bisherigen Stillſchweigens, (cuit fa: 
Predigt und meibet in 















Aus der &anifden Sammlung in Kiel bey Schüsse IT. 27; 
bel-Ranner p. 216. ®gl. Aurifaber Ill. t, 165. Cod. Hast 
Guelph. NS beo Walch XXI. 1407. 


Fenerabili in Christo Viro, Dn. Nic. Hausmann, 
servo fidelissimo apud  Dusae: suo in Do 
Jori. 3) 


G. et P. in Christo, Domino nostro. Mihi jam ter 
erepta est scribendi ad te, venerabilis Vir, valdc et 
vito, Sic enim scribendo et agendo 3) obruebar 
quod testabuntur libri tum praefationes, quibus istas 
Lipsienses replevimus. Quare per Christum te oro, 5 
consulas hanc cunctationem. 5) Voluntas inea 5) ir 
sibilis erga te, et erit semper, eüam ubi negligens 
opera. Nam et fautum et servitum tibi cupio quim 
Finitis igitur libris scribendis hodie mane, — 
speram literis absolvendis, ad Lipsiam et Nurabergasi 
dis. Istis tandem absolutis, otium mihi capiam proli 
scribendi, et Domino Principi, illustri Domino Georgi 





4) Sehlt ben Str. 2) Str. — et. 3) €. scribendis et agends 
Str. necessitatem, — 5) Str, — mea, 
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Magdeburgi, 1) et moram compensabo copia scripti, 
abo boni et grati. 


iulor victam valetudinem adversam, et restitutam salu. 
1 Christus te servet incolumém et pro me orantem. 


mo Worlicii a me habitus excusus est,'quem hic mitto. 
liquos libros recenter editos arbitror te jam ?) habere, 
mihi persuasissima 4) est Magistri Georgii diligentia, 
tspecta: sed tu, 5) si quid nondum habes, mihi indica 

Christus, ut hic auditur, percussit inimicum suum 
clamatorem in ipso suggestu et in medio blasphemiae 


iburgi 6) se ipsum confecit Canonicus insigniter Evan. 
') odiens, et eodem tempore sacramentarius in eadem 
se ipsum in puteum praecipitavit; et licet aqua non 
(funda, et ad puteum currentibus et ad Christum vo. 
4 volens tamen in dorsum reclinatus suffocavit se ipsum, 
rens auxilia, 9) quae ei demittebantur. Vox ejus erat 
inillima: Decepi multos, ideo non est spes. Sic pereant 
tu, Domine, quandoquidem ?) scientes et prudentes, 
mandi nullum neque finem neque modum faciunt, et 
tollo adversus Deum currunt. 


ımendabis me Principibus tuis optimis et sincerissimis, 
otio capto "familiarius scribam. , Christus sit. tecum. 
te meus Dominus ?) Ketba reverenter, orans, ut ora. 
a eam juves, scilicet vicinam partui. Altera Januar., 


XIH. 
T. Martinus Lutherus, 


— — arre ro — a n i 


rif Str. Magdeburgensi. 2) A. — Jam. $3) Sch. ea. 4 A. per- 
9$ A.tamen. 6) A. Str, Hamburgae. 7) Str. insignis evangelii. 
tà  9)Str. quandoque. — 10) Btr. mi Domine, 


— re 


bie o. Kos, ©. folg. Br. 
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13. Januar, N.M 


An Nie. Amsdorf. 


Empfehlung eines Vittſtellers und Neuigkeiten. 


* 


Aus Aurirabers unaedrutter Gantmfung f. 166. bey Schüse D.3 
haben Aurifaber u. Cod. Helmst, 94. Bibl. Guelph. writ 





! 
Gratiam et pacem in Christo. Persuasum sese refert] 
hannes Busmann a tuis aliquot civibus, mi Amsdorf,, 
eo apud te intercederem, fore; ut non gravatim aliquo 
pro studio hic Witenbergae tentando vestrum * 
eum juvaret. Id an verum sit, res docebit. Ego qu 
lem eum adjutum, sed unde id fiat, nescio. Nos m$ 
modo, sed etiam oppressi sumus paupertate tam 
quam abstractiva, tam relativa, quam absoluta, et 
praedicamentorum modis. Tu, si quid commode 
juva. Nam molestari te, aut invitum te aliquid f. 
modis vellem. 


Nova nulla, quae quidem tibi sint nova, Y versati 
mundi theatro. Latratorem sacrilegum Johannem Kot 
Dominus compescuit. Ajunt Papam Cacsari veneni] 
Scilicet quia vi et dolis nihil efficere potuit, ad suas tí 
vertit. Nam et quatuor Cardinales dicitur veneno sW 
ut suos Florentinos in locum poneret. Scilicet papil 
ditatur haereditare in suos Mediceos. 2) Nec vivere i 
putant, qui in paraudo veneno tantum habeat artis et. 
quantum ille sanctissimus Clemens , et clementissimus 
quia est vicarius Christi. Wohlan, dies ille veniet sk 
provocatus, sic a piis vocatus. In Christo vale quam 
et ora pro me. 14. Januarii MDXXXIII, Witenberge 


- 


T. Martinus Lu 


—— — — — — — —— 


1) Aurif. nota. 2) Aurif, falſch medicos. 


1533. 433 
auar. N?. MDII. 
An die ans Dfchas verjagten Chriſten. 


2, troftet fie und ermahnt fie zur Geduld. 





n5. XIT. 161. Sen. VI. 1. Altenb. VI. 121. Reivs. XXI. 2. Wald 
Bir haben eine alte Abſchrift im Befige des Hrn. Dr. 3ober in Strals 
Cod. August. Bibl. Guelph. verglichen. 


brfamen und weifen Bürgern unb Bürgerin aus 
hat, umb Cheifti willen vertrieben, meinen lieben. 
ern und Sreunden in Chrifto. *) 


Troft und ?) Friede in Ehrifto. Gbrfame, Weiſe, licbe 

Es bat mir die Frau von Daum 3) angezeigt euer Elend, 
1d Herzog George getrieben, unb mie ihr fliehen habt 
Wohlan, ihr habt cin Großes gewaget und gethan; Chri⸗ 
rt licher Herr, umb dei willen ihr leidet, tröfte, flärfe 
dte euer erg, bag ihrs hinaus Teidet, unb nicht müde 
werdet. . 


n der Teufel wird damit nicht aufhören, fondern weil ipe 
er ihn gefeht habt, mird er fich auch weiter gegen euch 
4) unb follt er gleich nichts mehr fünnen, denn aud) die 
n diefem Furſtenthumb wider euch heben zu Xeid und time 
Denn er iff der Wirth in der Welt, und die Welt iff fein 
irumb, roo man binfómcet, da findet man ben fcheuslichen 5) 
aheime. | 

halben ſeyd fefl unb getroft im der Kraft Sefu 5) Gbrifti, 
tja ju, baf ihr gewiß ſeyd und nicht zweifelt, fold) euere 
Wet Elend gefalle Bott im Himmel fehr wohl. Und obs 
evorachten, unb vielleicht eur 7) Herz auch 8) gering ane 
ſo ſollt ihr doch denken gewißlich, bag es für Gott und 
Imgeln ein groß Ding ?) if. Denn ihr Dabts aud) micht 
gethan, baf die Leute euch 1?) [oben und wundern, fondern 
u80b unb 9) Ehren. Es [obe nu oder fchelte der Menfch, 





1 M.Z. 2) Ms. Z. — Tr.u 3) Rab Ms. Z, Cod. Aug. Tham. 
reden. 5) Ms. Z. fhändlichen. 6) Ms.Z. — Se(u. 7) Cod. A. f 
$ Ms.Z. vor. 9) Me. Z. QottesbienR. 10) Ms. Z. + follen, 41) Me, 
bund. 


M, IV. | 98, 


A3À — .. | 1533. 


ba liceat ^) nichts an; iff gnug, daß Gott mit feinen Gux 
und liebt, 


Darum follt ihr mit dem König David (da er aud iti 
mat verfloßen) fingen, im 56. Bfalm: Herr, zähle 
Flucht, faffe meine Thränen in deinen Sad, ot: 
fel, du zähleſt fie 2c: als follt ec fagen: Wenn (der 
Menfch mein Elend bedenken will, ſchaueſt bu bod, Her 
genau darauf, baf bu alle meine Schritt zählen in mein 
mie weit, mie ferne ich verjagt werde und laufen mus, ! 
. .9iffcft Fein Thränen, bie ich weine; 5) ſondern ich ndi; 
fie alle in deinem Regifter anfchreibert, und nicht veracia 


Gebet, wie fich biefer Konig damit 5) tröftet, daß «tt 
it, daß feine Flucht, feine Thränen, feyn für Gott alt 
und gerechnet, alle Fußtapfen und Schritte angefchrichen, 
faut worden, und alle Thräne in Gottes Sad gefaffet, & 
eine follt beyfallen, oder vergeiten 5) feyn; wie auch Ebriin 
Matth. 10, (30.): Euer Haar auf euerm Häupt ji 
gezäblet, und nicht eins fell umbfommen. 


Ehrifius gebe folchem feinem Wort Saft und Kraft 
Serzen, baf ihr folches gewiß fenb, und nicht daran mei 
e$ denn gewiß an ibm felbs und Fein Zweifel id, Amen! 


ga(fct Herzog Georgen mit den Seinen machen, a 
firtbeil und Richter. Das fühlet er ist nicht; ec foll cii 
muf es fühlen in Kürze, und wird den Spruch erfullenr' 
35, (18. 19): Die Thbränen der Elenden flichen® 
Baden herab, fie fchreyen aber uber fi, mid 
der fie berausd dringet. 7) Amen, und aber Amen! 


Solch mein furg eilend Schreiben wöllet bicfmal fit 
ben, 5) und [affet ung miteinander und für einander bittt 
wir find gemißlich erhöret. Mad ob fichs verzeucht, fo mt 
fomen, und nicht auffenbleiben. Denn Gott fann nicht It 
triegen. Dem fen £06 und Danf ?) in Ewigkeit, burd 
lieben Herrn Sefum Ehrifium, Amen! Den 20. Sanımri, 





1) Ms. Z. t eut. 2) Ms. Z. — (on. 3) Ms.Z. fiebeft boc du. 
— bie. 5) Ms. Z. David. 6) Ms Z. vergoffen. 7) Mi. Z. m 
heraus. 8) Ms. Z. C. A. halten. 9) C. A. Ehr. 
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inuar. | FU eq N?, MDIII. 


den Bürgermeifter und Rath zu Rothenburg an 
der Tauber. 1) 


Gürbitte für einen armen Studirenden. 





enb, XI. 201. Sen. VI. 2. Altenb. VI. 422. eips. XXII. 563.) 
Cuppl. No. 124. ©. 72. Walch XXI. 358. unb nochmals XXI. 364. 
i Cod. 402. fol. Bibl. Goth. u. Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. verglichen. 


"(amen unb Weifen, Zerrn Bürgermeifter und Kath 
jotbenburg an der Tauber, meinen günftigen Herren 
Sreunben. | 


md Fried in Gfriflo. Ehrfamen, Weifen, lichen Herrn 
e Freunde! Wiewohl id) E. W. frembbe unb (obn bem 
unbefannt, bin ich bod) verurfacht, euch zu fchreiben umb 
abt-$Sinbs willen, Georgen Schnell, 2) dazu aud) gebeten, 
|! ibm fefbs, fondern von andern guten Leuten, die ihm 
"uem. Derbalben ich bitte, & W. wöllen mir diefe Schrift 
alten, und das iff die Meinung. 


ſt euer Stadt-Kind, def ihr feine Schande habt,- gelehrt 
um, mein täglicher Haus⸗ unb Tifchgenoß, def ich ibm 
t $unbfdjaft und Zeugniß geben. Weil er nu arm unb 
it, (ff mein fleißig Bitte, © 93. wollen bebenfen, mie 
thafben groß Eläglich Mangel an gelehrten 2euten ift (ohn 
werben mill), daß viel Schulen und Pfarren Jeider wüſte 
und bie Leute ohn Gottes Wort gleich wild und vichifch 
und bod) umb Gottes willen helfen fördern das junge 
ageſehen, daß ein gerathen 3) Mann fanm viel taufend 


mach, weil ihr dazu aud) als euerm Stadt-Kind fihuldig 
Ir hoffe ich, meine Bitte fe befte glimpflicher, bag C. W: 
m ju feinem Studio hülflich feyn, etwa mit einem Leber 
il, was Gott befcheret bat. Fürwahr, es ift nicht ubel an» 
als ich ibm fenne, und wirb euer Stadt 9tub. und Ehre 





1, Helmst. Leipz. &uppf. Nürnbera. 2) Cod, H. 2. € uppl, — C. 2. 
N. Guppf. — gerathen. C, G. qelebrtev, 
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feyn. Und mo es anders niemand follt vergelten, fo is 
dem folche Wohlthat gefället, und heißt Sefus Gbriftus, dat 
ja wohl umb uns verdienet hat, daß wir ihm fein eid 3 
. belfen fördern. 

Sch hoffe aber, E. W. dürfe nicht fo große, vicimcu 
größere Vermahnung, ihr werdet euch felbs wohl mific d 
zu erzeigen. Htemit Gott befoblen, Amen. 1533. 26. 


D. Martin t 





29, Januar. | N®, ! 
An Hans von Löfer. 


Bitte, feinen neugebornen Sohn aus der Zaufe zu bei. 










Ben Ehriftian Sunfer güldenes und filbernes Ehren: Geo 
S. 32. ohne Angabe der Duelle; Unſch. Nachr. 1711. &. 572. UTI. 
Msto.; daraus Leipz. XXII. 564. Wald XXI. 352. Wir benufs 
Motarius beglaubigte Abfchrift im Cod. chart. 395. Bibl. Goth. 


Dem Geſtrengen, Ehrenfelten Jans Löferer, Erbmar 
^ su Sachſen, meinem gft. Seren und feeunblida, 
Gevatter ic. 


Gu unb Fried in Chriſto. — Ehrenfeñer/ U 
unb Gevatter! Wie ich nächſt gebeten, fo bitte ich a 
unfers Herrn Chriſti willen, E. Geſtrengen wolle fi 
Gott zu Ehren, unb ?) meinem iungen Sohn, ben mir 
Gott befcheret bat von meiner lichen Käthen, förderlich un 
erfcheinen, damit er aus der alten Art Adams zur nen 
Ehrifti durch das heilige Sarrament der Taufe Ffommen; 
Glied der Gbriftenbeit werden möchte; ob vielleicht Gott 
einen neuen Feind des Bapfts oder Türken an ibm 3) erjiehd 
Sch wollte ihn gerne umb Veſperzeit taufen laſſen, auf t 
Länger 4) ein Heide bleibe, und id) beilo ficherer mürke. 
| 
| 
1) €.G. eípy. €uppf. — 26. Jar. 2) Junker: vor. u.a. 
3) 3. Uu. 9t. 1711. — an ihm. 4 G. T. lanae. 6) G. T. waret. 
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gen wolle fid) unbefd)meret hereinfinden, unb fold) Dpfer; 
| 2ob, helfen vollbringen. Wormit ichs wüßte zu verfchul- 
m ich willig unb bereit. Hiermit Gott fampt ben Eurigen 
i, Amen. Im der Nacht umb 1 Uhr, Mittwochs nah Gt. 
1533, 


Ld 


Em. Geftrengen 
williger Diener 
Martin Luther. 


Januar oder Februar. ) NP, MDV. 


den Rath unb die Gemeinde zu Frankfurt a. M. 
a vor der Zwinglifchen Lehre, nebft einem Unterricht über bie Beichte. 


t$ Cenb(doreiben erichien unter bem Titel: Ein Brief an die zu Frankſurt 
7 Wittenb. 1533. 4. gedr. bey Hand Luft. Wittenb. II. 214. Jen. 
Yitenb. VI. 412. £eipy. XXI. 6. Wald XVII. 2435. Wir glauben 
itlàuftge Schrift weglaffen zu müſſen. 


fer No. MDVI. 


An den Aurfür ſten Johann Friedrich, 
Fürbitte für einen kranken Geiſtlichen. 


EE Ld 


| tem Weim. Archiv im Leipz. Sunpt. No. 120. ©. 71.5 bey Wald 
D Wir haben das Driginal, dad nicht von Luthers Hand, unb bloß von 
hte(óricben. iſt, verglichen. 


—— 


Die Berantwortung der Sranffurter Geiftliben auf diefed Schreiben ii 
Nim datirt. €. Walch XVIL 2457. Nah Hofpinian IL. p. 133. reiste 
im May nad) Zürich, und befprach fi mit den Zürchern wegen bie(ed 
bmi: e$ muß alfo zu Anfang ded Jahres erfchienen (eon. Seckendorf 
5.23. p. 61. ſcheint es nach der Sranffurter Oftermefie zu feßen, indem er 
Anfjang erwähnte Frankfurter Meſſe für die Frühlingsmeſſe nimmt. 
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Dem Durchleuchtigſten, Sodgebornen Surften um j 
Herren Johanns Sriebriden, des b. X. Reichs & 
ſchalk und Kurfurften, Herzogen zu Sadıfen, tà 
fen in Thuringen, Markgrafen 3u Meiffen :c., 1 
gnädigften Herrn sn Zanden. 





nad und Friede in Chriſto. Gnädigfier Kurfurf mi 
Nachdem €. K. &. G. auf mein untertbünig Sieben md 
füt M. Paceum, Diaconum, itunb zu Leißneck, gnähali 
nächf in Wittenberg vertrofiet, daß eim Weg vorhanden, | 
der arme Mann verfehen muge werden: bat er mir neulió 4 
ben, und ffaget ganz jämerlich, wie er Leibs fdymad, 9 
feinem Weib und Heinen ſechs Kindern große Armuth mi 
leide: berbalben fleben und bitten Mann und Weib ohn: ii 
umb Gottes willen umb Hülfe. &o bann in der £cibs-Cé2 
das Diaconat-Ampt unb bie Kirche gar nichts mit ibm 

und bicf anädige chriſtliche Almus *) bic fautete große 

bitt ich unterthäniglich, biemeil biefet Bott micber in! 

fomet, €. K. F. G. wollen guädiglich mir in Schriften is 

geben, mas gemeldtem Paceo por gnädige Antwort und | 
Defcheid foll geben werden, damit bem armen franfen 9 
bolfen, unb bie Kirche in Leißneck durch E. K. F G. 2d 
mit einem andern Diacon beatiemet muge berfocaet mete. 
€. 8.5. ©. gnädige Antwort. C. K. 8. G. molle Gott ki 
allezeit gnábigfid) bewahren und (Qürfen. Gegeben Senzts 
minifcere, Anno Dni. 1533, 


€. $&. &. e. 
unterthäniger 








Martin & 
———— — — 
28, März, N^, MD! 


An Georg Herd, 


£. ſchreibt biefem Manne, der noch viet Anbänglichkeit an bat Yarkıs= 
mit pteler Milde unb ermahnt ihn, bie beffere Einficht vom Gchet pi 
—M—————— 
*) D. i, Almoſen. 
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Haniſchen Sammlung zu Kiel bey & diüge TI. 282., vorher LT. 260. 
aber ungedrucdter Sammlung f. 158. unter dem 3. 1532. an Georg 
tet, mit einigen Abweichungen ded Tertes, die wir angegeben; ben 
Ranuer p. 218. Deutich bey Wald XXI. 1404. 


tb. in Domino Viro, Dn. Georgio Held, Christi 
discipulo, suo fraterno amico. ') 


‚in Christo. Narravit mihi vir optimus Dn. Nicolaus 
nus tuam sinceram in Domino pietatem, charissime _ 
‚et ea sit infirma haerensque adhuc valde in autoritate 
‚et concilii; quod ego de te ?) nihil 3) admiror. Nam 
'um vixissem paene XX annos Augustinianus, sic fui 
u et habitu imbutus et penitus immersus 4) eadem 
, qua tu haeres, ut nisi Deus manifesta vi me eri. 
le qua tibi dixerat 5) Nicolaus) verbis forte nunquam 
n avelli, quum tamen 5) omnia certissima mihi essent. 
icile fuit verbum in opus ducere, et quod certo do. 
psum me audere facere. Quanto minus mirum est, 
tot annis (ut audio) in isto vitae genere consuevisti, 7) 
heut ego) coactus quotidie verbum Dei contra urgere, 
tum esse. Quare noli 5) desperare, sed hoc age: 
mimo, ut Dominus Jesus tibi det illam dialecticam 
videre, qua docetur, quod Christus est aliud , quam 
Papa et totus mundus, imo aliud et major, quam 
nscientia, quae tamen superat Mosen et Papam. Nam 
idum est Mosi et conscientiae, quae nos vexat et ar. 
legem: quanto magis credendum est ipsi omnium Do. 
risto, qui dixit: Credite, et iterum: Frustra colunt 
datis hominum. Sint hic infiniti ?) Papae et infinita 
| quid sunt contra Christum? gutta scilicet contra so. 
d haec cum tempore obtinebis orando. Nam grandiora 
ıam ut subito capiantur ab animo longe et diu 1?) as. 
Expertus loquor, ideo facile tibi credo. "T'amen hortor, 
? adnitaris tam orando quam utendo, !!) et Dominus 
m. Haec, quae dice seu scribo tibi, eadem cupio et 


Een 


bloß: G Helto Forchemio. 2) €d. f. t certe. 3) Str. nullus, 
"erus. 5) € dj. 1. dicet, Str. itod) dazu plus. 6) €. 1, Aurif. 
",Str, quamvis. 7) €. 1. Aurif. consenuisti. 8) & d. 1. fall: 
^€d.2. infinita. 10 Sch. 1. t aliter. I € d. 1, — Tamen etc. 


Domino Roselero 1) legi et dici, quem et salutari t 
et corde meo desidero. Bene vale in Christo, qui 
robustiorem faciat, Amen. Feria 6. post Laetare, MI 


T. Martinus L: 





28. März. |^ 0 NAM 
An Georg, Fürften von Anhalt. 


2. lobt diefen Zürften wegen der angenommenen Neiormati 





Sn Sculteti Annal. p.399. u, in v. d. Hardt Hist. litter. Reform 
bey Strobel-Rauner p. 220. 


G. et P. in C. Merito nominabo te et reverendissi 
scopum (taceo Praepositum) *) et clarissimum P 
optime et generose Domine, cum videam, te unur 
Imperio, praesertim in eo gradu et statu positum, & 
ceriter et promovere fideliter verbum Christi. Atque 
pius miraculo fuit, id ipsum cogitanti, et plane singi 
donum agnoscere cogor, quod tua sponte coepers uf 
doctrinam in populis tibi subjectis. Non adulor, neq 
(Deus scit), sed gratiam Christi in te tam mirabili 
pentem et fulgentem praedico et glorifico. Simul oro 
totis suspiriis, quod is, qui incepit in pectore isto tar! 
suum, ipse quoque perficiet , 2) etiamsi interim infirmi 
opere laboret et a Satana, mundo et carne vehementt! 
et impetatur variis machinis. Sed ipse dicit: Conft 
vici mundum : victo autem mundo victus est et prince? 
sicut victo regno victus est rex. Victo rege mundi, Y 
furor, ira, peccatum, conscientia, mors, infernus € 
quibus iste fortis armis confidebat. Igitur Deo gr? 
dedit nobis hanc victoriam, In qua ego T. I). viren 








4, €d.t. Aurif. Rosello. 2) Str. perficiat. 





*) Er war Statthalter von Magdeburg. 


1533. 44t 


osse usque in illum diem magno cordis desiderio, et rogo 
» patrem nostrum in coelis. Cui T. D. commendo quam 
ater possum. Boni consulat T. D. G. hanc scribendi 
iam* non enim potui me continere, quin hac brevi cpi- 
gratias agerem Deco, simul et gratularer dono Dei, quod 
ctore tanti Principis radicatum intellexi. Witenbergae 
. post Laetare, MDXXXIII. 
D. T. 
deditissimus 
Martinus Luther D. 





März. N^, MDIX. 
An Joachim, Fürſten von Anhalt. 


ahnt eicfen Fürſten, ber durch „etlicher arofer Fürſten Schreiben” wanfend 
gemacht worden war, bey der Sache der Reformation zu verharren. 





—— 


Aus Bedmannd Anhaltſcher Ge(didte 98, V. €. 171. 


ade unb Friede in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt! 
at mir M. Nicolaus Hausmann, C. d. ©. Prediger, angezeigt, 
E. F. ©. von Herzen dem Evangelio geneigt, und bod) fd)met 
; nicht allein aus voriger Gewohnheit, fondern aud) etlicher 
er Fürften Schreiben und Nbführen. Nun (ff es ic bie Wahr⸗ 
daß folche zwey Stüde (alte Gewohnheit und gegenmwärtiger 
er Leute Anfechtung) wohl flárfere Gbrifien, meber G. F. ©. 
tit ind, ^) und heftiglich bewegen; aber gleichwohl müffen wir 
men mit der Zeit (ob mira gefchwinde unb ploblid) nicht thun 
Itm), daß Gbriflus mehr ift, unb Gott der Vater will ihn über 
I geehrt haben. Es mag ein Concilium oder Papſt den $. Geiſt 
n und durch fein Eingeben etwas ordnen, aber Chriſtus bat ja 
keinen Teufel. $05. 8. 1 (orintb. 12. Wann nun alle Pro— 
on, Apoflel, Kirchen, Concilia etwas feßen, und Chriſtus 
aber oder wider febte: fo follte ja Chriſtus, als ber den Geil 
t Maße bat, ja felbft’ austheilet, mehr gelten, dann feine Hei⸗ 
1; die ibme fo tief ungleich, den H. Geift nicht geben, fonbetn 
|! Theil empfangen müffem. Darum bitte id) den Bater aller 











3) Hier fcheint etwas zu fehlen. 
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Barmherzigkeit, er wolle &. F. ©. allein bas Ctüde [erue Vi 
und wohl bebenfen, bag Gbriffus unb fein Wort beber, mi 
mehr, aemiffet iff, dann hundert taufend Väter, Concilia, £i 
Bäpite 2c.; dann fie heißen in der H. Schrift alle Sünder um i 
Schafe, Pſalm 119. Darumb ſey &. F. ©. fe unb fürdt 
nicht vor der Welt Regenten, Chriſtus iff größer dann alle 2: 
vielmehr dann alle Fürfien; demfelben befehle id) E. g. 0 
feine Gnade und Barmherzigkeit, Amen. Freitags nad La 
Anno 1533, 
€. F. ©. 


williger 
Martinus Lutken 





29. März HM Zee N?. MD 


An Spalatin. 
Bitte, fih für ein Frauensimmer ben ben Sequeftratoren zu vermis 





* 


Ben Buddeus p.235. faf. Cod. Jen. a. f. 224. Deutſch ben Wald XX. 


Venerabili in Christo iro, Domino Georgio Spalati 
ministro Christi Altenburgi et Visitatori Ecclesiari 
Suo charissimo fratri. 


Gratiam et pacem in Christo. Clamat ad me Elisabeth: 
misera a Reinsberga, ab Altenburgo se a schola puelit 
abjectam et nihil habere unde vivat: questam se prael 
Principi, sed ad sequestratores remissam esse. Petit ® 
ut ad te scribam, ut tam tuo quam meo nomine sequesil 
res (nescio enim, quodnam sit illud chaos hominum, au 
- Vocentur) — — quare te oro, ut illi succurras apud sequestrat? 
literis, quantum potes, et verbis. Quid enim ego aliud et! 
plius possum? Bene vale, et simul gratulor uxori et bi | 
nova foetura concepta. Christus benedicat vobis, Amen. 3 
batho post Laetare, MDXXXIII. 

D. Mart. Lutherus tus: 





1533. | 443 
ptit. 0 | N. MDXI. 


An bie evangelifchen Chriften zu Leipzig. 


einzig trafen bie papiftifchen Geiftlichen die Einrichtung ‚, taf diejenigen, 

n der Saften und auf Oftern commtunicirten, eine Münze als Zeichen 
» womit fie fid) bey der Obrigkeit ausweifen mußten. Mehrere Lutheriſch 
Burger ließen mun bey 9. aniraaen: ob fie der Obrigkeit zu Geratten das 

hl in Einer Geftalt genießen dürften? 2. antwortete nad) feinen Grund» 
Nein, und äufferte fich bart über Herzog Georg. 


temb. XIL 239. Sen. VI. 4. Altenb. V. 2. Rein. XXI. 3. Ward 
4, auch in Webers evang. £eipi. C. 61., Dr. óormanné Reſorm. 
Stadt u. Univerf. Leipzig S. 213. Im Weim. Ger, Archiv befindet fid 
gleichzeitige Abfchrift, welche wir nebft einer andern, die fid zu Bafel 
' verglichen. haben. | 


Ehrbaren und Surfichtigen, meinen guten Sceunben su 
3ig, die 5. ®., des Evangelii Seind, it vertreibt. 


und Fried in Chriſto, der bey euch leiden und ſterben foll, 
wißlich auferfichen wird, und euch ?) regieren. | 

b babe pernomen, lieben Freunde, wie Etliche unter euch 
lagen: 2) ob fie mügen 3) mit gutem Gewifien ein Geftalt 
Araments empfaben, unter bem Schein, als hätten (ie beyde 
1^) empfangen, damit euer Oberkeit möchte zufrieden geſtellet 
iL. Weil ich aber euer feinen 9) kenne, noch weiß, mic euer 
nd Gewiſſen fleet, 6) iil das mein beſtes Bedenken: ^) Wer 
ridt iff, unb in feinem Gewiſſen fur Gottes Wort und Orb: 
hält, daß beyder Geflalt recht feo, der foll ja bey Leib umb 
ucht 8) wider fold) fein Gewiſſen, das iff; wider Gott felbit, 
". Nun aber Herzog Georg aud) ?) fid) unterffebet die eim: 
t des Gewiffens 10) zu erforfchen, wäre er wohl werth, bafi 
In betröge, als einen Teufelsapoſtel, wie man imer mehr 1) 
künnte; denn er bat ſolchs Foderng 12) nicht 3) Necht noch 
' unb fündiget wider Gott und den Heiligen Geiſt. Aber weil 





9. 1., eine alte Abſchrift, welche Hr. Prof. Veeſenmeyer befit, unb die 
U qud. 2) Q8. Hdfchr. wie erlich unter end) feind, Taffen fragen. 3) B. H. 
ftt mügen. 4) B. H. fie ed beyder Geftalt. 5) B. 6. Dieweil ich aber 
m nit kenn. 6) B. H. Herzen oder ©. fichen. 7) B. H. mein beg Be: 
^ 8 98.5, nichts. 9 $8. 6. Jörg, ohne auch. 10) B. H. der Ge: 
* 10) Mss — mehr, 42) 8.9. folche Sorberung, 43) Mss. weder, * 
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wir müffen denfen, nicht was ander böfe Leute tbum, 9) ef 
Mörder oder Räuber, fondern was uns zu leiden und zu 
bübret: fo will ?) in diefem Fall bas beſte fen, daß man triti 
dem Mörder und Räuber unter 5) Augen fag: “Das will iá 
tbun; nimpft du mir darumb 5) mein Gut oder Leib, ſo 
e8 einem andern genomen, denn mir, 7) dem du e$ dbürte‘) 
fen mußt, mie Petrus fagt 1 Betr. 4: Jesus Christus 
judicare vivos et mortuos. 

Darumb fahr bin, licher 9tánber, mas bs Toiflt, bof 
nicht; mas ich aber will, das wird Gott auch einmal milla 
follt ihr erfahren. Denn man muß dem Teufel.das $rai i 
geficht Tchlagen, und nicht viel pfeifen noch bofiren, fo mc 
mit wen er umbgehet. Chriſtus, unfer Herr, der flárfe ed 
feo mit euch, Amen. Datum Wittenberg am Karfreyten, 
1533, 











Doctor Martinus 
' M. propria. ?) 


(48. April. No. MD 


An den 9tatb zu Nürnberg, gemeinfchaftlich mit 
Melauchthon. 


Bedenken, daß die offentliche Abfolution nicht au verwerfen fen, m 
durch einen Streit unter den Nürnberger Predigern, worliber die Br.».) 
u. 8. Dct. zu vergleichen, 





Aus dem Original mitgetheilt von Hrn. Prarrer Nopitid 


Den Ehrbarn und Weifen, Burgermeiftern und A 
Stadt Yluemberg, unfern günftigen Herrn. 


Gottes Gnad durch unfern Herrn Zeſum Chriſtum. e 
weiße, gunflige Herrn! tff E. W. Fragen baben mir m! 
einander unterredt, unb miefetm bie offentlich gemein abs 
nit zu firaffen unb zu verwerfen, aus dieſer Urfach, demm ort 
Bredig des H. Evangelii felb iff im Grund und eigentlich ci 








1) 98. Hdichr. Uber dieweil wir nit müſſen denken, voa? ander bei £c 
2) $8.5. eá fen. — 3) 98. D. hie. 4) $5. D. trotziglich. B H.truslid. 5 
f bie. — 6) V. H. brob. B.H. aber darum. 78.9. fo Daft bu uud” 
ald mir genommen. — 8) 25 H. theur. 9) 9lufag. — M. pr. 


1533. 415 


‚ darinnen Vergebung ber Sunden verfundigt wird, vielen 
m in gemein und offent[id), oder einer Berfon allein, offent- 
't heimlich: derhalben mag die absolutio offentlich in gemein, 
id befonders heimlich gebraucht werden, mie bie Bredig in 
oder heimlich gefchehen mocht, unb man fonft mocht Biel 
ein, ober Syemanb befonders allein tröften; denn obwohl nit 
tat alduben, darumb iff die absolutio nit zu verwerfen, 
fe absolutio, fie gefchehe in gemein oder befonders, muß 
fo verfianden werden, bag fie Glauben forder und denen 
daran glauben, wie auch das Evangelium felb allen Menſchen 
t Welt Vergebung verfundigt, und Niemand von diefer 
sali ausnimpt; aber e$ fobbert gleichwohl unfern Glauben und 
tjenige nit, fo nit daran gläuben, und muß dennoch die 
salis bleiben. Daß aber bie mag bedacht werden, daß Nies 
der privat absolution begehren werde, fo man die gemein 
b bleiben laßt, dazu fagen wir, daß es die Geſtalt bat in 
|t Anliegen, daß bie Gewiſſen gleichwohl diefes befondern 
bedurfen; denn man muß die Gewiffen unterrichten, baf 
?É des Evangelii cim. Sieben. infonderheit gelte, und muß 
ven das Evangelium durch Wort und Gacrament infonderheit 
applicirn, wie ihr als die Verſtändigen mit, daß infonbers 
n jedes Gewiffen darob flreitet, ob ibm auch diefe große 
die Gbriftus anbeut, gehöre. Da iff leichtlich zu verfichen, 
m die privat absolutio daneben nit foll fallen laſſen, und 
pplicatio erhält *) auch deutlicher den Verſtand des Evan: 
nd der Gewalt der Schlüflel; denn der gemeinen absolution - 
| febr wenig Leut wiſſen zu gebrauchen oder fid) ihrer an- 
1, fo fie daneben diefer applicatio nit erinnert, daß fie fid) 
«t gemeinen absolutio annehmen follen, als fey fie jedes 
tt, und daß eben dieſes das eigen Ampt unb Werf des Epan- 
m, gewißlich Sund vergeben aus Gnaden. Aus bicfen Ür- 
halten wir, daß die gemein absolutio nit zu verwerfen, 
üt abzuthun fey, und daß man dennoch danchen die privat 
atio s, (7) absolutio erhalten fol. Gott bewahr E. W. 
gnábiglid). E. W. zu dienen feyn mir allzeit bereit williglich, 
n Wittenberg Beta nad) dem Oſtertag, Anno 1533. 
D. Martinus Luther. 
Philippus Melanchthon. 





Oder erhellet? Das Orig. erhelt, 












. A16 1533, 
27, April. No, MDXI 
An Wolf Wiedemann. 


Herzog Georg war über den von Q. an feine eipyias Anhänger arkdr 
Brief und die dadurch Peiávfte Widerſetzlichkeit derſelben ſehr aurgehn 
feinen Beſehl ſchrieb dee Biirgermeifter von Leivzia, W. W., an £., m 
ibn, ob er jenen Brief für den feinigen erfenne. £, antwortete aufi 


Wittent. XIL 240. Xen. VI. 5. Altenb. VI. 3. Seins. XXL 
XIX. 2276. Im Wein, Gef. Archiv befinden fidó mehrere gleichꝛeitige Y 
nad) welchen wir den Tert liefern. 


Dem f£brfamen und Weifen, Zerrn Wolf Wied 
23ücgermei(ter zu Leipzig, meinem guten S 


Mein willigen 2) Dienft zuvor, Ehrfamer, Weifer, lick 
und Freund! Ach bab euer Schrift empfangen, unb 
Meinung fait wohl vernomen, und auf euer Bitt und Ba 
widderumb mein Bitt und Begehr, mwollet mich verfändisn 
euch gebeifen unb bemweget bat, foldjen Brief an mid) zu It 
ib es der Pfarrherr zu Eöllen, oder der Meuchler zu: 
oder euer Zunfer, Herzog Jorg, gethan babe? Alsdann f 
Antwort friegen, ein voll cingebrudt gerurtelt überhauft 9 
Bott mill. Dann euch zu dienen bin ich willig. Datum 9! 
tenberg, Sonntags nad) ©. Georgii, 1533, 


Martins Luther Dr 






s d 
LE 





28, April. 5 sl No, MDX 


"An Egidind 5 Sreund, Schöſſer zu Torgau. 


€, warnt ihn, in einem Gerichtd« Urthell nicht zu raſch gt veriati 


Bey Lingke Luthers Geſchäfte in Torgan C. 90. 





"And. Weidmann. 2) And, freundlichen. 


1533. 447 


em Ehrbsen und Weifen, Zerrn Lgidien Sreund, 
Schöffer zu Torgau. 


L $. burd) Chriſtum unfern Heiland unb Mittler, Amen. 
*r und Weifer, gunfliger Herr und Fremd! Euch iff nicht 
yn, bag man bic Hbelthäter, die man gefangen nimmt, 
eid) an den Galgen bringet, fondern daß man erflich fie 
ob fie getban, was man ihnen zur Schuld nadjfaget. Ach 
inem Zweifel, ihr werdet mit dem gefangenen San? Zeilen. 
fahren und ibn verdammen, bis daß ihr feinen Handel genau 
hen und feine Zeugen verhöret. Hält die Sache fo, mic mir 
rubet meldet, würdet ihr Richter und Bart feyn. Darım 
es fich, fäuberlich in der Sachen zu fahren und in Bedenken 
men. Die Richter haben über fid) einen Nichter, der um fie 
Gericht Hält, und das Gute lohnet, unb das Böſe firafet. 
fe, ihr fürchtet diefen euren Richter auch, und werdet tbun 
ht unb gut iff, da ich cud) lange als einen guten und [óbs 
Mann kenne. Hiemit Gott befohlen. Datum Montag nad 


Dom. ı 1533. 
Martinus Luther D. 





Rap. | | NO. MDXV. 
An Frau Förgerim. 


die im Br, p, 7. März 1532, No. MCCCCXL., berührte Sache nebft einer 
andern Samilien : Angelegenheit, 


Af Evang. Deiterreich 1. Sort. €. 64. Mofeder Glaubensbekennt. S. 88. 


d und Fried. Gbrbare, tugendhaftige Frau. Euere Schrift 

hundert Gülden halb, fo man folit zu Linz auf nächſt ver- 
nen Dftern empfangen haben, iff mir zu fpat fommen. Nichts 
weniger habe ich eure Bitte nad) Martin Seldener zu Nürn- 
durch Herrn Lafarum Spengler Iaffen bitten und vermabnen, 
'$ nod) wollte fordern und empfaben mit Verfchreibung, wie 
gebührt, ung gen Nürnberg fchaffen. Wiewohl ichs gern ge⸗ 
‚als id) aud) vorhin gefchrieben, ihr hätt es felber herein- 
ft, aufs allergewiſſeſt ihr fónnt hätt; meil ich auch vermerkt 


448 1533. 


aus euer Schrift, daß e$ euch baf gefüllt, fold Almofen ves 8 
aus zu geben Armen Studenten, denn auf Zins anlegen; m 
auf der Meinung bleibt, gefällt mir nicht übel. 

Daß euch auch ein Prediger beflimmert hat euers €obni à 
und eines Nichters, wie mir Er Michel angezeiget bat, 5k 
euch nicht befümmern noch irren laffen. Laſſet fie mit ein 
Recht treten, die Sache gehet euere Berfon nicht an; 1 
wird fie wohl fcheiden, und darf fih euer Gewiſſen nicht: 
befchweren. Hiemit Gott befoblen famt euren lieben Kinden 
allen den Euren, Amen. Datum Wittenberg ben 6. Maji, 

Euer williger 
D. Martinus 
noch halt 











12. May. —— N?. MD 
An Gypalatitt. 


Bitte, einem abgebrannten Pfarrer zu feiner vom Kurfürſten veri 
Unterffügung zu verhelſen. 


Bey Buddeus p.236. Val. Cod. Jen. a.f.27. Deutich beo Walk! 


Fenerabili in Christo iro, D. Georgio Spalatino, & 
copo et ministro Ecclesiarwm Christi.in Alisnia, 
in Domino charissimo. 


G. et pacem. Habet hic Pastor Dobrunensis, optime mi 
latine, et a Principe nostro et a Visitatoribus impetrat 
num, quod sequestratores ei porrigere debent. Igıtur 
mittimus eum, et oramus, ut juves et cures pro tuo ? 
quantum potes, ut ipse obtineat quod petivit et im 
Nam sequestratores apud nos nulli sunt, et ipse incez 
rochiae suae perdidit fere omnia sua. Vestrum ergo ni 
(ita volente Principe) incendium hoc compensare dono, 5c 
illo quo donatus est a Principe, ne miser cogatur vag« 
certis sedibus, et parochiam deserere, et ähsque succt 
solitariam relinquere. Saluta mihi tuam -Ketham, qui 
foetam esse laetus audio, ita precor gratulabundus felice 
— Vale in Christo. 12. Maji, MDXXXIII. | 
T. Martiaus Lei 
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a. NO. MDXVII. 
An einen Ungenannten, 


m, wie er fib verhalten foll, nachdem er den Genuß beá Abendmahls 
in beuden Geftalten wider fein Gewiſſen aufgegeben. 





15. XII. 161. Sen. VI. 32. Altenb. VI. 123. (2) &eí pa. XXII. 521. 
Wald X. 2056. 


und Fricde in Gbriffo. Gbrfamer, licher, guter Freund! 
angezeigt durch etliche gute Freunde, mie euer Gewiſſen 
tt fey des Falls halben, bag ihr bisher beyber Gehalt des 
mté gebraucht, und barnad) umbgefallen, und aus Furcht 
kalt wieder empfangen, euer Weib aber auf beyder Geflalt 
Derhalben es fürhanden fenn foll, fie von euch zu fcheiden, 
teiben. Welchs euch nu befchweret und gereuet, und viel 
a mit euerm Weibe vertrieben feyn wöllet, allein, daß euch 
mien beifet, des Umbfallens halben. 

nu dem fo iff, fo Iaffet euch leid feun, bag ihr umbgefallen 
bet wieder auf. Und wie ihr bereit feyd zu mogen, ob man 
t Weib und Kind vertriche: fo magets im Namen Gottes: 
ihr damit tbütfid) unb öffentlich micberumb befeunet bie 
it, und euern Fall gebüßet. 


tus hats euch fd)on vergeben, fo ihr mur mieberfebret, 
ifüro alles umb feinenmwillen wogen wöllet. Hiemit Gott 
h Datum Dienflag nach Gantate, 1533, 


D. Martinus £utber. 





Ray. N?. MDXVIII. 


An Wolfga ng, Fürften zu Anhalt. 
2. ſchlägt €. Haferig zum Prediger nad) Koßwig vor, 





Altenb, VIIL 980. Leipi. XXII. 564. Wald XXI. 361. 


und Fried im Corio. Durchleuchtiger Fürſt, Gnädiger 
Es ift (mie ich höre) die Pfarre zu Koßwig verledigt durch 
Al. IV. 29 
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tödtlichen Abgang des vorigen Pfarrers. Wo mum €. $.5.1 
bige noch nicht verlieben oder verfprochen bätten, if m 
thänige Bitte, €. F. ©. wollten diefem Er Simon Haferiß 
Zeiger, gönnen und verleihen. Denn er iff ein fafi gefchidter| 
und überaus wohl berebt, ibt neulich von Großen : Salk 
unb im Elend umbgetrichen. Und ob er mohl etwas; 
Münzers Scit, fo ifl er bod) wohl gepanzerfeget, bof 16 
er folle gnug gebüßet baben. Go wollt ich auch gern: dt 
in der Nähe ümb ung: wer weiß, wo man fein einmal 
müßte, als er denn wohl zu brauchen iit. ©. F. G. 
gnädiglich erzeigen, das wird Gott gefallen; und was id 
dienen kann, bin ich willig und bereit. Hiemit Gott 
Amen. Donnerilag nad) Cantate, 1533. 

Martin Lust 





24. May. No, N 
9(n Spalatim. 


Diefer (d)evibafte Brief betrifft eine auf dem Schlofe zu Altınkaı 
anzuordnende Predigt. 


Bey Buddeus p.236. Bel. Cod. Jen. 2.f.350. Deutfch ben Walt 


Venerabili in Christo iro, D. M. G. Spalatino, 
verbi Domini fideli , suo inter amicos anliqu. 


(Oan und Fried in €brifto. Scribo, licet non valde 
nec admodum sanus carne, mi Spalatine: scribo tames 
ad tuam quaestionem. Si habes !) quod quaeris, * 
est tibi fastidio pax et quies, hactenus a Deo dont 
quam facile credere credam te, ex nostra summa & 
mutua amicitia multo facilius intelliges): tunc denique 
Jibere poteris admittere concionem in arce erigi, Rn 
ille ait) alternis, uti delectabile est. Hactenus pax, po 
nisi turba et turbatio turbarum. Si igitur pacem cun 


— — num — — — 
Schon Budd. vermuthete habes ft. habe, | 


* c 
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utare, ut tandem etiam istam lactucam gustes, fac ut 
mmystae tui habeant in arce, qui vos oppugnent et 
ne vexent. Cacterum [aft fie in der Kirchen lören unb 
ut saltem hoc obsequio serviant tam Deo quam sibi, 
imos et Scripturas cogantur ob oculos et in memoria 
quis scit, ob quem olim fructum futurum. Salutat te 
mea reverenter, sed ego tuam multo reverentius , 
men jure suspicionis et zelotypiae utriusque. 24. Maji, 
XIII. 
Tuus Mart. Luther D. 
in prandio laetior schreibavit. 





à D. NO. MDXX. 
An Spulatin. 


empfiehlt €. Haferig, ibm zu der Stelle in Borna zu verhelfen. 





deus p. 237. Deutfh beo Wald XX. 129. Das Hriginal befindet 
im Cod. Seidel. zu Dresden, der für und verglichen worden ifi. 


bili in Domino Viro, iM. Georgio Spalatino, mini- 
) Christi apud Altenburgenses fidelissimo ; suo in 
mino fratri charissimo. 


pacém in Christo. Accipe reddeque vices, sicuti 1) 
W Spalatine. Tu nobis multos soles libenter commen. 
Wperes sacerdotulos, ita rursus nos tibi libenter com. 
aus ejusmodi , ubi opus est etc. Venit itaque huc fama 
9n velocius ullum) , M. Georgium Móhr a Borna ces. 
el vacuam conditionem istam fecisse, Quod si verum 
9? te per Christum oro, ut hunc latorem Iterarum Si. 
! Haferitz isthuc promovere velis. Nam apud nos nulla 
lum vacat, alioquin faventes et volentes ill; prospexis. 

Nec est quod forte abhorrere velis, si quid ex prio. 
zestis aut rumore de ipso vel audieris vel recordatus 


— —— 


dd, sicut, 
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fueris. Alius est vir factus et multis vexationibus * 
nimatus, ita ut multorum optimo testimonio sit nob: 
probatus. Deinde ut maxime suspicio contra eum]li 
hoc ipsum magis ipsi profuerit et nobis, ut inter nos& 
nos versetur, quo et nostris moribus et ritibus mazs 
scat, et minus habeat occasionum ab aliis sese dei 
Quid enim mirum, si inter lupos discas ululare, et tt 
ait, &onos mores malis conversationibus corrum 
ergo, quantum poteris et volueris: voles autem, qu 
amaveris. Amabis etiam nos, quantum te amamus, : 
fidelem et summum cooperatorem verbi in Christo, q 
vet et beet ad gloriam suam, Amen. Saluta Domi 
sesquialteram matrem cum foetibus. Feria 2, post 
MDXXXIII. 

T.M.L 












9, Junius. N?. 
An Chriſtoph 9 über. 


Die ſem jungen Menfchen (mahrfcheinfich ber Sohn des bekannten Dr. E 
der an ihn gefchrieben , antwortet 2. in einem warnenden Zei 








Aus der von Ludwigſchen Sammlung su Halle bey Schütt 
Bel. Aurifaber Ill. f. 169. 


Optimi ingenii et probae indolis puero, Christoph 
literarum studioso, suo in Christo charissimo 


Gratiam et pacem in Domino. Accepi literas tuas, © 
Christophore , per manus Domini, parentis tui, quas 
ingenti gaudio et voluptate, agens gratias Domino 
ista indole et ingenio dato !) tibi, tibique vehementer 
quod isto ingenio et indole dignos habeas et parts 
praeceptorem, qui tantum frugis inde promoverunt $ | 
opera et diligentia, ut in tantula aetate eo — 
— — — — 
4) Aurif. datis. 2) Aurif, parentes, 
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i0pte Marte scribere possis, precorque Dominum no. 
esum Christum, ut felicibus istis studiis tuis coeptis 
,)enedictionem donare velit, ut exemplum fias toti pue. 
estrae salutare et discendi et proficiendi. Nam vos 
fis, qui paramini ad illa officia rerum utrarumque ge. 
in quibus nos modo sudamus, et vobis paramus gu. 
la, quantum possimus , commode tenenda. Tu tantum 
t juvante Christo optimis primitiis optimum finem ad. 
nec simas te ullo malo aliorum pravorum puerorum 
>» abduci. Audi optimum parentem tuum, qui te magis 
: ipsum diligit, et tibi cupit omnibus modis quam optime 
im. Simul age gratias optimo creatori, qui talibus pa. 
; te glorificavit, quorum opera evaseris 1) in magnum 
si voles. Macte puer, sic itur ad astra. Multi fierent 
viri et summi homines, si talibus parentibus, auxiliis, 
$, quibus tu abundas, essent donati, Tu vide, ?) ne tibi 
:: Christus, parentes, denique omnes boni viri non 
ttibi. Commendo te et fratrem ac totam vestram pue. 
in misericordiam Dei, qui custodiat vos ab omnibus" 
lis malis factorum, verborum, personarum, 3) Amen. 
matrem tuam, optimam foeminam cum omnibus vestris, 
bergae feria 2. post Trinit., anno MDXXXIII. 


T. Martinus Lutherus D. 





Junius, . N9?, MDXXII. 
An Nic. Hausmann. I 


Suldigt fein Stilffehweigen mit ber Gegenwart be. Kurrürften und bed 
| päpftlichen Geſandten. 





am Sen. Ms. ben Seckendorf LIII. 5.17. p.44.; beu Strobel-Rans 
21.5 aud der von Ludwigſchen Samml. zu Halle bey Schüße II. 237. 
| Mo Walch XVI. 2250. und XXI. 1406. Wir haben Cod. chart. 451. f. 
E Aurifaber III. f. 168. 1t. Cod, Gud. 214. der Wolſenb. Bibliothek 


am ———— 


Aurif, renasceris. 2) Aurif. — vide. 3) Aurif. — personarum. 
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Optimo et piissimo Viro, Nicolao Hausmanno, serw 
sti fideli et diligenti, suo in Dornino charissimo f 


Gratiam et pacem in Christo. Non vacabat nunc, 5) 
Nicolaé, prolixius scribere ob praesentiam nostri Pri 
illustrissimi, coram quo concionandum est quotidie, & 
tractandum de responso dando apostolicis nuntiis et 
per quos Papa detulit nobis 3) articulos quosdam de 
celebrando, scilicet ut 4) agatur in ea re 5) secund 
placitum et more priorum $) conciliorum, h. e. inq 
nemur 7) et comburamur, sed verbis Jubricis et tali 
dignis. Reddemus autem ei verba et ipso et nobis dif 
feind bod) Buben in der Haut, und bleibens auch. Sunt 
norificentissime tractati, non propter Papam, sed) C 
cujus nomen omni reverentia cultum, Papae autem 
nullo honore affectum. ?) Non sunt mihi et Philippo. 
nostrüm 19) locuti. Quid enim latronis et homicid 
minister audiret et loqueretur? !!) Alias plura. Nust 
pro me ora Dominum. Altera Viti, anno MDXXXIIL 
| T. Martinus 





Mitte bes Sunius. N^. MD) 


Vier Bedenfen, 
zum Theil gemeinfchaftlich mir den andern Theelt 


Ucber den vom -Vüpftlichen Gerandten aemachten Antraa eine 
sur Benleaung der Religions; Streitigkeiten, insberondere über bU 
fichiten Bedingungen (beo Walch XVI. 2258. f.), und den Vorichla⸗ 
genconcilii von &eiten der Proteftanten. 

r 


€idt. I. 324. Altenb. V. 130. Leivs. XXI. 120. Wald XVI. 








) Sch. Cod Goth. und Aurif. modo. 2) &cd. C.G. Pr." 
C. G. und A. nobis obtulit. 4) A. quod. 5) A. ineo. WA 
7) & d. C. G. condemnemur, 8) € d. f propter. 9) €&d. A. t est 
nostrorum, &d. nostro. A. ateidwatté nostro. 10) & d. latronc: 
missi sunt, ut nos audirent et loquerentur? Str latronis — — m 
audirent etc. C. G. latrones et homicidae nostri nos audirent et | 
nobis? A. — — homicidae ministerii nostri nos audirent auf !? 
12) Der Schluß fehlt bey Seck. 
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I. 


er erffe Artifel ffar und gewiß ftunbe, was der Papſt damit 
fo hätte ich feinen Mangel an den andern allen (fur mein 
. Denn mo er ich Elärlich erzgeigte, daß er cin Goncilium 
tte$ Wort, und nicht nach feiner Gewohnheit halten wollt, 
deß verpflichtet: fo burft es feiner Frage, ob mir erſchei— 
'herfam fenn, unb helfen erfequiren wollten. Denn wir 
nicht allein tbun, ſondern wärens aud) fhüldig zu thun, 
t felber zu gehorchen. 

tmu ifi berfelb Artikel bübifch und verrätherifch geftellet , 
euet das Licht, muet im Dunkeln als ein halber Engel 
ber, Teufel; fpricht, es foll ein frey Goncilium feyn, sicut 
o, das üt, wie von Anbeginn. Meinet er biemit bie eriien 
i, und fonderlich die Apoſteln zu Hierufalem, mie in Ge- 
| der Apoſteln am 15. fichet und am 16.: fo muf cs nach 
Vort gerichtet werden. Denn die Apoſteln fdjlofien aus 
Worten und Werfen sc. Wer wollt den nicht folgen? sc. 
umb fpricht er: Nach Gewohnheit der Kirchen von Alters 
auf diefe Zeitz biemit begreift er auch bic letzten Goncilia, 
zu Coſtnitz, zu Bafel, zu Bife und bas allerfchändlichit zum 
| 30 Rom, das lebte unter dem Papſt Xeo dem Zehenten 
", welchs aller Welt ein Spott und Schimpf war. Dem: 
muß feine Meinung fenn, er molle ein folh Goncilium 
darin man uns fürlefe die Acta und Handlungen folder 
tm, als wüßten wir fic zuvor nicht. Und weil bas die Mei- 
f, darf man feines Eoneilien; denn es ift längft gehalten, 
ht allein befchloffen, fonbern nu "[ánaer denn zwelf Sabe 
uns erfequirt. mit Bannen, Feuer, Wafler, Schwert und 
dacht und Liſt, daß mans uns nicht aufs neue darf allererft 
m Concilio fürlefen; wir wiſſens und babens allzuwohl er- 


imma, ein Concilium sicut ab initio, als die eriten gewe— 
d, das veriteben wir nicht anders, könnens auch nicht anders 
t, denn ein Goncilium nach Gottes Wort und Werfen. 
in Concilium nach bisher gebrauchter Gewohnheit, wie das 
init und feines gleichen geweſt, beigt ein Coneilium wider 
Wort, nad) menfchlichem Dünfel unb Muthwillen. 





Bald: Darum. 
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Weil mu die amen, nämlich nach Gottes Wort, un] 
Gottes Wort, in einerley Maul des Bapits (id) felbs Lügın f 
fo muß man greifen, daß der Papſt im erfien Artikel dei 
fampt unfer Bitt fpottet und narret. Denn cin folá Ca 
ifl von uns nicht begehrt, auch auf den Reichstagen nic 
noch befchloffen; dennoch nennet ers, der Lugener, cin 
cilium; verftebet frey, fur fih allein, daß er darin zd 
wie bisher gewohnet und gethan iil, frey und ungehindert 


Uber das iff auch das feiner Lügen cim Zeichen, dt 
Eoneilien Gemohnheit (wiewohl fie nicht zu leiden if) 
und hält fie bod) felber nicht in biefen Artifelm: beum bi 
neue Grifflin, und zuvor nicht gewohnet noch jemals er: 
er uns und jedermann zuvor, che baé Concilium ana 
wird, in Verpflicht nimet, zu halten, was er uns f 
und wir nicht wiffen, mas er fagen will. Hie id ibm 
eilet auf die Execution: bie kann er Far und deutlich 
mucdet nicht im Dunfeln; gibt aber wohl zu verfichen, 
ein Goncilium er balten molle, liberum sc., das id, 
gefället. 


Die Cade aber, darumb ein Concilium begehrt un) t 
acbet den Papſt und feiner Gonciliet Gewohnbeit fete 2 
fie müſſen Part, und nicht Richter ſeyn; fondern das Dim 
foll. zwiſchen Papſt fampt feinen Goncilien und um ! 
darumb es auch ein wrifflich, und nicht cim vanfifd En 
beift. Es find nicht Gontroverfien in Germania (mie ci $ 
es find Controverſien der ganzen Chriftenheit des Wet 
balben, rider den Papſt unb feine Lehre, tnb die Ein 
begehrt ein Goncilium und Urtheil oder Scugnif pom Bed 
und dem Papſtthumb; da fledts. 











IT. 


Mein 9tatb unb gute Meinung iff, daß man fib wi 
fediseben ") Artifel dt ſperre, fondern getroft annebmt | 
damit dem Bapft das Maul acftopft werde; denn fie ind 5i 
Nothdurft der Sachen, fondern auf Schalkheit dargeicht ^ 





*) Warum ſechzehn? Auch Seckendorf L. Itf. 5.8. p. 47. fi! 
Cà waren 8 Artikel. 
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ch baben mögen, auf uns allen Inglimpf zu fchieben und zu 
en: Cicbe da, bic Lutberifchen wollen nichts tbun, nichts wei⸗ 
r nichts leiden, fic wollen nicht bewilligen in Gehorfam des 
ilii, fie wollen bie Malfiadt nicht haben, fic wollen nicht helfen 
uit, fie wollen alles haben nad) ihrem Gefallen, fie wollen 
"das Goneilium feon. Weß ift nu die Schuld, baf fein Gor 
m mirb? Der Papſt thäts gerne ꝛe. Solch Gefchren zu vete 
0, wäre es fein, baf mir den Olimpf behielten, und lichen 
t Artikel uns gefallen, unb darnach trachteten, daß wir ben 
impf auf den Papſt ſelbs fchöben, nämlich alfo: 


£5 iff auf allen Neichstagen gebeten umb ein frey chriftlich 
dium, und auch endlich zugefagt worden, baf aif. Maief. 
bem Papft darumb arbeiten folle. Nu führet der Papſt zu im 
erſten Nrtifel, und fchlägt foldye Bitt abe; und wills nicht 
und fpricht dürre herans, er wolle ein Goncifium machen 
voriger Weife und Gewohnheit; fo bod) ibm unb unc und 
mann wohl bewußt iit, ba& umb folch Goncilium niemand hat 
ten. Und tbut, gleichwie tm Evangelio ficbet: Wenn ein Kind 
Brod bäte, unb der Vater ibm einen Stein gäbe, oder eine 
lange fur einen Fifch, ober einen Ecorpion fur ein Ey: alfo 
auch, da man bittet umb ein frey chriftlich Goncilium, bat der 
8 Schultheifien- Deren, und gibt uns ein Goncifium nach vo- 
t Weife, das ifl, nicht ein frey chrültlich Goncilium. Weil er 
V fofde Bitte umb ein chrifilich frey Goncilium abfchläget und 
et, meifet uns dazu mit Spott in den Hintern: müffen mir 
kben Inffen und leiden, und Ehrifto die Sachen befchlen. 


1 

Denn wir dürfen feins Concilii nach voriger Weife, wollen 
| tidjt haben ; fo darfs der Papſt vielmeniger. Denn mir miffen 
wohl, was man in einem Goncifio, nach voriger Weife acc 
en, fchliehen muß und foll, nämlich, bag man erfllich aufs 
t beftätige bie vorigen Goncilien: fo hat mans fchon gar, und 
des: neuen Eoncilii ein Ende befchloffen. So ift das Coffuiter 
kilium fo ein föftlich , trefflich Goncilium, nach voriger Weife 
Mten, bag wenn der Bapft hundert Concilia machte nad) voriger 
He, würde bod) feines fo köſtlich. Was mill man denn folche 
ft Unkoſt und Mühe umbfonft haben, wenn wir eins Conciliums 
$. voriger Weiſe nicht wollen noch bedürfen, und der Papſt fein 
hnicht, ja vielweniger bedarf? Denn es ift im Coſtnitzer Gon- 
d nichts vergeffen, fondern mehr denn zu allem Uberfluß gefeht 
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und ocorbent, was die vorige Weife unb Gewohnheit fen un i 
foil, im Papſtthumb zu Ichren, Ichen, meiden, .tbun, life 
Und iſt bogu in fefe ſarke Execution komen, daß darüber zei 
Deutfchen unb Behemen unzählig Blut vergoffen, unb vid tt 
Ehrifien darüber gemartert, vetbrennet, verfolget find; unb ii| 
bisher folder Crecution und Verfolgens fein Map ned | 
Was will man beum mehr haben nad voriger Weife Cosi 
Vielleicht fucht der Papſt aud) folche Ererution feines neu | 
cilii zwifchen den Deutfchen unternander felbes, mie er ci 
zwifchen Deutſchen und Behemen bat angericht, ber e 
hund und Mörder. 


Wo wir mu in fotdjen eriten Artifel werden willigen, ii 
wir ſchon unfer Confeſſion und Apologia widerrufen und wi 
net, und alle unfer Lehre und Thun, bisher getrieben, ad 
und vernichtet, dazu den 9apff in allen feinen Gräueln ki 
und angenommen, und mußte unfer Ding eitel Syeetbum 
Bapfis eitel Wahrheit beißen und bfeiben. Da fep aber € 


Nu if das gewif und ohn allen Zweifel, daß der Par 
chriftlich, frey Eoneilium leiden kann, (denn er fichet mobi; 
, €t mußte herunter fallen,) und auch fein anders, denn mac n 
Weife acben kann. Darumb behalten wir den Glimpf, m 
bie ſechzehen Artifel Fröhlich und ungewegert annehmen, und íd 
tiber feinen Hals im feinem eriten Artikel, daß er bari die 
des Kaiſers, des Reichs, unb unfer aller, fo mutbmillia abſol 
und weiſet uns mit unſerer Bitte in den Hundswinkel; ud 
niemand hören, weder Gott, Kaifer, Reich, noch uns, | 
mill felber Gott fenn und bleiben, zu Zrob allen Chriſten 
ganzen Welt, und machen, fchaffen, tbum und laſſen, mi 
gefället, wie er zu Coffnib actbam Bat; das will er eim Cor 
beißen. Aber umb ein fold) Goucilium bitte bet Teufel, 
nicht. 







I. 


Gonciíta in der geftalten Schrift an bie Botſchaft nami 
machen , ift fehr fährlich, und an diefem Ort ganz unmötbig. 3 
bie wird nichts anders gemeldt, denn bafi die alten und f 
Concilien unäleich find. Das bedarf Feiner Erzäblung der & 
lien, und wird nicht gefagt, bafi wir der alten Eoncilien 9 

haben wollen, oder daß man darnach urtheilen folic. — (ein € 
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Siimpf hineingefeht, daß bie alten Eoncilien in der Lehr nicht 
"uns find. Und ſtehet nämlich von der Lehr, alg de 'Trini- 
und damit ihre ordinationes von den Eeremonien nicht ver⸗ 
m werden, wiewohl uns diefelbigen auch nicht entgegen find. 


Bon Gesenartifeln. 


Bir bedenken, daß in allwege zu verbüten fen, bafi man uns 
auflege, wir geben damit umb, das Goncilium zu verhindern. 
dieweil andere Mationes gerne ein Concilium bätten, und 
t, €8 follt etwas fruchtbarlichs darin gehandelt werden: fo 
der Bapfi allen Unglimpf der Verhinderung halben auf ung 
en wolien, fie wider uns noch härter zu verbittern. Wenn 
ber auf biefem Artikel berugen, barsad) felbs alle Nationes- 
fchreven, daß man bie Sachen nach Gottes Wort urtheiln 
; unb nicht nad) päpſtlichen Gefeben 2c.: damit behalten wir 
Pf, und kann es niemand mit gutem Schein und Billigfeit 
. So find andere Nationes des päÄpftlichen Gewalts und 
bíabr wohl fo müde, als deutfche Nation. 


such if mu cim Artikel, daran furnehmlich gelegen, nialid 
fie, daß ein frey chriftlich Goncilium gehalten werde, das ift, 
vr Proceß foll fürgenonien werden. Diefer Artikel iff. bereit 
lbet und opponirt im der geilalten Antwort, und wird aif. 
f, klar gnug darin gebeten und erinnert, das Ginfebem zu 
I; daß unfer- Sachen ordentlich und gnugfam verbort, unb aus 
m Gottes Wort geurtheilt werden. 


daß man aber weiter und in specie ficlfen ſollt, mic der Mrocch 
schalten werden, mo unpartcyifche Nichter zu fud)en unb zu 
en, davon iſt fährlich Artikel zu fellen. 


Ind ift ficherer, man ſchiebe es dem Kaiſer beim in genere, 
it das Einfehen haben wolle, bafi recht und chriftlich procedirt 
C Denn fo es nicht, fo haben wir allezeit bicfe Entſchüldi— 
für Gott unb der Welt fürguroenben. 


Vom Gegenconcilio. 


Das ift noch zur Zeit ein unnótbig Ding, und wurde fur einen 
Mm Ztub angefehen, und bey andern Königen und PRotentaten 
Jallerley Bedenken gebären, alg fuchet man dadurch Hrfach, 
stufe zu erregen 1c. 


460 4 533. 


Stem, es wird bod) fofd) Ausfchreiben fut nichtig echt 
dieweil man fiebet, ba mir felbs nicht eins find; fonden! 
müffen darauf zuvor gebenfer, wie Ginigfeit unter uns anum 
feyn follt. 


$n Summa, wenn ſchon ein Gegenconcilium aut und nä 
feon follte, fo iff doch davon zu reden noch zur Zeit von un 


D. Martinus Luther. 
D. Zuſtus Jonas, Praepi 
D. Bomcranus. 
M. Bhilippus Melanchthen 


IV. 


Ich halts auch fur das beſte, daß man itzt nicht weitet 
denn mag nothig unb glimpflich iſt, unb feine Urſache dem 
oder Kaiſer gebe, Unglimpf auf uns zu ſchieben. Machen ít 
oder machen fie nicht ein Concilium, fo fómet Tag un 


th. 
e Rath Martinus Luther. 


Sufus Sonas, D 
- . $. Bugenbagen 


h 





19, Junius. | NP, MDXX!! 


n Joachim, Fürften zu Anhalt. 


L. beſtärkt diefen Fürſten in einem Unternehmen, dad wahrſcheinlid - 
Reformation Bezug hatte. 





Bey Wald XXI. 1407. ohne Angabe der Aucke. 


Dem Durchlauctigen Sürften und Zeren, Zerrn Jost 
Sürften zu Anhalt, Grafen su Afcanien und Her 
Bernburg, meinem gqnábigen Herrn. . 


Gnade und Friede in Chriſto. Durchlauchtigfier Fürk, anii 
Herr! Wiewohl ich nichts kefonders an €. F. ©. zu fchreiben H 
weil aber darum der gute Mann, C. F. ©. Brediger, Mar 
Nicolaus Hausmann, immer anhält, will mirs gebühren, m& 
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laſſen; derm er begierig iff ©. F. ©. gu flärfen in vorgenom- 
n Werfe. Denn es iff aud) Noth, obs wohl groß if, fo tik 
er sod) unjiblid) größer, der uns hiezu berufen bat durch 
eiliges Wort unb bargu immer anhält und treibet mit inner- 
Troſt. Derhalben wir uns ja rühmen und brüften mögen, 
ir ja nicht unfer Ding noch unfer Wort handeln unb treiben, 
zt. Paul aud) fich rühmet zu den Römern, baf er Gottes 
en treibe. Denn folder Beruf und Fodern von Gott i(f unfer 
er Zroft. Chriſtus war auch zuerft ein Genfforn, Fleiner denn 
Bollfamen , aber ward zulebt ein Bufch, baf auch die Vögel 
einen Zweigen (iben fonnten. Das ifl alles geiftlich, daß ber 
ac Gbriffus fo groß iff worden, daß aud) grofle Kaifer, Ko— 
unb Fürsten in feinen Verſammlungen unb Gliedern (id) fecben 
bleiben. Derfelbige Christus bleibet und regieret aud) noch, 
beißet fein Titel: Scheflimini: hoc est, sede a dextris 
, und führet in feinen Stegreif gegraben: ponam inimicos 
abellum pedum tuorum; und oben auf feinem diadema: Tu 
acerdos in aeternum, Demfelbigen Herrn, der in Schwach 
almächtig und in Thorheit allein weife (ft, befehl id) E. F. G., 
, €. F. G. Brüdern, allen meinen gnädigen Fürften und Herrn, 
T. Feria 5, ?) nad) Viti im 1533. Sabr zu Wittenberg.) 
c. F. ©. 
williger 
D. Martinus Luther, 





ígunius. — | No. MDXXV. 
An die Heſſiſchen Theologen. 


fibt den zu Homsburg verfammelten Heſſiſchen Geiftlichen feinen Rath über die 
mögliche Einführung der Excommunication. 





Aus Aurifaberd ungedructer Sammlung f. 170. ben Schüge II. 288. 


Du. Tilomanno Schnabel et aliis Episcopis Hassiae in 
arce Homóurgensi congregatis. 
Pe — 
Ü tvm, $t, Ferias dey Walch, was feinen Ginn gibt. 
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Gratiam et pacem in Christo. Optimi et charissimi vifi, 
litteras et petitiones vestras valde et candidas et pias bra 
respondeo pro tempore ét otio. Zclum vestrum pro C 
et disciplina christiana vehementi gaudio cognovi: sed in 
saeculo tam turbido et nondum satis pro recipienda disapl 
idoneo non ausim consulere tam subitam innovationem. | 
muf furmabr bie Bauren faffen ein wenig verfaufen, un ı 
trunfen Mann foll ein (uber cu weichen. (Es wird id i 
ídiden; denn 2) wirs per legem nicht mugen treiben. Re 
laagna, non in se, sed propter personas, quae potente: 
movere turbas nobis incompescibiles, qui sumus radix | 
sitienti, necdum excrevimus ad ramos et folia. Inter 
consulerem, ut sensim et paulatim , sicut mos hic fax: 
inciperemus primum arcendo a sacramento eucharisüx | 
qui digni videntur excommunicatione: haec est vera e 
ınunicatio, quam vocant minorem: deinde ne permittanid 
stare baptismati ad lavandos pueros. Nam ea, quae 

prohibet excommunicatio, nobis nullo modo est t 

primum quod non sit nostri juris, nec nisi ad eos pt 
qui volunt esse veri Christiani: deinde quod hoc saecu; 
communicatio major ne potest quidem in nostram potcst 
redigi, et ridiculi .fieremus ante vires hanc tentantes. | 
quod vos sperare videmini, ut exsecutio vel per ipsun I 
cipem fiat, valde incertum est, nec vellem politicum mifi 
tum in id officii misceri, sed omnibus modis separari, ut“ 
vera et certa distinctio utriusque magistratus, Boni cons 
hanc meam liberam et fraternam certe, sicut me sentio, W 
amantem, voluntatem. Christus gubernet vos spiritu sw| 
eto in perpetuum, Ainen. Feria 5. post Joannis Bapust“ 


stum, anno MDXXXIII. 
Vester Martinus Luthai 








26, Junius. o. No. MDAX 
An Michael Stiefel, 


8. ſtimmt nicht mit St. überein in feiner Berechnung der nahen Situs 
bed jüngften Tags, 





1, Aurif, disciplina andgelaffen. 2) Sc. wenn. 
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wuUnſch. Naher. 1701. €.227.. Deutich bey Wald XXI. 1251. Wir haben 
wrifaber Ill. f. 172. und Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. verglidyen, 


iam et pacem in Christo. Audio te valde commotum esse, 
lichael, eo quod dissenserim ?) a tuis supputationibus , 
tamen probe noris meum erga te candorem. Deinde sem. 
ixi, me non tam dissentire, quam non intelligere, neque 
, quod me velis cogere ut dicam me intelligere , 2) quod 
us non intelligo neque capio. Ad quid enim mihi aut 
sta falsa adfirmatio? certe non suspicabar, te posse com. 
ri ista re indifferente. 3) Nam si dies ille ^) ante Micha. 
enerit, tu nihil peccas, qui hoc credis et dicis: si non 
it, nihil peccamus, 5) qui credimus, posse omni hora 
c, Quisquis enim credit, eum posse omni hora venire, 
im credit, eum posse ante Michaélis venire, Quod si in 
orte erramus, quod nescimus, ef nescire nos confitemur, 
rtissime, ut tu dicis, venturus sit ante Michaelis: hic 
absque periculo est nobis, sicut cuncta tua certe con. 
tia, 6) si eam habes, absque periculo est. Quid igitur 
; discrucias 7) propter eam rem, quae in utramque par. 
uta *) et sine periculo est? Dico tibi, qucd ista com. 
| tua mihi ?) auget suspicionem, ne te Satan expetat ad 
indum. Nam qui sic affectum tuum sine causa exagitat, 
it et intellectum tuum sine re perturbare. Quare te oro, 
Mita ista commotione animi ad nos venias, et vetereni 
am amicitiam non deseras aut mutes. Bene vale in Chri. 
Witenbergae die 5. Joannis, %)anno MDXXXIII. 


l 


* 





— 


rZunius oder Sulius. ") N?, MDXXVII. 


In die um des Evangelii willen verjagten Leipziger. 


itítá Sendſchreiben erfchien nebft 2.5 Verantwortung gegen Herjog Georg 
"nf unter bem Titel: Verantwortung der aufgelegten Aufruhr 





Aurif. dissentirem. 2) U. 91. — neque eic. 3) M. 41. indecentius. 
W. iste. — 5) Aurif. peccavimus. 6) M. 9. substantia ohne certe. 
N.te exerucias 8) U. N. facta. NUR. — mihi. — 10) 11. 92, In die 
unis Baptistae. 
— ná— ' 

im 22. Sut. ſchrieb 2. an Epalatin, feine Echrift acaen Heriva Georg 
a lángft Geichen haben, und am 14. Sut, hatte ev cine Schrift vollender, 
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von Herzog Grorgen, jampt cinem Troſtbrief an die Cbrizall 
ibm aud veipsia unfdhuldig veriaat. Wittenb. 1531. Norermun® 
No. 9% Der Troitbrief befmdet fid) in den Ausga. Wittenb. XIL 25 3 
VI. 8. Alienb. VL 9. Leivs. XXI. 10. Walch X. 2238. Bir altes dd 
für zweckmäßig, ibn bier abdrucken zu laſſen. 








10, Sul iu s. | N9, MDXX 
An Spalatim. 


Sp. ſoll ein Ehepaar verfühnen oder fcheiben. 






Bey Buddeus p. 28, Wal. Cod. Jen.a.f.241. Deutich bey Wald V 


Venerabili in Christo iro, Domino Magistro 6 
Spalatino, Altenburgensis Ecclesiae ministro et 
servo, suo in Domino charissimo fratri. 


G.. et p. Per Christum te oro, mi Spalatine, ut hujis 
gi causam suscipias, et uxorem cjus ad te simul v 
Schneeberga, et audita utraque parte, vel rursus 
vel separes: aut si id facere molestum erit, audita et = 
nos cum illo diligenter perscribas. Non est enim tele 
hoc diuturnum scandalum. 
Novarum nihil habemus. Salvam esse opto Annzm # 
carnem tuam, in Domino. Puella illa exul, cujus pater 
ter Altenburgi senes domo capti erant , hic apud me fut 
et obsecrans auxilium et consilium, Quid sim effecturus 
judicata, Deus scit, audies postea omnia. 10. Julii, MD! 


T. Martinus Luth 








44, gulius. No, MDXN 
An Chriſtoph Rühel. 


Dieſer junge Mann hatte auf L.'s Schreiben vom 9. Jun, geantmorti 
L. erwiedert hierauf freundlich. 








Aus ber von Ludwigſchen Sammlung zu Halle beg Schade LM! 
| 
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ie indolis adolescenti, Christophoro Ruelio, suo in 
Christo fiiio charissimo. 


lit mihi literas tuas charissimas (in) Christo communis no. 
nis Ambrosius Reuter, et gaudeo, fuisse meas tam gratas 
ptas tibi, dum intelligo, tibi meam admonitionem etiam 
et salutarem videri: id quod maxime egi et cupivi, cum 
em, etiam nuuc cupio et oro Dominum, ut cursum 
ui feliciter dirigat. Plura modo non licuit. Nani festi. 
untius abiens, et ipse in scribendo sedebam occupatus. 
onsulas rogo: alias plura. Parenti tuo, optimo viro, 
me daturum operam, ut animo suo satisfiat, idque brevi. 
odie uno libro absoluto *) liberior ero. Saluta matrem 
onestissimam una cum fratre et omnibus tuis sodalibus. 
s sit vobiscum, Amen, Feria 2. post Margarethae , 
III. 
T. Martinus Lutherus D. 





uius. **) N?. MDXXX. . 
‚An die Nürnberger Geiflichen. i 


den Nürnbergifchen Geiftlihen war Streit entítanben über eine von. 

f abjulefende alfaemeine Abſolutionsformel, welcher Dfiander fid) wider, 
ermahnt fie daber mit vieler 23erebt(amfeit zur Eintracht. $5gl. den 
und bie Br. v. 18. Apr., No. MDXU., u. 8. Oct., No. MDXL. 





A . 
derö gedruckt unter bem Titel: Rev. viri D. M, Lutherr missa ad Theo, 
rimbergenses (orta quadam inter ipsos dissensione) pia et vere apo- 
istola etc, Lips. 1572. 8. Aus ber Myliusſchen Sammlung in Kiel 
ige Til. 250.5 bey Strobel-Ranner p. 29. Wir haben den eriten 
urifaber. III. f. 159. u. Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. verglichen. 


m et pacem in Christo. Optimi viri. et charissimi fra. 
Christo, si unquam optavi et petii a Domino, mihi 
"nonem in os bene sonantem et apud audientes effica. 
iunc maxime peto, has literas meas fieri efficaces et 





abefheintih No. MDXXVIL —— ^*) Wal, ben folgenden Brief. 
Yl. IV. ] 30 
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‚suaves in auribus et cordibus vestris ,- per virtutem Spi 
Sancti. Dici non potest, quanto dolore animi per 
inter vos dissidium ortum esse, qui constituti estis pa 
insigni, angeli pacis et salutis. Nam ut nihil dicam de 1 
et damno vestrae domesticae ecclesiae: quantum putatis | 
dalorum aliis ecclesiis inde emergat? quas glorias, quis 
tiones, quos triumphos sibi utrinque adversarii, Papsi 
Sacramentarii atque Anabaptistae, ex isto vestro malo à 
et jactant: ?) scilicet hanc offam Cerberus, hanc laetitia 
litiae suae ex vobis haurit. Et ut me Christus amet, q 
ex re ipsa et literis vestris (loquor enim in tanta do 
et periculo liberius) intelligere et judicare possum, t 
ista causa praesenti, scilicet privata et publica absolu 
nascitur illud dissidium. Subolet, subolet omnino, i 
fingere, nolite dissimulare) fuisse aliquot veteres ante! 
siones inter vos, ") et scintillas in fomite alitas et m 
quae nunc tenui flante aurula et levi occasiuncula, 
in incendium surgere: quas, si in tempore aliqua |ı 
Esajas ait, erudita et medica adfuisset, uno sputulo, x 
ait, restinxisset, quae nunc multorum linguis insufflatst! 
flammatae difficilius compescuntur. Nam si ante hanc d 
cor vestrum unum et anima vestra una fuisset in Dozi 
vinculum charitatis perfectum , impossibile fuisset, ista | 
sas leves tantum valere, quantum proh dolor valen. (| 
enim digitus oculum, dentes linguam, manus man 
acriter laedit? Et tamen ferunt invicem has offensio: 
cita pro se invicem membra. Et vos optime scitis, ól 
- facta alterius, quantumvis bona et laudata, accipi pessf 
animo exulcerato ét suspicioso: tales enim sunt res etif 
quaecunque qualesque sunt nostrae vel opiniones vel cof 
tiae; ita ut vitalia judiceinus, quae sunt mortis, et m 
quae sunt vitae. Quanto magis dicta aut facta fratris 4 
aegrotus animus ad iniquam partem accipit , praesertim í 
rint aliquantum reprehensibilia et manifeste vitiosa. 5 
interim manet illa imperatrix et dominatrix harum offeos 











1) Aurif. captent et jactent. 
pou——— 


*) $681. Br. an W; Link v. 3. San. 1532, No, MECCCKIM 
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fectuum charitas? de qua gloriose jáctatur 1) per ipsum 
um sanctum: Universa delicta operit caritas: et ite. 
Misericordia gloriatur adversus judicium : et iterum: 
ittite et remittetur vobis. Nihilne nos, qui aliis praedi. 
$ charitatem, misericordiam et remissionem, etiam nobis 
uemus charitatis? nihil oneris invicem portabimus? om. 
7) faciemus, ut judicium glorietur" adversus misericor. 
' An delectat nos audire illud? Turpe est doctori , cum 
t redarguit ipsum. lmo quod horrendum est, iram Dei 
3 ipsos doctores gratiae concitamus , dum nostris affecti. 
dulgentes percutimus infirmos fratres, propter quos Chri. 
hortuus est, scandalo isto et dissidio periculoso et odibili. 
nim et hoc unum de capitibus originalis peccati, quod in 
exigimus plus judicium quam misericordiam in nobis, 
amen plus exigenda sit misericordia a nobis, quam judi. 
ex fratre. Es heißt, Lieb foll fur das Mecht unb uber das 
geben. ?) Quod si non potest teneri hic ordo, funditus 
tinguendum judicium , quam permittendum , ut aequetur 
imm misericordiae, aut cum illa certet aut litiget: sicut 
us sustulit funditus judicium nostrum, et chirographum 
sontrarium nobis, antequam permitteret ipsum aequari 
acferri charitati suae erga nos. Vereque. dictum: Suma 
jus, summa injustitia, Omnino et simpliciter damna- 
st jus sive judicium tam apud Deum, quam apud homi. 
si extra fines suos egressum charitati seu misericordiae 
ari aut aequari voluerit: ^) servire enim debet judicium, 
minari charitati: alioquin est unum de quatuor istis ma. 
uae turbant terram, (ut Salomon ait), scilicet servus 
ns, seu ancilla haeres dominae suae. Quare per Chri. 
per omnia communia, quae in illo habemus, et per 
'sationem nostram in illum, date operam solicitam et 
1, ut mutua patientia, humilitate et remissione hoc ma. 
ı vobis sanetur. Respicite saltem nos, et desinite dolo. 
ddere super dolorem, quia negare non potestis, vulnus 
m nostrum vulnus esse, et vobis per Satanam impeditis 
atis, nos quoque impediri et vexari, Estis enim nostra 





2d + Paulus, fal(f. Aurif. de qua Jactatur per Sp. s. 2) Aurif, 
ne, 3) 4 d. fiir dad Recht geben und über das Recht. 4) Ed. nolues 
a). 


— 
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corara et gloria in isto insigni loco. Recordamini, ou 
vim hostium sustineamus, et eorum omnis generis dam 
et hominum. Ne etiam nos ipsi invicem mordentes corsi 
mus seditione ista spiritus longe funestissima, quos uoi» 
ritu oportuit mutuas dextras porrigere , etiam cttm vilae j# 
contra tam multos, tam vigiles, tam infatigabiles hoste 
et noctes impugnantes. Et cum gaudeant uno ex nobi] 
vel laeso, quantum triumphabunt, si tantam Ecclesiam: 
rint mutuis, et plus quam civilibus vulneribus prosterni? | 
voluerit Satan, ut qui hactenus omnibus suis portis fuisa 
victi, nunc sine ipsius manu et ipso dormiente propriis 
bus !) et intestinis caedibus concidamus. Hoc prohibeat j 
omnis vitae et consolationis , Amen. | 
Quare, nisi melius vobis Spiritus suggesserit; meuzi 
silium fuerit, ut acute distinguatis inter istam causam et 
vestram. Et cum nullum sit Ecclesiae" periculum, sl 
causam sinatis vel ad tempus sopitam (utinam extinct 
cere, donec tutiore et meliore tempore, et animis in 
matis et charitate adunitis, eam secundum omnem vo 
disputetis: hoc tempore et animis sic affectis, venen 
eam disputari, aut hoc ulcus, seu carbunculum tangere 
inde si publica absolutio, quae fuit conclusio petita perl 
disputationem, obtinuit et triumphavit, imitamini um 
Atheniensium, et sancite amnestiam , cum iterum ?) hic 
sit periculum Ecclesiae. Et hoc plane debetis , ne isum 
» sam praeferatis paci et charitati vestrae et omnium. E 
intertm ipsum Christum in medio vestri praesentem c 
ter, et ab ipsius vultu discite, utrum in hac causa debet 
ferri. 3) Is absque dubio vel oculis suis sic alloquetur 
vestra: Quid facitis, charissimi filii, quos meo sangui 
mi, meo verbo regenui? ut diligeretis invicem, hanc i 
tam discipulorum meorum Scitis, Ponite hanc causam, * 
me rejicite, ego videro: nihil periculi est, si quiesca 
etiam moriatur haec causa. Nihil nocet Ecclesiae mei 
publica absolutio regnet, sed hoc erit periculum, si dissi 
et mordeatis 4^) invicem. Hic non tantum scindetis m 


* 





1 Rd. caedibus falſch. Aurif. caedibus et intestinis bellis. 2 *! 
interim, .3 Ed. perferri. Aurif. — debeat ((alf). — Qj Aerif, 7 2! 
deatis, | 
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lem tunicam, sed dimembrabitis et lacerabitis corpus 
. Nolite sic contristare Spiritum, quo estis obarrhati 
m salutis. Nolite angelos sanctos in coelo gaudiis suis 
*. Nolite fratres vestros et universam Ecclesiam tur. 
t scandalizare. Nolite hostibus meis et vestris vos ipsos 
o8 1) facere. Nolite Satanae gaudia et triumphos multi. 

Satis est vobis alias ob nomen meum malorum. An 
»n plus sum vobis, quam omnes causae , omnes affectus, 
 offensiones? Itane fortius penetrant et haerent ?) verba 
fratris, vel iniqua molestia, 3) quam mea vulnera, meus 
$, quam totus ipse Salvator Jesus Christus? "Talia certe 
ge pulchrius et copiosius loquentur vobis oculi ejus pul. 
mi et vino rubicundiores, modo in medio vestri stare 
inatis, 'et fixis in vultum ejus oculis, taceatis causam 
ctus vestros. Nam hoc facto silentio , quid aliud dicet, 
: Pax vobis , nolite tixnere: tum ostendet vobis vulnera 
^| teget vestra ulcera et tubera, et sic erit vobis omnibus 
et gaudiuin, 


lura scriberem, sed magis vellem. apud vos voce uti, 
lens, me operante Christo aliquid effecturum esse. Sed 
siis viri, quibus dedit sapientiam suam nosse, non de. 
; quin his literis datam occasionem intelligatis plus sa. 
|; quam ego scribere et dicere possim. Simul autem quia 
mines estis, nec dum a morte resurrexistis, nihil vobis 
n videbitur, si aliquid humani passi fueritis, sed tamen 
ctenus humanum fuerit et humanum esse non desinat, 
n in daemonium vertatur, Humanum est irasci; sed ad. 
est: Nolite peccare. Offendi humanum est, sed non 
iciliari diabolicum est: noo offendi autem aut non offen. 
angelicum , vel, quod idem, christianum, Quo cum non. 
Pervenerimus, justum est, ut velut incipientes et initia 
Mes christianorum, si non vitaverimus aut non pertuleri. 
offensas, veniam invicem et demus libenter, et postule. 
humiliter, 4) et vitam nostram in illam petitionem invol. 
5: Dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimitti- 
debitoribus nostris. Ipse Dominus Jesus, pax et mise. 


L] 
am MM ———— 


Ed. u. Str, ridiculum. 2) Sch. Aurif. penetrent, haereant. 3) Au 
‚el molesta, — 4) Ale auffer Ed. — et postulemus h. |; 
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ricordia nostra, laetificet vos, hoc est, det vobis pace e 
sericordia invicem superare , et jurgia ac dissidia vestra fon 
charitatis absumere, Amen, | 


Vester frater et servus 
D. Mart. Los: 





20. Julius, | N?, MDXY! 


Yn Bene. Link. 


2, ermahnt 98. L., der an der Spike der einen Parthey gegen die Dial 
ftand, zur Nachgiebigkeit. 








Uus der Araftifhen Sammlung zu Aufum beo Ehüne TL 2m er 
Aurifaber III. f. 172, und Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. 







Optimo et venerabili Firo, Wenceslao Linco, 
verbi in Ecclesia Nurnbergensi fideli et sincero 
in Christo fratri charissimo. | 


Gratiam et pacem in Christo, Scripsi vobis omnibe: | 
ministris, optime Wenceslaé, generalem epistolam, et € 
ex animo, Deus testis sit. Nam me valde movet ves 
pertinax dissidium. Et oro te, ut dicere me permittas, 
sentio, Tu cum tua parte et pie et sincere veritatem $ 
id quod satis vobis et gratiae apud Deuin et favoris ap 
mines parit: ille alter, *) fateor, suo indulget genio pls 
ut apparet, et ipse non omnia illius probo, id ipsum & 
scribo: tamen quia vir bonus et candidus est per omnit, 
dum exutus hanc carnem totus (sicuti inter nos sumus), 
a Satana tentari, sicut et nos; quare per Christum te a" 
vincas paulatim cogitationem, et amore ipsius Christ, 
dixit; Qui major est, sit minor inter vos, induas | 
minoris, exemplo Christi, incipe prior blande eum :! 
et alloqui, Scis illud Salomonis: Responsio molis fi 
iram, sermo durus suscitat rixas. Gin qut Wort kalt 














— — | 


*v) Hflander. 
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ftatt. Quis scit, 3) si ira ?) et offensio ejus hac cura 3) 
tur? Facies autem non solum jure charitatis, sed et 
conscientiae, ni falor. Nam ut ex articulis per te mihi 
conjicio, suspicor, vos nimis rigide observasse ejus 
nes. Non quod vera esse dicam, sed quod eum ipsum 
le hac re non admonueritis, quam ad alios deferretur. 
€ captiosus , ut quaeritur: 3) tamen sufficere vobis debet 
ià apud Deum et favor apnd homines. Quid prodest, 
1 opprimere, qui se ipsum jam oppressit hominum dis. 
ja et suo delicto apud Deum? Vos statis et erecti estis, 
sus est et jacet. Quid juvat insultare et plaudere de 
ısua? cum hoc potius agendum sit, ut erigatur, et vobis. 
tatuatur. Spero enim, non esse incorrigibilem, si humi. 
modeste et reverenter, ut decet, petatur. Nam si sic 
s duri contra durum agere, magnum nobis et vobis ma. 
onciliabitis, quia ille non sic potest abjici et opprimi, 
1agno vobis sit detrimento et scandalo. Parce mihi tam 
, sed fraterna fiducia libere 5) scribenti; quiu confido 
idelitati 6) et veteri nostrae charitati. Dominus tecum, 
. Dominica post Margarethae, anno MDXXXIII. 
— ^T. Martinus Lutherus. 





Mfíus. 2 N, MDXXXII. 
An Cpalatit. | 


med Briefchen, dad Brisger vor einen Befuche in Wittenberg mitbrachte, 
2 Bpn 2.$ Schrift gegen Herzog Georg. 





iddeus p.239. %gl. Cod. Jen. a. f. 261, Deutſch bev Walch XXL 1253. 


ssimo Viro, D. Magistro Georgio Spalatino, mini- 
ro Dei fidelissimo apud Aitenburgum, fratri cha- 
ssimo. | 


't pacem. Redit ad vos M. Brisgerus vester, mi Spala. 
Utinam pro dignitate hominis talis eum: tractassemus: 





Ed. sit. 2) Cod. H. rigor. 3) €d. t non. 4) Viell. queen 
* genommen. 5) € d, — libere. 6) Aurif. humanitati. 


AT2 — 4533. 


sed pauper eum pauperibus patientiam habeat. Nor 
apud nos. Nam meum in Dücem Georgium scriptum "] 
dudum te vidisse arbitror. Commendo tibi Brisgerum t 
quoque. Ora pro nobis Dominum. Vale. Festiae e" 
die S, Magdalenae, MDXXXIII. 
| | | T. Martinus Lt: 





8. Auguſt. | No, MDXXt 
An ben Rath zu Angöburg. 
2. erflärt, baf er keinesweges mit den Ausdburger Geiklider iz M 


vom Cactament eins fep, und daf fie dad Volk berrügemn, wenn fie oes 
feyen mit ihm eind. 





Aus bem Weimar. Archiv im Leips. Eurpl. S. 7t. No 121.; bee S 
2467. Wir haben eine gleidyeitige Abichrirt verglüden. 


Den ehrbarn und furfichtigen Herren, Burgermei 
Aath der Raiſerlichen Stadt Augsburg, meinen 5 
gen Seren und Sreunden. 


(Suo und Fried in Chriſto. Ehrfamen, Gbrbarn, uris 
lieben Herren und Freunde! Es fompt fo flattlich und cli 
fur mich, wie daß eure Prediger (ido fielen und furgeben, d 
fie mit uns zu Wittenberg einträchtig in der Lehre pon ks 
gen hochwirdigen Cfacrament bes Leibs und Blut unfen | 
Zeſu Chriſti; follen auch auf der Kanzel und auch foni ir 
alfo breben und leife feben, daß man beyderley Meinuns ! 
nehmen muge, und nicht dörte heraus fagen einerley N 
baf ichs nicht hab fonnen unterlaffen, ur Fürfichtigfeit mi 
Schrift zu erfuchen und zu warnen. Es if doch ja farm 
befchrerliche Cad), daß (ic den gemeinen Mann affe Lic 
im falfchen Wahn, bafi einer dieß, der ander das glaubt, vl 
beyder Theil im ungleichen widerwärtigen Glauben einalt 
boret und gleich qum Sacrament gebet, fo fie doch im Gras! 
anders halten, noch den Leuten darreichen, dann cite[ Bir 





*) €. No, MDXXVII. 


1533. 473 


nb i ung auch eine harte Laſt, daß fie ſolchs treiben unter 
Namen und Schein, als fonnten fie bie Leute obn ung nicht 
t. Iſt derhalben an E. Furfichtigfeit mein fleißige freund- 
tt, ihr mwollet umb Chriſtus willen eur Prediger dahin 
daß fie fich folcher Beſchwerung enthalten, und nicht fid) 
xp dem Volk, bafi fie mit uus gleich Ichren-und halten; 
fagen fitad'á nein dazu, und wiffen allzuwohl, bafi fie 
ch lehren; haben uns auch noch nie feinmal cin Wortlin 
:ben noch entboten , wie fie unfer Lchr und Meinung wor⸗ 
. fo man doch wohl weiß, unb auch aus ihrem gedruckten 
10 wohl vernimpt, daß fie wider ung gemeff, unb nod) 
iollen fie lehren, und die Leute fuhren, follen fie unfern 
sit Frieden faffen, und ihren eigen oder ihres Meiſters 
tauchen; denn wir wollen unfdjulbig feyn an ihrer Lehre 
|! Seelen, bie von ihnen betrogen werben: das begeug ich 
mit gegen Gott und E. Furfichtigfeit; unb wo es nicht 
t fenn wird, muß ich folchs auch durch offentliche Schrift 
unb aller Welt bezeugen, denn cif (foie E. Furfichtig- 
$ wohl erkennen) uns ein unleidlicher Handel, bafi wir 
ifien, wie bie eut unter unferm Namen betrogen werden, 
: dazu ſchweigen, unb alfo ihren Betrug beftätigen; und 
wohl, bafi E. Furf. fid) felbs verwundern muffen, wie fte 
Rkuhne feyn, unb fid) unfers Namens und £ebre ruhmen, 


doch wohl anders toiffen, dazu auch unfer Lehre und 91a. 


id feyn. Chriſtus, unfer Herr, verfeibe E. Furf. fein 
af ihr eur Stadt muget bringen und erhalten in rechter 
'bre des chriftlichen Glaubens, Amen. Des achten Tages 


1533, 
Martin Luther, D. 





ıgufl, NP, MDXXXIV. 


An Spalatin. 


ng be Geſuchs eines Pfarrers; lebhafte Aeuſſerung über die herrſchende 
Undankbarkeit gegen dad Evangelium, 





deus p. 239. Deutſch beo Walch XXI. 1253. Wir haben Cod. Jen. 
3. F. 27. unb Aur ifaber UI. f. 174. verglichen. 


474 1533. 


Charissimo suo in Domino M. Georgio S'palatino, mini. 
Christi Altenburgi, fratri. 


Gaia et pax in Christo. Hunc pastorem , mi Spalatine, 
commendo. Vides in literis istis ipsius, quid petat. O5 
nostri turpissimam ingratitudinem. Quid speremus aut pe 
aliud; quam ut veniat judex ille et redemtor noster. U 
nobiles et rustici contra Evangelium conspirant in terra = 
nihilo minds fruuntur interim libertate Evangelii etiam ' 
perbissime. Quid nunc mirum, si papistae nos persecati 
Hie wird Gott richten. Nihil novarum. Dominus tecum, 
luta costam tuam. 2 MDXXXIII. 3. post Bartholomaki. 


T. Martinus Luther 





26, Auguſt. | No, wn 
An ufus Menius. 


Fragment. 


ueber M. Stiefeld Prophezeyung des jüngften Taged. Bat. Br. 0 26 2 
No. MDXXVI. 





Aus der vormaligen Gudiſchen Sammlung f. 214. au quoti 
beo £d üge Hr. 292. 


— — — Nini hic novarum, nisi quod Michael Stufe 
sua tuba septima nobis prophetat diem extremum hoc i 
circiter Omnium Sanctorum , cum antea S, Michaelis diet 
praediceret: et fit concursus, ut metuere cogamur , ne ! 
tus concitet in istis vepribus et paludibus. Ideo vo 
hodie hominem ad nos. Ora pro nobis, et in Chrsio 
vale. MDXXXIII. fer. 3. post Bartholomaei. 


Martinus Lutherus 
——— Enn — — — — 
4) Budd. etc. 2 Budd. — Saluta etc. 


1533. 475 
Auguſt. No. MDXXXVI. 
An den Kurfürſten Johann Friedrich. 


Mtte für avoen Leute, denen in Zwickau eine Verſorgung verſprochen, 
unb nicht geworden war. 





| Original dieſes ungedruckten Briefes befindet ſich in dem Großherz. 
Weim. Archiv. 


Durchleuchtigſten, Zochgebornen Furſten und Herrn, 
ttn Johanns Friedrich, Herzog zu Sachſen uno Rur⸗ 
rſten 1c., Landgrafen in Thuringen und Markgrafen in 
eiſſen, meinem gnaͤdigſten Serrn. 


Friede. Durchleuchtigſter Hochgeborner Furſt, gnädigſter 
Ich fuge E. K. F. G. unterthäniglich zu wiſſen, daß die 
vey Leutlin, die von,der Darne (?), dafur ich gegen C. K. 
zu Wittenberg bat, und auch. E. $. F. ©. gnädiglich bine 
en faffen den Sequeftratoren, daß fie in Smidau follten bee 
ein Amptlin; aber fie find von ihnen wohl vertrofiet, und 
‚och nichts draus. Was bod) imet mehr binbert, fantt ich 
viffen, und bic arme Leute bod) hart befummert find; zu 
1 ber Winter herfället und fie nicht willen, wohin nod) wo 
Bitte berbalben, C. 8. F. ©. wollten doch ben verjagten, 
Leuten mit Ernſt helfen laſſen der Vertroflung nach, darauf 
ber fid verlafien. © K. F. ©. werden fid) ihres Glenbeg 
‚offens wohl mijen onädiglich anzunehmen. Hiemit Gott 
5m, Amen. Mittwoch nad) ©. el 1533, 
€. K. F. G. 
unterthaäniger 
Martinus Luther D. 





ſeptember. N?. MDXXXVII. 
An den Rath zu Bremen. 


Ist feine Zufriedenheit mit der in Br. einzuführenden Kirchen : Ordnung, 
und ermahnt zur beffern Beſoldung ber Geiftlichen, 





A76 — 1533, 
Eist. I. 348. Altenb. VL 2. 9eips. XXII. 5645. 95aí& XXL X: 


Gnad und Fried. Ehrbarn, Ehrſamen, Weiſen, liche $a 
Sch hab euer Ordnung durch euern gefandten Prediger farm 
Unfern empfangen und wernomen, welche uns fa mobid 
Cbriffus unfer Herr gebe Gnad dazu, daß fie Frucht bru 
allervollkommlichſte, Amen. Sie haben mich auch gefrasd 
die Strafe, fo man bisher gewohnet uber bie belthäter ji 
hen: darauf ich geantwortet, als id) bicmit fchreibe, se 





berfommenden Rechts unb Gewohnheit follet brauchen, e$ fa 
benfen oder Morder föpfen ꝛe. Denn folde Weiſe und 
wollen wir nicht wenden, ohn baf wir ratben, mo die Cid 
gering find, bem geſtrengen Rechte und-Schärfe nicht zu ni 
gen; denn es auch zu bart iff umb einen Ort vom Gülde: j 
fen, wie oft gefcheben, fo man wohl anders ſtraffen may. 
Zum letzten bitte ich cuch, dieweil euch Gott fo treu 
befcherer, ihr wollet trachten unb denfen, baf tie bey exó 
fónnen; das fanm aber nicht ſeyn, mo fie nicht ziemliche 
tung haben. Ihr febet, wie die Rottengeiſter fid ci 
welchen man gnug gibt und geben muß: ihr habt fein 
Gott helfe, daß fie bep eud) bleiben. Hiemit Gott befohlen, 
Geben zu Wittenberg am Sonntage Nativitatis Mariae, Im! 
| Martinus Latte 








24. September. ") N?. MDXXN 


EL Nie. Hausmann. 


Bon $.'8 Kränklichkeit und Herzog Georgs Schrift gegen Q., der M 
antworten will. 








Aus Aurifaberd unaebeudter Sammlung f. 174. ben Schüge TL 7 
Strobel-Rauner p. 222.; deutih bey Walch XXI. 145. 
: | 


Gratiam et pacem. Valetudo tua, mi frater in Christ 
satis afficit. Christus aderit, et te non solum sanabit , s«d 





*) Da 9.8 Schrift aefen Herzog Georg in der Herbfimene ihr? 
biefe Datum wohl wichtiger als dad, welches Str. angibt. 


1533. 417 


id est id valetudinis, dabit fortiter ferre. Diligit enim 
à tu diligis ipsum, et pro eo loqueris, et pateris in hoc 
pessimo, non solum ingratissimo. Fortis esto, et con. 
ilum, qui te odit, et eum, quem.tu praedicas, Chri. 
lesum. Ego Dei gratia sic occupatus sum, ut hodie 
'ıon potuerim per Aurelion tuum literas scribere ad te, 
rolussem. 1) Dux Georgius edidit librum suo et inge. 
fato 2) dignum. *) Sed Deo gratia, qui istud fatuum 
' produxit in publicum. Haec scilicet meruit hactenus 
ua ista 3) verbi persecutione, ut 4) sui ipsius index 5) et 
cogatur sese 6) turpiter etiam coram mundo traducere 
cem, blasphemum et sacrilegum. Respondebitur non 
ed nobis digne. "*) Tu ora pro nobis. Dominus mea 7) 
reverenter et officiose te salutat, tui tnagnificam meino. 
iabens semper. 5) Tu vicissim salutabis nobis longe 
adissime optimos et laudatissimos Principes tuos, quo. 
3nen Dei dono in benedictione et gratia omnium crescit 
rem suavitatis de die in diem. Deus ?) tecum. Haec, 
anerent in coena tui Welleri mecum, Feria 4. post 
thaei, 19) anno MDXXXIII. | 
. T. Martinus Lutherus. 





September. -— u NO. MDXXXIX. 


die Brediger zu Erfurt, gemeinfchaftlich mit den 
andern Theologen, 


Mangelifhen Geiftlidhen in E. wurden von den vli ti Papiſten wegen 
Nmäßigkeit ihrer Vocation angefochten: bie W. Theologen ermahnen fie 
n iut Geduld. 





5d. vellem, Str. nou potuerim transscribere ad te, sicut voluissem. 
ito, 3)Str. — ista. 4) *Germ. ft. et. 5) 4 dj. A. vindex. 6) Str. 
JStr. meus. 8) Str. propter —— 9) Str. Dominus. 10) Str. Jacobi. 
— ' 
Xryog Georgen zu Sachſen ehrlich und gründliche Entſchuldigung wider 
aufräbrifch nnd verlogene Brief und Verantwortung. Dresden 
Der Berfafier diefer Schrift war Cochläus, und fie war gegen £8 Schrift: 
Wertung der aufgelegten Aufruhr von Herzog Georgen, fampt einem Zroft: 
I die Ehriften, von ihm aus Leipzig unſchuldig veriagt — gerichtet. 
8 that es in der Echrift: Kleine Antwort auf Herzog Georgen nächftes 
D. Martin &utGev, Wittend, 1533. 4. 


473 1533, 


Aus der Schlegeliſchen Sammlung iu Gotha bey Schahe 9 


Doctissimis et fidelissimis Christi Praeconibus , Di 
Lango, Doctori, et Dn. M. Petro et reliquis Era 
ministris Erfurdiae, amicis et fratribus in Ü 
charissimis. 


nad un? Fried Gottes in Chriſto. Ehrmürdige, Sad 
Wiürdige, befondere, günflige Herren und Freunde! X 
Schreiben, welches ihr neulich vertraulich ganz guter Mein 
ung getban, auch auf mündlich Anzeigen, fo uns dt 
nach Inhalt eurer Schrift und Inſtruction weiter darneben 
det, haben wir ung, fo viel Gott in der Cil Gnade 
unterredet umd biefer Sachen Gelegenheit ermogen, und 
zu erfennen, bag wir, nachdem ihr unfern Rath un? 
vertraulich bittet umd begehret, in feinem Weg für est 
oder zurathen wiffen, daß ihr euch des Orts zum Theil 
hinweg begeben folltet. Denn mas Er Aegidius de v 
zeigt, welches euch befümmern möcht, foll. euch nidté irren 
eure Vocation iif geſchehen eidlih mit Wiſſen des 
Räthe unb Bormunden, melde folches vatificirt umb jn 
handhaben, mie das, too es notb, zu beweiſen if, ober ii 
es gleich jchund von Widermärtigen aud Haß geleuant n 
gewiß vor Gott wahr iff, baf euer Gewiſſen fren und Ad 
Und wenn gleich der papiftifde Theil des Raths oder hosts 
gelii eure Vocation num leugnen oder anfechten, fo iid c 
der ganze Rath oder Gemeine, fondern allein etliche, 
Evangelio entgegen feom. Nichts beffo weniger beſtebet 
tuf, welcher öffentlich unverhohlens, nicht meuchelnsmit 
ben. Nichts deflo weniger feyd ihr rechte Hirten der Scheft 
welche eure Lehre und Predigt lichen, die Stimme di 
Hirten Gbrifft in euch fennen umb derfelbigen folgen. Br 
feßen, baf ein gottlofer Vater 30 oder 40 Kinder bätte, 
electi und Shriften, Gottes Lämmer und Echafe wären; 
Bater, welcher doch jure divino quarti praecepti im 3 
wäre, ihnen das Evangelium verbóte: möchten fic ihmen mi 
Baters Willen einen Brediger und Hirten ermáblen: mici 
Gleichniß nit gar Statt Dat. Es bat bis anber der co 
Magiftrat euch Predigern. nicht verboten, auch Feine Ga 
euch gelegt, o6 fie nun zum Theil, als bie Papiſten unter à 
euch verfolgen, durch — Zuſchube und böſe TZüde có 








1 
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Arges thun; ob fie aud) wohl eure Befoldung fparlich und 
genug reichen, auch gar nod) ) den lieben Herrn Chriſtum 
ganz verachten, Hunger, Elend unb Noth leiden laflen. 
br, lieben Herren und Brüder, was jebund für eine böfe 
‚, und daß folhe Verachtung aud) der frommen, treuen 
ren und Brediger fo gemein iff, daß es wie ein häßlicher, 
tt Gubbi der lebten Seit unb des lebten Grimms unb 
es Satans gleich fchredlich iff anzufehen und zu bórem. 
ieben Herren, «es iff mahrlich zu der Apoftel Zeit und bald 
ſehr übel gegangen affen böfen Dttern und Feinden :?) fie 
lid) untergangen; Chrifius aber unb das Evangelium if 


balben, lieben Herren und Brüder, mir baben eures An» 
und gegenmwärtiger Betrübniß ein herzliches Mitleiden, 
mit wir euch tröftlich oder hülflich ſeyn fünmen mögen, 
unb eure Kirche zu Erfurth uns willig finden. Habet ihr 
durch Gottes Gnad und Stärfung Geduld gehabt, und 
mit dem Evangelig gelitten: habt noch ein Sjabr oder die 
tit Geduld. Gott der Herr wird gegen das alles, das ibt 
Evangelii willen, und wir mit euch und mit vielen andern 
euch ſtarken mit reichem göttlichen Zrofl, Gott wird den 
stem, desgleichen den 9Berfolgern ihren gewiſſen, unver 
echten Lohn geben. Ihr mift, momit fid) bie Apoſtel 
oſten müſſen. Deus est Deus non solum tristitiae, ten. 
, afflictionis, sed etiam Deus consolationis , gloriae , 
c. Haec est victoria, inquit Johannes, quae vicit mun- 
. e. haec omnia tot et tanta mala satanica et pericula 
dala infinita, (fides nostra), Christum, quem non vi. 
diligimus et exspectamus: adversarii oderunt Christum 


$ befanget die Zweifpaltung der £ebre, mollem mir mit 
Heiß zu gelegener Zeit unfern gnábigen Herrn ben Kurf. 
fen erinnern, daß ©. 8. F. ©. fid) ber Sache anzunehmen 
erlafien, damit es nit ein Anſehn babe oder den argen 
wie ihr etwas meldet. Denn ©. 8. F. ©. obn allen 
bes beillofen Barfüſſer Münchs Lehre unb ber Papiſten 





f$àüge: nah. 2) Sch. ubel geftanden alter böfen Dttern und Feinde, 
"nud. 
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Gottesdienft wenig Gefallen tragen. Interim valete in Dori 
Witenbergae, 3 post Michaelis, MDXXXII. 
Mart. Luther. 
Philipp. Meri 
Justus Jonas D) 





8. October, ") N?. MDX 


An den Kath zu Nürnberg.’ | 


i 

Gutachten über den Vorzug ber öffentlichen und Qrivat: Abielutis 

Verſohnung der ftreitenden Parthenen. Vgl. Br. v. 18. Apr., No, MDAT 
20. Sul., No. MDXXX. 





Wittenb. XII. 206. Jen. VIT. 39. Altenb. VIL 398. uni 
Bald XXI. 421. 
Gottes Gnade durch unfern Herrn Chriſtum Feſum. e 
Ehrfame, Gunflige Herrn. Nachdem uns bie Uneinigfat, | 
zwifchen den Herrn Brädicanten bey euch bat zugetragen, ta 
zen leid it, unb felbs zum hochſten geneigt find, allen FI 
zumenden, fo viel uns imer müglich feyn mag, dieſe Und 
zu flilen unb Aergerniß zu verhuten: babe ich D. Martins 
unterlaffen, vor diefer Seit, **) ingemein und infonderbeit, No 
Brädicanten (wiewohl mir des Herrn Oſiandri Meinung Mi 
noch nicht eigentlich bewußt) zu Eintgfeit und Friede tra 
vermahnen. Und dieweil €. W. uns beyder Schriften zu 
zugeſchickt, baben wir diefelben mit Fleiß gelefem unb MP 
unb bab ich D. Martinus abermal am den Herrn Dfonbd 
fchrieben, ***) unb ibm meine Meinung von bicfer Sache um 
Gott geb Gnab, bafi cà diene zu Fried unb Ginigfeit, mit $ 
hoffen. Denn mir zweifeln nicht, beide Theile meinen c! 
und mit gutem chriftlichen Herzen, und fuchen im diefer € 
nichts anders, benn gemeine Beflerung. 





*) Das Datum in den Ausgg. 1539. (t falfch, wie au& ben folgenden ! 
‚erheltet: **) €. Br. v. 20. Julius, No, MDXXX. (. ***) Er meint i$ 
folgenden Brief. | . 
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it anf E. W. (tage diefe unfet Antwort und Meinung: 
| wir bie Brivat-Abfolution fur fehr drififid) und tröftlich 
und daß ſie foll in der Kirchen erhalten werden, aus Urfach 
E. 99. zuvor und fonft gefchrieben haben; fo fónnem und 
ne bed) bic Gewiffen nicht fo hart befchweren, als follt 
ergebung ber Sünden ſeyn, ohn allein durch Brivat-Abfo- 
Denn auch die Heiligen von Anfang der Welt, bis zu der 
"ifi, nicht privatam Absolutionem gehabt haben, fondern 
t fi müſſen tröften der gemeinen Promiſſion, unb ihren 
darauf bauen. Und ob fdon David von einem Fall ein 
Ibfolutiom gehabt, fo bat er bod) von andern Sünden, 
mad, fid) müſſen halten an die gemeine Abfolution und 
r wie auch Efnias und andere. Nu aber das Evangelium 
aret, verfundigt es Vergebung bet Sünden ingemein und 
‚heit. 

ir is, das Dfiander fagt: Das Gewiſſen firertet nicht 
körob, ob Gott barmberzig fey; fondern von der Berfon, ob 
tt gnädig ſeyn wölle, Aber wiewohl die Predigt und Pro. 
ies gemeine Reden find; fo foll bod) ein jeder merken, bag 
rersales find, und foll fid) fefb8 davon nicht ausfchliehen, 
fid der annehmen, als eines eigen unb befondern Worts > 
Gott allein geboten bat feine Sherbeifiung zu gläuben. Und 
f daran wenig gläuben; fo will ce fie doch allen andern 
fo fid) darauf verlaffen, wie Gt. Baal fpridjt Röm. 3: 
ud incredulitas eorum fidem Dei evacuavit? Was wollt 
Igen, fo feine Vergebung wäre, obne durch die Privat Ab⸗ 
|? Wie fónnte man den blöden Gewiſſen tatben, fo die 
Abſolution nicht fo oft hören können, als fie mit Schrecken 
lgff angefochten werden, nicht allein in Läßlichen Stinden, 
| (und) im fdymerem. hoben Sachen? Wie follten fie auch 
y" tröfien, fo mit bem Tod ubereilet würden, auf dem 
oder font, ba fic in ber Eile nicht möchten Prieſter haben? 
auch folchs viel zutragen mag an Dertern, da das Evan- 
verfolget wird, daß einem rechten Chriſten auch wohl fein 
«t die Abfolution will mittheilen. So if hriftlich geben 
ſeſen ein fofd) ewiger Streit, darin man far und fur wider 
Inden Schredien Vergebung ſuchet. | 

m andern, fo wiflen wir fut Gott nichts anders zu richten, 
daß gemeine Bredigte des Evangelii aud). bae Werf babe, 
Vergebung der Sünden im Herzen wirket in denen, fo ipt 
tt. IV, 31 
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erſchrocken Gemiffen dadurch mit Glauben teöfien und auf 
wie €t. Saul fpriht: Das Evangelium if eine Kraft 
tes, dadurch felig werden alle, fo daran glauben 
2 Corinth. 3. nennet er das Evangelium ein Ampt de 
ligen Geiſts, bas cben unb Gerechrigfeit brinae 
Fides ex auditu est, auditus per verbum Dei; meld 
furnebmlich vom Ministerio verbi, beyde ingemein unb in 
beit, geredt ifl. Und in Summa, dieweil das gemein Era 


Gottes Wort if, dem wir zu gläuben aus Gottes Bert 


Gebot fhuldig find: wo berfelbig Glaube iff, da muß ja 3a 
und Celigfeit feyn. Alſo ifi das Evangelium felbs ein 
9(bfoíntion; denn es iff eine Verheißung, deren ih alt 
jeder infonderheit annehmen follen, aus Gottes Befehl um 
Darumb fónnen wir die gemeine Abfolution nicht ali 
verbieten und condemniren, biemeil fie bod) dazu dient: 
bie Zuhörer erinnert, baf (id) ein jeder des Evangelü 
foll, daß es cin Abfolution fep, und ibm auch gebörc; 
euer Form zu folcher Erinnerung acffalt iff. 

Daß aber dagegen gefagt wird, mas fonnc den 
abfolviren, darin viel find, die man billiger binden fel; 
auch feinen abfolviren, der es nicht begehrt 1€. : darauf iig 
bafi zweyerley iff, predigen und Surisbiction, Die 
gehöret qu öffentlichen Sünden; darneben find vielmehr kt 
Sünde, welche man nicht anders binden umb firafen fom: 
ingemein durchs Bredig-Ampt. Alfo bindet die Predigt al 
bigen, und gibt dagegen zugleich allen Gläubigen 2X 
auch demjenigen, fo durch die Suvisbictio gebunden: mas 
die Predigt wieder zum Gchorfam und Glauben fäme, | 
ihm fur Bott vergeben; wiewohl er fid bernach mich 
der Kirchen auch verfübnen fol, als die et auch beh 
Das and) gedachte Abfolution conditionalis iff, if fie, mil 
eine gemeine Sprebig, und ein jede Abfolutio, benbe gemi 
peivat, bat bic Gonbitio des Glaubens; denn obn Glaub d 
bet fie nicht, und iff darumb nicht ein Feyl-Schlüfel. 2d 
Glaube bauet nicht anf unfere Wirdigfeit, foubern ift uu I 
daß einer bie Abſolution annimet, und a dazu ſpricht. 

Diefes ift aufs türyt unſer einfáftige Meinung, die ml 
nicht derhalben zufchreiben, jemand zu befchweren, ^ 





















Uneinigfeit anzurichten, fonbern dieweil ihr begehrt unfer 
zu wiſſen. Denn mir von Herzen mündfchen unb bie 
| 
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be verleihe, baf euer Kirche in Friede und Einigkeit 
) is &rfenntni& Gbriffi und allen guten Fruchten zuneh— 

Derhalben bitten wir ganz freundlich, G. W. wollen 
liche Wege gedenken, bierinne zu handeln, wie wir nicht 
ba €. W. dazu felbs geneigt feyn. Und if dies unfer 
dieweil man des einig auf beyden Seiten, daß die Pri- 
tion dorififid) unb zu erhalten feo, bafi beyde Theile die 
edachter Privar-Abfolution einhelltglich ermahnen; und 
Dftandro befchwerlich, bie gemein Abfolution zu treiben 
(ten, daß cr dazu nicht gedrungen würde, aber bod) dem 
| gute den andern Theil, welcher die gemein Abfolution 
sgefochten Tiefe, und dagegen er auch vom andern Theil 
ten bliebe; fondern daß beyde Theil zur Brivat-Abfolutig 
jugleich vermabneten. 


i, achten wir, follte ein Weg feo, der niemands Ge 
hwerlih, und zum Frieden dienftlich wäre. So hoffen 
beyde Theif feon zum Frieden geneigt, als die in folchen 
idt anders denn Beſſerung, und nicht Spaltung und 
fuchen. So bat Herr Dfiander ein hriftlich gut Beden⸗ 
Binden, welchs bod) allein zu äffentlichen Sünden gehö- 
was wir von folcher Ercommunication bedacht, und ©. 
eftt Zeit zugefchrieben, *) bas weiß fid €. W. obm 
ohl zu erinnern. Gott ver[cibe G. 90. Guad und Fried, 
eben zu Wittemberg, Mittwoch nad) Grancifei, Anno 1539, 
Dlartinus Eutber. 
Vohann Bugenhagen. 
Suftus Sonas. 
Bhilippus Melanchthon. 
Gofpar Erueiger. 





ober. N9?, MDXLL 
An Andreas Dfíanber. 
£. evma(nt ihm zur Verſohnlichkeit. 





Br, v. 18. April., K9. MDXH, 


is ' 


terius partis et Scripta, et testis est mihi Christus. 


L] 


Scilicet tu, qui conscientia tua victus illis cedere n 


.runt, iidem venia digni sunt: date ergo hanc invi 
veniam, et ferte alter alterius onus in 4) legem ?) 
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Aus ber Sammlung des Cafp. Sagittarius zu Jena &o Shatt 

dann bey Strobel-Ranner p 224. Deutich bey Walch unter bes 
XXI. 1467. Wir haben Cod. Cless., Cod. 185. 4. (wo e$ ein Brief an 
ift) unb Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. verglichen. 























Gratiam et pacem in Christo Jesu, qui est pax n 
Legi et priores tuas literas et postea scriptum tuum 
vestro oblatum, optime frater in Domino. Legi et 


mea, qüanto dolore vestrum istud dissidium me disc 
isto miserrimo scandalorum et odiorum tempore, qti 
obruti jacemus. Sed quantum ex omnibus capio literis 
ptis vestris, illi tibi non videntur satisfacere, ne 
Quid ergo? Num quid si ?) neutra pars putat sese 
convinci posse, ideo in aeternum litigabitis et p 
sine fine vos invicem mordebitis tanto multorum & 
hominum scandalo? Quando propter Christum hoc 


dignus es venia: rursus ili, qui conscientia victos 


hac ratione dissidium tollite, ut utrinque deinde ®; 
publico illam 6) quaestionem , donec in se ipsa cum 
sopiatur. Interim tu apud te istam sententiam ?) tet 
ut hactenus, in tua ecclesia non graveris usu absolu: 
blicae: rursus illi suam sententiam apud se retineat. 
hactenus, utantur ista absolutione, donec, animis 
priore pace firmata, sine animorum offensione de ha 
tuere liceat. Vos in tanta animorum commotione ii 
statuetis aut efficietis; et fieri facile potest, ut ex fes 
bem faciatis, si 9) pergetis vos contendendo involve. 
tasse vos omnes, et magnum inter vos motum most 
laetificandum Satanam et suos, quem ?) difficillimum si 
conipescere. Nam tu mihi quidem multa praeclare » 
videris pro singulari tuo ingenio et eruditione: utrinqut 
sunt, qui nec mihi satisfaciunt, Homines sumus, €? 





— — — — — — 


D Str. zratia. 2) Str. C.G. u. Wald: quia. 3) Str. u. E. 
-— — agite. — 4) Str. C. G. u. 28. secundum, — 5) C. G. lese. & $us 
7) Str. u, SD, silentium istud, 8) Str. S9. sed. 9) Str. quod. 


+ 
t 
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obis facile imponi potest, ubi non invicem nos audi. 
unus alterum, et sensu cesserimus. Quis finis sequi 
satis intelligis. Igitur per Christum te oro, quando 
contentionis finis et modus nullus alius nunc nobis 
, ut digneris istam susceptam quaestionem , ut in spon. 
lat, et invicem ab armis discedatis, 1) ut supra con- 
tque interim rebus immutatis et in publico tacitis , 2) 
e communiter docetis, urgeatis. Si hoc consilium, 
bitror Christi esse, sequimini, dabit ipse gratiam et 
optatae pacis. Credo certo, credere te, quam magni ?) 
imo meo faciam, ut digna sunt ^) dona Dei, quae ha. 
oqui tàm serio et ardenter in hac re non agerem. 
tu rursus fidele meum erga te cor ne despicias, mi 
! communi nostro Domino, et connitere, ut ista scin- 
'r vos sopiatur , ?) ne incendium crescat , quo nos simul 
mur. 6) Dominus noster, solatium nostrum, Christus 
ubernet et dirigat corda vestra in charitate et patientia - 
nen. 8. Octobr., anno MDXXXIII. 


T. Martinus Luther. 





tober. "NS. MDXLU. 
An Wenc. Link, 


L. ermahnt W. 2. zur Geduld unb Nachſicht gegen Dliander. 





ler Sammlung des Caſp. Sagittarius zu Jena beg Schütze IT. 296. ; 
wibornd Ergötzl. [. 79. bey Strobel-Ranner p. 226. Wir haben 
rt. M2. f. Goth., Cod, Closs., Aurifaber III, f. 175 , Cod, Helmst. 94. 
elph. verglichen. 


t Wenceslao Linco, Sacrae Theologiae Doctor. 


im et pacem in Christo. Respondetur a nobis 7) senatui 
in causa vestra de absolutione publica, mi Wenceslat. 





(6. €, G. discedite. 2) € d. C. 6. taceatis. 3) € di. quod magnum. 
smt. 5) Str. W. istae scintillae — sopiantur. 6) Od, ſinnlos 
Pamus, 7) Str. vobis ohne a. | 
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Scripsi 5) et ipsi Osiandro. Nunc te per Christum 
cum tuis sodalibus velis oculos istos misericordiae 
non claudere, et huric hominem suis opinionibus cap 
aegrotum, agnoscere, 3) et hoc 4) cogitare, non 
publice confundatur et damnetur, ne ex scintilla ı 
incendium, sed potius, quanta 6) fieri potest adhuc 
et prudentia et simul patientia vestra , liberetur et sà 
Omnino studendum est, qua ratione anima istius 

per vos. 5) Non credidissem ego (hoc neque jactabis, 
disseminabis in publicum) istum hominem tot cog; 
occupatum, et ut ex suo scripto ?) intelligo, tam 7) 
sinceritate nostrae doctrinae positum: sed, ut dixi, 
irritaretur, effunderentur !!) majora scandala, per qua, 
non vinceret, tamen turbas moveret, et negotia facere 
melius esset praecaveri. 1?) Si igitur vobis nostrum c 
placuerit, 13) speramus, cum tempore rem istam mi 
turam esse, et illum interim propius ad nos accessurua i 
Nihil amittemus ista patientia et modestia, et ille si 
puerit, postea magis obfuerit sua pertinacia. Sic 94 
Dominus Jesus componet !?) istam et omnes turbas, 
In quo bene vale, mi frater. 56) Saluta D. Thome! 
rium, ct differri suas propositiones non. aegre fera. © 
, causa, qua 19) differri oportet, 1!?) donec nubila ista us 
Octavo Octobris, MDXXXIII. 


T. Martinus Lb 


Consulit D. Pomeranus, et ego rogo,- ne has litte 
comministris aut ullis aliis, excepto Spenglero, c 
ces. 20) 





1) Str. Cod. Goth. Cl. Scribo. 2 Str, C. G. oculos tuos m36 
C. Cl, oc. ist. mis. 3) C. Cl. cognoscere. 4) A, — hoc. DC 
oriatur 6) Str. C. Cl quantum. 7) Str. servetur. 8 Str. nö. 
€ G suis scriptis. | 10) Ed. eam, 41) Str. C. G. Cl. effuudere. 
C. Cl. praecavere. 13) Str. C. G. placet. 39 C. G. CI. — €t? 
15) Str. componat. 16) €oweit ba$ Ms. G. und Str. in C. C! 
faciat. 18) Sch. quae. 49) C. Cl. + suas propositiones oporteat; : 
teat. — 20) Diefes P. S. tehlt im C. CI). 
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'ctober. N?, MDXLIIT. 


An Nie. Hausmann. 


Betrifft eine Eache, welche ganz undeutlicdh if. 





der Börneriihen Sammlung zu Leipzig bey Schlinge IT. 283.; bey 
I-Rauner p. 238. Deutfh beo Walch XXI. 149. Wir haben Auris 
IT. f. 177. und Cod. Helmst. 94. Bibl. Guelph. vergfichen. 


abili in Christo viro, Domino M. Nicolao Haus- 
mno, ministro verbi in Dessau fidelissimo, suo in 
mino fratri charissimo. 


P. in Christo. Scripsi Principibus tuis, eptime Vir et 
ime in Domino frater. Venient, ut audio, Cyclopes 
ostro Evangelio et nobis infensi, in vestrum oppidulum; 
consulturi sint et acturi , facile subodorari licet ; scilicet 
ia hos motus ciet fortasse. Dissipet Dominus consilia 
um, et fiat voluntas patris nostri, sicut in coelo, ita et 
4, Amen. Caeterum spero, non dignabuntur te vel sa. 
ne, vel alloquio ipsi majores tyranni. Tamen alteris 
$, quorum unus dicitur Nullus et alter Nemo, facile 
debis salutatione quadam, si forte dignabuntur te aspectu 
quio, Tu vir fortis esto, et si casus dederit, brevibus 
vibus verbis istis respondeto, scilicet animo in Christo 
' hos Goliathos fortiter contemnendo , quia scriptum est, 
etiam isti, nisi desierint, scabellum pedibus nostri Do. 
turi sint. Christus eorum furias ridet: nos ferimus, 
iquando etiam ridebimns. 'Tu ergo ?) concepto animo 
70 vultu illos accipias tanquam bullas aquarum 3) (si forte 
velint), et cogita, loqui te cum his, quos noster Domi. 
*sus valde contemnit et nobis in illo die judicandos pro- 

Tum projicient 5) ampullas et sesquipedalia verba, 
Ss nunc ad momentum turgent et inflati sunt contra nos, 
erimus eorum domini et judices in aeternum. Dominus 
Mortet et glorificetur per te nomen suum, sicut coepit, 
tm, Amen. Nos pro vobis contra illos oramus et orabi. 
— —— — — — 


And. quod 2) Str. e contrario. 3) Str. aquae. — 4 Str. exjieiaut, 
. Vunc, 
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mus, ne dubites. Christus de suo verbo viderit ; ) 
Sine cura, ipse pro nobis curat. Salutat te reveren 
domina 2) Ketha et omnes nostri Nova nulli, ri 
nostri apud Erfordiam dicuntur modum non tenere: 
est regnum Centaurorum, qui $uos affectus potius, q 
cipum suorum commoda 3) quaerunt. Oremus, 0 
Vale in Christo. Vigilia S. Galli, 5) MDXXXM. 


T. Martinus Luth: 























22, Dbtober. No, MD 
An Gob. Agricola. 


Ueber G. Wicel, der fi wahrfdhemlih damals im Eisleben 
batte. Sal. Seckendorf L. HL $. 24: p. 65. Nah Schupe bate 
in einer Ehmähfchrift angeariffen; aber dieß geſchah wohl erit in 
€drirt: Antwort auf die Schriften unter Ecderiings Namen 
1536. 8. Bel. Strobel Beytr. IL 242.). 





Aus der € ómibifden Sammlung zu Heimſtadt beo & fasc Tl 
dem Litter. Wochenbt. FI. 300. bey Strobel- Ranner p 23. Bir 
chart. 451. f., Cod. 402. f. Bibl. Goth., Aurifaber HL £ iM. 


Dn. Joanni Agricolae, Christi ministro, . 


G aiam et pacem in Christo. Habebis 6) igitur, mi : 
tandem ?) pulchrum antagonistam istum Wicelium h& 
quod vultus istius 5), nedum verba et scripta, ostend 
e mendaciis et fucis conflatum et vere perditum et d 
in semet ipso, qualis semper fuit etiam apud nos, li 
et simulans omnia, Vos (quod persuasus sum) causaß 
gelii sic tractabitis, ut istam viperam nondum natam (i 
tum mortuam) cogitetis. ?) Nimis enim nihil est, qui 
et docet, vehementer indignus propter quem moveatuf 
nostrae doctrinae peritus, Ruet ipse in sese, tantumsi 





D Str. throno videt. 2) Str. Salutat te uxor mea Domhu; anf 
minus. 3) Str. commodum, 4) Str. Deum ft. bed jmepten oremos. | 
& Maji. 6) Codd, Goth habetis. 2.%8. habebitis. 7 Tandem (t^ 
8) 2. W. Codd. G. Tt et gestus. 9 Codd. G. credatis. 
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t copiose docebuntur, *) Nam sua sunt talia, ut neque 
neque intelligi facile possint, cum nec ab ipsomet nec 
us sibi intelligantur. Dominus tecum et cum vite et uvis 
| Salutat.te et tuos Dominus mea 3) Ketha. Saluta 
iter. Dn. Doctorem Casparum et omnes nostros, 4) 
XXIII, feria 4. post Undecim millia virginum. 


'T. Martinus Lutherus. 





»ttober. N9?, MDXLV. 
An Frau Jörgerin. | 


diefelde Sache, wovon der Br. v. 6. May v. J. No. MDXV., und der 
v. 7. März be$ vor. S., No. MCCCCXLL., handeln. 


Raupach Cvana. Defterreich 1. Fortf. ©. 65. Mofeder Gíaubené; 
bekenntniß ©. 81. ff. 


und Friede in Chriſto. Edle, tugendfame Frau! Sd) füge 
u wiffen, daß von eurem wegen find die fünfbunbert Gülden 
ter grober Münze zukommen durch Wolfgang Seldener gen 
9, unb von dannen durch George Kirmeyer ander gen Wit» 
à verſchafft, und mill fie euer Bitten und Begehr nach aus- 
t und des Er Andres nicht vergefien; und hundert bab. ich 
tath guter Herren unb -Freunde fchon davon auszutheilen 
net. Nun haben diefelbigen guten Herrn und Freunde wohl 
(agen, ba& man die andern vierhundert hätte an Zins an- 
und damit zwey Ctipenbia geftift, fo hätt man alle drey 
een Studenten fünnen helfen; aber ich babe ihnen geant- 
t, daß euer Wille fep, wie der Brief lautet, von der Hand 
utbeilen. Haben fie mich gebeten, euch abermal zu fchreiben, 
itt befchloffener Wille feo, fold) Geld ſtracks von der Hand 
folche arme Gefellen, fo im der heiligen Schrift flubiren, zu 
N, oder ob man ziween ewige Studenten zu fördern damit 
! follte, welches fie für das Beſte anfehen. Solch ihrer Bitte 


— — — — — 


$.78. describuntur. 2) €. 98, cum íuis und das folgende weggelaffen. 
iG. master, — 4 Codd. G. — Saluta etc. 
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nach bab ich euch zuvor wollen fchreiben und bitten, mit nd 
mal zu fchreiben, mas euer Wille am beffen fen; fo wil ihm 
ausrichten. Indeſſen follen die vierhundert Gulden ruben li 
bis ich eure Antwort fricge, auf daß ich der guten Herrn! 
Nicht verachte. Hiemit bebüt euch Gott mit allen den Eu, 
laqe ihm folches euer treues Werk wohlgefallen zu feinem Gi 
Ehren, Amen. Er Michel bat ein Fleines Anfechtlein bons 
aber es foll ihm nicht fchaden, fonbern Gottlob nü&c fct 


24, Octobris, 1533. ! 
D. Martinns iu 


Suittmung. 


Ah 9 Martinus Luther S. und Prediger zu Wittenbers s 
mit biefet meiner Sandfchrift, baf mir allbier zu Witte 
meinem Stüblein tiberantwortet find wegen der edlen um 
reichen Frauen Dorotheen Sórgerin Wittwen zc. 500 f. & 
grober Münz, unter arme Gefellen zu tbeifen, die in dr 
Schrift (lubiren, mie fie mich denn das fchriftlih 9 
Gold) Geld iff mir durch Georg Fonwibler, Bürger s 
Andreas Kirmeyers von Nürnberg Diener, überantworte. * 
ben den 24. Octobris, 1533, Mit meinem gewohnlichen # 
bie unten aufgedrudt beseuget. 





29. Detober. n N?. MD\L 


An den Rath zu Augsburg. 


Auf obiged Schreiben v. 8. Aua., No. MDXXXIIT., fatte der Sus! 
geantwortet und ihm die Antwort der dortigen Prediger mitgetheilt (nel, $e 
dorf L. LII. $. 7. $.23. p. 63): 2. erwiedert darauf fury und empfatbis 


Aus dem Weim. Archiv im Leips. Suppi. No. 122. €. 72.; ben Kalt 
2483. Wir haben eine gleichzeitige Abſchrift verglicden. 


Den Surfichtigen Herren Hathgebern der Stadt uat 
meinen gonftigen Herren. 


G. w. F. Furſichtigen Herren! Sd) babe curn Brief fer? 
Prädicanten Antwurt empfangen. Nun hätt id) nidt gei 





*; Segen feiner Pryphezeyung bed jingften Tags, f. No. MDXAIT 
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tir anzeigen follten eur Brädicanten Lehre, melde ich zuvor 
emuft bab, fondern daß fie das 9tubmen meines Namens 
iner Lehr muffig gingen. Ich bin entfchuldiget, und babe 
ine getban; weiter foll die offentliche Bekeuntniß, ob Gott 
urz antworten, was ibt fchlipfrigen Wort in fid) halten. 
Gott befoblen. Wittenberg, altera Simonis et Judae, 1533, 


Martin Luther, D. 





)vember. N?, MDXLVII. 


Un Lazarus Spengler. 


2. empfiehlt einen Medieiner mit 9gamen Curie. 


Sriginal in Haus dorf Lebendbeichreibung Spenglers 1741. & ©. 172. 


Ehrbarn, Sürfichtigen Zerrn Lafaro Spengler, der 
abt Nuͤrnberg Syndico, meinem gonftigen Zerrn und 
uder. | 


pacem in Christo. Ehrhar, Fürfichtiger, lieber Herr und 
' Ic bin gebeten von guten Leuten, am euch zu fchreiben, 
" wollet euch laffem befohlen feyn D. Curio Medicum, 
von euch trófilid)e Schrift vernomen, baf er muge zu 
T9 unterfomen, wiewohl er (als ein fittiger, züchtiger Mann) 
von mir nicht begehrt zu fchreiben. Denmoch befiehle id) 
tet, fromen Mann €. E., die werden fid) wohl wiffen gegen 
riſtlich unb freundlich zu erjeigen. Womit ich €. 8. wies 
tonnte dienen, bin ich ja willig. Hiemit Gott befoblen, 


'5 find anher von eurn Heren hundert Thaler zur Verehrung 
More Buchner jugefertigt, da wollen wir alleſampt fchriftlich 
"em. Eilend. 1533, Sabbatho post Simon. et Judae. 


Mart. Luther. 
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6. December. * "N89, MDXLVII 


An Leonh. Beier. 


a. verwirrt die Taufe ungeborner Kinder. 


Bey Buddeus p. 240.; vorber in Collectan. LL. Comm. Latk. 14 
Deutsch bey Walch XXI. 1254. Wir haben Cod. chart. 402. f., Cod. 155.44 
verglichen. | 


Leonhardo Beier, Pastori Zwickaviensi, wen 
ei pacem. ; 


D. causa tua, mi Leonharde, non volo jus t) pros 
sed D. ?) Doctores in consilium adhibere. Interim 
sicut et nos fecimus, ut mulierculae deinceps abstinet 
baptismo: quia renasci non potest, qui nondum sit °) 
Orationibus Deo commendandi sunt hujusmodi partus. / 
sequetur tandem, ut periculi vitandi gratia, omnes 
sint in utero, superfusa aqua super ventrem praegnanti 
ties periculum timetur. ^) Vel sicut quaedam mulier 
pestis, dum tempus pariendi accederet, bibit aquam 5 
ea opinione, ut periculum praeveniret. Sed de tw 
quod puer jam adultus sit, suspendo ?) sententiam, 
tibi concorditer respondeamus. Quare si parentes EZ 
periculum morti$, suadebis eis, ut sint bono anim. 
est anima, 6) et baptismum verum desiderat, quali 
etiam prior ille fuerit, 7) etiamsi a nobis non acceptri 
sua culpa non caret: imo etiam sua fide certe habet. *) 
quod nobis de scandalo est providendum in hoc casu, 
ptizari liceat. Quod etsi possem solus definire, tameo 
facere nolo, propter publicam autoritatem. Nam condit? 
baptismum , qui in hoc casu regnavit sub Papatu, jan & 
rejecimus, et non modo in hoc casu, sed etiam in S 













posititiis, Vale in Domino. Die S. Nicolai, MDXXMI 
Mart. Luther 





1) Codd. G. nolo solus. 2) C. G. dnos. 3) Codd. G. ei. £C 
tentetur. 5) C. G. suspende, — 6) Codd. G. Quare salva est animi, in 
7) Codd. G. qualis etiam fuerit prior ille. 8) Codd. G, imo s c^ 
certo habet. — 9) Cod. 185. 1538. 
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i 


December. | N?. MDXLIX. 
An Cberb. Brisger, 


uottheil beà Briefes bezieht fib auf das Schreiben eines Proteftanten, 
cider an ber Gewißheit der proteftantifchen Lehre gesweifelt hatte, 





i$ der Börnerifhen Sammlung zu Ceipyia bey Schüße IT. 298. 
Val. Cod. 135. 4. Goth. 


am et pacem in Christo. Gratulor tibi, mi Eberharde, 
olo nato, !) et precatus sum precorque Dominum, ut 
m quoque ejus salvam velit. Quod de illo nostro scribis, 
e perturbatum' ejus scripto, quo nostram doctrinam in. 
1 nobis asseruit: miror, te istius literas servare, quem 
esse ab ?) affectibus suis plane oppressum, moveri. 3) 
enim os, quod abundat verbis, a se ipso non intellectis. 
amen credo, ipsum nescire, quid sit certitudo cordis, 
escire, quid sit judicare de aliena certitudine. "eineritas 
liorum corda ceu suum judicare. Plures sunt aeque in 
ac pueris, qui certi 4) sunt, quam non solum ipsi, sed 
nos omnes cordibus. 5) Unfer Herr Gott bats ibm nicht 
; was er in feiner Gläubigen Herzen wirfet; aber Stultus 
stulta reden, man dächte fonfi, er wäre flug. Mittimus 
M. Wolfgangum et ordinatum et magistrum factum, 
reatum a nobis. Christus benedicat vobis omnibus. Sa. 
). Spalatinum. MDXXXIII, Vigilia Luciae. 


T. Mart. Lutherus. 





December. N’, MDL. 
An Joh. Schlaginhaufen. 


Dank für ein Geſchenk, und Zuſprache wegen Schwermuth. 





Cod, filiola nata, 2) Cod. — ab. 3) In dieſem Case iff wohl ein 
- Biell, ift esse auszulaſſen, oder e$ ift literis moveri, ohne servare zu 

4) Cod. lecti. (?) 5) Auch diefer Gag ift Ben verderbt. Viell. cer- 
iunt , qum — — — — omnes credimus, 


494 1533. 
Aus ber Raupachiſchen Cammtung su fambura den & fine LX 


Yenerab. in Christo Viro, D. Jo. Schlaginhausen, 
Pastori Cöthensi, fideli Verbi ministro, suo fratri 


(Snob unb Friede in Chriſto. Mein [ieber Herr SBfarrbar: 
banfe euch für euer Gefchenfe die Mespeln, unb wiewohl die 
folche Feigen trägt, eſſe ich fie bod) Lieber, dann alle welſch 
gen, wenn fie nur ein wenig jünger find, bod) reif müſſen & 
Ungern böre ich aber, daß ihr zumeilen noch betrübt fend, fo 
Chriſtus euch fo nahe iit, als ihr euch fclbft, und vul a 
nicht fte(fen, weil er fein Blut für euch veraofieu bat. & 
tbut dem frommen, treuen Mann bie Ehre, und glaubt, à 
euch lieber babe und günfliger fep, dann D. Luther und «de! 
flen. Was ihr cud) zu ung verfehet, das verfebet cud td 
zu ibm. Dann was wir thun, das tbum wir von ibm acd 
aber er, der ed uns heißt tbun, ber thuts vom natürli 
und ungebeißen. Hiemit eilenb, und Gott befoblen famt ba 
Amen. 1533, Vigilia Luciae. 

Martinus L 





17. December. N?. MD) 
An Nic. Hausmann, 


L. äuſſert fid) freudig über kürzlich beygelegte Streitigkeiten, und ertet 5 
feine neuefte Schrift eon der SSinfelmefe und VBrafenweik. 


Aus der Hanifhen Sammlung zu Kiel ben Schüne IL 299.; be 
bel-Ranner p. 229. Deutid bey Wald XXL 1411. Wir haben Mv 
455. 4. Goth. and Aurifaber III. f. 176. verglichen. 


Fenerabili in Christo Viro, Dn. Nicolao Hausm@ 
Magistro in Dessau, ministro Christi fidelissims 


Gratiam et pacem in Domino. Credo, te omnia audi 
optime Hausmanne, quae Deus fecit mirabilia nobiscum, $c 





1) Schüge hat ſalſchlich: Gteinhaufen, Vgl. Döderlein tien Bil 
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nter Principes, ) pacem erga Erfordienses , 1!) **) pa. 
ı priorem cum Cacsare, et haec omnia cum favore et 
) nominis ?) boni super Principem nostrum, 4) Deo 
Amen. Nunc niveum montem spero 5) in corde tuo 
:re et lucescere post tot nubes et nebulas. 


terea Papistas indomiti furoris et clamoris jam invasi - 
reris libello de privata missa, "") quia sic volunt. 
i reguli mirabuntur, dices eis, Lutherum 7?) tentare 
5) sapientiam et potentiam: si poterint ?) reddere ra. 
octrinae suae, vicerint: si non poterint, quid facerent, 
ne mortis haec et 19) ultra haec Diaboli quoque argu. 
)gerentur sentire. Nam omnino agendum est, ut con. 
sint in omnibus rebus certae et securae. Uno enim 
licto caetera omnia firmari non 5!) possunt. Quare ad 
, est separandum verbum Dei a verbo hominum. Nam 
mini declarat, quid lignum, stipula, foenum, item 12) 
um, argentum, gemmae sint. Quaeritur enim certitudo 
in hoc articulo, quam si dederint papistae, laudabo 
non dederint, revelatus erit perfecte Antichristus in 
a abominatione. Summa, si te aliquis hoc meo libro 
petet, vel quod alias aliter de papistis scripserim, bre. 
es: Lutherus confitetur suam luctam cum 3) Diabolo 
habitam, et petit absolutionem (ut verba libri clare 
a papistis. ****) Qui eam dare poterit, 55) beatus esto: 
lamare , vel absurdum allegare , sed respondeat, quia 15) 





. cum Erfordiensibus. 2 Cod. Goth. applausu, 3) Str. nostri. 
3ros principes. 5) Str. —— — semper. 6. Str. — eis, 7) C.G. 
llo, 8) Str. papalem. 9) Str, poterunt. 10 C.G. vel. 11) Str. 
ürmari. 42) Str. — item. 13) Str. — cum. 14) &d. Aurif, 
15) St r. C. G. quae. 


— — 


Streit zwifchen tem Surfürften unb Herzog Georg über 9^8 Schriften, 

die Leipziger Lutheraner, wurde am 13. Nov. zu Grimma beugeleat. 
'"ndorf L. II. 5.21. p. 55. — **) Was ift das für ein Sriede? Eine 
! ftint im Br. v. 15. Det., No. MDXLIIL , an Hausmann, zu liegen. 
"t Winkelmeſſe und Pfaffeuweihe. Wald XIX. 1486. ff. *⸗*) Walch 
189.: „Ich will art mir anheben und' für euch heiligen Vätern eine 
fte tun: gebet mir mur gute Abſolution, die euch ſelbſt nicht ſchäd⸗ 
Vf bin einmal zu Mitternacht aufgewacht, ba fing ber Teufel mit mir 
Herzen eine ſolche Diſputation an 6.” 


496 1533, 


allegare inconveniens, non est solvere argumenta. Aog 
Lutherus poterit (sicut et praeviderat) 1) ista ahsurda aleg 
sed sensit, non esse satis: adeo confitetur ?) et petit sj 
tiam ' papistarum, illam superbam judicatricem ?) Dei & 
minum. Bene in Christo 4) vale, et ora pro me. Salu 
meus Domina. Feria 4. post Luciae, MDXXXIIL 


'T. Martinus Luihe 





| 


Dhne Datum. | N. und 
An Chriſtoph Jörger in Peſtuich. 5) 


Fragment. 
Betrifft Gewiſſenszweifel wegen Theilnahme am fatboft(den 


Aus Eoleri fortgefegten nuglichen Anmerkungen ©. 115 


98, euer Gewiffen unruhig und ungewiß iſt, ba fuck: 

fönnt, das ihr aus folcher Unruhe (welche firebt mider dal 
ben, bet cim ficher feit Gewiſſen machen foll) je länge y 
euch wenden möget, unb darinnen, wie bisher im bem Wi 
bey dem Worte bleiben, denn daß ibr follt mit den anbatl 
lichen in processionem opfern, unb dergleichen euch heat 
euer Gewiffen murret, nachdem ihr die Wahrbeit erfenntt- N 
folches eben fo vicl als die Wahrheit verleugnet heißen, mt 

zum Römern ant-14, fagt: Wer wider fein Gemiffen tbutı 
verdammet, ober wie feine Worte lauten: Was nidt “u 

Glauben gehet, il Sünde. 





Dhne Datum, N, MD! 


An Leonh. Beier 9) 
Betrifft die Kirchenzucht, 





O Str. sicuti jam coepit. 2) Str. confiteri, 3) Str. judiciis 
tem,  4)Str. Domino. 5) Sch. u. Aurif.—te. 6) Doer Peſtrid 
tem Cod. Guelph., nad) Sch. an cinen Ungenanntin, 
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oammfuna be$ Gafp. Sagittarius zu Sena ben Schütze II. 302. 
‚al. Cod. 185. 4. Bibl. Goth. u. Cod. Gud. 214. Bibl, Guelph. 


nem pietatem contemnunt, nec communione !) utuntur, 
mus primum terrere autoritate et nomine illustrissimi 
5, et minari exilium ac poenam, ut in blasphemos. 
si non resipiscunt, mandatum dedimus parochis, illos 
rum mensem, vel ultra, erudiendi, docendi, objur. 
amdem, si indurati sint, e coetu excludendi, et, tan. 
inici, 2) vitandi. Clarus locus est de excommunicatione 
ura. Potes tamen, si communibus remediis non sana, 
de hoc negotio rescribere. MDXXXIII. 


Martinus Lutherus D. 





Datum. N?. MDLIV. 
An feinen Sohn Johann, 


Ein Urtheil über Erasmus. 





Pintrupifden Sammlung zu Eovenhagen bey Schüße IT. 303. | 
Deutih bey Walch XVIII. 2498. 


i$, hostis omnium religionum et inimicus singularis 
Epicuri Lucianique perfectum exemplar et idea. Manu 
pria ego Mart. Luther tibi filio meo charissimo Johanni, 
: omnibus liberis et meis et sanctae Ecclesiae Christi. 


$ haec imis, res est non parva, reponas. Anno 
KIT. 





Datum. N?. MDLV. 
An Nic, Amsdorf. 


Deingende Einladung zu einem Beſuch. 





Iurifabers ungedrucdter Sammlung f. 167. bey Schüge II. 301. 
ER ESSENER VAR TER GERNE 


!.G. concione. Sollte heißen ethnicos, 


[. IV. : 32 


i 


498 1533, 


Gratiam et pacem jn Domino. Quia vocavit te als 
D. Titleben, volui addere et meum calcar, et oro, ı 
visites, quia ego semper valetudinarius cogor metu 
subito fiat, ut novissime nos viderimus. llaec in prid 
affinitatis tuae, sororis et mariti. Vale in Domi. | 


MDXXXIII. 
T. Martinus Lachei 





















Ohne Datum, . N?. MD 
An Joh. Heffe unb Ambrof. enoibaciut 


Ueber ein Eheverlöbni$. 


9(u$ der Börnerifhen Sammlung zu Leipzig ben Schützt L 


Clarissimis Viris, Dominis Doctoribus Sacrae Th: 
Johanni Hesso et Ambrosio Moibano, Ecclesia 
‚tislaviensis Episcopis, suis in Christo fratribw. 


Gratiam et pacem in Christo. Ad literas vestras, opi= 
quomodo possim aliud respondere, quam quod ante? i? 
meo publice edidi, scilicet, si sponsalia in isto casu 
ut probentur et consanguineis et majoribus ac Principi, 
obstet, nisi sola parentis obstinacia, quam (ut ex 
intelligo) tarde concepit, forte aliquo dissuadente müs 
tunc plane est contemnenda, et pro puella judicandım 
in tali casu videtur pater non ut pater, cui merito ilu» 
autoritas, sed ut tyrannus, negligere filiaeY seu poti 
dire fortunam, etiamsi praetexat opes alterius spots 
quia in conjugio amor, non opes (caeteris honestatis 
praeferri debet, sicut parentes Samsonis ctiam geni 
gloriam posthabuerunt amori ipsius filii. Man bari 5 
zwingen zur Ehe, man laſſe fic fich lich Daben, cs bat? 
gerathen, propter perpetuam vitae cohabitationem, nt 
accedente turba, filia possit causari, se fuisse coactam. 
sententia semper fuit nostra. Anno MDXXXIII. 


V. Martinus Luthers 








15 3 4. 


nuar. | N?. MDLVII. 
An Nie. Amsdorf.“ 


derräth A., die ibm angerragene Stelle eines Propſtes zu Nirnberg 
in, und bitter ibn um fein Urtheil über fein Bud v. b. Winkelmeſſe. 





Anrifabers ungebrudter Sammlung f. 180. bey Schütz e IT. 30% 


P. Quid est hoc, mi Amsdorfi, quod tanta contentione 
ulas mecum , ?) non esse responsum ad tot literas tuas, 
ugas et interpreteris culpam fortasse tuam esse, cum 
sic debueris cogitare: Si peccassem, respondisset, et 
set culpam: nam quia nihil respondet, signum est, salva 
nni. Nam» ego plane hoc sensi, non esse opus ad te 
neis, cum nulla esset causa scribendi, praesertim mihi 
"pato, aegroto, vexato. Sed haec pro veteri et solida 
itate in Christo. | | 

oblata Nurnbergae praepositura nihil audeo consulere: 
otest meus spiritus errare, vel nou errare. Si autem 
5t animus meus, nescio, quo onere huc 2?) inclinatus , 
ie istam conditionem pro isto libero et candido (qui 
äter et directe procedit in suo proposito) .Amsdorfio, 
nam, ne nimis cito poeniteret te susceptae illius pro- 
. Est ista urbs sui cujusdam genii, qui non omnibus 
"L 'Tamen, ut dixi, errare possum. Cogitare tantum 
ne noster rapiatur in tranquillo et pace in turbas et 








d, — mecum. 2) ed. hic. % 


500 1534, 


fluctus secundum illud: : Melior est buccilla cum nr 
quam domus opulenta. Tu vir sapiens es, cogitabis « 
et suavissima. Video hoc etiam vitii crescere in Princ 
civitates: quaerunt concionatores bene loquaces, tz 
certare et gloriari prae aliis possint. Es iff der Teufel 
Welt, vel potius ipse mundus concretive vel abstr 
Scire cupio, quid sentias de meo libro von der Sir 
plerique me culpant, quasi noxius sit conscienüis b 
infirmis. Salutat te reverenter Ketha mea. In Chris: 
vale. 3. Januarii, anno MDXXXIV. 

T. Martinus L: 





10. Sanuar. | NO, MDU 
An den Kurfürſten Johann (ricbrid. 


Eine Sirbitte. 


Ex Copial. Archiv. Vinar. im Leiv;. GSupvpi. No. 125. C. 73; Mt 
XXI. 364. Wir haben das Driginal nachgeichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Hochgebornen Surften und ! 
deren Johanns Sriedrich, Zerzogen zu Sachſen 
somifchen Neids Ersmarfchalt und Aurfurfen: 
grafen in Thuringen und Markgrafen su Meiſſtn 
nem gnädigiten Herren. 


Gnade und Friede in Gbriffo. Durchleuchtigiter, Hocht 
Furſt, gnädigſter Herr! Es bat mich Nidel Sad mit fli 
Schrift (darin er 9tatb$ begehrt) bewogen, an ER. 
fchreiben; und wiewohl ich in folche Sache mich nicht gem! 
als da ich nicht weiß, was Necht oder Unrecht fen, bayn adl 
zu wiſſen begehre: fo bab ichs bod) ihm nicht wiſſen abzud 
weil ihm fo bod) daran gelegen, unb ers fo tief zu Derjen! 
Die metiten fagen, er babe Recht. Aber E. K. F. G. ball 
gnädiglich mein Schreiben zw gut, denn ich bitte auch nicht 
denn fo ferne e$ E. K. F. O. zu tbun feon will, am meld 
nicht zweifel, bafi fie aus gottlicher Gnade felbs, obm ala 
ben, das echt lieben und handhaben, obn bag ich bem 
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fein Anliegen gerne feben wollt aeffillet und hingenommen. 

biemit biefelbe Sache in E. 8. X. ©. gnädigen Bedenken. 
i, unfer Herr, ſtärke und führe E. K. F. G. Herz und Sinn 
en feines Namens ewiglih, Amen. Sonnabends nad) Epi- 
1534, 





€. 8.35. OG. 
unterthäniger 
: Mart. Luther 
anuat. N?. MDLIX. 
n bie Mebtiffin zu Hervord, gemeinfchaftlich mit 
Melauhthbom 


t auf bie Befchwerde der Aebtiſſin über geſchehene Eingriffe in ihre Rechte. 





Vol. Mss. Bibl. Goth, im Leips. Suppl. &.73. No. 126. ; bey Wald 
$5. Wir haben eine Abfchriit im Cod, chart. 451. fol. Bibl. Goth, vet; 
die aber (eov jung ift. 


'bewurdigen, Wohlgebornen Dominas, Anna Sräulein 
an Limpurg, Abbatiffin des freyen edlen Stifts zu 
wvord, unfer gnadigen Domina. 


‚und Friede durch unfern Herrn Sefum Ehriftum. Ehrmür- 
Dohlgeborne Domina! Nachdem Em. Gnaden ffaget, daf 
lide qu Hervord unterfichen, in E. ©. Surisbiction zu arcto 
Mb und andere Gerechtigkeit mit Gewalt zu fich ziehen: 
E. G., daß ich, Doctor Martinug, allegeit mit höchſtem 
geichrieben und gelehret babe, daß man Nnterfcheid der Obrig- 
Iten fol, und daf Niemand in fremder Herrfchaft zu gebieten 
auch Niemand den Andern Zins oder dergleichen nehmen und 
om fol. Derbalben wir gedachte Handlung, davon E. ©. 
en, nicht billigen; wollten auch von Herzen gerne, bafi die- 
ſo Gewalt üben, bedächten, daß das heilige Evangelium 
folhe Handlung beunehret und verbafit wird, welches jedem 
en Chriſten billig leid iff. Wir haben auch derhalben am den 
t; Lohann Dreger, gefchrieben, und ihn vermahnet und acc 
$46 er fid) nicht molle an Gewalt und Unrecht tbeilbaftia 
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machen, fondern diejenige, fo Gemalt üben, davon mein, 
zu chriſtlicher Liebe vermahnen, wie er, als der quib 
tbun fchuldig iff. Daß aber E. ©. begehret an den Rath in 
ben, babem wir bedacht, baf folches nicht fruchtbar fen 
wiewohl mir auch nicht eigentlich willen, mie e$ mit be $d 
ordnung zu Hervord gelegen. Dannoch bitten mir G. ^ 
nothdürftige Beftellung der Kirchen-Acmpter belanget, € 5. 
nach Gelegenheit diefer Zeit Geduld tragen, umd ihr Recht si 
allen Sachen gleich fcharf fuchen, dieweil bod) G. G. mise, 
an vielen Orten bis ander die Kirchen zum Theil mit Bei 
zum Theil mit Unterhaltung ber Berfonen übel veriorat a 
Wo num in folchem etliche leidliche Veränderung zu Nothter 
Kirchen gefcheben wäre, bitten wir €. G., wollte dennes, ? 
nem Frieden zu gut, Geduld haben; bafi aber Etliche Mas 
mit dem Kirchen» Gut, dazu wider ihre Obrigkeit Bewiliam 
Stadt -Mauren zu bauen, feben wir nicht für billig an. 
wahre E. ©. allegeit. Die 11 Fl., fo &. ©. anber fanbt, 
wir €. G. wiederum, und €. G. zu dienen find mir millia. 
Wittenberg, Donnerflag den 15. San, Anno 1534, 


Martinus Lurker 
Philippus Mi 


20, Sanuar. N?, MDL 


An den Rath zu fibingen. 





2. fendet einen Prediaer nah diefer Etadt. 


acu gefunden, nachher nado Wurzbura ind Dominikaner : Klofter, von d 
Privatiamminng gefommen, und von ba endlich durch die Gute eimi 
in meine Hände gelangt ift. 


Den ffbrfamen, Sürfichtigen Herren Bürgermeidr 
^ Kath zu Kitzingen, meinen günftigen Seren un 
ten Sreunden. 


©. u. Fried in Chriſto. Ehrſame, fürfichtige Heren um 87 
Wie euer Bitt geweſt iff, alfo habt ihr ihne, cuern Pfarrer ? 


Aus einer alten Abfchrift, welche fid) fchon 1511 auf der Meaitratur : 


1534, 503 


zalhung. Aber weil der Weg fern und die Schrung ihm 
Witt id) , wollet ihm förderlich feon, weil er doch in eurn 
udt, und niemand auf fein eigen Koften dienen fani nod) 
' St. Baulus lehrer. Mit Kaplänen und fonft, wie c8 
wird er euch wohl berichten; denn die Berfonen dünn und 
verden. Hiermit Gott befoblen, Amen. 1534. die Fabiani. 
Martin Luther D. 





"uar. NP, MDLXL 
An Joh. Rühel. 


Angelegenheit eines gewiſſen Herzheimer, der vom Kurfürſten von 
Diainz scheint bedruckt geweren au feyn. 


XII, 201. Jen. VI 171. Eist. IT. 328, (angeblich zuvor nicht gedruckt) 
Altenb. VE. 161. etos. XXI. 79. Walch XXI. 368. 


htbaren , Hochgelshrten Zerrn Johann Ruͤhel, bey» 
Rechten Doctor, meinem günftigen Yeren und lieben 
atter. 


unb Fried in Chriſto. Achtbar, Hochgelahrter, lieber Herr 
atter! Magiſter Philippus will nichts ſchriftlich dem Herz⸗ 
anzeigen, und hat ſeine Urſachen. Ich achte aber, euer 
" unb Kräutlin zu Halle bat nu ausgeheuchelt, und lange 
1 Baum auf benben Achfeln getragen, wird mu feiner Nef- 
d fleißigen, bas Frömichen. Darumb iff Herzbeimer zu 
daß er bey Zeit und mit Ehren austeifie: der Teufel gläube 
finge und Pfaffen mehr, wie ihr mich doch oft mit ibm 
habt. Gott belf mir, ich will ber Winkelmeſſe mehr Volks 
lunge nachfchicfen, und den Teufel pollenb wohl erzörnen. 
: wohl der erſte Zorn der befte geweſt; aber ihr fend einer 
der e$ hat. helfen hindern. Nicht mehr, denn biemit Gott 
i Amen. Meine Käthe grüßet euch freundlich. Grüßet mir 
sch und Blut. Alles was ich Herzheimer dienen kann und 
abt ibt mich willig und bereit. ') 1534. den 25. Januar. 
Martinus Luther D. 
ans 
"der Eislebiſchen Ausgabe fehlen die Worte: Meine Käthe :c. 


504 ' 4534, 
8, Februar. N*. MD! 


An Nie, Hausmann. 


2, unterrichtet H., voie er über die Taufe in Gegenwart dei &uricin 
Mainz prediaen vofl. 





Aus ber Ludwigſchen Cammíung zu Halle ben Schüte 3 
Strobel-Ranner p. 232. Deutſch bey Walch XXI. 143 Sir isl 
185. 4. Goth. und Aurifaber HI. f. 201. verglichen. 


Fenerabili in Christo Firo, Dno. Nicolao Haus 
ministro verbi in Dessau fidelissimo et sincrá 
Suo Majori. 





Gratiam et pacem in Christo. Petiit M. Georgius 
nómine, optime Hausmanne, ut tibi significarem, q3 
dicandum tibi sit de baptismo, maxime cum hoc 
Princeps, et futurus sit auditor Episcopus Mogun 
fratre etc. Ac licet non multum egeas mea in hac rt 
per gratiam Dei ditior in spiritu, simul !) quod M. 
ad te ?) miserit forte ea, quae his diebus per quatnor d 
nes praedicavi de baptismo: tamen pauperes servire & 
serviam et ipse tibi opera mea. 3) 


Primum consulerem , ut de nostra doctrina sine coit 
et confutatione adversariae doctrinae 4) tractares, ur $i 
isti tyranni putent, ad irritandum eos te praedicare 
baptismum explices ita, ut papistae quoque nihil alid & 
videantur, etiamsi frigidius docuerint. Neque tamen d 
nominari, °) ne illos palpare videaris, sed 6) rem, ut bi 
simpliciter tractares. Nam baptismi laudes sunt: 





Quod est aqua divina per verbum Dei data ex ip? 
dato, non hominum invento: quod est foedus aovum Üi 
omnibus gentibus ad 9) salutem aeternam : quod est 0j 
non hominum, 9) ideo non polluatur peccatis 0) abuti 








DStr. et. 2) Cod. G6. — ad te. 3) Cod. G. mea inopia 6? 
versariam doctrinam. 5) £d. nominare. 6) Cod.G. si. 7 ser! 
8) Str. quaerentibus (t. geut. ad. 9 Cod.G. hominis Str. in ed 
10) Str. potentia. 
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10d est unicus, non reiterandus nisi cum blasphema !) 
e ?) primi baptismi, tanquam non fuerit opus Dei: 
ide suscipi et teneri debeat, nec aliter utilis sit. 
i0d fructibus fidei foris ornandus 3) est 4) tota vita: 
;uperet ?) omnia vota et opera, quae alias fiunt 6) aut 7) 
jssunt, etiam obedientiam parentum et majorum. 


1i0d honoratus sit apparitione Patris per vocem, Filii per 
itatem , Spiritus sancti per columbam: quae 8) apparitio 
— 9) in istis verbis: Ir nomine Patris et 1) 
t Spiritus sancti. 


um locum: ZZic est Jfilius meus etc. sic tractavi: Nobis 
e offerri et declarari filium Dominum omnium et episco. 
!) animarum, in quo omnia fiunt 12?) beneplacita, extra 
nihil sunt omnia, quae facimus: solus Rex, quia ?3) 
iaeres omnium: solus episcopus, quia in ipso compla- 
unt omnia. Reliqua M. Georgius. Dominica Sexagesi. 
nno MDXXXIV. 
'T. Martinus Luther D. 





Februar. N?. MDLXIII. 
An Leonh. Beier, 


2, erklärt fid) aegen die Befchleunigung der NMotbtaufe. 
(Bl. No, MCCCLXXVIII. MDXLIX. ) 





$ Mr Börneriihen Sammlung zu Leipzig ben 2 bite IT. 311.; aud 
itt. Wochenbl. II. 308. bey Strobel-Ranner p. 231, Wir haben 
faber. III. f. 181. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. und Cod. chart, 402. f. 
Verglichen. 


liam et pacem. Quid aliud respondeam, 14) mi Leonharde, 
! quod hic et docemus et facimus publice, in isto casu, 


— — — — — 


Str. blasphemia. 2) Cod. G. in blasphemia negati. 3) Ed. Aurif. 
5a. 4) Cod.G.sit. 5 €d. superat. 6) Sty. fuerunt, N Cod. G. et. 
^ Ed. A. quod. 9 A. inclndatur, 10) Str. — et. 11) Cod. G. t 
nm 15 (&d.sint 13 Cod.G. noster. 44) Sch. responderem. 
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quem quaeris? Nam non semel nobis evenit. Non peri 
mus mulieribus, ut baptizent membrum ex utero porre 
aut caput in janua naturae apparens, sed hortamur, ut | 
commendent oratione foetum istum, qui nondum !) in 2051 
sed in solius illius est manu, sicut est etiam tot mesi 
vivens 3) (ut Johannes Baptista) in utero ante nativı 
Quem, 4) si periculum volumus 5) vitare, etiam bii 
possumus 6) fusa aqua super matris umbilicum, 7) ux 
pannum, sub 8) quo baptizatus ?) infans involutus. De: 
commendandi sunt isti foetus nondum nati. Nihil es 
quod ex Aristotele et postea cx sancto Augustino dii 
Anima est in qualibet parte tota, cum nec Augustinus i 
usus philosophia 1%) in rebus sacris. Nos verbum Da! 
oportet, Renasci scilicet debet, qui natus est, ne ag 
sicut illi, qui retro S. K,merentianam, S. Annae matrea, 
raverunt: et !!) incipiamus baptizare ventrem sponsae *: 
ginis in spe 12) futuri foetus, qui in corpore isto semina» 
Verbosiüs sunt 3%) ista. Tu fac, ut iste puer, qui ne 
nec baptizatus fuit, baptizetur publice. Aliud esset, ® 
natus baptizatus esset. Tunc 5) enim solum ad paroi 
templum adducendus, et testimonio mulierum baptisms 
oratione et manuum impositione confirmandus. Vale in C 
Sabbatho in Albis, 6) MDXXXIV. 







'T. Martinus Le) 





Am Februar. | N?. MDLX 
An Nie. Amsdorf. 


Amsdorf fatte €. unter bem 28, San. fein Urtbeil über das But" 
Winkelmeſſe gefchrieben (vgl. Br. v. 3. Jan. No. MDLVII.) und ibn yacind 
gefordert, gegen Erasmus in Beziehung auf been Schrift: de amabi^ t^ 
concordia zu fchreiden. Die bieher gehörige Stelle des Briefs DLautet 6 

est, quod velitis respondere Wicelio, miror, quo consilio, cum j^ 





1) d. non. 2) Cod.Goth. A. natura. 3) A, vivus, £€4 
modo. 5) Str. velimus. 6) € d). possemus. 7) A. ventriculum. y 
super. 9) Str. baptizetur. 10) Str. cum nec sit «sna. philos 
1D A. — et. 12) A. spem. 413) Str. seminaliter iatet. — 14 4.7 
45) Str. huuc, 165) 8tr. — S. i. A. . 
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| der Winkelmeſſe sibi satis sit responsum, Et maris responderetur 
ielum de Ecclesia ederes, Wicelius omnia sua furatus est ex Eras- 
esset respondendum, illo contemto, ut tandem suis coloribus des 
"Erasmus, Nam summa suae doctrinae est haec: Doctrina Lutheri 
is, quia damnata a Caesare et Papa: sua vero est orthodoxa, quia 
t Cardinales, Principes et. Rezes mittunt et donant ei aurea poz 
Si aliud est in suis libris, moriar. Haec est sapientia hurianae 
juod habeamus propitios Episcopos, Rezes etc, X. antmorctet bier: 
tm Schreiben, und bricht mit Heftiafeit gegen G. 108, deren Theologie 
unchriſtlich fchiltert. (9n biefem Sabre aab P. aud die Cdrirt des 
orvinus: Quaterus expediat, editam recens Erasmi de sarcienda 
concordia rationem sequi, tantisper dum adparatur synodus, jus 
dt einer Siorrebe heraus, worin er mit Maßigung (i gegen E.'s 
Borfchtäge erklärte. Val. Wald Einl. zum XVII. Th. €. 150.) 


rief erschien nehft dem von Amsdorf unter dem Titel: Epistolae Dos 
iai Amsdorfii et D, Martini Lutheri de Erasmo Roterodamo, Witeb. 
ann Viteb. IL 527. Deutſch bey Walch XVIIL. Anh. 2505. 


1 et pacem in Christo. Gratias ago tibi, optime Vir, 
m hbere de meo libello judicas. Nihil enim moror, 
apistae offenduntur, cum propter j3jpsos scriptus non 
qui digni deinceps non sint, propter quos aut scriba. 
t loquamur. Nam tradidit illos Deus in sensum repro- 
tetiam agnitam veritatem impugnent. Audita est causa. 
Sugustae coram Caesare et toto mundo, inventaque 
prehensibilis et sanam doctrinam referens, Vulgata est 
ıostra confessio et apologia, et versatur publice im luce 
adum. Per haec respondemus infinitis libris, .et omni. 
ndaciis papistarum praeieritis, praesentibus, futuris. 
i sumus Christum coram generatione hac nequam et 
I: ipse nos rursum absque dubio confitetur coram Deo 
t Angelis suis. Lucet lux nostra super candelabrum: 
"t, videat magis: qui caecus est, caecus fiat magis: qui 
st, justificetur magis: qui sordet, sordescat magis: 
eorum sit super ipsos, nos mundi sumus ab eorum 
e. Diximus impio suam impietatem, et ille non vult 
i; moriatur ergo in peccato suo: nos animas nostras 
mus, Igitur non est, ut propter jpsos scribamus, aut 
'uremus. 


d etiam suades, contemnendum esse illum Grammatellum 
cabularium , quem tu furem Erasmi vocas, ct ipsi potius 
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Erasmo respondendum esse, scito a me quidem sats 
contemtum: nam ne unam quidem ejus chartam leg. | 
ei semel respondit, me repugnante, et secundum je 
tuum ad contemtum hortante. Novi enim hominem i 
in cute, qui dignus non sit, ut bonus vir cum eo qu 
agat aut loquatur, tam perditae invidiae et malevolez: 
pocrita est. Praeterea nosti, quam soleam hoc genu: 
rum silendo et contemnendo vincere. Quot enim librei 
Fabri, Emseri, Cochlei et aliorum plurimorum, qui vé 
velut montes parturire, et nescio quae monstra pari 
meo silentio sic delevi, ut nulla eorum exstet memora 
litigatores vocat eos Cato, et eorum orationes sinit } 


fluere, qui tamen forte inclaruissent, si dignatus fuis 


eis rixari. Verum est illud triviale: 
Hoc scio pro certo, quod, si cum stercore ceri 
Vinco vel vincor, semper ego maculor. | 
Gloria nostra haec est: quidquid in Scripturis et 1 
tra nos produci potest, productum et declaratum est. ! 
quo, manet illos gloria tantum maledicendi, mentiendi, 
niandi, quam cur eis invideamus, cum nullis aliis win 
possint et velint nobiles fieri? | 


De Erasmo autem admirati sumus judicium tut 
simpliciter statuis, eum nihil habere firmamenti in $222 
practer favorem hominum: tribuis ei inscitiam quoque * 
tiam. Quod judicium si vulgo persuaderes, nae tup 
Davidulus hoc uno ictu istum gloriosissimum Golisti 5 
veris et sectam ejus universam semel eradicaveris. Qui 
favore hominum vanius et fallacius, cum in alis om 
tum maxime in rebus spiritualibus, ut Psalmi testantit 
est in eo salus; et: omnis homo mendax. di ig 
Erasmus vanus est, et vanitate ac mendacio nititur: q^ 
est ei respondere? Evanescet tandem et ipse cum sus v? 
sicut fumus, si eum inter umbras istas et vitilitigatott: 
silentio obscuratos , numeremus. 


Ego sane aliquando tribui ei insignem incogitanties 
inaniloquentiam: adeo enim videbatur tractare res 5X 
serias negligenter, rursus leves nugas, ridicula et X 


^ 
—— 








— ⸗—— 


f) Viteb inconstantiam. 
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ectari, etiam senex et theologus, et hoc saeculo ne. 
imo et laboriosissimo , ut prope verum esse crederem, 
sapientibus et gravi autoritate viris audivi, scilicet 
n vere delirum esse. Atque cum primum in Diatriben 
m, et cogerér ejus verba pensare (ut Johannes docet: 
' Spiritus), incogitantia ejus, praesertim in re tanta, 
, velut stertentem pupugi, ut excitarem istum frigidum 
m disputatorem, subinsimulans eum Epicuri, Luciani 
ticorum opinionis, si forte ad agendam causam reddi 
crior. Sed nihil profeci, nisi quod viperam irritavi, 
iata mente nobis tandem suas Fiperaspides peperit, 
tah parente et dignam et simillimam. — Caeterum ad 
am fortiter neglexit respondere. Ideo ab eo tempore 
desperavi ab ejus theologia. | 


nunc in tuam sententiam concedo, non fuisse incogi. 
, Sed vere, ut dicis, inscitiam et malitiam, non quod 
ieu christianorum dogmata ignoret, sed quod sciens et 
‚ea Scire nolit. Quanquam revera, quae nos proprie 
Oo consortio contra Papae synagogam docemus, non 
1, neque possit intelligere: tamen vulgata illa, quae nobis 
m Ecclesia sub papatu communia , non potest ignorare, 
ita de his scribat, seu rideat verius: qualia sunt de 
e in divinis, de Christi divinitate et humanitate , de 

; de redemtione generis humani, de resurrectione mor- 
; is vita aeterna, et similia: scit, inquam, ista doceri 
' etiam a multis impiis et falsis christianis. Sed fastidit 
imo nullum dubium est vere credenti, cui spiritus in 
est, eum esse a religionibus, praesertim christiana, 
alieno et abhorrente animo, Hujus multa indicia spar- 
it, et futurum est aliquando, ut, sicut sorex , suis pro. 
dicis sese prodat et perdat. 


dit inter caetera nuper etiam catechismum, artificio 
satanico compositum, et satis astuto consilio cogitat 
imm et juventutem christianam pracoccupare et imbuere 
nenis, quae postea non queant unquam illis eximi, sicut 
Italia et Roma suas Lamias et Megacras suxit, ita ut 
* nulla medcla sanabilis. Quis enim christianorum ferat 
"ionem instituendi pueros, aut rudes in fide Christi, 
asınus utitur? Certe animus tener et rudis, simplicibus 


* 
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necessariis et certis principiis primo est formmdus, ou 
miter credat, quia necesse est, oimnem addiscentem ci 
qui eniin vel ipse dubitat, vel docetur dubitare, qui ® 
quam discet ? 

Noster vero novus catechista hoc unum agit , ut s 
chumenos reddat dubios et dogmata fidei suspecta, dux 
in principio, omissis solidis fundamentis, tantum ils 
haereses et scandala opinionum, quibus Ecclesi: = 
vexata est, ut paenc definiat, nihil unquam fuisse ii cı 
religione ceri. [stis vero exemplis et periculosis qu 
bus animus imperitus statim a principio obrutus, qs 
cogitabit aut faciet, quam ut sese a religione chris 
quam peste vel clam surripiat, vel, si ausus fuent, 
detestetur. ⸗ 

Et hoc callidum consilium non putat ab ullo hor: 
intelligi, quasi non habeamus in Scripturis ejusmadi s 
Diaboli infinita exempla. Sic enim serpens Hevam 
dubium solicitavit, dum ei suspectuin reddidit praec 
de arbore scientiae boni et mali. Dubiam vero ic 
stravit et vicit (nisi Erasmus et hanc quoque fabis 
putat.) 

Ita et ipse eodem serpentino ingressu irrepit, & 
simplices animas. Cur tot sectae et errores in hac una‘ 
(ut creditur) religione fuerunt? Cur tam diversa 57 
Cur in symbolo Apostolorum appcllatur Pater Ds. 
non Deus, sed Dominus, Spiritus vero nec Deus nei | 
nus, sed sanctus, et his similia? Quis, rogo, so? 
quaestionibus rudes animas, quas erudiendas suscepit. * 
Diabolus? Quis vero ausit sic loqui de symbolo fide 
habes salubris fabulae protasin, epitasin et catastropi@ 
ipsum os et organumr Satanae. 


Sed ecce, raptus sum paene in confutationem !) Cs“ 
illius, cum tamen solum indicare tibi voluerim, cur m“ 
atur non esse respondendum huic viperae, sed quod «| 
pus satis confutet 2) apud omnes pios et bonos viros 


' Similem ludum et in Apostolum Paulum lusit (Par 
seu paraphroneses , ut ipsius verbo utar, taceo) in pi 





1) Viteb, refutationem. 2) Viteb. reſutet. 


4534. — 81 


anos, ubi Paulum sic laudat et extollit, ut nulla retho- 
iplex et imprudens lector queat potentius avocari et 
a legendo et discendo Paulo, adeo confusum , impedi. 
ignantem sibi, varium, horridum pingit, ut eam episto- 
dere cogat esse alicujus hominis furiosi, tantum abest, 
esse videatur. Et inter caeteros morsus plane syco- 
j$ illud non potuit salvo jecore retinere, quod Petrus 
n appellet virum, Deum taceat: bellum dictum, et in 
de positum. 1 

ı vero Methodus ejus cum suis circulis, quid est, nisi 
hristi et omnium, rerum ab eo gestarum? Quis ex hac 
o aliud accipiet, quam fastidium, imo odium discendae 
ifusae, perplexae, et fortassis fabulosae religionis ? 


Johanne Apostolo et Evangelista, qui post Christum 
: autoritatis apud christianos est, quis tam fastidiose ét 
‚non dicam, hostiliter) loqui ausit: meros crepat mun. 
si qui eum virum putet esse bardum aliquem aut buc. 

Christiani enim cum timore et reverentia de Apostolis 
ur, iste autem docet nos cum- profano fastidio et fastu 
loqui. Et hic est proximus gradus, etiam de ipso Deo, 
\postoli sunt, profane loqui, imo ejusdem superbiae 
iritum sanctum (cujus sunt Apostolorum verba) cre- 
mundos appellare. 


ia sunt in Erasmo infinita, vel potius ipse hoc totus 
heologia, quod multi ahi et ante me observarunt et 
' observant magis. .Nec ipse cessat etiam quotidie au. 
t crassius edere suas notas: festinat enim judicium ejus, 
itio ejus non dormitat. 


illad singulare quoddam est pietatis Erasmicae, quod 
tola de Philosophia christiana (quae suo novo Testa.- 
addita circumfertur publice per omnes Ecclesias) cum 
uisset quaestionem, quare Christus de coelis descen. 
tantus magister, cum multa sint, etiam apud Ethnicos 
‚ forte etiam perfectiora: respondet, venisse Christum 
um hoc credere Erasmicissime) de coelis, ut ea per- 
et absolutius ultra caeteros sanctos praestaret. Hic 
le novator omnium (5ic Dominim gloriae pungit) Chri. 
"sit gloriam redemtoris, et fit tantum. sanctior aliis. 
luit iguorantiae esse hoc verbum, sed necesse cst, 
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— et voluntatis fuisse, cum sciant et ubique fateantur & 
;s qui non vere credunt, Christum descendisse popa 
icum redimendos a peccato et morte. 


Hic primus locus fuit, qui alienavit animum meg 
Erasmo. Protinus suspicari coepi eum esse simplicia) 
mocritum seu Epicurum, et versutuni irrisorem Christ; 
ubique odium suum in Christum suis Coépicuris indici 
ita figuratis et insidiosis verbis, ut furiosissime de 
possit in christianos, qui suis obliquis et suspecti 
offensi, non interpretentur omnia pro Christo eorum, 
unus Erasmus in orbe regnum possideat liberrimum ix 
et oblique loquendi de rebus maximis, et omnes 
obnoxios habeat in ea servitute, ut cogantur obliqu 
insidias ejus recte et sincere interpetari. Cur ipse p 
loquitur recte et aperte? Ut quid delectatur insidiis à 
istis tam periculosis? Debuit tantus rhetor et theol: 
solum scire, sed etiam fideliter praestare, quod doce 
scilicet ambiguum verbum seu scopulum esse vitandum. 
$i casu aliquod exciderit, veniam meretur: sed stud? 
dustria quaerere, hoc nulla venia, sed justissimo @ 
odio dignum est. Ad quid enim hoc bilingue et odibile # 
genus valet, nisi ut sub vocibus et literis christianas 
simulantibus omnium haeresium semina tuto serere & 
possis, ac dum doceri et defendi creditur religio, rever 
tur funditus, et antequam intelligitur, evertatur. 




















. Quare recte faciunt omnes , qui suspecta et insidiost 
ejus contra eum 1) interpretantur. Nec est audiend: 4$) 
ciferatio: calumnia, calumnia, et quod non commod: 
dide interpretemur ejus dicta. Cur ipse fugit commod 
et sectatur incommode dicta? Esset enim haec tyrauii 
dita, universum genus hominum ita habere velle su 
ut insidiose et periculose dicta cogeretur commode in! 
et illi regnum concedere semper insidiose loquendi. Qvi 
potius cogatur in ordinem , et jubeatur servire gener: ba 
hoc est, abstinere ab isto profano et bilingui flexiloq? 
inaniloquentia, sicut Paulus praecepit, vitare profana | 
phonias. m 





j) Viteb. ipsum. 
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nde et ipsae publicae leges imperii Romani damnant hanc | 
di rationem, mulctantque hac poena, ut jubeant verba 
retari contra eum ipsum, qui clarius dicere potuit, et 
obseurius, Et ipse Christus servum illum nequam sese 
dose excusantem damnavit, et verbis ipsius in eum retortis 

Ex ore tuo te judico, serve nequam. Quid enim fie- 
si in religionibus et legibus et omnibus gravibus causis 
sceremus ambigue et insidiose dicere, nisi confusissima 
abylon, in qua nullus alterum tandem intelligere possit? 
ion esset discere eloquentiam , sed ipsam naturalem per- 
loquentiam. 


Jeinde si ista licentia regnet, possem ego omnia commode 
oretari, quaecunque unquam omnes haeretici dixerunt, 
ue — ipse Diabolus fecit, dixit, aut dicere et facere 
t in aeternum. Ubi tunc erit ulla facultas refutandi hae- 
js et Diabolum? Ubi sapientia illa Christi Domini, cui 
possint resistere omnes adversarii? Ubi dialectica docendi 
tra? Ubi rhetorica persuadendi facultas ? Nihil docebitur, 
tur, persuadebitur, consolabitur, terrebitur, quia nihil 
aut proprie dictum audietur, 


gitur cum Erasmus de Johanne Evangelista tam leviter 
licule dicit: Meros crepat mundos, feriendus est judicio 
urı vel Democriti, et dicendum ei: disce de Majestate 
reverentius. Moriones quidem aliquando Principes allo. 
tur irreverentius aut stultius, nec tamen semper impune. 
! si faceret aliquis alius sano judicio et studio, forte ple- 
tur capite, tanquam laesae Majestatis reus, Ita cum dicit. 
1$ Christum appellat virunı, Deum tacet, damnandus est 
iae sententiae et haereseos, quia potuit hoc insidiosum 
im in re summa Majestatis divinae omittere, vel religio. 
loqui. Hic enim Arianis verba fortiter Significant, non 
re, Christum Deum dici, meliusque esse, duntaxat virum 
appellar. Utcunque possint commode |. vel incommode 
pretari pro divinitate Christi, tamen ut posita sunt et so. 
; praesertim suspecto autore , offendunt christianas mentes, 

non habent unum et simplicem sensum, et pronius intel. 

tur pro Arianis, quam pro orthodoxis. Sic Hieronymus 
it de sui saeculi Arianis, eadem arte docentibus: Aliud 
"ntur sacerdotes, aliud audiunt populi, Nihil enim Opus 
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fuit co loco christianis dicere, quod Petrus Christum txa 
Deum, licet vere non tacuerit Christum Deum. Nec si 
fingere, quod Petrus propter vulgus appellaverit virum: c 
qui virum appellavit, ideo non tacuit Deum, nisi quoi 
posuit eo loco istas literas Deum, quod Erasmus tamen : 
severe tam hic, quam alibi saepe, absque ulla causa, ia 
ut insidias struat imperitis, et suspectam religionem n 
faciat. 

Recte Carpensis ille, quisquis fuit, eum reprehendit, 
quam fautorem Arianorum in praefatione *) Hilarii, ubi 
pserat: Nos audemus Spiritum sanctum appellare Deun, | 
veteres ausi non sunt. Ibi cum bene admonitus, deberet à 
scere suas pulchras figuras et Arianismos , et eos em 
non modo id non facit, sed maledicit istas Satanae calımı 
et duplo magis ridet divinitatem, quam ante: tanta est à 
dentia in sua flexiloquentia seu amphibologia. Nihilo 
valde serio confitetur Triaden, et nihil minus fecisse 
deri, quam negasse Trinitatem Divinitatis, nisi quod 
tatem recentiorum (quam postea pro diligentia com 
‚erpretari exiget) narrat, inulta ex Scripturis accepisse, & 
esse, quae veteres non essent ausi: quasi hominum aui 
nitatur religio christiana (hoc enim intendit persuadet). | 
est aliud nihil, quam pro fabulis haberi universas religios 


Hic plane etiamsi Carpensis in multis nihil sit, et bosi 
Lutherum petat, tamen Erasmus inaudita superbia pati,! 
nes homines esse stipites et truncos, qui nec rem intel 
nec verba percipiant. Lege eum locum, et observa mi 
bolum incarnatum. Hic locus fecit, ut ego (quid al: 
sunt, viderint) Erasino non credam , etiamsi confiteatur 
verbis , Christum esse Deum: sed dicam illud Chrysippi 
ma: Si mentiris , etiam quod verum dicis, mentiris. Qut 
opus fuit (si sincere credidit, Spiritum sanctum esse Da 
dicere: Nos audemus appellare Spiritum sanctum Deum, ‘ 
veteres non sunt ausi, et verbum audendi tam varie torg® 
nunc in laudem, nunc in vituperium, etiam in eisdem m 
tioribus, cum nos ex veteribus ipsis hoc habeamus, el 
non simus 2) ausi primum. Deinde manifestum mendac 


— — — — — — — 
£)Ed. tet. V Ed, sumus. 
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'eteres non ausos esse Spiritum sanctum appellare Deum, 
reteres pro sua pulchra figura intelligat Democritum et 
irum , aut Deum intelligat materialiter, id est, istas qua. 
literas Deunt. Ad quid autem ista odibilis panurgia, nisi 
libus ex musca elephanter faciat, et significet, christianam 
»nem nimis nihili esse, nulla causa, nisi quia istae qua. 
lterae Deus non ponuntur omn: loco, quo ipse exigere 
t. Sic Patres sui Ariani, valde causabantur, quod istae 
ie Homousios, et innascibilis, non invenirentur in sacris 
;, nibil] morati, quod res ipsa solide demonstraretur: ubi 
nomen Dei ponebatur, parati erant glossa, qua eluderent 
tem, et nuncupativum, non verum Deuin esse concede. 

Ita nihil cum istis viperis efficies, sive per Scripturas , 
extra Scripturas loquatis, 


laec est Satanae malitia, qui cum, rem non possit negare, 
‚se ad vocabula exigenda, quae ipse praescripserit. Sic 
t Diabolus ad Christum ipsum dicere: Etiamsi vera dicas, 
n quia non dicis talibus verbis, qualibus ego velim, nihil 
‚ velim autem nullis verbis dici, sicut Marcolfus suspendi 
it ab arbore a se electa, nullam tamen voluit eligere. Sed 
oc alias, si Dominus otium et spatium vitae dederit, Nam 
i0 post me relinquere testimonium meum de Erasmo fidele 
tum, et praebere Lutherum istis viperis mordendum et 
endum, sed non Jacerandum aut devorandum totum. 


Nunc quod de nostra libertate dixi, repeto, scilicet non 
ferendam Erasmi tyrannidem in suis amphibologiis, sed 
Jiciter esse judicandum ex ore ipsius. Siloquitur Arianice, 
cetur Arianus: si loquitur Lucianice, judicetur Lucianicus; 
quitur gentiliter, judicetur gentilis, nisi résipiscat et de. 
t defendere tales voces. Velut, ubi in quadam Epistola 
ncarnatione filii Dei turpissimo verbo loquitur, vocans coi. 
‚Dei cum virgine. Hic est judicandus horribilis blasphe- 
or Dei et Virginis. Nec eum quicquam juverit, si coitum 
tea exponat ad formam doctrinae christianae. Cur ante 
. est locutus ad formam doctrinae christianae? Sciebat 
n, hoc verbo cofítus christianos non posse non vehementer 
ndi, imo nisi offendi voluisset, non sic locutus fuisset. 
cct autem nos eo offendi, et impius esto,, qui nou fuerit 
asus ista turpitudine verbi obscoeni in re tam sacra. Etiara. 


516 m 1534. 


si non ignoremus, quid coire praeterea significet, sed q 
amphibologia semper ad deteriorem sententiam spectat, sid 
fiat, ignosci potest, si studio et voluntate absque misericon 
ut dixi, condemnanda est. Quia dogmata fidei tenere , ardı 
et divinum opus est, etiamsi propriis et signatis tt ce 
verbis tradantur: quomodo igitur tenebuntur, si ambij 
dubiis et obliquis verbis tradantur ? 


S. Augustinus dicit, philosophos libere loqui in reb: 
ficilibus, nullam metuentes offensionem : at nos (inquit) xii 
tam regulam loqui fas est. Unde et vocem istam fortu 
fatum reprehendit, tam in se ipso, quam .in aliis. Va 
etiam quis fortunam intelligat mentem divinam, qnae # 
contra quam nota est natura, et ita non impie sentiat, ti 
dicit: sententiam teneat, linguam corrigat. Atque fing 
Augustinum ista neque dixisse, neque jus statuendi habw 
támen natura dictat, ut unaquaeque professio , tum sacri, 
profana, suis certis verbis utatur, et ambigua vitet. N 
sordida artificia aut arguunt ut damnum, aut rident ut j 
si alienis terminis (ut vocant). de rebus ipsorum quispiiz 
quatur: quanto magis in rebus sacris, ubi certa sa 
perditio aeterna sequitur, certis et propriis verbis docesi 
est, Ludamus amphibologiis in rebus aliis levibus, wi 
nuces, poma, denarii et similes puerorum et stultorum deli 
jn religione et causis gravibus politiae amphibolon ceu Di 
lum et mortem fugiamus , quantum fieri potest. 






At noster rex amphibolus sedet in tlhirono amphibod 
securus, et duplici contritione conterit nos stupidos chrá 
nos. Primo vult, et magna voluptas est, ambiguis suis dl 
nos offendere, noletque non offendi istos truncos. Dein“! 
sensit nos offensos, et impegisse in insidiosas figuras, tt! 
mare contra eum: ibi serio triumphat et gaudet, incidit 
suos casses praedam petitam. Nam ibi inventa rhetona 
occasione, irruit super uos magnis viribus et clamoribus. 
cerans, flagellans, crucifigens et ultra omnia tartara mitel 
quod calumniose, virulenter, satanice (et si quid pejus 7? 
nari posset) ejus verba eux erum , quae tamen si © 
lecta voluit etc. 


Hac tyrannide mirifica (quis credat, tantum posse domim! 
istam amphibologiam, aut quis suspicari posset, ullun homst 
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tam delirae mentis , ut tantum isti figurae vanissimae con- 
?) nos non solum cogit ad ferendam libidinem ejus amphi- 
gisandı liberrimam, sed etiam ad necessitatem tacendi. 
idi nos plane vult et cupit, ut rideat cum suis Epicuris 
stultos, Rursus audire non vult nos esse offensos, ne 
tur non esse christianissimus. Sic nos miseri vulnera 
fine pati debemus , gemere aut hiseere non debemus. a, 
lieber Syunfer, das muß man euch beſtellen, fonderlich bey ben 
ten, 


Nos vero christiani, qui non tantum victualia, sed etiam 
elos et mundum sumus Judicaturi, etiam de facto judica- 
, istam tyrannidem amphibolistarum non solum non feri- 
‚ Sed contra opponimus libertatem duplicis condemnationis. 
na est (quam dixi), ut omnia Erasmi ambigue dicta damne- 
, et contra ipsum accipiamus, sicut Christus dixit: Ex 
tuo judico te, serve nequam: item: Ex verbis tuis cons 
maberis. Quare enim locutus es contra animam tuam? 
zuis tuus sit super caput tuum. Secunda, ut glossas et 
rpretationes ejus commodas bis damnemus et maledicamus, 
juibus non solum non corrigit impie dicta, sed etiam de. 
lit, hoc est, duplo nos magis ridet interpretando, quam 
t loquendo. . 


Exempli gratia, coitum Dei et Virginis vult intelligi non 
zarem coítum, sed alium quendam conjugii, scilicet inter 
ım et Virginem, cujus Gabriel sit pronubus, et Spiritus 
ctus impleat, quod actus seminis etc. Vide per Christum, 
d cogamur ferre et audire ab isto sui ipsius interprete. Sed 
itista, ut turpitudinem et obscoenitatem verbi istius invitis 
istianis etjam irridendo defendat , et offendiculum hoc nobis 
' vim obtrudat, cum sciat valde bene, istud mysterium sa. 
tissimae incarnationis ambiguis et turpibus verbis non posse 
| homini significari. Quid vero significent Epicuris, horresco 
"tare, Cur non etiam coitum vocemus colloquium Dei cum 
se et aliis Prophetis, et fingamus Angelos pronubos, et 
ritum sanctum actum seminis, aut si quid obscoenius dici 
test? Sed hic adest sexus, qui idoneus est visus isti ludi. 
0, quo Deus possit dici cum Virgine coire, ut fabula fiat 
nilis illi, ubi cum Rhea Mars, et cum Semele Jupiter con. 
buit, et secta christianorum sit quasi una ex fabulis gentium, 


518. — 1534, 


et videas tamen homines inveniri tam deploratae amentae, | 
hanc seriam et veram esse credant, nec considerent, ga 
turpia et absurda credant et adorent. Hoc scilicet erunt 
monendi christiani, stolidum genus hominum, per tales fxw 
ut inciperent dubitare, et dubitando a fide apostatare. e 
religio penitus everteretur, antequam ulus homo posset 
servare. . 


Haec est illa parabola Math. XTIII.. ubi homo mm 
superseminävit zizania nocte, dum dormirent homines, «= 
Nos christiani secure dormimus, et si non dormiremus, de 
illaé Sirenes sua blandiloquentia nos facile sopirent, noctem 
ob oculos facerent: interim seminantur illa zizania figuras 
et insidiosorum verborum. Et cum nunc repullulent pw 
Sacramentarii, Donatistae, Ariani, Anapaptistae , Epicun“ 
quaerimus, unde habeat ager Domini nostri zizania? Tl 
tem, qui seminaverunt, abierunt, et interpretationibus 
modis sic se pingunt, ornant, et ex oculis nostris se 
piunt, ut triticum seininasse videantur. Sic elabitur et ahí 
cum honore et laude, et apparet amicus, qui est vere ini 
homo. Haec est via mulieris illius adulterae, quae cum ét 
raverit, tergit os suum, et dicit: Mon feci matum , Prow 
XXX. 


Sed haec ad tuam epistolam, mi Amsdorfi, satis niz* 
moleste forte, sed indicare tamen volui, cur neque Er 
respondendum esse mihi videatur: sum etiam satis * 
nostris docendis, confirmandis, corrigendis et guberar 
Deinde solum onus illud vertend: Biblia nos totos sibi v= 
cat, a quibus operibus Satan me forte tentat avocare, ® 
antea fecit, ut meliora deserens , frustra secter nubes et ın= 
Nam Servum arbitrium tibi documento esse potest, quam &í 
cile sit Erasmum, Proteum illum, aggredi, propter suan 3 
xiloqueutiam et lubrieitatem, qua mirabiliter confidit. M 
enim consistit certo loco, et callidus est ad evitandos x? 
velut irritatus crabro. Ego autem miser consistere coger, ® 
certe iniquo, velut signum contradictionis. Quidquid €“ 
scribit Lutherus, jam damnatum est ante decennium: *^ 
Lutherus seribit ex invidia, superbia, amiarulentia, den“ 
ex ipso Satana: qui vero contra eum scribunt, onmes ex Se 
ritu sancto scribunt. 
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nte hos annos fuit magni negotii et ingentis sumtus, ali. 
mortuum monachum canonisare: at nunc nulla via faci. 
st, etiam vivos Nerones et Caligulas cononisandi, quam 
ı in Lütherum. Oderit et fortiter maledicat aliquis Luthe. 
et mox eo facto sanctus est, paene similis sanctissimo 
ino nostro, servo servorum Dei. Quis autem credat, 
win Lutherum esse rem tam potentem , tam fecundam? 
opes etiam ipsis mendicis, imo talpis et ranis, parit favo. 
'rincipum et Regum, parit praebendas et dignitates, parit 
)patus , parit etiam opinionem scientiae et doctrinae ipsis- 
asinis, parit autoritatem scribendi libros grammatistis , 
m parit etiam gloriae et victoriae coronam in coelis sem. 
jam. Verum beati omnes, qui oderunt Lutherum, qui 
ili et facili opera tantas res simul assequuntur, quas nulla 
atia, nullis virtutibus omnes excellentissimi viri simul 
ui possent, ne Christus quidem cum universis miraculis, 
suis, tum Apostolorum et omnium Sanctorum suorum. 


ed sic implentur scripturae: Beati gui persequuntur 
erum, quoniam ipsorum est regnum coelorum : Leati 
‚qui maledicitis et omne malum dicitis adversus Luz 
m, gaudete et exultate in illo die, quoniam merces 
a copiosa. est in coelis. Sic enim fecerunt et Apostolis 
nctis Episcopis, Johanni Hus et similibus , qui fuerunt 
Lutherum. Ideo mihi adhuc consultius videtur , ut non 
Indeam, sed tcstimonium meum de Erasmo relinquam, 
! ipsius causa, ut tändem absolvatur ab ista cura, qua 
fe angi se queritur, nempe quod Lutheranus habetur. 
» Vivit Christus, magnam faciunt ei injuriam, et defen. 
"S est mihi contra hostes ejus, qui eum Lutheranum 
sant, cum sit, me nimis Certo ét fideli teste, nullo modo 
eranus, sed Erasmus tantum. 


‘go sane optarim totum Erasmum esse e nostris scholis 
'sum: nam si etiam non esset perniciosius, tamen nihil 
tılis, nullas res docet aut tractat. Nec expedit juventuti 
lianae assuescere huic Erasinicae dictioni. Discet enim 
"la re serio et graviter Joqui aut cogitare, sed tantum in 
ui seu spermologi morem omnes alios ridere, et plane 
| nihil quam morionari. Hac vero levitate et vanitate pau. 
! desuescit a religione, donec abhorreat, et penitus pro. 
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fanescat. Papistis relinquendus esset, qui tali sunt apost 
digni, et haberent labra suas lactucas. 

Dominus noster Jesus, quem mihi Petrus non tacet Da 
sed in cujus virtute scio et certus sum me saepius a m 
liberatum , in cujus fide haec omnia incepi, et hactenus e 
quae ipsi hostes mirantur, ipse custodiat et liberet nos in in 
. Ipse est Dominus Deus nosier verus, cui soli cum Pan 

Spiritu sancio sit gloria in saecula, Amen. | 


- 


| 
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| An Heinrich von Einfiedel, 
gemeinfchaftlich mit den andern Theologen. 


Betrifft bie Firchlichen Berhäftnifie der Güter dieies Sbel manns und (cy 
tigkeiten mit Herzog Georg darüber. Bat. IH. 101. No. DECCCKLN 


| 
Aus M. 3. G. Kappens Keformationd: Urkunden Thl. I. €. 
Dem f£brenfeften und Beftrengen Zeinrich von Linfekl 
Bnanftein, unferm befondern qunftigen Serrn und Seid 
zu eigen anten, Bnanftein 1534. 


Gottes ono duch umfern Herrn Sefum Chriftum. Ebrafd 
Geftrenger, gunfliger Herr und Freund! Wir baben cur ii 
mit Fleiß gelefen unb beroogen, unb fugen ) euch darauf i! cá 
ba mit es alle dafur halten, bafi euer Bedenken, bas mir st 
f3udjftaben F. vorzeichnet haben, dorififid) und am feibliditt 
und laffen uns derhalben bie Antwort am unfern gnábiac M 
Herzog Georgen, mie ibr fie geſtellt habt, wohlgefallen; MM 
es alfo iff, daß in den fur- und fürftlichen Vertragen die gel 
derung der Filialn alfo gewilligt iff, acbubrt fid) mit, daß v9 
von ber Landfchaft fid) damider febem wollt. So fonnt (t à 
wider den £ebenberen und Landsfuriten bierin nichts thuen. 9 
wie ibt bedacht habt, diefes der nahiſt Wege, baf ihr fi! 
Leuten des Landsfurfien Willen furbalten laffet, ba& fic 90. 
einer Pfarr thuen, ba fic am wenigfien Verhinderung 9*7 





1) Bey Kapp: fuegen. 
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So fie etwa das Evangelium zu horen, oder bas Sacrament 
auchen, an andere Ort gingen: fo rift ihr, daß bas wir cud) 
3 auch gerathen: dieweil Ehriften fchuldig (inb, uf ihre eigne 
u befennen, daß ibt den Leuten folltet Herzog Georgen Man- 
funbigen laſſen, damit die Leut nit unverwarnet in Fahr 
mochten, und willen, daß ob gleich ihr fic nit vom Evan- 
tinaet, baf ihr fie dennoch wider Herzog Georgen nit fchuben 
Solchs mollct ihm uf dießmal auch anzeigen, daß ihr fie nit 
vangelio abziehet, fondern ihr mußt ibn des Landsfurften 
‚berfundigen, unb tollet fie gleichwohl erinnert haben, daß 
alfo an andere Det begeben, bafi (ie bannod) das Evangelium 
lafen, welchs ein jeder uf eigne Fahr zu befennen fchuldig 
1b baf fid) ein jeder Raths erhol bey verfländigen Predigern, 
fidj in allen diefen chriftlich halten mag. Das wollt tit 
ter freundlicher Meinung nit bergen, und find euch zu dienen 
n Geben Dienflag nach Reminiscere, Anno 1534. 
D. Märtinus Luther, 
Suftus Sonas$ Doctor, 
Philippus Mel. 
Sobannes Bugenbagen, PBomer 1c. 
— 8d Vonas babe fie ufihr Befehlen unterfchrieben. 





März. NO. MDLXVI. 
Mn den Kurfürften Johann Friedrich, 


Sürbitte fiir einen Prediger um eine Wohnung. | 





4 dem Driginal, das fid) im Großherzogl. Archiv au Weimar findet. 


Durchleuchtigſten, Jochgebornen Surften und Zerrn- 
zerrn Yohanns Sriedrich, Zerzog zu Sachfen, des b. 
omiſchen Keichs Ersmarfchalt und Aurfurft, Landgra- 
en in Thuringen und Markgrafen su WMleiffen, meinem 
naͤdigſten Herrn, 


d und Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner 
" gnädigſter Herr! Es ifl bey mir ibt geweſt des Pfarrherr 
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zu Zwickau, Magiſter Lenhard, *) unb mich gebeten, mil d 
aute Herrn zu Hofe, als der Herr von Wildenfels und 2: 
Ehriffianus Kanzler zc., ihnen vertroflet, fie wollten treulich 
bey E. K. F. ©. bitten, bag ibm der Häufer eines in Zmida 
Priefter, fo verledigt oder verlebigt werden, fur fein Dal 
Kindlin modit von € K. F. G gegeben werden, meil er bed 
mehr kann hinter (id) Iaffen, als ber im dieſer Zeit nid 
Schätze fammlen, denn von der Hand im den Mund; mel a 
fo gute Freunde bat zu Hofe, bie fid) erbotten, me id u 
F. ©. fur ihnen fchreiben werde, fie mollten auch gut 
geben und ihn fordern; fo bin ich zuvor mobl an ibm, 
unter mir aufgewachfen und mir befannt, daß ers werth iii 
folche Häufer doch mü(fen ausgethban werden: fo bitte ib 
niglich fur ihnen, wo es (C. 8. F. ©. nicht befchmerlic, is 
biglich der Häufer eines zu wenden. Er iff bod) ia der 
fromeiten Pfarrherr einer, das weiß ich, fo viel mughó 
wiffen. E. K. F. ©. werden fid) wohl wiſſen gnädiglich zu 
Ehrifius unfer Herr ffárfe und weile €. 8. F. ©. ſeliglich 
Mittwochens nach Deuli, 1534. 










E. K. F. G. 
unterthäniger 
Mart. £st 
14, März. N^. MDLYII 





An einen von Adel. 
Betrifft Angelegenheiten, welche für jeden Dritten undeutlich 59. 





Eis i. IL 335. Altenb. VL 150. Leipz. XXIL 54 Ward XXI 7! 


(Duos und Fried in Chriſto. Geftrenger, Feiter, lieber &7 
Gevatter! Mit D.B. babe ich, euerm Begchrn nah, gun & 
geredt euer Sachen halben. Darauf er mir gar treufid ac 
daß ich neben euch doch eine Weile noch (fille hielte mit Im 





*) Leonhard Beier. 
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beforgte fürwahr, wir möchtens ärger machen. Denn zu 
yes nod) zu frühe, unb euet falfche Freunde (mic ich fie 
ind noch zu neu im Negiment, als mid) bünft, unb haben 
viel uberiger Weisheit und Gerechtigkeit, mie die jungen 
n alle haben. Der Schwär iff noch nicht reif, und, ift nod) 
und roth. Mit Herr 9. hätte ich aud) gern geredt, aber 
tt Geſchäften fonnt id) ihm nicht zu reden friegen. Meinen 
ı Heren borft id) (mie gefagt) aus D. B. 9tatb nicht ar- 
damit ich euer verfchonet. Darumb bitt ich auch, dem 
B.nach, ihr mollet bod) ein wenig verziehen; wenn mein 
t Herr wieder berfómet, will ichs verfuchen ?) mit Herr 
den, und barnad) weiter befeben, wie ich an ben Mann 
ne. 

1 E. anzuzeigen, wie es ba geſtellet iſt, Tief ich mir gefal- 
| bag ich die Stück, fo ich umterfirichen babe, licher wollt 
fen, und meines Dünfens alfo laſſen anzeigen, daß der 
als durch euch erfucht und gebeten, fondern als ohngefähr 
erm erfahren, mie es euch ginge, feinem alten Diener, 
t nicht fchriftlich, fondern mündlich mit bem C. drumb 
md bie firfad) folcher Ungnade erforfchet 2c. Dber fo e$ 
5 geſchehen follt, bafi ja fein Schein hätte, als durch cud) 
ft,*fonbern baf er durch Landgerücht erfahren hätte, wie 
b feine Erfiattung thät für das, da ihr Siegel und Briefe 
Denn ich beforge, wo es fchriftlich,, als aus der Kanzeley, 
tbitt, follt gefcheben vom &., es möcht die Bremen und 
erzörnen, dem fromen Fürſten defle mehr einzurcden wider 


ander Sache, der ihr euch beforget, nämlich von der Per- 
oppen feliger 1c , bünft mich, fo viel ich aus D. $8. mette, 
* fein Argwohn haben. Es heift, als ichs anfehe, man 
|! grauen Rock verdienen, und Kunft beweifen, wie alle 
Regiment nichts unb faff fchädlich gewefen find. Wir finds, 
Fürften fónnen rathen und helfen, wo es andere vetberbt 
. Novus rex, nova lex etc. (ott gebe, bafi wohl ge⸗ 
(mem. Und baf ich wieder auf D. £8. Rath fome, fo acht 
) ihr laßt eine Weile raufchen, was ba raufcht, big c8 
iſcht babe. 





81d: verrichten. 


en 
Le 
De 
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Euer Sohn hält (id) fein, bat ipt bie Mafern gebek 
haben fein mit Fleiß gewart nach D. Auguſtins Watb; ii: 
der gefund. Meine gnädigiie Fraue, bie Markgräfin, iii 
zuweilen franf, zuweilen Hark. Ihr €. F. ©. reden von 
ehrlich und [óbfid), welche id) fürmabr gerne höre; denn c 
den euern zu millfabren bin ich bereit. Hiemit Gott ! 
Mein Herr Kätha [dft euch fampt euer Liebe ) und Früd 
grüßen, und Doctor Martinus auch ze. Sonnabend: nad 


1534. 
Martin Lutl 





16. März. Ä N0, MDL! 
An Juſtus Menins. 


Betrifft cite öfonomifche Angelegenheit. 


Aus der Gudifhen Sammlung f. 214. zu Wolfenbüttel bey Si! 


Optimo Viro, Dn. Justo Menio, ministro Christi} 
prudenti , suo fratri in Domino. 


Gratiam et pacem in Christo, mi Juste. Illustrissime 
Princeps donavit theologum quendam, Hieron. Weler 
dam beneficio in Isenach, sc. 40 floren., quos in N 
petere debeat. Rogo igitur te, ut diligenter explor* 
aureos illos numeret , Quaestorne, an Praefectus, €t à 
pore, partimve an 2) summatim numerari soleant: et” 
hoc nuntio rescribas, et simul etiam pecuniam, $i 4 
istorum 40 florenorum hoc tempore Philippi et Jaco 
debeat, per hunc. nuntium transmittas. Nam die Li 
Invocavit Princeps meus Hieronymum illum Weller isto '* 
donavit. Witenbergae, die Lunae post Laetare, MD\ 
'T- Martin. Lutht 

Occupatus et non saw 


LJ 





1) Wahrıich, Riebe. 2) & d. aut. 
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tg. ' N?, MDLXIX. 
An Nie. Hausmann. 


siderräth die Bekanntmachung der Deſſauiſchen Kirchenordnung 
durch den ru. 





ifaberd unaedructer Sammlung f. 202. bey & dise II. 305.; ben 
trobel -Ranner p. 234. Deutſch bey Wald XXI. 1415. 


bili in Christo iro, Dn. Nicolao Hausmanno , 
'ro verbi fideli in Dessau, fratri suo charissimo. ) 


| et pacem in Christo. Tuam ordinationem legi, mi 
me, et Magistro Forchemio dixi meam sententiam , 
quod excudi illam ?) et invulgari palam non videretur 
m. Nam jamdudum nos poenitet nostrae reformationis 
qua 3) exemplum factum est omnibus aliis suas quoque 
et sic in infinitum crevit tum varietas, tum multitudo 
"arum, ut in brevi simus Jonge superaturi papistarum 
tsylvas. Id potius consului, ut exemplari retento in 
simpliciter indicaretur pastoribus per articulos, quid 4) 
um pro hoc tempore deberent facere, quemadmodum 
at ordo (ut vocatur) divinus tradebatur, ut sic paula- 
et re ipsa stabilirentur absque traditione et scripto vel 
ra Deinde, 5) ut nobiscum vel aliis vicinis quam pro. 
conforınia servarentur, 7) ne papistis et sectis os 
nus latrandi et calumniandi nostras, ut jactant discor. 
3) latius ipse referet ?) M. Georgius. Quem excusa. 
"eas oro: mea culpa tardus !?) tibi respondet, satis dili. 
i solicitator: sed ego ante prandium prohibeor a stylo 
alt) ob valetudinem capitis, quam irritari nolim '2) isto 
vo anni. Dominus Jesus sit tecum, et optimis tuis 
ibus 133) meas pauperes preces ad Dominum offerto. 
nim laetificat me ipsorum tam pura et sincera seriaque 
! Christum , ut dicere nequeam. Ipse suavissimus Chri. 


— — ——— nS 


bit bey Str. 2) €o muß e$ wohl beißen (tatt illa. 3 Str, quia, 
MOd. 5) Str. Demum. 6) Str. perfecte.* 7) Str. struerentur, 
*L 9)Str.respondebit. 10) &d, — tardus. Al) € d. charti;. 
nolui, 43) Str. Optimo t, principi. 
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stus *) noster servet ?) et augeat eorum fidem spirits rı 

sancto et principali, 3) Amen. Ora pro me, et in Cus 

bene vale. Vigilia Domin. Judica, anno MDXXXIV. 
T. Martinus Lai 


23. März. Xo. MD 


An Nie. Hausmann. 
Kurzes Begleitichreiben eines Neifenden. 





Br Edhüse IJ. 309. aus 9(nvrifaber$ unaebrudter Eammlay 
beo Strobel-Rann. p.236. ohne Quellenangabe; deutich bro Bald 


Fenerabili Firo in Christo, Dn. Nic. Hausmanr, 
stro et verbi ministro in Dessau fideli, fratr 
Simo. ?) 


G. et P. in Chr. 6) Nil ?) erat , quod scriberem, V* 
nisi ut testimonium Domino Christophoro darem, e9? 
hic apud ime et consulto me responsionem 5) accep 

valde placet, ut isthic apud vestros officium ecclesias 
piat. Tu facias optimi patroni officium erga cum. Pa 
Ordinationem tuam nondum remitto, quia pudet me i5 
dentem fuisse et tam libere mutasse et notasse x # 
aliquot loca. Cum tempore, Deo dante, latius, Gi 
cum. Ora pro me. Salutat te Dominus meus Ketha t: 

F. 2. post Judica, MDXXXIV. 





T. Martinus L: 





26. März. No, MD 


An ben Rath zu Leisnig, gemeinschaftlich mit 3^ 
Betrifft einen Handel mir den dortigen Geiſtlichen | 








) Str, Dominos, 95$tr. sanetificet. 3) Str. — et principi 
Domino. 5) Sebit ben Str. 6) Cd. Gnad und Sricbe in CF. 
nihil. 8) Sch. responsum, 


Ben Wald XXT. 1415. ofme Angabe der Quelle. 


ffbrfamen und Weifen Bürgermeifter und Rath zu 
feieníg, unfern befondern guten Sreunden. 


freundlichen Dienit zuvor. Ehrfame und Weife, befonders 
eunde! Eure Schreiben, belangende M. W. euren Bfarr- 
aben wir empfangen, und welche folche Unrichtigkeit mit 
tem Gemüthe vernehmen: deswegen mir ihm bierinnen 
db harte gefchrieben, der Zuverficht, er werde fich erfennen, 
tt SBermabnung zu Herzen nehmen, und fid) binfort recht 
Sache ſchicken. Wo nicht, fo werden wir auf Forderklage 
| bie Sache an unſern gnädigen Herrn, den Surfürflen, 
| laffen. Bitten aber freundlich, ihr wollet fügliche Mittel 
en, damit zwifchen demfelben eurem Pfarrherrn und Mas 
itonio Brediger freundlicher und einträchtiger Wille erhalten 
und ihr dem gedachten Brediger von cud) nicht fommen 
Daran erzeigt ihr fonder Zweifel unferm gnädigen Herrn 
eres Gefallen. So wollen wir für unfre Berfon um euch 
$ verdienen. Datum Wittenberg Donnerflag nad) Subica, 


Zuſtus Jonas Probft und Martin Luther, 
Erelefiaiten zu Wittenberg, beyde D. 





it;. | N?, MDLXXII, 
An Nie. Hausmann. 


t der Unhaltifchen Fireften aute Gefinnuua für das Evannelium: dann 
" br Kirhenordnung (val. b. Br.v. 21. März, No. MDLXIX ). 


t banifden Sammlung zu Kiel bey Schütze IL 310.; bey Stro- 
mer p. 236. ohne Angabe der Quelle. $5gf. Aurifaber Hi. f, 204, 
Wald XXI 1415. 

ssimo F'iro, Dn. M. Nic. Hausmanno, ministro 
ini in Dessau fidelissimo , suo in Domino Majori.) 


n et pacem in Christo. Libenter audio, Vir optime, 
iam 2) tu scribis, et vir iste bonus narravit de optimis 





they Str. 2) Auri, Str. et. 
, 


528 1534. 


Principibus. Christus confortet et perficiat opus sum in 
spiritu magno et perseverante, Amen. Nihil!) miri 
si Episcopus Hallensis sese tam serio opponit: sentit, & 
ita facile posse carere optimo Dn. Georgio, qui negotz 
regni ita curavit fideliter: et tamen intelligit, non posse 
retinere apud se, si Evangelium sequatur et confiteatur. 
fit blanda Siren et tentat eum, ut negato Christo, qui X 
regnat in aeternum, unius Episcopi, cui nullo momen“ 
vita 3) est, mendaciis obediat. Dixi saepius, si nuizi 
Papa, unum istum 4) Episcopum dignum esse pipitz: 
pollet omnibus virtutibus papalibus, quas et nunc palm 
rit, quam 5) feliciter, tempus ipsum docebit. De h«| 

Placuit valde, quod scribis, non fuisse consilii tui. 
dinationes tuae vulgarentur. Sic enim fiet, ut cum *i 
res ipsa melius ordinet omnia. Solent enim hujuszsi 
factum melius scribi, quam ante factum ordinari. $) 1a 
dicit, 7) et non fit: historia vero fit, et dicitur 5) seu sc 

Dominus Jesus, qui te organum suum esse voli 
Joco, impleat te spiritu gaudii et alacritatis ad facie 
ctum plurimum pro sua gratia, ?) Amen. Sabbatho 
dica, MDAXXIV. 


T. Martin. ? 





28, März. No. MDLII 


An Gpalati m. 


Giürbitte für einen Anhaltiſchen Diener wegen eine? tid Landes 
Kloftergur bey Wende. 


Bey Buddeus p.247. gl. Cod. Jen. a. f. 261. Deutſch beo Wald 


Venerabili in Domino Viro, Magistro Georgio $i 
"Archiepiscopo per Miinam et Voytlandiam, " 
verbi fidelissimo. | 


G. et pacem in Christo. Rogavit me, mi Spalatine, * 
a Roden, Principum Anhaltorum 19) familus, bonus 





1) Str. nil. 2) Aurif. sua. 3) Str. qui .. . . certae vitae. 5. 
illum. 5) €d. quod. 6 Sch. ordinarii. 7 Str. datur. SStr| 
obne dicitur, 9 Aurif. Str. gloria, — 10) Budd, Anhaltinoram. 


1534, $29 


tibi commendarem. Est res ei de agro quodam apud 
m, quem vos Visitatores tanquam, partem bonorum 
erii monialium elocasse dicimini, sed pater hujus eun. 
rum excoluisse dicitur: idcirco petit, si aliis, qui non 
erunt, multo magis ipsi vel locaretur, vel alias conce. 
. Rem ex ipso audies, tantum ut eum velis juvare, 
potes, propter meas preces. Deinde Principibus An. 
) libens in hoc gratificarer, et in multo majoribus , qui 
ti animo, frustra repugnante Hallensi Episcopo et aliis 
Principibus, Evangelium susceperunt, et intrepide 
iur. Fac, quod mihi de te polliceor. Christus sit tecum, 
'atemam tuam cum botris suis. MDXXXIV. Sabbatho 


im. 
'T. Martinus Luther D. 





pril N0, MDLEXXIV. 
9X8 Cpalatin. 


für einen Prediger, der ein Haus bauen wollte; nou Gesteräbrünften itt 
‚Wittenberg und ber Umgegend. 


ldeus p. 23 Bal. Cod. Jen. a. f. 227. und Aurifaber HL f. 205. 
estf bey Walch XXI. 1258. 


» Viro, D. Magistro Georgio Spalatino, ministro 
bi, ac vere jam Episcopo Ecclesiarum Misnae, suo 
itri. | 


m et pacem in Christo. Rogavit me hic Pastor Cros. 
; üt te admonerem tantum: nam studium tuum propen. 
iis mihi laudavit, nisi quod meas literas testes forte 
tvit, 2) scilicet ut ei quoquo modo posses prodesse velis, 
ticorum suorum invidia prohibeatur domunculam aedifi. 
pago isto, ut nosti. Nam tu ipse melius causam nosti, 3) 
rusticos. queri de introducendo exemplo. Nam non 





»4d. Anhaltinis. 2) Budd. — nisi quod etc. 3Auslf, — Nam — 


9. IV. 34 


$30 1534. 


omnes eorum pastores in futurum ista facient, imo neci 
res ?) habebunt, ubi coeperit, quae imminet, penura j 
rum, sed decem pagi vel oppida forte unum vix inven 
quando jam magnae urbes et Principes non habent qux 
lent. 

Salutat te meus Dosis Ketha, et tuos tecum. ls 
laborat gravi. Nos hic inter flammas habitamus, omzi 
incerti, quando conflagremus: pagi aliquot exusti sunt d 
nos, intra urbem quater ignem habuimus: primus 35 
quatuor domos, caeteri sunt utcunque restinct. Et 
est ab hoste fieri, reperti sunt enim fungi, lychni, p 
bombardicus, fomites, Marggravii Joachimi ista fieri 
magna suspicione moveor, ita ut paene credam, istui ? 
organum accelerare suum finem, suis eum sceleribus $ 
gentibus ad perditionem. Christus perdat eum cito. ! 
Domino pos MDXXXIV. Dominica Quasi 


T. Martinus Luth 









*» | 


42,9 April. | No. MDLU 
An Nie. Hausmann. 


Zuerſt von befondern perfönlichen Angelegenheiten ; banm von ben 
(f. b. vor. Br.) und. der Geindichaft des Erzbiichors von Raich 











Aus der Haniſchen — zu Kiel bey Schũttze IL i; 
bel-Ranner p. 238. ohne Angabe ber Quelle, Val. Aurifaber É 
Deutih bey Walch XXI. 1419. 


Fenerabili in Christo Firo, .Dn. Nicolao H 
ministro Christi in Dessau, suo fratri charissimé 


G. et P. in Christo. 3) Excepi hunc virum, optime V 
scripsisti, ad colloquium, ut tibi referet, 4) si ie e 
fiat, ut pro ea scriberes, cum multi me hostes et inimic 
fatigent colloquio, qui pessima postea de me dicunt et 





1) Budd. — in futurum etc, — 2) Fehlt bey Str. — $3 Str. 71 
^)Str. referret. . 


1334. 531 


| Bastiano Schaden verum est, quod me rogavit, ut te | 
em; ?) sed quia certus sum, illum abundare et te egere; 
bi volui 2) indicare neque 3) molestare: sed nec adhuc 
| molestari. Dicam vel scribam ei, ut patientiam habeat 
ipse tam dives, et faciet, ut confido. 4) 


s hic sedemus 5) in periculis incendiariorum omni hora, 
geritur sub alienis personis (ut de credulitate ausim ju. 
per istum hominem organum Satanae Marchionem $5) 
mum. Deus forte vocat sic eum ad perditionem, 7) 
teria 5) fiet belli, si rursus ei mitterentur (Deus avertat) 
arii, 
iscopum Hallensem fuisse quidem saevum audivimus, 
ndum exsecutum esse omnia. ?) Ipse est unus socius 
ıon dissimilis. Christus veniet super istos Epicureos 
Hoc oro et peto, fiat, Amen. Vale in Domino, et 
me. MDXXXIV. Dominica Quasimodogeniti. = 


T. Martinus Lutherus. 





prit. | N?. MDLXXVI. 
An Juſtus Menius. 


. labet fon zu einem Beſuch ein, wobey er Gelb mirbringen (oti 
(val. 98r. v. 16. Märs, No. MDLXVIII.). 





ite Börnerifhen Sammlung zu Leipzig bey Schüse IL. 314. 
al. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. Ä 


' 


abili in Christo fratri, Justo Menio, servo Christi 
fidelissimo Isenacensis Ecclesiae etc. 


P.in Christo. Mabes hic literas Principis clementissimi, 
ertos testes , optime Juste, de reditibus istius Sacerdotii 
argensis, quos tibi Praefectus et Quaestor ostendent. 





tr, monerem te, .. 2) Str. interim tibi. noli, 3) Aurif. atque, 
L et confido facturum esse. 5) Ed. sedimus. 6) Str. Aurif, 
if T)Str t ejus  8)5tr. materiae, | 9) € d. exercitatum esse — 


hs 4 * 


pr 


532 1534. 


Tu ergo fac, ut venias (sicuti scribis) dextera s 
nobis hospes gratissimus, non quidem istius v 
gratia, sed quod te visum et auditum eb 
praesertim hoc saeculo, pestilentibus sectis c re 
tem nos pauculi in uno spiritu philadelphi ir 
fine saeculorum. Veni igitur, ef Dominus sitt 
MDXXXIV , feria 5. post Quasimodogeniti. d 
T. Martinus 





















— 





E 


27. April. N?. ME 
An Frau Förgerim. 


£. berichtet von der Verwendung der von Sra a ; 
(dal. Br. v. 24. Oct, u. 6, May 1533, No. MD V. u. MDXV., - 
No. MCCCCXLI.). 


' * 





Bey Xaupad) Evang, Oeſterreich 1. Govtf..&. 65. merer 
— ©. 85. e... 
.* 
Guo und Fried in Gorifo. Eprbare, tugenbrddt 
füge euch zu wiffen, bafi Gott Lob euer Almofen fe irm | 
ifi, unb viel Armen geholfen bat, unb mod) 
fann zweifeln, Gott, der es euch zu tbun bat € 
auch an öffentlich, daß ers ibm laffe wohlaefal 
Danfopfer, damit ihr befennet nnd preifet bic € 
durch feinen lieben Sohn Jeſum Chriſtum dpt M 
euch im feiten Glauben, und verbring — 
ſeliglich, Amen. Ich habs ſelbſt nicht — 
geglaubt, daß in dieſer geringen Stadt und 
frommer, geſchickter Geſellen geweſt waren, die à 
und Brod gezehret, Froſt unb Kälte intem, u 
bel. Schrift und Gottes Wort ren 
Almofen ein großer Labſal und Erauidung "" 
fchon über die Hälft ausgefpendet, und beu 
empfangen, bag es redlichen Gefellen und 1 | 
ben ift. Solches bab id) euch nicht wollen v T 
wiffen möget, mie es mit euerm Gelbe gebe u n | 
brefen babe ichs meiflen vor andern — 


| de 


Pa 


Tj , 


3534, 533 


(bet. 10 Fl.; unter die andern mit 2. 3. und 4 SL, darnach 
t mit Math guter Freunde leiden wollen, und find alle 
und dankbar. Zum Wahrzeichen ſchickt man euch- duch 
Stiefel befieliet diefes Büchlein eingebunden, welchem ich, 
ibt ohne Pfarr bat müſſen ſeyn, 10 FI. gegeben, und er 
t läßt grüßen. Chrifius mit euch unb allen den Euern, 


Montag nad Jubilate, 1534. 
Martinus Luther QD. 





prit. N?, MDLXXVIII. 


In Sabriel Zwilling, Pfarrer zu Sorgau. 
Berrifft einen Ehehandel. 





.3233. Altenb. VL215. eios. Suppl. S. 73. No. M. Wald X. 972. 


und Friede. Mein lieber Herr Pfarrherr! Diefer Gefell, 
Beiger, bat mir eine Ehefachen erzäblet, feiner Schwerter 
B. halben, und einen Rundfchaftbrief im Namen Garfemit 
esden 2c. ?) gegeiget. Wo dem nu fo wäre, als der Brief lau- 
ib ſie mich berichten, fo iff8 gewiß Feine Ehe geweſt zroifchen 
fellen Schwefler und dem genannten Buben L. V. Demnach 
ihr, als der Pfarrherr, bem folchs gebührt zu forfchen, und 
i$ alfo findet, wie der Brief lautet und fie fagen, alsdenn 
fne frey ſprechen, als die betrogen iff, und nicht einen Dann. 
zhl unwiſſend und ohn ihr Schuld nad bem Gewiſſen), fone. 
inen Buben an 2. 93. gehabt hat, und bancben eure Zorgauet 
1; daß (ic in folchen Sachen lernen das Gemiffe fpielen und 
fh, mem fie ihre Kinder und Schweſtern geben. Ihr dürft 
ft fcheiden, denn cs ifl fein Ehe geweit, fondern nur frey 
tn, das ifi, anzeigen, daf fie ibt eben fo frey ift, als fie vor 
Fi, ehr fie &. 93. betrogen. Findet fid) aber die Sache an- 
denn fie mid) berichten, unb der Brief (weil er kein Siegel 
ander Wahrzeichen bat) [autet: fo ifl dieß mein Schreiben 
$5, wb fol nichts, Wer recht befennet oder bemeifet, bem 
das Necht; wer anders, ber betreuget fid) felbs. Hiemit Gott 
In, Amen. Mittwochs nach Jubilate, An. 1534. 

] Martinus Luther D. 

| €151, Drefven, 


534 |: 4534. 
4, May. I | N?. MDLXU 


An Leond. Beier. 


. Zuerft über acide Streitigkeiten in Zwickauz barm über 2. Bud m 
2Sinteimefre weiches mat gemifbeutet hatte. 





Aus der Sammlung de Cafp. €gaittarius su Jena hey €t: 
ir haben Cod. Gud. 214. der Wolfenduttler Bibl. versiiäer 


G. et P. in Christo. Mi frater Leonharde, tuis pred 
testimonio de Stanislao, vestro comministro, credo, 1 
facile ignosco. Spero, quod non fallet neque te, nt 
Verum Mulphordianam !) sectam mihi reservabo?) rt 
liandam, non quod sine me non possint in coelum asc 
volente Christo, sed quod ego non velim meam consct 

gravatam ipsorum securitate, etiamsi Christus extra mel 
me omnia faciat (quod gaudeo). Tamen quia me offend 
ipsi sciunt, non possum eorum peccata ferre, quae ipi 
esse peccata. 

De meo libro nihil sis solicitus, Ego de miss; 
scripsi contra Papistas , imo contra abominationes, nm! 
nostros. Quis. potest omnium omnes calumnias praet 
Ego nihil minus volui, quam ut Papistae se meo libro tuen 
Non esset finis respondendi singulis verbis. Qui summ 
non quaerit aut curat rerum (quod vocant intentionen) 
ego nullis libris satisfecero. Vale, et ora pro me, MDN 


fer. 2. post Cantate. 
E T. Martinus La 





Bielleiht im May. No, MDLV 


9m Fuſtus Fonas. 


2. fordert 3. auf, feine Schrift von der Winfelmeffe und Mafeitt 
Lateinifche zu iiberfegeu. 





Ben Buddeus p. 244. Viteb. VII. 2%. Deutſch bey Bald MU! 





4) Cod. T et N, 2) Cod. reservabis. 3) Cod. sententiam. 


1534, $35 
Suo in Domino Justo Jonae. 


et pax in Christo. Libellus meus Germanicus de Chris. 
‚Missatoribus papisticis, nt a multis audio, valde offen. 
nnos nostros ingratiosos (ut dicitur) papistas, etiamsi 
n hoc sit a me scriptus, ut nostros confirmaret, quam 
offenderet. 'lamen gaudeo illos offendi, quos novimus 
sse ulla re offendi gravius quam veritate. Veritas igitur 
res demonstrat, liber iste, si adeo displicet istis furiosis 
loratis mentiendi et maledicendi artificibus. Et spero 
n, ut hinc habeant occasionem longe plura mentiendi et 
cendi, quam ante comitia Augustana, in quibus eorum 
ssima mendacia sic sunt traducta palam, ut ipsimet tur. 
? convicti, coacti sint confiteri, nostram doctrinam esse 
wam sanctam. Congregabunt ergo sibi denuo mendacia 
t et ipsa suo tempore traducantur. Tu autem, mi Jona, 
eceris, si hunc librum, tam odiosum Satanae regno, sed 
arium nostris fratribus, per Latinam linguam reddideris 
plurimis utilem. Nam deinceps talia edemus plura. Vale. 
‚sis memor canonis mei, quo te rogavi, ut libere sen, 


n meam reddas, 
Martinus Lutherus D. 





Man. | . N9. MDLXXXI. 


An Balth. Jöppel. 
Troſtſchrift. 


tenb. XH. 162. Sen. VI. 177. Altenb. VI. 216. 2eips. XXII. 52. 
Wald X. 2038. 


? und Friede in Gbriffo, urfichtiger, lieber, guter Freund! 
‚euer Sieber Sohn Hohannes ibt bey ung zu Wittenberg geweſt, 
rohlicher, angenehmer Gaſt, und viel luſtiger Freundfchaft 
feine Muſica erzeigt. . Darunter if gefallen ein Wort oder 
von euch, mic ihr follt fat fchwach fenn: bin berbalb darauf 
Kn, weil beyde Weller, feine gute Freunde, mid) barumb 
wi euch dieß Eleine Brieflin zu fchreiben (als fie c8 achten) 
-Tollung. 


536 1534. 


Denn fie mir aud; daneben angezeiget, mie eu Gat, I 
Bater, dennoch foldye Gnade und Liebe erzeigt bat, baf at 
mit Ernſt Luft babe zu dem ficben Mann, der ba beit feine 
Sohn, Jeſus Chriſtus, und fein Wort cud) gefalle, welchs i5 
Verſtands) billig fol und wird euch ein großer Tref md} 
feon, welche Teichtlih allerley Schmerzen und Unfall linden 
träglich machen kann. Denn wie groß fanm aud) ein Unia 
auf Erden feon, weil mir nicht zweifeln, Gott der Date 
uns lieb, und fey uns durch und umb feines Sohns milla di 
es nuf je alles Unglück folder gläubigen Herzen cin jatí 
vergänglich Ende haben. 

Aber der Trof in Christo if und bleibt ewig, mic eed 
gefchrieben flebet: Ich bab dich eim klein Augendlid 
Iaffen, aber mit großer Barmberzigfeit milf ik 
fammlen; und Paulus 2. Cor. 4, (17.) fpridit: Aniere 
fat, die zeitlich und leicht if, fchaffer eine emi 
uber alte Maß wichtige Herlichkeit zc.; item Cic 
16, (33): Inder Welt babt ibt Ang, aber ine 
ihr Frieden; und noch mehr: Send getroit, id & 
Welt ubermunden. Solche Sprüche der Wahrheit un) 
Berheifiunge werden uns ja nicht fenfen. Darumb follar f 
auch mit allem Erwägen froblid) darauf verlaſſen. | 

Chriſtus, unfer licher Herr und Deiland, befkätige ir cd) 
angefangen Werk in feilem Glauben, Amen. Bittet jur m 
Am Sountag Vocem Jucunditatis, Anno 1534. 








23. May. | N^. MDL 
| Au Joachim, Fürften von Anhalt. 
£, ermuntert bieten Fürſten, int angefangenen Reiormationt : Bert - 





quittent. XIL $42. b. Yen. VI. 167. Gi &L. TL. 499. (anaettidt et 
gedruckt) Hitenb. VE 247. Leipz. XXIT. 522. Walch X. 222. © 
ben iert bet Gi $. Sammlung sum Grunde. 


Dem Durchleuchtigen ) Sürften und Zerrn, Zeren Jo 
Kürften zu Anhalt, (Grafen. zu Affanien und Aus 
Bernburg, ?) meinem gnädigen Zerrn. 





D Wittend. + Hochgebornen. 2) Nah Etsl. — Wirtenh® | 


1534. 537 


| unb Friede in Chriſto. Durchleuchtiger Hochgeborner *) 
gnädiger Herr! Wiewohl ich nichts beſonders an E. F. G. 
:eiben Babe, weil aber doch der gute Mann, €. S. G. Predi⸗ 
Nagiſter Nic. Hausmann ?) imer anhält, will mirs gebühren 
wu unterlaſſen; denn er begierig iff E. F. ©. zu flärfen im 
ommenen Werk, denn es iſt auch noth. Obs wohl groß iſt, 
aber doch der noch unzählig größer, der uns hiezu beruffen 
irch ſein heiliges Wort, dazu imer anhält und treibet mit 
ichem Troſt. Derhalben wir 3) ung ja rühmen nnd brüften ^) 
; daß wir nicht unfer Ding noch unſer Wort handlen und 
t, wie Git. Saulus aud) fi rühmet yu den Römern (15, 17.), 
t Gottes Sachen treibe. Denn folder Beruf und Foddern 
ett iff unfer allerhöheſter Troft. Chriſtus war ?) auch zuerſt 
enfforn , fleiner denn fein Kohlfamen, aber ward zulcht ein 
; daR auch die Vogel anf feinen Zweigen ſihen fonnten. 6) 
fi alles geſchehen, daß der gering Chriſtus fo groß il worden, 
uch große Kaifer, Könige und Fürtten in feinen NVerfamm- 
n unb Glieben (id) feßen und bleiben. Derfelbige Chriſtus 
und regieret auch noch, unb heißt fein Titel: Scheblimini, 
est, Sede a dextris meis, Pf. 110, 1., und führer in feinen 
reif gegraben: Ponam mimicos tuos scabellum pedum tuo. 
‚und oben auf feinem Diadema: Tu es Sacerdos in aeter- 

Demfelben Herrn, der in Schwachbeit allmächtig und in 
beit allein weile it, befeble ih ©. F. ©. fampt €. F. ©. 
ern allen, meinen gnädigen Fürften und Herren, 7) Amen. 
Biingfiabend, Anno 1534. 5) 





lelleiht im Sunius. ) —— N9?, MDLXXXIII. 


An einen guten Freund. 


erklärt fich näher über (gine Echrirt von der Winfelmeffe, bie Etliche io 
nden Hatten, als hielte ers mir den Sacramentirern: welchem Mißverſtänd⸗ 
Pmit alter Härte wideripridht. 


—— 


Wittenb. — Hochgeb. 2) Wittenb. N. D Eidl.von. 4 Eist. 
".  $) Gi$l. ward. — 6) Eisl. können. 7) SSittenb. — fampt. 
Wt. fatfch: Feria 5. post Viti im 1534. Jahr, gu Wittenberg. 


— — 

| Am 4. May (vgl. den Br. v. dieſem Tage ut. den folg., No. MDLXXIX. u. 
XXX.) (diciut 9. noch nicht an die Verfertigung diefer Schrift gedacht zu 
5 Plant IIL 1. 366. feat fie in ocn Anfang oiercé Sabred. 
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Ein Brief D. Martin Sutherd don jeinem Buch der Winfelmesen, axe 
guten Freund. Wittenb. 1534. 4. Vgl. Rotermund €.57. No. 303. (fh 
unter dem I. 1533.) Wirtenb,. XI. 264. Gen. VI. 116. Altenb. Vi 
Leipz. XXL 61.: Wald XIX. 1569. Da die Briefform erdichter ik, is | 
wir die Schrift toca. 





2 dunims. N?. MDLXXXI 
An Dtto von Bad, Amtmann in Torgau. 


Bitte um Recht für einen armen Mann. 





Bey Lingke Lutherd Ge(d. in Torgau S. 90. 


Dem Edlen und Geftrengen, Zerrn Otto von Dl 
Amtmann zu Torgau. 


(Bro: unb Friede durch Chriſtum. Edler, Geftrenger, lide 
und Freund! (Gud) find meine willig Dienft bereit. Die = 
Bricfes Zeiger Michel Reiner, der ber zu mir gen Wittender | 
men, bat mir feine 9totb, welche ihm ſchwer auf dem Halt 
geflaget, und um Fürfpruch bey euch angehalten, das id is. 
chriſtlichem Mitleid nicht zu verfagen gewußt, weil der arme 
fein fchwaches Weib unb ffeinen Kinderlein nicht verforgen IA 
wenn ihm nicht zu feinem rechten Gigentbum geholfen wird. 
wohl, Briefe und Siegel wären genung ihn zu fchüßen; ert 

ja nichts unrechtes, unb iff ein guter chriftlicher Mann, b 
Obrigkeit Hülfe thun kann und fol. Bitte alfo für mid m 
gleich für den armen Menfchen, ihr wollet euch deſſen chus 
wie id) mich über ihn erbarmet, und Fleif anwenden, vi 
9tc c ihm werde, und fein Herzeleid euch. nicht aufs Gemifen" 
Denn bie Suriffen treiben das Ding zu weit, unb fehen ben d 
Stand nicht an, morinnen die armen Leute flefen, die ibc 9 
fuden müffen. Solchs babe ich euch anzeigen wollen, baf 66? 
nöthig feyn wird, an t1. ©. 9. deswegen Klage gelangen s IM 
Hiemit dem lieben Gott befoblen, Datum Wittenberg, 2l 

initatis, 1534. 
nach Trinitatis, Martin Butfer ? 
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unius. | NO, MDLXXXV. 
An Joachim, dürfen von Anhalt. 


2. bat den franfen Fürften befucht, imb fchreibt ihm tvóftenb, 


— 





'R in ben von Aurifaber Magdeburg 1550. herausgeg. Troftichriften, 
Itenb. VI. 180. 8eips. XXIL 521. Walch X. 2121. Unvotíftánbig üt 
igust. der Wolſenbüttl. Bibliothef. 


c und Friede. Onábiger Fürft unb Herr! Sd) ſchicke biemit 
ieder, was mit mir gezogen it, unb danke aufs allerfleißigſte. 
be unter Weges mit Fleiß und obn Unterlaß fait (€. F. ©. 
t, auch etlichemal mein Vater Unfer gebet. Indem zeigt mir 
Philippus, wie €. F. ©. bis daher mod) nicht fonberfidy 
geweſen. Da fprad) ich: €o iis nicht Wunder, daß (id) €. 
leichtlich beforget, weil e$ E. F. G. ungewohnet fenn. Aber 
tbut rect, daß er €. F. ©. aud) will gewöhnen ibunb zu 
. Darumb fey €. F. ©. fröhlich, weil fie Gott auch einmal 
Schule geführet, und lernen wird, einen guten Schilling 
, Er wird bie Ruthe cine Nuthen feyn Iaffeu, unb fein Hen- 
dert draus machen, damit E. S. ©. binfort noch mehr Nuthen 
mögen. Wohlan, M. G. Serr und Fürſt, fend fröhlich, 
tbenft, bafi andere Brüder, wie St. Betrus fagt, aud) leiden, 
ieleicht noch mehr, denn wir. Chriſtus aber foricht: Ego 
t vos vivelis. Wenn ich meinen Druder ein wenig gefpeifet 
will ich wieder fommen, und ben D. Bomeranum mitbringen, 
it mirs heute zugefagt. Und biemit fröhlich Gott befohlen. 
Ing nach Corporis Christi, 1334. 





Junius. N?. MDLXXXVI. 
Un Friedr. Myconius. 


Fürbitte für einen, der ſich bet 2, beſchwert hatte. 





* Aurifabers ungedruckter Samnılung f. 207. ben &diütse IL 316. 


x 


540 1534, 
Dn. Friderico Myconio, Gothensis Ecclesiae Past 


G. et P. Rogo, oro, obsecro, obtestor, mi Friderk 
hunc virum Valten Korner habeas commendatum: sic 
me querelis suis perpulit in sua causa mihi sane ignota 
facile credis). Si ita est, ut narrat, nollem ei fieri vim. 
sus cum sciam, vos istic esse viros hactenus fide et' 
probatos, non possum credere a vobis scienter ulli fiet 
riam, Quare sicut coepi orare, ita oro, ut si nondum : 
dita ejus causa, juves quantum potes, ut adhuc cogno 
Quodsi extra vestras manus est causa, et res in Centau 
manibus agitur, hoc mihi significandum cura, et eg 
Principem, quod potero, conabor. Fatigant me istae 
dubiae et peregrinae quotidie. Tristes abire non debeo 
und doch find es blinde Sachen, quae in suis locis vel dı 
sunt, vel definiendae fuerunt. Vale, mi Myconi, et estc 
in hac causa Fridericus et Fridsamus. Dominus tecum, 
10. Junii, MDXXXIV. 


Has literas adjunctas velis nostro Justo Menio ! 


fortuito: nuntio. 
| T. Martinus Lu 


* 





148. Junius. N?. MDLXXJ3 
An Goadjim, Fürften von Anhalt. 


g. vünídt bent Fürften, der von Edywermuth geplagt war, Bere 
verfpricht ihm Einen Befuch. (Vgl. Br. v. 9. Zun., No. MDLAXXV., u. 
No. MDLXXXII. 





Wittenb. XIL 162. b. Sen. VI. 167. b. Altenb. VI. 247. 9) £ei? 
522. Q) Waſlch X. 2123. 


Gnade unb Friede im Herzen, dazu aud) Zvoff und Sta 
Leibe von Chriſto Sefu, unferm lieben Herrn und tröſtliche 
Sande. Gnädiger Fürst und Herr! Weil ibt Magier 91. ”) 
su €. F. G. zeucht, fid) ergößlich zu erzeigen, babe ich nidt 





*j Sif. Hausmann. 


1534, 541 


en ebn meine Schrift komen, ob id) gleich nichts hätte zu 
n, denn Bonum mane, oder guten Abend. Denn ich babe 
Hoffnung, ob fichs gleich vergeucht, es müffe beffer werden. 
) bete mein armes Pater noster noch imer feff, denke aber, 
ſelbs auch gar ſchwach geweſt bin, unb das oftmal zuweilen 
: zumeilen fürger, dennoch iff mir geholfen, und mehr denn 
eten babe. 
ohlan, das fey von geiftlichem Croft gercbt, obn welchen der 
che Troſt wenig iif, es fen denn, daß es gefchehe zu erweden 
fifiden Troſt, wie Elifäus fid) lieh durch feinen 3Bfalter er- 
: 2 Kön.3, (15.), und David im Pſalter ſelbſt fagt Bf. 57, (9.), 
barfe feo feine Ehre und Freude: Exurge gloria med, 
: Psalterium et Cithara, und alle Heiligen machen fich 
) mit Bfalmen und Saitenfpielen. 
te lieber iff mir nu, dad Magiſter 9t. gu €. F. ©. fomet, 
t Reden, Sangfpiel und aller Weife (als ein fittiger, zliche 
Renſch) €. F. ©. wohl kann hrifilih unb ehrlich erfreuen. 
wunfch unb bitte id) €. iy. ©. Glück und Heil, baf cà zur 
heit diene unb zur Verjächung des Anfcchters, Amen. 
0 will ich ia aud) fomen felbs (hoc est certum), ich flerbe 
der [iege darnieder, fo erit ich mich aus dem Sommet, Baum, 
.unb Sporn ber Drüder Iosreißen fann. Hiemit € F. ©. 
sfohlen, Amen. Am Donnerflag nach Siti, 1534, 


zunius. No. MDLXXXVIII. 
An Joachim, Fürſten von Anhalt. 


Aehnlichen Inhalts, wie der vorige Brief. 





'"n$&. XI. 163. Zen. VL 163. Altenb. VI.218. (9) Leips. XXIT, 273. (*j 
Walch X. 2124. 

anden meinem gnábigen Sürften und Herrn, Herren YT.- 

ür(ten zu YT. :c., eilend gefchrieben, wie eine Suppli- 

tion pon einem armen Tröfter und Daracleto gedichtet, 

is Bott beffet gibt, Amen. 


de umb Friede, welche ift bie rechte Freude und Troſt in Chriſto. 
Her Für und Herr! Das muß frenlich nicht ein kleines 


— 
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nod) geringes Guts bedeuten, daß E. F. ©. Fieber und filál 
fechtung noch nicht bat abgelaſſen, ſintemal mir doch gemt | 
müſſen, daß unſer Gebet angenehm und erböret in ben Get, 
mabrbaftig, als er iif in feiner Verbeißung, auf welche wir ut 
und bitten. 

Aber ich denke, et thue mit G. F. G. ein foldhes, wie c 
ben Kindern Iſrael thät in Egnpten, (mill von andern zu 
mir felbs ibt fchweigen,) nämlich, ba er fid) gegen Mofe im 2 
rühmet, 2 Mof. (3, 7.): er hätte der Kinder Hfracl Geſchta 
böret und wollte fie erlöfen: ba Mofes und die Kinder Sirac 
hätten mögen denfen, er würde flugs morgen folchs thus. | 
da ct anfing zu helfen, werd es ärger denn vorbin, und =i 
alfo geplagt, bafi fie es gereuet, was fic zuvor gebeten und zi 
bet hatten, und fingen am zu verzagen an der Erlöjunge. 5 
gingen viel Plage uber den Pharao, noch halfs micht, nnd ax 
imet gefangen und geplagt bleiben, bis die Seit fam, i 
Erlöfung herrlicher ward, denn fie gemünfchet hatten, ud 
Feinde im rothen Mecr faben erfoffen. Denn auch St. $c 
Epheſ. 3, (20.): Wenn unfer Gebet angenehm (E, fo gederit 
mehr und höher zu tbun, denn wir begreifen unb müufden ft 

Darumb greift ers alfo an, daß uns bünft, er wol d 
böfe machen, auf daß wir lernen, wie der Apoftel ſagt Róm. 5. 
Daß wir furmabr nicht wiffen, wie wir bitten fell 
aber er als ein treuer Vater weiß und fichet wohl, wie mir K 
follen, und thut, mic ers weiß, und nicht, wie wir bitten. 

Muß bod) cin Vater gegen feinem Kinde auch alfo thus: 
nicht geben, wie das Kind bittet, fondern wie er mei, bi 
Kind bitten follt; obgleich das Kind drüber weinet, X 
nicht, c8 iff feine Bitte barumb nicht beffe ungenchmer ic 
Vater, ob der Vater nicht tbut auf dasmal, ober auf bic & 
wie das Kind will oder bittet. Alfo muß oft cin Arzt nidr 
wie, was, wenn, wo der Kranke will, unb bat doch kr f 
fen lich, unb gebenft ihm treulid) zu belfen, láret ibm ec 
Kranken eater unb Bitte nicht ubel gefallen, ift ibm aud don 
nichts befle ungünſtiger. 

Alſo Halt ich, wird unfer Herr €. F. ©. ibt auch tradit 
ers beffer mit €. F. ©. im Sinn bat, und herrlicher helfen ® 
denn wirs ipt bitten, umb läßt ibm unfer Bitten woblgeieh 
daran id) feinen Zweifel babe. Denn es ii ja fold Bern | 
Gebot, in auch fein eigen Werk in uns, daß ibm gefallen met 
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w er will (hoffe ich) mehr und etwas größers vom Fieber 
machen, denn C. (y. ©. einzele Berfon: darumb feyen €. 
zetroſt, Gbriflus i unfer, ja auf alle Weife unfer, mic wir 
gebrem; ob er fíd) gegen bet Vernunft anders fichet, bag 
nichts. Sch mill (ob Gott will) bald bey €. F. ©. ſeyn, 
meine Blager eim wenig: gefpeifet, eine acht Tage bey ihr 
: fanns länger ſeyn, will ichs auch tbun. Chriſtus unfer 
| felbfi bey &. F. G., das id wahr, welche ich biemit in fein 
md Schuß befchle. Am St. FJohanns Abend, Anno 1534. 


unius. No. MDLXXXIX. 
An Joachim, Fürſten von Anhalt. 


ihm, wie er ſeine Schwermuth überwinden fot. (Val. bie vor. Br. unb 
t vom 9. Jun., No. MDLXXXV., u. 23. May, No. MDLXXXIT, 





ttenb. XII. 163. b. Syem. VI. 168. b. Altenb. VI. 219. (?) Leipz. 
24. Watch X. 2127. Auch in Beckmanns Anhaltſcher Geídidte V; 
och unvolltändig nnb mit abweichender Lesart. 


t unb Friede in Gbrifto. Durchleuchtiger Fürſt, ©. Herr! 
at S tagifler N. ") angezeigt, mie E. x. ©. etwas ſchwach 
‚aber bod) nu, Gott Lob, wiederumb zu Paſſen worden. 
ir fälet aber oftmals ein, wie €, $. ©. ganzer Stamm fafl 
gezogen, fill, Löblich Wefen geführet, daß ich zumeilen 
es möcht auch wohl die Melancholia unb ſchwere Gemütbe 
ach feyn zu ſolchen Schwachheiten: darumb wollt ih E. F. ©., 
von jungen Mann, lieber vermabnen imer fröhlich zu feyn, 
en, jagen und ander guter Gefellfchaft fid fleißigen, bie fid 
b unb ehrlich mit €. F. ©. freuen können. Denn es iff bod 
Cinfamfeit ober Schwermuth allen Menſchen eitel Gift und — 
fonberfid) einem jungen Menfchen. 
9 bat aud) Gott geboten, baf man folle fröhlich fur ibm 
unb will fein trauriges Opfer baben, wie das im Mofe oft 
(ben flebet und Bred. €. 12, ($8. 9.): Freu dich, Süng- 





RE, Hausmann. 
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ling, in deiner Kugend, unb [ag bein Gers guter 2i 
fenn. Es aldubt niemand, was Schaden es tbut einem im 
Menfchen Freude wehren, und jur Einjamfeit unb Schmen 
weifen. 

€. F. ©. haben Magifter N. imb andere mehr, mit denen I 
fie fröhlich; denn Freude und guter Much (in Ehren und 3iá 
iff die beſte Erzeney eins jungen Menſchen, ja aller Beil 
Sch, der id) mein Leben mit Trauren und Saurfeben babe zahl 
fudje ibt und nehme Freude an, mo ich kann. Iſt bod itt; 
$ob, fo viel Erfenntnif, daß mir mit gutem Gemifien 
fröhlich feyn, unb mit Danffagung feiner Gaben braudır: 
er fie gefchaffen, und Wohlgefallen dran bat. 

Habe ichs nicht troffen, und hiemit E. F. ©. Unrecht e 
wollen €. F. G. mit den Feyl verzeihen gnädigfich. Tai 
wahr denfe, © d. ©. möchte zu blöde feon, froblid $à 
halten, als wäre es Sünde; wie mir eft gefcheben, und nd 
zumeilen gefchieht. Wahr iff$, Freude in Sünden if der 
aber Freude mit guten, fromen Leuten in Gottesfurcht, 
Ehren, obgleich ein Wort oder Zötlin zu viel iff, acfilé 
wohl. 

€. $. G. ſeyn nur imer. fröhlich, beyde inwendig in ( 
ſelbs, unb auswendig im feinem Gaben und Gütern; ec md 
haben, iff drumb da, und gibt darumb uns feine Güte d 
‚gebrauchen, daß wir follen fröhlich feyn, unb ihm (obe, li 
und danken imer und ewiglich. 

Schwermuth und Melancholia wird das Alter und andır® 
felbs won! uberffüffig bringen. Chriſtus forget fur ums, " 
ung nicht faffen. Dem befehl id) €. F. G. ewiglich, Ame | 
Freytage nach $obannis Baptiftä, Auno 1534. 

: D. Martin te 













83. Bunius | No. MDY 
| An Nie. Amsdorf. 


P diui fatte auf 2.3 Br. ait Amsdorf ». Gctr., No. MDLXIY.. ami 
tet (Adversus columniosissimam Martini Lutheri epistolam Opp. X. 5 
und man haste die Schrift Un vorentbaíten: darüber au(jert fid bir t 
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Aurifabers wuaedrudter Sammlung f. 205. bey Schüse TI, 47. 


P. in Christo. Optime Amsdorfi, nec ego vidi respon. 
Erasmi, ita me celant studio magno hanc rem: forte 
t, me accendi. D. Jonas, Pomeranus, Philippus lege. 
Nunc in Dessau esse exemplar dicunt, Hlud unicum, 
dícit, fere eadem in libro esse, quae in epistola sunt in 
missa, cujus exemplar vidi, et tu vidisse je scribis, 
tspectaverim grandia de eo, quei sic provocaveram. 
ni constitui, quid facturus sim, donec videro respon- 
| ejus. Unum tamen est consilium, quod tu primus sug. 
i, ut, contemtis Viceliis, Crotis, Haneris, Cochleis, iu 
am ipsorum caput et autorem arnfa vertamus , ut, sicut 
Papam promovit defendendo, sic isti Erasmum promo. 
audando. Nam istos nobis ipse peperit scriptores sua 
jua et inani logrfäcitate, Ideo in ipsum urgendus est 
$, qui ceu pafilio in hortum Ecclesiae tales cacavit 
um copias: «3 íff, ut Saxones nominant, Gchietrupe. 
itaque, ut tuas annotationes in eum (ut scribis) edas 
e. Nam melius est, ruere literas, quam religionem, si 
nolint servire, $ed conculcare Christum. Quodsi hoc 
ierimus, rei erimus conculcati Christi, e€ suscitabit (si 
olumus) alios, qui audebunt, quia Christus regnabit. 
m volunt per sapientiam concordare Christum et Belial: 
M nidit$ aud. Vale in Christo, et ora pro me. Dominica 
ohannis, MDXXXIV. | 

| T. Marünus Luther. 





unius. N?, MDXCL 
An Koh. Rühel. 


&rof wegen Krankheit. 





ttaf, XIL 464. Yen. VL 205. Witent. Vf. 34. Beipt. XXII. 5 
. Wald X, 2116. 


* 


X und Friede in Chriſto, fo iff £cben unb froff auch ba, 
licher Herr Doctor, freundlicher, lieber Depatter unb Schwa⸗ 
Vol. IV. à5 


ea 
4^ 
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ger! Mir iff wahrlich euer Schwachheit von Herzen leid, adl 
leider, daß ich aus euers Sufl8 Schrift vermerkt, bof i 
folder Schwachheit fo hart annehmet. 

Seyd ihr doch des Manns, fampt ung, Freund, Gli? 
kenner, welcher gu ung allen durch St. Baulum fpricht (2 €«.: 
Meine Kraft iff in den Schwachen ftarf. Es fel c 
viel fröhlicher machen, daß ihr von folhem Mann berufen 
dazu begnadet mit Erfenntnif, Luft und Liebe gu feinem! 
darauf mit feiner Tauf und Gacrament verfiegelt. Bas | 
mehr thun, der euch inmenbig fold) Herz gegen ibm, und à 
dig folc) Siegel, barnad) feiner Gnaden Gonfeffton und 7! 
nium gegeben bat. D lieber Doctor, febet an, mas ihr Mi 
Güter ven ibm, und nicht, mas ihr leidet; ifi doch die S 
mäßig ') gegen ander. 

Dazu kann er euch, Taft ibm bie &it, wohl! gefund m 
wiewohl wir alle Stunden fein find, wie Et. pauli 
(Rom. 11, 8.5; Sive vivimus, sire morimur , Domini 
fa, vere Domini in genitivo et nominativo: Domini i: 
tivo, quia ipsius domus, imo membra sumus: Domini! 
minätıvo, quia regnamus super omnia per fidem, qu 
victoria nostra, Deo gratia, et conculcamus Leonem & 
conem. Summa: Corfidite (ait), ego vici mundum. $0! 

Darımmb feyd actrofl, mein Herr Doctor, et admirtite 5 
. wOces in cor, per quos Deus ipse loquitur vobis, etian pl 
et supra quotidiana sua opera: Ubi ego sum, et vos e$ 

. Filii vestri apud me erunt, sicut mei. Ihr fe 
mein falfcher Freund, bas weiß ich, und habs gnug era 
will id) ja auch nicht faffd) gegen euch und den Euern aliad 
fo [ang mir Gott den Ddem läßt, Amen. 

Sm. Bhilippus wird gegenwärtig mehr fagen in fury will 
Grüßet mir alle bie Euern. Datum am Tag Petri und} 
Anno 1534, 


D. gnat, il 


— ——— 


) Jen. unmeßlich. 
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units. N?. MDXCII. 
An den Ctabtratb von Regensburg. 


t £utherifch acfintte Bürger in R. hatten lange einen evanaeliichen ares 
tíangt, aber feinen erhalten fónnen. Da fid) num feit b. 3. 1526. die 
v Wiederräufer in R. zu mehren anfına, drangen fie nod) mehr in dem 
tb, ihrem Begehren zu willfahren, unb wandten fi aud) an $., der 
dieſem Briefe den Stadtrath febr ernitlich ermahnt, der Schwärmeren 
" und dagegen bas Evangelium zu fördern. 





Aus Gemeinet'à Kirch. Nefornt, Geſch. v. Regensburg C. 82. 


und Friede in Gbriffo. Ebrbare, Fürfichtige, liebe Herrn! 
net mid) wohl felbs fremd genug, daß id an E. F. zu 
en mich unterminbe. Es haben aber fo viel guter Leute mich 
$t, bag ichs nidit hab fónnem laſſen. Bitte gar fleißig, 
| mit zu gut halten nnd goniliglich vernehmen. 

F. feben und erfahren täglich (mie wir aud) leider), mie 
je Feind allentbalben feine 9totten, Widertäufer, oder (wie 
ns fagt) falſche Propheten und falfche Lchrer erweckt, und 
anb und Leuts in Inmer und Noth führet (Gott wollte eure 
dafür behüten). Ich fanm unb mill auch nicht bitten, bof 
folen unfer Lehre und Weife annehmen. Aber da bitte ich 
daß &. F. cim ernſt Auge darauf haben wollten, daß nicht 
ngeifter im euer Stadt, wurzeln. Denn e$ darf Auffcheng, 
i und abermal wahrlich, der Teufel if jornig und liſtig 
We Maße, daß keins Aufſehens gu viel iſt. Er bat in zwey 
^ oder dreyen Städte erſchlichen mit. Nottengeiſter, ber. ich 
T bin geweft, denn id) eurer Stadt bin. €. F. fleifige, der 
ger gu befommen, fo das Evangelium oder b. Schrift mit 
und Auge lehren: fo werden fie nicht irren, unb Gott wird 
e dazu geben. Unſet Gonfeffion zu Augsburg iif gut dazu unb 
1, daß auch unfer Feinde fic müffen loben und aif. Majeſtät 
dampt aufs Goncifium gefchoben Bat, welches ja ein Zeichen 
a8 fie recht ſey. Aber folches fchreibe ich, daß E. (y. das vane 
1 fördern bey euch mohl fónnen, ob unfer und unfer Gonfeffiomn 
echte als Rutherifhen Namens gefchwiegen wurde, fonberm 
tm Tert der Schrift den Leuten fürgepredigt, baf fic lernen, 
? Goriffus und feiner Apoſtel felbs Lchre unb unter derfelden 
en Cohn aller Menfchen Namen) gerüpmet würde, wie fic fid) 


/ 


/ 
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denn alfo finden läßt in^ ben Evangeliis unb Erifieln Et. 1 
Aber id) kann nicht mehr, denn daß ich bitte den Vater aller 
und Barmherzigkeit, wollte euch den Geift feiner Gnaden ı 
ernfilich zu trachten nad) dem Wort feiner Wahrheit und azá 
helfen. Su folchem Gebet bewegt mich die Sorge, fo mir 
(mic obgefagt) folche fübrlid)e Zeit und der große Zorn des 2: 
dagegen wir alle zu ficher fchlaffen und etliche bereit 
haben. Gott helf ihnen wieder zu recht, Amen. Hiemit | 
Fohlen, ber euch ein fefig, friedlich Regiment gcbe und ) 
Amen. Dienflags nach Betri unb Pauli, 1534, 
€. 3. | 
williger | 
Martinus Lutie 





5 FSulius. 2^5 N9. MDJ 
An Griebr, Myeoniug, 


Bon einem Ehehandel und den Wiedertäufern in Münker. 


Aus Aurifabers ungebrudter Sammlung f. 209. bey E häse IL] 


/ 

4G. et P. Mi Myconi, causam istius Körsneri tarde 3l 
'misisti. Nam nostri judices jam sententiam protulerast 
ista (ut vocas) Gela, et dicunt, se habere testimonia 
qaam pro altera parte: alioquin ego pro meo sensu s 
tua Scripta pronuntiassem pro illa altera Osanna. Nux 
faciam? rescindere nihil possum, cogorque ut rem md 
non exsistentem relinquere suis judicibus. 

De Anabaptistis Monasteriensibus parum curo, Satz 
rit, sed stat Scriptura, Christtun fore semen mulieris, $t 
Abrahae, semen David, fructum ventris, fructum lumbé 
etc. Haec fulmina spiritus non permittunt me somniare | 
aliud , quam Christum esse filium naturalem ex carne vit 
nisi nescimus, quid significet semen mulieris, semen viral 
et semen hominis etc. Quare tu nihil turberis, quicqui 
de Graeco vocabulo. Nam et quae nascuntur, dicuntur $ 
€t quae fiunt, nascj, Sed addito, ex semine et ex mul 
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ici est.  Raptim et occupatus, Ora pro me. Dominica 
itationis , MDXXXIV. 
'T. Martinus Lutherus, 





lins. N?, MDXCIV, 


An Herzog Heinrich V. von Medlenburg. 


ft über das Gíaubenébefenntni& eines mecklenburgiſchen Geiftlichen 
ſehr ungünftig. 





shröders evanaelifhem Mecklenburg, unb daraus in Krey's Bes 
ic Mecklenbursifhen Kirchen: und Gelehrtengeſchichte/ Bd. II. St. 2. 
Roſtock 1822.) 


durch leuchtigen, Zochgebornen Fürſten und Herren, 
ven Sinrich, Zerzogen su Mecklenburg tc., meinem 
ädigen Herren. 


c und Friede in Chriſto, famt meinem armen Pater nofter. 
leuchtiger , Hochgeborner Fürſt, gnädiger Herr! E: Fürfil. 
babent mir gefchrieben und bancben zugeſchicket eines Predigers 
ntni& ^ darauf auch mein Bedenken begehret, und ich babe 
nicht mögen meinem gnädigiten Herren verhalten, ob fein 
G. wollten aud) an © F. G. eine Vermahnung fchreiben, 
rnff dazu thun. Denn es find nun fo viele Erempel der Rot- 
Her für uns fommen, baf wir billig hierin follten fchier auf- 
" und munter werden. Der Teufel kann und will nicht auf? 
; wie ung die Erfahrung über und neben der Schrift beredet. 
m mögen E. F. ©. wohl mit Ernit bingutbun, unb fchaffen, 
ieſer Brediger ablaffe, oder feinen Stab anders wohin febe; 
er iff kein nübe und bat Grillen im Kopf, die zuvor nie ac^ 
noch gelefen, nnb iff eitel tol Ding, ohne allen Grund der 
chrift. Etliche allbier achten, es fey Henr. Neverus, der zur 
nat ein Barfüßer geweſt, welcher etwa allbie zu Wittenberg 
ünf Bunden C. ffrancisci in einer Difputation verloren, da 
ie ein Gapitef der Zeit hatten. €. F. ©. wollen Gbriffo feine 
t helfen fördern, wie wir alle fchuldig, wider folche Teufels, 
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boten. Hiemit Gott befoblen, Amen. Zu MWittemberz i 
Dientlag nach Visitationis Mariae. 
€. 3. ©. 
williger 
Martinus Luthe 





4. Sulius, NP, MD) 


Dffenes Empfehlungsſchreiben. 


2. empfiehlt einen griechiſchen Geiftlichen als reditalautie, 





Aus dee Börnerifhen Sammlung su Leinsig bep Gi duse IL 3 
al. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


F uit nobiscum in Germania Dominus Michael Aethiops 
conus, cum quo de doctrina christiana familiariter collog 
audivimus, eum cum symbolo, quod habet Ecclesia occi& 
recte convenire, nec de Trinitate aliter sentire, quas 
sentit Ecclesia occidentalis. Ideo quantum nos quidc 
sumus, commendamus bonis viris. Nam etiamsi E 
orientalis habet aliquas dissimiles ceremonias, ipse 4 
judicat, quod dissimilitudo earum non to)lat unitatem | 
siae, nec pugnet cum fide, quia regnum Christi est sp@ 
justitia cordis, timor Dei et fiducia per Christum. Ha 
tentiam et nos probamus. Comperimus etiam ex eo, 
ritus, quem nos observamus in usu coenae Domini e ! 
convenit cum orieniali Ecclesia. Optamus autem, ut © 
gentes agnoscant et glorificent Christum, et ei obedim 
fiducia misericordiae ipsius et dilectione proximi. Ideo ro 
bonos viros, ut christianam dilectionem et huic hospiti 
stare velint. Datae Witenbergae, Nonas Julii, anno MDX]} 


Martinus Luibe 





*) Iſt falfch, denn damals berand fid) 2. in Coburg ; wir verorstiet $ 
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) 


ulius. N?, MDXCVI. 
90 Guflud Menius, E 


ift bit fchon mehrmals berührte 9Inaefeaenheit be8 5. Weller (f. Br. v. 
i; Nc. MDLXIX. , u. 14. Apr., No. MDLXXVI). Zulest eiue Aeuſſerung 
glücklich beendigten Kriegssug des Vanbarafen nad Würtemberg. 


d$ der Börnerifhen Sammlung zu Leipzig ben Schüße II. 310. 
Bel. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. 


tà mo Firo, Justo Menio, servo Christi in Isenaci 
Ecclesia fideli, suo in Domino charissimo. 


P. in Christo. Mittit tandem Hieron. Weller literas et 
fidei suae, veluti peccator indignus. Tu, mi Juste, fac, 
tiices eum re ipsa, promissa scilicet ?) gratia ct dona 
pis, Nuntius" hic est certus et fidelis, cui potes credere 
itum illud, quod nosti. Hactenus defuit nuntius, cui tuto 
retur negotium. Tuum est igitur pauperes etiam in hac 
evangelisare, quantum potes. Tuae fidei turpe mihi.est 
scribere. 

audemus , Landgravium salvis rebus et pace parta rediisse. 
est manifeste in causa, qui contra omnium spem nostrum 
nin pacem convertit. Qui coepit, perficiet, Amen. Vale, 
t pro me. Fer. 3. post Margarethae, MDXXXIV. 


T. ?) Martinus Lutherus. 





Julius. No. MDXCVII. 
An den Kurfürtten Johann Friedrich, 


Gürbitte für einen arfränften Mann, 


'pial, Archiv. Vinar. im 2eivs Cun». No.128. €.74.; Wald XXI 371. 
Wir haben das Original nachgefehen. 


——————— 
€. solvet. — 2) Cod. D. 


L 
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Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Furſten und 2e 
Aeren Johannes Sriedrih, Zerzogen zu ‚Sadien, | 
heil. Ro. Keichs Erimarfchalf und Aurfurit, Landau 
in Cbuvingen, Markgrafen su Meiffen, meinem ni 
flen Serrn. 


Gnuade und Friede in Cbriſto. ——— $66: 
Furſt, gnábiaffet Herr! Sd) fome ibt mit einer unluffiaa 
an €. $. F. G. Martin Sangers halben, und beſchwere G. $. 
nicht gern damit; aber weil id) fche, bag ibm Wehe uni 
gefchicht, daß er &, &. x. ©. Ungnad foll haben, und nit 
der ifl, ob ibm die Sorge für fein Weib und Sinblin aud 
bab id) nicht mugen ibm folche Schrift verfagen, damit v 
von mir weiter betrubt nnb ungetrofiet geben mußte. 36 
zu heben, fo mill ich bod) ibm zu Dienft die Schrift geiber 
unb iff das fein unterthänige Bitt, dab €. K. F. G. nicht 
auf ihn ungnädig werden, fondern weil e$ ibm arofe 96 
ifl, fein Weib und Kindlin fo ploblid zu befchiden, 
Behauſung zu verfaufen, $. 8. F. ©. wollten ibm bic 
zeigen, umb ibm Fri und Raum laffen, fein Haus aufs 
gelofen, und fein Weib unb Kindlin ziemlich befchiden. 
daneben mein fleißig nntertbdnig Bitte, €. K. F. 6. n 
. Herzen nehmen (als ich nicht zweifel, E. 8. F. ©. mobl u 
wiffen), bag ihm €. 8. F. ©. Unanad obs alles ander das 
Schade umb Wehe genug iit, beyde ben fido felbs und feine a 
fchaft, welche fol ehrlich feu, unb er etwa auch für cim adóid 
Mann gehalten iff. (&. 9. F. G. werden fid) Dicrim mohl m 
gnädiglich unb djrififid) zu ergeigen, — Chriſtus, unfer Her: "s 
und bebute &. 8. F. ©. ewigfih, Amen, Montags nad €1 
"ent €. $. g. 6. 


unterthaͤniger 
Mart. 















29, Zulins. No. MDXCHI 


An feine Hausfrau. 
Vertraulicher Brief von Hofe aus, wo v. feinen guten 29c sr 
fein gutes Bier vwermift, , 
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| Sríainatf befindet (id) in der Wallenrodtſchen mibfiothef in Königs— 
araus verſtümmelt in Lilienthals ertäut. Preufen IV. 98. E.153., gang 
wowsFfi- Saber C. 98, Hr. S. hat und eine richrigere Abfchrift mit 


em freundlichen lieben Herrn, Stau Catberin von Bora 
D. £utherin zu Wittenberg. 


E 


. Fried in Chrifto. Lieber Herr Käthe! - Sd) weiß bir nichts 
reiben, weil M. SBbillpps famyt den Audern felbs heim 
. Sch muß länger bie bleiben tmb bed fromen Furften willen. 
agſt denken, wie lange ich bie bleiben werde, ober wie du 
los machft. Ich halt, 9X. Franciscus wird mich wieder los 
n, wie ich ihn losgemacht babe, doch nicht fo balde. Geſtern 
d ein bofen Trunk gefaffet: da mußt ich fingen. Trink ich 
wohl, bas iff mir leid, und thäts fo rechte gerne, unb ace 
mie gut Wein und Bier hab ich daheime, dazu eine fchone 
t oder (follt id) fagen) Herren. Und du thäteſt wohl, daß 
it berüberfchidteft den ganzen Keller voll meins Weins und 
Rofchen deines Biers, fo oft bu kannſt. Sunft tome ich fur 
nen Bier nicht wieder, Hiemit Gott befoblen fampt unfern 
ern und allem Gefinde, Amen. Mitwochens nach Sacobi, 1534, 


Dein Liebchen 
Mart. £utbet 3. 





Auguſt. | .  N9». MDXCIX. 
An Autor Sroiger. 


Troſt wegen des Verluſtes feiner Ehefrau. 


ittenb, XII. 164. Sen. VI..205. Altenb. VI. 259. Leips. XXII. 525. 
Walch X 2358. : 


(be unb Friede in Chriſto. Mein lieber Autor! Es bat unfer 
T Herr Jeſus Chriftus ibt. euch heimgefucht und mit euch ac 
It, wiewohl es nach dem Fleiſch auch eine harte Theilung iff, 
Xtlid) fo gar unverfehens und abmefenó, welchs euch deſtemehr 
ubt; wie e$ denn vecht unb billig ift, daß cud) ſolcher Fall foll 
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wehe thun, weil fie euer näheftes und beftes Glied ik, bust 
eigen Leib geweſt iff. Aber gleichwohl foll und mus Gbrifui c 
bey uns gelten, denn alles, was wir baben , auch felbs find. 2 
er aud) fid) jelbs umb unferwillen gering geachtet. bat, auf wi 
groß unb herrlich würden ewiglich, fid) roilliglich ergchen ıs 
fhmäblichiten Tod, damit viel geringer worden, denn alle Mai 
wie im 22. Pſalm (VB. 7.) gefchrieben flebet: Sch bin cin S 
und fein Menſch, cin Spott der Leute und Veratt 
des Volks. 

Demnach weil wir alle Stunden fehüldig find mida 
leiden nach feinem Willen, iff mein freundlich chriftlich $ 
nen, wollt (olde Wehe und Unfall in den lichen Gbrifium ia 
unb mit ted)tem Slauben bedenfen, wie gar nichts uníc & 
il, fo wit umb feinenmwillen tragen, gegen dem, bic 
unſernwillen getragen bat; es mug doch alles im feinem U 
überwunden feyn.. 

So habt ihr bod) uber das alles Gott zu danken, bof 
Fraue ein fein chriftlich, felig, vernünftig Ende genoma! 
welchs, wie ihr wiffet, cin unausfprechliche Gnade, unb vd 
befcheret iff, fo vielen andern gat erbärmliche Fälle kit 
Chriſtus, unfer licher Herr und Troft, tröfte und fiärke ac: 
ihr feinen Willen tragen, loben und danken, möget, Amer. ? 
flag nad) Bartholomäi, Anno 1534, 

D. Martinus kat 





2. September. N). N 
Un Wene. Link, 


Empfehlung einiger junger Leute. 





Yus der Samınlung auf der Univerſttätsbibliothek zu Helmſtädt ber € ex 
1. 311: Bel. Aurifaber Ill. f. 210. 


Venerabili in Christo fratri, Doct. Wenceslgo Lir® 
ministro Christi fidelissimo Nurmbergae. 


G. et P. Nihil jam, charissime Wenceslae, habeo, ® 
scribam, nisi quod rogo, ut hos juvenes, praesertim peri 
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lerum et Henricum Schneidewin , habeas tibi quam diligen. 
ne commendatos: nihil petunt, in Italiam proficiscuntur 
discendi gratia, spero etiam Hans von Jenen videndi cau. 
unt mei convivae jam aliquot annis, suavissimi homines: 
tenderis te hilarem, hoc est, si impetres eis, ut Nurn. 
1mm, quantum fieri potest, bene visant, foris et intus, et 
Hans von Jene satisfaciant, hoc enim cupiunt maxime. 
sergo operam, ut amici nostri tecum salutent eos, Tuto 
is, sicut mihi ipsi, credere, et bene suaviter cum eis 
n. Bene vale in Domino. Eadem dicas mihi charissinio 
; Andreae Osiandro. Tot literis scribendis non vacabat 
illi aliquantum, nec tibi prolixius scribere. 2. Septembris, 
XXXIV. 
Martinus Lutherus. 





Ctptember. N?, MDCI. 
An $ob. Agricola. 


92. wil einen Brief des Gochleud mit Anmerkungen beransgeben. 





hi$ Aurifabers unaebrudter Sammlung f. 210. bey Schüge IL 322. 


et P. Gratum nobis fecisti, mi Agricola, quod literas 
hlei miseris. Quanquam spiritu judice non ignoremus, eos 
Ina obsessos talia semper et plurima cogitare et machinari: 
en suo ipsorum indicio prodi pulchrum est. Edemus eas 
? Scholiis, quia non furto ablatae, sicut meae olim a Duce 
gio, sed flante spiritu ad nos perlatae. Jejunus parum 
bere cogor, Saluta omnes nostros, praecipue Elsam tuam 
? prole, et mep et Kethae meae nomine, quae jam quartum 
um, ut puto, parturit. Anno MDXXXIV., Vigilia nativi- 
5 Mariae. | 
T. Martinus Lutherus. 
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23, September. N, MD 


An Sricbr. Myeonius, 
Dank für ein Geſchenk. 





Sn Jo. Mart, Schamelii Numburg. litterat. T. p. 123. aus dem 
graph; ju bem Unſch. Nacır. 1727. S. 12.5 bey Strobel-Ranner | 
Deutſch bey Wald XXI, 1261, Wir gaben Aurifaber DL £. 211. wt 


Charissimo in Christo fratri, D. Friderico Myca 
ministro Christi fidelissimo in Ecclesia Gothens. 


Salutem et pacem in Christo. Etsi catarrhosus et tusi 
scribere merito non deberem , sicuti nec multum poss: 
men literis tuis tam amicis volui, mi Myconi, liturando € 
lirando respondere. Pergratum ?) erat munus tuum c5 
um, 2) maxime quia tu gratus es, et non solum quod 3 
es, sed etiam qüod 3) es gratus, ideoque et grata fuit gra 
tua. Nec dubito, quin' et Christo gratus sis, cui adeo & 
tus. Rara enim avis in hoc tempore gratus aliquis, i& 
et rarus est, qui gratus sit Deo. Christus conserve! ® 
cognitione et agnitione sui, ^) simul et confessione et grii* 
veraci. Ora pro me. Vale cum omnibus tuis. 23. Sept‘ 
MDXXXIV, 

T. Martinus Luth 





6. Dctobet. No, MD 
Au einen IUngenannten. 


$, vátb, wie er die Schwermuth überwinden foll. 





Wittenb. XIL 165. Sem. VI. 206. Altens. VI. 259. geipz, D? 
Walch X. 2020. 


Grade und Friede in Chriſto. Gbrbar, gümftiger, lide 8 
Es hat mir euer lieber Bruder angezeigt, mic ihr folle fh 





D Aurif. Gratum. 2) Caseaceum fehlt den Schamel Auri 
cense. 3) Str. beyde Wale quia, 4) Aurif. — sui. 
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feot, und Anfechtung der Traurigfeit leiden. Was id) mu 
ibm geredt babe, wird er end) mob[ anzeigen. Aber, lieber 
bia, folget hierin nicht euren Gedanken, fondern höret, was 
ander Seute fagen. Denn Gott hats befoblen, dag ein Menfch 
nder tröften foll, unb will auch, baf ber Betrübte folle gläube 
m Troft, als feiner eigen Stimm. Denn alfo fpricht er il 
jaufum: Tröftet bie Kleinmuthigen; und Gfaja 40, (8.): 
fct, tröftet mein Volk, unb fpredt ibm freundlich 
utb anderswo: Es iff mein Wille nicht, daß ein Menſch traurig 
fondern fröhlich follt ihr mir dienen, und fein Dpfer in 
tigfeit opfern; wie das alles Mofes und bie Propheten oft und 
sredigen. Darumb er auch geboten bat, daß wir nicht follen 
n, fondern die Sorge ihm befeblen, weil er für uns forgen 
als St. Petrus (1 Epift. 5, 7.) Ichret aud. dem 55. VPſalm 
23.). 
Beil denn Gott will, daß einer den andern tröften, und ein 
den Troft gläuben foll: fo laßt euer Gedanken fahren, und 
t, daß cud) der Teufel damit plaget, und find nicht euer 
nfen, fondern des leidigen Teufels Eingeben, der nicht Teiden 
; bafi wir einen fröhlichen Gedanfen haben. 
So bóret nu, was wir in Gottes Namen zu euch fagen, näm« 
daß ihr follet fröhlich ſeyn in Ehrifto, ala ber euer gnädiger 
und Erlöfer ifi, ben laßt fur cud) forocn; mie er denn qe 
ich fur euch forget, vb ihr nod) nicht habt, mas ihr gern hättet. 
ebet noch; unb verfehet cud) des beiten zu ihm, das gefället 
(mie die Schrift fagt) als das befle Opfer. Denn fein Tichli- 
angenehmer Opfer ift, als cin fröhlich Herz, das (d im 
nfremet. — 
Darumb wenn ihr traurig feb, und mill uberhand nehmen, 
"bt: Auf! ich muß unferm Herrn Chrifto ein Lied fchlagen 
om Regal (es ſey, Te Deum laudamus pder Benedictus etc.); 
die Schrift Ichret mid), ev höre gern fröhlichen Gefang und 
'enfpiel. Und greift frifch in die Claves, umd finget drein, 
it Gedanken vergehen, wie David und Elifäus tbaten, Komet 
Teufel wieder , unb gibt euch ein Sorge oder traurige Gebanfen 
fo wehret euch frifd), und fprecht: Aus, Teufel, id) mug ibt. 
m Herrn Chriſto fingen und fpielen. 
Alſo müßt ihr euch wahrlich wider ihn feen lernen, und nicht 
ten, wie er euch Gebanten mache. Denn wo ihr einen ein- 
P umb zuböret, fo treibet er wohl zehen Gedanken hinnach, 
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bis er euch ubermanne. Darumb nicht beffer, denn fiuas i 
auf bic Schnauzen gefchlagen. Und mie jener Ehemann t 
feine Ehefrau anfing zu nagen und beißen, nabm ei (8 
unter dem Gürtel Derfür, und pfif actrofl; ba ward fic j 
müde, baf fie ihn zufrieden liche: alfo greift ibe auch 
oder nehmet gute Gefellen, und finget bafur , bis ihr ic 
fpotten. 

Denn wo ihr fünntet gläuben, daf ſolche Gebanfen b 
fels wären, fo báttet ibr fchon gewonnen. Aber wei 
ſchwach im Glauben fend, fo borchet uns, die wirs di 
. Gnade wien, und halt euch an unferm Stab, bis ibr fell 
geben. Und wenn euch gute Leute tröfien, mein lieber | 
fo Ternet ja gläuben, daß Gott folchs zu euch faget; f 
zweifelt nicht, es feo Gottes Wort gewißlich, der * 
Gebot nach, durch Menſchen tröſtet. 

Und derſelbige Herr, ſo michs hat geheißen, und 
horſam Gottes thun muß, gebe euch das alles zu al 
fpreche das alles in euer Herz, Amen, pu 
Francifei, An. 1534. 
























1 


3. M. Luther, mama pr 





Im 221 "7 
? o 
44, Dctobet. N?. MI 


Xu Ric Hausmann. 


H. fof die Mißhelligkeit zwifchen einem Edelmann und 
heben fuchen, und ein anderer Freund fid) erfundigen, torur:g: 9 


ibn zum Gevarter zu nehmen. E 





. - 
* 1 la u H 


Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 212. 6e» & d 

bey Strobel-Ranner p. 29. Deutih bey Waıh X 

r 

Optimo Viro, Domino Magistro. Nested 

Episcopo Ecclesiae Dessaviensis, suo fr r 

simo. !) | do . 
G. et P. Querela magna oritur, mi smanne, 
lem in Resen et suum Pastorem. Et E 





1) Seblt bey Str. 
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videtur agere, praesertim 1) contra Dominam, cum alias 
atis, ne dicam alieni, certe infirmi in verbo ?) recens 
o. Tu igitur vide, ut istud scandalum per Principes 
s tollatur, quantum fieri potest. 

agistro Francisco commendavi, ut exploraret meam ne. 
am’ et oscitantiam, id est, mihi incidit, me promisisse 
> cui) compaternitatem futuram. Hoc jam scire cupio 
nquante partu, ne fidem fallerem. Cooperare, quan. 
otes. Vale in Christo, et ora pro me. MDXXXIV. die 


tobris. 
T^ Martinus Luther D. 


,F 





Detober. N0, MDCY. 
An den Landgrafen Philipp. 


tt fid) bereitwillig sm der vom Landgrafen aemün(dten Beylegung der 
Streitigfeiten in der Lehre vom $. Abendmahl. 


«t Sammlung bed Caſp. Sagirtarius au Jena bey Schüße I. 393. 


Durchleuchtigen, Zochgebornen Sürften und Seren, 
bilipfen, Sandgrafen in Zeffen, Grafen zu Kateneln« 
gen, meinem gnädigen Seren. 


ve und Friede Gottes in Gbriffo. Durchleuchtiger, Hochge⸗ 
Fürſt! Sch babe €. 3) F. G. Schrift‘ empfangen, darin 
G. begehren, ich folle bie Sachen des Sacraments halben 
iſtlichs unb tiefes ^) Bedenken nehmen, damit eine befländige 
keit möcht werden zwifchen uns und den überländifchen PBre- 
. Nun wiſſen E. F. G. ja wohl, daß ich freolid) aud) allzeit 
böchfte begehret Einigkeit zu haben, weil mir verdrießlich 
bem Neich Chriſti fchädlich) gnug iff der ubermadte Trob 
lapiften, fo durch fold) tincinigfeit alfo geflärket, bag er obi 
(ngft wohl wäre demüthiger worden, wenn nur €. F. ©. bey 
zucero und den feinen erlangen, weß tie doch bierinne gefinnet 
au tbum unb zu geben oder nicht; wollt ich bod) in auch, 





Str. — praes; 2) Str. Christo, 3 Sch. 3. 0) 4 € d. tiewes. (2) 


& 


560 1534. 


was ich immer für mein — SEE h 
laſſen. Lieber Gott, ich Fomme —— i den 8 | 
nicht id, fondern andere angefangen, und T net. 
ihnen ſelbſt den uberländifchen Predigern — ind, di 
Bucero folgen, und bernad) vielleicht wider en 
Meinem Herz iſt nichts (icber8 denn eine - ua 
wenn e$ aber follt im Grund gebrechlich und 1 
doch die Treu verloren. Was E. F. ©: beri. 
fann, bitt ich umb Gottes willen, wollen fi 
etwas thun wider die Morder und Bluthunde | A, 
bod) nit fónnem mod) wollen aufhören , fie 

verfiöret oder fe[bff bomicber liegen: fo feuttg a m 
nicht feofen an meinem armen Gebet, Thun, Se a 
Schreiben. Chriſtus, unfet Herr, fülátfe €. F. ©. 
Willen im Gnaben feiner Kirche zum Born | p 
Amen, Amen. Wittenberg Sonnabend sd Sal 


€. 3. ©. 
















Fahre 


ipe P * — 
D. Martinus 


24, Detober. m | 
An den Rath au. Hervc 
2. will, dag man die Brider und Schweſtern in 

ungerechten Anſpruche am fie m 
| Pc i 


Aus dem Originat in den unfch. Nadır. 17%. e. 95. im 
No. 129. ©. 74. jedoch mir womidanei pe d XX 

' T A á*j ^ 
'ife m 





su Servord in ——— meinen 9 üuft jen 
Sreunben. TT Ap e » 


nos et pacem etc,  &órfame,. 39 TA r 
babe oftmals unb bon vielen erfahren, m Ax, 

und eilende Menfchen bey euch angehalten m DE 
Scwehern bey cud) zu betrüben, als 


barim fie find, nicht felig werdenz fo fie si ac 


^ —— — Ta 


— 
* 
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ban, snb chriftlicher Freyheit, wiewohl im alten SÍcib und 
(t, fid Halten, unb eih grdentlich, züchtlich Leben führen, 
ber Apoflel £cbre mit ihren Händen arbeiten: daß ich wohl 
$e, daß folder Leute, wie Gott die Gnade gäbe, viel wären, 
fe ja nidt ſchädlich, fonbern nützlich (nb, weil fie bem 
3cfío anhängig find. Dazu bore ich, baf fie follen befchtweret 
m mit der offentlihen Schulen Ampt und Sorge, dazu fie 
son niemand acffiftet, noch von niemand Zinfe dazu haben, 
ie Geftifte und Kiöfter haben, und folches billig tbum folltenz 
wicht recht ii, baf fie follen dienen von dem, das fie erwor⸗ 
und nicht gegeben iff, denn das hieße Arbeiter und Geld zu⸗ 
,?) Demnach if mein treulich Vermahnen, E. Weisheit 
a daran feon, tag bte frommen Leute nicht fo betrübt werden, 
nicht, wie bereit anfübet, euer Stadt bas Gefchrey befomine, 


ichere fie fremder Leute Arbeit unb Out, fo ihr mobl die 


Stüfte Fonnter zu folcher Schule brauchen: Sd) habe vorhin 
ſeben/ daß die Zeit ſelbſt wird Rath finden, weiches, ich 

bábit gebentet wird, als follte man fie hinfort zwingen; 
fj Die Worte geben, daß mit ber Zeit fichs wohl finden wird; 
d$ ob fie alfo bleiben, obber williglich fid) Andern wollten, 
wm Chriſtus willen, E. W. wolle helfen, daß man nicht 
pe gebe, vom Evangelib übel zu reden. Es find bereit leider 
Biel Aergerniß alientbafben , die unfetm Evangelio viel böſer 
iebe Machen, daß wir wohl möchten mit Fleif trachten ,- wie 
; Ehren bleibe. Wenn alle Dinge bey” euch wohl fichen, fo 
innoch nicht vollkonimen. Befehl end) biemit Gott, Sonn⸗ 


id ucl , 1534. 
. ’ Martinus euther Dir 


Detober. | N?, MDCVIL 
An Gerhard Biscampius. ios 
Betrifft birfefóe Angelegenheit. -' 





er Sammlung eines Prediger? pagenbarm ín Heyen bey Schü e U. 323. 


— — 


Dé legte Gab fehlt in u. x. 
Thl. IV. 36 
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Venerabili in Christo fratri Gerhardo Xanthis, se 
discipulo Domini fideli et sincero. 


G. et P. in Christo. Ego, mi Gerharde, semper it : 
vestrum vivendi institutum, postquam ab istis papalbu 
dibus et vinculis conscientiarum liberum esset, milu 
menter probari pro educandis in timore Dei et disciplis 
libus. Quare non solum miror , sed etiam doleo, vobis 
fiei negotium ab istis hypocritis novis Evangeli, qc 
ipsi nihil faéiant vel ad scholas, vel ad Ecclesiam, tan 
hoc, volunt. videri verbo. affecti, si omnia destruant e 
sedificent, Scripsi, et recte scripsi, scholas fuisse olim! 
steria et esse debere, sed nullum adhuc video in s 
formam redigi. Et locutus sum de monasteriis illis, que. 
cipum et Regum opibus ad hoc sunt fundata, et quae ca 
donatis voluptuantur otiosi. Vestrum collegium prirau 
est, suis sese laboribus alens, ac si civis privatus suos 
docere curet. llla vero sunt publica, et publicis 
fundata monasteria et cathedralia. De illis loquor. 

de vestris laboribus cogunt servire? Cur de suis 55 
dant, aut publica illa ad istud applicant? Scribo de b! 
senatum vestrum, atque simul expono, quod jactani d 
verbum: Daß die Scit ſelbſt wird 9tatb finden. Nam ego ve 
vitae institutum valde velim conseryatum „ donec sub Ik 
et gratia Christi per charitatem multis servit et prodes. $ 
mihi omnes tuos et tuas in Christo... Magister Philipps ! 
D. Pomeranus te salutat. Datum Sabbatho post Lam 


MDXXXIV. .: 
T. Martinus L& 





17. November. | mE N. MDC 


An Nie. Hausmann. 
Blüuckwunſch zur Geburt eines anbaltíden Primen, und Neuiekiis 





Aus der Hanigſchen — zu Kiel bey Sri IT. 385., kt 
bel-Rannuerp 24. Qeutí(d beo Walch XXI. 1, Eis jaa Au 
UL f. 212. verglichen, 
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imo in Christo fratri, Dn. Mag. Nieolao Haus» 
manno, ministro Christi fideli in Dessau. :) d 


P. in Christo. Magnifice Jaetamur et exultamus omnes, 
Hausmanne, de benedictione divina, quà Deus. bene. 
»timos et Deo amabiles Principes per felicem partum 
itatem novi Principis et haeredis, rogoque, ut eis in, 
ostras gratulationes et preces, ut Deus, qui coepit 
benedictionem, perficiat jam in gloriam suam, et ad 
dum et pacem reipublicae, Amen. ES 


va nula sunt, nisi quae te scire putamus, scilicet 4) 
1asteriensium novo rege et apostolis ejus missis in Su. 
ubi octo eorum capite plexi sunt). Christus pergat ef 
t opus suum, Amen. | | 
inperiore: Germania videntur motus futuri T boni 
iperiale , quod Camera imperii 5) dicitur aperire contra 
s Zwinglianas; sed metuo, ne nog potius petant, Chri, 
gnet et vincat, Amen. In Christo vale et ora pro me 
» Her 3, post Martini, anno MDXXXIV, 


T, Martinus Jutherus, - 





sHember.. AN E | No, MDCIX, 
An Eafp. Müller, Mansfeldifhen Ranger, .— 


. rof in Sranféeit, 





end, XIL 165. Jen. VI. 274. Alienb. VL 334. geip& XXII. 526, 
z Walch X. 2119. 


Pbtbatm und Surfichtigen Caſpar Müller, su Mans 
Ranzler, meinem günftigen bern unb Bevattern, 


und Friede in Ehrifie. Mein Ticher Herr und Sevatter, 
anjler , daß id) euch nenne, als billig, obs gleich etliche 





ehlt bey Str. 2)5tr hang. BP 68Str.-- Amen. 4 3tr. — scilicet, 
impezjalis, : ’ 


T d 
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neben end) ungerne haben. Sch bab euer Schrift und die € 
empfangen, bie mir wohl gefallen; und banfe euch freundlich 
berlich der eine iit. ſchöne, unb iff bereit bie Sorge, ma 
wenn und wie er zubrochen werde ac. 

 €$ iff mit leid, baf ihr von Gott mit mehr Krankheit 
Taden werdet; denn ich ja furmabr mei, meil ibr von 
Gnaden der feltfamen Vogel einer feyd, denen das Bart 
unb Reich Chriſti mit Treuen zu meinen von Herzen En 
ba euer Gefundheit und Vermügen nützlich nnb tröflich fc 
uns allen, fonderlich bey ben wunderlichen Dächern, bt si 
Hirn Tiegen. Aber will euch denn Gott ja alfo frant bi 
wird fein Wille gewißlich beſſer ſeyn, denn unſer aller, = 
auch feins Lieben Sohns allerbefter- und unfchüldiger Bil 
müßte unterworfen dem bóbern, und uber alle Güte autori 
feines Tieben Vaters; deß Wille geſchehe auch in uns mit 
ober je mit Geduld, Anten. Summa, es heißt: Conkdt 
vici mundum. Wie follen wir thum anders, denn victoremt 

Diaboli, peccati, mortis, carnis, morborum, malorum 
in eorpore nostro glorificare et portare. Es id bi! 
Jach fanfte, unb feine 2aft fühe. Aber unfer Hoch unb id 
er trug fur uns, das war der Teufel, ja Gottes Sorn; N 
uns Gott fur; in, er bat uns fdyon davon erlsſt, unb trud 
feine liebe Laft und füße Bürde. O das iff nod) zu tkus: & 
Wechſel mit Freuden anzunehmen. Es id ein guter Su 
unb gnädiger Händler, ber ung Leben umb Tod, Gad 
umb Sünde verkänft, und bafur cime Krankheit oder pw 
9fugenbfid' lange, zur Zinfe auflcact, zum Zeugniß, 6€ 
feiler gibt und freundlicher borget, benn bie Fugger un! 
auf Erdeif thun. Wohlan, Dominus Jesus Christus kd 
Marin, und der vedjte Mann, qui militat in nobis, vé 
nobis, triumpbat in nobis. (Et foll und muß bod) fcon; ? 
mit ibm, und im dm. Da wird nicht anders. ans, hi 

portas inferni. | 
Darumb weil ihr ja Troffchrift von mir begebtet/ fi 
mein Zroft in Chriſto, daß ibr wollet fröhlich banfbat In 
Vater aller Gnaden, der euch zu feinem Licht nnb feine 
Belenntniß berufen bat, nnb zum wenigften bie Gmade jo n 
gegeben, daß ihr bod) den Feinden feines Sobns nn 
ba$ ifi, ihrem Fürnehmen, e$ wire benn, daß euch Coo 

Wicelius, Albert zu Holle baf, oder gleich fo mobi grid 
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ufus ober faac, das ich ja nicht hoffe. Was iff denn, daß 
ott aufs Bette legt, und franf ſeyn beißt, ber euch fo 
b begnabet, und euch aus folcher Teufels» Finfterniß und 
otten ausgefondert und auserwählet hat? Denket und gebt 
fe vedlich, unb begablet euer Gelübde, wie der 116. Pſalm 
) fagt: Sch gläube, barumb gehet mirs auch fo 
aber wie kann ich bezahlen, was mir Gott gethan 
Wohlan, ich will ben fröhlichen Kelch trinfen, 
seines Herrn Namen [oben und banfen, das iff, id) 
$ Unglüd und Leiden in Freuden tragen, und Alleluia brein 

Hoc fac, et vives. Gbriflus, unfer Herr, der in euch 
ngen bat fein Werk, ber wirds hinaus führen ſeliglich, unb 
i$ allen, ob wir wohl arme Sünder find ; tamen infirmitatem 
m etiam ipse novit, et Spiritus ejus interpellat pro nobis. 
Ihigen befehl id) euch biemit erníllid, Sehet ba, hab id 
en Kranken vorbaf gnug heimgeſucht? Mein Herr?) Käthe 
euch, und wünfcht euch bald gefund, unb bey uns. Wittem- 
Dienſtag Vigiliae Catharinae, anno MDXXXIV. 


Martinus Luther D. 





November. N?. MDCX. 


An Leonh. S ciet. 
Betrifft eine Ghefadbe, 





t der Börnerifhen Sammlung yit Leipzig ben C fme IL 325. 
Bol. Cod. Gud. 214. der Wolfenbütth. Bibl. 


tP. in Christo. Sie eonsului huic viro Sacerdoti, mi 
"rde, ut tu, vel qut ejus vicinior Pastor est, copulet 
ın istam desertam, sed tamen praemittatur stylus- judi. 
; ^ e, ut in valvis templi tui vel vicinioris, ut dixi, sche. 
aomine tuo citetur 2) coram te ipse Matthes ad respon. 
m uxorj deceptae intra quindenam. Qua finita, et illo 





kis Cod. Palat. No. 689. &.24.b. Die Ausg. lagen fert voeg. D Verm. 
téria, 
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non comparerte, publice eurn declares desertorem et ba 
foeminam, testimonio duarum istarum literarum. Et sx 
cerdoti copuletur in nomine Domini. Vale. Rarus sx 
quia 1) non possum, quod volo, nec tu opus habes. On 
me. Feria 2. post Dominica Adventus , MDXXXIV. 
T. Martinus Lothen 





p 


7. December. | No. MDd 
An den Kurfürten Johann Sriebrid. 


Nochmalige Fürbitte für Martin Sanger (f. Br. v. 27. Sut, No, MISA 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im Reivz. Snvpt. N9. 130. €. 74; M 
XXI. 376. Wir haben das Driginal nachaefchen. 


Den Durdpleuchtigften, Zochgebornen Surften um 
Zerrn Johanns Sriedrich, des X. Heichs Erz 
und Kurfurft, Zerzogen zu Sachfen, Landgrafen irt 
tíngen und Markgrafen zu Meiffen, meinem gm 
Aeren. 


na und Fried in Cheiffo und mein armes Gchet x. 29 
Teuichtigfier, Hochgebotner Furſt, guädigfier Herr! Ih bat vica 
auch an G. K. F. ©. gefchrichen fur Martin Sangern vnd 
berg; mu find abermal von ſeinewegen gute Leute am mich d 
die mir angezeigt, wie E. K. F. G. cine gnábige Antwort # 
Gegeben dem Pfarrer auf dem Schneeberg, daß er feins £«t 
Guts fiher fenn folie, und anders mehr feiner Sachen 1? 
dertheils sc., darauf gebeten, id) wollte E. K. y. G. md‘ 
Unterthäniglich fur ihnen anrufen, weil er fid werhurge ! 
feines Leibs und Gute gnädiglich verfichert it, & 8. AL, 
bod) fein Elend, feines Weibs, und feiner acht Fleinen gi 
Jamer barmberztglich anſehen, und wieder zu Gnaden lafen UP 
damit et nicht in bet Irre alfo zum Bettler werde, und V 

und Kind ſeyn muſſe. Die Sache ilf ibm furwaht ſchner⸗ 





4) Cod, quod. 


Weib unb Kindlein ganz bod) Fhädlih, mie €. €. F. G. 
i$ bedenken konnen. Weil er denn fo fern begmabet, daß er 
rftentbumbs dazı nicht verrocifet feyn foll, obn auf dem 
berg; ich aber nicht weiß, nod) zu wiſſen begebr, was feine 
und Wergreifung feo, vhn bafi ich bore, daß (bnt der Zehnd⸗ 
zaulus Schmidt, fait übel wollen foll: fo bitte ich abermal 
zäniglich, €. K. F. ©. wollten gnädiglich bebenfen feines 
unb Rindlin 9totbburft, die ibm daher wachfen, der Zucht: 
erforgung bod) dürftig, damit fie nicht verderben und pete 
t werden zc., unb bod) ibn wieder einfomen [affe zu den 
n, mo es muglih ifl, obu & K. d. ©. Befchwerung oder, 
len. Denn fie machen mir der Frauen und Sinblin Samer 
»otb, dazu feine Sache fo berslih, und aud) felbs wiſſen 
wie ed tbun mag, von Weib und finb[in, aud) vom der 
ung gu ſeyn, unb in der Srre zu fchweben, unb das Ccinc 
wen, bag ich ihnen folche Bitte nicht babe mugen abfchlahen. 
. F. ©. werden aus für. und chriſtl. Gemüthe fid) hierin, 
xt mill, wohl gnábigfid) erzeigen. Chriſtus unfer Herr ſtärke 
"tete E. K. F. G. Herz und Sinn anábiglid), Amen. Mon- 
dj Nicolai, 1534. 
.€ K. F. G. 
unterthäniger | 
Martins Luther D. 





December. NP, MDCXIT. 


An einen lingenannten. 9 
f£. mahnt ihn von der Selbſtrache ab. 





Bittenb. XII. 166. Sen. VI. 293. 9tftenb, VT. 334. eis. XXIT. 37%. 
Ih XXI 373. Wir haben gen Cod. August. IT, 10. f, 180. ber Wolfenbüttler 
na verglichen. 


- und Fried in Cbrifto. Nein guter Freund! Es iff mir 
Wahr euer unfall feid gemefen, und noch, bas weiß Gott; und 


— innen 


0 Nah dem Cod. A. Hand Kohlhafe, Bürger zu Berlin. Am Br. an Mer 
üben v. 2, Fehr, 1539. Fommt ein Straßenräuber Kohlhaſe vor. 
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wäre wohl zuerſt beifer detoefen, bie Rache micht Fırrminen 
dieweil diefelbe ohne Befchwerung des Gewiſſens nicht fur 
werden mag, weil fie: ein ſelbs eigen Mache if, welcht von l 
verboten if, Dent.:32. 9tóm. 12.: Die Mach if mein, (ori 
bet Herr, id) will vergelten :c., und micht anders emule 
denn wer fid) darein begibt, der muf fi im die Scham e$ 
viel wider Gott und Menfchen zu tbun, welchs cin — 
wiſſen nicht fann billigen. 


finb iff ia wahr, daß euch euer Schaden und infami: 
wehe thun foll, und fchuldig feyd, diefelbige gu retten und 
aber nicht mit Sunden oder Unrecht. Quod justum est, 
persequeris, fagt Möfes; Unrecht wird durch ander Inredt 
zurecht bracht. Nu tt Selbsrichter fenn und &elbsrichten sol 
unrecht, und Gottes Zorn [üt es nicht ungeſtraft. Bat ii 
Kecht ausführen 1) moget, ba thut ihr wohl; fonnt ibr be 
nicht erlangen, fo ift fein ander Hath ba, denn Unrecht 
Und Gott, der euch ffo läßt Unrecht leiden, bat wohl 
euch. Er meinet es aud) nicht ubel noch b8fe mit euch, 6a 
folchs wohl redlich ?) wieder erflatten in einem andern, 
drumb unverlaſſen. ) 


Und teas wolltet ihr thun, wenn er wohl anders eolit 
an Weib, Kind, Leib und Leben? Hie muſſet ihr benmá.| 
ihr eim Chriſt fenn wollt, fagen: mein Fieber Herr Gott, id 
wohl verdienet, bu biff gerecht, unb tbuff nur allzuwenig 
meinen Sunden. Und was ift unfer aller Leiden gegen fcis est 
unfers Stern Chriſti Leiden? >) — | 


Demnach, fo ibt meines Raths begchret (wie ibt fi 
fo rathe ich, nehmet Friede an, wo er euch werden tunt 
leidet lieber an Gut und Ehre Schaden, denn bag ihr «ud 
follt begeben in fold) Fürnehmen, darin ihr müſſet aller de 
den unb Büberey auf euch nehmen, fo euch Bienen wis f 
ffcbbe: bie find doch nicht fromm, und meinen cud mit 
Treuen, fuchen ihren Nut. Zuletzt werden &e euch felbs 
ío habt ihr denn wohl gefiicher. Maler ihr ja micht den 
uber bie Thür, und bitter ibm nicht zu Gevattern, er fimi 









1) C. A. ausrichten. 2) C. A. euch — reichlich. D Wald: 
4) C. A. ifm vielzuwenig. 5) C. A. + welchs er fur und unſchuldi⸗ 
mir aber ſchuldig find zu leiden, 
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denn ſolche Geſellen find des Teufels Geffndlin, nehmen 
emeiniglich ihr Ende nad) ibren Werfen. 


er eud) iff zu bedenken, mie fchwerlich euer Gewiſſen dii 
[o ibt wiſſentlich follet fo vis! Leute verderben, da ihr fein 
zu babet. Gebt ihr euch. zufrieden, Gott zu Ehren, und 
uch euern Schaden von Gott zugefüget feyn, und verbeißets 
einetwillen: fo werdet ihr feben, de wird wiederumb euch 
t, unb euet Erbeit reichlich belohnen, daß euch lieb fey 
bulb, fo ihr getragen habt. Dazu helfe euch Chriſtus unfer 
Lehrer unb Erempel aller Geduld und Helfer in Noth, Amen, 
ag nach Nicolai, Anno 1534. 


December. Low 5 3 N?, MDCXIII. 


Cc ufus Jonas. 


Wirt fich über die Vergleichs: Unterhandfungen mit den Zwinglianern, 
wozu Melanchthon im Vegriff ift abzureiſen. 





% Aur vfab ers ungedrudter Sammlung f. 210. bey Echüne IT. 326. 
‚Bgl. Cod. Helmst. d Bibl, Guelph. 


iam et pacem tibi, optime :Jonis; mortem vero et infer. 
€alcalo tuo per virtutem Christi. Optaram quidem con. 
tecum et aliis, priusquam M. Philippus discederet, sed. 
tu potuisti ad me, neque ego ad te venire. 'l'amen, quae 
ibo cras , *) signabo pro mea fide, et exemplum retinebo, 
et omnibus monstraturus. Nihil enim agam solus in hae 
a, quanquam suspicer concordiam nullam prorsus coitv, 
inter illos et nos. Et Philippus sese non velle hanc cau. 
solum agere dicit. Et major est, quam ut duo, vel tres. 
ines etiam summae autoritatis eam efficiant, ut mihi pro. 
0 optimi viri Philippi plane frustranea videatur. Ego de 
sententia cedere non possum, etiamsi fractus illabatur 


— — — — — — 


’ Das folgende Bedenfen, 


, 
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orbis , impavidum me ferien! ruinae. Quamprimam poter 
ad. me descendes. Vale. 17. 3) Decembris, MDXXXIV. 
Martinus Lutherus tux 





17. December. | N9. MDCXI 
— Bedenken. 


Es iſt die Melanchthon mitgegebene Inſtruction für die ym Sage zi 
zu führenden Vergleichſs- interbanbfungen über das Sacrament. gl. 02 
III. 1. 366. 


Hiſt. des Sacramentsſtreits €. 213. Eisl. II. 329. Altenb. VI 35. ir 
XXI. 92. Walch XVIL 2486. Sateiniih ben Seckendorf L. III. p. € 
Helmst, 107. Bibl. Guelph. Der lateinifhe Tert ſcheint der ur(prüngiod 
wenisftens bey 5. nicht tren aurbebalten zu ſeyn. 





Mein Bedenken, ob eine Einigkeit zwiſchen uns und der 
linnern des Sacraments halben zu machen fey oder nicht, ii 

Zum erflen fünnen wir in feinem Wege zulaffen, Mí 8 
von uns follte fagen, mit hätten von beyden heilen cu 
nicht verffanben; denn dieſer Bchelf wird in folcher großen &&d 
wenig dienflich feyn, weil wir ſelbs zu beyden Theilen foldt = 
fie wahr achten. So würden aud) andere gedenten, es miri 
zu einen Schein erdicht, und wird alfo unfere Sache mr lt 
und zweifelhaftiger. Weil es aber ein Handel iff, ber jedem 
Gewiſſen belanget, wäre es nicht gut, daß man eine folde 
nifi follte anrichten. 

Zum andern, weil bisher dieß bet Zwieſpalt gemefen * 
fie das Gaframent allein far ein Zeichen, wir aber fur ben mit 
Leib unfers Geren Jeſu Chriſti gehalten haben, und alío at! 
Sachen uneins gewefen find: bünft es mich in feinem Wegi tt 
lich ſeyn, menn man der Einigkeit zu gut eine neue und 92 
Meinung wollt fiellen, als, daß fic follten zulaſſen, es min! 
wahre Leichnam Gbriffi dabey, unb wir nachgeben follten, cí n4 





1) Dieſes Datum muß falfch (eon, weil die au unterzeichnente Sica 
vom 17. ift unb weil der Brief früher, als diefe, aefdiricben (ton mu. 
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gegeffen, denn das Brod, ich mill ibimb bes Gewiſſen ſchwei⸗ 
vie (id) das darein ſchicken würde, 
o muß man dennoch dieß aud) bebenfen, daß die Mittel» 
mg in einem folchen Handel, der jedermann betrifft, mare 
Gedanken den Leuten machen, ‚und viel taufend Fragen 
'pifiionen daraus entfliehen würde, daß es alfo viel ficherer 
tB fie bey ihrem Beichen bleiben, wie vor; denn es würden 
fie ihre, noch wir unfere Bart, viel weniger wit beyde 
men die ganze Welt auf diefe Meinung bringen fóunen, 
n würden die Leute nur reisen auf mancherfey feltfame Ge» 
t Darumb id mir viel licher, bafi die Uneinigkeit in diefen 
t Meinungen fleden ‚bleibe, denn baf man Urſache gebe zu 
eriey unzähligen Fragen, dadurch die Leute dahin zuletzt 
; bafi (ic gar nichts gläubten. . | 
am dritten, fo haben wir anf unfer Seiten erfilich den Hlaren, 
ert des Evangelii für uns, welcher nicht allein die Fromen, 
T auch andere, nicht obn Urſach beweget. Darnach babem 
uch für uns viel Sprüche ber Väter, welche man nicht. fo 
ich fann ablehnen, nod) mit gutem. Getviffen anders deuten, 
fíe lauten, diemeil die Art der Sprache fo ſtark mit dem 
flinget. Zum dritten iff aud) das für uns, daß es febr 
d) ift zu Schließen, bag die Kirche fo viel hundert Jahr durch 
anze Chriftenheit den mahren Verſtand von bem Saerament 
gehabt babe, weil wir doch alle das befennen, daß die Sa- 
nt und das Wort, wiewohl fie mit mancherley Gräuel bededt, 
dj blieben find. | MELOS 
um vierten, bie Sprühe €. Auguſtini von bem Zeichen find. 
ſtark genug, bicfe drey Stüde, fo ipt erzählt, umbzuſtoßen, 
lich weil aus C. Auguftini Büchern klar angezeigt und bee 
m fanm werden, bag er rede entweder von ben Zeichen des 
wärtigen Reibes (als ba er faget wider den 9(bamantium, der 
bat es dürfen feinen Leib beißen, da er ihnen gab das Zeichen ' 
eichen feines Xeibes), ober von dem Zeichen bes geiſtlichen 
$ (corporis mystici), wie er oft pfleget, ſonderlich im Soanne, 
mit vielen Worten anzeuhet, das Fleiſch Chriſti eſſen heiße 
geiſtlichen Leib eſſen, das iſt (wie er pflegt zu reden) in der 
einſchaft, Einigkeit und Liebe der Kirchen ſeyn; denn das 
ſeine Wort. 
yum fünften, der ſtärkſte Spruch Auguſtini wider uns ifi dieſer, 
ſpricht: Ihr werdet nicht den Leib eſſen, ben ihr ſehet, unb 
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gleichwohl benfet das Herz an die flaren Wort: das ifi mein fall 
Diefen Spruch fann man leichtlih alfo beutem, bof Inarli 
rede von dem fichtbaren Leibe Chriſti, mie bie Wort lass 
ibt febet): auf diefe Meinung flreit Auguftinus nichts mia 
Horen Wort Ehrifti, ber das alles iff Auguſtinus vic it ie 
Dazu, daß er mit biefem einigen ungewiſſen Spruch, ja kc 
genugfam reimet mit den Worten Chriſti, uns von unie Bi 
follt abwenden. 


Sum fechften, ich fann Auguſtinum nicht anders verliehen 
auch achte, baf er die Patres fur ihm verffanben habe, 
er wider bie Suben und Heiden bat alfo müſſen Ichren, ia 
den Ehriften der Leib Christi nicht fichtlich oder Teiblich aft 
und damit hat er den Glauben des Sacraments vertheidigen si 
Wiederumb gegen den falfchen Chriften bat er auch müne là 
daß das Gacrament effet vergeblich fep, wenn mans nicht «il 
eſſe, das ift, wenn (ic nicht der Kirchen eingeleibt und mit ii 
find; und damit hat er die Zicbe im Sacrament getrieben 
fobbert: wie man flat aus Auguflino feben mag, um 
Zweifel, er wird folchs aus den Patribus fur ifme und d 
gewöhnlichen Braud feiner Zeit genomen haben. 


Zum fiebenten, wenn man mir biefe Stück, fo ibt elt 
bleiben läßt, will ich mich nicht viel bitten faffen; denn && 
mein Zeuge, ich wollt, menit cs müglid) wäre, diefe Uran! 
mit meinem Leib und Blut (wenn ich auch mehr denn coo 
Hätte) gerne abfäufen; aber wie foll ich ibm thun? icit 
leicht aus gutem Gewifien mit dem andern Verſtand ara 
darumb wollen wir fie germ dulden; find fie rein, fo wird e 
flug der Herr wohl erretten. Dagegen bin ich auch mabrid 
gutem Gewiffen mit den andern Verſtand gefangen, es mitt 
baf ich mich felber nicht fennete: darum dulden fie mich mac 
wo fie es nicht mit mir fünnen halten. 


Und iff Summa das unfer Meinung, baf mahrbaftis v 
mit dem Brod der Leib Chriſti geſſen wird, alfo daß ale, 
das Brod wirket umb leidet, der Leib Chriſti mire unb lile 
er ausgetheilt, geilen, unb mit den Zähnen zubiffen werde. ? 

1534, den 17, Tag Decembris. 


December. N?. MDCXV. 


Bedenfen. 


Betrifft ebenfalls die Kaſſelſchen Unterhandlungen. 





31. IT. 330. Alteub,. VL 36. Leiv;. XXI. 93. Wald XVII. 2490. 


halten, baf Chriſtus nicht allein alfo gegenwärtig fen mit 
Brob im Sacrament, burd) feine SEN oder wie etliche 
; virtualiter et effective. 


dir halten auch, dag Gbriffus gegenwärtig mit dem Brod ift 
alfein nach der Gottheit. — ^ 


Bir halten, daß auch Leib und Blut Chriſti substantialiter 
jefentlich- gegenwärtig if, mit Brod unb Wein im Sacrament. 


Des Gegentheils Fundament und gründliche Meinung tft dieſe: 
Chriſti Leib müſſe an einem Ort fem localiter, räumlich, 
f£, nach Breite und Länge, unb könne nicht anders etwo 
| denn localiter, nad) Breite und Länge, und darumb könne 
ib nicht an viel Drten zugleich ſeyn. Auch könne das nicht 
‚ daß dem Leibe gegenwärtig find viel andere £eibe, fo nicht 
elbigen Ort find, die auch felber nicht bey einander find. 


Forma nostrae sententiae. 


Dagegen halten wir, baf Ehrifti £cib nicht müßt allein loca. 
‚ tiumlich, nach Breite und Länge an eim Drt feyn; fondern 
n, bag ber Leib Gbrifli aud) auf. andere MWeife zugleich am 
' Drten fen möge; unb halten, daß ber Leib und Blut 
fli wahrhaftiglich und substantialiter gegenwärtig fep den ane 
Drten unb £cibor, mo er fid) verpflichtet hat zu fepn, als 
Brod und Wein im Sacrament. Und iff das nicht wahr, 
der Leib Chriſti nicht fónne anderswo feyn, deun — 
nlich, nad) Breite und Länge. 

Wir halten auch, daß, kraft dieſes Pacti, der Leib Chriſti 
nwärtig ſey mit dem Brod unb Wein im Sacrament, ob ſchon 
Unwirdigen das Sacrament brauchen und nieſſen. 


Martinus Luther. 


— — 


* 





574 | 1534, 
17. December. N?. MDEXV 


An Juſtus Fonas. 


Son der Geburt der dritten Tochter 9.8 und den Mergleichd: Unterhanitz 
über dad Eacrament. 





Aus Auriraderd ungedruckter Sammlung f. 211. beo Shär:l.‘ 
Bl. Aurif. u. Cod. Helmst. 107. Bibi. Guelph. 


324 | 
Graulor, mi Jona,, calculos tuos tandem exiüsse. L 
nullus unquam redeat, aut intret, Amen. Sed et hoc s; 
tibi, mihi esse hodie hora 12. natam Dei gratia filiolam 
Rogavi Catechistam D. Hlustriss. Joachimi ab Anhak 
nescio, an aula 3) sit eum permissura nobis. Vellem » 
valde interesse seu prandio, seu coenae, si posses perii 
dinem. Credo attnlisse M. Georgium ad te meam se 
Philippo traditam. *) Ego quo plus cogito, hoc fio à 
animo erga istam concordiam desperatam „ oum ipsi | 
sic varient; Et scribitur mihi, Ducem W irtembergenss 
bere in deliciis Blaurerum. . Quodsi verum est, quids 
tota in⸗ — Germania? 17. Decembris, MDXMI 


Ks - Martinus — 





— 


17, December. i No. MD 


An Fürſt Joachim von Anhalt. 
Gevatterbrief. 





attenb. vm. 922, ed. xxu. 565. Walch XXL 37. 





Sa unb Fried in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochgebome t 
onädiger Herr! Es bat mir der allmächtige Gott von meiner I 
Käthen biefe Stunde eine junge Tochter befcheret. Nun id! 
zuvor €. F. ©. verheißen, zu bitten umb bas chriftliche Amt | 





1. Berm, ft. aura, 





*) Das Bedenken No, MDCXJV. 


: | 1534, 675 


Vaterſchaft: demnach bitte ich umb Chriſtus willen, E. F. G. 

"n bie Demuth nicht beſchweren, unb dem armen Heiden von 
fündlichen tödtlichen Geburt zur neuen heiligen und feligen 
ergeburt helfen, und oeifilid)er Vater ſeyn, burd) das heilige. 
ber Taufe. Und weil es ibt falt und für €. F. ©. Leib un« 
dies Wetter: mill id) &. F. €. eigne Berfon gerne verfchonet 
; und ©. F. ©. beimgeben, ob fie einen an ihre Statt von 
u ober von binnen verordnen. M. Bhilippus und M. Fran- 
iff nicht inbeimifd). Was €. F. ©. gefällt, werden fie (id) 
mifen zu halten. Das wird Gott vergelten, und womit ichs 
' unterthäniglich zu verdienen, bin id) fduíbig und pflichtig. 
t3 wollt ichs gern laſſen taufen. Chriſtus fey mit €. F. ©. 
id, Amen. Donnerſtag nad) Zuciä, 1534, 

€. 8.6. 
williger 
Martinus Luther D. 





Deeember. | N^», MDCXVIIL, 


An €berb. Brisger. 


bnt den Antrag, 56.78 Haus, bad er zu Wittenberg befaß, zu kaufen, ab 
und ſchlägt einen andern Käufer vor. 


der Sammlung des Eafp. Sagittarinus qu Jena bey Schutze 11.32. 
ir haben Aurifaber III. f.213. unb Cod. 185. 4. Bibl? Gotlf. verglichen. 


tt P, in Christo. De domo tua vendenda , mi Eberharde, 
ego scriberem? cum tu scires, me esse istarum rerum 
€ aestimatorem , neque emtorem idoneum, et tu haberes 
de, qui tibi in hac re melius, quatn ego, consulerent, ut 
im, quod ?) tu ipse sis me 2) in talibus causis et ingenio. 
et peritior. Nisi quod forte non respondi hoc, quod mi. 
vendere offerebas. Sed ego paupertateın meam nollem 
ıtari, cum mihi sit impossibile dimidium tantae summae 
are unquam. 4) Ego in speciem ostento magnificas opes: 
MESTRE SU MORS: 

€. A. quam. 2) C. Guih. — me. — 3) C. Goth, nepis. 4) C. Goth, 
am condare; € d. coastare. 


516 1534. 


sed nollem te aut etiam alios esse in meo gradu. lie 
emtorem nón habebis, !) etiamsi ducenties velles vendere. 
Brunone autem tecum disputo, et, si quid meae apad * 
lerent preces, optarim, ut venderes ei quadringentis et qu 
ginta florenis: sic edm a tuis affinibus aesıimatam audio. | 
cum isto bono fratre nostro severius 2) agas? cum Dei 
hac ipsa facultatula benedixerit, nec ulli justius ?) conc 
. quicquid vendere statueris. Et Dominus tibi reddere ; 
etiam largiorem deinde benedictionem , si eredis, eum à 
esse, fore tuum creatorem; servatorem , multiplicatot 
etiam secundum carnem, ut specialia taceam, hoc est, 4 
frustra inaceras cura dam srovidsadorim. Christa 
coepit, etsi infirmus 'est, perseverantibus tamen 5) pe! 
Ego sane de meis quoque curare deberem, qui adıw 
rcbus possessis te pauperior: sed video curam frusra 
Ideo committo ei, qui dedit omnia sufficienter in hax 
diem, daturus, si dignus fuero in posterum, vel s 
eos, quibus dare noluerit. Dominus 6) confoi t te, «& 
quod ad nostrum curare, nihil magis egere sequitur, je 
hil minus impedietur. 8) 4. Dominica Adventus, MDXX 


..'T. Martinus Lutberu: | 





23, December. NO, MDGI 


An den Kurfürſten Johann Friedrid. 


Herzog Johann, H. Gcorad Gohn, batte fih am 15. Dec. ben em 
über eine von 2. am Allerheiligen: Tage, gebgitene Predigt i spia 
gegen H. Grorg unb den Erzbifchof von Mainz, „die Bfurbumde”, 
gerobert haben fofíte. Der Kurfürft antwortete jwar imter d. 29. Der. 
ausweichend und zur Ruhe vermweifend, foßerte aber bod) L. auf, er 
sen, und nachdem diefed in diefem Briefe geantwortet, ermahnte c 
Mähtgung: G.S5eckendorf L. III. p. 90. No. f. 


— 


Aus dem im Weim. Gef. Archiv veſindlichen Original. 





i Sch. habetis. 2) A. — severius, 3) Sch. A. inscms, #8 
servatorem multiplicatorem. 5) C. Golh, + fortiter. 6) C. Gotk | 
7) C. Goth. nihil magis legere Vis 8) C, Goth. impedire. Der d 
ſcheint feülerbart. f: 50, 


1534. 577 


Durchleuchtigſten/ Sochgebornen Surfen und Zeren, 
sertn Johanns Sriedrich, Herzog su Gachfen und Kur» 
urſten, Landarsfen in Thuringen uno Markgrafen in 
Neiſſen, meinem — Herrn. Ä 


ib und Friede in Chriſt⸗ t. Durchleuchtigiier, didis 
, enábigflcr Sere. Sd bab €. €. F. ©. Schrift fampt den 
iften 9. Danfen zu Sachfen zc. empfangen und unterthäniglich 
en, darauf ich. E. K. F. 0. eingelegten Zedel, mein Antwort, 
dide, Bedanke danchen E. 4. iy. G. anädigs Verſchaffen 
er Bartefen ꝛe. Ich boffe auch, Jeſus Chriſtus werde E. K. 
. eingeben; fid) nicht gr weit begeben mit Verheißungen gegen 
eorgen; denn er iſt, mie H. Friedrich ſagt: Mein Vetter iff 
rober Mann, ber ibm an feiner Antwort guugen läßt, und 
ſolchen Kopfen allzeit der erſte Zorn der beſte iſt; ſie laſſen 
nicht «b. Hiemit Gott befohlen, Amen, oM ns: 
hemas/ 1534, 
E. $. F. ©, 

unterthänigiee 

— uber D. : 


‚un 
EN 





Eingelene olfenliche Maiori, | 

wihleuchtiger,, bochgeboner. Surf, gukbigker. $e ©. $. E 
inb nad) Gottes Grab. unb Fried mein arm Gebet. und Ihuldi- 
Dienst untertbániglid). zuvor, Ich bab C. $. F. G. Schrift 
eiugeſchloſſener Eopey einer Schrift Herzog Ganfen zu Cad 
K. empfangen und darin fall wohl vernomen, wie hochgenannter 
f mid) gegen E. 8. F. G. verklagt, als folit ich feiner F. ©. 
tt $. George und den Biſchof zu Mänz mit erzähleten in der 
rift Worten zuwider geredt haben, wie das denn die Copey in 
Länge ermeldet. Darauf €. 8. F. ©. von mir begehren beg 
3 Bericht unb aus was Urfachen id) folchs getban ꝛc. 
Wo foll ich bin, gnädigſter Herr? Rich wäre mirs gewefen, 
hochgenannter Furſt mich ſelbs bütte umb folche Rede laſſen 
tt geringern, denn den Kurfurſten, anfprechen ober anſchreiben. 
ſche E. K. F. G. nicht gern in ſolchen Sachen dienen; denn 
mich auch nicht ein wenig beſchweren muß, daß ſolche hohe 
Thl. IV. 37 
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Furſten mid, armen Mann gegen meinen Landsfurften, den 
gefhmworen und diene, aus folchen fliegenden Reden sohn Ei 
und Briefe, dazu obn Zeugen, fo grob und ungefchidt folc 
geben, dazu noch verklagen. Aber es foll viclleiót fo fen; 
$. Georg und die Seinen muffen fünf Zippel am Sad baten. 
Demnach iff mein unterthänig Bitte, ©. K. F. G. wollten: 
gnädiglich verfchonen und feinen Bericht von mir beachten in 
det Sachen, nicht meinet halben, fonbetm $. Georgen bil 
denn ich mocht fold) grobe, ungeſchickt Schrift 9. Hans sw 
verantworten.  Goll ichs aber thun und E. K. F. ©. baben 
fo will ichs meiblid) und redlich thun unb auf folche Schrift 
Au?wort geben. E. K. F. G. wiſſen, mas ungewafchen,, grob: 
wir alle zumal vor bein Grymiſchen Tage ) haben muffen vedi 
(e unter H. Georgen Namen unb Wapen ausgangen. Ih ie 
vergeben, bod) nicht vergeſſen, wollt aud) wahrlich, baf $. 
die alten Wunden nicht aufriſſe. 
Ich halt, €. K. F. ©. fonnte nichts beſſers thun, dem 
einen Befehl ausgehen, daß man in H. Georgen Landen fe 
digen, fhreien und zu Leipzig getroft Bucher drucken zur 
bem Kurfurſten au Sachfen, und daruber verbieten, bof ma 
Kurfurftentyum nicht muffe muden: daran thäten €. &. 
Wohlgefallen nicht allein den Feinden, fondern aud n 
Amptleuten und Edlen, die von E. 8. F. ©. Gut leben. 
Aber, gnädigſter Herr unb Furſt/ das: ifl die Summa, $. 
$. Georg, Bifchof zu Min fann id) nicht zu Doctorn leiden 
fe mich folltem lehren, wie id) reden folle; denn ich weiß 
es nicht konnen. Sind fie aber fo treflic und gar uber mi 
lehrt, fo fibc ich bie zu Wittenberg unb mill ihrer &unfi a 
unb C. K. F. G. fen ja ſtrenge und hart wider mich. Mein 
will ich Teiden, mo id) mich nicht verantworte. &o vid 
bie&mal &. Ri F. ©. zu unterthänigem Wericht geben. Den 
ſchof zu Hall will ich felber mit offentlicher Schrift (fo mid 
Ichen läßt) auch vecht berichten, wenn id fion Frine Abſ 
follte verdienen. Denn Chriſtus wird fid) nicht fo Leicht í 
dafien, als bic beilige Ereatur Sanctiss. Leonis fid) bunte 
€.$.3.0. d. | 
untertbüniger 
Mart, Lund 


*) (D. 13. Nov, 1533.; wo der Streit site Sera Berg v. den Ku 
feit bengelegt wurde. 















1534, 579 


December. NS, MDCXX. 
An den Kanzler 9rd. : 
Betrint dieſelbe Sache. 





Aus dem Driginal im Weim, Urcfv, 


 achtbarn, bodgelabrten Zeren Gregorio Brud, ber 
icchten Doctor und KAurfürſtlichen su Sachſen Kanzler, 
neinem gonitigen Seren und lieben Gevatter. 


u. Fried. Achtbar, hochgelahrter, lieber Herr und Gevattet! 
jab meinem Or. Herrn gefchrieben, was ©. 8. F. ©. mogen 
t geben und fefen. *) Wahr iſts, ich wäre wohl gern an, 
gen und den Biſchof, und bicfer Brief Herzog Hans wäre mir 
xt gut. Und umb Gottes willen, daß er wohl behalten werde, 
ch oder die meinen.des einmal bedurften. Ich wollt bem (fel 
2breu frauen. Aber ich muf alles ibt laſſen geliehen. Noster 
archon est, sicut est contra Archonta. 1) - 
Db abcr m. Gn. Herr ernflich wollt willen, wie biefe Sache 
ſo müst ihr ©. 8. F. G. anzeigen mein Gewiſſen tn et 
. Das if: 
Gemifltch bab id) wider * Biſchof offentlich gepredigt 
ten, wird aud) itzt derſelb Sermon aufıden Markt ausgehen. 
id) 9. Georgen genennet habe, bas weiß ich wahrlich nicht; 
! feit. bem Grymiſchen Tage bab ich ihn aus bem Sinn gefchla- 
und mid) fein nichts, augenomen. Aber das wirds feyn, baf 
nach ber Predigt fur der Herzogin von Braunſwig uber Tifche 
der Markgrafen vom Bifchofe folder Wort viel geredt babe, 
€t des Zeufels fep umb id) molle wider ibn beten, vielleicht 
tt 9. Georgen auch. Hab ich aber von $. Georgen nicht, gefagt, 
fag ichs uod) ibt, unb wills nu mehr thun und (agen, denn 
W,, Laß bod) feben, ob ichs vertheidige mit meinem Halſe. 
t gleichwohl iji viel Zufaßes im der Eopey, die mir nicht be- 
üt unb ein Furſt folit folchs nicht von fid) ſchreiben, deg ich 
| gutem Gemiffen fengen 2). fann. ber lieber, left fe pie 
b Gottes willen. 





Mart. Luther D. 
ä_ — 
1) Diefer Sas if im. Drig.-unleferlih. 2) Orig. leufen. 


— — — 


*) ©, b. vor. Br. 





980 1534, 
25, December. ) N®. MDCXN 


An Spalatin. 


Ron dem Austritt der Nonnen aus dem Klofter Nimptſch, den 2. mike 
und von der Geriditibarfeit über bie Pfarrer. 


ES 





Bey Buddeus p.241. Deutſch beg Walch XXL 1256. Wir haben Co. 5 
f. 262. u. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. verglichen. 


Optimo Viro, D. Magistro Georgio Spalatino, mini 
verbi ac vero jam Episcopo Ecclesiarum Misnat, 
fratri. | 


Gratiam et pacem in Christo. Placet, mi Spalatine, : 
scribis, Nimicenses ?) moniales exuere velle nonnismun si 
Sed videant tamen, si quaerunt 3) exire 4) claustrum. ( 
faciant (nam ego qui valde multas nonnas, magno etiam si 
sustentavi, satis expertus, quid pati cogantur foris a su! 
nibus et fratribus), ne poeniteat eas exitus. Deinde noi 
.$ulo, ut confidant: etiamsi largius Princeps numeret ext 
bus, non diu tamen ex ipso vivere poterunt, ubi incerti 
rint de loco et provisione perpetua. Quare nisi maritoi 
.morint aut certa spe sperent, non consulo eis egressum. 
‚vetulis non est dubium, quin optimum sit im claust? 
 Tamnere. 1 


De ministris Ecclesiae castigandis arbitror satis esse ft 
Visitatorum 5) in sua quorumlibet provincia , nisi sit pubit 
et capitale delictum, quod gladio sit feriendum, ut cl 
seditio, incemdia, adulteria etc. Reliqua visitatores vel 8 
sitione ab officio, vel aliter puniant, sicut hactenus fec# 
Porro si placet in triennio vacuas facere parochias, tum tra 
hujusmodi foro saeculari, id est, agnos lupis. Nam re 
cives, nobiles, naturaliter oderunt pastores. ' Et pastores 
terea coguntur eos corripere verbo, id est offendere, his j 
inimici erunt judices. Quis manebit aut qua hora non acc 
bunt quique suum pastorem, cum jam plus satis suos ve 


pum nd 


1) Budd. unb Watch haben ben Tag der Verkundigung Marid meris 
2) B. Nynnicenses. — 3) Verm. fi. quae. 4) B. a. R. exiere, © Cod. L 
Sitatorium. 


1534, 881 


res, tam rustici, cives, quam nobiles, ut potius pastore 
quam judice illis sit saeculari opus. Dominus tecum, 
n. Die incarnationis filii Dei, MDXXXIV. 
| Martinus L. Doctor. 





bne Datum. No. MDCXXII. 


An Spalatin. 


mflärt fid gegen dad Begehren ber Torgauer, ihre Yrediger niit ander 
su vertaufdei. 





u$ Aurifabers ungedructer Sammlung f. 206. bey Schüße II. 329. 


et P. Intelligimus ex tuis ad Jonam literis, optime Spala, 
‚ Solicitari apud te et coépiscopos translationem Pastoris 
Imistrorum Ecclesiae Torgensis, ea scilicet causa, quod 
im voces non exaudiantur in concionibus. Certe eandem 
$ cantilenam cecinerunt, praesertim cum audissent M. 
Ifgangum Fuss in voce sermonum ejus. Sed tu vide, mi 
atine, ne persuaderi tibi sinas hanc unicam vocis commen. 
mem ad tentandam istanj periculosam mutationem, quae 
modo scandalis plena erit gravissimis, sed nos quoque 
ndet maxime. Si enim hoc jus vulgo concedetur, ut pa. 
es pro suo fastidio mutare possint, quamdiu tandem et 
Pbimus pastores? Te ipsum pone exemplum: an ferre 
is, si vel vocis, vcl valetudinis tuae causa te velint vel 
sferre, vel addito Colditio pro coadjutore mutare? Tot 
. aliae in Gabriele et Ministris ''orgensibus virtutes, ut 
Wolfgangi non solum vocem debeant obscurare, sed etiam 
ites ejus arguere. Rogo te igitur, ut vel nobis quoque 
ias in hac re, quam sine summa offensione videre non 
sumus, Nec sunt tam vulgo reperibiles, quales sunt isti 
genses, et turpe nobis fuerit, ob vocis tantum dissimilitu. 
'm optimos pro pessimis commutare, cum et illi satis audiri 
int, fideliter docentes et legentes, ct isti clamore tantum 
rientibus vulgi auribus utiles sint, re autem ipsa, vel paucis 
sibi ipsis. Dominus tecum, mi Spalatine. Anno MDXXXIV. 
T. Martinus Lutherus; 


582 1534. 
Ohne Datum. | N0, MDCXXI. 
| An Geb. Lange. 
gOrudftüd. 


Eine harte Aeuſſerung über Erfnrt. 







Aus M. S. GC. Kappens Neformationd: Urkunden 161.2. €. W. 
aus einer alten Eorie. 


= 
* 


— tua, ut video, sic fulmine fatali et sulphurto 
et affecta non potest neque dormire, ut jle ait, ebra. 
vigilare excitata. Deus curet et faciat, ne Sodoma aut € 
naum fiat tandem, et conterat istud fulmen Satanae suo 
et fortiore fulmine. | 


y^ 
D 


^ 
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Januar. Ne, MDCXXIV. 


An Anton Lauterbach. 


eine firchliche Streitigkeit (wal. Br.w. 26. März 1535., 31. Aug. 27. Dee. 
1536.) unb ein zu reichendes Almofen. 





ns (et vom Ludwigſchen Sammlung zu Halle beo Schütze II. 331.; 
trobel-Ranner p.243. Deutſch bey Wald XXL 1422. Wir haben 
135, 4. Bibl. Goth, verglichen. 


rissimo !) fratri in Domino, M. Antonio Lauterbach, 
ministro Christi in Leyssnig ?) fideli et sincero. 


et P. Nosti, optime Antoni, sic esse divisas visitationis 
ceses, ut nobis nihil sit outoritatis in vestris partibus. Ideo 
ter exhortationes nihil possumus apud vos. Quare, si 
| non potestis, ad Principem referte vestram 3) causam, 
1doquidem nostra exhortatio nihil hactenus profuit. Si 
Icéeps rem nobis commiserit, faciemus, quae poterimus 
| auctoritate. Doleo valde de isto dissidio et scandalo. 
nen Dens sanabit illud. 


Est apud vos monialis, marita Georgii Schmid , Christina 4) 
lonsperg, misera. Huic inittere volui Borenum: sed nun, _ 
um tanta est mihi cognita perfidia (nunc enim amiserunt, 
c eis est subreptum etc.) , ut fuerim non ausus eis 5) cre. 
^. Quare te oro, ut nomine meo alicunde ei procures 





— 
) Serm. ft. Clarissimo. 2) €d. Leyssing. 3) Str. nostram. MEI 
iliana, fehlerhaft. 5) C, Goth, ei. 
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florenum: ego fideliter reddám. Si nusquam poteris, M. 4s; 
sinum Coldicensem alloquaris, *) ut de pechnia mei Wi 
gengi futura ad Walpurgim interim expromi curet et poi 
defalcet. Mittit eidem Christinae, sicut rogavit, mea ka 
hunc Kattegissemam (sic enin scribit). Dominus ?) tec 
et cum tuis, Amen. Saluta tuam Agnem et omnes am 
castitate fidei dilectos. Feria 6. post Epiphaniae, MDX 


T.. Martinus Lutheri: ] 


4. Sanur — No, M 
| An Leonh. Beier, 
gemeinſchaftlich mi Melanchthon unb Juftus 3n 


Betrifft einen Ehehandel. 


J 


Cist. I. 345 Witenb. VI. 467. Letphz. XXII. 466. Walch X 5 
ders herausgeg. mit Anmerf. von D. Germani Leipz. 172.4. Wir 
Palat. 659. p. 69, verglichen. 


; | 
Gies Gnade unb Friede durch unfern Herrn Sefum C8 
Wirdiger, lieber Herr Paſtor, befonderer guter Freund! E 
ben ener Echreiben empfangen, in dem ihr amzeiget, "s 
feines veritorbenen Weibs Schwelter befchlafen babe, un) 
ebelich 3) begehre, fo es mit Gott gefchehen möchte, mm 
zugelaifen würde. Darauf fügen wir cud) zu wiffen: Daf € 
einander zugleich halten und fchliehen, dag im gedachten $i 
Ehe ganz nicht zugelaffen ſey. Denn erülid) iffs wahr, m! 
wiffet, daß Gottes Gebot iff, daß man in den maben G: 
nicht zuſamen beyrathen foll; und daß Gott folche, unn? 
Vermifchunge firaffet wollt in aller Welt, zeiget flar ic: 
3. Mof. 18. | 

Au iſt diefer Fall in primo gradu affinitatis, Penn fr # 
und Weib ein Fleifch find, wird des Weibes Schmeiter alas 
halten als des Mannes Schweſter; berbalben auch Kaiferl. 9 





D Str. alloquere. | 2) Str. Deus. 3) C. P. au ehelichen. 
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fem Fall verboten, Codice de incestuosis et inutilibus nu. 
Wir achten auch, fo diefe Berfonen zufamen fomen, daß fie 
br £ecbeníang unfriedliche *) Gewiften haben würden, des 
balben an ihme felbs, dazu wegen des Aergerniß; und mete 
ine Zweifel viel beffer zu friedlichem Gewiffen fomen, fo fie 
o einander thun. 
zo darf man bie nicht FJacobs ?) Erempel allegiren. Denn 
bat felber bernad) in Mofe (olde Ehe verboten, unb iff audy 
flar in Moſe ausgedrudt, daß einer des verfiorbenen Weibes 
eſter móge freyem Auch bat man fein Exempel. Und obgleich 
[f dazu aus Mofe gefucht würden, 3) fo find folhe Hcurath 
ch von Natur und durch die Dberfeit verboten. Darumb find 
m Spruch (Matth.19, 6.) zuwider: Quos Deus conjunxit etc. 
leber bas alles miffer ihr, daß folche Exempel fehr ärgerlich 
und rochlofe Leute tirfad) davon nehmen zu Blutſchanden, 
nam denn, leider, in etlichen Fällen befunden, baf folche Leut 
ben wollen mit vorigen Äärgerlichem Exempel entfchuldigen. 
Aus biefen Urfachen fchließen wir, daß im gemeldten Fall fein 
zuzulaffen fey; und mo die Leute an bicfem unferm Bedenten 
zufrieden find, möget ihr fie gen Hof mweifen. Daß aber die 
große Schmerzen haben von wegen der Sünde und Schand, 
Fahr von der Freundfchaft, fo wollet fie mit dem Evangelio 
en und infonderheit das anzeigen, daß (ic bod) unfriedlicher 
iffen in der Ehe haben würden, aus Urfachen, droben gemeldet; 
werden leichter zu tröiten feyn, fo fie fid) von einander tbun; 
ft auch die Oberkeit fchuldig, Friede zwifchen der Freundfchaft. 
djaffen. 
Das. wollen wir euch auf euer Schrift freundlicher Meinung 
t bergen; benm cud) freundlichen Willen zu ergeigen, find mir 


j geneigt. Datum Wittenberg, Montags nad) Antonit, Anno 
5, 


Suftus Honas, Probſt. 
Martinus Luther, beyde Doetorn. 
Philippus Melanchtbon. 


— — 





D C. P, unftiedlich. 2) C. P. t des Erivaterd, 3) C. P. wurde. 
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18. Jannar. N, MDOUUT. 


An einen Gomponifien. 


Dank für einen mirgerheilten Geſang. 





Ans dem Original, damals im Beſitz beà Pred. focinr. Keltz in Dauid 
gerheilt in den Uni. Nacır. 1738. €. 255.; Wald AM. 22 Sie uc 
i(t weggeriſſen. f 














Gnad unb Fried im Chriſto. Sch komme freylich Imgfım 
mit meiner Dankbarkeit, mein licher guter Freund, für Ga 
millige8 Herz, fo ihr gegen mir erzeigt habt mit bem Cani 
den Porsdorfern. Aber Hieronymus Weller iff mein Sem. 
oft ich wohl Willens geweſt bin zu fchreiben, und mir alus 
Botſchaft gemangelt. Bitte berbalben ganz freunblid , v 
ja zu gut haften; denn ich in Wahrheit glaube, bof 
Herzen gut meinet gegen mir, unb ich wiederumb aud # 
gern wollt anders gegen euch feyn, mo mir immer vermadt 
fingen, fo gut wir bie fómnen, über Tifche, und geben‘ 
weiter. Machen wir etliche Cite darunter, fo ifs ftti 
Schuld nicht, fonberm unfere Kunſt, bie nod) ſeht arm 
wenn miró ſchon zwey⸗, dreymal überfingem. Aber Virgilin 
wir feynd nicht alle, gleich. Und wenn es fchom alle € 
aut nrachen, fo iff unfer Ernit wohl nod) weit drüber, und 
böfe genung fingen. Und folgen uns alle Regiment de 

Welt: fie laſſen auch Gott und alle Vernunft febr gut I 
poniren unb flellen; aber fic fingen auch, daß fic mertb mit 
Markt eitel Würſte aus ben Säuen, ober Klöppel im det 
oloden. Darumb müßt thr Componiften uns aud) zu au 

ob wir Cáue machen in. curen Gefängen. Denn wir mol 

lieber treffen, denn feblen. | 


Solchen Scherz, bittet meine liebe Käthe, melt fc d 
annehmen, unb läßt euch febr freundlich grüßen. Hiermi 
befohlen. 1535, die Priscae. 


4 


Matt. eut D- 
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ianta t. | N?. MDCXXVII. 
An Gafpar Manila, Bfarrer in Salfeld, 


ueber eine von G. 9C zum Druck ageſchickte Chrift, 


Aurifabers ungedructer Sammlung f. 216. bey Schütz II. 332. 
Val. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


P. Scribit M. Philippus sententiam nostram de casu 
ionij, quem nobis, optime Aquila, proposuisti. Caeterum 
lo tuo, quem adjanxisti, nihil scribis mibi: relinquo 
Erasmo nostro. Nostri typographi difficiles sunt ad cu. 
| libros, nisi spe certa, vel certi simillima sciant, sese 3) 
primum esse vendibiles. Queruntur 2) sumtu gravari 
ideo non ausim eos ultra molestare, nisi ubi sunt ipsi 
‚ad excudendum, ita ut statuerim, nulli prorsus quic. 
obtrudere velle. Multi enim multa quotidie huc mittunt, 
in cogitant de nostra paupertate et nimia occupatione, 
otium nobis tantum sit, quantum ipsis est, edendi, cor. 
!, mutandi, augendi, denique etiam vendendi, 3) ita ut 
etiam displiceat eoruin tam secura cogitatio de nobis, 
nihil aliud nobis sit negotii, quam ipsorum libros rele. 
; pervidendi, mutandi, cum nostris sic simus obruti, ut 
spiremus.. Quare non aegre feras in hoc meam moro. 
n. Bene vale. Die Fabiani, anno MDXXXV. 


. |» Martinus Luther D. 





januam, - N9?, MDCXXVIII. 
An den Landgrafen Philipp. 


itt fid) Über die Vergleich3: Handlung mit 23ucer, und glaubt, daf man 
!Ó vor ber Hand mis der getroffenen Annäherung begnügen Eönne, 





Aus dem Züricher Archiv in den Unſch. Nachr. 1756. ©. 47. 


EEE en 
} 


Sollte Beiden eos. — 2) C. H. t cum. — 3) C. H. venundandi. 


nf 


Anfangs, foll €. F. ©. gewiß feon (fo viel mir Gott 


^ 
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(54 und Fried in Chriſto, bargu mein armes Paternokır. 
bab, gnädiger Fürft und Herr, €. F. G. Schrift empfangen i 
der fürgeſtellten Martini Bucers Meinung, aud ger vere 
€. F. 6. großen Fleiß zur Vereinigung unfer aller in ten 3* 
des Nachtmahls ꝛc. Chriſtus unfer lieber Herr bebalt €. 5.8 
uf jenen feligen Tag in fólid)em Flyß und allem andern Gi 
feinem 20b und Ehren, Amen. Was nu bieruf meine Xt 
feo, werden €. F. ©. in meines gnädigen Herrn oci Sul 
Schreiben klar vernehmen; *) dann Gottlob ich fo mit 

fommen bin, daß ich trofilich verboffe, es fennd vicl unter 

die es herzlich und ernfilid) meinen: deshalben ich auch biz 


ker Bin zur Vereinigung, die gründlich unb befländig fe 


Aber weil uf beiden Theilen noch nicht alle find erforict nel 
ibt Herzen gefraget, iſts uf dießmal gnug (meines X 
nahe gufammengerudt, bis Gott mebr helfe, nnd cin aeui 
feit gebe zu befchließen. Es kann ein fófid) große Sad 
unb tief gewachfen auf einmal plötzlich nit mögen volb 
Danız was ich immer thun und leiden fann zu Vollbringun 








an mir mit fehlen foll. E. F. ©. zu dienen bin id mh 
fchuldig. Hiemit Gott befoblen, Amen. Sonnabends md 
verſionis Pauli, Yo. 1535. X 


E. F. G. 
" williger 
D. Martin 
& 
Ende Sanuars. N?. MDC 


Bedenten. 


®, erklärt (ib Bereit, bie Vergleichung mit Bucer anzunchmen, mil ja 
mit dem formlichen Abſchluß warten. 





Hift. *. Sacramentsſtreits 215. Altenb. VI. 434. Rein; X. * 
XVII. 2496. Wir haben das Original von Luthers Hand im Weim. 99" 
glichen. 





*) C. b, folg. Bedenfen. 
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bes Bucers Meinung, fo Magifter Philipps von Eaffel bat 
; i das mein Gutbunfen. Erülich, weil darin vermeldet, 
€ Brädicanten wollen und follen der Apologia oder Gonfef(ion 
[ebren , kann und weiß ich folche Eoncordia nicht ausſchlahen 
eine Berfon. | 
um andern, weil fic behtlid) befennen, bag Gbriffus Leib 
aftig und wefentlich im Abendmahl im Brod gereicht, eme 
an unb geeffen werde 106.5; wo ihr Herz flchet, wie die Wort 
; weiß ich auf dießmal die Wort nicht zu flrafen. 

im dritten, nu aber diefe Sache vom Anfang daher weit unb 
riffen ift, daß bey ben Unſern noch zur Zeit fchwerlich gegläubt 
bag es jene fo lauter meinen, als die Wort ba ſtehen, und 
toforge noch gar flarf. iff, daß ihrer etliche unferm Namen 
dauben faft feind ſeyn: febe ich fur nuß unb gut an, daß 
ie Concordia nicht fo ploblich fchliefe, damit jene nicht 
(t, und bey den Unfern nicht eine Zwietracht (id) erregt. 
fe geboren auch zur Sachen, die nicht meine oder jemands 
id; fondern, wo man aus den vorgefebten Worten begonſt 
idet gegen ander zu handeln, wurde fichs mit der Zeit wohl 
1, ob ihre Meinung rein und recht wäre, oder etwas dabinten 
; damit folche Concordia hernach ärger Discordia mocht 
it. 

9 Eunnten inbeB bie tinferm ben Argwohn oder Grollen 
n, darnach endlich fallen laffen; unb menn (id alsdenn das 
Waſſer auf beyden Theilen aefebt, funnte man eine rechte 
dige Eintgfeit befchließen, die mit Aller Bewilligung obn 
ohn aus rechtem Grunde von Allen wurde williglich und une 
bigt angenomen, welchs obn weiter Unterredung und Erkennt - 
Acht wohl ober leichtlich gefd)ebem Fann. ?) 





fang bes Sabres. "P N9, MDCXXX. 
An Nie Amsdorf — 


$ ift bie Worrede zu einer von 2. herausgegebenen Geſpenſtergeſchichte oder 
be Teufeld: Erfcheinung. (Der Teufel war vor bem Beichtſtuhle cines Pre; 
in Menfhengeitait erſchienen und batte gottesläfterliche Zweifel gegen 





By Wald XVII. 2497. findet fid) ein Anhang zu biefem Bedenken anf 
Straßburger Mſcpt., im Original aber nid, 
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Chriſtus vorgehradt.) Die Borrede ıft febr launig geſchrieben: & med 
jum Papſte und A. sum Biſchof, und als ſolcher (pridt ec Me Satemzu 
beichtenden Teufels aus. 


Diefe Schrift erfhien unter dem Titel: Eine wahrbaftige hit 
geídieben zu Etaßfort am Abend der Geburt Ehrifti im 155 
tc. *). Mit einer ſchönen Borrede D. Mart. Luther. Geri; 
tembera, Nickel Echirleng 1535. 4. Sonſt in den Ausgaben Biticak] 
Zen. VI. 331. Altenb. VI. 500. $eips. XXI. And. 117. Bela V 
Wir geben ben Tert nad den erſten Drucke. 


Dem Achtbarn, Hochgelshrten Zerrn, ZSerrn Yicola 
Amsdorf, su Magdeburg Prediger, meinem liche! 
und Bevsttern, D. Mertinus Luther. 


Gottes Gnade und Friede in Chriſto! Es iff ein 2m: 
gangen, als von cinem Gefpentle, dem Bfarrherr zu Eur 
dieſer nábetien Wiegennacht. erfchienen in eines Beichttuk 
Halt, darüber ich febr gerne wollt, eur richtig und beri! 
(mie ibt im foldyem Sachen zu thun pflegt und geneigt ial 
Denn wo es alfo ergangen wäre, machte mir es bennoó 
wiewohl es nicht darf viel Fragens, wer er fep , der Ge 
deen was er. damit meine, daß er ſo körre will werden, mi 
fo ficher , ala hätte man ibm geförnet. 

Und obn Zweifel, weil Ehrittus ſelbeſt befennet, das du 
cin Konigreich. babe auf Erden, wird folder fein demutiia 
nicht obn feines Königes Befehl fomen ſeyn, und fo hıriih 
beichten mollen, Denn ihr willet (ſampt uns) fag meii P 
cher arme Sünder fo große Neue und Leid fur feine Sint 
gehabt babe von Anbeginn ber Welt ber, numb unb 

.gnug thun molit fur feine Sünde, wo ibm Gott Pafik 
wollt. Aber Gottes Barınherzigfeit it zu groß, und | 
den armen bemütbigen Sünder: ed möchte (id) foni zu 2i 
unb calleyen, odder größer Werf thun, damit er fid) icis 
ſchwach, fromm, alber Geifilin, verderbete. Darumb nd t 
chen armen Sünder nicht befchweren mit folchem Gmuigtben i! 
felbeff einmal dazu thun, daß er feine rechte Abfolutio fac 
nicht mehr dürfe gnug tbun fur feine Sünde, Amen. 

Nu e$ beißt, Stück umb Stück, und dit, mer kí ! 
zulest am beffem fpotten wird. Und wenn fchon foló 9 
‚nicht erfchienen wäre, fo willen wir Cbriflen bod) 52 hi. 









^o ym Tert 1534. 
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Gedanken bat, wie St. Saulus fagt. Er wird ja mein 
imini laſſen bleiben, unb denfelbigen weder: mit Zorn nod) 
berunter reißen. Denn iff mein Keberbüchlin (die heilige 
D recht, fo mag er mein Scheblimini im die Ferfen beißen. 
ibm darüber der Kopf zutreten von bemfelben Scheblimini, 
ct gu feinem Schaden mibberumb fur Spott nicht forgen. 
n wollen wir ihm nicht beichten (mie er thut), fonbern vom 
uel herab anders fagen, alſo: Das tbuc, und flirb ewiglich 
ifden Feuer, 

tbe da! Ich wollt cid) bitten umb ein Urtheil und Deutung 
Befpenftes, fo hätte id) es ſelbs fchier getban; das mollet 
nfliglich vergeiben. Ich babe nicht bedacht, baf ibt ber 
hen Kirchen zu Magdeburg der oberite und vecht Bifchof 
Der Pfalter war nicht vorhanden, der mit feiner Mufica 
itte folche große Majeſtät cura Standes zu bedenken ermedet; 
äre ich nicht fo fübne gewefl. Darumb bitte ich noch unter- 
(id, mollet mir eure Meinung fchriftlich anzeigen in dieſen 
Sachen, und das frome Beichtfind mablen und anftreichen,, 1) 
«6 verdienet bat. Wo ihr aber bie Sachen mir molltet wid⸗ 
im fchieben , und mich fur einen Papſt (moie ich euch fur einen 
f) halten (Gott fey es von unfer beyden wegen unbermnft 
Hien Ehre): fo habt ihr bod) zu bedenfen, daß gar ofte bic 
fe acfebeter und frömer geweſt find, meber bie 3pádpfle, als 
aguſtinus zu Hippon, adf cim elender Biſchof, gleichwohl 
le Bäpste und Bifchofe der-geichrteite und beſte (ob er gleich 
er allerbeiligiite) aemeft, Nicht, daß ich biemit den fromen 
t fpotte, unb mic funnt ich add) folden hoben exit fpettet 
i es gleich gerne thäte? 

su, fo ich eben mit Ernit, als cin Bapfl, foldjem — 
ytne antworten: fo wiſſet ihr, ehe td) meine Gatbinal und 
en zufamen bringe, find fie erbungert, verbrennt, extvánft) 
vet, verjagt, zerſtreuet ze., bafi mein Concilium viel weniger 
halten werden, weder des Römiſchen Bapfis, der e$ mobl 
könnte, wenn er wollte, und fid) nicht beforgen müßte, daß 
ht fo wohl gehen würde, als im Eofiniger Goncilio ben drey 
n auf einmal ging. Darumb wills fait bey euch, als bem 
hof und Orbinario Losi oder Diöceſan, bleiben, was bicrinue 
n ſeyn wi. ? 


iu$3, auffireichen. 
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Ach zwar, ber fid) nennen läßt einen Papſt (umb bins axi 
will euch (damit eur Gewiffen ficher banblen müge) biemit com 
tirt haben Plenitudinem potestatis, auch das Scrinium EM 
baf ihr müget folchen Sünder, als der in articulo mortis, 
wie Gt. Petrus fagt, in rudentibus inferni ift, abfelvire- | 
ihme feine techte Gnugthuung auflegen, forma, stylo, = 
figura, loco, tempore, quibus potest fieri, meliorbs, 
istis: Irascatur tibi omnipotens Deus, et retentis peccats 
detrudat te in ignem aeternum. Et ego autoritate Domis 
Jesu Christi et sanctissimi Domini Lutheri Papae pri 
in hac parte concessa, absolvo te ab omni miserico 
et vita aéterua, mittens te his verbis in infernum, qu 
Regi tuo praeparatus est ab initio mundi, Amen. &f 
alfo: Gott ber Allmächtige fen bir feinb, unb vergeb it 
Sünde nimermebr, und ftofe bid) in Abgrund des ewige 
unb ich, aus Befehl unfers Herrn Sefu Chriſti, und b 
ligffen Vater Papſts Lutheri beg erfien, verfage bit dk 
Gottes und das ewige £eben, und werfe bid) biemit is 
hinein, bie dir und deinem Konige bereit iff von 3 
Melt, Amen. Denn auf folche Beichte gehöret ſolche 
und ihr wiſſet, wie bie Beicht üt, fo foll bie Abſolutien 
Wie jener Pfarrherr thät, der auch ein Beichtkind fur id 
daſſelbige beid)tet alfo: Wiß, mif, mif, wi; wiſpelt 
unb machet Fein Wort. Und der Pfarrherr, ber mar cà 
res wicht jung worden, balde uber-fein Häupt mit der Jah 
pfiff Teife mit dem Maul: Huih, huih, buib, buib! mich 
ben Hunden pfeifen; und ließ bas Beichtkind geben, m 
Wie die Beichte if, fo iff auch die Sfbfolutio. Wie boi 
fo ift aud) bas Räuchwerk, ſprach der Teufel felbs, da 
im Bette Gomplet betet, und Wd) betbéret. 

Aber bas ſey Scherzens eine Maße. Wir mien fall 
des Teufels Scherz uns Ehriften einen Ernſt gilt; mic mu 
Der Raben Spiel iff der Mäufe Tod. Gott warnet urs im 
und zum fleißigen Anhalten bey bem Evangelio täglid. 
er gleich aus großem Muthwillen fid) darf fo kecklich T 
unfern lieben Herrn, unb ein Gefpötte aus ibm made, 
dennoch wohl geſchehen, daß er felbs nicht mific, warm) 
ibm ſolches zu thum verhänge; und möchte (id) noch ear 
feiner Klugheit befchmeißen, als ec fid) im Paradies befdmct 
er eiae, er hätte uu gewonnen, aber fid) gar nicht write 
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Weibes Frucht follt fo fury hinter ihm ber feyn, und ihm bas 
ipt zutreten. Es hat ibm aud) wohl mehr hernach die Suuff 
plet. 
Wills Gott, baf wir ernitlich beten, und fleißig Gottes Wort 
Men, foll es ibm auch noch wohl feylen, wenn er gleich noch 
ji 9Mergernig und Schaden thun würde; wo wir aber laß und 
[ feyn werden, wahrlich iſts fein ernitlich Dräuen, er wolle ung 
lieben Chriſtum nehmen und zu Schanden machen. Denn et 
:fih merken, wie gar einen großen Haufen Könige, Füriten, 
defe und Geiſtlichen er fur fich habe, und wie eur geringes 
Min unfer Chriftus babe. Es heißt auf Deutfh: Schade wacht; 
das Evangelion fagt: die Zeute Schlafen, Eſajas fagt: Es gläu⸗ 
niemand. Was ihr nu weiter bierin veritebet und merft (bite 
. vit ja nicht mit Fleifch unb Blut zu Fämpfen haben), wolle 
i anzeigen. 
Neue Beitung weiß ich nicht, denn das cur Feine Chröniklin 
inger je mabrbaftiacr wird, nämlich bag alle Päpſte (das gibt 
Geſtirn in der Helle) den Kaifern allegeit feind und zumider 
+ fampt ihrem Anhange, und thun damit fol groß Wunden 
f, ba ich ſchier ſelbs möcht ein. Papiſt werden. Denn went 
gleich bie frömiften Kaifer verruthen, verfäufen, und fid auf 
allermuthwilligſt widder Be feben; noch ind fie nicht aufrühriſch, 
ern bie allerheiligften Väter. Solch Wunderzeichen hat Gbris 
felber nicht fonnen tbun, (fchweige denn feine Propheten und . 
fin); denn er mußte aufrührifch beißen, und als ein Aufrüh— 
ferben, fo er doch batte geheißen, bem Kaifer gehorfam feyn. 
t der Bapft und die Seinen vertatben und morden bic Kaifer, 
find dennoch nicht aufrührifch. Furmahr, er beifict billig der 
theiligfie, gegen welchem Chriſtus eim armer Sünder if. Und 
bt wahrlich folch groß Wunderzeichen nicht allein aus den ue 
schen, fondern auch aus Türken, eitel Bapiften machen. Wohl⸗ 
das Bad ift heiß genug geheizet, wen es gilt, der wird ſchwitzen 
fen. Das weiß ich fürmwahr. 
Unfer Troſt iff unfer Herz, und wie e$ St. Paulus nenuet, 
ers Gemiffen Beugniß, daß wir feíd) Wüthen den Teufel 
die Papiſten nicht gebeigen, noch darzu aetatben haben; wie fie 
Mid) ſelbs auch zeugen mit der That, und zeugen muſſen ohn 
n Dank. Sie haben aud) Scelen, dafur fe werden muſſen ante 
ten, die wir auf unferm Gewiſſen nicht tragen dürfen; fonbern 
nen konnen am jenem Tage, bag uns ihr Thun nicht gefallen, 
zbi. IV, 35 
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und reir aufs hochſte damidder gelehret haben. Das ij grana 
Troſts, Troßes gnug, bis mein Scheblimini kome; e$ acht akt 
darüber wie Gott will, es fey Spott sbber Tod. Lang Hi mi 
ewig. Ohn Zweifel, ewig wird auch nicht furg fern. Habe | 
auch fold) Zeugniß ihres Herzens, das werden fie wohl fühlen, t 
hernach erfahren, wie wird auch zu erfahren boren, und kit 
Daß balde gefchehe, Amen. 





8 Februar, N?. MDCX 


An Joh. Lonicerus. 


2. rãth bem 2. ab, zu (dne an eine Ortöveränderung zu denken, gh? 
16m einen jungen Menſchen. 











fui ber Wernsdorfifhen Sammlung ju Wittenberg ben Echt 
Dad Oktiginal befinder (id) auf der €tabttibliotbef zu Frankfurt a ©. 
wir verglichen haben. 


Venerabili in Christo fratri, Johanni Lonicero, 
Domini in Marpurgo fideli et- diligenti. 


G. et P. Intellexi omnia, mi Lonicere, quae te moves, 
non consulo, ut tam cito ad unum aut alterum Satanae i 
te vinci sinas, et mutare locum cogites. Nam Satanas 
tione loci non vinoitur, cum sit vagus spiritus, "amt. 
vocatio aliquando continget, secure migrabis. Supt et 
proceres fere emnes, si non hostes, tamen satis egregü 
temtores: verbi et ministrorum ejus, deneo patitur Cha 
Sed cum resurrexerit in virtute, dabunt poenas debitas. 

Nihil novarum habeo, nisi quod comitia futura 
esse, in quibus de religione definire volunt. Quid furi 
sit, Christus novit, in quo bene vale cum vite et uvis ® 
$. Februar., MDXXXV. dU Sad cs uM a 


Hunc juvenem Emmerum, qui has reddit, digneris fà 
et colloquio. Est paedagogus filii Doctoris. Jonae, et W 
$uos lares, visurus in itinere viro$ celebriores. 


Mart, Luther D: 
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‚Februar. N?, MDCXXXII, ' 
) . 8n. palatitt. 


ittet, einem gewiſſen Strobel, dem bie Auft ài Wittenberg nicht Gefant, 
eine Anſtellung auderswo iu verichaffen. 





Iuddeus,p. 254. Deutih bey Wald XXI. 1264.Bsl. Cod. Jen. a. f. 351. 


issimo et optimo Y'iro, D. G. Spalatino, Archiepisz 
:opo et Yisitatori Misniae, suo in Domino fratri Chas 
rissimo. 


- 


Ham et pacem in Christo. , Optime Spalaline ,- tu es vir 
ricordiae et charitatis: ideo per Christum te oro, ut primo 
jue tempore, loco,'cásu (quantum potes) Christophorum 
fum Strobelium aliqua conditione providéri cures et Juves, 
bonus est (ut nosti), nec potest salva valetudine in istis 
libus, uliginibus ét catarrhosis locis ‚duräre, scilicet aliter 3) 
us et natura fere totus factus, ut in aere "Mo montano ét 
oi vivat. Denique neque potus neque "cibus hujus Joci 
'enit. Et quod prius est, neque ipsi 2) utcunque incon- 
ens haberi potest; quamdiu nos hic omnes duraturi simus 
inbergae ob victus et potus novitatem et cruditatem, quis 
t? Est tamen apud vos et in illa meliore aura saltem vi. 
i aliquis modus, ut qui volucribus coeli propiores, ideo. 
saniori victu felices. Isti vero piscibus maris, seu potiu& 
indi tartari quam proximi victu deteriore aluntur. Nam 
. Hausmaanum „yelltım ab istis inferis revocari ad auras 
ereas, non enim convenit ejus tandem senectuti flumen 
‚ Acheron, Cocytus- et sí qua alia est Mephitis. Consüle 
itur quoque et adjuva-nos in promovendis optimis viris, 
redunendis. Saluta mihi tuam cervam charissimam cum 
bus suis hinnulis seu:hianulabus et pro me ora. Die S, 
hiae, MDXXXV. 


HELLE | ps T. M. Luther Di - 








334148 Verm. ft. alitus; sber.alias. — 2) Walch Verm. f. ipse. 
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7t c NO. MDCXXMIL 
An eine Ungenannte, *) 
db man dad Abendmahl beyder Geralt insaebeim zu Haufe genichen fil. 





Wittenb. XIL 270. Yen. VI. 306.. Altenb. VL 48. — 
Walch X. 2735. 


Gottes Gnade und Friede in Chriſto. Ehrbare, tugendfane 
€$ hat mir euer Tieber Bruder N. **) angezeigt, wie ibt 
des hochwirdigen Sacraments beyder Gehalt, umb babet, 1 
möge ingebeim zu Haufe empfangen werden. | 
Und wiewohl auch im Bapiitbum folcher Brauch gemela, 
man Partikel in Häufern gcbabt fur eigen Meffe sc.; ac 
umb Exempels und ander Urfachen willen, will und lur 
nicht tatbem, Denn mit der Weil möcht e$ jedermann fr 
brauchen, daß damit bie gemeine Kirche und Berfammlung 
und müffe würde; fo cs bod) ein öffentlich und gemein 8 
ſoll ſeyn. Könnt ihre ſonſt (mo es zu thum ſeyn mill) ctm 
und wollets wagen, weil euer Gewiſſen das gerne haben mel 
gewiß iff: fo mügt ihrs thun im Namen Gottes, bem id cd! 
Fehl mit meinem armen Gebet. Datum Dominisa Lätare. 


D. Mart. take 














3 April. | | wo, MDC 
An Auguſt Hymel, Prediger in €ofbi. 
2. bittet, ein furfürft. Gnabengelb für feinen Diener Bolfgans # 





98 ver addis giis Sammlung zu einig $eo sand »Á 
"e Cod. Helmst. 107.\ Bill. Guelph. 


G. et P. in Chilo; Forte nosti, mi Augustine, eT 
ceps illustrissimus dederit totum illud beneficium, quoi 1 
%enus meus Wolfius 'et D. Andreas divisum habuerant. I 








*) Hier, Wellers Schweſter. **) Hier. Weller. 
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fio soli nullis intercedentibus, sed plane praeter spem, suo 
s arbitrio et clementissima voluntate: atque id ex aula 
tum esse Praefecto vestro credo. Quodsi factum non est, 
wmus vel ipsas literas Principis sigillatas, vel fide dignum, 
»plar. Quare te oro, ut facias, sicut hactenus fecisti, 
tos reditus ejus beneficii a Praefecto petas et huc mittas. 
ias aget Wolfius meus, non sine munere aliquantulo, ne 
$ sepulchrum Christi custodias. Vellem enim bono Wolf. 
o aliquam domunculam emi, in qua ipse (me mortuo) 
ere possit: simul quod incipit morbo brachii laborare, ut 
pus sit proprio habitaculo, ne mendicus et vagus sit in 
itali post mortem meam. Homo tibi notus: ideo non opus 
nultis te Qrare. Vale cum tuis, et ora pro me, ut bona 
contingat hora transitus: nam destituor viribus. Feria 2. 
Quasinodogeniti, aano MDXXXV. 


Martinus Lutherus 





April. No. MDCXXXV. 
An Stau Jörgerin. 


ur Einführung eines gewiffen Andreas, der in Wittenberg (tubirt hatte; 
et Verwendung bed von der Sr. 3. geftifteten Stipendiums, 2.8 Befinden 
f. Stiefeld Wiederanfteltung. 


t) Raupach Evana,. Defterreih 1. Sort(. C. 67.: Borher in Mofeder’$ 
bensbefenntni& S.837.f. Ein Gti des Driginals haben wir im Cod. 379. f, 
gefunden, ed reicht bis ,ftebet mu beſ⸗“. 


) 
ab und Friede in Chriſto. Tugendreiche, ehrbare, Tiche Fraue: 
lat mich Er Andres gebeten, daß er nicht obn mein Schrift zu 
tomen mocht, weil die Luft allbie feinen Leib nicht leiden mill 
wegtreibt; er wird cud) wohl alle Gelegenheit anzeigen. Es 
t, wie die Schrift faget: etliche hungern, etliche find trunfenz 
euch. iff Hunger und Durſt zum Wort Gottes, bey uns iff mans 
it und überdrüffig (unter vielen), daß e$ Gott verdriehien muß; 
Han, bie Welt if Welt, Gott belf und allen. Eur Almofen 
(Gottlob) viel guten Leuten geholfen, fo der heiligen Schrift 
Reifigen; denn gar viel aus andern Kanden vertrieben umbs 


, "Ej 
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Worts willen, bie bey uns Walter umb Brod gebraucht, ftob m 
den find, baf fie body haben Bücher, aud) zumeilen ein Kal 
mugen faufen, bags euer Almofen gedienet bat. — Gbridus wi 
Herr wirds ihm gefallen laffen, ders auch in eur Herz zu tant 
geben Dat. Mit mir fiehets, mic Er Andres euch Tagen wir i 
Hark, it franf, ibt froblid, ibt unluſtig. Aber Chtiſtus vt 
noch allegeit der Herr; mill, foll, fann, mmf auch bleiben, Im 
Er Michel-Stiefel bat wieder eine Pfarte, flebet nu beiier, 4 
zuvor. Chrtiſtus unfer licher Herr bebüte, flávfe und bereit = 
und alle die Euern auf feinen feligen zukünftigen Tag fcxtd 
allen. Wir wünfchen und wollten zu gar gerne, bafi er bald fia 
denn e$ will die Welt gar fiberaus böfe werden. Das kita 
wider bicfelbe Welt aud) bitten. Donnerflag nach Ambroii, id 


Martinus Luther? | 








13, April, Ä N9, MDCXXA 
Un Sob. Cario. 
: Schrrz über die Promotion des G. durch den Pichgrafen Georg Chef 





Su ben ttf di. Race. 1729. €. 877. aus Schlicht Horis subseces!! 
p. 133.; dann ben Strobel-Ranner'p.24i. Deutih bey Walch UF 


Egregio et ornatissimo Viro, Domino Johanni Car? 
Astronomiae et Medicinae Doctori , amico suo 59* 
amato. | 


G. et P. in Christo. Gratae fuerunt literae tuae, 94 
Charon: et cum aliud non possini ostendere viro ber; | 
quo scripsisti, quam ut ostenderem ei favorem: meum, edi 
tantem salutarem, affuit simul ille comes Palatinus Geor. 1 
binus, qui forte et ipse ad te scribet. Gratulor ceri * 
tantum tibi, quod dignitate doctorali amplificatus es, sed c5 
illi ipsi Palatino, quod tam magnum et grandem et subi? 
Doctorem promo*verit. Crede mihi, paucos creabit de 
Doctores tanta magnitudine et sublimitate. *) Mirabitur ? 








*) Er fpielt auf ble große Statur bc Eario an. 
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jlim te viderit ad httus suum venientem) Charon, et me- 
, ne magnitudine tanti Doctoris cymba ejus tam fragilis et 
ratilis vel frangatur vel mergatur. Vel certe cogeris pro 
nitudine tanti Doctoris magnum etiam dare naulum. Quare 
ideris, ut, qui te fecit tam magnum Doctorem impetret 
n tibi tam magnum stipendium. Et utinam tam magnum 
totum aureum), quia tu es tam magnus Doctor. Tum. 
certe tutissimus a Charonte illo, caetera avarissimo, ut 
habeas, quo illum largiter remuneres etiam, nedum naulum 
as. Haec jocari libuit tecum, quia et tu mihi visus es in: 
is tuis jocari. Commenda me illustrissimo tuo Principi. 
‚Nam quid aurae mihi sit apud patrem nescio. Vale 
es mi, Charon, et ora pro me. MDXXXV, fer. 3. 


| Miseric. 
Martinus Luther, D. 


Salsamenta missa per tuas literas accepit meus Ketha Do. 
us, et miratur multitudinem, dicens :- D. Speratus, magnus 
$copus, misit satis magnum vas piscium. Cui ego dixi: 
m per magnum virum Charontem. Omnia, inquit, igitur 
ma sunt hodie. 





April. C NO. MDCXXXVII. 
An Benediet Bübe, 


zeugt bie Uebereinffimmung (ciner £ebre mit der des G. und feiner Kirche, 


EI 


And Aurifabersd ungebrudfter Sammlung f. 216. ben Schüße II. 335. 
$581, Cod. Helmst, 107. Bibl. Guelph. 


et P. in Christo. Venerabilis Vir Dn. Benedicte, audivi. 
5, M. Philippus et ego, fratres istos duos a vobis missog 
s diligenter. Et ipsi.referent vobis vicissim nostram sen. 
lam, nam placuit nobis eximie, quod in fide sacrament? 
lam rationem exposuerunt, et verba, quae aliquoties me 
verunt, ita interpretati sunt, ut mihi sati$ factum esse *) 


0 €6. est, "m 
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fatear, et in re ipsa Seti sententia nihil videam !) discrepere 
licet nos aliis verbis ntamur: frustra (ut ajunt) contenärer? 
de nomine, ubi de fe ipsa convenerit. 3) Baptismum quon 
parvulorum esse apud vos correctum valde gavisi sux 
Nam istis duobus sacramentis recte retentis facile omnia poi 
runt retineri, ut ipsi fratres latius narrabunt. Quare mhil «4 
quod dubitetis, ^) donec ita vos nobiscum, et nos vobisci 
cominuniter sentimus, quia sincera nostra erga vos omd 
simus caritate usuri, etsi in alterutra parte aliquid viti ie 
€ut sunt non omnes sancti in hac vita perfecti) In 
christiana ?) patientia toleremus, Abunde satis sancta es! 
clesia catholica, si fide et doctrina sit unanimis, more 
ritus ipsa necessitas cogit esse diversos. Sic enim doce: f 
scribunt ipsi Apostoli. Sic ipse Christus jubet fratribus re» 
uummodo 5) in Christo sint et maneant, et nos sane url 
distinctionem doctrinae et vitae quam fortissime. 

facit vel christianos vel haereticos, vita facit vel sand 
profanos: profani corripiantur et excludantur: sed (ut # 
docet) tamen ut fratres moneantur, et non abjiciomx 5 
Christo bene valete, et orate pro nobis, sicut nos 

pro vobis. Dominica Jubilate, anno MDXXXV. 


„TI. Martinus Luther D. 
















22, e ptit, N9, MDCXXXVIL 


An Spalatin. 
Betrifft einen empfohlenen GStentbert und elme Eheſach 





Mey Buddeus p.245, Deutſch ben Walch Xf. 1266. Wat. Cod, Jen 1/ 
unb Aurifaber III. f. 219. 


Venerabili in Christo Diro, D. Georgio Spalatino, mini 
Christi, suo Majori et fratri charissimo. 


Gratiam et pacem in Christo. Commendasti mihi virum kw 
Herbipoli migratum, optime Spalatine: faciam quod por" 








(4 &d. videant 2) Cod. H. contendit. 3) Cod, H. conrenit 4 " 
Qubitatis. 5) Cod. H. in viam christianam, 6) € d. cmn mode. 
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us ad te remitto hanc causam in istis literis inclusam, ut 
sitatorem in istis locis. Si enim sic inveneris, ut puella 
'ta conditione fuerit, tum mihi prima sponsalia videntur 
irrita. Quare pro tua prudentia ista judicabis, vocatis et. 
& patribus, vel si tu gravaris hac causa, remittere pote- 
l aulam. Nam cum sit im!) ista causa tuae dioecesis, no- 
s nos mittere falcem in alienam messem. Vale in Christo 
tuis botris, uvis et vite, €t ora pro me. MDXXXV, 


5. post Jubilate. 
T. Martinus Luther D. 


| 
t 





April. N?. MDCXXXIX. 
An, Vene. Link, 


räth ihm ab, von Nürnberg, wo er, wahrfcheinlich wegen der wieder ers 
wen Mißhelligkeit mit Oftauder (val. Br. v. 8. Dct. 1533,), unzufrieden war, 
schen, indem er in feine Klagen überrdie böfen Seiten einſtimmt. 





18 der von Imhofiſchen Sammlung su Nürnberg beo Schüße IT. 336. 
mben God. Helmst. 107. Bibl. Guelph. und eine von Hr. Pr. Nopitſch 
itgetheilte alte Abſchrift verglichen. 


Ino., Wenceslao Linco, Dei ministro Nurmbergae. 


et P. im Christo. Non adeo tristes fuerunt, optime mi 
ceslaé, literae tuae, quam tu suspicatus es, maxime, 
adhuc sensi, Christum nondum vos deseruisse, etiamsi 
vos tentari. Doleo quidem, inter vos recrudescere illam 
ediam, sed si vos invicem cogitare velitis, 2) quod non 
vos, sed per tres 3) linguas et #) per ipsum Satanam 
guntur , possetis facile vel in despectum Satanae ista mala 
rare et. vincere. Fortasse et non satis orationibus Christum 
mus, et punitur 5) ista nostra socordia, Ille non dormit, 
/5 stertimus. Non credis, quantas nos hic cogimur devo. 
et ferre nobilium et rusticorum superbias et artes, 6) ita 





In i wohl überflüffig._ 2) Ms. Nep. volueritis, — 3) Nach Ms. N. — Al. 
% 4) Nach Ms. N. — Al. hoc est... 5) Ms. N. premimur, 6) Ms. N. 
fare et rusticorum superbias et injurias. 
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. ut mihi persuasissimum sit, 1) tu, 2) si hic esses, minus fer 
posses nostrorum artes, ?) quam isthic unius 4) homins 5 
portunitatem. Cogito, imo ?) certus sum, papatum esse n 
gnum Diaboli per iram Dei in orbem $) missum. Sed ni 
regnum aptius fuit mundo. Die Welt will 7) den Taufe u 
Gott haben. Video nunc causas, cur Deus permisent 3 
abominationem surgere et exaltari super omnem De 
die Welt wills ſo haben. Et coégerunt Episcopos oium = 
tare ?) de tyrannide opprimenda, sed nimis %) horrends 4 
siliis. Nam dum voluerunt tyrannos cogere, simul opf 
runt Ecclesiam Dei. Nunc iterum tyrannis coepit, & 
Deus perinitteret, resurgerent !?!) iterum spiritus, qai mM 
nos eisdem 12) catenis ligarent, quibus et 13) Pontilcs * 
ego non ero in consilio '4) talium: sed particeps ero 5) oct 
tium Deum, patientium et morte punitorum potius, q591 
regnum tale affectem, 1%) quia regnum nostrum est 
Haec scribo, ut sighificem tibi cor meum, quod est 5 
tuum, scilicet 7) ne deseras Ecclesiam istam. Cogits 
illud Pauli in epigrapha ad Titum. 3) Secundum ides? 
rum Dei: etalibi: Omnia propter electos: hos quaesór$ 
et contemne omnes alios homines. Minister electoruni? 
et spectaculum reproborum Dei: quid ad nos, quo 5 
probi, dummodo electis et minimis fratribus Christi s 
mus. 29) Fer igitur, mi Wenceslaé, quantum potes, 05 
Et 20) quamvis nullus sit hodie homo, ?!) quem libeni® 
me haberem, non solum veteris fraternitatis gratis," 
etiam quod te consolatorem et virum fiducia plenum =# 
habui, et in morte mea lubentissime coram viderem, 
tamen posthabere volo mea lucra, quam videre istius E 
damna. Quis scit, quem fructum Deus ex ista tentatio ^ 
nire velit? Ipse facit ommia ex invisibilibus, ex nibus! 














) ad) Ms. Nop. — Al, persuasissimussim. 2) MN —tu 5 - 
artem, 4) Ms. N. hujus, 5) Ms. N. hnuc. 6) Ms. N, inobedientes. 24 
N. + batiu. 8) Ms. N. promiserit — — surrecturum (am?) super 
9) Ms. N. cogitarunt Episcopi. 10) Sch. minus. 11) Ms. N. persi ! 
surgent. 3) Ms.N. iis. 13) Ms. N. — et. 14) Ms. N. non eo incosód 
15) Ms. N. sum, 16) Ms. N. in morte, puniturum potius quam subler® 
tale rezuum. — 17). Ms. N. sed. 18) Ms. N, verbum 3. Pauli ad Titum. si 
N, serviamus. 20) Ms, N. — et.‘ 21) Ms, N. quamv. sit n, h. jan. zi 
N. causa. 
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ositis, ex privativis, ex contrariis: Er iff ungebunden: tan- 
oremus, et ad patientiam nos paremus. 1) 


Meum judicium petis, quod Princeps tecum egerit de re- 
ido ad nos. Quid si ego ad voa ipse ?) migrarem seu 
arem? optimus est Princeps, de quo non dubito: sed 
ter Principem nullus est (quem 3) sciam), qui non sit 
ectus nobis (de imperatoribus loquor): et potes ex his. 
tare, quantus sit amor et zelus verbi *) in mundo. Inte- 
oro, cantare velis hunc psalmum: Expectans exspectavi 
"unum. Ach! 5) es will bod) nicht anders fen, denn per, 
am et ignominiam, per scandala et errores, per bona ®) 
ala, per und aber, per diabolos et angelos, per bonos et 
5, ad illum unum, qui solus est bonus sine omni inalo. 
re te oro, mi! frater, nullos audias, sed inter illum et te 
olum colloquium. Caeteri 7) etsi sint optimi viri ,, tamen 
potest, ut patientiae minus habeant, quam justitiae rigo- 
e.) Homines enim sumus omnes, et caro concupiscit 
rsus spiritum. Porro si res eo venerit, ut tuam personam 
iiem vel publice oderit aut traduxerit, tum ?) erit tempus 
edii alterius. Ach helf uns Bott, wie gar flarf läßt Gott den 
rel feyn, und macht uns fo febr ſchwach! Boni ista consule, 
ogita, a Deo nos forte tentari, deinde confidere in homi. 
(sit etiam Princeps) non esse pium. Et rursus, hominem 
re, esse christiano dedecus , nedum imprum. Christus , 10) 
; salus, gloria nostra tccum sit, et cum omnibus nostris; 
in. Domigica Cantate, anno MDXXXV. 


T. Martinus Luther. 





Wap. —— N?, MDCXL. 
9(rmutb? » 2eugnig. 





us der von Cutroiafden Sammlung jn Halle ben Schütze II. 339. ; 
bey Strobel-Ranner p. 245. Deutfh bey Walch XXI. 1423. 





Ms. Nop. praeparemus 2) Ms. N. ego ipse ad vos. 3) Ms. N. + ego, 
“N. — verbi, 5) Ms. N. — Ad. 6) Ms. N. probra. 7) Ms. N. caeterum, 
;. N. quam juste requiritur. 9) Ms. N. tunc, 10) Ms. N, — Et rursus etc. 
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OÖ mnitme piis et bonis hominibus, et viris maxime is, t 
Christum colunt et confitentur, !) ad quos hic homo, qui 
Jiteras teddet, pervenerit, gratiam Dei et pacem. Comm 
ipsa res et facies hominem hunc omnibus, qui charts 
Christi noverunt et humanam rationem habent. Quar ı 
opus est ulla graviore admonitione. Faciat igitur et lerat zz 

quisque id, quod conscientia dictabit , 2). donec misereutt ] 
ad pacem et quietem redeat adfictus et vexatus homo. 
Christo sit omnibus vobis vita et salus, Amen. Die Ad 


sionis Domini, MDXXXV. | 
En Martinus Luther d 


/ 





15. May. | N. MDOU 


An Erh. Schnepp. 


2. empfichlt einen Deftreicher, der in Sachſen als Prediger angetekt ved 
die Luft nicht vertragen fonnte. 











Aus Anrifabers ungedrudter Sammlung bey Schützt IL 
gl. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


Erhardo Schneppio ⸗ apud Stutgardiam ministro 2 









G. et P. in Christo. Venit hic meus Theobaldus, ") 
apud nos cujusdam Pastor, optime Erharde, ad v®; 
temeritate aut curiositate mutandi loci, sed quod à 
proximo tibi Pastore Jacobo sit spe meliori provocatus, 
eum isthic ministerio praesertim villano aliquo provide 
pitalis causa est, quod aér hic noster palustris et m 
 aquilonaris non ferre videtur velle corpus Austria? 
aurae meridionali et puriori assuetum: ' alioqui, nisi 2c? 
corporis urgeret, satis tolerabili (ut ipse fatetur) conc 
hic manere posset, quam habet in praesenti, Commend 





D Strobel hat dirk ald Ueherfchrift, und + Omnibus bonis epi 
2) Str. dictat. 3) Berm. ft. minime. 





*) Didelbuber, f. b. f. Br. 
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hominem. sincerissimum et fidissimum, et verum Natha- 
m, absque dolo Israélitam probissimum, et quod in hunc 
nleris, ne dubites, in Christum te contulisse. Nam'de 
íhil dico quicquam, illi sicut et mihi consultum cupio. 


\ova nulla hic in angulo sunt. Ambrosii Blaurerii apo. 
m *) legi, et mihi satis placeret, et cuperem eam intelligi 
re. Offendit enim multos, quod ita anxie disputat, sese 
[iam aliter sensisse antea, quibus difficile esse creditu 
ur, quod tamen gratia solidae concordiae ego boni et 
iconsulo. Nam ex animo recte sentientibus, sive exarue- 
(?) sive hostes fuerint, libenter omnino ignosco, Vale 
iristo , charissime Erharde, qui perficiat in té opus suum, 
incepit in gloriam ejus, Amen. In vigilia Pentecostes, 


. MDXXXV. 
| T. Martinus Luther. 





Fw. .. A Ns MDCXLII. 
Dffened Empfehlungsfchreiben. 


^ 





der Sammlung des Eafp. Sagittarius sm Sena bey Schüge II. 34g. 
Val. Cod. 42. f. 197. 4. Goth. w. Cod. Helmst, 107. Bibl. Guelph.. 


Martinus Luther, Doctor et praedicator Evangelii *) 
esiae Witenbergensis, per Christum , spem nostram, rogo 
»s..in Christo. fratres, praesertim Pastores et Ministros 
| et Ecclesiarum, ad quos praesentium lator et ostensor, 
inus Theobaldus Diedelhuber, apud nes in rure ‚Pastor 


L 





Codd. G. — Evangelii. 





U. Bl., der vorher ín Werbacht war der Zwingtifchen Lehre sugetban au 
und mit Schnepf, mit dem er augleich vom Herzog Ulrich von Wirtembera 
Veformationsvoerf in feinem Lande zugezogen wurde, nicht übereinftinmte, 
te fid) endlich auf Vetrieb biefe$ Zürften für die Lutheriche Lehre in einem 
intni& , welches Scultet. Annal. p. 421. anführt. Man nahm bief ald einen 
teruf, und er orribeibigte fid) deßwegen in einer Drudichrift. Wgl.Seckene 
ML 123. à, 
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fidelis et diligens, accesserit, vel consuluerit, *) secet 
itineris sui, velint in eum exercere charitatem seu legem G 
sti. Dignus est enim, si meum testimonium in Christo abg 
apud vos valet, in quo Christus ipse honoretur, ut m! 
membro minimo. Habet enim causas sui itineris digos 
necessarias, quas probare ipse cogor. 2) QGratia Chrs 
cum omnibus vobis. Datae Witenbergae, in Viglii Pa 
costes, anno MDXXXV, meo signo et manu propriis isi 


. & 





7T. Suniud. = N0, MDCALN 


An Juſtus Menius. 


Betrifft bie Unterſtützung eines gewiſſen Thomas, der in Cimak del 
| worden war, und die Sitdenvi(itation. 





Aus der Shmidirden Eammilung zu Helmftäbt bey Schutzt 
Vol. Cod, Gud. 214. Bibl. Guelph. 


Charissimo fratri, Justo Menio, Isenacensis Eciei 
Pastori fidelissimo et diligentissimo. 


G. et P. m Christo. Doleo valde, mi Juste, pro 5? * 
Thoma, et multo magis miror tuas misericordias, quibs #* 
tuas replevisti, et tamen Vestro omnium consensu dep“ 
eum. Nolui explorare néque exquirere causam: YX 

leviter 3) narrante levicula quaedam, caetera in calum; 
et calumniatrices rejici facile patiebar. Plane hic niji d 
conditio modo. - Ideo tantisper: euin remitto: ad prolem 9 
velim tamen, ut vel ex aerario Ecclesiae, vel unde 
aliquid apud vos ei in manus numeraretur, ne ita e£ 
nudus et egens. Nam facile cogitare potes, si ex pr? 
omnes ejectos ad hanc egentissimam urbem recipere d 
(cum ipsi vix hic alamur, et.e contra a nobis ad ves 9 
dendi essent, quibus gravamur), quid futurum sit? Dite! 
operam, ut vestris provideatis, et non vos exonereth Y5 


— 





VC. G. tin. 2) Codd, G. cogitur. 3) Cod. tenuiter. 
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zus, quibus nós gravetis. Si quid fieri potest a me. liben. 

ciam , sed tu, et Praefectus Eberhardus interim curate, 

ne?) Thomas periclitetur, satis poenarum passus ab 

unja ista. Habetis ibi, si aliud nihil, Draconis reliquias, 
s ali possit. 


redo, tibi molestum esse visitationis officium: sed tft 

rursus mihi, omnium visitationum negotia etiam esse 
ta, ita ut aliquando impatientius cupiam, Papistas fieri 
s malos in Ecclesiis nostris. Scandala tot cogimur ferre, 
st facultas €urandi omnia mala. Nunc didici, quid hoc 
n velit antiquum: Ars artium est regimen animarum, 
ura supra curas, et molestia supra molestias. Sed quod 
tus nos nostrasque tulit infirmitates, 2) ferre cogimur et 
ratres, infirmitates, scandala, mundum, diabolum, de. 
ipsum Deufn, licet parvulum , in humeris Christophori. 
‚et ora pro me 7. Junii,.MDXXXV. 


T. Martinus Luther. 





Smiri un s. : N?. MDCXLIV. 
An ben Rarh au Frenberg. 


inet für bie Ehre, die Hier. Weller in feiner Waterfiadt erzeigt worden, 
und empfiehlt-ihn. 





Aus Lämmel Histor. Welleriana £eípi. 1700. 4. p. 55. 


b unb Friede in Ehrifto. Ehrbare, Fürfichtige, licbe Herren 
jte Freunde! Es bat mir Er. Hieronymus Weller angejeiget, 
Freundfchaft und Ehre ihm bey euch widerfahren ift, welches 
"m guten frommen Mann von Herzen gegönnet, und germ 
tt babe, fonderlich weil er euer Stadtkind ift, unb feine Ehre 
Miet Ehre. Hoffe auch, als ich gewißlich berichtet, ihr werdet 
Ounff und £icbe förder bey und an ibm beweifen; denn er 
Kirn fromm fill und gelchrter Mann tff, und mir auch an 


— — — — — 


Eud. i etiam. — 2) Cod. + exemplo us: 
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ihm treiben, umb es fo weit Kracht haben, baf cc mm fit i 
fahren und Doctor theologiae werden, ba wir friſch umb tal 
darzu thun und helfen wollen; denn es fichet ba für uy; | 
es will binfórber am Leuten gebrechen, umb bie Sachen bi | 
gethan find, baf man geute haben muß, fonbefid) die m 
Spitze fichen und wider die Rottengeifter fireiten follen, un m 
erfunden werden bey allen Ständen, die folche Sache un & 
chen bedenken oder helfen Leute erjicbem oder halten. Um ! 
ibunb cine güldene Seit, darin man wohl unb reichlich end 
lich gelehrte und feine Leute erziehen fann; wer weiß mice 
gehn wird. Es heifet: tempore placito exaudivi te, ett 
salutis adjuvi te. Drum tbut ihr wohl, dag ibt wá 
Leuten zu belfen annchmet, um bad elende arme 
erhalten. Chriſtus unfer Lieber Herr flärfe und erhalte «us 
alerbifien Willen, zu 2ob und Ehre Gott bem uc, 
Sonntags nach Barnabae, 1535 | 

Martinus Late 















15. gunius. No, MDC 
An Job. Gülden. *) 


€. ermahnt ihn, bet, wie ed (dicint, wegen cines Vergehens aberit 
sur Geduld, 





Und Aurifabgrd ungedrurfrer Sammlung bey Shüge LÜ 
$39gf. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


G. et P. Non est opus, dt huc ad me veniae , mi 
ómnia hic dixi coram hoc, quem elegisti, Dn. Spalt 
tibi dicet omnia, scilicet quod tam recenti adhuc tuo 
rumore fieri non potest, ut rursus publice constituars 
Nam alias premimur scandalis tam externis, quam ! 
supra modum, Quare tibi cogitandum est, ut aliq 
tientiam habeas, et auribus publice offensis poenues? 
satisfacias, donec cognita tua miseria nolis liceat - 
díam ostendere et amplificare, Nam satis sunt obser 





*) Bgl. II. Zul. No. DCCCI.. 
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ssimorum, qui etiam festucas nostras in trabes vertant, 
o magis nos omnes onerarent ista trabe tua, si rursus 
ubito alio loco exaltareris. Humiliare ergo sub potenti 
Dei, donec occasio fiat rursus te exaltandi, idque facito 
ex nostra ratione, qui satis gravia ferre cogimur, ut tu 
> debeas misereri nostri, qui praeter crimen etiam inno- 
r tot scandalà sectarum et intestinorum malorum ferimus. 
tus tui misereatur, et confortet, faciatque ut posthac aliug 
lior vir fias, Amen. JDatae die Viti, anno MDXXXV. 
T. Martinus Luther; 


^v 





Suniu$. — . ^ N*. MDCXLVI. 


An Anton Sauterbad. 


Brief iſt sum Troft für die von Herzog Georg bebrüdten Evangelien 
zu Mitweyda gefchrieben. 


ittenb. XII. 167. Sen. VI. 325. Altenb. IV. 487. Leip; XXI. 90. 
Wir.geben ben Text nad Aurifaber I. 226. 


wirdigen Zeren Antonio Lauterbach, zu Leisnig Dres 
igee, meinem gunftigen guten Sreunde und lieben (Des 
attern. 2) 


iam et pacem in Christo. Ad, mein [ieber toni; 2) mas 
d den guten gentem von Mitwende fchreiben zu Troſt, mei 
Schreiben denen von Leipzig verjagt mehr Schaden gethan 
denn gefromet. Es mocht denen von Mitwende auch fo geben 3) 
eine Schrift ausfäme, vie es leichtlich gefchehen iff umb ſolche⸗ 
ue Schrift. 

kroſtet ihr fie mundlich, aud) ans meiner Begier, das beſte ſo 
onnet. Es if mir leid der unſchuldigen Leute Elende und 
er. Mein lieber Herr Zeſus Chriſtus, umb deß willen fic 
Ry der troſte unb ſtaͤrke fie zu feinen Ehren und ihrer Seligkeit. 
t fie ia Chriſtum befenuen, unt, ihr Leiden cin gewiß Zenguuß 





Nah Aurif, D Wwig. 9. 3) Auss. geſchehen. 
Thl. IV. /^ 89 
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it ihrer Seligkeit und ber Tyrannen Verdammnuf, mk { 
Baulus *) fagt. Obs wohl wehe tbut Fleiſch unb Blut, ſe 
bod) fo viel leichter, fo viel gemiffer mir gläuben unb bofen, | 
wir zu jenem Leben beruffen feind, baruber wir — Marten 
den und mitleiden. 

Fhr febet, was der Pfaff zu Halle thut. Gott bat ibm ^ 
rechten Geiſt, ben er unb feines Gleichen 3) haben follen, acad 
Darauf froblid) zu hoffen iff, Gott wolle mit ihnen eilen, n2 
Spiels ein Ende machen, Amen. 

Saget den gutem Renten mein armes Pater noster, und 
lichs herzlichs Mitleiden. Aber bod), baf ibt biefe Schrift 8 
laffet gemein werden, damit die guten Herzen 4) nicht zu arl 
and ander mehr mit ihnen in Beſchwerung fomen. 

Meinethalben Idae mir nichts daran, wann ich gleich asd 
von 9. ©. fchriche; denn er follt ja fchier wiffen, daß id 
feinem tollen Kopfe nichts frage, unb ibm zu Recht allzeit 
und gewärtig bin. Hiemit-Gott befoblen, Amen. Sonntag 
Joannis Baptistae, 1535. 








9. Sulius. . NV. MDCXLVIL 
An den Kurfürſten Johann Friedrich, 


8. antwortet auf die ihm vom Surfürften gefchehene Auffoderung, bai 
tenberg berrichenden Peſt aud. dem Wezge su m fheribaft, e$ babe basi di 
viel zu ‚bedeuten. - 








Ex Copial, Archiv, Vinar. im Reips. Suppt. No.133. S. 76.3 bs € 
XXI.380. Wir haben das Original nachgeſchen. 


Dem Durchleuchtigſten, Sochgebornen Surfen und 
Zerrn Johanns Sriebvidb, Zerzogen zu Sachſen 

(o Aurfurften, des 2. 21. Reichs Ersmarfhalt, ehr 
in Thuringen und BES zu Wieiffen, meinem ge 
digiten Herrn. 

G. u. Fried in Chriſto, fampt meÄnem armen Vater ym 

Durchleuchtigſter, HSochgeborner Furſt, andbigüler Herr! Gebut w 


4) Ausg. 2 Thefl. 1. 2) 9(uda. ihnen, unb fie. 3) Ausg. — und feines giri 
4) Ausg. die Beute, 
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d. F. G. Ranzlee D. Brück angezeigt €. 8. F. ©. gnädiges 
jetem gegen mir, fo Sterbensläuft fid) allhie wurden anlaflen; 
ich danfe ganz untertbäniglich ©. $. F. ©. für ſolchs gnädiges 
gen und Erbieten, will mid) auch mit, unterthäniger Antwort 
igen, roo folcher Fall füme. Aber mein gewiſſer Wetterhahn 
er Landvoigt Hand Metzſch, welcher bisher eine ganz nüchterne 
ers⸗Naſe gehabt auf die Peſtilenz, unb roo fie fünf Ellen unter 
Erden wäre, murbe er fie wohl ricchen. Weil derfelb Dic bleibt, 
1 ich nicht glauben, daß eine Peſtilenz allhie ſey. Wohl iſts 
t, daß ein Haus oder zwey ein Gefchmeif gehabt, aber die 
t iff mod) nidt vergifti Denn (int Dinflags fein Leiche noch 
‚meer erfunden if; doch weil bie Hundstage vorhanden, unb bie 
gen Knaben erfd)red't;. bab. id) mirs gefallen laſſen, ba. fie 
bber fpagieren, damit ihre, Gedanfen geffillet wurden, bis man 
(, mas werden will. Sd) merke aber, daß derfelben Fugend vicf 
$ Gefchrey der Peſtilenz gern gehöret; denn etliche den Schwären 
dem Schubfad, etliche die Golica in den Büchern, etliche bert 
ind am dem Feddern,/ etliche bie Gicht amt Papiere friegen. 
elen iit Die Dinten ſchimlicht worden ;: fo haben auch font etliche 
Mutterbricf gefteifen, davon fie das Herzeweh unb. Sehnſucht 
u Baterland gewonnen, und mugen vielleicht dergleichen Schwache 
heit mebr ſeyn, denn ich erzählen kann. Und ift wohl die Sabe 
ꝛey / wo bie Eltern unb Dberherren ſolchen Krankheiten nicht 
t Ernft unb allerley Erzney helfen und ſteuren werden: ſollt 
bí cin Land⸗Sterben draus werden, bis. man weder Prediger 
ch Pfarrherr oder Schulmeiſter haben dunnte, Zuletzt eitel Gu 
b Hunde das heſte Vieh mußten ſeyn laſſen, dahin doch gar fleißig 
VPapiſten erbeiten.; Aber Ehriſtus, unſer Herr, gebe €. 8:5. By 
t bis daher, forder Gnade unb Barmherzigkeit ſampt allen fromen 
ril. Oberkeit, eine ſtarle Erzeney und Apotheken gegen ſolche 
tanfheit zu erhalten, Gott zu Lob unb Ehren, bem Satan / aller 
unft und Zucht Feind ,. ju. Verdrieß, Amen, Hiemit Gott befoh⸗ 
1, Amen, Freytags nach Visit. Mariae, ‚1335. 


E. K. G. G 


Li t 


" untertpäniger 
| Mart. Luther. 
Ih. bitt untertbäniglich, C. 8. F. ©. wollten meines as 
ierradeue we nicht vergeſſen. 


Ne" e 
4 eH . A LELEEI.! 
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20, Sulfus | } - N?. MDOXLTILL 


An den Rath iu Augsburg. 


Die Augdburger hatten eine Gefandefchaft (beftefenb au den im ira 
nannten Männern) nad) Wittenberg geſchickt, um ihre Neigung zur Berzteidel 
im Sarramentöftreit zu bezeugen: diefer Gefandiihaft gibt X. dieſes Shmät 
mit, in welchem er ebenfalls feine Bereitwilligfeit zur Eintgaht buit. 3 
gleich hatte der Ctabtratb gebeten, fid) bafür zu verwenden, daf litt. Xii 
wieder mad) A. zurückkehrte, worauf 9. ebenfalld antwortet. 





Wittenb. XIL.204. Sen. VI. 508. Altenb. VI.487. €eips. XXI. 9. : 
. XV1I.250).. gateinifd in Hospinian. hist, sacram. Il. 141. Bad. y. 








Den ebrborn, furfichtigen Zerrn, Bürgermeifter um 
ber Aaiferlichen Stadt Augebuig, meinen günftiges 
ren und lieben Sreunden, | 


[Donate und Friede in Eprifio. Ebrdarn, fürchtigen, lichen 
cd) bab euer F. Eredenzbrief, und darauf Doctor Gereons 
Caſpar Hubers **) Werbung empfangen, bin. auch folder 
Botfchaft herzlich erfreuet. Gott, der Vater alles Troſis, 
unb Einigkeit, feo gelobt in Ewigkeit, und vollbringe feld 
feines Werk zum feligen Ende, bis auf jenen Tag, Amen. 
Und E. F. ſollen fid) trófiid) ju uns allen verfeben in 
baf wir binfurt an uns keinen Mangel wollen feyn laſſen; ſ 
mit allem Willen und Vermügen folche liche Einigfeit ju 
und zu erhalten, weil wir (Gott Lob) merken, dag es Ma 
Euren rechter Eruſt, und und damit ein ſchweret Stein vom 
gen, namlich der Argwohn und Mißtren/ aenómén, der end 
Fol «(ob Gott wi)" wieder darauf tomen; Weiter mird € 
Dort. Gereon wohl anzeigen, als * * TENE ganzes Her 
da haben. ben 
Wir haben dud) qiii amb $. Urbanum Megium gefcri 

und hätten ibn germ euch wieder heimgeffellet; aber er in nidt 
erheben geweſt bey dem fromen Gurfkn.""") Wollen abe ml 





=) €tiler, Wut. **) Hder Huberinuß, Prediger. — ***) U. X. mar feit 1$ 
meichttage zu Augeb. (nt Dienfte dei Herzog? Ernft von Lüneburg , der ibt 5 
von fid lafen wollte. Seckendorf HI. 124. b. irrt, wenn er dieſt £t e 
u. $$ Entfernung durch bie Katholiken, weiche früher geſchah, un má? 
dec er wieder zurückkehrte, bericht, nos 
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faffem , ums umbzuthun nach einem aefdjidten Mann, ©. F. 
ertigen. *) Denn €. 9. und ganzer dirififiden Gemeine unb 
t zu dienen, wollen wir willig erfunden werden, in Chriſto 
m Seren unb lieben Heiland, bem id) biemit €. F. unb ganze 
it befeble, Amen. Dienftags nad) Margarethi, Anno 1535. 


D. Martin Quther. 





‚Buliue + N?. MDCXLIX, 


An bie Geiſtlichen qu Augsburg. 
ituat nod lebhafter, als im v. Br, feine Bereitwiligkeit sur Eintracht. 


en Seckendorf L.ITL p 124. ; in ber Cent. Epist. ad Schwebelium p.259. 
Ueberfchrift; bey Strobel-Rauner p.246. Deutſch in Elias Fricks 
t. v. Seckendorf ©. 1498. £eips. XXL 95. Wald XVII. 3510 Wie 
1 Cod. Goth. 185. 4. Aurifaber IIJ. f. 219. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelpiı, 
lien. 


nerabilibus in Domino Viris et charissimis Fratribus, 
ministris. Ecclesiae Augustanae sinceris et fidelibus. 


t ' 
et P. in C. Quanto gaudio.vestras, charissimi Fratres, 
eperim literas, .malo ex viva epistola, quae !) est vester 
Gereon et Caspar Huber, 2) vos cognoscere, quam ex 
mentis istis grammaticis et mortuis. Nam nihil laetius mihi 
itigit ipso toto cursu nostri Evangelii, quam post triste hoc 
sidium tandem sinceram sperare, imo videre inter nos con- 
diam. Ita enim ipse D. Gereon narrat , 3) ita vestrae sonant 
urgent 4) literae, ut mihi vulnus meum, scilicet suspicio , 
itus sanatum sit, etiam ne cicatrice quidem superstite. 
iare per Christum vos oro, qui hoc opus suum 5) in vobis 
epit, pergite et perseverate in hoc 5) fructu spiritus, et nos 





B Aurif. qui. 2 Schw.— quae —— Huber. 3) Schw. — fta — narrat. 
Seckend, — et urg, 5) Schw, Str. — suum, 6) Schw, eo. 





^^) Sof. Forſter, ein Augsburger, der in Soéttenberg ein Zeitlang Diaconus 
weſen, fam an U. 9.8 Etelle, 


[4 


















614 1535. - 


amplectimini *) ulnis et visceribus pur 
vos amplectimur ?) et suscipimus " 1 
cordiae. Ac vobis 3) persuadete in Chri 
a vobis imponi nobis, quod pro. ista cc 
simus etiam 4) hilariter et facturi et. m 
omnia, Nam. firmata ista concordia kunden à 
suaviter cantabo: JVunc dimittis, Domine, 
pace, nam post me relinquam Ecclesiis 5) p 
gloriam Dei, poenam Diaboli, et ultionem « 
inimicorum. Christus gubernet vos et 
tia, ut gaudium mihi plenum fiat, et pc 
nos 7) felicem.saltemi horam exspirandi } 
pro me, sicut et ego pro vobis, 20. oli, N 

j 3 


31, gutins, 


An Albrecht, Eritifdof von 


Der Erzbischof batte feinen Rentmeifter, Sand Sch ni» i n 
Öffentlichen 2Dteimuna, ungerecht binrichten fairen. daruber 
viel geſprochen, aud an t$ Tiſche, wo unter m ein | 
ſchofs mit Namen 2. Rabe aß, unb biefem batte er — 
verweist ihm dieſes febr bitter, unb aibt ihm nicht um 
Schanz ungerecht zum Tode verdammt zu haben. Kir — 


ac ET. LN air ka 

















H 


Wartend. XIL 265. Yen. VI. 32. Witenb, VI. is. Se 
Bald XIX 20 ur 

















y M^ 


Base und RER der Sünden zu 
gnädigfier Herr! Mich bewegt diefe € 
Heiligkeit zu thun/ nicht der Sofia, M 
fchaffen werde, fondern meinem Geni ie 
und der Welt, und nicht mit Stillfd A; 
willigen, gericht werde ꝛc. Es bat — Ral 


i * ml - De a” 
LN d oe go ^ 








1) Cod.G. Schw. ut fios complectimur. 7$ Se w 
mur. 3) Cod.G. Schw. nobis. 4) Schw. Str. - 
facturi; eiiam passuri «e ale 6) Cod.G. Sch 
inferna. | 
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ein, barinnen ibm ©. G. $. drauen, mit ibm davon zu 
iffen, daß er viel folle bin und nieder von bem gerechtfer- 
banfen Schanzen reden ꝛc. Weil er aber mein Tifchgenoß 
zusgaſt ifl, und E. C. $. ohn Zweifel wohl willen, baf 
licht wahr iif, und ihm Unrecht. gefchieht: Fanu ich nicht 
denfen, denn daß G. G. $. mich damit durch einen Saum 
und ſtochern, als haben fic Verdrieß daran, was ich und 
ute davon hören und reden. Denn das kann ich mit gutem 
m zeugen, daß 2ubemig Nabe fibt, wie eine Jungfrau, uber 
unb oft: mehr Guts von feinem .bellifchen Garbinal redet, 
d gläuben fann; unb nicht in der Stadt herumbher läuft, 
jim feiner Kamer' bleibt aufs allerflilled. Auch war diefe 
Stadt voll von Schanzen Unfall, wohl zweene Tage, ebe 
| Ludwig erfuhr, unb folche fchöne That €. C. $. wir 
läuben fonntem, daß Hans Schanz, fo bod) zuvorgeliebter 
; foit fo plóbíid) unb folcher Weife gebenft ſeyn von ſeinem 
| Herren. Solchs hatte weder &ubemig noch id) ausbracht, 
dichter, und des Cardinals Name ward ohn unfer Zuthun 
vet und perbanpt. 
s nu die Meinung, daß ich damit geſtochert werde, fo bitte 
' andächtiglichen, ©. €. 9. wollten mir meinen Tifch- und 
enoffen ungemeiffert und ungebenet [affen. Denn id) will 
und gläuben, mas ehrliche Leute (dem id) mehr gläube weder 
Bäpften unb Garbinálen) von Schangen reden; auch mit gnä⸗ 
en unb ungnädiglichen erläuben (iff gleich wich), was ich 
óte.unb gläube, bey guten Freunden nachzuſagen. Denn ich 
bie fige umb & €. $. willen, daß id) alle bie ſollt aufs 
Schlagen, unb Lügen firafen, die von Hans Schanzen Gute, 
on feinem Eardinal Böfes reden. Hoffe aud) €, €. H. werden 
[o faff mit mir, als mit Hans Schangen, zum Galgen eilen. 
ill ich meine Gebanfen und Glauben, dazu mein Geſchwätze 
ubhören guten Freunden, von. E. €. 9. frey nub nnverbotten 
; gleichtwie ich leiden muß, was €. C. 9. in gleichem Fall 
mir feon wyllen. Denn ich acht, ob ich ſchwachgläubig fey, 
m, dag man wider Hans Schanze fur feinem Cardinal reden 
€ (wiewohl ich derfelben noch feinen gehört), aud) wohl obit 
9. Ablaß folcher Sünden los werden mag. 
nb follten €. C. $. alle die benfen, fo nicht allein in dieſem 
en anders mehr Stücken, von dem helliſchen Cardinal ubel 
'händlich veben, fo würden in Dentfchland nicht Strid gnug 
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erfunden werben; ohne baf viel find, bie fid) nicht fo fei 
werden lafien henten wollen, als Hans Schanz, aud etliche v 
von dem helliſchen Cardinal ungehenft ſeyn; und wenn er | 
benft, und viel henken fünnte, twürde er damit ſolchem Ge 
wenig Keuren. Sd) mill auch gar gerne gläuben (das foll mir 
eardinalifcher Henker verbieten, weil Gebanfen Zoll fren fi 
daß, wo Hans Schanz ungefangen und freo auffer Dale 
folten rechten oder Necht leiden, fo wäre er frenlich uma 
blieben, melchs auch bie öffentliche Sage faget. Bicheidt 
man có noch wohl fingen, fsnberlid) an ben Orten, da EI 
nicht Macht haben die £cute zu benfen. 

Sch gläube auch weiter, mo ſte Ludewigen Naben zu Halle & 
wie €, E. H. 15 Leipzig haben nach ibm arappen laſſen, « 
vielleicht auch längeſt aebenft; denn er bätte denn wolle 
fchweigen von Hans Schanzen. Gelüflet aber €. C. $. zu ah 
wie gar ein ſchön Gefchrey fie haben in deutfchen Landen: # 
ichs wohl öffentlich an den Tag geben, von Anfang, vor si 
fonderlich von dem Ablaf ber, erzählen, und gegen foldesilt 
lichen heiligen Manne des alles zu Necht ſtehen; roitemettd 
€. H. nicht zu rathen ifl, den Dred weiter zu rütteln, v 
unföten ?) Mann Vox et Fama erregen: quod. communi i 
famat, non de toto perit. 

Wenn aber ©. €. $. folds bófem Gefchrenes gerne Ini 1 
fo müßten fie c8 auſſer Halle verbieten, fonderlich beg des $ 
Bann, da die Händler nbcr bic Maß ungläubig find, und Edi 
Eache gar feltfam deuten, etliche es auch wohl verfichen m 
Denn daß man zu Halle mit Gcwalt verbeut zu reden, W 
Hans Schanzen nicht, feiner Sach and) nicht, unb macht dei 
dinals Gefchrey deſte ärger; gleichmie Magifter Georgen "t 
ba ichs mit öffentlicher Echrift gern vom Bifchof zu Main 
Scit) gewendet hätte unb zufchareet, je länger je beftiger ! 
und noch fchrenet; und beforge, es werde fid) nicht flillen li 
bis es erhöret und gerochen werde, mic es denn weidelichen am 
Und zu Wahrzeichen bim ich noch ſchüldig folder Schrift Bi 
qu (bun, E. €. 9. zu Ehren: Gott verleihe mir Zeit usb: 
darzu. Das fey von meinet wegen gefagt. - 





1) Wald: unverföhnten. c 
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Wf aber mit genanntem Briefe Ludewig erffilich gemeint, fo 
id E. G. 9. treflichen beweifer, und allzuviel felbá vermeldet, 
Shriftus ſpricht: Ex verbis tuis judico te, serve nequam. 
ı weil ©. G. $. wohl miffen und auch wifen müflen, baf 
wig folchs nicht getban, unb auch des Fein Grund noch Urfa- 
angezeigt werden; gleichwohl fid mit foldem Drauen zu 
unfchtiildigen Manne muthwilliglich nöthigen: fo müflen wir 
vachgläubigen greifen, daß da muf ein bós Gewiſſen feyn, 
ich fürcht, da feine Furcht iff, unb ihm felber erdichtet das 
bem und Gefperr, wie der Prophet fagt: Fugit impius, nemine 
equente, und David: timuerunt, ubi non erat timor. &6 
m auch die Heiden, daß böfe Gcmifen (id felbs verrathen, 
in ihren eigen Worten fid) faben, mie Cato fpricht: Conscius 
sibi de se putat omnia dici, Daß e$ Hans Schanzen viel fähr⸗ 
t wäre gewefen, wo E. €. 6. fid) ſolchs Verbotg zu Halle und 
t Schrift hätte enthalten. Denn ein gut Gewiſſen darf folchs 
gens, Argwohns, Verbietens nicht fondern kann getroft aller 
ler Rede verachten, und endlich mit Ehren obn alle Gewalt 
fen. Aber Gottes Werk finds, wenn (id) Gain mit feiner Ent- 
[bigung felbs verratben mus: davon vicheicht ein andermal 
T. 
Diefen Brief mill ih €. C. $. zulebt ) gefchrieben haben, 
ber Brophet Elias dem Könige Soram zulebt fchrieb (2. Cbron. 
, und damit gegen Gott entfchüldiget feyn will, weil id) doch 
ie Befferung hoffen foll, fo wenig als Elias von feinem Joram 
muß mic, tróffen, daß ihr zornigen Heiligen nicht alle benfen 
bet, bie euch feind find (ob ihr aleich alle bie henken fünntet, 
euch auch alles Guts gönnen, unb zum befien deuten); fonbern 
det unferm Heren Gott an feiner Kirchen den Ring am der 
it laſſen, und etliche [eben [affe , bis der rechte Henfer aud) 
(t uber euch fome, Amen. Zu Wittenberg, ultimo Julii, 
ls, 


D. Martinus Luther, 
Brediger zu Wittenberg. 


* 
— — — — — — 


*) &3 war aber nicht ber [egte, denn im J. 1536. ſchrieb er noch ein mal an 


! Erjbifchof in devfelben Sache, und 1539, gab er fogar eine Schrift wider 
| heraus, 
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8. Auguſt. N^. MDCL. 
‚An Gabriel Zwilling, Pfarrer in Zorgan, 


Unter einem ſcherzhaften Eingang und Schluß über die angeblicht Vet s 
Wittenberg eine Fürbitte für Jemanden. 





Cisf. II. 349. Altenb. VI. 468. Leips. XXIL 565. Wald AXLM 


nad und Friede. Mein licher Herr Bfarrberr! Sd mili 
dum wenigiien unfere Briefe ja möchten gen Torgau foma, 1 
eucr Stadt fíd fo hart fur uns Wittenbergern fürchtet. In 
furwahr euer Furcht billig; denn geflern if bie ein amd 
geſtorben, daß nicht ein Haar bran lebendig blieb, baust? 
Kinder geboren. d) halt, der Teufel habe it Faſtnacht mir id 
vergeblichen Schreden, oder wird etwa Kirmes im ber — 
bag der Teufel fo lüſtern ilf mit Larven. 

Sch bitte, ihr mollet gegen euren Kaftenberrn soni 
bitten fut diefen Mann Briefszeiger, daß fie ibm 12 ſilben 
wollen leihen; denn er def vertröftet if, unb redliche bd 
gegen mir verbeten haben, als Hieronymus Krappe, unb kt 
bett zu Deſſau, deß Bruder er ifl. l'ac quod poteris, na“ 
istis hominibus libenter obsequerer. Bene in Chris = 
Und [afi mid) wiffen, ob ich aud) einfomen, mo id) fouet 
euch wolle; denn man fagt bie wunder, mie firenge ibt dm 
Torgau fend, unb Gott wolle nicht, daß vielleicht mehr m 8 
flerben, denn bey uns. Wohlen [ag Narren; biemit Gott ki 


Amen. 1535, Eiria. ! 
Ó ) Martinus Luther, d 





- 





8. Auguſt. No. MD 
An Juſtus genius. 


f. empfiehlt ble Schwerter Hartmuths voit Cronberg, welche von cix] 
den enthibrt nad Wittenberg aefonimen und daſelbſt ein Kind gehen = 
(Bol. Br. v. 24. Aug., No. MDCLVIL) 


4) Wahrſch. Cyriaci. 


A | 
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Mr. € dmiblíden Sammlung su Helmſtädt bey Schüne IT. 344 


rissimo in Christo fratri, Justo Menio, Episcopo 
Isenacensi fidelissimo. 


P., mi charissime Juste. Hanc mulierem tibi magno. 
ommendo, quae has tib: reddit, ut ei adsis consilio, 
ı potes opera. Videtur mihi esse ex aliquo sublimi 
; forte non longe a dialecto tua, ut cjus loquela indi. 
Apud nos honesta fuit, et perit: ego compater fui, 
aliquo casu factum, ut sic peregrinetur, quem ipsa 
t, et nunc flet ac deplorat. Si lapsus aliquis est, tu 
fani fungere officio, tamen ita, ut temere non credas 
bus. .SZmplices esse nos oportet, ut columbas , sed 
prudentes, ut serpentes. Valde credo, eam esse mi. 
; sed, quia saepius deceptus, cogor esse cunctatior. 
> tua prudentia facies, quod optimae mulieri (ut credo) - 
odum et tibi non incommodum visum fuerit. Nam ipsa 
petit, ut ad istius loci aliquem Pastorem scriberem, 
uos affines et cousanguineos isthic tentatura in propinquo. 
n Christo, et ora pro me, sicut ego pro te. 8. Augusti; 


XXV. 
T; Martinus Lutherus. . 





íuguft. M. NO, MDCLIII. 


An den Kurfürten Johann Friedrich, 


ittet den Aurfirfien, Melanchthon die Grlaubitil zur Reife nah Frank⸗ 
vohin er vom Könige eingeladen war, zu ertheilen. Andere Aktenſtücke, 
aur biefe Reife beziehen, f. beo Walch XVII. 383. ff. 


M. 1f. 350. Altenb. VI. 491. Leivs. XXI. 89. Walch XVII. 386. ; 
aud in Camerar. vita Melauchth. Hal. 1777. p. 43t. 


) und Fried, mit meinem Pater nofter. Durchleuchtigfter, 
eborner Fürft, gnädigſter Herr! Syd) bitte euch untectbünige 
nd aufs höhefle, E. K. F. G. wollten M. Philippo in Gottes 
" erläuben in Frankreich zu ziehen. Zu folcher Bitte bewegen 
Xt ehrlichen fromen Leute klaͤgliche Schrift, fo bem Feuer 
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faum entgangen find, unb M. Philippi Sufunft den Kine ı 
allem Fleiß dahin bracht, daß des Mordens und Sra: 
Ende worden if. Sollte nit den Leuten ihre Troſt fenlen, ms 
die Bluthunde tirfad) gewinnen, ihre Sache mehr zu werk 
und mit Brennen imb Würgen weiter zufabren: dab id ade 
qbilippus fann fait nicht wohl mit gutem Gewiſſen fie in 

Nöthen laſſen, unb fie ihres herzlichen nöthigen Trofis 
Ohn was Argwohns der Kinig felber umb die Geinen | 

würden, vielleicht auch wen uns allen, weil er auf R. 
Zufage fo gnädiglich felbır fchreibet und Botſchaft ſchidet 
€. 8. &. G. wollten es auf Gottes Grabe bie 37 
Bhilipps wagen [affen. Wer weiß, was Gott thum mil, 
Gedanken find ja allezeit höher und beffer, denn bic url, 
wäre mir es auch por meine Perſon Teid, bag fo viel 
gen, bic M. Philipps Fläglich rufen und gerißlich fca 
follten betrübt werden, aud) vielleicht viel andere bóft 
von uns fairen. Witt berbalben noch eimmal, G. 8. 8. & 
SM. Philipps gnädiglich erhören und folches nicht abfchlage 
Gebet ift ohne bas €. 8. F. G. fur Gott täglich erboten/W 
im ficifigen Werk: berfelbige (eite und flárfe €. €. 8.8. 
nem heiligen Geift zu feinem gnädigen guten Wila 

Dienflags nad) Assumptionis Mariae, anno 1525. 

Martinus Luk 













i 


19. Auguſt. NO. M 
An Juſtus Jonas. 
e. wanſcht xà Rückkehr; von Melanchthons Reiſe nach Frantreit 


geblichen Peſt in Wittenberg u. m m. Im der Nachſchriit von tin? 
viohlenen Dürrtigen. | 
| 





Aus Yurifabers ungedruckter Sammlung f. 222. ber —A 
Bgl. Aurif. u. Cod. Helmst. 107. bibl. Guelph. 


G. et P. in Christo. Gratulor tibi tuas illas —X 

quam et lautitias omnes tibi faverem , quas commemo: 

Jona, si possent tibi contingere in isto loco (vert yan, 
x 
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mita$ potius, rumor est pestis nostrae): sed ita visum 
lo fuit, ut Satan nos corpore divideret, quis novit, 
tento? M. Philippus vocatus a rege Franciae est, et 
ne consule libens proficisceretur. Nedum id a Principe 
are potuit, subindignabundus linc discessit rursus ad 
: quid futurum sit, ignoro, Offulam ?) doctoralem die 
ionis B. Crucis exaltatae, et disputationem Sabbatho 
re instituemus. ?) Princeps illustrissimus ad meam pe. 
m destinavit nobis. cervum vel cervam (si sagitta ita 
it) et vinum ex arce optimum. Pomeranus est in itinere 
i, quare aderitis simul, et schola Jenensis aderit, 'si 
is dici debet, quae Witenbergensis est. Mira hic soli. 
rbis est, sed vivimus et valemus Dei gratia satis com. 
nisi quod cerevisia prorsus nulla est in civitate. Beatus 
renter, qui adhuc habet in cellario aliquantum. Certe 
penuria potus laborant. Quid futurum fuisset, si híc 
set schola? Quicquid braxatur novum, ebibitur adhuc 
lidum ante ipsas prunas, ut sitiati (?) vi cogantur braxare, 
poterunt. Salutat te meus 3) Ketha reverenter cum 
quis. omnibus. Respondisset meus Johannes Luther 
tuo Jintorf, sed quia seniorem Justum in literis agnovit, 
ituit per seniorem Lutherum in tantg negotio scribere, 
; autem propediem pro $ua aetate, Vale iterum, 19, Au. 
anno MDXXXV. " . 


ms uam] Luther D, 


Hase ST 2:75 s. 618 O9 


rnhärdo libens servírem, sed quia de meo non possüm, 
ndis ‘dömesticis obstrictus à Deo, cum etiam tantum 
n, "ESchiáussiia 4) non vült'es$8 domi, vel' nünquará 
vult solvere. 5) Miror, quid sit, quod iste homo va. 
sum valida üxore sic paupertate nimia : prematur, cui 
t altet'al eléeniosyna non potest esse consultum, et per. 
eleemosyna tám validis porrigi non est‘tandem possibile. 
hi consule, quo ei prodesse possim, libens enim fecerim 
viro, et praesertim in Ecclesia gentium hospiti et in 
ia Judaea domestico, Vale iterum. 





urif. anlam, , 2, Serm. ft, instituimus. 2.6546. mea, 4) o, um 
chanssima, muß ed wohl heißen. 5) Sc. falſch pluere, 


622 1555. 
; 20. Auguſt. | N, MDC, 
An den Kurfürſten FZohann gricbrid. 
Tom Kurflicften getraat, ob man fid weiter über den päpklicen 


Conciliums halben erflären folle, antwortet 2., ed fev nichts weiter Cr 
amweifelt, bag c$ je qu einem Goncilimm kommen werbe. 





Gi8L IL 350. Altenb. VI. 49i. geivy. XXL 19. Bald Il 

















Go und Friede tnb mein atm Pater noſter. Durd 
Hochgeborner Fürs, gnädigfter Herr! Sd) bab E. 8.3.8.8 
fampt den Copeyen vom Eoneilio empfangen ^ und mit da 
fen, und weil €. 8.5. 6. beacbren gndbiglid) mein 
C. $. F. ©. fid) folle weiter vernehmen faffen uber die mx 
mort, vor zweyen Jahren Kaiferlicher Majeſtat und Park 
Regaten gegeben: iii darauf meine unterthänige Mei 
derfelbigen Antwort der Sachen gnug und chriftlich nd 
boten. Wiewohl meiner Berfon halben mir nichts 
ber Malitatt, mo die feyn würde in der ganzen Belt 
nod) nicht fur Ernſt anfeben fann, und ob es ihnen Em? 
laͤngeſt verdienet hätte, daß mid) bic zornigen «lua 
und verbrenneten; fo werden fih €. €. F. G., mo ic 
weiter würden bringen, wohl miffen zu vernchmen faf. 
und wünfche, daß fic Gott bod) einmal [affe fo zurecht seid 
fic mit Ernſt ein Concilium müßten füruchmen, das b 
chriſtlich heißen müßte. ‚Aber ich bim. hie, mie ber 

mas, ich muf die Hände und Finger in bie Erika 
legen, fonff gläub ich es micht; bod) Gott kaun wohl s* 
das in bef Hand aller Menfchen Herzen ſtehen. 8d ki 
€. $. y. ©. in des lichen Vaters, unfers Gottes, Gnade m 
Arten. Freptags zu Abend nad) Assumtionis Marise, IM 


€. 8. 8. G. 
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Yugufl, NO. MDCLVI. 
An Facob Probſt. 


Empfehlung eines gewiſſen Johannes nebit Neuigkeiten. . 


» 





Aus Aurifaberd ungedrudter Cammtuna bey Schüße II. 347. 
faf. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


Dn. Jacob Probst , Praeposito Bremensi. 


: P; in Christo, Cum iste noster Johannes, Vir optimus : 
er charissimus, ad vos in istas inferiores terrae partes 
nderet, nolui eum dimittere inanem literarum, etiamsi 
erat, quod scriberem praeter salutationem. Nam reliqua 

vel nota sunt tibi, vel ex isto Johanne audire poteris 
sissime et fidissime. "'Tentatur concordia inter nos et 
nentarios magná certe spe et cupiditate. Christus per. 
eam sinceram, et hoc grande scandalum tollat clementer, 
li sit necesse fortiter, ut Monasteriense sublatum est. *) 
rem Deus coronat magnis victoriis in mari contra Tur. 
ı socios in Africa, Ego non annis, sed viribus, decre. 
jo, ad labores antemeridianos paene totus inutilis factus. 
ra mihi pro beato transitu ex isto pessimo saeculo, et 
um tuis omnibus. Salutat te Ketha mea et Margaretula 
a tua. Witenbergae, in Vigilia Bartholomaei, armo 


XXV, . 
"T. Martinus Luther. 


estis hic regnat seu saevit potius. Nami nuüquam fuit 
inus funerum totis annis, quam nunc est, licet nunquam 
rumor de peste major. Sed Satan ita nos ridet. 





"ot, Su. 
Yugufl. N?, MDCLVII. 


An qufint meniud, 


er Hartmuths von Sfonberg Schweſter (f. fBr. v. 8. Ung., No. MDCLIL). 
t mit bem Bruder, ber in Wittenberg gewefen war (f. b. „uk Br.J, wegen 
Ingelegenheit geſprochen. 





Dem Wiedertäufer: unfug wurde durch yate ber Etadt Münfter am 
V. ein Ende gemacht. 
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Yus der Schmidiſchen Sammlung: ju Helmſtädt bey Eye 
Wal. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph, 


G. et P. Accepi literas tuas, mi Juste, et spero, De. Hi 
muthum ?) a Cronberg affore isthic, antequam kic zs 
revertatur ad te. Egi cum Hartmutho summa diligens j 
muliere, et is, ut est vir fidei, promisit mihi talia, ut sj 
mulieri optime esse consultum. Atque utinam mihi zd 
omnia credidisset, quae áliis et nunc credidit: forte 3 
fuisset consultum. Mihi, qui saepe hactenus per ficias \ 
et generosas meretrices sum deceptus, fuit cavendum & 
periculo sapiendum, alioqui diguis honoribus a me 5 
accepta, et suis agnatis cito restituta. Judaeus ille, : 
ejus, pessimi, nominis est, etiam parentes ejus. Apu 
quoque jure mihi caesus creditur. *) Si igitur adhc 
vos sunt, cum istas acceperis, meo nomine et mulier 
soleris, et fratrem jubeas meminisse mei patrocinii, inc ff 
promissi pro muliere. Nam mibi nunc persuasi ex m* 
stis, fuisse et esse optimam mulierem, cujus casuz& 
doleo: Christus consoletur eam. 

Nos hic media morte in vita sumus: pestis now 
modo jactatur, cum tamen nemo moriatur praeter 
morem per omnia saecula moriendi. Si infans exsprt, 
pestem oportet. fuisse. Illusit nobis Satan aliquot fuer! 
contagio ante duos menses absumtis. Interim pa & 
quae mortalibus ubique esse potest. Vale, et oram= 
Christo. Die S. Bartholom., MDXXXV. | 
T. Martinus LX 



















1 : : 1 . | 
24, Kugufl. | No. MDXLT 


"ees EFE 
An ufus Jonas. 
Bon 3. Jonas Geſundheits «Umfähden, der angeblichen Yet ia gu 
Lost uM und andere Neuigkeiten bon baber. | 
— 
1) 6d. Uartmannum. — 2) $m Cod. G. ift Hier eine Lüde. 


— — — 


> 


*) Bol. Br. v. 6. Gent., No, MDCLAUL, 


i 
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urifabers ungedruckter Sammlung f. 220. bey C dise IT.348.. Deutſch 
Wald XXI. 1426 Val. Aurif. u. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


t P. in Christo. Gratulor tibi istum felicem successum, 
e Jona, propter valetudinem tuam, et utinam isthic cal. 
tuus alium calculum inveniat, seu potius pestem, qua 
moriatur. Nos non canimus: Media vita in morte, 
Media morte in vita sumus: nihil enim hic amplius est 
s aut funerum, nisi quantum ex Adam, solito totius mundi 
moritur. Si ad Torgam ieris, oro, ut hanc cantionem 
; vel mittas improbo et inquieto illi exactori Marco Vi. 
‚nam alium nuntium non habui. 
artmuth 1) a Cronberg apud me fuit, sororem suam quae- 
, mulierem illam (nosti) peregrinam apud nos, de quo 
*) Miror, cur Pomeranus cesset ad nos accedere, cum 
iaene octiduo circum Witenbergam , nescio ubi, versetur. 
» hic ut Visitatori causam cujusdam aeditui, ut videbis : 
aedituo Hexinensi ?) scripsi. Sum jam occupatus in pa- 
s propositionibus et agendis doctoralibus. Erit aula 14. Se. 
bris, 3) disputatio autem quatriduo ante, Vocaberis in 
ore, Vale et ora pro me. Saluta omnes tuos. Feria 3. 


ıolomaei, anno MDXXXV. 
T. Martinus Luther. 





Augufl. NP. MDCLIX. 
An Juſtus Jonas. 


inem Ehehandel, der vom Kurfürften Melanchthon abgefchlaaenen Erlaubnif 
sur Reife nach Sranfreid und Bugenhagens Rückkehr. 





Inrifabersd ungedrudter Sammlung f. 201. bey € biüse U. 350. Dentich 
Walch XXL 1426. $881. Aurif, u. Cod. Helmst. 107. Bibl, Guelph. 


et P. in Christo. De casu matrimonii, mi Jona, senten. 
ad te et juristas rejicio, quia nosti, quod in istis rebus 
Sch. und Wald falfh: Hartmann. 2) Aurif. Wat: Hexinendi, 
Ieffen. 3) Verm. ft. Decembris. ©. No. MDCLIV. ©. 621. 
MENÉ f 

! €. b. vor. Br, 


Thl. IV. 40 
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non optem esse judex propter juristas, qui, ubi volu, i 
nos ludunt, et rustici nihilo sunt Evangelio gratiores, & 
potiti fuerint libertate a regno canonico. 

Literas Principis ad Philippum legi, *) sed parum i4 
corde, quod sciam, Philippum vehementer perturbatui 
tam severis literis. Et cogito varia, quae utinam non 
rem. Alias plura, quia subtristior fui. Pomeranus et 
rediit, et acceptus est ab omnibus nobis. Saluta uxor 
liberos. Johannes Luther respondebit Jonae tuo quam pr 
Vale in Domino et ora pro me. Feria 6. post B: 


anno MDXXXV. 
'T. Martinus Los, 





29. Augufl. No. MDCIE 


An Melanchtbon. km 


Einladung su einer Difputation, von ber angeblichen qe in Biruin # 
der abfchlägigen Antwort dei Kurfürften (f. b. vor. Br. 





Aus Manlii Farrago epp. Philipp. p. 458. gl. Cod. chart. 185. 4 Ball 


Gratiam et pacem. Mittimus ecce propositiones disputb 
optime Philippe, quas nostro rogatu digneris distribuer 
logiae candidatis, et simul nomine nostro invitare om#& 
disputationem die et loco nominatis. Non enim opt 
credo isthic in valvis.figere, nisi tibi consultum videtur, 
peregrini sitis, non in loco Universitatis. Cum veneritis 
invenietis in valvis fixas more et stylo solitis: tum 55 
prandium solenniter vocabimus vos, licet (ut nosti) 
scire, quot vestrüm sint venturi, Erit aula die S. ?) 
Nos laeti expectamus vos. Nam nuno altera conjuuctio 


* 


—— — — — — — — 


4) Verm. ft. 16. €. Not. 3. 3. No. MDCLIY. 


Y 


*) mad Seckendorf' L. Hf. p. 110. ít da® Schreiben — 
Melanchthon vom 30. Ang. **) Der fid damals mit ber unideriet 79 
befand, 
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xia, et in tribus diebus ne naturale quidem funus fuit. Hodie 
u fuit, sed nihil ad pestem. 

;x aula nihil percipio de synodo ista, quam significas. 
e mysteria tanta nos studio celant. Et libenter ignoro tanta 
eria. IX Brück hodie advenit, quem cras adibo, si potero, 
heri et hodie perpetua diarrhoea laboravi et debilitatus 
corpore, eo quod somnus me fugit, et'cibum nullum 
>, et potu destituimur. Spero cras melius me habiturum, 
ideeim sedes babui hoc biduo. Scribe mihi, an devora. 
| literas istas Principis, quibus (ut scripsi) vehementer fui 
causa perturbatus, et quomodo valeas. Ego (ut legisti) 
ectos coepi habere istos legatos tuo$. Nosti perfidum et 
itum illum discipulum meuın, *) et habet ille multos com, 
icantes non dissimiles ei. Dominus gubernet et conservet 
imen. Dominica post Bartholom,„, MDXXXV, 





September, | NO, MDCLXL 
Ya Juſtus Jonas, 


ift zufrieden, taf ber Hof ihn nidt in Die Unterhandiungen mit dem $0 
a Sranfreich ziehen will, und wünſcht jest ſelbſt die Reiſe Melauchthons 
Frankreich wicht; von der imu Werfe fenenten Doctors Promotion, 


der Frickſchen Sammlung zu Ulm ben Schüse IL 351. Deutſch bey 
Bald XXI. 1425. Bel. Aurif. u. Ced, Helmst, 107. BibL Guelph. 


et P. in Christo. Nihil scig de responsalibus literis ad 
n, mi Jona, et cum rex non Scripserit, meo sensu con, 
1S fuisset, illi nihil responderi, et hoc. est, occasionem 
dari illis quoque respondendi. Sed aula est sapiens, et 
et se esse actricem, et nos libentius euam sumus specta. 
|, quam actores, Olim et ipsi vellent sese fuisse specta, 
; et non tam sapientes actores, Incipio enim nunc unice 
cre, nos ab aula contemni et excludi, et interpretor hoc 
ite Deo fieri, ne istis turbis misceamur, de quibus forte 


ö— — — — — — 


Gr meint ben Erzbiſchof non Halle. ©. b. folg. Br, 


628 "0 4535, 
olim ingemiscere cogemur. At nunc tuti sumns, si cx 
entia nostra fieri, quicquid fit, et hoc, quod Demosthese s 


optavit, nos gane jam obtinemus , scilicet ne ad rempubx 
adhibeamur. Confirmet hoc Deus, Amen. 


De legatis Francicis fit universus rumor, etiam ab oj 
viris, ut nollem jam et ipse, Philippum cum illis pro@ 
Fit suspicio, veros legatos in itinere esse occisos, et fr 
pistas istos cum literis subornatos ad extrahendum Phi 
Et nosti Episcopos Moguntinensem, J,eodiensem & 
pessima Diaboli organa, quae mihi curas pro Philippo 
Scripsi ei de hac re diligenter, Die Welt is des Teufch 
der Teufel iff der Welt. Discipulum meum Hallensem') = 
menter suspectum habeo, !) vel hoc nomine, quoi 
commentarios in epistolam ad Romanos sibi nuncupato 
conculcaverit cum dira increpatiohe: Er bat ©. Belten at 
et multa alia mala: sed istis poenis et ignominiis tantum 
ut ad poenitentiam et sui agnitionem adducatur, ut etit 
tidie pejor fiat: forte frendens (more Diaboli), quod 
det, faciat, patiatur, quantum ejus furor cupit. Deh: 


Caeterum his scriptis te vocant et. rogant novel 
randi, ‘ut ad disputationem venias et aulam gubernes, 
toris functus officio. Orationem tibi daremus pro 
commendanda, sed metuimus, ne Roscius nos ridert, $ 
ctator fieret. Tamen olitor etiam saepe opportune bii 
Placeret, si urgeres eum locum, theologiam es& 
ubi omnia in hac vita per alias artes praeclare vti 
gesta fuerant, tamen in fine, cum moriendum est et E 
dum de isto pulcherrimo hujus vitae et felicissimo su 
que theatro, tum est tamen curandum, ?) quaerendur,! 
candum hoc miserum, jejunum, contemtum 
Bethlehem: nec quicquam illos juverint suae coronst, 
states, imperia, artes, ingenia. Habes scintjllam ia 
Vale in Christo. Prima die Septembris, anno MDXXV- 


T. Mactinus Luth 

















1) € d. habe. 2) Aurif. currendum. 





» * Der Erzbischof Albrecht von Mainz. 
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September N, MDCLXII. 


An Juſtus Jonas. 


bafte Qinlabung ium Doctor Schmaud; ven t8 Katſers Sieg in Afrika. 





ursfaberd ungebrucdter Cammhima F. 223 bey Schüue II. 361. Deutſch 
Wald) XXL 1430. Vgl. Aurif, u. Cod, Helmst. 107. Bibl. Guelph, 


t P. Spero te áccepisse literas et disputationes, mi Jona, 
| et quod voluimus Sus Minervam docere, ?) quid. in 
iotione tibi dicendum esset. *) , Nunc a te petit Archima. 
, nostra domina Ketha, ut hoc thalero ?) accepte nobis 
aves, volucres, volatilia, et quidquid dominio hominis 
j licitum) 3) subjectum est in isto aério regno pennarum, 
1e corvos, tamen (propter Deum) passeres valde cupimus 
universos simul devorare: et si quid plus exposueris, 
etur tibi. Deinde si quid potes leporum vel similium pul- 
entorum emere, vel gratis venari, mitte, quia cogitamus 
aturandis omnium vestrüm ventribus, si tamen succedet 
$ ile, quem Zythum vocant. Nam meus Ketha coxit 
:m (ut vocant) quartalia, in quae miscuit 32 GScheffel brasii, 
as meo palato satisfacere. Sperat fore bonam cerevisiam. ^4) 
| sit futurum, tu gustabis cum eaeteris. . - / 


Nihil novarum , nisi quae nosti de Caesareis victoris in 
sa. Sed Dux Georgius et Episcopus Hallensis conventu 
to decreverunt, suis populis indicere, ut pro Caesare sin- 
. hebdomadibus tres dies Jejunent, et alteram sacrariienti 
'm accipiant, ut felicius in posterum succedant omni, 
dsi Constantinopolim obtinuerit Carolus (quod Deus faxit); 
id non 5) effecerit Deus, sed isti tres dies jejunati et altera 
sacramenti. Hoc est vere illud poétae: Facile alieno 
re partam gloriam. in se transferre , qui salem habent, 





4 — 


| Sta Aurif. — Sch. docuit. 2) Aurif. thalerense. 3) Bach fibeint 
et ft. licitum gelefen zu haben. — 4) Alles folnende feüft ben Aurif. $5) 90968. 
ch ift non zu lefen, eine welches aud) dev Eiun unvollſtändig id —— 


% 





78.d. vor, Br. 


N 
! 
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qui in te est. Jam intelligo, cur Terentius perditum home 
vocat illum Thrasonem, Scipionis et Laeli, non Terems et 
ea verba, Sed Christus vivit: et videt istas ineffabiles mis 
diabolorum et hominum. Sed vivamus et pos et laetemar i 
ista ira daemonum et hominum, atque adeo epulemor et é4 
festum agamus, dum illi misere ringuntur, praesertim $ 
nobis laetus adveneris cum istis pennatis animalibus cipi 
et cogas ea dimisso regno aériS liberrimo ire ın car 
ollarem sub foco urbano. Salutat te et omnes tuos az: 
reverenter meus Ketha. Sed heus tu, vicissim, si me 
ego tuam saluto quoque, par pári referendum est. Vé 
Domino bene, MDXXXV. !) 









T | 
6, September. N, MDCLXI 
en € palati. | | 


o^ garrure für. einen vertricbenen Prarrer und Neuigkeiten. | 











ey Buddeus p.247. Deutich ben Walch XXT. 129. Rat. Cod. Jer.1/3 


Clarissimo Piro,. ID. M. Georgio Spalatino, Superi» 
denti Misnae, suo in Domino fratri cAarissin. 
Gratiam et pacem in Domino. Plebanus iste in Burkhard 
nomine Wolfgangus Gotzel, expellitur a nobili suo, jam gr 
et liberis auctus, et fideliter defunctus hactenus: cui, mi 
quantum potes, succurre, Crudele est enim pauperes 
ita affligi a nosiris, et ista licentia nobilitatis magnum | 
malum Evangelio nostro. Commendo igitur eum tibi diliges 
Nova nulla. nisi. quod hic est Doctor Antonius, ille d 
Anglicus , legá'us sui Regis ad Principem nostrum, et $i 
- petens M. Philippum in Angliam ad colloquium Regie lid 
hic Hartmuth a Cronberg, quaerens sororem suam. M* 
mulier honestissima sane hic fuit. ad aliquot menses, ip 





1) Wald: 4. &ept. Schüße s ben Beier, id) weiß nicht marum; BF 
b. 7. Nov. auf. 


“ 
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omnibus. Judaeus quidam abduxerat eam viduam, et 
em suam fecerat. Sed is in itinere a cognatis occisus 
»sa ad cognatos in pace vocata, concessit e Schlesia. 
ur, civitates Graeciae vocare Caesarem Carolum redem. 
a 'lTurcica tyrannide. Inaudita est fortuma istius viri, 
us perficiat, Amen. De peste nostra nihil scio, ita men- 
r omnes omnia. Multae personae narrantur sepultae jam 
, et ecce vivunt sanissime, Deus visitet istos perditos 
endi et ludendi populum artifices. Vale in Domino, et 
ro me. 6. Septemb., MDXXXV. Salutat te meus Domi. 
tetha reverenter cum tota carne tua, 


T. Martinus. Luther. 





September. „ N0, MDCLXIV. 
An Frau Förgerin. 


für ein Geſchenk; Antwort auf die Frage, 06 fie fid) einem evangelifchen 
Haus: Gottesbien(t haften beurre. 


t Raupacd Evans. Defterreih 1. Sortí. €. 76. Moſeder Glaubens: 
bekenntniß ©. 90. f, 


iabe und Friede in Chriſto mit meinem armen qgaternoffer u. f. m. 
enreiche, liebe Fran! Ich bab Er Andres gehört, unb cure 
rift empfangen, unb ich danke euch für das Gefchenfe, ſonder⸗ 
des Gröfchlins halben, wiewohl ich geen gewifi wäre, ob8 der 
ten eins wäre, weil es fo meu ficbet; aber es maa conterfeit 
|! oder abgegoffen ꝛc. Es hat mir auch Er Andres gezeugt, wie 
gerne wiſſen wollt, ob ihr mit gutem Gemiffen (meil es bet 
trberr feiden mill) mögt zu Haus allein für euer Gefind das 
ngelium predigen zu laſſen, doch ausgefchlaffen die andern Pfarr⸗ 
ber. Denn weil e$ euch der Pfarrherr im Haufe will nachlaffen, 
yt ihr bef fo lang brauchen, bis es mit Gewalt gewehret wird; 
| ibt feyd nicht fchuldig un ber andern willen, fo Durch höhere 
malt gezwungen werden, euch bamiber gu feben. Ein jeglichen 
8 bierin fid) felber wagen, und fein eigen Abentheuer. ficben, 
m andern, laßt euch nicht ivren, ob bic Prediger nicht beſchmiert 
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ober befdjoren find vom Weihbifchof; denn dieſelben find nicht im 
Bredigtamt, fondern zur Winkelmeſſe geweihet, unb find die da 
fier Baal unb. Hieroboam ꝛc. Wer gerufen ift, der if gemakt 
und foll predigen denen, bie ihn berufen; bas iſt umfers Herr 6m 
Weihe und rechter Gbrefem ꝛc. Meine Hausfrau läßt euch zi 
Eurigen freundlich grüßen. Hiemit Gott befohlen, Amen 
Wittemberg, Sonntags nach unfer lieben Frauen Gebut, 


Martinug Luther 2. 





12. September. | N9?. MDC. 
An den Kurfürſten Johann Friedrich, 
gemeinſchaftlich mit den andern Theologen. 


Bitte um eine ageheime Audienz für det engliſchen Geſandten Varnıt, stil 
bie Erlaubnis nad) Eugland zu gehen für Melauchthen. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im £eivs. Supvt. No. 134. €. 76.; mid 
/ XVII. 367. Bir baben das Original von Luthers Hand vergliac 


Dem Durcdleuchtigften, Zochgebornen Surften und 
eren. Johanns Sriedrich, Zerzogen zu Sadlır T 
Rurfurſt, des heil. Nom. Reichs Ersmarfchalt :c.. 59 
grafen in Thuringen und Markgrafen su Meiiien, mi 
nem gnadigiten Herrn. 


G. u. Friede in Chriſto, ſampt unſerm armen Vater 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, gnädigſter Herr! € 
uns Briefs Zeiger, Doctor Antonius, K. M. zu Engeln 
fchaft, gebeten, ihnen an €. €. F. ©. zu verbitten, beé et 
eine heimliche oder enge Verhore bey E. K. X. ©. haben, MH 
. Mefachen bat, daß feine Sache nicht weitläuftig murde, et 
mußte, mic oder was. Weil denn €. 8. (Y. ©. ben Man u^ 
wohl fennen, und unfers Achtens gute Botfchaft bringet, ſe 
feins Befehls ii: fo id unfer unterthänige Bitte, E. K. 9 
— ihm ſolche Verhöre gnädiglich gonnen. 

Zum andern, bat er zuvor auf M. Philippus Zufage SL, 
—8 trefflich gehandelt, und viel ausgericht, daß der uii & 
Philipps hochlich begehrt, und felbs aud) midderrathen de 
in Frankreich (vie D. Antonius weiter berichten fann), Tm 
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ſtattlich Geleit geſchickt, und aud) Geiffel dafur anbeut ze. 
unfer untertbünige Bitte, wo es E. 8. F. G. nicht fur der 
e in Dfterreich thun kunnte, bod) nach der Widderheimfahrt 
Gott mit Gmnaben feliglich gebe) nicht wollten abfchlagen. 
weiß, mas Gott wirken mille. Seine Weisheit iff hoher, 
; unfer, und fein Wille beffer, denn unfer. So wollt aud) 
Bbilippo, fo nu fo fattlid) gerufen wird, auf feine Zufage 
Ausbleiben viel fdómerer Gedanken machen, fo er ohn bas fonft 
Erbeit, Traurigkeit und Anfechtungen uberladen ift, unb fait 
eit geweſen. €. K. F. G. werden folds mohl wiffen gnädiglich 
edenfen, und (id darnach gutiglich erzeigen. Chriſtus, unfer 
'; feo mit €. $. F. G. ewiglih, Amen. 12. Septembris 1535, 





€. K. F. G. 
unterthänige | 
Martin gutber, D. 
Suftus Jonas, D. 
Gafpar Erueiger, D. 
Sob. Bugenhagen Pomer, D. 
). September. NP, MDCLXVI. 


An einen Ungenannten. 


Iblehnende Antwort auf die Frage: Db er bey der Krönung eines Biſchoft 
gegenwärtig ſeyn fónne. 





Bittenb. XII. 270. Altenb. VI. 480. Leips. XXI. 85. Walch X. 239. 


nad und Friede. Geſtrenger, licher Herr und Fremd! Euer 
Drift an mich getban, der Krönung halben zu Mersbürg, mweife 
euc in euer eigen Gewiſſen, welchs am beiten fublet, was 
9t ober unrecht iff, und kein Menfch (fagt St. Baul) weiß, 
$ im Menfchen iff, obn der Geiſt, der in ihm tif. 

Darumb fo ich nicht miffen fann, mie euer Geift flebet, fann 
nichts dazu rathen; ihr müffet euch felbs ratben. Denn fo viel 
in Äufferlich eins bem andern rathen foll, bab ich gnugfam von 
en Sachen gefchrichen, und öffentlih am Tag geben, damit 
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bab ich das meine getban. fiber das fanm td) mich mit fea 
Sunden, funberfid) fo ba beimlich find, micht beladen. $umi 
Gott befoblen. Sonntags nad) Crucis, im 1535. Bahr. 





30. September. N9?, MDCLXW 
An Gabriel Zwilling, Pfarrer in Gorgar. 


Antwort auf feine Beſchwerde über bie Torgauer. 





Ex Ms. im eívs. Supol. ©. 77. No. 135., beo Wald XXL X. 
DBal. Cod. Helmst. 107. Bibl, Guelph. 


(no unb Fried in Cbriflo. Mein lieber Magifter Gabi: E 
iff mir leid, daß euer Torganer fid) fo undanfbar gegen di Go 
gelium fielen, unb fid) unterfichen, aus eigener Durſt cub Fr 
berr und Gapellan zu Knschten zu machen, aufs 9htbés 8 
foddern ihres Gefallens. Wer bat fie gelchrt folchen Gem! 
ihm nicht gebuhrt, zu fid) zu rauben? Sind bicB die grudi i5 
Glaubens? Wohlan, weil fic fo vergeflen find worden, zn m 
Glauben gefallen, follt ihr wiederumb nichts tbum, mas ie iid 
wollen, Denn wir baben fie mit großer Mube unb Arbeit se 
Bapıis unträglicher Tyranney erlöfet, und reiten moch ohne” 
(af fur ihre Freyheit, unb fie fahren zu, und mollen mi = 
Fußen tretten, und den Papft flärfen, und uns fchmäben: 9 
ihre Vornehmen verflucht, Amen. Thuts doch Fein ander € 
ohn etliche von Adel. Wollen fie aber einen Bfarrberrn zum $99 
haben, ben muffen fie beficllen, ibme Nahrung, Bebanfun 
alle Nothdurft fchaffen. Ihr habt nichts von ihnen, fo Kia 
euch auch feine burgerliche Nahrung, und fepb ibn michts var 
nod) verpflicht; und ihr follt gleichwohl, mie ein ander —— 
und wohl mehr gefangen ſeyn. Hch mill darzu tbum, dab V 
Wahl eines Pfarrherrs ſollen wieder verlieren. Denn 6 
alles dem Furften, der foll einen Storch geben, ber ben aid 
Fröfchen auf den Kopf hade. Können fic nicht leiden, die un” 
nunftigen Gefellen, daß fie alle Kirchendienft umbfonit haben, 1 
ohn einiges Zuthun vom Papft frey worden find? Und fair 
Leipzig, Dresden ꝛc. gäben wohl groß Geld darumb, un) miss 
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x Prediger gerne auf den Händen. Ach muß fomen, unb bet 
hmutter auf ber Kanzel die Borſten frauen. Sp bfcibet ihr 
som 9tatbbaufe, und menget nicht beyde 9tegiment in einander, 
laſſet fie e$ auch nicht mengen; denn es mochte dem gemeinen 
m ärgerlich, und dem Furſten unleidlich feyn, wo ers erfuhre, 
man feine Diener fo lchen, und alles von ibm haben, frembden 
en zu Knechten machen. (?) Sind fie grob, ſtolz und unvernunf- 
eotben, und $c Gott umb ihres tinalaubens willen blind macht: 
nuffen mir nicht ihn folgen, noch bewilligen. Hiermit Gott 


Martinus Zutber. 


Diefe Schrift ift gegeben zu Wittenberg, den nächften Tag 
Michaelis, zmifchen 6 und 7. Uhr Vormittag Anno 1535., und 
Doctor Luther gefagt, diefe Schrift mag man u und 
en werfen: 





Detober. N, MDCLXVIII. 
An Johann 9tiebtefel., 


tá wertrauliche® Echreiben, worin 9. befonders dem Gerüchte von der Peſt 
in Wittenberg widerfpricht. 


Aus dem Original in te8 fel. tt fert bandichrirtlicher Cammfuna. 


m Beftrengen, ffbrnfeften Johann Kiedtefel zum Neu · 
narkt, meinem gunſtigen Seren und lieben Gevattern. 


sad unb Fried in Chriſto. Geſtrenger, Ehrenfeſter, lieber Herr 
Bevattert Ich hatte zwar nichts zu fchreiben auf dich Mal, 
edaf ich Magiſter Sacobum nicht. moflt ledig kommen laffen, 
wird euch wohl alles fagen, wie e$ bier zugehet und fichet, 
5 Sterben foll febr groß hier feyn, als man fagt. Denn aufier 
!temberg weiß man alles beffer, weder wir felbit in der Stadt. 
' je weiter von Wittemberg, je gewiſſer fie co mifien, mie es 
gt: je weiter bie Lugen wandert, je fetter und bider, größer 
ffärker, fchoner und ..... fie wird. Das muß man ihr 
nen. Eonft alle... . wird geringer, mager, wenns weit in 
ge läuft, Grüße mit eure diebe. .... famt allen den Euren, 
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auch unfern Studenten Sobann Nicdtefel, der amfer wohl vcrge 
bat, und fchreibt uns nichts. Mein Herr Käthe und eut... 
Spatbe grüßen cud) freundlich. Hiemit Gott befoblen, i e 
feine Gnade, daß der Mann euer... . . gedenfe, wie ibr best 
Amen. 1535. am Sankt Franciscus Tage. 

Martinus Zutber L. 








5. October. | "^ No. MDCLXI 


An die Prediger zu Straßburg. 


9. bezeugt fein Vergnügen über cin von ihnen erhaltenes Schreiben mx # 
Bereitwilligfeit zur Eintracht, ladet (ie aud) zu einer Sufammenizss e 










Sn Cent, epistolar. theol. ad Jo. Schwebelium p. 229 ; bes E:c5 
p. 248.; bey Hospinian. Hist, Sacram, P. If. f. 140. b. Deutſch te 5:2 
XVII. 2516. Wir haben Cod, Helmst. 107. Bibl. Guelph. und € eine Era 
Abschrift verglichen. 


Zenerabilibus in Christo Firis, Dominis Ecclesiae Ar® 
tinensis Pastoribus, Doctoribus et Ministris, fratrz 
in Domino charissimis. 


Gratiam et pacem in Christo. Magnae voluptati fuerun 73 
vestrae literae, optimi Viri, Fratres, quod mihi facile pev 
.$erunt, animum vestrum candide et sincere ad sarcs9 
istam concordiam nostram esse propensum et paratum. (vr 
vicissim vobis, oro, persuadeatis, tam cupide me 

eam concordiam, quam cupide velim mihi Dominum J 
Christum propitium semper fore. Et non dubitate, 

iu me fuerit, nihil poterit a me exigi aut imperari etiam. qi 
pro hac causa non sim libenter et hilariter facturus et pas: 
'Tantum perzamus, et quod Deus coepit, nostris precibes ! 
ardentibus votis exoratus perficiet, ut sit ista concordia so: 
sine ullo scrupulo et offensione, et perpetua, ?) Amen. 


Reliquum est, optimi Fratres, quoniam res ista ad mz 
et magnos, tum Principes, tum populos pertinet, ut de c» 





1) Ms. Arg. solida, sine scrupulo et offensione perpetua, 


1535, 637 


a aliquo nostro deliberemus, in quo coram de hac et aliis 
is mutuo colloquio omnia componamus, idque pruno 
jue tempore. Res scilicet digna est, in quam perdamus, 
a loquar, tantum sumtus et operae, ut ipsi facile perspi- 
1) Quod si me interesse quoque oportet, tum locum 
in Hassia, vel Coburgo nostro statui necesse est. Nam 
ceps noster forte extra ditionem suam me non dimittet. 
;ulite igitur cum fratribus ex ?) parte vestra de tempore 
»co, nobisque rescribite, ut Principem nostrum de hac 
onveniamus, et aliis quoque fratribus nostris in Saxonia, 
rerania , Prussia etc. significemus, ut unum aliquem vel 
nomine 3) mittant, vel alicui ex nobis committant. Nam 
onarum multitudinem nollem convenire. Dominus Jesus 
'Obiscum, et multiplicet vobis ^) gratiam ,. et pacem inter 
omnes, Amen. Witenbergae 5. Octobr, anno MDXXXV.5) 


Vester in omnibus in Christo 
Martinus Lutherus. 





‚Detober, N9?. MDCLXX. 
An die Prediger zu Augsburg. 


Aehnlichen Inhalts, wie der vorige Brief. 





Aus dere Bruckeriſchen Sammlung au Augsburg bey Schütze IL 354. 
ití in Fricks Ueber. v. Erdendorf ©. 149. 2cipy. XXI. 96. Wald 
M. 2517. Das Original findet fid) in der ent su Zofingen und ift 
uns verglichen worden. 


enerabilibus in Christo Viris, Dominis Augustanae Ec- 
clesiae Pastoribus et Gubernatoribus , fratribus in Do- 
mino suspiciendis. 

l 

"et P. in Domino. Gratias ago Domino meo Jesu Christo, 

imi Viri, qui me per literas vestras magnifice laetificavit, 





1) Ms. A, peispicietis. 2) Nach Ms. A. — D."et. 3) Ms. A. sno nomine 
:. d4)Schw. nobis. 5) Schw. bat fein Darum, 1 


| 638 1535, 


et animum meum de vobis confirmavit, nt nunc audeam fo 
titer sperare, concordiam istam nostram fore sinceram eiyı 
petuam, quod perficiat, qui incepit, Deus Pater, Deus px 
et concordiae, per Christum filium Dominum nostrum, Am 
Deinceps mihi videtur consultum, ut primo quoque tem; 
conventulum aliquem habeamus, in quo de hac et aliis cis 
.coram agamus, ut intus et in cute nos invicem agposcam 
et $i aliquid fit, quod adhuc tolerandum, concedendum, à 
simulandumve sit, signemus et communiter decernamss, i 
adversarii ex musca elephantem faciant, et occasiones rad 
jactandae nostrae adhuc discordiae seu concordiae male sau 
nisi quid aliud vobis videtur. Quare cum vestris consal | 
conferte invicem. Scripsi Dominis Argentinensibus de zi: 
re, ut vobiscum conferant, et deinde vos omnes nos ceri 
reddatis, quo et ipsi 1) Principes et Pastores nostrae pz 
conveniamus. 


Valete in Christo, et persuadete vobis, quantum i3 
. fuerit, omnia me facturum et passurum fideliter et hir, 
quae ad istam concordiam perficiendam possibilia sunt (® 
enim (ut antea quoque scripsi) nihil ardentius, quam vd 
istam brevi finiendam in pace, charitate et unitate ?) Sgen 
Sancti vobiscum concludere. Christus Jesus, auctor tu: ! 
pacis, conjungat nos Spiritus $ui vinculo 3) in perpetuam wi 
tem, Amen. Witenbergae quarta 4) Octobris, anno MD 


Vester ad omnia 


Martinus Luther, 
indignus Christi mias 








4) Im Dríg. foit vestri fteben, was feinen Sinn gibt. 2 Im Drie. virtet " 
3) 3m Orig. virtute 9. 4) G. T. 5. unb vieleicht richtiger, ba bierer Br si 
iem vorigen gefchrieben if. &. bat fid) vieleicht aeirrr. 


1535. 639 
Detober. N?, MDCLXXI. 


An die Prediger in Ulm, 


Aehnlichen Inhalts, wie ber vorige Brief. 





i$ Aurifader? unacbrucfter Sammlung bey Schüße II. 353. Deutſch 
ickeSeckendorf €. 150. £eipy. XXI. 96. Wald XVIL 2518. Bgl. 
Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


vabilibus in Christo Viris, Dominis Ulmensis Eccles 
iae Gubernatoribus , suis in Domino fratribus cha- 
issimis. 

(t P. in Christo. Gratissimae et laetissimae venerunt ad 
iterae vestrae, optimi Viri , una cum literis Augustanorum 
rgentinensium: et non solum libenter accipio et unitatem 
ius vobiscum, sed etiam gratias ago, quod literis vestris 
magnam fiduciam fecistis, fore hanc concordiam nostram 
idam et sinceram. 'l'antum vos pergite in Christo, sicut 
istis fidefi opera et vigili cura apud vestros hanc causam 
: et urgere, nec dubitetis, me omnia, quaecunque possi. 
sunt, Deo dante, facturum et passurum. Nec patiar, 
üicquam in me desideretur: ita me Christus amet, quam 
animo cupiam ante moriem meam (quam non longe abesse 
'bitror et spero) istam nostram videre concordiam, post 
longum dissidium seu exilium unitatis nostrae in Christo, 
' ergo, ut et Christo autore incepistis, ita eodem ductore 
ciatis, ut omnes impleamur gaudio spirituali in una fide, 
t charitate. De conventu aliquo habendo scripsi Domi. 
iugustanis et Argentinensibus, qui vobiscum conferent, 
cessarium visum fuerit , cum quibus et vestram voluntatem 
ficabitis in tempore. Christus, lux nostra et salus nostra, 
inet nos et salvet in gloriam suam, Amen. Witenbergae 
ctobris, anno MDXXXV. 


Vester in Domino 
Martinus Lutherus. 





640 : 1535. 
5, Dctobet, N?. MDCLXXIL 


An den Ctabtratb in. Eflingen. 


Quid) die Stadt Eflingen hatte zur Eintracht die Hand acboten ud c 
ae(dvieben , worauf Mefer freudig antwortet, und fie einlader, am den wei 
. nenden Beraleihshandlungen Theil zu nehmen. 


Aus Kellers Geíd. b. Stadr Eflinsen ©. 199., teo aber feine Lu‘ 
gegeben ift. Ach gebe den Tert nad einer Abſchrift vom Driginal, du s? 
Sreund aus &. gütigft mitgerheilt hat. 


Gnade und Friede in Chriſto. Ehrbarn, Fürfichtigen, 55 
Herren und Freunde! Ich bin von Herzen !) eur Schrift as 
daß ich merf, wie eur Herz und Muth von Gottes Gnabea 2$ 
iff zu der Vergleichung unter uns, damit das Aergerniß des je 
fpaltes ein Ende kriege. Unſer Tieber Herr Gott beftätig 15i 
ſolche Gnade, und 2)*follts dafür halten, daß ich mit Gottes 
mich in allen Dingen, fo müglich find, ungefpart finden Icja sh 
denm id) im folde Hoffnung fomen 3) bin, daß Gott foláats 
und 9tif Dat Iaffen unter ung fomen, ba wir verfucht m? 
mütbiget würden. Er fann aber aus dem Böfen alles aut m 
wie er aus nichts alle Dinge fchaffet. 4) Bitte derohalben, 5) = 
fo fortfahren, helfen beten uͤnd trachten, damit folche Ginislet 
und befländig werde, und dem Teufel fein Rachen geſtopfet 2 
der (id) folcher Uneinigkeit Dod) gerühmet und gleich Hui gm“ 
gefchrieen bat. 
Ich hab den andern Städten und Predigern gefchrickr: } 
fie beratbfchlagen wollten, obs nicht nótbig feyn ſollt, 7) Mi! 
Prediger zum Theil 8) zufammenfämen an einen Ort, 9) mi? 
bievon und 0) andern Sachen zu reden. Solches ſtelle id ci 
eur Bedenken, und ") werdet mit den Andern wohl daven = 
zu handeln, und es uns herein 92) willen laffen. 3) Derbi? 
biemit dem lieben, treuen Gott ewiglih, Amen. Wittmk 
quinta 14) Octobris , 1535. 
| Eur williger 75) 
Martinns £2 





DE. wesen. 2) K. f ihr. 3) K. in ſolcher H. 4) K. * Ich. DE! 
6) $. verſtopfit. DK. wäre. 8) K. — zum Theil. 9) S. t unt tagt! 
tie 12 K. — beein 13 K. — S4, 14) K. 4. 15358 T 


1535. — 641 
Detober. / N9?. MDCLXXIIL 


, An Gercon Seiler. 


"ber die Vergleichs Handlung in Beziehung auf die vorigen Briefe und 
—Melanchthons unterbliebene Reife nad) Frankreich. 





«c Bruckeriſchen Sammlung zu Augsburg bey Schü ge IT. 356. Deutſch 
beo Walch XVIL 2519. 38591. Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. 


eoni Seiler, medicinarum Doctori, et arbis Augustanae 
Physico celeberrimo. 


et P. in Christo. Exoptatissimae et jucurídissimae fuerunt 
1e tuae, charissime Domine Doctor, non tantum suo me. 
, sed quod tam multas et laetas socias ex alis quoque . 
bus secum attulerunt. Ídeo sunt a me veluti honestissimae 
saluberriınae legationes honorifice et laetanter exceptae. 
istus, qui coepit hoc bonum pacis et concordiae, perficiat 
ie construat illud in finem, Amen. 


Respondeo omnibus ; 'ut postulasti, quantum potui, et re. 
enter et amice , ut intelligant omnes, quam ex animo cupiam 
m concordiam stabilitam. Nam illud de conventu nostro 
berabunt vestri cum aliis, an expediat, nec ne. 'l'um nobis 
ificabunt, ut idem Principibus et populis nostris indicemuis, 


Dominus Philippus abstinet ab Gallica profectione, multis 
sis retractus et impeditus, siquidem 'et Galli perfidia. non) 
uno tantum loco interim. ad nos perscripta est, sed etiam 
immae auctoritatis hominibus. Me vero miseretur vehe. 
iter illorum agricolarum in provincia Galliae calamitatis et 
isnrae, et utinam possem hic consulere , sicut rogatus sum, . 
e si effugerent, invenirent alicubi loca, in quibus viverent: 
jstus misereatur eorum, et liberet eos, visitans eos ali. 

ndo omnes, qui operantur iniquitatem, Amen. Commendo 

tuae humanitati in Domino, qui te tuosque omnes guber. . 
et servet in acternum, Witenbergae, d. 5. Octobr., 1) 

)JAXXV. | 
T. Martinus Lutherus, 





1) Wald: 6. Dit, 


& bí. IV. | zm 41 


642 1535, 
5, Detober. NO. MDCLXXI. 


An Cafpat Huberinus, 


Mar wollte zu Augsburg bem G. D. neben Mäutlin (Wolia. Musceis 
einem der Eacramentirer, ein Helferamt geben. Er nahm Anſtand e$ axis 
men, und fragte 2. um Rath, der ihn dazu ermunterte, indem er in dieier d 
ſtellung ein Seien fab, dab man die Spaltungen auszugleichen ſuchtt. 





Aus einer alten Schrift: Wie die taif. €tabt Augsburg erfilich von i u 
tengeiftern belagert, endlich aber butd) bie Schwärmer erobert ift werdee 
Cod. chart, 91. f. Bibl. Goth. f. 95. 


Dem getreuen Junger und Diener Cbri(ti, Lafparz Zah 
ríno, feinem lieben Bruder in Chrifto dem ZSetta 


San und Fried in Gbriffo. Vielleicht iff die Sach, barum! à 
mich gefragt habt, felber dieweil verrichtet, fonderlich fo tc && 
fo lang unterwegen iff blieben. Dann der Bot ift unter dic Kir 
ácfallen, welche dem Boten alles genommen und ihn alfo as 
- Baum gebunden laffen haben. Ich bab mancherley Gedantst 
babt, bicmeil er fo lang aus und nit bald wicder fommen ii. 3 
sun zur Sachen. Es bunft mich, daß der Math zu Mugstar it 
fonder Bedenken dbaranf babe, daß fie wollen, ihr follet beym Min 
lim Helfer ſeyn, nämlich daß fie damit wollen offentlid bci 
haben, daß (ic mit uns einbellig im bet. Lehre ſeyen. Dam Mi 
Spiberfpiel kann ich nit, wills auch nit argemóbnen, fomdeiid ii 
Bald im Anfang der moicbetbradbten Eoncordie. Derbalben d mu 
redliche Meinung, bag ihr ihnen in biefem Fall willfahrer. Jar 
zumal weiß id) nichts fonders mehr zu fchreiben zu euch, dann 
man nach Ausgang des Winters, wie ich bof, zufamme m“ 
Gonvent fomimen wird, da man in Gegentourt *) von allerlen han 
wird. Dieweil leidet unb dufdet, was ihr immer künnt und mu 
damit wir mit ein Urſach feyen, daß die angefangne Freundide‘ 
verhindert werde. Gott bewahre euch und. bittet Gott für mid 
Der Herr fen mit feinem Geift der reichlichen Benedeyung eco 
mit cud), Amen. 5. Det, 1535. 

Martinus Lutht. 





— 


*) Biel, f. v. a. Unterredung ?. Oder ift Gegenwart zu Ic(gn? 


October. *) NP, MDCLXXV. 
An Juſtus Jonas, | 


Neuigkeiten. 
Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung bey Schüge II. 277. 


atiam et pacem in Domino. Ne ipse cogar, mi Jona, omnia 
te perscribere,,consultrice mea pigritia mitto: ad te ipsa 
tilia, quae remittes. Augustanus nuntius abierat, cum tuae 
iissent literae, Mittam, si possum, Lipsiam cet. 
De latronibus sic habet res: **) Cum esset egressus Mag- 
yurgam , et tribus milliaribus adhuc in ditione episcopali, 
pe Andersleben, incidit in latrones, qui redeuntes e nun- 
is Magdeburgam, insidiis excepti fuerant. *) li ostenso ei 
' tébt[id)e Ding ad nasum, coégerunt equum dare, simul et 
'egium illum, quem dono miserant Augustani ?) Duci Er. 
8t0 , acceptoque ejus viatico 13 florenörumi , ligaverunt eum 
arborem , et abierunt accepto juramento, ne ante tres horas 
worem aut querelam faceret. Sic duabus horis stetit relictus 
sylva expositus bestiis, tandem serrando 'et trahendo fünibus 
lutis pedester venit ad arcis alicujus práefectum. llle aü 
incipem misit, qui vestitum et provisum viatico atque 'équo 
misit Rursus audent ísti latrones multa. | Mitto et pompam 
pun Polonicae sponsae. Nihil. praeterea est, quod scri- 
‚Schnepfius fabrum tuum -ostendet ) spis literis, Sed ille 
cis Judaeus, cui nos; hie decem, florenos;-unpetravinrus , 
a operatur. Nam Philippus. qum. ia literis, suis valde;descri. 
t malum esse. Magister Sehusen lteri sepultus est, peste 
(rante, suam uxorem secutus. Auriga JneAs terruit.domum. 
eani , sed re perspecta cito EU x abis. vexatus, Alio- 
ii omnia sunt salva, et mundi s t,. licet, non omnes forte: 
d una hirundo non facit ver, ' 





nn aA ae 


1) Viel. exceperant. 2 ferus, $ — 





*) Nah dem in der Nachſchrift enthaltenen Seitbatum, wornach der Brick 
123. S. nad) 2.3 Promotlon weichrieben wordenzigebört ev in bieíe£ Jahr; 
um Luther promovirte im J. 1512. b. 19. Detober; aud) ſtimmt er in cinem 
unft trefüldo mit dem vor. Br. 9^) mgl. über biefen bem Ungsburger Boten 
iderfahrenen unfatí 9. vor, Br. --- 


6A 1535. 


^ Salutat te et tuos mea domina Ketha, quae mihi um 
coenam dabit, quia vicesimus tertius annus Doctoratus rs 
completur eo vesperi, et ingrediar vicesimum quartum. Ci. 
stus det, ut in coelum hoc anno ingrediar, Amen. Am 

MDXXXII. 
T. Martinus Luther. 


* 


—— M e — > 


25. October. N^. MDCLXYW 


An einen tingenaanten, 
&roft wegen des Verluſtes eined Sohnes, 





Bittenb. XIL 167. Sen. VI. 327. siiis 496. geiípy. XXL 


| Gus. à und Friede im Seren. Mein licher Oevatter! Hei 

bat mir angezeigt, daß ihr euch fatt befümmert umb euren &m 
den cud) Gott gegeben, und fo bald wieder genomen bat. 3X 
was wollen wie draus machen? Wir müſſen alfo lernen Ge 
Willen erkennen, daß cr allein gut und heilig fe; ;. 95$ gleich unfan 
Willen: viel anders deucht.. ! 


€» babt ihr nu je oft gelefe und -gebótet, bag Gottet e^ 
petborgen find, unb unter dem Kreuz ale Gnade verbedt fiet 
bis auf die Scit der Offenbarung, da wir e$ feben merden, v 
‚mit Freuden. ernten,‘ das wir ipt mit- Weinen fem, mic 2a 
ſagt Bialm 126, — ibant et flebant, mittentes semi 
pretiosa. à; 


Darumb fo midi euers Traurens ein Maße. Gott lebt mà 


und bat mebt, bénit er je vergab; der troſte euch in Gbrigio, fca 
lieben Sohn, Anten. Die Ciispini, 1535, 





| 
23. October. . N0. MDCLXXVI. 
| An Guftus Jonas. 
EN Madjrihten von Wittenberg. unb feinem Behnben. 





1535. 645 
i$ Murt(abers ungedructer Sammlung f. 227. bey Ehüße IT. 357. 


et P. in Christo. Excessit e vivi$ Doctor Christianus 
'; ab hodierno die. octava. Ita scribit M. Philippus. 
bus fuit febris, cui aecesserat ex itinere tussis et stillici. 
|! e capite in pectus. Mitto literas. Pontanus non est 
ae, ut in literis Philippi leges. Nihil adhue ex Austriaco 
re percepimus. *) Dominica proxima sustulit pestis Scha. 
it, civem nostrum optimum. Nunc iterum pax fuit et 
ic est. Et meum pectus patitur stillicidium falsum 3) et 
iculam aliquando. Redeunt multi studentes, Nihil prae. 
a habeo. Miror, ubi sit, aut quo ierit Legatus Papae, 
juo tantum est silentium, ac de toto concilio. Saluta tuam . 
nem totam, et pro nobis ore. Die Simonis et Judae, 


Versor in cogitationibus formandarum propositionum contra 
sam privatam, item super 1 Corinth. I. c. 13, et aliis qui. 
‚dam locis, pro loco justificationis. Salutat te mea Dominus 
tha, quae vectat, colit agros, pascit et emit pecora, bra, 
t etc. Inter háec et Biblia legere est aggressa sub pollici. 
ione 50 fl., si ante Pascha finierit: iff großer Ernft ba. Jam 
rum quintum Moisi attingit. Die Simonis et Judae, anno 
DXXXV. | 
T. Martinus Lugher. 


EN 





2. November. No. MDCLXXVIII. 
An Bernhard, Pfarrer in Dünkelſpühl. 


Berhaltungsregein in Behandtung befeffener Perfonen, worüber B. Luthern 
ragt hatte. x. empfiehlt ba$ Gebet als Das heilende Mittel, warnt aber aud$ 
r Berrug. 

6 Aurifabers ungedructer Sammlung bey Cite IL 359. Deutih bey 
Waich XXI. 1433. Val. Cod. Helmst, 107. Bibl. Guelph. 





1) Aurif. sulsum. 





*) Der Kurfurſt machte im Spätiahr eine Reife uad Wien, um die 25elefp 
ung zu empfangen, . | 


646 — 1535. 


Bernhardo, in Écclesia Dunkelspulensi Pastori since. 


G. et P. in Domino. Attulit literas tuas frater in Domm, 
simul cum quaestione quadam de muliere a Diabolo vesau, 
mi Domine Pastor: et licet brevius cogar scribere, tot & 
pressus molibus rerum, tamen quia hic 'T'heobaldus Dres 
huber ") futurus erat bajulus, volui etiam commendandi ga 
illius tibi respondere. 


Primum hoc agere debet E.cclesia tua tecum, fortiter or 
et in fide contra Satanam stare, etiamsi ille pertinax resti 
Nos in his locis ad decennium passi daemonium pessmun 
tamen perseverantia tandem perdomuimus, instanti oribs* 
et fide indubitata: idem fiet et apud vos, si pergitis illum i 
ritum irrisorem et superbum in Christo rursus, cantemet*, 
et non cessare ab orando. Ego multos tales spiritus ho = 
silio in multis locis compescui, quia oratio Ecclesiae tm 
praevalet. Quare et tu non dubitabis, si vére et perseveref | 
oraveritis, quin iste spiritus humihabitur. | 


Secundum est hoc, ut diligenter perspicias, ne qua 9 . 
fraus in ista muliercula, qua illudamini vos omnes. Na 
ego tales fraudes (taceo quid legerim in libris) mea ipsus 5 
periengia inveni, ut mihi postea fuerit mea simplicitas mur* 
opprobrio. Delectat enim spiritum istum (sicuti ab inito = 
suevit), si per mulierem potest Adatn facere stultum, ubi=# 
potest facere impium, etiamsi hoc magis cupiat. Summs, f 
quid sit, sive in ista muliere, sive in aliis, quos comme 
sit incubus, succubus, et in omnes monstrosas fguras, 1355 
diabolum esse scimus, Ideo neque temere ejus vel fict vd. 
facta, neque res neque spectra curare debemus, sed com 
eum fide et oratione pugnare. Vivit ille, quem ipse crucéi 
Sed rursus de crucifixore crucifixus triumphavit in semet i*: 
ut et nos in eodem contra illum triumphare possimus. Vi* 
in Domino. Witenbergae d. 2. Novembris, anno MDXXIT. 


Martinus Luther. 
i 





*) Val. d. Br. v. 15. May, No. MDCXLII. 


1535. 647 
;9tosember. — N?. MDCLXXIX. 
An Leonh. Beier, 1) 


äth ibm, eine Eheſache an bie Juriſten zu verweilen; von einer Melanchthon 
beygelegten Schrift. 





der Gleichiſchen Sammlung zu Dresden bey Schüte IT. 358.. Wal. Cod. 
Palat. 689. p. 74. b. u. Cod. Gud, 214. Bibl. Guelph. 


Leonhardo Beyero, Pastori Cygneae. 


: et P. in Christo. Optimum quidem fuerit, mi Beyere, si 
isam. matrimonialem a te rejeceris, quod et ego soleo, ubi 
ssum. Sic Christus dicit: Sinite mortuos sepelire mortuos 
js. Wollen die Syuriffen ja ?) Eug feon, fo Faft fies feon auf 
Gewiſſen; was fragen wir nach ihrem Scheißhaus, 3) qui prae, 
amus regnum aeternum? Nos consulimus conscientiis, non 
ndimus leges, ut si qui contra leges fecerint, possimus re. 
aere 4) in periculo. Quare in ista causa cede, et sine eos fa. 
re, quod volunt; quid ad nos eorum forum, qui omnia do. 
mus in foro conscientiae? Quamvis rusticis passim Evange. 
m deridentibus, et tamen libertati faventibus, vellem etiam 
decimo prohibere gradu, 5) vel potius in carcere. Quare 
que’ in conscientia istis est concedendum, qui nullà con. 
entia tenentur. 6) Laſſet bie Bauren unter die Zuriften fomen 
) bleiben, Amen. 


Mitto exemplaria articulorum ?) de quibus scribis: fecerunt 
ique Papistae mirabilia per istos articulos , sed gloria illorum 
: confusio. M. Philippus eos 5) non edidit, et fit ei magna 
uria, magis Principi Electori et nobis omnibus: apparet eos 
llectos fortassis ex scriptis M. Philippi aliquibus. Wohlan! 
' Teufel hat (id) oft beſchiſſen; mer weiß, ob er fid) dießmal 
5t aud) befcheifien fonne, "s ich nicht zweifle. ?) D. 2. Nov. 

DXXXV. 
Martinus Lutheruss ' 





= 


U Cod. Palat. Nic. Hausmann. 2) Sch. hier. 3) C. P. foro. H Sch. 
ere, 5) C.P. — gradu. 6) Sch. ducuntur. — 7) C. G. quoad articulos, 
C, G. — eos, 9) C. P. — Mitto etc. 
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. 40. November. — À . N^. MDCLIXL 
An Juſtus Jonas, 


Bon häuslichen und Kädtifchen Angelegenheiten; von 2.3 Unterrdun = 
dem püpftlichen Legaten, einen Schreiben der Frankfurter an ihn (Cb. ie So 
ber Reiſe ded Kurfürſten u. a. m. 





Aus Aurifabers ungedrucktet Sammlung f. 225., ben C ónte LE 
Deutich bey Walch XXI. 1435. Bel. Aurifaber unb Cod. Helmst 17. E 
Guelph. e " 


| 
G. et P. Gratias ago pro lepore et aviculis, optime ka 
Haberem nimis multa, quae scriberem, sed piger sum, &® 
prolixior, quam ut prae occupationibus possim scriber. D* 
illa lena scripsi. Quid futurum sit, nondum scio, sed £i 
dam ex urbe spero. 


Legatus Romani Pontificis apparuit satis subito, e55? 
hac urbe. Jam apud Marchionem est: volare putatur i5 
non equitare. Sed utinam adfuisses! Invitavit me et I9* 
ranum ad jentaculum, cum coenam vesperi in balneo res 
‚sem. Veni et comedi apud eum in arce. Sed quos semis 
-habuerim, non licet homini scribere. Egi Lutherum $9 
tota mensa, et Antonii Anglici, quem pariter invitarat, kj£^ 
egi vérbis (ut ille tibi Scripsit) verdriesslicissimis, d (* 
coram. 


Frankfordienses ad me scripseruut, qui queruntur, '* 
urgeri ad missas et ceremonias restituendas ab Episcopo M 
guntino, in quibus omnibus vobis mihi opus esset praesen? 
Sed solus cogor ferre ista, et respondere per istam pes: 
quae (id est Diabolus) laetatur, quod nos uno et altero f25* 
tam diu potuit divisos tenere. Vindicet Deus et servet verk@ 
suum. 


| . Mitto tibi epistolam Augusti, Coldicensis Pastoris, i t 
videbis !) strenuam illam Epicureorum sectam inter istos 5^ 
sones, nihilominus Deum ulcisci etiam posse sui contemus 
Mitto et Dolzianam eloquentiam. 





4) Berm. (t. videns. 


1535, /— 5 6A 


Je felici profectu Principis nostri usque in Pragam nihil 
uod dubites. Pontanum esse in Jena, tertio jam scribit 
ppus. Forte Bleycardus ?) est. Nam is cum Principe 
et miXta est rei et nominis persona: et quod Pontanus 
ı aegrotavit, et Bleycardus cum Principe quasi Pontanus 


vl eus Ketha te salutat et omnes tuos, sed pergit legendo, 
juod octiduum ei rapuit istius lenae tragoedia: et ad tuum 
2ndium respondet, te ipsum facile conjecturum , quidnam 
‚to periculoso casu esset factura, praesertim in tanta spe 
:entia repetendae lectionis et timore amittendae occasionis. 
a1 omnes tuos. Vigilia Martini, anno MDXXXV. 


'T. Martinus Luther. 





. November, N, MDCLXXXT. 
» An die Prediger zu Frankfurt. 


Yie Prediger. zu Sranffurt, vom Ersbifhof von Mainz gedrängt, der die 
e wieder herneftellt wiſſen wollte, hatten fif) an L. gewendet, der ihnen 
nicht zu ratben wußte. 





der Börnerifhen Sammlung iu geiviia bey Schütze IT. 365. Deutſch 
bey Walch XXI, 14377. Bol. Cod. Helmst 107. Bibl. Guelph. — — 


zatissimis et optimis Viris, Ecclesiae Francofordianae 
ministris fidelibus, suis in Domino fratribus charis- 
simis. 


et.P. in Christo. Accepi literas vestras, et scriptum ve. 
ım Senatui oblatum, optimi Viri. Et quid ego faciam, qui 
hunc diem incertus fui tam de statu vestrae Ecclesiae, 
m de voluntate Senatus? Ceilarium ejectum putavi, Diony- 
m dimissum, et adhuc non convenire inter vos omnes vide. 
a: in tanta mea ignorantia nihil possum inter vos arbitrari. 
cuit sane vestra ad Senatum exhortatio, quae fortior est; 
im ut illi eam sequantur, ut ex ipsorum literis intelligo. 





H Viell. Burkhardus. Gr. Burkhard war Vicekanzler. 


* 
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Quid ergo consulam, ubi illi non possunt (ut dicunt) pner, 
quod docetis vos? Sinite ergo eos facere, quod possit «i 
volunt. Nam ego suspicor de multis etiam in aliis locis, @ 
velient ; Evangelio amisso, et ministris ejectis, nihilomins# 
nere libertatem Evangelii partam et servatam. Hoc est, m 
dus vult papistare et epicurare, contemtis omnium o 
religionibus. Papam ex Evangelio contemnunt et jam i 
pistae, nisi quod in speciem et alia spectantes Papam 
velut in larvato ludo theatri. Rursus Evangelion con 
idque alia specie: Sed villam emi , uxorem duxi, non 
uenire. Quid hie facias, nisi ut sinas sordescere, quis 
et proficere in pejus errantes et seducentes? Sie maf 
haben. Facite vos fideliter, et, ut Judas ait, quos pos 
eripite velut ex igne: quos non potestis, sinite conu 
nec eorum miseremini. Quid potestis amplius? etiams 
pamini. Non adducetis ad Christum totam massam, sec 
primitias , et reliquias, seu extremas auriculas, ut Ama 
In Christo bene valete, et, si placét, aliquando rec? 
statum Ecclesiae vestrae: si non placet, nihil offendz ff 
non posui spem Evangelii mei in Francofordiam v$* 
Datae Witenbergae die 10. Novembris, anno MDXXM. | 

V. Martinus Luther D. | 















23. November. | N, MDCLUT 
An den Rath der Stadt Frankfurt. | 


Der Rath hatte an 2. wegen eine? vertriebenen Predigers — 
er wieder zu erhalten wünſchte, oder anſtatt deſſelben einen andern, £9 
jenen geſchrieben, fann aber nicht wohl einen andern verfprecen. 


In Ritters Evang. Denkmal der Stadt Frankfurt nad dem Original | 
dortigen Archiv ©. 224.; bey Wald XXI. 128. 


Den f£brbaten, Sürfichtigen, Zerrn Burgermeifter um sa 
der Stadt Scontfort , meinen günftigen Seren und " 
Steunden. | 


Gs. und g. Fürfichtigen, lieben Seren! Sch hab má G^ 
empfangenen Schrift an DR. Johann Gcllacium mit Fleiß gefän? 


= 


1535. | 651 


16d)t wohl gern aus vielen tirfad)en feben, daf er wicher bey 
u Srankfort wäre. Was aber ibm zu thun feon will, weiß 
dt, unb mo es feylen folit, wollt id) auch wohl gern einen 
gen und gefchiften Mann an feiner Statt wiffen, und treu- 
zzu helfen, fo viel mir imet müglich. Aber cs ſtehet alfo, 
ro uns felbs fchier mangeln will, und was daher wählt, if 
zu unreif (wie St. Baulus fast) unb eitel Neuling, denen 
groß Ding, als wenigs erfabrnen, nicht fo Teicht zu vertrauen 
Denn ibt felbs wohl erfahren, was es für eine Gabr fev, 
n Leuten folche große Kirchen in die Wegen feben, bie viel 
", find auch gelehrt genug, unb bod) das Geel am Schnabel 
abgeſtoßen, niemand hören fónnen, wenn fic den Anbang ace 
n, welches billig inner folchen großen Gemeine bey euch bedacht 
n muß, wie uns die Noth zuletzt felbs ſelbs lehret. Euch zu 
1 bin ich meines Vermögens willig und bereit, Hiemit Gott 
len, Amen. Die Clementis, 1535. 


November. . . N9?. MDCLXXXIII. 
An Martin Schalling. | 


ugt feine Bereitwilligkeit jur Herſtellung der Eintracht, unb beantwortet 
eine Frage über bie Gonfeccation des 9(benbmablé. 


i$ Aurifabersd ungedrucdter Sammlung ben Schütze IT. 366. Deutſch 
alch XVII. 2524. Wir haben Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. und eine 
burger Abfchrift verglichen. 


artino Schalling, ministro Ecclesiae Argentinensis. | 


:t P. in Christo. Gaudens accepi tuas literas, mi Martine, 
edere te volo, quod non minor sit in me affectus et stu. 
concordiae, quam in te esse sentio, "lestis sit et judex 
quem nemo fallit. Quare hoc age, ut ores Dominum 
"n, sicuti et nos facimus, nt concordia illa coepta satis 
ter (Deo gratias) felicius procedat et felicissime perficia- 
In me si fuerit mora et ?) impedimentum , non faveat 


——————— 


Ms. Arg. vel. 
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mihi Deus meus: adeo .cupio ante finem hnjus vite na 
redditam pacem Ecclesiae. . De hac re scribo muaistris Ecá 
siae vestrae. 


]d quod in fine scribis de consecratione in coera (qs 
nec pluribus verbis hoc significas, quam istis: 1) .qx 
consecratione sentias in coena") scribe mihi uno zu 
verbo, satis non intelligo. Ariolari volo: tu videris, an 
sensum tuum. Nos certé docemus, panem et vinım 
corpus et sanguinem Christi, non consecrante mimis, 
sic voleute per institutionem suam Christo, esseque 
eandum et bibendum, non autem reservandum in cibar, | 
gestandum in processionibus. An in gestato et incluso sz 
mento sit corpus Christi, nihil curemus. Papistae il wa 
Nobis nón est opus ista quaestione, qui comedimus «bis 
secundum Christi institutionem. Bene iri Christo vale. V 
bergae 5, Calend. Decembris, MDXXXV. 2) 


T. Martinus Lee) 





November. 00 NO. MDCLIUN. 


An bic Prediger zu Strasburg. 


& erklärt fich näher über dad vorzunehmende Vergleichungswerk, kant 
Mißverſtändniß, unb tout Vorfchläge wegen ded Ortes der 


Aus ber Rraftifhen Sammlung yu ulm ben G dust 5; 
ad Jo. Schwebelium p. 233. bey Strobel-Ranner p. M. 
Walch XVII 2522. Wir haben Cod. Helmst. 107. Bibl. Guelph. unes 
zeitige Nbfchrirt, bie fido auf ber Bafeler Univerfiräts: Bibtiothel em = 
dere, die fid) zu Straßburg berindet, verglichen. 


Ministris verbi dominici apud Argentinam, Dow 
Fratribus suis in Christo dilectis. 3) 


Graia et pacem in Christo. Sentio ex literis vestns; Pi 
Viri, Fratres, quod in literis meis proximus acceptus i5 





1) Ms. Arg. — quando etc. 2) Wald: b. 25. December. eui 

als 9.'8 unb Meilanchthons gemeinfchaftliched Schreiben. — 5 Sch " 
rabilibus in Christo fratribus, Dominis Argentinensis Ecclesiae Dor 
Pastoribus et Ministris fidelibus et sincerissimis. 


1535. 653 


;, quasi conventum nostrum ?) rejecerim in "arbitrium 
cipum et civitatum penitus, cum tamen hoc non voluerim, 
it commodius fieret, arbitrabar, illorum quoque scientia 
elius fieri. Verum ego sic sum animatus, ut cupiam con. 
€ vos, ?) etiamsi Principes aut civitates non velint coo. 
i Nihil enim mihi, nunc cano, decrepito et omnibus 
i defuncto et saturo, magis in votis est, quam ut concor- 
ia, quantum 3) fieri potest, ante meam dormitionem ^) 
tur. Si volent Principes cooperari, bene: si minus, tamen 
bor impetrare, ut saltem sinant nos, et ferant cönventum 
um: quamquam multo meliora spero, praesertim de Prin. 
nostro. 5) De tempore vet) ipsi recte sentitis, quod 
Pascha vix possit fieri, vel. ob mei corporis variam 7) 


dinem: tamen faciam , quod. possum , et paratus eró quo.- 


Ne tempore, sive ante, sive: post Pascha conveniendum 
rellein enim ipse libenter adesse. Locum significabimus ; 
Lprimum Princeps noster redierit. Nam extra Ducatum 
um mibi yix. vel nunquam :concedetur facultas. Ego con. 
/stro Principi in "Thuringia vel Isenacum; 5) Gotham, 
Vinariam, et ex his unam impetrabo; |. Interim curabo, 
desiarum. undique hic 20) suffragia et ministrorum: con. 
m habeam, ne opus sit multa turba. ldem vos fecisse 
ler audio. Valete et orate, nec dubitate nobis etiam. esse 
"istam concordiam , .nisi Christum Dominum -pro: fabula 
mus] habere, pro quo ego ut unus ex confessoribus illius 11) 
his 12) tot a Satana et mundo. passus sum, et adhuc patior 

Oramus enim et nos pro vobis diligenter, cum.publi. 

privatis orationibus. Deo gloria, Amen. ——— 
Calend. Decembris, anno MDXXXV. 33) . 





^ $ T y. Martins Lutherüs. 


Schw. concordiam nostram. » Schw. nos. 3f Schw, quanta. 
lw, dotm. meam. - 5) Schw. mélióra praesertim — —-.— «pero. 
lw. vos, 7) Schw. — variam, —& €d. t vel. 9) Schw, — vel, 
hw. hic undique. 11) Schw. ex ipsius conf. 19% xc Ms. Arg 
'indignus. — 13) Wald: 3. 21. 9009. Schw. fein v? y 


M. 
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27. November. N9?, MDCLXXW. 
An Nie. Gerbellius. 


£. bejengt auch bie(em fein auirichtiged Verlangen, die Eintradt kei? 
ſehen; von feiner Poftille. 








Sen Buddeus p. 249. Hospinian. H. Sacr. fL. 10. b. €i 
2521, Wir haben sine Straßb. Abſchrift und Cod. Helmst. V, Bil o 
verglichen, | 


Gratiam et. pacem in Christo. 1) Gratias ago, mi 6G 
pro tuis et suavissimis et gratissimis literis. Et volo 1:::* 
quod magno gaudio me affeceris isto tuo Sincerissims =>} 
concordia nostra, quam et ego nisi summa voluntate c** 
non ita me effudissem. Quid enim mihi, jam omnis i 
vitae officiis perfuncto, tot laboribus et tentationibus c5 
ne dicam eliam aetate ipsa jam confecto , laetius posstidi, 
quam sub tempus meae resolutionis, quam et opto «d$ 
videre et relinquere post me concordiam? Quare di f 
est, ut tanto ardore roges: quin tibi mando, ut veszi ii 
de me polliceare, quicquid tu ipse velles polliceri prot | 
fidem tuam et ıneam (Deo favente vitam) liberabo $35? (i 
vestrr forte credunt. | 





De Postilla tu honorificentius sentis, quam egt Ex 
ctum: enim vellem. totum ewm librum. Et hoc g»* 
Casparo Crucigero onus 'imponam ?) totius recudendi& = 
et meliorem formam, quae toti Ecclesiae ubique pr 
is vir, nisi me fallit amor, talis, qui Elisaeum referret. # 
Elias fuerim (liceat ita magnis componere parva), box f 
amans et quietus, cui ego post me Ecciesiam 
ita Philippus quoque facit. Hoc dico, ne dubites, zd 
esse volentes animos concordiae: et quicquid eam :! 
visum fuerit, etiam te arbitro et jubente, paratus sum * 
ınutare, facere, pati omnia. Cupio enim et ego inveain 
et Ecclesiae suae fidelis (si prudens esse non potueriz) 
ster. Vale in Domino, mi charissimie Gerbelli, et 4j i 


9 Nach Ms. Arg. 2) Ms. Arg. maudem, 


1535, 655 


inter homines. Ora quoque pro Ecclesia, et pro me. 

us sit. tecum et cum omnibus, Amen. . Witenbergae 

nd. Decembr. , anno MDXXXV. | 
Mart. .Lutherus. 





December. N. MDCLXXXVI. 
An Melanchthon. 


enati(d)en Befandfchaft, welche nado Jena fommen fotíte; etwas vom 
päpftlichen vegaten und bem Erzbiſchof von Mainz, 


i$ der Börnerifihen Sammlung zu Leipzig bey Schue III. 25. 
%gl. Cod. Helınst. 85. Bibl. Guelph. 


’hilippo Melanchthoni , :discipulo' Christi fideli , suo 
Jratri charissimo , Jenae degenti. 


tP. in Domino. Cum Doo Antonjus ipse veniat, nihil 
quod scriberem: ex ejus sermone omnia intelliges, quae 
imt et aguntur. Tu nunc videbis, ut te dignum praebeas 
is ambobus et sodalem et disputatorem pro honore et 
im Regis et nostri Principis. Gaudeo, Doctorem Anto- 
liberatum a curis. 1) Nam et ego coeperam pessima 
re, cum ita tardaret alter legatus. Nam facile est animo 
d, qui norit, quales sint Domini Reverendissimi Cardi. 
‚ Papae et eorum legati proditores, fures, raptores et 
iaboli. . Utinam haberent plures reges Angliae ; qui illos 
erent! His verbis enim Legatus Paulus Vergeriüs hia 
respondit: Hem!/ (scio): sex Angliae: occidit Cardinales 
iscopos. Sed etc. 'Tum mota manu frendens minabatur 
egi majora, quam antéa unquam passi sunt imperatores, 
iuidem apertis verbis, "sed morsis Jabris. Es find Böſe— 
in der Haut, ja im Herzen. Dominus det, ut tu quoque 
:das. Pfaff Albrecht zu all bat den Sibtílab zur Binna, mb 
lonstrantia in Sutterbod mit andern viel Kelchen weggenom- 
magna devotione, ita, ut etiam literas a se signatas in 


Serm. ft. curiis. Er war in &orge geweſen weaen bee Ankunft der am 
iefandten, 
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locum reposuerit. Dicunt magnám summam facere isi y. 
dum abbale et- monstrantiam. ^ Vere dignus, qui (arieli 
factus sit, ut qui ingenio feliciter cum omnibus Carásis 
certet , brevi superaturus, si indulgebitur ei. Nam ita et Rosi 
et in Italia vastaverunt omnia templa altaribus, missis, ni 
bus et clenodiis, et nihilominus tamen fortiter exigunt 

et templorum cultus. Tu putas Verrem aut Dionysium 55 
esse, si Ciceroni eredas: at nunc unus Cardinälis Revers 
simus Ecclesiae sanctae catltolicae centum Verres, mni 5 
nysios non tantum habet in corde, sed palam et impeiw 
exercet in opere manifesto. Wie leiden bod) folds ') Fk 
und Herren! qui ita nos fatigant crimine ecclesiarum viol 
Expectamus vos reduces, et si quis rumor ad vos peres 
durate et vincite. Speramus, etiamsi contagium alique 5s 
futurum, tamen aérerm purum (pro isto Scythico ?) co] S 
bere. &s mußte (id) ja anders erjeigen, si esset pesti: 
terrarum homines sunt mortales, nascuntur et moriuzz # 
muffe ja nicht alle hie auf Erden febenbia bleiben, fed sd 
wir dorthin nicht fomen. Dominus mea te reverentt si 
saepius tui memor, ac tu vide, ne me ad zelotypi Y?- 
ces, cum et tu habeas, in qua me ulcisci possim. T 
Domino et saluta Dominum 'Casparem Cruciger et oz? 
stros, — pro me. Anno MDXXXVI. 3) 


"T. Martinus Lebt 








ad. decet, 3 N?. MDCLAM 


An Frieder, Moconius. 
' — Drbinationt « Scugnig. - 








Aus Aurifabers unaebrudtec Sanimlung f. 227. ben 4& diiige IL 
ben Walch XXL 1432. $59l. Cod. Helmst, 107, Bibl. Gurifk 


G.. et P. in Christo. Bonds. — — 
vocatum et electum, per nos quoque examinatum, & 





Sch. ſolche. 2) Sc. scilicet, 3) Die JabriaH i& falid. 
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m nostra Ecclesia inter orationes et laudes Dei in vestrum 
ministerium ordinatum et confirmatum ad mandatuyi Prin- 
; nostri: licet D. Pomeranus non satis facilis ad hoc fuerit, 
ui adhuc sentit, quemlibet in Ecclesia sua ordinandum per 
| presbyteros. Quod fet tandem, ubi ista res nova et 
natio radices altius egerit, et mos firmior factus fuerit. 
imendamus euim vobis, ut dignum est. Et simul pro nobis 
e, sicut nos pro vobis. Nihil novarum hic est. Valete 
ies in Christo. Feria 4. post Luciae, anno MDXXXV. 
Si testimonio aliquando ei fuerit opus, ex vobis dari satis . 
it, cum aliquantum ministrayerit. 

T. Martinus Luther. 


* 





December. N4 MDCLXXXVIII. 


9(n €tengel Guibídmibt. 
Betrifft Dad Eheverlobniß feines Sohnes mit einer Soittenbevgerin, 


i$ bem Original im Ansbach. Archiv im Qeipy. Cuppt. & 75. No. 132.; 
ben Bald X. 822. " 


ode umb Friede in Cbriflo. Chrfamer, guter Freund! Ihr 
bet ohne Zweifel gut Willen tragen, wie euer Sohn, M. Am 
i$, albier zu Wittenberg fid) in ein Gefchrey gebracht mit 
ger Bernhards von Barlik Tochter, und dieß mit ſolcher Geflalt 
mit ſolchen Worten und Schriften, bie mich gleichwehl bemes 
; dDieweil auch cure Schrift (fo ich gelefen) wicht faſt bamiber 
tebet, bag feíd)e Verlobung zur Ehe einen Schein gewonnen. 
1 ift «8$ ja wahr, baf wir bie alſo Ichren unb aud) balten, daß 
4t ber Eltern Wiffen und Willen (id) fein Kind foll períoben; 
t das fónnet ihr ſelbſt mobi achten, es feo wunfrennblid) (mo 
t ärger), daß cim Geſelle, fo flciBig feines Vaters Willen an- 
et, unb darzu Schrift mitbriuget, einem guten Dann fein 
b affo verfucht, und auf bas Narrenfeil führet. Es gibet nicht 
€ Gedanken. Denn das follte ja ſeyn, wo er nicht wüßte noch 
ntc feiner Eltern Willen daben, auch eine Fromme arme Yung» 
1 ungenärret, Saffen, und nicht fo in einen Schimpf feben, da- 
&bl. IV. 42 


— 


 baf auch fein Kind foll eines andern Mannes Kind betrug, t 
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burch ben Weibesbildern bie Ehre, bie ihr einiger Schat it 
Gefahr fommt. Wollen fie (id bernad) mit der Eltern 8e 
ſchützen zur Ausflucht, fo werden fie zulebt auch der Eltern Bm 
nicht rühmen noch vortragen, wenn fie Verlöbniß begebren. Ten 
ifl meine Bitte, mollet folche eures Sohnes, cs feo Zborbet ? 
ein anders, euch nicht laffen gefallen, und denken, das kr: 
bet guten Jungfrau durch euern Sohn und Schrift nidt am 
Anrecht gefchieht, weil ſolche Schmach mag bey ber Belt zu de 
Nachtheil gedeutet werden. So iſts mirs aud) fchmer zu bin 
wenn man meine Lehre will rühmen, daß hinter des Batırı Bl 
feines Kindes Gelübde gilt; und bod) die andere &ebrc oct 





in ber Ehren Gefahr feßen. Denn mit ber Weife wollte c$ we 
werben, unb ber Mißbrauch zu weit einreißen, daß ich mde 
müßte des Papſts Necht Iaffen gehen, unb euren Sohn usb in 
gleichen im Ocfángnif ihrer Schrift und Wort fted'en Taf. 8 
len fie meiner Lehre genicfen, und vom Bapilsgefche fra i8 


fo mü(fen fie folches ohne Schaden und Gefahr der ander 


oder unter dem Papſte bleiben. Denn mein Evanaclium & 
niemand folche Freyheit vom Papſte noch vom Teufel, bct 
andern fchädlich und gefährlich feyn mill Frey ſollen & 8 
aber nicht wider bie Gebote Gottes und der Liebe Necht. EM 
ſchreibe ich darum, daß ihr mollet darzu thun, nnb bicfc ball 
zum Ende oder gätlichen Abtrage fördern, damit folder ie 
unb unluſt nicht ärger werde. Denn mas ich des Dinges ld 
fchreibe, thue ich euch beyden Theilen zum Befien und jum fS 
weil id) fonit (Gott Lob!) ohne das zu fchaffen genug bali 
meinethalben folder Schrift und Gedanken wohl könnte übe 
(eom. Ich hoffe aber, rocil ich in eurer Schrift gemerfet, ii 
(von Gottes Gnaden) fein harter Mann, fondern gütiger ei 
werdet ihr wohl biegu thun, unb gebenfen, bafi folche tais l 
geleget umb gütlich gefchweiget werde. Hiermit Gott bil 
Amen.: Montag mad) Valeriaui, 1535. 











D. Martin tut 
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. December, NP, MDCLXXXIX. 
An einen Ungenannten. 


Db er an papiftiihen Gerimonien Theil nehmen fónne? 





Gittenb. XU, 259. Sen. VI. 277. Altenb. VI. 435. Leivs. XXI, 83. 
4 Wald X. 236. 


nad unb Friede im Seren. Geftrenger, Ehrenfefler, licher Herr 
Freund! Aus euer Schrift an N. N. und mid) gethan, bab 
vernomen, mic eud) fait beichweret, daß ihr, als im Negiment 
N., folet mit zum Opfer und allerley päpfilichen Gerimonien 
en, und euch aller Ding als ein rechter Papiſt Hellen in Auffer- 
en Geberbén, umd bod) im Herzen viel anders, ja damider ge» 
vet (d) fühlen; fonderlich weil durch fold) Exempel jenes Theil 
Att, und bicfí geärgert oder geſchwächt wird: darauf ibr von 
: Bericht und Zroil begehret x. R 
Erftlich, meil euer Gewiffen (id hierinnen beſchwert findet, fo 
met ihr keinen beſſern Nath, Meiſter noch Doctor ſinden, denn 
neuer eigen Gewiſſen. Warumb wolltet ihr fo leben, da euch 
ic Unterlaß euer Gewiſſen ſollt beißen und ſtrafen, und fein 
ige laſſen? Wäre bod) bae bie rechte (mie mans vorzeiten bicfi) 
burg der Helle. Darumb wo euer Gewiſſen hierin unrugig 
t ungemif ift, da ſuchet ibt, wie ihr könnet, ba6 ihr aus ſolcher 
zuge (welche firebt wider den Glauben, der ein fcil, ſicher Gc 
ven machen fol) je eher ie befier, euch wirken müact, unb das 
men, mie bisher, in dem Euren’ bey bem Wort bleiben. Denk 
ibr folitet mit den andern öffentlich in der Broerffion sum Opfer 
bet Mefle und dergleichen gehen, fo euer Gewiſſen bamiber 
seret, nachdem ihr bic Wahrheit erfannt: fo wäre folchs cher 
viel, als bie Wahrheit verleugnen, wie St. Baulus fagt Könı 
i Wer wider fein Gewiſſen tout, bet iſt perbampt; oder, wie 
siter feine Wort Sauten: Was nidt aus bem Glauben ge 
t, das if Stunde. Goldi und def mehr, ncht ich, werdet 
t aus ber Schrift und andern Büchern, meíde bas Gewiſſen vecht 
iterrichten, wohl gelerner und guugfam verſtanden haben. 
Euer Herr N. iſt des Teufels Diener in ſolchen Sachen: dar⸗ 
nd, ob ihm gleich jedermann ſchuldig ifl im zeitlichen ju gehor⸗ 
un, fo fann man bed) im geiflichen Gaden (die ewiges Lehen 
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belangen) ihm nicht gehorchen, als der nicht kann ewiges tc 
geben, und feinen Befehl bat, das, fo geifilich if umd emu € 
ligfeit belanget, in feinem zeitlichen Negiment zu meifiern. Te 
umb foll er fich be(felbem allerbing áufietn, und felbs Schültt m 
fintertban ſeyn Gottes Worts, mie alle Ercatur, engeliſch c 
menſchlich. Hiemit bem lichen Gott befoblen, Amen. Mosiss 
nad dem Chriſttag. fett. Cain 





30. December. NO. MDCX. 
An Urbanus S egius. 


2, tröfter ibn wegen Anfechtungen. 


in den Unſch. mad. 1705. ©. 639.5 ben Strobel-Ranner X 
Deutih be» 35a1d AXI. 1439. Wir Haben Cod. Helmst. 107. Bibi && 
u. Aurifaber ll. 228. verglichen. 


| Zenerabili in Domino fratri, Urbano Regio, Chrs 
ministro sincero et fideli apud Cellanı .S'axxonia. 


G. et P. in Christo, qui est pax et solatium no$trum X: 
admodum contristatus sum, mi Urbane, quod signikes, * 
pati angelum Satanae et palum carnis tuae, Nam in ho 1f 
sco conformari te imagini filii Dei et omnium sanctorum. : 
arbitror, tibi, sicut et aliis fratribus in loco sublimi pos* 
tentationem hanc 3) evenire, ?) quae humiliet nos. 3) Igtur* 
liter age, *) confortetur cor tuum, et sustine Dominun, # 
ad Paulum dicit: Yirtus mea in infirmitate perficitur. \% 
vocavit nos, fidelis est, et perficiet nos in illo die, Am“ 
Dominum istum audivi, et consolatus sum, quantum Dome» 
dedit. Jussi confidere et scire, quod non solus sit, qti 4 
quando vexetur. Eadem enim fiunt et universae frateni= 
nostrae, quae in mundo est. Invicem oportet nos fer ® 
ferri. Sic Christus nos omnes fert a principio mundi 987 


| 


4) Aurif. uecessariam hauc eruoem. 2) A, — evenim, 3 5Uu 40 
N) Str. age. 
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!) finem. Non semper possumus esse firmi et fortes, nec 
infirmi et fragiles, sed secundum quod illi, qui spirat 
quando vult, videtur, ut nos erudiat hac vicissitudine , 
e, 5i semper firmi essemus , superbiremus, aut si sem. 
infirmi essemus, desperaremus. Ipse norit figmentum 
' , ait David, et guod sumus pulvis, et tunc optime 
mus, cum et ipsi agnoscamus esse nos figmentum plane 
»rulentum et pulvereum. 2) 


I quid tam multa coram te, qui Christi es? Nisi quod 
fratrem alloqui oporteat, *) et manus mutuas tradere in 
lle lachrymarum, donec oriatur illa dies, quam expe. 
nus. Salutabis reverenter optimum Principem tuum, ") 
ementer gratulor, Deo teste, istum spiritum Scripturae 

em, et precor, ut benedictionem tantam augeat in ipso 
)mmibus nobis pater misericordiarum, Amen. Optime vale 
'odem Domino cum tuis, et ora simul pro me quoque 
ore. Witenbergae die S. Davidis, MDXXXV. 


T. Martinus Luther. 


















b. "Y" ' * 5) ^ 15; B ' 'h1 $ [v3 „ ls * (4 P 2 
)Aurif in. 2) Aurif, von nostrum an bloß: pulverulentum. 3) Au- 
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t1, Januar, . WN?. MDCXG | 


An den Surfüttem Johann gricbrid. 


Ueber die Unterhandlungen mit ber enalifchen Gefandichaft: ob Metandderil 
bai gezogen werden ; über die Ehefcheidung be8 Königs. 





Aus dem Driginal im Weim. Archiv. | 


Dem Durchleuchtigften, Jochgebornen Surften unb dam 
Serrn Johanns Sriedrich, Herzog zu Sachfen, bell 
Kom. Keichs Ersmarfchalt und Xurfurft, Sanogramit 
Cburingen und Markgrafen su Meiffen, meinem gu 
ſten Serrn. 


(D. und Friede in Chriſto Feſu umb mein arm Kater Akt 
Durchleuchtigfier , Hochgeborner Surf, gnädigſter Herr! ELE 
G. Schrift hab ich unterthäniglich vetflanbem. Erſtlich Mit | 
Philipps halben, ob ber follt von C. 8. F. G. anber zu feet 
feyn, mit bet englifchen Botſchaft neben uns andern von des | 
nigs Sachen zu unterreden: darauf if mein unterthänigs Dedit 
baf Magiſter Philipps (wo er nicht fur fich felbs ber Sachen ld | 
auſſern will) auch dabey fenn folít, weil E. K. F. G. vor bas Si 
in Dfferteid) dem Doctor Antonio zugefchrieben,, daß cr uns TO 
Iogen ſollt zufamen fordern, fobald bie andere Botfchaft fümt 
vite allhie oder (fo der ander Legat die Peſtilenz ſcheuen mit 
gen Torgau. Und bag E. K. F. ©. anzeigt, baf fic zu 

den wohl vernomen haben M. Philipps Meinung, fo weiß ih ii | 
sticht, wie das zugangen, oder ob fie daran benuget. Etelle bi 
widderumb &. 8. F. ©. zu bedenken, denn ich mollt nidt gm 
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je bert Glimpf und Gefchren miber ung follten davon bringen, 
vären fie veracht, weil obn das allhie fich das Geftirne fo läp- 
gegen fie flellet, daß ich mich fchier bod) muß verwundern; 
iff bod) des hoben 9tubmes und Preifens tein Maße, wie Dette 
ie von €. K. F. ©. bis daher gehalten find ꝛc. | 


Zwar meinethalben fann id) M. Phikippus wohl gonnen, fo cr 
er Sachen verfchonet wird. Weil ich in der Verdacht bin, ich 
€ dieß Bad mu(fen ausgießen, und fey derbey niemand oder 
mann fo wirds bod) faff (acht ich) ein groß Zbeil an mir 
en. Aber Magifter Philipps Glimpf wollt ich nicht gern hierin 
chen haben. s 


Zum Andern, bafi mid) G. f. F. G. ſo treulich vermahnen/ 
Acht auf die Sache zu haben ꝛc., danke ih E. K. F. G. aus 
zem Herzen. Aber weil ſie auf E. K. F. G. Zuſchreiben uber 
er ſelbs vorigem Erbicten fußen, mug id) fehen und horen, 
! fie bringen; denn &. 8. F. ©. (in Vertrauen unb geheim an— 
aen) follten wohl erfahren, bag id) mich nicht werde lafen 
fem in folch Gemiffen, bag die Sonigim und iunge Konigin 
wt bem ganzen Konigreich jureſti und jureſten (?) offentfidy ge: 
— werden ſollten, wie fie rühmen, daß ſolchs zuvor der Papft 

b eilf tiniverfitäten aetban. Ich will mich in ihr Sutiffereo 
bt vertiefen, und funnt id) auch nichts mehr, denn wie eine 
nd gag, dazu fagen. Aber ich halt, mein voriger Sentenz fol 
h bleiben, obn bag ich fonff nicht mill mid) unfreundlich gegen 
in bem oder andern Ctuden erzeigen, auf daß fie nicht dächten, 
t Deutfchen wären Stein und Holz ꝛc. Solchs rede ich nicht 
er Tifche, mic fie denn auch inne Baften bis auf den Stich :c. 
onſt muſſen alle Stallbuben biefe Sache zuvor auf bet Gaſſen 
b allenthalben rechtfertigen. Solchs wollten €. 8. F. G. zur 
‚terthänigen Antwort guädiglich vernehmen. Siemit Gott befob- 
n, unb banf aud) E. €. F. ©. unterthäniglich fur bas geſchentt 
zildyret ꝛc. Dinſtags nad) &yipbaniá, 1536. 


E. K. F. G. 
unterthäniger 
Martinus Luther D. 
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44. Samrat. E. No. MDCXCI.. 


' An Beit Dietrich, Prediger zu Nürnberg. 


Glüchwunfd zum Antritt dei Eheſtands und des neuen Lehramts ia 










And der Sammlung 668 Gafp. Eagittarind zu Jena ben C distr Ti: 
in. Strobels Miſcell. T. 156.5 bey Strobel-Ranner p. 29 Br 
Aurifaber III. f.229. Cod. 155. 4. Goth. und Cod. Helmst. 85. Bibi, 6e 
wecatidien, , kA albas 


G. et P. in Christo. Gratulamur 1) tibi, mi Vite, conjzpes 
optatum contigisse, precorque felicitatem. Sed ne quid ses, 
hoc est, ne ultra sortem communem omnium maritorm = 
cidant omnia, ne forte Sanctum Paulum mendacem ui 
facias , qui audet nobis fortunatis et cupidis maritis obstrpet 
et. dicere: Tribulationem carnis ?) habebunt hujume 
Quod si aliquando eveniat casus, ut Paulus tibi veraces 

deatur, quam velles: tum tu memineris, ut virum preis. 

qui mulierculae infirmitatem ferre possit et glorietur, utfa® 
docet, et regulam Lesbiam serves potius, quam 3) jun 
iras fingas, nec tum 4) potestatem omnem facies tui. Sed qid 
ego sus Minervam tam importune adhuc nuptiarum ardentis 
amoribus doceo, 5) cum scire debeam, 6) te centum muet. 
(qvam 7) tna jam est nova) $) marititias ?) feliciter ms 
Multo magis gratulor vocationi tuae ad Ecclesiae functiose®. 
Oro et spero simul, quod non discedes a forma doctis, 

quam hic hausisti potius, quam bibisti. Et mandavi D. De 
ctori Hieronymo Schaller, ut tibi diceret meo momige, ® 
gentile illud vestrum 10) sinas te regere, etiamsi forte aliqui. 
te tentavit, 11) Germanice vocatur Dunfelfein ‚ 1?) ille sche!) 
qui den Tanz gut macht. 14^) Vides enim, quantas 5) ili a | 

faciant turbas, qui a nobis exierunt. Quare uxorem tus: 

me salutatam et rogatam volo, ut diligenter id caveat 9 





4) Str. Gratulor. 2) Cod, Goth. — carnis, — 3) Str. serves, polit 
4) C.G. Str. tamen. 5) C. G. Str. —’doceo. A. amari. 6) A. dei | 
NStr. quac, $8) C.G.— nova. 9C.G. Str. marititas, | $8 66 -"* | 
strum. 41) C. C. Str.tentaverit. 12) € d. Eigendunkel. 15 ea C* 
H. A, illi sunt, 14) € d. masben, ohne gut. 15) Str. — quantas 
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poris et animae Y viribus, ne fias ?) adulter cum illa $ua- 
ima 9) meretrice, quae philautia dicitur, sed praeveniat et 
ret te ab aestu libidinis in illam, si qua te ^) solicitaverit, 
it docet Paulus ad Titum I. u ov945»: scis 5) quid velit?6) _ 
e in Domino. Salutat te meus Domina, 7) et optat omnia 
ja, tam in conjugio, quam in ministerio, et tu vicissim 
nobis ora. Witenbergae, 14. Januarii, anno MDXXXVI. 
T. Martinus Luther D. 





7. Sanuar. N^. MDCXCIII. 
An Saltbaf. Raide, 


9. antwortet diefem Geiftfichen, der etwas von 2.8 Hund zu feben wünschten 
freunbtid) und wünſcht ibm augleich Glück, von ber Schwärnterey der Wie⸗ 
ánfer frengeblieden zu (eon. 





8 der Wernsdorfiſchen Sammlung in. Wittenberg ben Schüge IIL 4. 


merabili in Domino fratri, Balthasari Raide, Hirs- 
'eldensis Ecclesiae ministro fidelissimo et sincerissimo. 


* et P. in Christo. Redditae mihi sunt literae tuae, optime 
iter, sed per fortuitum nuntium, ut non licuerit respondere. 
, Quia petis, ut videas manum meam, scripsi majusculis 
eris in dorso hujus chartae. ") si ex ea pictura potes meam 
anum noscere bene: sin minus, ex animo tamen meo: videor 
ihi non solum manum tuam, sed et tuum quoque animum, 





f)Cod.G. Str. animi. 2) C. H. fiat. 3 Str. formosissima. 4) Ed. 
dd. — te. 5 Str. sin. | 6 C. G, velim. 7) Str. Dominus Ketha; C.H. 
mina K. 





*) Syn bem Hriginal des Briefes hatte Luther auf der andern Geite, bic cr 
tmm hujus chartae nennt, mit etwas größeren tmo fehr feferlichen Buchfta: 
n (majusculis litteris) die Worte gefchrieben: 

Manum meam petiisti 
Ecce 
manum meam habes 
Martinus Lutherus, 
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tuis testibus literis, noscere, Dominus Jesus Christus te serve 
in illud suum regnum. Interim tamen ora etiam pre me, s: 
et ipse liberer ab impiis quibusdam, sicut te liberatum ese 
gloriaris in Domino ab Anabaptistis et sectis. Mihi sempe 
novi et ali post alios surgunt prophetae, ut prope cupm 
dissolvi, ne tot maia sine fine videam, et ego quoque aliguanis 
libercr ab isto regno Diaholi. Hoc tu pro me orabis, cx 
hoc cupio a te. Servet te Dominus noster Jesus Christus. : 
quo bene vale. D. 17. Januar., MDXXXVI. 


T. Mart. Luther. 





17. Sanuat. N?. MDCXCh. 


Á 
‚ An Nie Hausmann. 


Bon einer Ehefache unb der Berorderung eined Prarrerd; von der cade 
Geſandtſchaft. 


Aus der Haniſchen Sammlung zu Kiel bey Schütze IIT. 6.; Beo Jin 
Ranner p. 250. ohne Angabe der Quelle; deutſch bey Walch XXI. 14 9e 
haben A urifaber Ill. f, 234. unb Cod. Helmst. 85. Bibl. Guelph, werfen. 


Optimo et venerabili Viro, Dn. M. Nic. Hausmanse, 
ministro verbi in Dessau, suo in Domino Major 


G. et P. in Christo. Rogo te, mi Hausmanne, sinas ile 5 
' nuptias M. Peters procedere. Nibil ?) enim habet ie m 
potestatis M. Peter, cum ipsa 3) sit vidua jamdudum emis» 
pata suique juris, et M. Peter etiam publico judicio privzs 
domo et omnibus possessionibus. Ipsa periculo suo ust. 
et satis est, quod M. Peter cum priore genero negotium à 
buit tam-trisie, ne etiam se nunc cum isto multum miscet. 
sed sua curet. 

Pro Pastore Worlizio jam nullam scio conditionem vacs | 
(ue frustra eum lactem): si autem potero, ubi aliqua vacas 
libenter ei profuero. 





4) C. M. istas; 2)Str. Nil 3) Sc. Cod. — ipsa, 
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Novitates nullas habeo praeter eas, quas ex M. Francisco 
ic absque dubio audisti. Anglica hic legatio ad M. Philip. 
| expectat, ut causam Regis !) expediat. Ego vero pluribus 
ntus minor fio ad singula semper. -Salutat te reverenter 
Ketha, in Christo bene yale. De Spiegelii et tua causa 
| brevi scribam. ?) Iterum vale, JDie*S. Antonii, anno 
XX XVI. T : 





. Januar. | | N?, MDCXCV. 
An Gafp. Müller. | 


er perfönlichen uud Samilien :» Ungelenenbeiten von der Unterhandlung mir 
. bem König von England und dem pärftlichen Legaten. 


Ans dem Cod, Palat. 689. p: 20: b. 


m ebrbarn unb vorfichtiaen Cafpar Müller, su Mansfeld 
tensler, meinem gunitigen Serrn und lieben Bevattern. 


nad und Friede. Mein lieber. Herr Kanzler und Gevatter! Ich 
üt euch wohl viel fchreiben euer Begierd nach; fo bin ich aud) 
nf am $uffem und Schnupfen; aber die großeſt Krankheit hebt 
| et mit mir, bafi mit die Sonne fo lange gefchienen bat, welche 
age ihr wohl miffet, baf fie gemein ii, unb faff viel bran fler- 
. Denn die £ente werden zulebt blind vor folchenr langen 
Hein; etliche werden grau ſchwarz und rungelicht davon. Wer 
i$ auch, ob vieleicht aud) euer Schenkel auf einen Stein acc 
ten hätte, der von der Sonnen Glanz erhibet, euch folche Weh— 
ym zugeſchickt? Wiewohl es der lieben Sonnen Schuld nicht 
; daB ber Koth von ihrem Schein hart, unb das Wachs weich 
tb. Die Art reget und eiget (i in einem teglichen Dinge; mie 
geſchickt fep, es findet fid) zum lebten alles. 

Den Kegel hätt ich wohl gern mügen haben aus allerley Urſa— 
en sum Koflgänger, aber weil bie Borfe wieder fompt von Sena, 
(ff ber Tisch voll, unb fann die alten Sompan nicht alfo ver- 





) &d. Codd. + Angliae 2) € d. Codd. t bene, 
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foßen: wo aber eine Stätt los wurde, als nach Día adica 
mag, will ich meinen Willen euch gern bartbun, wo ande: 3c 
Käthe alsdenn mir gnädig feo wird. — ^ 
Bon der englifchen Botſchaft (mie feom ibr Manstetiis 
Herren fo nigern) ) weiß ich nichts fonderlichs wr jhren 
Denn die Konigin iff tobt; fo fagt man, das Fräulein, die in 
ter, fen auch tobt franf. Aber die Sache bat fie beo ala © 
verloren, ohne bep uns armen Bettlern, Theologen zu Stai 
Die wollten fie gerne bei Föniglichen Ehren erhalten, mo ih 
follen (eben. Das iff das Ende unb der Beſchluß gemefen. 
Der Papſt bat in diefer Sachen gehandelt als ein arf, c 
trarias bullas gegeben, und alfo gefpielet, bag ibm recht adidcı 
ift, daß er aus England geſtoßen iff, etiam non Evangeli ci 
Er bat ben Sonia wohl gewurfelt, baf id) des Konigs Perla 
entichuldigen muß, und doch die Sache nicht billigen fan. 
Lieber, fluchet doch auch einmal das Pater noster mix x 
Papſtthumb, daß c8 Sanct Velten kriege. Des Papfts Orar! 
bie gewefen, **) wie ihr wiſſet; aber die Antwort, fo ibm u 65 
falden gegeben, fanm ich ibt im der Gif nicht ſchicken. 2c? 
mußte huſten, und funnte fie fur Huften nicht fuden; und v 
Huften mußte ablaffen, wollt ich fie fuchen. Doch meine id; ? 
Huften follte aufhören, wo ihr fur mich betet. 
— Weil euch die Theilung der Hutten gefchehen, fo wind ? 
euch Glück darzu. Aber aus ber Maßen böfe Hoffnung EX ® 
denn meine Theologia fagt mir, bdf Menfchen Furnchen = 
Gottes Segen find wider einander. Iſt eg meinem lichen 
befcheeret, fo feo es meintbalben ungemebret, 
Abber daß weder ihr, noch Syoraff (?) Luther, nof die gu 
fchreiben, wie es ihnen bierinnen gebet, ba feob ibr faf qt 
fellen, unb mit eurem Schweigen macht ihr uns armen ff 
(die wir bie find), Gedanken, daß ibr und fic allzumal Bei 
worden feyd. Noch foll uns gleichwohl Gott ernähren, Im 
Saget meinem Bruder, daß mein Hule und fein Ed 
mit verboten haben gu antworten. Und grüßet mir feine - 
Henne fampt den Sudjfein. Sd) muß buffen und gen *4 
bie Fasnacht denken; weiß nicht, was id) daſelbi bfc 8 


*) Neugierig? **) Vergerius batte 9. 7, Nov. 1535. eine unterredung * 
@. »eckendorf L. IIL £..35. e». 
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8 > 
leicht werde id) muffen Sans von Benen Gefellfchaft Teiften. 
n Herr Käthe läßt cud) freundlich grüßen unb bitten, ob mid) 
Sonne ju febr befcheinen wollt, daß ihr nicht eher euch über- 
nen laſſet, denn mich, mo es in euer Gewalt fichet, 

Euer Pathe Dominus Joannes gtüfet euch; mill fehier (böfe 
D) groß werden, das Gott malte! Hiemit Gott befohlen. 
Laſſet euch meine Weife gefallen (wie ihr fie wiffet); denn ich 
doch fogar hart und grob, groß, grau, grün, uberladen, uber: 
gt, uberfallen mit Sachen, das ich muß zur Rettung des armen 
iveris zuweilen fofd) Luſtfreudlein von einem Zaun brechen. 
f ja auch ein Menfch nicht mehr, denn ein Menſch, ohne dag 
t fanr aus einem machen, was er mill; bod) nicht obn unfer ' 
ben. Grüßet alle gute Herten und Freunde. 1530, *) Mitt 
yen nach S. Petri Cathedrali. 


2. Martinus Zuther. 





n Januar. NP. MDCXCVI. 
An Fra n Burkhard, furfürfif. Vicekanzler. 


ückwunſch (vielleicht zum Antritt ſeines neuen Amts); von der engliſchen 
Geſandtſchaft; Ginlabung zu einer Diſputation. 


Aus Yurifabers ungedruckter Sammlung f. 232. bey Scütze IIL 7. 


et P. a Domino. Missum et donatum est mihi vinum, de 
| scribis, fere 6 Eimer, mi Francisce, et gratulor tuae feli. 
ii, et novo honori seu labori, precorque Deum Christum, 
hanc tuam felicitatem omni benedictione auctam et serva. 
| velit, Amen. 

Nos hic cum Anglicis disputamus, si disputare est rixari. 
llestum est mihi, tantis sumtibus gravari Principem nostrum. 
> certe satur sum usque ad nauseam, et jam olim in Carl. 
dio et Zwinglio coepi odisse istos inutiles dialogismos, qui. 
? obscurari corda dicit Paulus, ut omnia ea, quae eogno. 


— M M —— — 


*)j Schreibfehler fi. 1536. 
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weris, amittas, et stultus fias. ’EusgarSneser (inquit) dam v. 
lunt esse sapientes. Sed de iis coram plura. 
Disputatio de missa privata erit proximo Sabbatho, Ds 
volente, et est summa in hoc syllogismo comprehensa: 
Omnis cultus humanus in rebus divinis est abormna | 
"tqui omnis missa privata est ejusmodi : 
Ergo omnis missa privata est abominatio. 
Vale in Domino, et veni, si poteris, Datum ipso Xs 
Pauli conversi de MDXXXVI. 
T. Martinus Late. 


25. Sam uat, p N?. MDCXCIL 
An den Kurfürfen Fobann Friedrich, 


Dank für erhaltene Geſchenke; von der Unterhandlung mit bez bt 
Gefandten; von der Beftimmung bed Ortes zu der Vergleichungs⸗ 
mit ben Dberländern. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im 9eip4. Suppt. ©. 77. No. 137. ; Ins Sud 
XVII. 368. Wir haben das Driainaf nachgeſehen. 


Dem Durchleuchtigften, Aodgebotnen Suriten und Jam 
Aerrn Yohanns Sriedrich, Zerzogen su — 
Aurfurften, des heil. Som. Reichs Erzmarſchalt, Ir 
grafen in Thuringen und Markgrafen su Wleiffen: - 
nem gnädigiten Herrn. 


(5. u. Friede in Chriſto unſerm Herrn, und mein atm Pater ori 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Suri, gnädigſter Herr! E 94. 
mir ber Schoſſer zur Schweinitz von €. €. F. ©. wegen ca i5 
son feds Eimer Weins gefchidt: *) deß bebanfe ich mich 
€. 8. F. ©. ganz unterthäniglich, desgleichen auch fur des $ 
Schwein, wiewohl ich ungern ©. 8. F. ©. befchmerlich bin; I8 
es ift fonft des Gchens, Schäffens unb Tragens fo viel, mi? 
billig €. 8. &. ©. verfchonen wollt und folit. | 











*) Bol. b. vor. Br. 
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Ich batte Hoffnung, wir wollten der englifchen Botfchaften in 
agen [o8 worden feon, aber fie gedenten noch lange nicht bine 
. $$d) bab wohl arofiere Sachen unb viel in 4 Wochen ausger 
t, unb fie wol (sic) zwelf Jahr im diefer einigen Sache zanken; 
als fie (id) dazu ſtellen, werden fie, ob Gott mill, nimermehr 
ws noch drein fomen. Und iff auch folcher Unkoſt €, 8.5. ©. 
i£ leidlich, wiewohl fie felber fagen, es fey zu viel, und begeh» 
nichts mehr, denn daß fic ibr eigen Geld verzehren mugen, 
daß fie mochten darumb befomen, mas fie gern hätten; darin 

den €. 8. F. ©. wohl wiffen Rath zu treffen. 
Auch fuac ih €. €. F. ©. unterthäniglich zu wiffen, daß die 
Straßburg und Augsburg heftig bey mir angehalten haben, daß 
ihnen follte cine Malftatt und Zeit ſtimmen, darin wir gufamen 
«n, unb wäre wohl vonnotben folche Unterrede. Sch bab aber 
hs ihr Begehren zuvor wollen an C. $. F. ©. gelangen: laſſen, 
umb Rath erfud)en, mie ich denn ihnen zur Antwort geben 
c; denn diefe Goncorbia iſt nicht endlich zu fchließen, wir babes 
denn unternander munblid) und gründlich unterredet, unb iff 
it nutz noch noth (wie fic auch fchreiben auf mein folch Anzeigen), 
unfer ein großer Haufe zufamen fome, darunter etliche unru- 
t, ſtorrige Kopfe feyn mochten, unb bie Sachen verderben: bitte 
hiemit €. K. F. ©. gnädiges Bedenken untertbániglid), welcher 
t oder Etadt C. 8. . 6. am leidlichiien feyn wollt; denn fie 
abem feinen aus, ohn Coburg unb dieſelben Gegend, daß fie 
: butd) frembde Herrfchaft der Bifchofe ziehen mußten, fonft 
t ibn fein Ort nod) in Heflen, nod) in €. 8. F. ©. Lande zu 
ı fenn ꝛc. Hiemit ſey €. K. F. ©. dem lieben Gott befoblen, 
en. Am St. Baulustage, 1536. 
€. K. F. G. 

| unterthäniger 

Martin Luther, 





‚ Februar. NO. MDCXCVIII. 


An Anton Lauterbach. 


Bedenken über die Seligkeit der im Kindbett geſtorbenen Miärter unb der 
todtgebornen Kinder. 
1 





Aus der Börnerifhen Sammlung zu Leipzig bey C dise ILL DB 
bey Walch XXI. 1441. Val. Cod. chart. 402 f. 168. 4. Goth. Aurifzderil 
u. Cod. Gud. 214. der Wolfenbürtler Bibliothek. 


Venerabili Firo, Dn. Antonio Lauterbachio, Eccc 
Leisnicensis ministro fideli, fratri charissimo. 


G. et P. in Christo. Ad!) mein Antoni, habt patiemiz, 
t8 wird bald beifer werden. Aufs ander, von ber abortis ec jp 
peris morientibus (inb?) das mein Gedanfen. 3) Primo & $8 
puerperis nihil est dubii, si in fide moriantur, quiz sd 
fiant, ^) cum in officio sexus sui a Deo conditi morianer, # 
ita fides in opere suo efficax , imo in cruce perfecta invezum 
quae secura illum diem judicii vel potius solatii expos. 
Ideo hortandae sunt mulieres, ut in ista necessitate summe 
operam ostendant enitendi foetum, etiam si sit eis *—* 
ipso enixu. Nam quaedam solent potius 5) vitae suae, m 
foetui consulere , dum $) metuunt mortem vel fugiunt dk 


Sccundo de foetibus vel in utero vel inter nascendm- 
rientibus Sic sentio, non esse quidem contemneni@l® 
signum irae Dei propter incredulos et malos homines) &* 
scirent hoc esse parvi momenti, multa facerent, qu $5 
horribilia cogitatu, Ideo velim — duros vel insensals 
malum (sed privatim) amplificari ad deterrendos eos a fun» } 
praesumtionibus , quibus alioqui mundus satis abundat, prup® 
quas 8) etiam Deus talia permittit fieri, si forte velint tem 
Quoniam ?) autem et piis ista communiter *9) accidant (£*- 
ductionem impiorum et scandalum), est nobis ita cogimsi®, 
quod sit tentatio 1!) fidei nostrae. Ideo si piae sunt muliere, 
hoc modo solaberis 37) eas, ut primum istam rem Dei be“ 
tati 33) commendent, qui multo est benignior, quam poss: > 
mo cogitare. Deinde non ita se alligavit sacramentis sus. * 
aliud non possit sine sacramentis, quemadmodum sab ks 
multos (etiam reges) sine lege salvavit, scilicet ) Hiob, M 
man, regem Assur et Babylonis 5?) et Aegypti. "Tames » 
| 

1) Aurif. Alſo. 2) A. abortinis et p. moribundis ift; auch coL eli 
3) €. Gud. hoc meum est consilium et cogitatio. 4) C. Goth. 1. siat. ic 
Goth.1. magis 6) C. Goth. 1. tam. 7) C. Goth. 1. futilibus. S && 6^ 
9) C. Goth. . A. Quaudo. C.Goth.2. Cum. — 10) C. Goth. f. — commis 
11) C. Goth. 1. sint tentationes. 12) C. Goth. 1. consolaberis. 19 Coe. 
benjgnitad. 144 C. Goth. 1. A. sicut. — 15) C. Goth, 1, — et Babylami 
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ice 1) non voluit contemni legem, imo servari sub male. 
onis poena. Ita spero istos parvulos, quoniam ?) sine sua 
a privantur 3) baptismo, neque ullus ibi 4) est contemtus 
ici 5) mandati, Deum optimum et misericordissimum ali. 
pro eis cogitare boni, sed quod propter malitiam mundi 
; atque ©) noluerit vulgo dici aut credi, ne fieret contemtus 
ium, quae ipse ordinat ^) atque praecipit. 5) Videmus 
ı multa a Deo praecipi propter malitiam mundi, quae tamen 
iis hominibus plane nihil curat. Summa, ?) omnia coope- 
r Spiritus 9?) in bonum, cum perversis !!) pervertitur. 
we et tu cave, ne ista mea publice doceas, quae ad privatas 
"um 32) conscientias pertinent. Nam vulgus haec mox ac. 
t pro lege certa, quam sequi tuto possit, 13) et ita fiet, ut 
m volentes et lubentes foetum vel exstinguant vel negligant. 
are 14) publice potius tacendum de hac re, et privatim bo. 
. conscientiae consolandae. Deus enim nihil nobis revelavit, 
d de parvulis agere velit non baptizatis: ged suae misericor. 
e veservavit, publice autem jussit urgeri 15) verbum et sa- 
ımenta: da follen wirs bey laſſen. Ipse non estinjustus. Bene 
le. Saluta tuam carneın Nisam. %) MDXXXVI., feria 3. 
st Dorotheae. 
T. Mertinus Luther D. 





11, Februar. N$, MDCXCIX. 
An Lorenz Eaftner und feine Genofien qu Freyberg. 


2, warnt fie vov Schwarmern. 





Wittenb, XII 2. Jen. Vl. 39. Altenb. VI. 907. Beion. XXL &. 
Wald XX. m 


— — — — — — — — 


1) C, Goth. 4. Tum Deus. 2) C. Goth, 1. A. quando. C. Goth, 2. cum. 
. €. Goth.2. priventur. 4) C. Goth.1. ullius hic. 5 C. Goth. 1. + minis 
eri et. 6) C. Goth. 1. — nol. atque, 7) C. Goth. 2, ordinavit, 8) C. 
(0th. 1. praecepit. C. Goth. 2. praecipiat. 9) C. Goth. — Summa. 10) C. 
ioth. + Sanctus, — 11) C. Gotb, A. perverso. 12) A. — piorum. 13) A. 
ossint. 44) C. Goth, Ergo. 15) C. Goth. t tantum, 16) Codd. Goth, — 
tsm, k 


Thl. IV. . A3 


ej 
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(Qus und Friede in Chriſto. Ehrſame, tocife, liebe Fremk! 
Auf euer Schrift muß: ich dießmal fury antworten, dann id Be 
ſchütt mit Gefchäften, dazu aud) fchmach zc. 


And iff mein treufid) Warnen, wolltet euch hüten (st da 
hohen Geift, der fid) bey euch will eindringen, und habt das m 
Wahrzeichen, daß er von ibm felber fómct, unb (id) felber aufi. 
fo doch Gott fprid)t im Bropheten Syeremia Gap. 23, (21): 34 
fandte fienidt, unb fie Tiefen; ich befahl ibnennidti 
god) predigten unb Ichreten fie. Darumb laßt cud Cus 
and Briefe zeigen, mer ihn gefandt habe; oder gebe Scida m 
Gott, daß er durch Gott oder Menfchen berufen fer. Bent, 
fo heißt ibn fchmeigen, und meidet ihn. Denn mas Gott kai 
oder fenbet, das tbut er duch ordentliche Weife, cnteda x: 
Beichen, oder durch Menfchenzceugnißf. 


Zum andern, fo merfet.den Teufel dabey, daß er verkmtz 
Predigt zu gehen, aud) ba Góriffws rein gepredigt wird; init 
€t. Paulus fid) freuet, baf fein Evangelium auch durd sid 
Heid im Kichthaufe zu Rom geprebigt ward, und Täßt bic Ga 
in Göbenhäufern zu Gaſt geben, und find doch damit der it 
nicht theilhaftig, wie ihr 1 Gor. 8, 9. [efen mügt. Deus idi 
Theil haben iit geiftlich, und nicht leiblih. Sonſt müfte disébi 
auch nicht effen noch trinfen mit ben Gottlofen, nod) mit kaidic 
reden oder handeln. 

2 Kön. 5, (18. 19.) Mt der Prophet Elifäus bm géda 
Staeman zu, baf er im Tempel Rimmon feines Königs bes nie 
Gott anbete, Und Seremia fchreibet den Gefangenen qu Bid, 
bafi fic unter den Gótenbienern follen Gott anbeten, und rift s: 
den andern Abgöttern anbeten. Und wie Eng folcher Ge im 
zeiget er auch hiemit an, daß er den Spruch führet, Ghrifet fe 
nidt bie ober dort. Iſt Chriſtus nicht hie unb ba (n Keime. 
wie iff er denn zu Freyberg, nicht auch bie umb da, alle Dit, & 
ihe bingebet, oder bleibet? Warumb will er denn in feinem $a 
das Sacrament geben, fo fein Haus muß ja Dic beifen? 

Und me eine huffärtige Lügen iif das, fo er bas Bulk 
heiftt, menn jemand zu Leisnig das Sacrament empfähet et 9 
digt höret, daß uns der Geist mit neuer Sprach muß deuten. t 
wäre gut, daß bic Dberfeit hiezu thät, unb hieße ben Geik fd 
gen. Deun er wollt cud) zu Freyberg gern in ein Bad Imus 
Schet euch wohl fur! Bey Leib laßt cud) wicht bereden, bí 
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iher Sausmirtb müge das Cacrament in feinem Haufe geben. 
nn Ichren mag id) babeimen, aber öffentlicher Prediger bin ich 
nit nicht, ich wäre denn öffentlich berufen. So fpricht aud) 
. Baulus vom Sacrament 1 Gor. 41, (22): wir follen zuſamen 
nen, unb nicht ein iglicher ein eigen Abendmahl machen. 


Darumb iffe nichts geredt: Das Sacrament wird durchs Wort 
nacht , barumb mag ichs im Haufe machen. Denn es iit Gottes 
nuno unb Befehl nicht; fondern er mill, bag das Sacrament 
rd) öffentlich Ampt gereicht werde. Denn das Gacrament iif 
igeſetzt zu offentlid)er Befenntniß, wie Ehriftus fpricht: Solches 
ut zu meinem Gebüdtnifi, das iff, mie St. Saul faat: 
erfndiget und befennet den Tod Chriſti. 


Aber mic fanm ich abmefeng und fo furg alles Threiben? 8d 
the, daß ihr euch hütet fur dieſem Geifle, denn er mir mr ofte 
als furfomen, unb allewege zu fchanden worden iff mit feinem 
übmen. 

Gebet ihr hin mit der Kirchen, und faft die Bfaffen machen, 
as fie machen. Wo fic das Evangelium predigen, das höret, 
«get nichts nad) ihrem Thun, wenn fie das Wort nur reden, mie 
briftud faget Matth. 23, (2. 3.): Auf Mofis Stuhl fiben fie. 
Bas fie nu fagen, bas bórct und tbut; aber nad) ihrem 
hun follt ihr nidt thun. 


Was darf der böſe Geiſt ſagen, wenn alle das nicht Gottes 
dort iſt, was die Papiſten haben? Woher haben wir denn die 
'aufe unb ganze Bibel? ober ſollen wir denn eine neue Bibel 
nachen durch bicfen Geil? Die üben haben bie Bibel, unb wir 
He habens von den Züden friegen. So böre ich wohl, menn ich 
inen Syübem höret bie Propheten [efen, fo müßtens nicht die PBro« 
‚beten heißen. Warumb höret fic denn St. Paulus Apoftelgefch. 13. 
n der Sübenfd)ufe zu Antiochin? Aber id) fanm ibt nicht mehr 
Zeit haben. Hiemit Gott befoblen, Amen. Freytag nach Dorn 
bea, 1536. 


S artinus Luther, 


n — — — — — 


676 1536. 
Vielleicht im März. ) No. MDC. 
An den Erzbiſchof Albrecht zu Main. 


9. brofet dem Erjbifchor, wegen der Hinrichtung des Schanz (i. 1% 
-  14535., No. MDCL.) eine Schrift wider ibn herausjugeben. 





Wittenb. XIL 276. Sen. VI. 360. Altenb. VI. 915. Gfipy AXLE 
Wald XIX. 2346. 


Gui unb Friede in Gbriffo unferm Herrn, unb mein ara e 
nofter, fo etwas helfen mollt oder fünnte. Gnädigfier Her! 4 
habs nu fo oft und vielmahl vernomen, wie fid) €. €. F. 5 d 
bemüben, des armen Hans Schanzen feliger Blut zu verdi 
und zu decken durch mancherley Weife und Berfonen, auf I 
etliche des Adels und Jurisperditos: wie fie zuvor das unihal 
Blut Magifter Georgens aud) auf die Weife wollten verde? | 
und ich felds aud) dazumal meinen närrifchen Dienit bus ii 
als der ich vom Garbinal zu Mainz gute Gebanfen batte, 
ben lieben fromen Mann, Doctor Syobaun Rühel, im mid adit 
und fold Blut auf die Dumberren zu Mainz vom fBifdrf Ihr; 
denn fo war es zu der Zeit gläublicher. Weil ich demm merkt, W 
fi €. 8. F. ©. darauf verlaffen, und meinen, fie (co us idc 
(wiewohl Frau Conscientia wohl anders G. 8. F. ©. neben, M 
Yat feinen Sweifel) unb €. 8. F. ©. móllen alfo mit Era # 
aus der beyder Blut wirken, und die Schande anf den ZI 
Yaffen bleiben, wie ein meibfidyer Epicurus, der nicht gläukt- 
bel in Gott [ebet, und fein Blut fchreiet che umb mehr, X9 
"Gain der Brudermörder meinet: fo will nu anfapen, als M? 
doch von Gott erweckt bin, ein gemeiner Teufel, Mörder um Bir 
Bunde zu feow (mie mich etliche nennen), Elias uber 3dd v 
Iſabel. And fchide €. €. F. ©. hiermit eingefchlofiene neue y 
tung, daraus €. €. F. ©. gu merken, ba Hans Cdunyr du 
in deutfchen Landen nicht fo fle ſchweigt, als in @. 8.4 
Gamer unter den Ohrenbläſern. Und hoff, ©. €. F. 6. Genio. 
werde einen feinen Difcant im folden Tenor fingen, mi # 
C. 8. F. ©. Willen Amen dazu fagen. 





*) €. b. folg. Br. 
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ber folche neue Zeitung, fo mir oft sufomen, weit bin und 
‘ gelaufen, weiß ich fur mich ſelbs, daß E. K. F. ©. Hans 
hanzen, fo fein Sache im Faiferlichen Ramergerichte gebangen , 
b bie Freundfchaft fib ehrbarlich und höher erboten, denn fie. 
uldig war, gleichwohl acbenft, hinter Willen nicht allein der. 
eundfchaft, fondern auch der ganzen Stadt Halle, welchs zu. 
nec Seit foll ausgefirichen werden; bargu dem armen Mann feinen 
wocat iod) Verantwortung geilattet, welchs bod) einem folchen 
ofem Herrn löblich, auch billig gewefen wäre zu thun. So fagt 
wt auch gewiß und furwahr, weil €. 4. X. G. nicht haben willen 
c Schuld zu besablen, fo babe es Hans Schaug müffen mit bem 
ob auf fid) nehmen; wiewohl bie Schuldener benftod) damit nicht 
zahlet wöllen ſeyn, unb will bem Gain fein Bchelf nicht gelingen. 
u bem fol Hans Schanz auf ber Morizburg, darin fein Bifchof 
«dt nod) Macht bat zu Leib und Xchen, fo wenig als in ber 
anzen Stadt Halle, gefänglich angenomen, und nlfo mit allem. 
revel und RINDE von €. 8. d. ©. erwürget und gehenkt 
"pt. 

eo babe ich auch se ju €. &. F. ©. Briefe, nämlich an 
(ntonius Schanzen gefchrieben, mie bie Freundfchaft fait folle die 
Irfadye feon, bag E. K. F. ©. Hans Schanzen acbenft und gemor- 
t haben. Ich bab manche böfe That von Eardinalen acbórct und 
eſehen; aber einen folchen unverfchämpten böfen Wurm hätte ich 
&. cardinalifche Heiligkeit nicht gebalten, daß fie der'armen Leute 
iber ſolches wütiges, boshaftiges Tücklin, dazu noch bobnifd) folit 
votten. Gott gebe Gnade C. $8. F. O., daß fie mir auch einmal 
vichen oder dergleichen Brief oder Botfchaft laſſe sufomen, der 
nich betreffe, fo follt E. 8. F. ©. Bad unb Lauge kriegen. 

Weil denn €. 8. F. ©. dem Kaifer in fein Eamergericht ſcheißt, 
der Stadt Halle bie Freyheit, unb bem Schwert zu Sachſen fein 
Recht nimpt, dazu alle Welt und Vernunft fur faule Arſchwiſche 
bält (fo lauten faſt bie Reden), und alle Dinge fo gar päpſtlich, 
römifch unb cardinalifch handelt: fo wirds, ob Gott will, unfer 
$err Gott durch unfer Gebet fdjiden einmal, bag €. K. &. ©. din 
Axed felbfl wird müffen ausfegen. 

Und. ob Hans Schang ein Dieb fey geweſen, ſo niemand will, 
foi durch mich (wills Gott) zu öffentlichen Reden fomen. Denn 
ich bin alber gnug; doch träumet mir zumeilen, bafi der fut feinen 
Dieb fen zu halten, der in feines Herrn Gütern aufs höheſt Ver- 
trauen, aus Befehl handeln muß, und ja nichts gedenft zu fehlen, 
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nod) unbegabIt zu Taffen, febt auch def gnugſam Bürgen und Über- 
bürgen. Sonſt müßte man den Garbinal zu Mainz längk yemas 
gehenft haben an einen Galgen, der höher wäre, denn drey Gic 
chenitein, als der Ct. Moriz Gut fo fhändlich vernartet um ver⸗ 
thut, ſchatzt und fchindet bas Bifchoftbum nu uber dresscamal, 
und vernarrets alles mit Geucherey und Bupperey. Bon $urer 
weiß ich nicht dießmal, ohn bafi G. $. F. ©. der arma Letzer 
Elfe felige zu Magdeburg auch genomen (wie fie am Zob befeamer), 
bas er bod) ibt nicht geben hat. 9taubet aud) font aus Sieden 
und Klöftern, als wäre fic cine cardinalifche Heiligkeit jg Bm 
Will bie ſchweiga, was Raubs oder Diebitabls das id, bi G.$. 
F. ©. die Bürger zu Halle veriagt, def (ie fein Necht baban, x 
nod) unausgeführte Sache iff; unb Summa, tbun, was fie malen, 
niemand angefehen. 

Darauf mill ih E. K. F. ©. anzeigen, mas ich, als bez hiä 
Blutaefchrey brüdt, und meine thörliche Schrift von Maske 
Georgen Blut reuet, thun will; fonderlich meif die Doumberia g 
Mainz faff auf mich murren, als bab ich ihnen umrecht acie 
fid) mill Hans Schanzen Ichte Worte, ba er Zeter uber Ga 
gefchrien, und barauf geflorben, daß er fold)en Tod zidt vcn 
unangefchen, bag C. 8. d. ©. ihm die Zähn haben Lafien ess 
chen, unb ein erzwungen Bekenntniß (melhs ©. €. F. 9. tx 
billig gelaffen) von ibm bracht, mitnehmen, und €. 8. F.6. ce 
Faſtnacht bringen, fo ich [cbe und gefund bin, die foll [ufns m 
gut feyn mit Gottes Oüffe. E. €. F. G. [affe bie Füße sum Ze 
wohl iuden, id) will der Pfeifer feyn. Kann Syunfer Goin (uc: 
Nescio, numquid custos sum fratris mei ego? So fana kt 
fprechen: Maledictus tu de terra. 

Wohlan ^ ich werde Urſachen gnug anzeigen, warumb ic fár 
ben werde. Diefe Schrift tbue ich allein darumb, nicht bf i? 
Antwort oder Gnade begchre (hof aud) nicht, daß G. 8.5.8 
uber mir ein Sabnbred)er oder Genfer werden follen), fondern Ki 
C. 8.8. ©. unb Jurisperditi nicht haben hernach zu gürnen, © 
hätte nichts zuvor vermabnet noch angezeigt. Chriſtus wirds fe 
fóiden, Hiemit Gott befohlen, wo €. 8. F. ©. für dem ie 
Bluthütlin (id) wollte ihm befeblen laffen. 1536. 


Doctor Martinus Luthe. 
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. März. Ze N?. MDCCI. 
| An Nie Hausmann. 


Emvfetslung eines, der tine dul; Stelle fuchte. 2. will der Ersbifchof von 
ina An, einer Schrift angreifen; von der Vermählung bed Herzogs Philipp 
Pomenern mit dei Sur(ürfen Schweſter Maria. 


Aus der Hanifhen Sammlung iu Kiel bey Schüße III. 10. bey Strobel. 


nner p.251. Deutich bey ven cbe 1444. Bir haben Aurifaber II. 
37. verglichen. 


ptimo et pio Firo, D. M. Nicolao Hausmanno, servo 
Christi fidelissimo in Dessavia, suo charissimo fratri. 


Friad und Fried in Chriſto. )) Optime in Christo frater, et 
enerabilis Vit! Commendo tibi ?) hunc literarum 3) reddito. 
em , qui mihi narrat, sibi esse spem factam vel occasionem 4) 
pud vos impetrandi aliquam scholasticam conditionem. Itaque 
ogavit me , ut hoc nomine ad te scriberem, et sese tibi com. 
nendarem, Quod facio hoc libentius, quod ipse habet scri. 
xum testimonium a Comite de Hoya in Westphalia ad mie 
datum pro eo, ut non sit tanquam alienus. et suspectus haben. 
dus. Si ergo?) estapud'vos aliqua ejus opera isthic in schola 
necessaria, 5) fac, quod poteris pro eo. 

Nihil novarum, nisi quod ego publico scripto meditor in. 
vadere Hallensem 7) crocodilum, quem privátis ad eum literis 
feci draconem et Diaboh Cardinalem. Orate, ut Christus, 
quod coepit in eo, perficiat, scilicet 5) judicium; 'qirandoqui. 
dem gratiam Dei finaliter impoenitens ?) non cessat persequi. 

De nuptiis in Torga nihil habeo, quam quod omnia magni. 
fica fuerint. Ego vesperi sponsum et sponsam copulavi, mane 
D. Pommer benedixit (cum !?) ego vertigine correptus, non 
possem) «plane nostro more, ut in catechismo habetur: ita 
enim Princeps voluerat. Sponsus Princeps optimus juvenis, 
sobrius, modestus est, ita ut me magno adfecerit gaudio ejus 
aspectus, mores, gestus et omnia. Christus servet et augeat 


—n— m À—— (mt Tr Ta : 


DStr.G. et P, i. Chr. 2Str.— tibi. 3 €d. A, literatun. SH. 
A. ostensam. 5) Str. igitur. 6) Str. vestra. D Str. — Hallensem, 
8) Str. suum. 9) Str. finalem impefrauntes, — 10) Str.-quia. 


650 .— | 1536. 


eum 1) omni benedictione, Amen. Salutat te meus Domi 
Ketha reverenter. Vale in Domino, et ora pro me. Vip 
Reminiscere, anno MDXXXVI. 

: T. Martinus Luther. 





49. März. N?, MDGGL. 
| |. — fü Cpalatin. 
Betrufft eine Stipendien: €aóe. 





Sen Buddeus p. 250. Deutſch bey Walch XXI. 1270. Bel. Cod. Jes.11 


Optimo et ornatissimo Viro, D. Magistro Georgio Spt 
latino , ministro Christi fideli, sua charissimo fratri 


Graiam et P. Impetratum est per nos a Principe illus 
mo; optime Spalatine, portio aliqua pro adolescente 1358 
Johanne Rotstock, ut credo te nosse, vel ex literis D. Jes 
Quare te oro ut velis anniti quantum potes, ut aliquid em. 
quatur quam primum. Nam gravatur (ut facile credere ope. 
tet) Jonas tot alendis amicis, quare justam ac necessmus 
ejus portioném juvabis pro tua humanitate et fide, quae um. 
que in te nobis perspecta est semper. Bene m Domino «t 
cum botris, uvis et vite domesticis tus. MDXXXVI, D» 
minica Oculi. 
T. Martinus Luther D. 





PT 0007 No. MDCCII. 
An Wene. Link. 


Empfchlung einiger Keifenden , Bitte um deutfche Bücher und Arme 
Der Brief ift Taunig geſchrieben. 





1) ed. A, T te €um. 


1536, 681 


Aus der Sammlung de Cafv. Easirtariud su Jena ben € fune I. 394. 
tíd) bey Wald XXI. 146. und in Strobeld Zammlung einiger auserte 
Briefe des f. D. Mart. Luthers. (Nürnberg 1750. 8.) No.35. Wir haben 
. 185. 4. Goth. verglichen. : 


rissimo et ornatissimo Viro, Wenceslao Linco, Theos 
logo et ministro Christi, suo in Domino fratri. 


nad und Fried in Chriſto. Quia jam dudum aliquot saecula 
t, daß ich nicht lateinifd) fchreibe noch rede, ?) optime Wen. 
laé, ut metuam, ne etiam meum antiquum Latinum igno- 
1, nisi quod te credo simili periculo laborare: ideo spero, 
d ista fides me justificabit coram te sine operibus malis et 
is, quia tu es erga tantos peccatores propitius deus, sicut 
les tibi fieri in peccatis similibus, Amen. 

Nihil erat, quod scriberem, nisi quod istas Evangelistas 
nestissimas nolui sine literis abire, scilicet Dominam Detzeli. - 
n cum filiabus. Misissem quoque aliquot montes aureos , - 
| Albis noster istis annis saepius inundavit et secum. tulit 
am arenam aureani, et rcliquit calculos et silices nobis, ex 
ibus in lateribus Juss Jonae haeserunt aliqui atomi, cum 
nen ille mirus sit hostis Epicureorum, qui de atomis dispu- 
it. Sed ita jocatus sum, satis aeger et sanus, infirmus et 
'lis peccator et justus, propediem mortuus et vivus in 
isto. Tu qui ibi es inter flumina aurea et argentea, quaeso 
hi mitte non somnia ea, sed semina ?) poética, quae mihi 
hementer placent. Non intelligis ? 


Sch. vill deutfch reden, mein gnädiger Herr Wenzel. Wo es 
dj nicht zu fchwer, nod) zu viel, ober zu lang, oder zu weit, 
er zu bod), oder zu tief und dergleichen sc. wäre, fo bitte ich 
d, ibr wollet irgend einen Knaben laffen ſammlen alle deutfche 
ilder, 9teimen, Lieder, Bücher, Meiftergefäng, fo bey euch bicf 
ihr find gemalct, gedichtet, gemacht, aebrudt durch eure teutfche 
«ten und Formſchneider oder Druder; denn ich Urfach babe, 
wumb ich fie gerne hätte. Lateinifche Bücher füunen mir hie 
[bi machen; am deutfchen Büchern zu fchreiben lernen wir bie 
fig, und hoffe, daß wirs fchier fo gut wollten machen, wo mira 
dit bereit gethan, daß es niemand gefallen folle. Vale in Christo 


E 








1 Cod. G. rede nod) ſchreibe. 2) Cod. G. carmina, 
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et ora pro me. Dominus tecum et tota carne tus, et tc: 
omnes nostros. Feria secunda !) post Oculi, MDAX 


D. Mart. Luther, fo wohl Doctor, als ibr (di * 





95, DM ty. ^——— N?. MDC». 
Ya Martin Bucer, 


2. fagt den Tag und den Srt ded Convents sur Vergleichung aber de 
GCatcramentélebre an, 





"un Ritters evangel. Denkmal der Etadt Frankfurt &. 345. ; bes Sire 
Kanuer p. 253.; deutſch aus bem Ulmifchen Mri» in Grid Ueberigmt 
€edeénborf &. 1525. geipsy. XXL 96.. Wald XVII. 25%. 


Venerabili in Christo Viro, D. Martino Bücero, Mitis 
Christi fideli, suo fratri charissimo. 


S. et P. in Christo. Paucis scribere cogor, quia hos Hös 
prostratus decubui cruciatibus non ferendis coxendics = 
strae: vix jam respiro. De conventu nostro sic habet &* 
tentia nostra. Locum nostris Princeps noster signavit Isenmtz 
in confinio Hassiae, 28 milliaribus a Witenberga, ubi Just: 
Menius episcopatur. "Tempus mihi videretur idoneum Do- 
nica 4. post Pascha. Quocirca cum tuis super hac re debes, 
et responde. Quodsi tertia vel alia Dominica placeret 295*- 
nos non gravabimur eam acceptare. "Tantum tu cura, ut 
tius, Schnepfius et alii id per vos sciant, quos putabitis 
oportere. Ego Osiandro et aliis Norimbergam siguifico, 
terea nullis in superiori Germania, ea scilicet tibi relicta « 
Vale in Christo bene, et ora pro me. Die Annan 
Mariae, MDXXXVI. 








T. Martinus Latbe 





1) Cod. G. Wald: tertia, — 2) Gehlt im Cod. G. 


1536. — 683 
März. N^. MDCCV. 
{ 
An den Kurfürfen Johann Friedrich, 


ber die Unterbandlungen mit den engliſchen Geſandten wegen der Lehre; 
über Herzog Georg ; eine Bitte für Creuziger. 





Aus dent Original, welches fid im Weim, Gef. Archiv befindet. 


nm Durchleuchtigften, Zochgebornen Surften und Herrn, 
Herren Johanns Sriebrid), Jersogen. zu Sachſen und 
Aurfurften :c., Landgrafen in Thuringen und Markgra⸗ 
fen zu Meiffen, meinem gnädigften Seren. 


nad und Friede in. Gbriffo unferm Herrn fampt meinem armen 
bet. Durchleuchtigfter, Hochgeborner Furt, gnädigſter Herr! 
t haben E. K. F. ©. Befehl von Magifter Francifco Vicelaus ") 
tertbäniglich vernomen der Engelländer halben sc; und, wird 
zannter M. Francifeus die Artikel alle verdeutfcht uberantmworten, 
rin €. K. F. ©. fchen werden, wiefern wirs mit ihnen allbie 
ht haben. Weil fie aber nicht miffen, wie diefelben ihr Herr 
mig wird annehmen, fonderlich die Ichten vier, haben fie bere 
[ben einen Hintergang genomen, ſolchs S. K. M. anzuzeigen. 
jo nit S. €. M. diefelben wurde annehmen, mochte das Bundniß 


men Fortgang haben; denn folche Artikel (id) mit unfer Xchre - 


bg 


obl reimen: darauf denn mit ber Zeit, fo fie es begehren, eine. 


ötichaft hierin gefertigt mag werden, den Konig Flärlicher zu 
richten. Wo aber GC. K. 99. diefe Artikel nicht wollt annehmen 
Xt viel GrobeIns oder Aenderung drinnen fuchen: fo fonnen wir 
wahr umb ihrer willen unfer Kirchen nicht aufs nem verwirren 
nd irre machen, die nod) faum zu Ruge und Stille bracht find. 


Des Koniges Sachen mit der Ehe kann E. K. F. G. aus diefer ' 


teligion- Sachen fchließen, ober wo e$ fur gut angefehen wird, 

9 fern zu verantworten fid) erbieten, als wir fie gebilligt haben. 
Mit Herzog Georgen Sachen baben die Unfern fait unvorfich- 

iglich gehandelt, daß michs bod) bewogen bat. Aber €. 8. F. ©. 


aben ein gut Gewiſſen unb fid) chrlich unb chriftlich erboten, allen. 





*) Der Vicekanzler Sr. Burkhardt? 


684. 4536, 


Unwillen zu fallen Iaffen: daran iff Gott: ansa geſchebea, ir 
wirds auch nicht vergeffen zu feiner Zeit. Aber jener radsimaen 
unfeiedlicher Menfch bleibt, wie er alleseit geweſt if, biotris 
und mordgierig, bis bafi ihm einmal gefchche nad) dem VIL Pd 
Daß bu hinrichteſt den Feind und Nachgierigen. 26 
beſte (ff, bag er fur folcher veriiodter Bosheit nicht betem fem = 
Allen, die ihm anhangen; denn er bedarfs auch nicht, fo Hol; die 
Wir aber Epnnen Gott Lob beten, bie wir Fried und Beracen 
fuchen und anbeten: darumb wird uns Gott auch erboren, fo m 
unfer Cunbe bemutbiglid) betennen und feine Ehre fuden. 868 
Chriſtus unfer lieber Herr flárfc unb troſte E. 9. x. G. $e me 
bed Teufels Dräuen unb Caurfeben. Er hats wohl mebr Sul ie 
im Cinn gehabt, Amen. Dinſtags nad) Zätare, 1535. 


 €.$. 8. G. ? 


unterthäniger 
S Martinus atte D. 
unb bic Aubdımx 
Benlage 


Auch bat mich Doctor Gafpar Ereuziger gebeten, an €. 2.3% 
zu fchreiben unb bitten, bag €. 8. F. ©. ibm gnábiglid mia 
vergonnen zu feiner Hochzeit das Schloß Eulenburg; denn er imt | 
nirgend wohl bin weiß, weil e$ zu Leipzig oder Mittembere mit 
gefchehen kann. E. 8. F. ©. werden (id wohl wiſſen ud 
zu halten. Denn folhe Sachen muß man belfen heben Fimt 
Gott befohlen, Amen. 





9. April, N^. MDCCH. 
An den Micefanzler Burkhard. 
Betrifft einen Rechis- (wahrſcheinlich Ehe) Handel. 





Aus der Börnerifhen Sammlung iu Leipzia Eco C dine IL 1$. 
Bol. Aurifaber IIT. f. 230. 
6 
Ornatissimo Viro, Dn. Francisco Burgardo, Elta 
Saxoniqe F'icecanze(lario, amico inter primos charte 
sino. 


1536. 685 


» et P. in Christo. Obsecro, mi Francisce, digneris hujus 
1 supplicationem Principi illustri offerre ét adjuvare, ut 
inceps rigidissimum mandatum mittat in ista causa, scilicet 
partes utraeque cogantur vel apud Justum Menium, vel 
i placuerit, coram: agere, deinde sententiae 1) simpliciter 
re. Toties enim nos fatigarunt, et nec ultimae sententiae 
strae acquiescunt. Nescio, quis diabolus in istam causam 
miscuerit, ut absentes in absentes nihil queamus 2) firmi 
nsulere. Fac, quod poteris. Sunt mihi utrinque consangui. 
i, ideo me potius divexant, quam alium. Vale in Domino 
tus et fortis, Amen. Sabbatho Palmarum, MDXXSXVI. 


T. Martinus Luther. 


Hlabenda quoque ratio est sumtuum, quos faciunt tanto 
nere toties discurrentes, cum facile possit vel solus Justus 
,.enius eam causain componerc in ipso loco. 





16. April. N?. MDCCVII. 
An — v. Riedteſel. 


P. empfiehlt ein paar iunge Studirende zur Verlängerung eines akademische 
Stipendiums. 





And der C óttaen(den Sammlung su Dredden bey £ ise L 395. 


yum. Befkrengen und brenfeten Johann Niedtefel, Aure 
fürftlichen zu Sachfen Rammerer und sum neuen Markt, 
meinem gönftigen Serrn und lieben Bevatter. 


3. u. F. Geſtrenger und Ehrenfeſter, lieber Herr, freundlicher 
eber Gevatter! Es haben mich die zween Sohn Michael von der 
Sstroße, weiland Bleitsmann zu Borna, demüthiglich gebeten, nach» 
em fie ihres Vaters Leben ein Steuer zu Studiis von einer Bräs 
enden bey M. ©. 9. erlanget und einer 3 Zahr gebraucht, damit 
yr Etudiren zum guten Anfang gebracht, und weil ihr Vater fie 
t großen Schulden gelaffen, daß fie folch Studirn von dem Ihren 


— * 





1) € d. sententia. 2) Attrif, quaeramus. 
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nicht wohl führen mochten, und doch Schade wär, folden am 
Anfang fallen zu [afen. Ich wollte fie vorbitten, das ſolche Etat 
nod) ein drey Sabr mocht er(itedt werden. Weil id dunı nd 
und gnugfam erfahren bab, bag &. G. *) gereizt (E zu folia a 
Gad, daß bic Tiche Zugend Töblich unb chrifilich eriogen má 
fo bitt ich freundlich, €. ©. ?) wollt bey M. ©, $. das bei t 
unb den arnıen Rindern forderlich erfcheinen, das ich mid zu &.5- 
troftlich vorfchen will. Hiemit Gott befohlen, und grüft mr = 
Liebfte: ibr nift wohl welche, menm fie es auch, fo ik mii 
licher. Dat. Wittenberg 16. Aprilis, anno MDXXXVI. 

. Martinus Luther D. 


Bee Z 
48. April. NO, MDCCVUL 


An Hand Reined, Hüttenmeifter zu Mansti. 
£, tröftet ihn wegen des Yerluites feiner Gattin. 





Wittenb. XII. 168. Sen. VI. 350. Altenb. VI. 98. eins XXIR 
Wald X. 2360. 


(Puno: und Friede in Gbriffo, unferm Herrn und Heiland, Ero 
Fürfichtiger, guter Freund! Ach bab vernomen, mic kt 5 
Gott Vater eud) bat heimgefucht, und euer Jiche Hausfrasın m 
' eud) zu fid genomen, welche denn billig nad) der Liche reht nit 
thun muf, und mir aud) umb euch herzlich leid it, alim 
aus vielen Urfachen günftig und geneigt bin zu allem guten, ku 
fichen Willen. 

Aber wie follen wir thun? Gott bat dieh Leben alio acd? 
und gemäfiget, daß wir darinnen follen lernen und üben ir 
fenntnif feines göttlichen allerbeiien Willens, damit mir un! «2 
prüfen und erfahren müflen, ob wir feinen Willen aud 6 
achten und lieben, denn ung felbs, unb alles, was er uns zul“ 
unb zu haben auf Erden gegeben bat. | 

Und wiewohl die unmäßige Güte feines göttlichen Wil M 
alten Adam zu hoch unb tief verborgen iff (mie Gott felbs), V 
er fein Luſt noch Freude, fondern eitel Trauren und Klagen Mi 


- . fdyepft; fo haben wir doch fein heiliges, gewiſſes Wort, das" 





' p Verm. ft. S. Wie vorder — 3) Wie worber. 


1536. 687 


yen verborgenen Willen anzeigt, und in das gläubige Herz fün- 
; ba er alfentbalben in der Schrift uns fagen läßt, es feo nicht 
n, fondern eitel Gnade, wenn er die Kinder firafet, daß aud) 
obué faget: Wir follens fur allerley Freude achten, menn wir 
nancherley Anfechtung fallen. Quia tribulatio patientiam ope- 
ar, patientia probationem. 


Darumb, meil ihr nu Gottes Wort reichlich erfannt habt, 
ich, ihr werdet euch wohl mifen zu üben, daß ihr an Gottes 
abe und väterlichem Willen michr Freud habt, denn der Schmerz 
n fan am eurem Schaden. 


Es flebet ja noch wohl, menn wir Gottes Gnaben gewiß find, 
un uns gleich, mie $iob, alles verläffet. Obwohl der alte Adam 
zu ſchwer ifl, und nicht bernad) mill; fo iff doc) der angefangene 
i willig, und lobet Gottes Willen und Thun in unferm Leiden 
b Samer. Wir mü(fen uns alfo mit dem alten Balge fd)leppen 
b martern, bis wir an jenem Tage gar geittlich Fleifch werden, 
iD das fleifchliche faule Fleifch ausgezogen haben. 

Solchs babe id) mit euch im der Eile, als mit meiner beften 
reunbe einem, wöllen reden, und hoffe, unfer licher Herr Chriſtus 
erde mit feinem heiligen Geift emer Herz gegenwärtig felbs wohl 
‚fer tröften. Denn er bat angefangen, und euch zu feinem Wort 
rufen; er wird die Hand nicht abziehen, noch ablaſſen. 

So iff das auch zumal ein hoher Zroff, daß euer Hausfrau 
it folchen Gnaben, und fo fäuberlich unb chrifilich aus dieſem 
amerthal gefchieden ift: daran euch Gott-ja greiflich anzeigt, baf 
' nicht aus Zorn, fondern aus eitel Güte mit euch handelt. Es 
t der höchſte Schatz auf Erden, eine liche Hausfrau; aber ein 
:ligs Ende iff ein Schatz uber Schab, inb ein ewiger Croft. 

Gott helfe uns allen gleicher Weife aus bicfem fündlichen 
Radenſack zu fahren, als aus dem Elend in unfer rechte Heimath 
imb Vaterland. Die Gnade Gbrili fen mit euch ewiglih, Amen, 
Amen. Dienflag nach Ditern, Anno 1536, . . 


Euer. williger 
Martinus Luther. 





.20. April. N?. MDCCIY, 


An den Bicefanzler Burkhard. *) 


Ueber die Eininung mit den Englandern in er Sehe 
(f. 85r, v. 28. Märy, No.MDCCV.), 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im Leipz. Cuppt. ©. 75. No. 3L, eo Seid 
XVH, 366. Wir haben eine gleichzeitige Abſchrift verglichen 


Meins f3ebunfeng iid, licher Herr SBicecamyler, nachdem mec 
gnábigfler Herr begehret, mie weit man dem Könige in Enaiz 
in Artifeln follt nachlaſſen, daß hierin nicht näher fann ris 
Iaffen werden, denn wir fchon gethan haben. Will mans mit ad 
Morten reden oder ficlien (damit wir andern Leuten ihren Scis 
nicht verachten), bim ich wohl zufrieden; aber die andern 355 
und HSäuptjache mill fich nicht laſſen anders gläuben , noch fca." 
fonít hätten wir wohl zu Augsburg leichter mit Spaptt und Se 
fónnen eins werden, und vieleicht auch noch; und wäre $dimi» 
baf mir follten Kaifer und Vapſt nicht wollen einräumen, WE 
nun dem Könige einräumeten. Wohl ifíg wahr, dag man ii* 

bulb haben, obs in Engelland nicht fo plößlich fanm alles ar 

Rebre ins Werk bracht merden (mie bey uns, auch micht ade 
if). Aber doch müffen die Häuptartifel nicht geändert, má > 
laffen fepn. Die Eeremonien find zeitliche 3) Sachen, aim 9 
der Zeit (id) wohl fdjiden durch vernünftige 9teaenten, bd = 
batumb nicht viel darf diegmal flreiten nod) forgen, bis Wii 
rechte Grund gelegt werde. Ob abet das SBerbünbni$ mi e 
Könige anzunehmen fep, im Fall daß er micht im allen X5 
mit uns flimmen würde, Taß id) die lichen Herrn nebi aco5 
gnädigfien Herrn bedenken, weil es ein weltlich Ding if; IE 
bunft michs fährlich feo, mo die Herzen nicht eines Sinne @ 
äufferlich (id) vereinigen. Aber ich will mein Urtheil mic‘ 
[affe feyn, Gott weiß wohl Frommer und Feinde unb aller Po 
(den Gedanken zu brauchen zum beften, wenn 5) er anábia fees ml 
Actum Wittenberg, Dornilag nad) Offen, 1535. 5) 

Martin £utbc- 





0 Selíd 2eioy. Wald: Brüf, 2) Mf. teren. 36.7. min 
4 G. T. nun. 5) Di. weme. 6) Die Sabrsabl ift faf(ib; bie Umterkan® 
gen mit der enalifhen Geſandtſchaft uber bie kebre Wurden ect im 27 
1545—36. aeführt, wie ans den Sr. b. 11. Jan. unb 25 Mär, No. MD.3- 
MDCCV., erhellet. Vielleicht ift aud) der Monatstag ix fpät, 


1536, 639 
May | N?, MDCCX. 
An Joh. Brismann. 


&. entſchuldigt fein Schweigen mit feinen vielen Geſchäften; von feiner 
überftandenen Krankheit, unb Grüße. 





Das Driginal iti der Wallenrodtſchen Bibl. in Königsberg in Preußenz 
Vogler 1l. c.; in Act Boruss. I. p. $2.; bey Strobel-Ranner p.253. 


:nerabili in Christo Viro, Domino Joanni Brismanno, 
Theologiae Doctori vero et nunc Kónigsbergae minis 
stro fidelissimo , suo in Domino fratri charissimo. 


^ et P. Gratae semper fuere mihi tuae literae, mi Bris. 
anne, quibus quod non semper respondi, ipse ta tibi reddis 
tionem in literis tuis, scilicet vere sum occupatus. Sed oc. 
ipationis non est tanta culpa, quanta tabellariorum, qui vel 
perbia vel suis rebus capti saepius me negligunt, etiam cum 
ripserim. Praeterea jam senex ac non semel aegrotus gra. 
ter cogor intermittere multo majora, quam quae sunt in 
:ribendis ad amicos epistolis, quos ego confido maxime non 
rere istis amicitiae iHecebris, sed etiam me mortuo vivos et 
egetos doctrinae Christi ninistros, inter quos tu mihi nom 
ostretmus semper habitus es: Christus in te coepit opus bo. 
im, benedicat et confortet te in istis pessimis temporibus. 
:d Christus vincit et regnat, Amen. 

Salutabis mihi reverenter Dominum Poliandrum, et omnes 
mministros, sed et D. Basilium Axt cum suis. 

, Ego hoc Paschate cum Christo resurrexi a morte: ita enim 
»grotavi, ut mihi persuaserim esse migrandum ad Christum 
ominum nostrum, quod cupide expectabam et optabam: sed 
ia fuit voluntas in coelo, scilicet ut plus malorum videam 
sque in foveam. Nam sectarii spiritus toties a Deo contusi 
on cessant tamen, sicut et tu scribis , furere, quia ille ipso. 
um Deus non cessat rugiens, quaerens quein devoret. Ore. 
Rus, oremus, oremus fortiter in "ue et vigiles. Certe ipse 
on dormit. 

Vale in Christo, mi frater, et ora pro me, ut ex maligno 
nundo bona hora me tollat Dominus noster — Christus 
unet. Die prima Msji, MDAXXVI 

Martinus — D. 


gr. IV. 44 


690 1536. 
12. May. N, MDCOXL 


An Anton Rudolph, Weinmeiler qu Weimar, 
2. verwendet fido für 91.8 Sohn, der eine Wittenbergerin beuratten weit. 


—— 


Cist. II. 363. Altendb. VI. 1045. £eips. XXII. 407. Walch X. $i 


Gottes Gnad und Fried. Ehrbar, Furſichtiger, guter Sis 
Es bat ſich allhie euer Sohn, Niclaus, an ein fromm Kind ders 
ehrliche Liebe gehänget, damit er möchte aus der fährlichen Brazk 
der Jugend fomen, unb (id) nad) göttlicher Ordnung halten. Rus 
klagt er, bag ihr euch in bicfem dall. follet bart und fci ecc? 
ibm erzeigen; fo ihr bod) billiger, als der Bater, folte da a 
folchen Ehren förderlich ſeyn, fonderlich weil er als ein gehrrias 
Kind hierin euren väterlichen Willen fo demüthiglich fud m 
bittet, wie ihres obn Zweifel zu der Scit von euern SBatct e? 
begehrt hättet. So fichet es nun, Gott Lob! in ber Welt àv 
baf der ehliche Stand in Ehren gehalten, und wer font ti 
will, und förder zu fomen gedenft, darumb ungehindert id. dar 
berbalben für euern Sohn (wiewohl ich billiger follt gebeten made. 
ihr mollet cud) väterlicher erzeigen, wie ihr fchüldig ferd, m 
nicht Urfach geben. euerm Sohn, fährlicher Weife zu chen mit 
fein Gewiſſen. Gott wirds. und kanns alles anders fchafen, km 
wir forgen und benfen; wie er allegeit actbam, noch ima Bist 
und tbun wird. Hiermit Gott befohlen, Amen. Frentasi 9$ 
Syubifate, Anno 1536, 

Martinus Zutbc 2. 





12. May. | N9?. MDCCXII. 


An Wolf. Capite. 


2.; BER Krankheit verhindert, in Eiſenach zum Convent zu erſcheinen, 
Capito und die andern ein, nad Grimma zu fommen. 





In Kitterd Evang. Denfmaf der Stadt Granfiurt S. 347.3 bey Strobe* 
Ranuer p. 255. Deutſch beo Wald XVIL 2544. 


Verzeichniß der Subferibenten. 
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Domkirche zn Notbfhid . - 
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in Sorde . . . ! 
= » Gandidat entier . . . «| 
^ t$ ⸗ Lautrup 
Herr Buchhändler Schubokhe 
. Cöslin, - ^. Zend . 
Dresden, die tDaItbet'fdje Hofbuhhandlung. 
Düffeldorf, Herr Buchhändler Schreiner. - - 
ffifenad), durch Hrn. Hofbuchhändker Baerecke j& 
für die Bibliothek b. geiſtl. Mini. bafcIM . 
«5 $itdenbibliotbet qu Gitáotfelo . 
Elberfeld, Schönian’fche Buchhandlung.  . 
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Erfurt, Zepfer’fche ⸗ E dw dex? 
Erlangen, Herr Buchhändler Heyder . —W 
Palm unb Enke 
Eſſen, Baedeker .. 3 
Slensbura, . : Xorte -Jeffen . : 
Frankfurt E Broͤnner . . . 
em dein, * . Zichenberg Rs 
⸗ ⸗ Sauerländer . . 418 
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⸗ Darrentrapp . 1 


Seankfurt die Stittner’fche Buchhandlung . . .—'! 


' Sreíberg, Herr Buchhändler Craz und Gerlach 2 6t. 
für Hrn. Amtsprediger Döhner 
* » Srübprediger Coepelmann 

St. Ballen, Herr Buchhändler Zuber & Comp. 


Gieſſen, Ferber 
: 2 Set . 
Glogau/ Pt - Aeymann. . "E. 
Gotha, . : Géfet . . | 
t 
| 


Böttingen, Dieterich’fche Buchhandlung . 
Gräß, Miller’fche . A 


1536. 691 


Z"enerabili in Domino Viro, IV. Capitoni, ministro 
Ecclesiae Argent., suo in Christo fratri. 

'. et P. in Christo. Literae tuae, mi Capito, 22. Aprilis da. 
>, Sunt mihi redditae undecima Maji, et ita ante triduum 
ominicae quartae, quam !) ego constitueram diem conventus 
stri in Isennach. Qiuare etiam si valerem, tamen non pos- 
rn eo die isthic adesse. Reliquum est, quando adhuc lassus 
ım ab aegritudine recenti, nec longius iter tentandum, oro 
i fieri potest, et velitis), quotquot isthic conveneritis, digne. 
ini propius accedere , nempe in Grimmam, quae tribus mil. 
iribus post Lipsiam sita est: ibi enim vel ipse ero Dominica 
uinta, vel saltem cum nostris (si valetudo impediat) literas 
ossum intra diem dare et recipere. Alioquin nulla prorsus 
ıtio est aut facultas apparendi mihi. Deus est, qui sic ?) rem 
ogit temperare, nobis invitis et longe alia cogitantibus, quam ?) 
uae possumus, M. Philippus aberat, ideo non respondere 
otuit. Christus benedicat, ut vera et solida fiat concordia, 
‚men. 12. Mai, MDXXXVI. 


\ 





21. Man. | N?, MDCCXIII. 


An bed Kurfürften Johann Sriebríd. 
£. unterftügt ein Gefud) bed 9tas68 von Minden, — 


Ex Copial. Archiv. Vinar. im Leipz. Suppl. No. 136. €.77.; bey Wald 
XXI. ©. 334. Wir haben das Original nachaefehen. 


Dem Durcchleuchtigften, Sochgebornen Surflen und Zerrn, 
Herrn Johanns Sriedrih, Herzogen zu Sachfen, bes 
heil. Kom. Reichs Erzmarſchalk und Rurfurſt :c., Lande 
grafen in Thuringen und Markgrafen su Meiffen, mei« 
nem anadigften Serrn. | 


G. u. Friede. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, gnädigſter 
Herr! Der Rath zu Minden in Weſtphalen haben ihren Super: 





1) 9$erm."Q. quum. Verm. Q. si. 3) Quam efngefch. b. Verm. 
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attendenten , Briefs Zeigern, an &. K. F. ©. mit Cdrita go 
tiget, daneben auch mich ſchriftlich gebeten , ihre anliegendt Ins 
€. 8. 8. 9. treulich befehlen, unb umb gnábiaen Rath uu hits 
Die Pfaffen fonnen nicht rugen, amd flärken ſich burd den inc 
lichen Fat zu Münfler mit Trotz, auch am allem andern Dez 
das Evangelion auszurotten. Gott wollt ibnem mere, 3o: 
Was nu hierin E. K. F. G. zu rathen weiß, ober fann, bof na 
fic gewißlich bem guten Leuten zum Bellen wohl wiſſen oniuó 
zu tóun; wiewohl wider Gewalt wenig Math id, fo Gou mi 
mit bober Gewalt fleuret. Hiemit Gott befohlen. Cauntass Vocis 
Jucunditatis, 1536. 
| €. K. 8. ©. 
unterthäniger 
Martin Luke. 





29. May. N?, MDEUN. 


An den Rath zu Straßburg. 


$. fudit die Einttimmung be Raths qu. Str. in bie zu Wittenberg EM 
Eintracht nad. 





Eist. TI. 567. 9isemb. VE 1054. feip). XXI. 106. Bald xv 5. 
| gateini(d) bey Buddeus p. 354. 


Den Ehrbarn, Surfichtigen Serrew, Bürgermeifter und 3d 
der Stadt Straßburg, meinen günfigem Zerrn 7 
Steunden. 


nad unb Fried in Chriſto. Ehrbare, Furfichtige, lick? ur 
Was wir bier mit Gottes Gnaden angericht haben, 
Tapito / Doctor, unb M. Bucer E. F. mobi anzeigen. Belt 
Gott der Vater euch furnehmlich gegeben, folche Eimigfeit t 
dern, bitt id) benfelbigen unfern lichen Vater, durh 
unfern Heiland, er wolle feine angefangen Gnad in cud V 
ziglich voubringen , zu feinem Lob und unfet aller Seligleit I 
And wenn fold unfer angefangen Einigfeit den Euern I 5 
Bredigern gefällig ſeyn wird, wolltet ihr daffelbe ſchrifilich mt 
Zeit zu erkennen geben; mie wir wicher der Unferen Cell? 


1536. 693 


ttd) wollen zu wiffen tbun, damit wir im Druck mögen’ offentlih — 
affen ausgehen. Denn es foll (ob Gott will) an mir nichts man- 
cim, fo viel mir möglich ift, was id) thun unb leiden foll, zu 
inet rechten, gründlichen , beftändigen Ginigfeit. So bat ums die 
Erfahrung faft wohl gelchret, was Uneinigfeit der Kirchen frome, 
eider! Chrifius unfer Fried unb Zroff fen mit euch allen bis ans 
Ende, Amen. Montags nad) Eraudi, Anno :c. 34. 


Martinus Luther D. 





29, Ma p. 5 ! N90. MDCCXV. 


An ben Rath zu Augsburg. 
x. ſchreibt Aehnliches an den Kath zu Augsburg. 





$(u8 Cod. chart, 91. f. Bibl. Goth, f. 109. 


Den ffbtbatn, Surfichtigen Jetrn, Burgermeiſter und 
Aath der Stadt Augsburg, meinen gunſtigen Serrn 
und Freunden. 


Gu unb Fried in Gbriflo. Ehrbarn, FZurfichtigen, lieben Herrn 
und Freunde! Ich babe euer Brediger beyd neben anderen gehört , 
unb fo viel id) vermocht, freundlich gehandelt, mie fie felbs cud) 
alles wohl anzeigen werden. Und dieweil es fo fern, Gott £ob! 
fommen if, daß mir der Sachen eins worden feynd, fo viel menfch- 
lid) zu erfennen it, fo iff mieberumb mein demuthig freundlich 
Bitt, mollet fórber alfo helfen und bargu tbun, bafi folche Einig- 
feit möge geflärft unb befländig bleiben, wie id) dann euer Brädi- 
canten beyde aufs höchſt gebeten und treulid)ff vermabnet habe, auf 
daß wir nicht allein einträchtig Ichren mit Worten, fondern auch 
mit Herzen Grund (alle Argwohn ausgerottet) einander in Gbrifto 
vertragen fünnten, moie bie rechte Liebe thun foll und thut. Und 
wo folhe unfere Vereinigung euch und euren PBredigern gefallen 
wird, fo wir allhie angericht, werdt ihr baffelb wohl miffen mit 
der Zeit ung Fund zu tbun, wie wir hinwieder euch auch fund tbun 
mwöllen, wie es unfers Theils Herren und Predigern gefalle. Darauf 
man es durch den Drud offentlich aus Taf gehn Gott zu ob, bem 
Teufel und feinen Glicdern gu Schanden, Amen. Der Vater alles 
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Profis und Frieds ſtärke und [eite all eure Herzen mit uns in reiten 
Erfenntnif feines lichen Sohns, unfers Herrn Seíu Ehriki. = 
welchem aller Reichthumb der Weisheit unb der Kenntnufß werten 
if, Amen. Montag nad) Exaudi, 1536. 
€. €. 
williger 
Rt 





29. Map. NP. MDC 


An Markgraf Georg von Brandenburg. 


Ühenieitábeseuanna voeaen dei Todes feine? Vaters; von den Xoiekidc 
Etudenten in Wittenberg ; von ben dafelbft geführten Bergleihtbandimur 





Ans dem Ansbachiſchen Archiv in Reinhards cate. I. 14. 


Dem Durchleudhtigen, Zochgebornen Surften und 5o 
Seren Beorgen, Markgrafen zu Brandenburg, Ay 
su Stettin, Pomern :c. Oppeln :c. und Surfen zu 32 
gen :c. ?c., meinem gnädigen Herrn. 


ned und Friede in Gbriflo. Durchleuchtiger, Hochgeborner Fat 
onädiger Herr! Syd) bab nu zwo Schrift von E. F. O. exiit 
alle becbe aufs gnädigft gefchrichen. Die erfic, mic €. g. 6.5 
Bater Markgraf Fricdrich von diefer Welt von Gott erfark x 
und mir herzlich mwohlgefallen, daß C. F. G. fold) treu fabhé 
Ehre gegen ihren Herrn Vatern erzeigt, bafi fic aud) mit acit? 
Berfonen *) fold)$ bat fo gnädiglich und dazu freundlich mi3 
zufchreiben,, wiewohl auch zuvor E. F. ©. ben Stubm baben ink 
Gottes Gnaden), daß fic hochgenannten C. F. ©. Herrn Ba! 
allen Ehren bei feiner F. ©. Leben gehalten. 

Die andere, was bie die Studenten (deren €. $. 6. vid 
unterbalten) fludien, weiß ich nicht anders, Denm cs gebe redt $ 
denn des Gafiengebens und Nachtsgeichrens ifi ja, Gott Lob! m 
fonderlichs wie es vor Zeiten gar gräulich geweſt. Aber u ® 
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ch E. S. O. verfeben, wo id) einen erfubre, der (id) alfo 
; ich wollt ibn gewißlich ©. F. ©. gar furg unb bald malen, 
eim beißen acben, wie ich etlichen getban. Aber was heimlich 
ht, fann ich nicht richten, und iff wohl muglich, daß ich 
alles erfahre; es iff ia alles offentlid) beftellet mit allem Fleiß. 


Bas bie gehandelt wird durch ung, fo zuſamen fomen find in 
en des Gacraments halben ꝛc., werden €, 8. ©. nad) endlicher 
lung alles fchriftlich erfahren, wie alle ander Furſten, Herrn 
Prediger, fo diefer Sachen verwandt; denn obn derfelbigen 
en unb Zufällen werden und wollen wir, fonnen auch nichts 
ichs ſchließen', weil mehr bran gelegen iff, denn etliche vieleicht 
en. ber fo weit haben fie (id fchon begeben, daß fie wollen 
r Eonfeffio und Apologia treulich halten und Ichren. Doc, 
'" mir Daruber mit ihnen gehandelt unb noch in etlichen Arti- 
; damit ja alle Gefähr unb ift bintangcefcbt würde und eine 
te Concordia wurde: das wollen wir alles E. F. ©. zufchiden. 
t weil C. F. ©. einer mit if. in der Eonfeffion, werden fie 
ijs (wie ander alle) auch babe feon oder brumb willen ie 
fol Concorbia befchloffen und gemacht werde. 


€. 9. ©. wollen das beſte dazu helfen bei den Bredigern, damit 

alten Sachen nicht zu fcharf gerechent, und die Blöden nicht 
yefchreckt werden. Sd) acht, e$ feo ihr rechter Ernſt; mo nicht, 
b fie Leichtlid mit der angenomen Apologia zu firafen. ind 
gt nichts bran, ob fic der Papiſten Broceffion und Giboria ver- 
mmen, davon wir bisher auch nichts gehalten. Hiemit Gott bes 
yen; im furg mill. id) weiter fchreiben. Montags nad) Exaudi, 
36, 


C. 8.6, 
williger 
Nartinus Luther D. 





Nachträgliche Bemerkung. 





8u ©. 629. Die dort angeführte Stelle aus Terent > 
nuch. III. 1. 9. lautet wörtlich fo: Labore alieno magno i 
gloriam verbis saepe in se transmovet, qui sal habe, @ 
in te est. 




















ay ER 


TUSCE a N EN ELLE TERN LE 
d * 














* 209 ^. hr LT E 

— EC SCR MO os ars d 
-— d us - — Ta re qe — NN " * L4 r "3 s m P. - L2 + 2 S T m J ad "Cow * d 

"t 4 Wi da er di. "io SUI o7 816 Te D a Tag € P M RN 

D Fon — Nu er. yt, M^ "NW ui Ate. 2 

fir m bl -— [j , r! a - « 
wc 
* - d 





"i » ^^ 





e 
a Y 
^ 


T LN "E 


7 A P LÀ = 2% 








pe UN 
N nib ra EEE, ERW NT 
Mt "n. ves «t rm» b. fuot d p AE TR dq ues 
n “ &1 E KE [^ - pe 
I "AN "o" 










































xal I“ UA ^ 
» "un - ES MSc af rn i" 
Ü "E VE. T4 . pet. d 2 1 —— — t ER * 
em u rÍ » x 2 AE A' X Y - — TI E o % L x - 
Fr iv, ad "t e n —— ^a * * E Hee Du. et * , m T 
EN RT en DU ba Pw e MUT rfr LIS Pra , 
1 f SL of "a * AC th "Cs A. » ^ di Ut Lin IAS SATIS » bL M d Mi 
VE f. et € XY HS VIT pim VeL APP PRI E IS OR Oe? Te, pm s - va ew ie d vo - 
ie | ^r T Xu ^ E»* XA wie o £" BESTE wel "C M. c. N wo 5 — — v up. €**. ne 
- ha xd ba. A«. ANE MERI hi "E O9 B. or. ted A ed 25d. „et , »1 «^ NM 
Ae bna iy — — 2d Sr Y 
EEE MAC Y SEL I EINE iA 
^. J LI J - ^ [a 
"EPA J du d TUE ME Ir SEEN —— 





LJ 
di 
[ An 
AE " 
^i 
un 
PLI 
hd 
To 
gr 
' y* 
E 
er. 
> n 
AK d 
p^ 
Av 
x 
Zi 
> 
» 
(x 
" 
Ki 





Ne 1 ve: "PEU m . ege fh 

A dye or SPA SY ER RAT S 
— A P. " ys 3 rS mrt ir "n Te - 
D : "Tour r dh "cti 5 ec, + 1 Dr 
Re —— QUAS ST Nee "TAN 








A 
A 1 X 
RR, 
tut 
a? 
a 
ur) 
md Ld 
D 
he 
— 
My 
LES 
Ffm 


e. nah 
— 

= 
aw 
7 

| 

E 

> 
(UR 
n: 
as 
m 
ET FLA 
2 








, 
' e. —- " — Pr 

L* ^e as T 3 Je v. 7, 
A x34 — 

M NT TES Y van ET. 6 —* "LA, 
iow Tv S : ats Ae "s 

ger c TIR ao ter AT 

: ier o E , 4 ‚ur & 

mai b. 7n yl * “sr A E 3 
4T.» l5 wur 4 wi; uy V m x 
Mrs Zac EP Mo TAS Fora ML 

bs A i E ' ^, pee! x uh w^ar Ze - 





